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Abgekürzte Zitate.

ADB Alluciiiciiic Doiilsoiio Hiograiiliio.

Oornelius =- C. A. Cornelius, Gesclüclito des miinstpriselieii Aiifr'ulirs. Hucli

1. 2. Leipzig 1855— 1860.

.laoobson = II. F. Jacobson, Geschiclilc der Quell(>n dos ovangeliselien

Kirclicnroclits doi- Provinzen Rheinland und Westfalen nebst Ui'kunden-

satniidung. Königsberg 1844.

Jahrbuch = Jahrbuch des Vereins für die evangelische Kirelicnge.sehiclite

Westfalens (anfangs: der Grafschaft Mark). Jahrg. 1 ff. Gütersloh 18!)9ff.

Kampschulte = H. Kainpschulte, Die Einführung des Protestantismus im

Bereiche der jetzigen Provinz Westfalen. Paderborn 1866.

Keller — L. Keller, Die Gegenreformation in Westfalen und am Niederrhein.

Bd. 1—3. (Publikationen aus den K. PrcuOischen Staatsarchiven. Bd. 9.

33. 62.) Leipzig 1895.

Kleinsorgen ~ Gerh. Kleinsorgen, Kirchengeschichte von Westphalcn. Bd. 2.

Münster 1780.

Leuckfeld — Joh. Georg Leuckfeld, Ilistoria Ilamelmanni. Quedlinburg und

Aschersleben 1720.

Realenzyklopädie = Realenzykloi)ädie für protestantische Theologie.

3. Aufl. Bd. 1—24. Leipzig 1896—1913.

Richter = Amilius Ludwig Richter, Die evangelischen Kirehenordnungen

des 16. Jahrhunderts. Bd. 1. 2. Weimar 1846.

V. Steinen = J. D. v. Steinen, Westphälische Geschichte. Th. 1—5. Lemgo

1755— 1801.

W = Hermanni Ilamelmanni opera geneal.-hist. ed. E. C. Wasserbach. Lem-

goviae 1711.

Zeitschrift = Zeitschrift für vaterländi.sche Geschichte und Altertumskunde

(Westfalens). Bd. 1 ff. Münster 1838 ff.

Die Si)ezialliteratur zu den einzelnen Abschnitten ist jedesmal in der

ersten Anmerkung verzeichnet und wird dann weiterhin ebenfalls abgekürzt

zitiert.



Vorwort

In der „EinCühruiig", die vor zehn Jahren dem ersten Hefte

des eisten Bandes beigegeben worden ist, bat der verstorbene Ober-

bibliotbekar Dr. Üetnier angekündigt, daß zugleich mit der Be-

arbeitung der Schriften Hamehiiaiins zlu' Gelehrtengeschichte

auch die Veröffentlichung der reformationsgeschichtlichen

Abhandlungen möglichst vorbereitet werden solle. Zu irgend-

welchen Vorarbeiten ist er aber nicht mehr gekommen.

Die Historische Kommis.sion iür die Provinz Westfalen iiat

deshalb mich mit der Aufgabe betraut. Zur Veröffentlichung des

ganzen Werkes hat sich aber die Kommission nicht in der Lage

gesehen. Dieser Band enthält deshalb nur die fünfzehn selbständi-

gen Abschnitte über die westfälischen Territorien und Städte.

Für die Neubearbeitung der ül)iig(;n Kapitel wird versucht

werden, die nötigen Mittel auf anderem Wege zu beschaffen.

Über die Grundsätze, die mich geleitet haben, und die Ein-

richtung der Publikation gibt die Einleitung Auskuntt. Die Vor-

schläge, die ich dieserlialb s. Z. der Historischen Konmiission unter-

breitet habe, sind von ihr gebilligt worden.

Detmer hatte bei Beginn der Ausgabe die Absicht, den ersten

Band nut einei' „Würdigung der Bedeutung Hanielmanns für die

Erkenntnis der Geschichte des westfälischen Gelehrtentums" (in

etwa (j— 8 Bogen) abzuschlielaen. Wahrscheinlich hätte er in der-

selben Weise dem zweiten Band eine Würdigung der Reformations-

geschichte beigegeben. Ich habe es für besser gehalten, beides zu

verbinden und Hamelmanns gesamte Schriftstellerei zu besprechen,

aber auf viel engerem Räume. Dafür habe ich ein kritisches Ver-

zeichnis seiner Werke und eine kurze Biographie beigegeben. In

beider Hinsicht schien mir noch (iiniges zu tun zu sein.

*



VIII Voi'worl.

Ks bleibt mir iiiiii noch die aiigenehmo PIlicht, denen, die

niifh bei nieiiicr Arljeil uiiterstüt/l haben, ancli ülTcntlich meinen

lierzlichen Dank auszusprechen.

An erster Stelle liabe ich auch diesmal meinen verehrten

Lehi'er, Herrn (Ichcimrat l'rdi'. Dr. Kr. IMiilippi, zn nennen. Er

hat mir nicht nur manchen sachkundi-icn und wertvollen Hinweis

gegeben, sondern schließlich auch die große Muhe auf sich ge-

nonnnen. die Druckbogen mit durchzusehen und dabei die Zitate

aus den Akten des ihm unterstellten Archivs nochmals zu vergleichen.

Die Last der Korrekturen hat mir auch mein Fi'eund und Kol-

lege Dr. Paul Otto in liebenswürdiger Hilfsbereitsciiaft tragen helfen.

Auskünfte über Kinzelheiten oder Vermittlung von seltener

Spezialliteralur verdanke ich den Ih'ircni Stadtarchivar Prof. Dr.

Huyskens in Münster, Rektoi- Kemper in Münster, Stadtarchivai-

Prof. Dr. Keussen in Köln, Archivrat Dr. Küch in Marburg,

Bibliothekar Dr. Lecke in Berlin, Pastor D. Rotliert in Soest,

Archivdirektor Prof. Dr. Rübel in Dortnuuid, Prof. Dr. Sclniiitz-

Kalleiiberg in ^Münster. Pi'of. Schumachei- in Höxter, Monsignore

Schwarz in Münster. Rendant Treude in Berleburg, Prof.

Tümpel in Bielefeld. Füi' die Biographie Hamelmanns liat mir

Herr Geheimer Archivrat Dr. Sello in Oldenburg in sehr zuvor-

kommender Weise mehrfach Auskünfte ei'teilt. Herr ßaurat Ludorfl

in Münster hatte die Freundlichkeit, die Autotypie für das Titelbild

bei der Firma Bruckmann in München anfertigen zu lassen.

Für die Fertigstellung der Ausgabe hat mir das Kultus-

ministerium einen aufserordentlichen vierwöchigen Urlaub bewilligt,

wolür ich meinen ehi'erbietigsten Dank ausspreche.

Münster, den Juli P.»l:5.

Löffler.



Hamelmanns Leben und Werke.

I. Hamelmanns Leben').

Hermann Hanielniann wurde nicht, wie die bisherigen Bio-

graphen sämtlich angeben. 1525, sondern 1526 -) in Osnabrück ge-

boren. Sein Vater Eberhard war Notar und Kanonikus des Stifts

St. Johanfl auf der Neustadt-^). Priester wurde er erst in den vierziger

') Homelmunnfi Lehen ist schon mehrfnrh hehiindeJt norden. In der

Lemgoer Ausgabe seiner historischen und geneiilni/isrlirii Werke (1711) steht

eine dürftige Skizze. Eine ausführliche Biographie lieferte zuerst J. G, Leuck-

feld in seiner Historia Ilaniehnnnni, 1720. Sie wird durch den Abdruck

zahlreicher Briefe {besonders an Beyer und Kitter in Frankfurt a. M.) und

anderen Qüellenniaterials immer ihren Wert behalten. Auch „Hermanii Hamel-

manns Leben" von A. E. Ra uschen busch , Schwelm 18S(), kann für eine nütz-

liche Arbeit gelten, die sich durch geschickt und cer.ständig gezeichnete, wenn

auch nur auf Hamelmann beruhende Skizzen der niedersächsischen Beform«-

tionsgeschichtc herrortut, mögen auch manche Einzelfehler unterlaufen. Der

neueste Versuch von E. Knodt {./ahrbuch Jg. 1, 1899, S. 1—93) ist nur eine

sehr fleißige Kompilation, Ijei deren Benutzung man wünscht, sie wäre mit etwas

mehr- Kritik und Methode und etwas weniger Salbung geschrieben. 'Dazu kommen

die Artikel in den Nachschlagewerken, von denen ich den von A. Döring in

der ADB hervorhebe. Ich kann mich deshalb hier auf eine kurze kritische Zu-

sammenfassung beschränken. Wo ich auf Einzelheiten eingehe, geschieht es, um
Lücken der bisherigen Forschung umzufüllen.

') Auf dem Titel .'seiner Schrift „De salutari praeparatione ad inorterii"

1095 sagt er ausdrücklich: Henrico Ranzovio . . . soptuagenario, coetaneo suo,

cum anno Dn. 152G. uterque sit natus. Hamelmann ist zwar der Daten seines

eigenen Lebens keineswegs ganz sicher, aber das Geburtsjahr dürfte er doch

richtig gewußt haben.

W 089 sagt H. in der Widmung seiner Epitome chronici Osnabur-

gensis (l.'>64), die an den Propst und den Dechanlen dieses Stifts gerichtet ist:

Fuit quoque meus pator Everliardus Ilamclniannus, qui adhuc in simplici

senio superest, vestri collegii membrum (das kann nur heißen Kanonikus) ad

annos 48. Er >ten>it daselbst auch einige Kanoniker, die seinem Vater und



X Ilninclinnnns Loben.

Jahren auf den Hat seines Sohnes, der in seiner -him'iid ein eil'riger

Katholik, ja ein katholischer Eilerei' war'). ir)C)i- wai- der Valcr

//(/// htfrcundvt inircii: den l>ccli(iiitcii Jolitiiincs Mcllinckliana (n/l. IUI. I IL

S. i:H f.), lim Kantor Johannes (loit/ini/ nml den 'riicsanrariiii Jobst Gruben.

Senior irar Hin l'i.'l'j sein Veriraniltrr F.ln'rlin rd l'tdi/ai/e (njl. IUI. I II. :i

S. l'.lUf.j.

') llanielnuinn lialte sirli s/n'iter t/ei/en die Itelian/itnn;/ :n rerteidii/en,

daß er der Hiielielielie Sohn eines (histliehcn sei. J. ('. l'robst hat der 1' raije

eine eli/ene Ahhandlnny i/ewidniel (Vindiciae pro legitimis natalibus Ilorniaiiiii

Ilaiiiolinanni, in: Hanibnnjisclu: Vermischte Bibliotitelc 1kl. 2, llantourii 17 i i,

S. l.'id— l.'>:t [Stäeli 1, Nr. 10/) und ist zu dem lü-i/ebnis gekommen, der Vater

sei zur Zeit rmi llamehnanns (leburt Notar i/ea-esen und erst s/niter Kanonikus

i/eieortlcn. I)azu stimnd aber sclileeht die .lia/ahe (oben S. / .\ Anm. '!), daß
er schon eta-a l.'ilC Kanonikus war. Aiißenlein niarlit llamehnann an einer

Stelle, die Probst nicht tjeselu'u hat, indirekt ycwisse Zuijeständnisse. Ich le<je

mir seine Außernnijen so snrccht, daß sein Vater, obiroltl Kanonikus, um
1521 eine Ehe schloß, die unter der i^oranssetzun;/, daß er nur die niederen

Weihen hatte, zu-ar gültiy, aber unerlaubt icar. Außerdem hätte er, neun er

der kirchlichen Vorschrift gehorsam sein u'olltc, auf seine rfriinde rerzichten

müssen. Iis sei auch <laran erinnert, doli die Notare in Urkunden öfter

als ,,elerici coniugati" oder ,,uxorati" vorkommen. Hnmelmann war also

zwar ein l'faffcnkind, aber kein uneheliches. — Da die Quellenstellcn den

bisherigen Biograj>hen nicht zugäiiglicJi. gewesen sind, seien sie hier mit-

geteilt. II a in c I in a n n
,
Responsio ... ad libolluiii faiiKisuni et caluinniis

atque iiiiiiriis plemiiii . . . excusum sub titulo Ilaiiielinaiiiiia, Lipsiae 1583,

S. soff.: Mens parons ante annos GO contraxit über et solutus cum libera

et soluta (mea matre) in pracscntia suae inaterterae atque sororis, Gerhard!

Weidemanni et alioruin. Et postea, quando praesul Franciscus omnibus

ruralibus pastoribus et collcgiis in urbe Osnaburgensi ad s. Joannein et

in oppidis Quakenbruggonsi atque AVidenbruggensi curaret per M. Ilerinan-

nuni Bonnuui ... in praosontia aliquot praccipuoruni consiliarioruni pro-

poni certam aiiquam refonnationoni . . ., inipriniis singulis serio, etiain

sub poena certa iniungebatur, ut eoniugiuni ouni hone.stis personis inirent

vel suas famulas sibi eurarent legitime per benedictioneni et preces eccle-

siae iungi . . . Sic quoquo meus parens coneurrentibus causis multis per-

motus nieani quoque matreni manu et benedictione sacerdotali venerandi

et docti senis Hermanni Ranthii, tune adiiuc pf)ssess()ris pastoratus ad d. Ca-

tharinam, voluit sibi legitime sociari, et mator mea semper cum patre mansit

in unis aedibus et utrique erant omnia ooinmunia ... Et de coniugio pa-

reiitum testiinonium istius Hermanni Rantliii exhibui in meo exaniine, eum
gradum assumerem in tlieologia, doetori Joanni Draeonitae, decano tlieologicae

facultatis in acadeniia Rosarum ... At hic forte dices: . . . Ostende, Ilamul-

manno, an otiam solenniter colebraverint nuptias parentes tui V . . . Sein,

quod principi et praesuli Francisco Waldechiano . . . sua Anna erat in pau-

corum praosentia per ecclesiae ministrum benedictione et precibus iuncta . . .

Retulit mihi M. Ilermannus Iludaeus, superintendens Mindensis, olim a sc

ante plurcs annos liuiusmodi canonicos et vicarios plurimos ibidem in collegiis



Hamelnianns Leben. XI

noch am Leben i), ist aber wohl bald darauf gestorben '^), nachdem

ihm seine Frau mehr als zehn Jahre im Tode vorangegangen war

In der Schule des Stifts empfing der junge Hamelmann seinen

ersten Unterricht unter Christian Schleibing, Wilhelm Sandfurt und

Johann Ranth aus Vechta^). Etwa 1538 bis 1540^) besuchte er

die Domschule in Münster, wo der Rektor Johann v. Elen sein

Lehrer war '), dann die Gymnasien in Emmerich und Dortmund

suis famulabus in paueorum praesentia legitime soeiatos et eonfoederafos

fuisse. Et fateor, quod ipse aliquando Bilveldiae, Osnaburgi alque alibi

huiusniodi ccclesiastieis personis in coniuges iunxerim saeris prccibus et piis

ritibus famnlas ipsarum seu coneubinas. — IIa iii elmci im, Brevis et siniplex

demonstratio, quomodo Christopherus Pezelius evertat usw., Jenae 1594, hf.

(J 7": Pater enim meus fuit in urbe Osnabruggensi ante annos soxaginta

publieus notarius (ut voeant) . . . Verum est
;
ego fui quoque aliquando sacri-

ficus, sed et ipse etiam pater. Sed alio modo. Caussa fuit, quod, cum olim

versarer in scholis Embriciao et Trcmoniao bonarum artium caussa percipien-

darum ante annos ob, solebam Matthiani ßredenbachium, Embricianum

rectorem, et Jacobum Scöpperuui, Tremoniensem pastorem, in Martini Lulheri

instituta gravissime declamantes eumque propter missam damnatain omnibus

suppliciis ... addiccntes audivi (!) et profccto non vacuis auribus. Itaque

etiam liacsit in praecordiis fluminis illius Scöpperianac eloquentiao quacdam

irrigatio, inscdit in animo ab ineunto actate coneepla sontcntia et iani tum

antiqua religio. Scripsi igitur ad patrem mcum Eberharduni Hamelmannum
notarium et auctor illi fui, ul et ipse, quia sacrificium missae tanti a ponti-

ficiis fieret, ut etiam salutem et manibus niortuorum et supcrstitium animis

impertiret, infulas istas sacras sibi induendas solenni ritu curaret. Promisi

item et nie idem facturum, ubi actas et res moa forret. Et sie factus pater

meus sacrificus mo iam studioso et instigatore . . . Cum igitur duxisset ma-

trem meani in uxorem, sacrificii causa sacrum violarc noluit uxoremque

lege divina alligatam non dissolvit matrimouiuiiHiue intemcratum reservavit

etiam in sacerdotio suo.

') Vi/l. oben S. IX Anni. :{.

^) Hamelmann, iler in Daten nieht i/anz ^nrei'lässii/ i.st, saijt in der

zitierten Brevis demonstratio (l'i'Ji) Bl Q (>'> : »lui in Christo quiescit ultra

annos 30. In der Responsio (löSH) führt Hamelmann S. '^iff'. ans, daß er

nieht als „missifex papista" starb, sondern während seiner Krankheit con den

erunijelisehen rredir/ern besucht wurde und sieh von einem ron ihnen das Abend-

mahl reichen ließ. Das Verlangen des katholischen Geistlichen, er .solle seinen

Sohn, den „pessinius haereticus", enterben, habe er schon früher zurück-

gewiesen.

Responsio ( l.'>H:i) S. i:S: ante plurcs quam triginta annos iiiortua.

Demonstratio (l.'i'.if) Kl. A 7'': Mater moa ultra annos 40 quievit mortua in

Domino.

') IV .580. Vijl. über Schlcibinij Bd. 1 II. .'>' .S". 17-^, über Sandfurt ebenda

S. 1H:{. ) Vyl. unten S. 1. W :i31, öl.j und IUI. 1 II. 3 S. 75.



xn Ilaiiiolmaniis I,rbon.

(etwa 1541 bis 1548 1)), endlich, von Dortmund durch die Pest

vortrieben, noch IvurzeZeit die cvaufielische Stadtschnle in Osnal)rücic,

ohne al)er, wie er selbst ausdiückiich liervorhebt, den evangelischen

Gottesdienst zu besuchen -).

Denn der Kmniericher Rektor Matthias Bredenbach und

der Dortmunder Pfarrer Jakob Schöpper '), der vor den Gym-

nasiasten predigte und auch mit ihnen theologische Disputationen

veranstaltete ''), hatten ilin zu einem heftigen Gegnei- des Luthci-

tums gemaclit '). Wider den Willen seines Vaters, der ihn lie])er

der juristischen Laufbahn zugeführt hätte, wurde er Theologe, las

mit Kifer die katholischen Kontroversschriften, die damals erschienen,

und lichtete seinen ganzen Ehrgeiz darauf, die Lutheraner zu

Aviderlegen Schon damals will er sich aber überzeugt haben,

daß die Lutliei-aner in zwei Punkten i'echt hätten: dem Abend-

mahl unter beiden Gestalten und der Priesterehe

Das Universitätsstudium wurde damals vom Sekundarklerus

nicht verlangt. Ilamelmann hat zwar zwei Hochschulen besucht,

aber nur kurze Zeit: Köln, wo er am i'5. Mai 1549 inunatrikuliert

') A. Dörinij, Johann Lambach und das Gi/nniasiuin zu Dortmund,

Berlin JH75, S. 64 f.

-) Responsio (r;/!. olicn S. X Anm. 1) S. rlV : Ilaosi aliqiiaindiu Mona-

sterii, Embricae et Tremoniae. Sed cum indc nos pcstis abigerot, seiiiel

redicns in patriatn ad oxiguum tompus fui in schola cvangelica Osnaburgae.

Ibi nie nullus unquani vidit tunc teniporis in teniplis Lutheranorum.

('.(//. Uber ihn Bd. 1 H. 3 S. G2 ff.

^) Ebenda S. »Uff.

") Seine Katechismnsjiredi(/ten (Instiliitii)nis christianae siininia, anch als

vierter Band seiner I'redii/ten erscJiienen ; ajl. ebenda S. 323) sind wahrsehein-

vor ihnen i/ehnlten.

') Uiden S. 227.

') V<il. oben S. X Anm. 1.

Näheres erzählt er selbst unten S. l'.l'Jff'.

'') Responsio .S'. 30: Quando ineiperem praeter artes et linguas tani in

trivialibus quam in inaioribus scholis similiter gustum religionis perciperc,

coepi etiam novum testanientum diligenter percurrere et inde cognovi in

duobus istis religionis eapitibus non a veritate aberrare Lutlieranos : videlicet

de coniugio sacerdotum et de utraquo specio laicis distribuenda, modo id a

papa et ecelesia permitteretur, et de istis locis aliquando Tremoniae contuli

cum Jacobo Scoppero, Coloniae cum Joanne Gruppero, Eberhardo Billichio,

Moguntiae cum Michaele Ileldingio Sidoneo ... et cum Joanne Fero atque

Georgio Wicelio.



Hamelmanns Leben. XIII

wurde 1). und Mainz 2). Schon 1550 muß er die Priesterweihe

empfangen haben, wahrscheinHcli in Münster. Denn hier war er

1550 bis 1553^) Vikar an St. Servatii. Auch hielt er in diesen

Jahren, durch seine Belesenheit und Gewandtheit bereits bekannt

geworden, vier Synodalreden vor den Geistlichen der Mindener

Diözese über den Zölibat und die Mönchsgelübde, die Messe, die

Anrufung der Heiligen und die Fasten und liefä sich mit den

Mindener Prädikanten und dem Rektor Huddäus in Wort-

gefechte ein •').

Aber schon in Münster wurde er schwankend und in Kamen

1552/53 durch die Lektüre der Väter seinen bisherigen Idealen

völlig untreu. Am Sonntage Trinitatis (28. Mai) 1553 gab er von

seinem neugewonnenen Standpunkt öffentlich Zeugnis und mufste,

da der Amtmann v. d. Recke und der Stadtrat noch katholisch

waren, seine Stelle aufgeben. Über .seine innere Entwicklung hat

er in seiner Reformationsgeschichte der Grafschaft Mark ausführ-

lich berichtet

In seine Vaterstadt zurückgekehrt, hätte er schon jetzt in

Holstein nnd Livland Anstellung als evangelischer Geistlicher finden

können, abei' er zog es auf den Rat von Mellinckhaus und Schleibing

vor, sich zunächst auf einer theologischen Bildungsreise nähere

Bekanntschaft mit den kirchlichen Verhältnissen des Protestantismus

und mit den namhaftesten Theologen zu erwerben '). Den Winter

1553/54 brachte er in Ostfriesland zu, wo er beinahe dem refor-

mierten Bekenntnis zugefallen wäre. Dann reiste er über Bremen

und Braunschweig nach Wittenberg, machte von dort Abstecher

nach Leipzig und Eisleben und hielt sich einige Zeit in Magdebui-g

') Herrn. Hamelman Osnaburgensis iuravit ad artes et dedit 9 alhos

10 lialleros. Matt: IV JSC'': Udi CiO, 02. (Fnll. MittcHnii;/ ro>i Herrn I'r«f.

Ki'iissoi in Köln.)

') Hanielmann, Responsio (p<jl. oben S. X Anw. 1) S. 31. Dn/.i

H'inielniann erst nach Mainz, dann nach Köln f/cf/anf/en -tei, ist zwar nicht un-

möglich, aber tvenig wahrscheinlich.

•') W ,^>4f>: cum ibidem aliquam provinciam anno 1550. administrarem.

') l.').')2 unterzeichnet er noch das Vorwort zu seiner ersten Schrift

als solcher. ") Vgl. unten S. H!)f. nnd 200. ')
.S'. lUnff.

') K. Kiiyser in der Zeitschrift der Gesellschaft für niedersächsische

Kirchengeschichte .Jg. 1 (IHUd) S. I!I2 greift also fehl, wenn er sagt, Jlaniel-

niaiiii sei iinsti'it inidiergeirrt.
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aul. 1 laidenberg, Möiliii, Melanchtlioii, Sarcerius, Spanjjrenberfi;.

Flaciiis lllyiicus, Wiej^iand u. a. iialiineii ihn IVeundlifli auf, und

l)(Mnahe wäre er Milaibeilcr an den i\iu|^d(!bLirger C.enturien go\vord(>n,

wozu ilui sein früh crwaridcs ') hiteresse für Geschichte und Kirchen-

geschichte gewiß befähigt halte. Er machte .seinen Eintritt in di(>

Redaktion davon al)hängig. daü ihm nicht in seiner Heimat eine

l'rediger.stehe augeboten würde. Auch über diese Erlel)nisse hat

er selbst eingehende Mitteilungen gemacht -), auf die hier verwiesen

werden kann.

Als strenger Lutheraner kehrte llamelmann nach Westfalen

zurück und erhielt auf Empfehlung des Osnabrücker Pastors

Heinrich Horstmar die Predigerstelle an der Stiftskirche in Biele-

feld. Er trat sein Amt am 2. August 1554 an und verbreitete

ein Jahr lang mit großem Erfolge die evangelische Lehre. Abel-

eine Predigt, die er am Fronleichnamstage 1555 hielt, brachte ihn

in Konflikt mit den Stiftsherren, die größtenteils noch am Katho-

lizismus festhielten. Nachdem er sich bereits dem klevischen

Kanzler Vlatten durch eine lutherische Auslegung der klevischen

Kirchenordnung unangenehm bemerkbar gemacht hatte, wurde

er am 14. August 1555 auf Betreiben des Stifts in Düsseldorf

von einem Regierungstheologen verhört •') und, da er die vorgelegten

Fragen in entschieden lutherischem Sinne beantwortete, .sofort nach

seiner Rückkehr abgesetzt.

In Lemgo fand er .schon zu Michaelis 1555, zunächst als Ver-

treter, dann als Nachfolger des Pastors an der Marienkirche einen

Wirkungskeis '% wie er ihn sich, abgesehen von der dürftigen

Besoldung nicht besser wünschen konnte. Besonders erwünscht

waren ihm die Bibliotheken in der Marien- und Nikolaikirche ^),

die er selbst ausbaute und aus deren Bücherschätzen er seine

') Vgl. unten S. 1. -) Unten S. 204.

^) Unten S. 234. Die bisherigen liiogrfiphcn (tiußer Kiiuschi' lihnsvh

S. 42 f.) gehen das falsche Jahr Ih^H an. ') S. 23!) ff.

') S. 2.'>4ff.
— Es ist eine Ideine Eitelkeit HameJnianns, daß er dies

Verhör für eine Dis/jiitafion ausgibt, und seine Bioi/rajthcn hätten ihm das nicht

nachschreiben sollen.

") Unten S. 275f. Dazu H. Giemen, Beiträge zur liitpischcn Kirchen-

geschichte, Lemgo IHOO, S. 73 ff. und A. Falkmunn , Hermann Uamelmaiin

in Lemgo, in der Zeitschrift des hist. Ver. f. Niedersachsen ,1g. 1HH3 S. HH-113.

'•) Vgl. den Brief an llartmann Beger hei Lenckfeld S.70. ") ]V lOHl.
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Kenntnis der Kirchenväter noch vermehrte. Bei der Epidemie des

Jahres 1556 zeigte er solche Aufopferung und Pflichttreue, daß er

sich allgemeine Achtung und Liebe gewann. Seine Fähigkeiten

fanden von Anfang an auch bei der Regierung Beachtung. 1556 i)

ließ ihn der Graf mit dem Hofprediger Torrentius an der Waldecker

Synode teilnehmen, und auf der in demselben Jahi'e abgehaltenen

lippischen S3'node in Brake wurde er mit drei anderen Geistlichen

zum Visitatoi', Inspektor und Redaktor der neuen Kirchenordnung

ernannt 2). Eine Störung erlitt Hamelmanns Tätigkeit, als er 1557

in einer Schrift über das Altarssakrament die klevischen Räte wegen

seiner Absetzung in Bielefeld heftig angrifft). Diese beklagten sich

bei der lippischen Regierung, und Hamelmann mußte sich einige

Zeit entfernen. Er benutzte die unfreiwillige Muße auf den Rat

Mörlins und Paul von Eitzens dazu, sich am 1. Jmii 1558 in

Rostock zum Lizentiaten der Theologie promovieren zu lassen

Nach seiner Rückkehr bekam er seine Stelle wieder und wurde —
wenigstens erzählt er das selbst") — 1559 .sogar zum General-

superintendenten vorgeschlagen, aber angeblich wegen seiner Feind-

schaft mit den klevischen Räten und dem Paderborner Kanzler *')

abgelehnt. Sechs Jahre später brach — abermals wegen einer

schriftstellerischen Sünde — ein neues Strafgericht über Hamel-

mann herein, nachdem schon einige Streitigkeiten mit dem lippischen

Kanzler Tunte ') vorangegangen waren. Er hatte in seiner „An-

tiqua Westphalia" (1504) eine an sich harmlose Bemerkung über

die Erwerbung der Grafschaft Sternberg durch die lippischen

Grafen gemacht die von den Vormündern des jungen Grafen —
sein Götmer Graf Bernhard war 1563 gestorben — sehr übel

genommen wurde. Am 31. Januar 1565 wurde dem unglücklichen

Autor „abgedankt" Aber seine Gemeinde verwandte sich für

ihn. indem sie in einer eindringlichen Bittschrift auf seinen unsträf-

lichen Wandel, .seine reine Lehre, seinen Eifer während der gefähr-

lichen Zeilen der Pe.stilenz und anderer Krankheiten hinwies. Der

') Xicht 1.5r>5, wie Hamelmann W H52 schreibt. ') W HWff.

üräm S. 27fJff. Unten S. 278 ff. W 821 f.

") Vf/l. Falkmann .S'. !)Uf. ') Vgl. 1 II. :i S. 24'> Anm. .5.

-) II' (Ut. ff//. Leuvkfelil S. <)'i f. in,,/ Falhmann S. lo:i f.

') Milti'ihuifirii aii.1 iIi'H Aliit'H hi'i h'a 1 1.- iti n n n S. lO.'iff.
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Milgi.strat der Stadt, die tJeisiliclien und die Nonnen des Konvents

auf der Neustadt, schlössen sicli an. Schiießlicli sclieint es der

Fütsprache der «irrdliclicn Witwe ^einn^en zu sein, ihn seincMii

Amte zu erhallen. niul.itc al)cr einen Iteveis unterzeiciuien ').

und mit seinem l']inllul.! auf die l-circliiiciien Angelegeidieiten war

es zu Knde.

Es ist ihm deshall) sicher s(;hr gelegen gekonunen -'), dal.^ ihn

der neue Herzog Julius von Hraunscliweig 15(')8 zum (lencu al-

superintendenlen in Gandersheim l)eiiel'. Am II. Dezember

ir)r)8 wurde er in Wolfenbüttel von Martin von Chemnitz und

Jakob Andrea examiniert und dann mit Wirkung vom 1^2,. Fel)ruar

156^) angestellt. Zugleich verlieh ihm die Äbtissin ein Kanonikat.

Di(! Angabe in den lippischen Akten, er sei seines Lemgoer „Dienstes

entsetzt worden" ). ist falsch. Hamehnann hat vielmehr recht,

wenn er '') angibt, der Herzog habe seine gütliche Entlassimg bei

der Stadt Lemgo erwirkt "'). In (iandei'sheim fand Hamehnann,

') Ahgednickt ebenda S. 112 f.

'") IM'} hemiihte er sich verychlich um ein geistlichen Amt in Ilfiitiinirf/.

]'(//. Joachim Weatph als Briefsammsnn;/ hrs(j. von Sil lern, Hamhurg 1!)03,

S. r>ll und 533. Falkwann S. III. ") ]V H<)S f.

') Das beweisen foh/ende Ahtenstiicle, die Ilomelmann in der olteii S. X
Anm, 1 genamden Responsio S. 13— 19 mitteilt: 1. Die Stadt Lenu/o an die

lippische liegiernn;] : Unsere freundliche Dienste zuvor, ehrntveste, crb<ire, liocli

und wolgolarten, günstige Droste und guten Freunde. Des durclileuclitigen

und hochgebornen Fürsten und Herrn, Herrn Julii Hertzog zu B. und L.

etc., unsers gnedigon Fürsten und Herrnn uiiib Fördoi'ung des wirdigen und

lioeligolarten Herrn Hernian Hanielmans Licentiaten zum angenoninionen

Superintendentendienste an E. E. Hoch und Gestreng, gnedige abgefertigte

Schriffte in euerni Beysehreiben uns zustellen lassen, haben wir dieselbigen

mit aller undertlieniger, gebürender Reverentie empfangen und den Einhalt

verlesen. Darauff E. Er. und Gestreng, wir freundlicher begertor Antwort

nicht verhalten mögen : Daß itzt hochgedachter Fürste und Herr ein gleich

gnedig Schreiben an uns gnediglich aucli gelangen lassen, daraus wir denn

untertheniglicli verstanden,' dafür der liebe allmechtige Gott immer gedancket

und gelobet, das ihre F. G. in angehender fürstlichen Regierung die Kirchen

in ihr F. G. Fürstenthumb zu heilsamer Lehr göttliciies Worts, auch reclitem

wahren Gottesdienst reformiren zu lassen gnedigen Andacht ergomelten Licen-

tiaten neben andern Theologen gnedigiicii vocirn und mit ihnen handeln

lassen haben, darauff im alhier seines Dienstes zu erlassen gnediglich thun

gesinnen. Ob nu dieselbig gnedige geforderte Verlassung erbemeltes Errn

Licentiaten aus vielen erhebliclien Ursachen wolwol zum höchsten uns be-

schwerlich und wir mit ihm liicbevorn eines andern vorabesclieidet, auch
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wie er sich ausdrückt, eine gi-oße papistische Hefe vor und ein

Gewirr von Mönchen und Nonnen, die er mit seiner patristischen

Gelehrsamkeit bekehren oder ihres Ii rtums überführen sollte

Aber schon 1570 fiel er bei dem Herzoge in Ungnade 2) und ver-

[ihn] wol gern bey uns im Dienste behalten wolten, dennoch als wir nun das-

selb für eine sonderliehe göttliche Versehung angesehen, welches Gott der

allmächtige mit Gnaden befürdern möge, haben wir ihre F. G. zum unter-

thenigen, auch E. Er. Hoch, und Gestrengen zum freundlichen Gefallen er-

bemelten Errn Licentiaten alhier seines Dienstes erlassen, auch mit ihm einen

freundlichen Abscheid für seinen bey uns erzeigten getreuen und fleißigen

Dienst auff die Wege handeln lassen, der gentzlichen Zuversicht, er mit uns

ein gut Gnügen und Friede haben werde. Demnach freundlich bittende E.

Er. Hoch, und Gestreng, an hochberühmten unsern gnedigen F. und Herrn

diese unsere underthenige Antwort und Erbietend in Gnaden auffzunehmen

günstiglich wieder gelangen lassen wollen. . . . Datum Lemgouw am 27. Ja-

nuarii Anno etc. 69. Bürgermeister und Rhat zu Lemgouw. — 2. Zeitf/nia

der Stadt Lemgo für Hamelmann: Wir Bürgermeister und Rhat der Stadt

Lemgouw thuen kundt mit erbietung unser underthenigen, willigen und freund-

lichen Dienste allen und jedermennigiichen, was Wirdeu, Ehren und Standes

oder Wesens die sein, den dieser unser Brieff zu sehen, hörend oder lesend

fürkommen wird, hievormitz öffentlich bezeugend: Nachdem der wirdige und

hochgelarte Err Hermannus Hamelmannus, sacrae theologiae Licentiatus, gegen-

wertigen Brieffes Zeiger, jetzo ungefehrlieli an die vierzehn Jahr in unser

Neuenstedter Kirchen Gottes Wort lauter und reine, vermöge der prophetischen

und apostolischen Schrifften, einhält der Augspurgischen Confession und

Apologien uns geprediget und geleret, gleichermaßen in der Administration

der hochwirdigen Sacramonten sich ohne gefehrliche Disputation also ver-

halten, auch sonsten in seinem Dienste, Lehr und Leben gantz auffrichtig,

treulich und fleißig also sich erzeigt und befinden lassen, das wir und das

gantze Carspeldt seiner Wirden uns bedancken, und aber der durchleuchtigo,

hochgeborene Herr, Herr Julius Hortzzog . . . ihnen zum Superintendenten-

dienst gnediglich vocirn und auff unser Bewilligung gnediglich mit ilini liaii-

deln lassen, aucli umb ihnen zu erleuben an die Landcsrhete und an uns

gnedig geschrieben etc., ob wir wol obgodachten Herrn Licentiatum aus un-

serni Dienste ungern verlassen, das wir dennoch Ihr F. G. zu underthenigen

Ehren und Gefallen zu I. F. G. fürhabenden Wercke solches nicht vorweigeren

mügen und ihnen (den Licentiatum) keiner anderen Ursach mit allem Willen

erleubet, das er derwegen einen gütliciien Abscheid hie avermitz von uns

bekommen. Ist demnacii unsere dienstliclie Bitte, man wollte erbomelton

Licentiaten, das er derowogen, wie obstehet, von uns gesclieiden, Glauben

geben, auch sein Wirden von uns zum liöchston commendirt annemon und

befördern. . . . Datum prima Februarii Anno Domini 1569.

') W H'.IH.

llitnielniinin ht'zoij nur dir Kinki'mflc inin dem h'iuioiii/rii/, irälirriid er

die rom Ilerzof/ ziiyesicherte lie.xohhuui nieiiKih crlnilli'H Ind. Kr fini/ <lv<liiilh

an, xich hdUjitxächUrh ah Kduniiikns fiUi/i'H und rcrlral ziisdmmen iiiil den

H 11 m (' I [II an n II. II
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loi' 1571 seine Stelle als Siipriinlciulcnl. {7)1 -2 ancli das Kaiio-

iiikat 1).

Sciioii im Soniiiicr löTl iaiid er in Essen ein Unterkonunen,

Wdliiii ihn der Hai anC Kniplehlung der Leipziger Theologen-

faknltät -) und Georgs v. Scheie in die Stelle des entlassenen Prä-

dikanten Kaspar Kohlhaas bpiicf. Die Vokation ist vom 30. Juli

datiert''), mul llamelmann tral' am i20. August in Essen ein.

Er war offenbar zum Superiidcndentcn bestimmt, blieb aber nur

einige Monate, in die seine Disputationen niil dem reformierten

Prediger Kaspar Isselburg und mit Hermann Frone fallen '). Dann

kehrte ei\ weil die Slinnnung der Düi'gei-schal't gegen ihn war "'),

nach (landersheini zurück'') und lebte dort noch einige Zeit als

iUiri(/i'ii, f/rölitciitcils noch katlinlisehen Stifisherren mehrfach die Gerechtsüme des

Stiftes (jcfieti die Kinyriffe des lfrr:oi/s. ])(dtei scheint er sich mit der triii/eri-

schen Ilofftmnij getragen hidicn, i/as Kiinonikat kiinne ihm nicht entzugen

werden. VgL K. Kagscr in der Zeitschrift der (lesellsciutft für nieder-

sächsische Kirchengeschichte Jg. 1 (ISUH) S. ]U:i—IU7.

') Kayser S. I9r>f.

'') Diese Empfehlung halte er a-nld Sc/iiecker .:>( rerda)il-en.

•') Mitgeteilt ron Uanielmann in seiner Schrift ,,De sacraiiientai'ionim

furoribus", 7.0.si, Iii. H 2^ ff. Vgl. (tacli .). Wolters, ReforniatioiisgescIiicJile

der Stadt Wesel, Bonn 1868, S. 280 ff. and Beiträge zur Geschichte ron Stadt

und Stift Essen IUI. 19 (JHUH) S. lr>]f. — Knodt S. iH kennt den Saeh-

rerhaU nicht.

') Vgl. anicn in der liihlingra/ihic seiner Schriften .::a ilen .Jahren I '>7

1

und l')72.

') In dem Zeugnis, das er sich ran den iVeseler Luthc/'a ncrn iihcr seine

Tätigkeit in Essen gehen, ließ (abgedruckt hei Wolters S. 4l>5f.), hei Iii es:

Diewoyll abor diircli den eynen lostbleibendeii predicanten alsul(^h(>r uii-

inensclilicher groll, haß und ncidt wider sein (des IL L. Hanielnianni) porson

in den hertzen des getneinon pöl)els angezündet, das sie das crucifige mit

ilinie gespielet, hat ei- ilnno entlieh tiirgeiiniiiincii, doch nieht ehe dan die Kireh

daselbst mit and(M'n auffrecliten lehrerii versehen und besiclt were, von dan-

neii anders wohin zu entweiehen. .Joh. r. Bert schreibt in dem Bericht an

Jleslinsen über die Zustände in Essen (ebenda S. 4(i7): propter odium eiviuni

Calvinismo infectorum ibi manere noluit.

'') In dem ron llanielniann a. a. (). ebenfalls niit(/ctciltcn lüitlassangs-

schreihen (BI. 11 i^^'/f.) rmn "/
. .Jan nur lü72 heißt es: Wir Hurgernieisler usw.

. . bekennen . . . das wir . . . haben vhur ungcferlich ein halb Jar vorlidten

zu Vorsehung unser Kirchen und des heiligen Evangelii Predigampt beruffen

den erwürdigen, hophgelarten Ehren Hermannuin Ilanielniannum . . . und

ehr . . . hat in unser Kirchen, so wir ihme empfohhMi, van Zeit seiner An-

kunfft bin licro und nach gai' geti-enlicli, llciliig, nurrriclitig und für allen
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Privatmann i). Von vei'schiedenen Seiten wurde er umworben.

Er sollte Superintendent in Peine werden -), der Gi'af von Hoya

ließ ihm durch die Prediger Friedrieh Ruse und .Justus Bratfisch

eine Stelle anbieten ), und der Herzog Wilhelm von Lüneburg

wollte ihm die Superintendentur in Diepholz verschaffen

Endlich bot sich ihm ein Wirkungskreis, der ihm für den

Rest seines Lebens volle Ruhe und eine sichere Existenz gewährte.

Nikolaus Seinecker empfahl ihn 1573 den Grafen Johann und Anfon

von Oldenburg, die ihn zum Superintendenten der Herrschaften

Oldenburg und Delmenhorst, zu denen 1575 noch Jever kam, er-

nannten. Zusammen mit Seinecker, der zu diesem Zwecke vom

ßraunschweiger Herzoge kurze Zeit nacli Oldenburg beurlaubt

wurde, arbeitete er eine Kirchenordnung aus, durch die das Land

eine feste und entschiedene lutlierische Organisation erhielt ']. Durch

regelmäßige Visitationen und Synoden hielt er den Geist dieser

Kirchenordnung aufrecht, brachte mit kräftiger Hand Ordnung in

Ehrlebenden runilich mit Lohr und guten, untach'lliaren Leben sieh orlialten

und also unser Kirclien vermitz der Hulff Gottes . . . \vi(hM-unib gofuret aui'f

die rechte Lehr und Cerenionien . . . Weil aber wir <j;'<'>'J'*l'äftig vernoinen,

das dem gedacliten Ern Licentiaten umb etlieiie iiiino und der Seinen fur-

gefallene Gescheffte sey itz notig zu vorreysen, als hat ehr ein gunstig Urlaub

von uns gebeten und begerdt und wir nach Gestalt der Sachen haben solches

mit Billigkeit nicht mugen vorweigern, hatten aberst, da es seine Gelegenlieit

gewesen, und ehr lenger bey uns zu bli'iben willens, sein Erw. viel gern

lenger mit danckbarlicher Besoldung und Erhaltung geduldet . . .

') liamclmdini (i. a. 0. Ii/. G 1''.

"') Ebenda und II' '.l-f:{: Anno 1571. dimiltitui' Eilliardus Zegehade

superattendens (in Pein) ... et ego Ilanielniaiinus vocabar }nultis litcris in

eins locuni, sed non suscepi condilionem pivjptci' certas causas.

•') IJiiiur//)itinii, De sacramentarioi'UMi fiiroi'ibus a. n. 0.

^) /'Jhenda. <iuch unten S. 1!)(J Anni. 2, Kai/Ker a. a. (). S. 1'.)7 If.

und die sot'hrn er.ichlencne Disn. ron W. K i n ;/ horxt , Die Grafschaft Diepholz

zur Zeit ihres Uberi/nnycs tiii i/iis Hans lirnunschweifi-Liinehnry, Diepholz 1912,

S, lüdff. K. scheint mir recht zu haben, irenn er Jlainelininuis Verhalten in

(lieser Sache reriirlei/l. Iht er seinen Konkurrenten srJion rorhcr als „Snkra-

mentierer" kannte (unten H. l'.)7), hätte er mit iinn nicht aiifs freundlichste ver-

kehren und (/leichzeitif/ rersucJien dürfen, Um um seine Stelle zu hrinr/en und sie

sich seihst zti verschaffen.

') Vt/f. zum folgenden das ßeiiiige Werk ron L. Seh aue n hu rt/. Hun-
dert Jahre Oldenburgischer Kirchengeschiclitc, lid. l—'t, Oldcnlnirg IS<)4— 1^)08

und neuestcns (i. I'iithninif, O/ili'nburgisrhe (icsrliichle lid. I, liremen l'.lll,

S. 442—447.

ir
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die Vorwaltung der kircliliclien Angelegenheiten, in dns Reclinungs-

wesen und in die Lehensfüliiung der Gonieindeniilglieder und

beugte dei' weiteren KntlVenidung der geistliclien Gütei" vor. Der

Neigung zum Kiilviiii.snius und zur täuferischen Lehre trut er

energi.sch tMilgegen. Die Anhänger diesei- al)weichenden Richtungen

muf.Uen da.s Land vei-hissen Niclit ganz kam er zum Ziele mit

seinem Eintreten für die Konkordienformel. Graf Anton nahm

seinen Bruder Johann, der anfangs unterzeichnet hatte, gegen .sie

ein, und so mufste es bei den achtzehn Unterschriften, die man

im September L")77 zusammengebracht hatte, bleiben. Die Kon-

kordienformel hat aber trotzdem in den nächsten hundert Jahren

als rechtsverbindlich für die oldenburgisclie Geistlichkeit gegolten.

Ein namhaftes Verdienst ist endlich die Begi-ündung des Volks-

schulwesens. So ist Hanielmanns Tätigkeit in Oldenburg von der

nachhaltigsten Wirkung gewesen, und die evangelische Kirche des

Landes hatte ihm die Einheit des Bekenntni.sses und die feste

kirchliche Ordnung zu verdanken.

Seine Bedeutung als Kirchenmann ist aber mit dem Wirken

in diesen amtlichen Stellungen nicht erschöpft. Er hat daneben

seit den sechziger Jahren teils berufen, teils unberufen und mit

verschiedenem Erfolge in die kirchlichen Verhältnisse einer ganzen

Reihe von Städten eingegriffen, um der Reformation zum Siege

zu verhelfen oder um die Reinheit der lutherischen Lehre zu ver-

teidigen und zu erhalten. So richtete er Ermahnungen an Münster 2),

Minden '^), Hanmi Soest '), Düsseldort '), die übrigen Städte des

Herzogtums Berg und der Gi'afschaft Mark ') und Essen Wegen

der Einführung des Abendmahls unter beiden Gestalten in Dort-

numd lührte er einen ausgedehnten Broschürenkampf gegen die

Kölner Theologen, der zwar von diesen nicht aufgenommen wurde,

aber doch zum mindesten dazu beitrug, die Haltung der Dort-

munder Protestanten zu stärken und ihre Zahl zu vermehren •').

Wiederholt lieh er auch den Evangelischen in seiner Vaterstadt

') Vgl. Knodt S. l>0
/I'.

und L. Schancnhnrti
,

Beifrluje zur Kunde

der U('fonnntionsgeschi<-hti- der ardf^clKtf! O/di'idinr;/, (Udenhunj IHHH, S. (i'tff.

') Vgl. unten S. 4!) f.
') S. Dl/f. ') S. 198. ') S. 417 f.

") Vgl. die Dihh'iii/mpJiie ron llttmelmanuH Schriften zii l'ifJ.'l.

') Ebenda. ") Kniidt S. -i I uml unten S. l'IU Anni. 1.

'') l'nlen S. •>'>(l
jf.
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Osnabrück seine Dienste i). Er beriet und unterstützte den Prädi-

kanten Martin Hoitbandt in Paderborn bei seinem Widerstande

gegen die bischöfliche Piegierung (1567) und ermutigte die evange-

lische Partei der Stadt dui cli einen „Sendebrief -). Von Göttingen

aus wurde er zur Entscheidung eines theologischen Streites ange-

rufen ^). 1566 disputierte er in Vianen und Südholland gegen den

Bilderstürmer Arnold Rosenbergen*) und war im Winter 15(j6/67

zusammen mit Flacius, Spangenberg und anderen lutherischen

Theologen in Antwerpen tätig, um die lutherische Partei zu unter-

stützen und die kirchlichen Verhältnisse zu ordnen oder nach der

Meinung der anderen Partei in Verwirrung zu bringen ').

Diese nächstliegenden Beispiele ") genügen, um zu zeigen, daß

er seine Fühler überall in Westfalen und Niedersachsen und ge-

legentlich auch darüber hinaus hatte, und daß er eifrig bemüht

war, überall, wo er nur konnte, der lutherischen Sache zu nützen.

Nicht durchweg erfreulidi wirkt aber die Art, wie er über diese

Dienste, die er seiner Kirche geleistet oder zu leisten gesucht hat,

mit Überschätzung und nicht ohne Eitelkeit und Selbstberäucherung

berichtet. Ich nenne nur das Kapitel Dortmund seiner Reforma-

tionsge.schichte, das den Eindi'uck erweckt, als seien seine kleinen

Streifschriften die Hauptsache gewesen.

Der Gelegenheit, seine Meinung gellend zu machen, die Gegner

anzugreifen, sie zur Disputation herauszufordern ') und mit ihnen

Streitschriften zu wecli.seln, ist er niemals aus dem Wege gegangen.

So gehört Ilamelmann in die Reihe der luthei-ischen Streit-

theologen des 16. Jalirliuiidei-ts, in denen sich das mutige Eintreten

') ^^ 1151 ff.
') Unten S. i:i3ff. ') W 937.

Leuckfeld S. 93, Knodt S. '23.

'•) Leuckfeld S. 93ff. und Wolters a. a. O. S. 30!iff. — ffamelmann

berichtete dariiher in seinem ,,Itinorarium theologorum ad Beigas proficiscen-

tium", das ron ihm H 1021 und 1030 erwähnt wird, aber verschollen ist.

Identisch damit ist wohl dir „Historia Antwerpiana", mn der er in einem

Briefe an Hartmann ßei/er (bei Leuckfeld S. 177 f.) redet.

") Aus den Widmiimjscorreden seiner theologischen Schriften und ans

diesen selbst würden sie sich noch vermehren lassen.

') Vgl. z. Ii. unten S. 222 ff. und Coiimionefactio de libello Rootokonii

(l.'ifilj, Iii. A 2": . . . nihil quidein inagis in votis haben, iriiino nihil, intiuaiii,

libentius unquam c.xpetivi, (juani cutn aliqiio pontifieio eonferre corani idoneis

arbitris de traditioniljiis aixistoloi'uni taeitis et seriptis patnini.
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füi- (las, was sie als Waliilieil eikaiuiteii, mit starkem Individualis-

iiiiis luul gelegentlichem Doktrinarismus verbindet. Sein Leben war

ein beständiger Kam])!" gegen widerstrebende Ricbtungeii, den er

mit l'nerschi-ockenlieil und Freudigkeit, aber auch mit der „rabies

theologorum" ') führte, die seiner Ziiit eigen war. Dal.'i ihn seine

Geguer, besonders in seinen letzten Jahren, mit noch gröf.jerer

Rücksichtslosigkeit, als er sie vorher angegriffen hatte, befehdeten,

kann nicht wundernehmen.

Aber ein blof.u'r Streittheologe ist er doch nicht gewesen.

Nicht einmal in seiner theologischen Schi-iftstellerei. Hingewiesen

sei mn- auf die Schriften, in denen er sich in die Betrachtung des

Leidens des Herrn und der Freuden des ewigen Lebens vertieft.

Nicht minder sympathisch, zumal in unserer Zeit der „Heimat-

bewegung", wi)'kt das lebhafte Interesse, das er der Geschichte und

Landeskunde seiner Heimat Westfalen und der Kii'chengescliichte

seiner Zeit zuwandte, mag es auch durch gelegentliche Eitelkeit

und Wichtigtuerei etwas beeinträchtigt werden. Wir verdanken

diesem hiteresse zahlreiche Schriften, unter denen wenigstens einige

von bleibendem Werte sind.

Schon ein Blick auf seine umfangreiche schriltstellerische

Tätigkeit hätte seine Gegner davor bewahren sollen, zu verbreiten,

daß er „die Zeit mit mizeitlichem Sauffen teglichs also, ohne zu

studieren und anderen guten Exercitien zubrechte". Die Stadt

Oldenburg und der Landesherr haben ihn mit Recht gegen solche

Verleumdungen verteidigt -') und tlabei auf die ehrenvollen Zeug-

Wenn Falkino iiti a. a. 0. S. S!) bemerkt, er habe i/elef/eiillkh auch

mit nirlit f/aiiz töblichcii Waffen t/ekä in])ft, .vo irciß ich nicht, irelche Fälle er

i/cnici)it liat, hikI kiiinife Jiöchstcns an den Streit mit Bakelmann (ri/l. oben S. XIX
Anm. 4) denken.

-) Abf/ednickt in den oben S. X An>n. 1 genannten Schriften (Rosponsio

S. 54— 58, Dcnionstratii) Hl. 0 :ta — () .')!>): Wir Bürgermeister unnd Rliat der

Stadt Oldenburg tiiueii kuiidl und bekennen, . . . das uns hat ein lateinisch

Famosschreiben, unter eines Namen Petri Wareiiburgii von Altenkirchen in

Druck außgaiigcii, dei- wirdige Herr Hei-mnnnus Hainelnian, der heiligen Schrifft

Licentiat und unsers gnedigen Herrn Superattendens alliie über die Kirchen

zu Oldenburg, fürbracht, darinne er nicht allcine an seiner Lehre und Ampt
gar scliniehlich, lesterlich und teufflisch angegrieffen, besonder auch an seinem

Leben dermaßen bößhaftig verunglimpffet, als were er der gröste Seuffe

gleich immer einer sein möchte, der denn teglich und ohn Unterlaß der
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nisse verwiesen, die ihm von seinen früheren Herrschaften erteilt

Trimcke nacheilete und sicli stets in allen Krögen finden ließe, sieh ohn Unter-

laß bey allen Gesellschaften, auch bey Fremden und Unbekannten in ihren

Zechen sich meisterlich einflickte und eindrünge, damit er sich mit Wein

und Bier erfüllete und die Zeit mit unzeitlichem Sauffen teglichs also ohne

zu studieren und andern guten Exercitien zubrechte, were auch ein loser

Bösewicht, Schmeichler und was der Dinge mehr sind ... So bekennen

wir: Gleich er, gemeltor Herr Lieentiat, von allen Fürsten, Grafen und

Stedten, den er bißherzu mit seinen Gaben erliclien gedient, rhiimlicho

versiegelte Gezeugnili seiner christlichen Lehr und erbarn, gottseligen und

christlichen Lebens hat und aufflegen kann, das wir imgleichen nicht

anders nun in das neunte Jahr heran ergedachten Herrn Lieentiaten und

Superintendenten vernommen, gesehen und gespüret, denn was einem ehr-

lichen, auffrichtigen, frommen Manne zustehet, der fleißig in seinem Studiern

und Ampt befunden wird, und wir oder unser einer niemals gesehen, das er

sich bey Fremden und Unbekandten einflicken und von einem zum andern

eindringen solte und teglich in den Krügen gefunden werde. Auch wir

die Wirthe, so Wein und frembde Bier zu Kauffo haben, fleißig und bey

ihrem bürgerlichen Eyde gefraget, die da zeugen, wie wir auch selber

Ihun müssen, das er, der Lieentiate, bey ihnen, jedoch gar selten gewesen

und nur auff guter Leut Bitt und Anhalten einen Ehrentrunck gethan und

in aller Stillheit wieder weggegangen, doch wol unter einem gantzen Jahr

für ihm selbst eins oder zweimals ein Nötzel Weins zur Erhaltung seines

Lebens getruncketi und fort woggegangen, wie wir denn solches alle auch

bezeugen müssen . . . und darumb das bezeugen, das wir haben im Truncke

und Gesellschafton nichts, das zu tadeln gewesen, bey ihm gefunden. Mögen

auch mit Warheit zeugen, das wir ihn vieler guter christlicher Ordnung und

seiner christlichen, gottseligen Lehr und erbarn, demütigen Lebens halben

lieb und werth haben und höchlich wir für uns und unsere Bürger und

ihre Kinder ihm sonderlich dancken und rhümen seine Gaben. Aciiton dem-

nach, daß solch ohrenrührich Verleumbder und Famoslibellschreiber aus

lautorin Neid und teufflischon Freveln, Fürsatz und boßhafftigor Büborey

solchs dem frommen, ehrlichen, wolerfarnen und tlieuren Manne auffdringen

wolte, damit er in seinem Ampt verkleinert würde, auch b(!y andern etc.

Weil aber er sein Ampt treulich, mit Ehren, auch besondorra Fleiß, mit aller

Stillheit und Demut, friedücli und mit einem erbaren, auffrichtigen Wandel

bedienet, wollen wir gebeten haben allen den, so dieses unser Schreibon für-

kömpt, das sie demselben vollenkommen Glauben geben und dagegen dem
Lügen- und Schmehdichter keinen Glauben zustellen ... So gegeben im Jahr

funffzelienhundert ein und achtzigsten den 14. Septembris. — Ein älin/irlics

Zeugnis stellte ihm nach (Iraf Johann von Oldenbiirff nin Li. Fel/rnar 1593

aus (ulxjedrneM Demonstratio Bl. N H^'—O ü>>). Ebenda Bl.0 8i>tf. teilt Ilamel-

munn ferntr Anssaf/pn seiner Oldenhurger Kollegen und Diakonen oder Tem-

plierer üher seinett Lebeiisirandel mit. — Höchstens könnte man niis der mehr-

fach wiederholten Behauptung seiner Gegner folgern, daß er wie viele andere

nichtige Leute einem guten Trünke nicht abhold war. ,,Bib<), non potito," .•iagt

er selbst (Demonstratio ßl. M 7^1.
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worden Willen. Sein l'rivaticlx'ii und seine anilliclie 'rätij^keil

können danach jcdeiiralls als nnladi'li|4 angesehen \vei-(ten.

Der (iraf gab seiner Znfriedenheit mit Ilanielniann.s „Irenen

Diensien in Kirche und Scliule" auch dadui-cli Ausdruck, da(.i er

die dürrtigeii Vei-liältuisse ^) seines Sni)ei-inlend('nten durch mehr-

fache Verleihungen ') verbesserte.

Ilamelmann starl) am i2(j. Juni ') in Oldenburg und

wuide in der l.ambertikirche daselbst beigesetzt. Das Epitaphium ')

') Die Bentfi/hdif/ nun Mni j:>}i ( Oltlcnlmnjcr Arrli/iJ rfrsprirlil

ihm ViO Tahr, l Och.sni, 1 Ma/Icr RoijgcH, 4 Mnlter Gerste, I M<il/rr Hafer,

'
., ToiiHC Butter, in Mnaisciten / fette ScJnreiiie, sonst 2 und die Aceidentia

pro quota ixler zur llülfte. Knile der sieliziijer Jahre Zielt llaineliiiaiin ran

der Kireheiti/eiiieiiide Edeiveeht löO (lenwintaler (Schaue iitiary a. a. O. Hd. 1

S. 242).

-) Am 22. Dezember lö<S2 rersehreiht ihm der Graf 21\.2 Jude Landes,

zur Pustorei und zum Lehen s. IJrhaui in Kodenlcircfw.n yehörig, am 25. Oktober

1588 auch eine llausstätte in Rodenkirchen, um 25. März 1595 auch eine Be-

hausiin;) auf dem Nil.'o/aikii-chliofe zu Oldenburg, sowie Freiheit von gräflichen

und städtischen Abgaben. Der Besitz des Hauses irnrde am 5. April ItiOi

seiner Witire hcMütigt. — Dies Ifohn- und Sterbehaus, an der Ecke der Kleinen

Kirchenstraüe (Nr. 3) und des Knick gelegen, ist neuerdings abgebrochen irorden.

(Akten im Oldenburger Archiv und G. Sello, Hamelmanns Wohn- und Slerbc-

hatis, in: Nachrichten für Stadt und Land J8:)5, Nr. 84, 8(), 8'J, Iii!)

') Dieser Tag leirtl in der Rezension C seiner Oldenburger Chroni'c (im

Oldenbnrger Archir) von dem Oldenbnrger Stadtrichter Johann Falkenbnrg an-

gegeben und ist einirandfrei ziirerlässig. Kr steht auch in der gedruckten Aus-

gäbe (1599) S. 482. Lenckfehls Angabe (S. 128), auf dem Epitaphium habe

der 27. gestanden, geht o/fensichtlieh nur auf Wasserbach Bl. c 1^ zurück.

Leuckfeld hat aber die offigies aeri ineisa (d. h. den Kupferstich in der Olden-

burger Chronik) mit dem Kpitaphium verwechselt. In einem Grundriß der

Kirche mit dem Grabstättenrerzeichnis (im Oldenburger Archiv) heißt es: „Im

Mittolgange von Osten nach Westen . . . no. 11: Hanielmann. Superintend.

t 26. Junij 1595." (Freuudliche Mitteilung ron Herrn Geheimrat Sello.) Der

Kupferstich steht also mit dem 27. allein.

^) Beschrieben von Wa sserbach und Leuckfeld a. a. O. — Sein Bildnis,

wie es diesem Bande heigegeben ist, steht in seiner Oldenburgischen Chronik

(1599), Bl.h4t>. Von wem es stammt, ist nicht bekannt. Die Handzeichnungen

für die Chronik besorgte (vgl. den Stich, und das Akrostichon auf Bl. g (1^ und

Oldenburglsche Nachrichten 24. Stück 1747 S. 199) der Kriegsminister und

Intendant der gräflichen Kunstsammlungen, Ilaaptmann Hans Maes (Maaß).

Als Kttpferstecher kommt in der Reehnungsablage für die Chronik (im Olden-

bnrger Archir) .Johann Diderlekz vor. — Nach- diesem Stich in der Chronik

fertigte um 1711 F. W. Brandshagen mit einigen wenig glücklichen Änderungen

einen neuen, der in der Wa sserbachschen Ausgabe, bei Leuc k feld und in der

Festsrhrl/I „I)le Grafschaft Mark", Dtnimund I !)():>, Bd. 1 S. 2}.S zu finden ist.
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ist jetzt nicht mein' voi'handen. Es trug die Insctirift: Contra

caluinniae nior.sus veritas mihi antidotum tuit. Hanc, (jui ti-ansis,

ama; illa sit odio. Et vive, ut post vivas!

Sein Geschlecht ') war im Maiinesstamni ') schon 1640 aus-

gestorben.

') H(tineliii(ttiit irar nicht ciermcl, wie Knodt S. 89 meint, sondern nur

dreimal verheiratet. Falkmanna Anijabe (ci. n. (). S. 93), er habe seine erste

Frau Elisabeth Velsten im ersten Jahre seines Lcnn/oer Aufenthalts verloren,

ist offenbar ein Irrtum. Sie starb erst am 15. April 157.'} in Gandersheim

(Lenckfeld S. 109 Anm.J. Der einzige Sohn dieser Ehe irar schon im August

1555 in Bielefeld gestorben (unten S. 27'J, 274). Die zweite, Klara Prott aus

Lemgo, sclienkte ihm <lrei Töchter: Maria, Elisabeth, und Gertrud und einen.

Sohn .Johannes und starb am 11. Noeember 1586 in Oldenburg ( Leucicfeld

S. 129). Der mehr als sechzigjilhrige Witwer heiratete dann eine dritte, die

1595 in den Akten Gertrud genannt wird (vgl. oben S. XXIV Anm. 1). Ihr

Eaniilienname ist nicht bekannt. Vielleicht war sie eine Förtener. Sie überlebte

ihren Mann, von dem sie eine Tochter Gesche hatte, die sich mit dem Olden-

burger liiirger Helmericli r. Lindern cerheiratete. Mit den übrigen Kittdern

scheint sie -sich schlecht vertragen zu haben. Nach Hamehnanns Tode teilten

sie alles untereinander, wobei sich der ,Junge Pastor [wohl Tabing, vgl. unten]

mit seiner Braut" hervortat. Graf ,Johann war darüber entrüstet, erklärte, mit

denen, „die solch Werk getrieben'' , noch abrechnen zu wollen, und ließ ihr

10 Rtlr. und 1 Tonne Hamburger liier ins Haus schicken, „damit sie noch

Trost von uns habe und einen eigenen Trunk haben möge" (Schreiben vom

9. November 1595 in den Beilugen der Rentenrechnung) . Am 18. März 1640

treten (nach einem Aklen.ttück im Oldenburger Archiv) als Erben des rerstorhe-

nen Johann Hamelmann, des Sohnes des Lizentiaten, seine beidot noch lebenden

Schwestern und ihre Kinder auf: 1. Gertrud, verehelichte Krug. Ihr Gemahl

war wohl der üldenburger Katsverwandte Detmar Krog. Ihr Sohn hiefi Hermann.

2. Maria, verehelichte Giestken. Ihr Mann war Gerhard Gieseken. gewesen, der

am 26. Februar 1599 gräflich oldenburgischer Hat wurde, zur Verteidigung

seines Schwiegervaters zwei Scliriffen (De veritate corporis Cliristi in sacra cocna.

Defensio . . . pro H. Haiiieimanno advorsus Christophori Pezelii . . . caliimnias,

Francof. 1598 '^Breslau UB, Marburg UB, Königsberg IJHy und Apologia pro

Hermanno Hamelmanno eiusque chronico Oldenburgico . . . adversus . . . ca-

luinnias Ubbonis Einrnii . . . Lemgoviae IGOO K^Königsberg UBy veröffentlichte

und 1005 starb. Ihr Sohn hieß .Johann. Die dritte Tochter Elisabeth und ihre

Kinder waren schon tot. Sie scheint mit dem Unterprediger Balthasar Töhing

in Hohenkirchen (Jeverland) verheiratet gewesen zu sei». Wenigstens wird

dieser als Schwieger.fohn Hamelmanns bezeichnet (Beiträge zur Spezialgeschichte

Jeverlands 18,53 Bd. 1 S. ('XXV und Patrimonialbuch der Kirche zu Hohen-

kirchen im Oldenburger Archiv laut frdl. Mitteilung von Herrn Geheimrat

Sello). Tabing wurde am 3. .funi 1609 samt seiner Tochter Dorothea von

Raubmördern er.schlagen (ebenda). l'gl. auch Sello a. a. 0.

'') Vgl. rorige Anm. ['on Johann Hamelmann heißt es in der Olden-

burger Kamnierrechnung von 1594: 2 Rtlr. Liccntiat Ilamelniann.s Solinou.
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II. Hamelmanns Werke.

1. Bibliographie ').

1552.

1. De sacerdotiini coniiif^io. Disputatio inter .suflraganeum epi-

pcopuni ol (liaconiim pasloroin acuta et christiaiia pio flialoyofiiin

coii.^^uetudine inslilula, (nuiiii ad dis(|iiisitioiieni veritatis in ea (juae-

stioiie, (.juae est de sacii ordiiiis viioiuni vita coelibe, novisse valde

retulerit. Authore Hernianno Osnabiir^ciisi, verhi diviiii iiiiiiistio.

Ti-enioiiiae. excud('l)at Philippus Manier. Anno M.D.LII.

6'.S' Bl. H".

Hamburg StB. Jever, Gymnasialhibl. Münder UB.

Vgl. zu dieser Schrift loiien S. 201f. W (Nr. X) liaf das

Jahr 15H2. Diesem Druckfehler rerdanken wir die immer wieder

zitierte „Neuausgabe" , die in Wirklichkeit nicht existiert.

dem Maler, uf Befelil ni. g. H. zu seiner Wanderschaft vereliret den 9. Aprilis.

Im Mai 1595 wurde er in Rostock iiiimafrikuliert (Matrikel hrsf/. ron Hof-
meister 1,250; vyl. auch Fulktiiann S. !)5). In der oben erwähnten Schrift

seines Schwagers vom Jahre ItiOO stehen Bl. II 8«

—

K 6''' ron ihm zwei latei-

nische Gedichte gegen Emmins und ein „EidyUion de parente H. H. Th. L.".

Welche Stellung er gehabt hat, ist bisher unbekannt . I(i40 war er tot (rgl.

oben S. XXV).
') Ein Versciehiiis ron llamehninins Schriften hitt bereits Wasserbuch

seiner Ausgabe (zitiert mit W) roraufgeschickt . Leuckfeld (S. 160— 10(!) und

Rausch e n b u sch (S 14(>—1.')0) sind darüber nicht wesentlich hinausgekommen.

Knodt, der die Bibliographie in die Lebensi/escliichfe ei)ifügt, bringt zwar riel

Neues, ist aber zu zaghaft luul uukril i.-ch , um die iv'cleu Zu-eifel entscheiden zu

können und begnügt sich damit, die gesammelten Notizen, auch wenn- sie sich wider-

sprechen oder dasselbe mehrere Male rorkommt, abzudrucken. Ich habe deshalb die

Arbeit noch einmal t/emacht. Mein Material ist zusammeugehrarlit durch Be-

nutzung des [ireuLüsehen (lesandkatalogs, dnreJi l'ersendung eines autograjdi ierten

Verzeichnisses an über fünfzig Bibliotheken, das ron ihnen (mit wenigen Aus-

nahmen) durchgesehen und ergänzt worden ist, und durch Befragung des ylus-

kunftsbureaus der deutschen Jiibliotheken . I>ie Bücher habe ich zum größten

Teil in 'ler Hand gehabt und zugleich für die Zwecke meiner Ausgabe, u-ie die

Anmerku nt/eii an rieten Stellen l/eweisen dürften, itarchgcsclicn. Ktwti zwanzig

bisher unbi^kannte Si'liriftcn u-crden hier zum ersten Male an/gefülirl unil nach-

gewiesen. Eine Anzahl anderer ging bisher nuter mehreren Titeln. Absolute

Vollständigkeit habe auch ich rielleicht noch nicht erreicht. Es /.s/ möglich,

daß aus einer Kirchen- oder Schulbibliothek noch die eine oder andere Kleinig-

keit auftaucht. Die Tilel sind fast alle ausführlich mitgeteilt, weil llamelmann

darin den Inhalt des Buches und seine Methode ziemlich genau zu bezeichnen

l)flegt. Ein Xachweis aller Exemplare ist .selbst rer.ständlich nicht beabsichtigt.
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Knodt S. 23 nennt als erste Arbeit Hamelmanns einen „Dia-

logus de concilio Tridentino". Er ist wohl durch W 1172 (Quo-

modo . . . revocaverini errorem nieiim de concilio Tridentino evnl-

gatuni in quodani dialogo edito anno 1551) dazu gekommen. Die

Schrift, in der sich Hamelmann dem Konzil unterwirft, ist aber

eben „De coniugio sacerdotum" (/-(jl. unten S. 202), und das Jahr

ist, wie so oft, nicht richtig.

1554.

2. De autoiitate .synodoruni pia conimonefactio sunipta ex

dictis Christi et apo.stolorum et te.stinioniis veterum .scriptoruni in

ecclesia et historiarum. Witebergae. Anno 1554.

16 Bl.

Berlin KB. Braumchweiy StB. Breslau StB. .Jena UB.

Jever, Gijmnasialbibl. (mit hs. Widmung: autor pio viro Sampsoni

Burino pastori amico). München HB. Wolfenbüttel HB.

3. Judicium pium et plenum de ieiuniis et de praecipuis anti-

quae ecclesiae f'estis bona fide collectuni ex .sanioribus et proba-

tioribus patrum monunientis. Vau inserta est demonstratio dissen-

sionis multorum patrum, scriptoruni ac liistoriarum ecclesiasticarum

cum ieiuniorum, lum etiani festorum. Witebergae excudebat Jo-

hannes Crato. Anno M.D.LIllI.

16 BL 8".

Frankfurt StB. Herborn, Ev. Seminar. Zürich StB.

1555.

i. De traditionibus aposlolicis veris ac l'alsis deque patribus

ecclesiasticis et eorum .scriplis at(|ue erroiibus absoluta tractatio

ad ppiscopurri ()snal)ui'gensem. {A. E.: Francororli excudebat Petrus

Brubaccliius anno Üomini 1555.)

63 S. 8".

Augsburg StB. Bonn Iii. Erlangen UB. Frankfurt StB.

Jever, Gymnasialbibl. (mit hs. Widmung: autor Sampsoni pastori

fideli in Buer-). Karlsruhe LB. Stuttgart LB. Utrecht UB. Wolfen-

biiUel HB.
1556.

5. De ([uarundam caeremoniarum superstitione et origine, ut-

pote de a(|ua lustrali, luminibus, reliquiis, imaginibus, templis et
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iiivociitioiie saiiclonmi et (juid de Iiis primitiva ecclesia .«enserit,

libelltis ex patiiltiis saiiclis ac sciiploiihiis (>rclosiasticis congestus.

Fiaiicol'oiti anno ir)ÖG.

•^(f Hl. .s".

Augsburg StB. Berlin KB. Bonn UB. Dresden KB. Frank-

furt SfB. Kalbe a. d. Milde, Kirchenbibl. Kassel LB. München HB.

Oldenburg ÖB. Stuttgart LB. WolfenbiUtel HB. Würzburg UB.

1557.

6. Senlentiae onmiuni Icic painnii, taiii rcccntioriini (|uani an-

ti(|ui(Hinn. de priniariis Aui^ustanae ( loniessioni-s articiilis, in priniis

veiü de .sola Ilde iiislilicante. Autorc et collectoie lleiinannu Hauiel-

manno. Cum praefalione Pliilippi Melanthonis et Matlhiae Flacii

lUyiici. Hieronymus ad Furiam. Post .sanctas scripturas doctorum

hominum tractatus lege. Marpurgi, Andreas Colbius impressit.

{^A. E.: Calendas Augu.sti, Anno l.'jo?.)

03 Bl. 80.

Berlin KB. Hamburg StB. Heidelberg UB. Kassel LB.

Oldenburg OB. Tübingen UB. Wittenberg, Predigerseminar.

7. Cum .scriplura sacra consensus undecim contilioruni, ali-

quot historiarum et quorundani hymnorum ecclesiae atque oninium

lere patrum, qui ante Thomam Aquinatem vixerunt, in perpetuo

utriu.s(iue speciei eucharistiae cunctis ex aequo tidelibu.s porrigendae

usu contextus ad epi-scopum Mindensem. Refutatio omnium argu-

mentorum et autoritatum. quae pro una specie a sophistis addu-

cuntur, desumpta ex patribus ad art-hiepiscopum Coloniensem.

Determinalio Integra de vera ecclesia et eins certissimis notis ex

ipsis patribus eruta ad comitem Novae Aquilae et Morsensem. De

vero sacrificio primitivae ecclesiae et quid sit offerre apud patnis,

qualesve olim oblationes fuerint. assertio ad comitem Redbergensem

et Esensein. Item, quoties communicandum sit, ex patribus de-

monstratio ad decanum ßremensem. Cum approbatione Erasmi

Sarcerii in liiie apposita. lo57. (.4. E.: Francoforti excudebat

Petrus Brul)achius anno 1557.)

72 Bl. HO.

Breslau StB. Düsseldorf, Bibl. d. Ed. Gemeinde. Ham-

burg StB. Kalbe a. d. Milde, Kirchenbibl. Königsberg UB. Mün-

chen IIB. Stuttgart LB. Wolfenbüttel HB. Zürich StB.
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Die Schvift ist identisch mit: Tractatus de s. eucharistia et

controversiis inter pontificios et Lutheranos (W Nr. XIX). Dieser

Titel ist nach W 839 (unten S. 272f.) ziirechtgemacht. Hamelmann

nennt (unten S. 276) das Werk auch „De sacrificio missae" und

Bd. 1 H. 3 S. 226 „De missa".

1556 -1558.

8. Apostolica traditio de coena Dotnini et baptismo a Justino

Martyre con.scripta. Dat ys: Ein kort bei-icht und be.schrivinge,

wo Sick de Apostolische Kercke hefft geholden vor 1400. yaren

in der uthdelinge der Sacramenten, als der Döpe und Nachtmals

Christi. Item, wat vor Geremonien alldar by den Sacramenten

!jfl)rücklick gewesen synt, uth lustini des hilligen Martyris Böken

\ i)i-düdeschet, mit antekinge, umme wat tidt de gemenen mißbrüke

in den Kercken upgenamen synt. Dorch Hermannum van Osen-

Idügge. Mith einer schönen Vorrede an de wolgebarne frouwen

Katharinen, Graffin tho der Lippe, van der Apostolischen tradition.

(.1. K.: Tho Hamborg dorch Jochim Low.)

18 Bl. 8".

Jever, Gymnasialbibl. (mit hs. Widmung: Dem würdigen

heren Sampsoni Snetlagen, pastoren tho Buer, autor d. d. tam-

quam amico et fratri).

In der Vorrede an die Gräfin Katharina zu der Lippe bezeichnet

sich Hamelmann als Prädikant in Lemgo, die Waldecker Synode von

L').'>6 n ird genannt, der Kanzler Bernhard v. d. Lippe (f l'j'>8) und

der Leibarzt Ilondertage (f 1062) sind noHi als lebend erwähnt.

Danach die Datierung.

1558.

a) I^ropositiories ... de coena Doniini, de quibus pro licentia

in liicologia dispulavit M. Herm. Ihunelmannus exiil die primo

liiiiii hora 0. matutinu in academia Rostochiana anno 1558.

Originaldruck nicht ermittelt.

h) Leuckfeld S. 74— SO.

c) Unten S. 278~2h2.

Von diesem .Jidire wird fälschlich ((uch Xr. 43 datiert.

il
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10. Aus der Passion Christi eine kurt/.e. jedoch überaus tröst-

liche l'redi|j:t von Simon Cyi'eneo, der Chi-isto unserm Herrn das

(".reutze nachtrug- und von seiner l)edeutung'. Auch rechtem ver-

stände solclier «^'eheimnus mit weiter ci-lvlerun^i;' aller werte und

umbstende, sehi' nützlich zu lesen. (Jeschriehen zu ehrn der Wol-

gebornen Fraw Ursulcn, (iraflinnen zur Lippe, Spiegelher^k und

Pirmunth etc. Gelruckt zu Lemgo durcli Johan Sclinchlienn.

10 Bl. 40.

Berlin KB. Wcniif/mx/i' FB.

Gehalten irun/e die J'rf^digf am Ddinien^fa;/ vor Ostern 1559

und in deniselhen Jahre (/edriicli.

15f.l.

1 1 . Rrevis et simplex connuonefactio de libello Gei'hardi Roete-

kenii, concionatoris pontificii in urbe West[)iialiae Paderbf)rno (!),

quem nuper de caerimoniis inscripsit. Ubi explicatui', an sit

vera apostolorum traditio ieiimiimi (inadragesimale. o. (). u. J.

(1561).

Widmung: Onmibus Jesuni Christum eiusque evangelium

scriptum in prophetis et literis ajjostolicis fldeliter in urbe et dilione

Paderbornensi et finitimis locis amantibus gratiam Dei patris per

eundeni C.hristnm i)recatur Herrn. Hamelmamiiis Lic. Theol.,

undatiert.

12 Bl.

Frankfurt StB.

Identisch mit: De ((uadiagesima scriptum oppositum Hodekenio

(\V Nr. XXII). Vgl. unten S. IV.) f.

1^. Resolntio duodecimi articuli in censura tlieologorum Co-

loniensium de catechismo M. lohannis Monhemii. Unde apparebit,

qua sinceritate et fide citent scripturae veterum((ue .scriptorum

testimonia |)outiticii. Et ipsi coiupeii(!nt principes, quam frau-

dulenter ipsos a negotio religionis arcei'e conentui- papistae.

Amio M.D.LXI.

Widmung des Herausgehers Johaimes Neoi)hanius Montanus,

ecclesiae Brunsvigensis minister, an die Grafen Philipp und Franz
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von Waldeck, (hit. Bruiisvigae qiiinto Septembris. Anno doinini.

M. D. LXI.

2i BL 8^

Straßburg ÜB. (mit Iis. Widmung Hamelmanns: Glaiiss.

et doctiss. D. D. Reinero Solinandro Medice, suo Domino colendo

autor d. d.). WolfenhUttel HB.

13. (Inaestio, an principes seculares in synodis vel disputatio-

nibus possint praesidere, concludere, sententiam diceie easque

convocare et gubernai-e. Explicata utiliter ex sententia sacrae

scripturae et veteiani doctorum probatissimorumque et fidedigno-

rum historicornni in antiqua ecolesia. Nunc omnia diligenter et

fideliter conscripta, cum de futuro concilio tractatio fiat in imperio.

Cum adiuncta sententia Joannis Gersonis Parisiensis cancellaiii,

quod papa subsit concilio. Lemgoviae per Jobannem Scbucbenum.

Anno M.D.LXI.

38 BL SC.

Bonn ÜB. Dresden KB. Jever, Gymvddidhihl. (mit Iis.

Widmung: Venerabiii viro [). Sampsoni Snetlagio, pastori in Buei',

suo fratri et amico autor d. d.). Köhl StB. Paderborn, Theodorian.

Bibl. Soest StB.

1562.

14. Unanimis omnium patruni ex aposlolica ecclesia, ex media

aetate, et qui postrernis vixerunt seculis, consensus, de vera iustili-

catione liominis corani Deo, (juo nihil ex pati'ibus potest dai'i ab-

solutius clariusve in hac controversia de iustificalione. Cum prae-

fatione Johannis Wigandi. Ur.sellis, Kxcudebnt Nicolaus llcni'icus

Anno i^Arl.

Die Vorrede Wigands ist datiert Jenae, mense Apr. Anno

iJoMiini i:>r,i.

!) f pag. S. .S".

Danzig StB. hhiangen IIB. (Jotlia HB. Kalbe a. d. Milde,

Kirchenbibl. Köln StB. Stndiburg UB. Tübingen UB. Wolf'en-

hättel HB.

15. a) Ein Chi istlikc Vorrnanunge, ahn einen Ei baren Rath und

LöfTlike Börgersclujp sauipt (iemeyne der Keyserliken Stadt Dort-

muridt yu Weslphalcn. etc. \'au der ( Iniiuiiuiiictn iwyei' (iostalt
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yii ticiii Naclitinal r'.luisti. clc. ( Icslcllcl nii(l(^ rW'sclu'cvon Dorcli

II. 11. I.. Th. 0. O. II. .1. (ir,(i2).

4 Bl. 80.

Jever, Gymnasudhibl . (mit lix. Widmung: Suo aiiiico et

faiitoi-i Sanipsoni). Oldcnbiir;/ OB.

b) Beitrüge zur Geachichte Dortniunih und der Graßehaft

Mark Bd. 22 (1912) S. 237-~24:L

nm.
IG. Responsio prima. Qua ostenditur senteiitiaiii de ut^aqu(^

parte eucliaristiae laicis simul poriigenda scripto Hamelmanni ad

Ti'einonienses dato ex sauctae sci i])tiii ao et praecipuonun pali'uin

aperto consensu propositam adversaria Jacobi Hor.stii .sopbistae

(joloniensis assertione non esse eversam .sed firinam adbuc per-

stare scripta ad tres praecipuas Westpbnliae urbes. Ubi ex anti-

quitate productnin in inediuiii iiivenict lector, quic((uid ad hanc

quaestionein de communione plel)is pertinet. Quaestio. Die mihi

cur calicem populis rapuere papistae. Responsio. Sanguine qiiod

meruit (lliristus, ut eriperent. dum ^ratia et privilegio apostolorum

et apostolicae ecclesiae. Aimo LXill.

ßl. A 1'^ Widmung (in die Stadt Münster, undatiert, von H.

später mitgeteilt in der licfoi-DKdioii^gesrliichte der Stadt Münster

(W 1298, unten S. 49 f.). Bl. B 7'' Widmung des zweiten Teils an

die Städte Soest und Hamm.

26 Bl. SC.

Oldenburg ÖB. Paderborn, Theodorian. Bibl. Soest SfB.

Straßburg UB.

17. Responsio secunda, quae continet admonitioriem. De fal-

sitate Jacobi llorstii et deputatorum Ihbologorum Coloniensium in

citandis scripturis, tum patribus et vetustatis testimoniis pro una

parte eucharistiae laicis tanlum administranda, scripta ad pleras-

que urbes Westphaliae, quae sunt in vicinia urbis Coloniensis sitae,

ut et ab ipsis cognoscatur theologia magistrorum nostrorum in

i.stius urbis academia. C'ami gratia et privilegio Christi, apostolo-

l um et apostolicae ecclesiae. Anno M.D. LXIll.

Bl. A 1^ Widmung an den Rat der Stadt Düsseldorf, undatiert.

Bl. B V' rielifet H. den zweiten Teil „ad omnes i-eliquas West-
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phaliae ui'bes et oppida vicina C.oloniensi urbi per ducatuiii Mon-

tensem et coniitatuni Marchiae etc. eorumque optimuni senatum

ac prudentes gubernatores . . . (genannt sind Duisburg, Lennep,

Elberfeld, Essen, Unna, Kamen, Lüdenscheid, Lünen, Dorsten, Reck-

linghausen, Werl, Arnsberg, Attendorn, Werden, Borken, Koesfeld,

Dülmen, Beckum, Ahlen) et reliqiiorum et quotquot sunt in istis

et aliis Westplialiae oppidis, qui veritatem sitiunt et Christum agno-

seere vere cum suo verbo cupiunt verumque sacramentorum usum

percipere et retinere satagant."

24 Bl. 80.

Oldenburg OB. Paderborn, Theodorian. Bibl. Soest StB.'

Straßburg UB.

Die Angabe von Knodt S. (>5 Nr. 11 ist unrichtig.

Vgl. über diese und die folgenden Broschüren unten St 220 ff.

18. Brevis admonitio de utraque responsione sua, quam ad-

versus Jacobum Horstium emisit. ubi errata pleraque corriguntur.

Deinde additur. quid responsi ante biennium dederint aliquot elec-

tores et principes Germaniae legato papae imPii quarti ipsos vo-

canti ad conciliiim Tridentinuni. Cum gratia et privilegio ''.liiisti,

apostoloriun et apostolicae ecclesiae. Amio M.D. LXlil.

4 Bl. H".

Oldenburg ÖB. Strasburg IIB.

19. Epistoia ad amplissimum senatum Coloiiiensem de in-

stituenda disputatione more veteris ecclesiae, in qua libero ostendat,

poslquam ipsum Coloniam vocet Horstius, quam false sua Horstius

cum sociis asserat et ((uam depravate ilie atque Jesuitae sui et

deputati ibidem patrum antiquissimorum pleraque dicta citent et

contra npeiiam scii])tnr:mi vcrhi Doi ;ig;inl. o. O. u. J. (löd.'}).

4 Bl. 8".

Oldenburg Oli. Strafiburg Uli.

20. De falsitate Jesnitai'iiiii sivc llieoiogoium Coloniensium

in citandis pati'ibns pi'o ficta successione ordinaria in ecclesia.,

Quam commiseruni in (blio et 127. suae censurae. Ubi lector'

cognoscet, quid sit successio et cur olim ad succe.ssiones apostolica;s.

provocatum sit in ecclesia aiitiqua. Non loqueris falsum te.sti-

Hamelmunn II. III
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nioniuni. Excusuni Romae apiid animliiin piscatoris et liaiiuini

auiiuin. Anno M.D.LXlll.

JO Bl. 8".

Straßburg UB (mit handschriftlicher Widmuny : C.laiis-

simo Doniiiio Doctori inedico Joaiuii Litliodio autor d. d.).

21. 1. De falsitate Jesuitanim tlieologorumque Coloniensium,

quam in citaiidis patribus pro conüi-manda transsubstantiatione

panis in eut-hari^tia articulo 2G. suae censurae etc. coniinisenint.

Brevis adinonitio scripta ad Tremonienses. 2. vel II. Altera ad-

monitio de falsitate Jesuitarum theologorumque Coloniensium in ci-

tandis patrum scriptis pro assertione sui dogmatis, quod de Septem

sacramentis novi testamenti in articulo 23. censurae ipsorum extat

scripta ad Susatenses et llammonenses. Omnia contexta in Imnc

finem, ut sibi nostri Westpbali et qui sunt vicini aeademiae Golo-

niensis discant cavere a fermento novoi uin Phariseorum et nien-

daciis Jesuitarum.

2{) Bl.

Straßburg UB (mit handschriftl. Widmung: Domino Jo-

anni Litliodio autor d. d.).

22. Falsitas Jesuitarum et deputatorum Coloniensium in ci-

tandis patribus ac scriptura pio traditionibus tacitis. Quam com-

miserunt in articulo vigesimo suae censurae. Subiuncta est per-

spicua expositio, qua fide Augustinum et quosdam alios patres in

loco cominuni de iustificatione hominis citaverint, inprimis vero

quam false protulerint multoi-um ecclesiae doctorum libios et nomina

pro stabiliendo purgatorio etc. Jesuitae Colonienses. Ubi lector

aperte explicatum inveniet, quae Cnerit veteribus r'alio, (juod inter-

dum pio affectu pro defunctis oraverint. Anno M.D.LXlll.

20 Bl. 8".

Straßburg UB (mit hs. Widmung: D. Joanni Lithodio

autor d. d.).

23. a) De quibusdam Westphaliae viris .scientia claris, qui

explosa barbarie puritatem Romanae liuguae toti Germaniae attu-

lerunt, oratio, quae etiam laudem Westphalorum continet. Lemgo-

viae anno M.D.LXlll.

40 Bl. H".
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Bremen StB. Jever
,

Gymnasialhihl. (mit hs. Widmung:

Venerabiii Domino Sanipsoni Sneitlagio, pastori in Buer, suo amico

veteri, autor d. d.). Köln StB. Wiesbaden LB. Wolfenbüttel HB.

b) W 85—130.

c) Bd. 1 H. ].

24. a) Eine schöne Predig von dem ewigen Leben und des

Himmels Namen und Freuden, soviel die Schrifft darvon vorineldet.

Item, Wie das sich die Gleubigen daselbst kennen, zusprechen und

mit einander in der ewigen freude leben und bleiben sollen, alles

aus Gottes Wort bewehret und gezogen. Adiectis piis patrum

antiquorum sententiis, quibus probatur, quomodo se mutuo in vita

aeterna agnoscant electi. Anno M.D.LXIII.

32 Bl. HO.

Slraßbiirg ÜB (mit hs. Widmung Hamelmanns: ("laris-

simo et doctissimo viro D. Joanni Lithodio Medico Doctori, suo

Domino colendo).

b) Drey Predigten. Die erst von den Freuden des Ewigen

Lebens. Die ander von dem tröstlichen Namen des ewigen Lebens.

Die dritte, wie die Gläubigen einander kennen .sollen. Dorlinünd 1572.

Nicht ermittelt.

Der Titel ist so im Meßkatalog verzeichnet.

c) Drey Predigte vom evvigen Leben. Die Erste Predigt.- Von

den Frcwden deß ewigen Lebens. Die Ander Predigt. V'on dem

ti'östlichen Namen des evvigen Ley)ens. Die dritte Predigt. Wie

das sich die Gläubigen vnter einander erkennen vnd zusprechen

sollen im ewigen Leben etc. Auft Gottes Wort verzeichnet vml

gehalten. Anno M.D.LXXXVII.

43 Bl. HO.

Rudolstadt ÖB.

Auf Bl. 4'' der Vorrede heißt es: „Wie ich liiebevorii diese

lehi'e in drein Predigten für vielen Jahren verfasset und drucken

lassen. Jedoch habe ich itzt in diesen meinen Traurtagen, weil

meine . . . Hauf.ihau tötlich abgegangen, diese Predigte mir zum

tröste und fromnien CJiristcn zum besten iiichl allein verlesen und

übersehen, besondert geändert, gebessert und in eine andere orde-

uunge gebracht."

III*
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15()4.

25. a) Tllustriuni Westphaliae vii orum 1. 1-5. Leingoviae 15()4.

12 4- 24 -f 20 -f- 28 4- 20 Bl. 8".

Detmold LB. Fulda LB. Hannover KB. Hostuck ÜB.

Schwerin RB (aufser 1. 1).

1)) W 131—234.

(•) Bd. 1 H. 3 S. 1—231.

^(). a) lllustriuni et generosonini Westplialiae coniituin de

Marka et Ravensberg etc. res gestae, historiae et acta quaedam

congesta et descripta (^x divei'sis clironicis in gratiain et lionorein

illustrissinii et lectissimi principis ac Doniini D. Willielnii ducis

Cliviae . . ., iam provinciae Westplialicae gnbernatoris oj)tijni et

patriae patris longe colendissinii etc. Anno Doniini 15ü4.

28 Bl. 8<^.

Hannover KB. Rostock ÜB.

h) W 519-542.

27. a) Ghronici Osnaburgensis libelli dno, in qnorinn priori

Sacra tractantnr, altero vero res gestae coninieniorantnr, collecti

ex Alberti Krantii Metropoli et Saxonia . . . Quibns Iruantnr Doniini,

cives conterraneique nostri . . ., donec supplementnni vel augmentum

additionemque ex Chronico dni. Ertwini Ertmanni . . . dederinuis . . .

30 Bl. 80.

Bremen StB. Hamburg StB. Hannover KB. Rostock ÜB.

Wiesbaden LB.

1)) W 563—586.

28. a) Epitome clii'onici Osnaburgensis a pnidciilissinio viro

Ertwino Ertmanno, consule quondani inclytae urbis Osnaburgae,

conscripti, quae continet brevem explicationeni et declarationem

earuni reruni, quae in duobus prioril)ns libris succincte ex Krantio

coUectis relatae sunt, atque eas plenissinie refeil, (|nae a Krantio

omittuntur et tarnen ad ()siial)nigeiisinin bistoriam pertiiient. Leiu-

goviae anno M.D.LXIIII.

56 Bl. 8".

Göttingen UB. Hamburg StB. Hannover KB. Rostock ÜB.

Schwerin RB. Wiesbaden LB.

b) W 587—646.
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29. a) Chronici Monasteriensis über primus ex D. Alberti Krantii

Metropoli collectus, qui contiiiet cataloguin numerumque episco-

poruni Monasteriensiiun atque let-itat bieviter, quae ab eis peracta

sunt, praecipue autem sacra etc.

24 Bl. 8f>.

Rostock UB.

b) W 543—562.

Die übrigen drei Bücher, die (nach W 545) weitere Auszüge

ans Krantz, Ertmann, der Koelhoff'schen Chronik, Sleidan und end-

. lieh eigene Nachrichten enthalten sollten, sind nicht erschienen.

30. a) Antiqua Westpbalia. Hoc est de ducatibus, princi-

patibus, cotnitatibus et doininiis Westphaliae veteribus brevis relatio,

ubi etiam exponitur, ((ui hodie ducatus, principatus. dominia et

coniitatus sint in Westphalia. o. 0. u. J. (1564).

34 Bl. S'>.

Bremen StB. Bückeburg HB. Hannover KB. Köln StB.

Straßburg UB.

b) W 21—62.

31. a) r)(; [)()j)uiis olini in Westphalia habitantibns atque de

Saxonibus et Westplialis eoiinnque significatinne brevis cominen-

tariolus. Lemgoviae anno M.D.LXIlll.

16 Bl. so.

Bremen StB. Dresden KB. Hannover KB. Köln StB.

Rostock UB. Straßhurg UB. Wolfenbüttel HB.

b) W 1—20.

3:2. a) Simplex et brevis delineatio uri)iiiiii et oppidorum

Westphaliae. Unde alii occasionern accipere poterunt latius de istis

et singulis Westphaliae locis in(|uirondis, investigandis et ad vivinu

usque describendis. Ubi in praefatione de veteri Saxonuin idolo

Irmensuel disseritur . . .

18 Bl. 8".

Hannover KD (mit hs. Widmung Hamelmanns an den

Dechanten von St. .Johann in. Osnabrück Konrad v. d. Borch jde

Castro]). Köln StB. Osnabrück, Ratsggmn. Straßburg UB.
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ht ilrr Vorrede /leiJM rs: snpcriori anno orationein de (|uil)us-

diun Weslplialiiu» viiis doctiina illustiibus (Nr. 23) . . . pul)licabani.

Knodt fährt die Schrift zweimal (S. 35 und 72) auf.

h) II' (}3—84.

De pujiiia el dissidiis pontificioiuni, piaecipne autoni

Coloniensium theologoruni in controversia de una specie euclia-

ristiae laicis porrigcnda etc. Unde lectoi- colli^ero poterit, (juanla

sit pontiticioruni concordia, qui de Lutlieianoruin dissidiis voci-

ferantur etc.

20 Bl. S<K

Oldenhary ÖB. Wolfenbüttd HB.

34. Brevis declaratio, quomodo papae Romanae in multis re-

clamaverit eiusque opinionem improbaverit doctor Albertus Krantzius

ante tenipora Lutheri; item quomodo episcopos eorumque abusum

reprehenderit atque recte de vero monasteriornm et collegiorum

usu disseruerit demonstraveritque in colle[,nis canonicotum fuisse

olim reguläres. 1564.

Nicht ermittelt.

Zitiert von J. C. Frohst In seinen hs. Nachträgen zu dem Ver-

zeichnis bei W (Großherzoyl. Haus- und Zentralarchiv Oldenburg).

1565.

25. (Fortsetzung) a) lilustriuin Westphaliae virorum 1. (i.

Lemgoviae 1505.

28 Bl. 80.

Fulda LB. Hannover KB. Rostock UB. Schwerin RB.

b) W 235—256.

c) Bd. 1 H. 3 S. 233—276.

85. a) Ghronici Mindensis liber prinius, qui continet catalo-

gum et niunerum episcoporum Mindensiiun et breviter recitat, quae

ab istis peracta sunt, praecipue autem sacra etc. Ex Krantii Metro-

l)oli coilectus, ubi, quae apud ipsum desiderantur, suppleta et addita

sunt per Hermannuni Hamelmannutn ... o. 0. u. J. (1565).

16 Bl. 80.

Wolfenbüttel HB.
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Das Jahr gibt Hamelmann unten S. 99 an.

b) W 647—660.

36. a) Illustrissiniorum de Berga vel de Monte diicum in

Westphalia res gestae, historiae et acta quaedam, congesta et de-

scripta ex diversis chronicis in gratiam et ad honorem illustriss.

et lectiss. principis ac domini D. Wilhelmi ducis Juliae, Cliviae et

Bergensis excellentiss. etc., provinciae Westphalicae gubernatoris

optimi praestantissimique et patriae patris benignissimi et longe

colendissimi. Anno M. D.LXV.

36 Bl. 80.

Hannover KB.

b) W. 491-^518.

1567.

37. Agenda. Christliche Kirchenordnung der Gemeine Gottes,

so in Antdorff der waren, reinen, unverfelschten Augspurgischen

Contession zugethan. M. D. LXvij. {A. E.: Gedruckt zu Schmal-

kalden bey Michel Schmuck. M. D. LXVII.)

72 Bl. 8C.

Berlin KB.

V(jl. oben S. XXL

38. a) Ein christlicher Sendebrieff an die Bürger der Stad

Paderborn aus AntorfF gesand, darin (ierliard Rödekens unchrist-

lich vorhaben mit gewissem gründe der SchrüFt und anderer ge-

zeugnisse verlegt wird.

12 Bl. 4'>.

Pastor D. Uothert in Soest.

b) Unten S. 179—184.

1568.

39. a) Ausgabe von Jodokus Hockers Schrift: Von der

Gevatterschaft bey der Taufte. Marburg 1568.

Bremen StB. München HB.

Vgl. Bd. 1 H. :{ S. 340.

b) Consiliorum theologicoruin decas II. Das ist die übrige

zehen theologische Bedencken, Bericht oder Antwort!, uuff mancher-
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ley . . . zutragende Füll . . . Durch Folixen Bidembacli, (Frank-

furt a. M.) 1(111, S. li8~lGS (Stück 16).

Berlin KB. Wolf'enbiUtel HB und sonst noch oft.

Auf diesen späteren Abdruck bezieht sich die Notiz von Knodt
S. 47e. Das J(dir 1570 ist unrirhtiy. Im übri(/en wird irold der

sonderbare Titel Knodts aus der Notiz entstanden sein: „Durch

Jodocum llockei-iuni Ossuaburg. angefangen und durch 1). Her-

mannurn Ilanielmannum vol Inzogen 15()cS."

40. Ausgabe von Hockers Schrift: Von beiden Schlüsseln

der Kirche. Ursel 1568.

Berlin KB. München HB. Tübingen UB.

Vgl. Bd. 1 H. 3 S. 340f.

41. Ausgabe von Hockers Schrift: Vom Hochwirdigen Sa-

crament des Altars drey Fragen. Urscil 1568. (Zusammen mit den

übrigen Lemgoer Predigern.)

Berlin KB.

Vgl. Bd. 1 H. 3 S. 341.

In der Widmung zu seinem „Auszug gründlicher Widerlegung

des Zwinglischen Irrthumbs" Th. 1. 1571 (vgl. unten), die an Kaspar

V. Scheie gerichtet ist, sagt Hainelmann: „es ist fast an die vier (!)

jar verlauffen, das ich . . . die drey Fragen von dem Hochwirdigen

Sacrament des Altars, durch ermelten Jodocum Hockerium, doch

mit meinem that und hülff . . . gestellet und ausgefüret, E. E. G. . . ,

presentiren lassen."

42. De misterio singulari et multiplici usu et fructu nativi-

tatis D. N. Jesu Christi suavi cum singulis circunistantiis evangelii,

quod in die natalis Christi legi solet in ecclesiis, consideratis et

observatis concio sacra. Lemgoviae anno 1568.

Der Druck enthält auch, mit besonderen Titeln: De circum-

cisionis doclrina, utilitate et mysterio et cur Christus circumcidi

voluerit concio sacra habita aliquotities (!) in die circumcisionis

(WniaVi (Bl. B (iff.) und De miranda et amplissima magorum Christum

in carne naluni (juacicntiinn et adorantium fide eius(|ue fructibus

concio sacra habita in die epiphaniae. Lemgoviae anno 1568

(Bl. I) Iff.).
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40 Bl. 8^.

Gofha HB. Die zireite Pmikjt (De circumcisionis doc-

trina) allein Wulfenhüftel HB.

43. Responsio ad dicta patrum veterum in ecclesia, ut Au-

gustini, Cyrilli. Leonis, Fulgentii, Vigilii et Theodoreti etc., quae

pro sua assertione, quod Christus honio sit in loco, Cingliani ad-

ferunt, ex eorundem patrum scriptis deprompta. Item quomodo

Calvinistarum liturgia non sit conformis liturgiis, quae tuerunt

Semper usitatae in primitiva ecclesia. Brevis demonstratio a

sanctorum in ecclesia Christi patrum scriptis petita. Adiunctis d.

Chrysostomi integris sententiis de controversia et actione coenae

dominicae. (A. E.: Islebiae excudebatur per Andream Petri

M. D. LVIIi [!].)

120 Bl. 8(>-

Bonn UB. Breslau ÜB. Frankfurt StB. Gotha HB.

Hamburg SfB. Königsberg UB. München HB. Wolfenbüttel HB.

Die Widmung ist von 1568 datiert. Auch im Meßkatalog ist

das Buch mit diesetn Jahre verzeichnet.

Knodt führt die Schrift dreimal (S. 28 Anm. 5 und S. 37

Anm. 1) auf.

44. De traditionibus apostolicis et tacitis partes tres una cum

prolegomenis et appendicibus ad planiorem oiimium in his partibus

comprehensoruin declarationem adiectis. ßasileae per Paulum

Quecum, suinptibus Hieronymi Feirabont 1568.

898 Sp. 2".

Bonn UB. Breslau StB. Frankfurt StB. Freiburg StB.

Göttingen UB. Hannover KB. Jena UB. Kassel LB. Lemgo, Gym-

nasialbibl. (mit hs. Eintragung : Hoc opus et scriptum ego Hamel-

mannus H. contuli in usum bibliothecae veteris oppidi Lemgovien-

sis . . .). München HB. Oldenburg OB. Rostock UB. Soest StB.

Stuttgart LB. Wolfenbüttel HB.

45. a) Der Teufel selbs . . . verfasset dui'cli Jodocuni Hockerium

Osnaburgensem . . . lund Hermann Hamelmann). Ursel 1568.

Berlin KB. München HB. Strafiburg UB. Wies-

baden LB.



XLII Ilainolmanns Werke.

1>) Jnt Theatrum diahülonim. 15(')'.». Bl. 1"— 14()'^.

Iktiin KB.

(•) Desgl. 2. Aufl. 1575. Bl. 1"—J26".

Berlin KB.

(1) Desf/l. 3. Aufl. 1587/1588. T. 1 Bl. 1"-10()".

Berlin KB.

e) Selbständige Neuausgahe. Frankfurt 1627.

Breslau UB. Göttingen UB. Jena UB. Nürnberg StB.

Stuttgart LH.

Vgl. Bd. 1 H. 3 S. 341 f.

Identisch mit: M. lloec-ker-i de oii^ine, artibus, insidiis caco-

daemonis (W Nr. Vlll). Knodt führt die Schrift zweimal (S. 34

und 37) auf.

1569.

46. Clonciones duae de sacramento et mysterio dominicae

resurredionis, ubi in prima conciniie textus evangelii et potentia

gloi-ia({ue Christi resuscitati explicatiir, altera vero periphrasis et

allegoria epistolae paschalis resurrectionisque fructus et utilitas

breviter proponitur. Marpurgi, Excudebat Zacharias Kolb. Anno

salutis M.D.LXIX.

16 Bl. 80.

Wolfenbüttel HB.

47. Concio de hitronibu.s una cum Christo ci'ucifixis, qua

unius securitas et alterius vera poenitentia fidesque adeo mirifica

describitur, ul apostolorum et prophetarum fidem superare videa-

tur. Adiectis ex pia vetustate patrum testimoniis, quod non aliter

salventur homines, quam latro dexter est salvatus. Cum praefa-

tione D. Lucae Bacmeisteri. Rostochii. Excudebat Jacobus Lucius

Anno 1569.

28 Bl. 80.

Hannover KB. WolfenhiUtel HB.

48. Brevis comrnentariohis de vero u.su monasteriorum et

collegiorum. In quo perspicue demonstrntur ex erudita antiquilate

et probatis ecclesiae historiis nihil aliud olim fuisse quam phron-

ti.steria et Scholas huiusinodi conventus etc. Scriplus in gratiam

illoruni monasteriorum, quae hodie ad reformationem in floren-
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tissitno ducatu illustriss. et praestantiss. principis ac doniiiü D. Julii

ducis Brunsvicensis et Luneburgensis etc. vocantur atque ad piiniae

institutionis originem et iiorinam constituuntur, deinde ut quoque

ratio liuius niutatioiiis reddatur propter adversarios. Marpurgi.

Apud haeredes Andreae Kolbii Anno M. D. LXIX.

lö BL 8".

Wolfenbüffel HB.

49. Brevis et erudita enarratio primae epistolae Pauli aposloli

ad Timotheum scriptae. Huic adiecta sunt scholia in epistolam

eandem D. Davidis Chytraei. Francoforti ad Moenurn. Anno

M. D. LXIX. (vi. E.: Francofurti ad Moenum, apud Nicolaum

Bassee).

S. 9— 64: In epistolam Pauli ad Timotheum scholia (voit

einem unbekannten Verf.) — 8. 5.5— 74: Scholia D. Davidis Chy-

traei in epistolam primani ad Timotheum. (Beides nach der Vor-

rede hrsg. von Hcunehnann.) — -S'. 75

—

'.Jß: Enarratio brevis et

erudita in epistolam ad Galathas (in der Vorrede nicht erwähnt).

Halle ÜB.

50. Perpetuus consensus sanctorum patruni, (jui post tempora

apostolorum vixerunt, hominem peccatorem iustificari sola fide in

Christum, ex testimoniis eorum. quae perspicue ostendunt, quod

praecipui doctores catliolicae ecclesiae, quoruni scripta extant, usi

sint voce sola. Cum praefatione D. Simonis Pauli Sverinensis.

Rostochii. Excudebat Jacobus Lucius Anno M. ü. LXIX.

40 BL 8". (das letzte leer).

Hannover KB (mit hs. Widmung an Conrad o. d. Borch,

Dechant an St. Johann in Osnabrück).

öl. a) Sanctorum catholicae ecclesiae patrum tam veteruin

quam recentium devotissimae meditationes et suavissimae sententiae,

quibus ordine salutaris dominicae passionis mysterium et sacramen-

tum, usus ipse et (ructus amplissinie oxplicatur. At(|ue historia de

passo Jesu Christo evangelica diligenter ah initio usque ad fincm ex

doctorum scriptis expenditur ac singulari observatione consideratur.

Marpurgi apud haeredes Andreae Colbii, anno M.D. LXIX.

10 Bl. + 118 S. 8".

Hannover KB.
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b) 'OfiOTEOoagov t>;s otuvqiöofxd^; xai ävaaTdoecog . . . Ilistoi ia

passionis et i'esiirrectioiiis Domiiii et servaloris nostri Jesu Clluisii

. . . collecta. Itein nQoXeyöixeva in hisloriam passionis Christi scripta

a D. Nicoiao Seliieccero. Accesserunt Meditationes i)at nun et pre-

cationes Jordani collectae a s. tlieologiae lic. Hermanno Hamel-

nianno. Lipsiae M.D.LXXXIll. {A.E.: Lipsiae inipr'imel:)at Heorgius

Deliierus. Anno M.D.LXXXIll.)

Die Sanctorntn i)atiuiii nitHÜtatioiics et .senlentiae piae de

niysterio passionis Doniini nostri .lesu C-liristi gehen von 8.362 —483,

die Precationes piae et ardentes meditationes Jordani de vulnerilnis

et crucifixione Doniini nostri Jesu Cln-isti, quae usuni, iVuctuni et

jnysteria sanctae dominicae passionis breviter nobis proponunt,

von S. 484—359. Dann folgen noch, iroltl ebenfalls von Hamelmann

herausgegeben: De tornientis et niorte Christi Ludovici Vivis sen-

tentia S. 559—564, De my.steriis passionis et mortis Christi idem

S. 565—572, Testimonia veterum doctorum in ecclesia de fide

dextri latronis adniiral)ili et quod non aliter salventui- et iustifi-

centur honiines, quam iste sit salvatus (cgi. Nr. 47) S. 573—587

,

endlich der Hymnus Aetei'ne rerum conditor S. 588—602.

Berlin KB. Stuttgart LB.

Die Meditationes, also S. 362—483 sind Neudruck der Aus-

gabe von 1569.

1570.

5:2. a) Devotissimae orationes et meditationes Jordani quon-

dam inonachi ordinis D. Augustini de Eremo etc. de morte, cruce,

vulneribus et passione domini nostri Jesu Cliristi, quae usum, fruc-

tum et mysteria sanctae dominicae passionis breviter tradunt.

Nunc emendatius et syncerius quam alias unquam editae. Cum

praefatione Hermanni Hammelmanni L. T. de Jordano ipso et huius

scripti utilitate, deinde de fructu passionis Christi. 1570.

24 Bl. 8".

Wolfenbüttel HB.

b) Vgl. Nr. 51h.

53. Rythmi et dicta sententiosa patrum: item precatiunculae

ad explicandum Dominicae passionis niysterium. Mai-purgi 1570.

W Nr. V.

Nicht ermittelt.



Hamelnianns Werke. XLV

1571.

54. Auszug gründlicher Widerlegung Zwinglischen Irrthumbs.

Th. 1—4. Ursel 1571.

Der erste Teil entnimmt die Widerlegumi „aus Gottes Wort,

der Iii. Doctoren der Kirche, der gelerten Theologen, auch Syn-

oden und Versammlungen vieler Gelehrten unserer Zeit beständigem

C-onsens der Lehre", der ziveite „aus den Büchern und Schrifften

D. Doc. Martini Lutheri, D. Philippi Melanthonis, D. Docto. Johannis

Hugenhagii Pomerani, D. Doct. Paul Eberi und der semptlichen

Mansfeldischen Theologen", im dritten werden die „Argumenta der

Zwinglianer widei'leget und refntiret aus den Schrifften und Büchern

1). D. Martini Kemnitii, D. D. Tilemanni Heshusii, D. D. Johannis

Marbachii, item aus der Wirtenbergischen Doctoren und Theologen,

so auff dem Maulbrunnischen Colloquio gewesen, Verantwortung

und M. Matthiae Flacii lllyrici Schrifften", im vierten werden „die

Argumenta der Zwinglianer von ihrer Schlußrede: Christus der

Mensch ist nur an einer Stätte des Hinmiels, darum kann er mit

seinem Leibe nicht im Abendiiialil sein etc. widerleget aus den

l)üchern D. Job. Brentii, aus der Verantwoitung, so auf dem Maul-

hrimnischen riolloquio die Wirtenbergischen Theologen gegelien

haben den Heydelbergischen durch D. Jacobum Aiidreae, item aus

der Schriffte des Herrn D. Johannis Marbachii und aus des Collec-

toris Wolmeinung".

Die Anref/tin;/ zu diesem „liestendigen Corpus von dem gantzen

Handel mit den Sacranientirern" yin(/ oon dem Osnabrücker Land-

rat Kaspar v. Scheie auf Schelenhurcj aus, der auch die Kosten truy.

328 + SHd i 272+ 238 Bl. 8".

1—4 : Rostock UB.

1. 2: Berlin KB. Bonn l'B. Göttinyen UB. Köniys-

bery HB. Marhury UB.

55. Cartalxil yeyen die Sacranientirer. yedriirkt Herbst 157]

in Dortmund.

Genauer Titel nicht bekannt.

Nicht ermittelt.

Vgl. K. Kayser in der Zeitschrift der Gesellschaft für nieder-

sächsische Kirrhenyrsrhirhfe .Jy. I { ISUC) S. 2()(;, 21.'), 217.
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.")(). Ein Gesprech, So zwisclien Ileniian flamelmann Licen-

tiateii und einem Bürger, am 19. Decembris vor einem Erbaren

Rahte der Statt Essen gehalten worden, von dem Sti'eidt : Ob

auch der Mensche C-hristus an einem gewissen orthe des Himniels

seyn, sitzen und bleiben müsse bil'i zum leisten Gerichte. Item

dabey getlian: Was sich des andern lags weiters zugetragen, und

volgendes. was der bemelte Hanielniannus hat am tage Thomae

Apostoli am 21. Decembris des vastverlaufTnen 1571. Jai s, vor dem

wolgedachten Rathe auch verrichtet, in etlichen argumenten dem

heiligen Abentmal belangen. Anno iry7l.

Der Gegner icar Heriuann Frone.

32 El.

Wolfenbüttel HB.

1572.

57. Tractatus brevis contra Schwei'mei'os repudiantes privatam

confessionem et baptismum, qui fit tempore necessitatis ab obste-

tricibus. Additi sunt aliquot tractatus alii, ut de istis : 1. An

communi pane vel rotundis. ut vocantur, hostiis in administratione

coenae Domini sit utendum. 2. An sit in actione necessario h-an-

gendus panis et in manus communicantiuni dandus. 3. An lite

fiat lenunciatio Sathanae in administratione baptismi. 4. An sub

nomine puerorum confessio fidei recte a susceptoribus exigatur etc.

et alia, quae reperiet lectoi'. Anno M. D. LXXII.

40 Bl. 8^.

Soest StB. Wolfenbüttel HB.

Her sonderbare Titel Knodt 8. 4H i ist dadurch entstanden,

daß das vorangehende Stück des Sammelbandes der Soester Stadt-

bibliothek (Hamelmann, De sacramentis, mysteriis [nicht niysticis!],

usu et fiuctu meritoque passionis Jesu Christi) tnit diesem Titel

konfundiert ist.

58. De sacramentis, mysteriis, usu et l'ructu meritoque passio-

nis, vulnerum et mortis domini nostri Jesu Christi atque de varia

significatione eiusdem. Conciones decem, ubi ex meditationibus s.

patrum et pia explicatione textus evangelistarum et tota historia

de passione, crucifixione, cicatricibus, llagellis, Corona et cruenta
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Christi morte ordine per circumslantias observatur, expenditur et

niystice explicatur. Anno M. D. LXXII.

10 Bl. 80.

Soest StB. Wolfenbüttel HB.

Bei Gesner-Simler ist als Druckort Dortmund angegeben^

tvofür in der Tat die Tijpen und Initialen sprechen.

W Nr. III und Rauschenbusch S. 146 mit dem falschen

Impressum Hamburgi 1578, weshalb Knodt , der schon S. 49 und

52f. die Schrift ziveimal genannt hat, S. 60 den Titel zum dritten

Male anführt.

59. a) Synodus vel chorus s. patrum ad tempora Gregorii M. de

{)iaesentia corporis et sanguinis Christi in coena. Henricop. 1572.

Vgl. Knodt S. 49.

Nicht ermittelt.

b) Theses de doctrina sacramentorum novi testamenti, propo-

sitae ad disputandum a Nicoiao Selneccero D. Pastore et Super-

intendente ecclesiae Lipsicae. Additus est libellus D. D. Hermanni

Hamelrnanni collectus ex Patribus de vera praesentia et niandu-

catione Corporis et Sanguinis Christi in Coena. Lipsiae Johannes

Rhaniba excudebat. M.D.LXXVIII.

Hamelmanns Schrift beginnt auf Blatt El"' unter dem Titel:

Synodus vel chorus sanctoruni in ecciesia patrum, qui inde ab

apostolis usque ad tempora Gregorii Magni Papae vixere und geht

bis P 7^.

Breslau StB. Dresden KB. Königsberg UB. Wolfen-

bnttel Uli. Zürich StB.

(')(). Eine Predigt zu Ganderslieim Anno Domini M. ü. LXX
getlian in Octobri für F. D. zu Braunschweig etc. wider die Be-

schwerer, Wickel', Christallenl^ücker, Zeuberei-, Nachweiser und

Seegner etc., den einfeltigen Pastoiii jetziger Zeit sehr nützlicli zu

lesen. {A. E.: (Gedruckt inn der Heinrichstadt, bey der Vestung

WulfTeiibüttel, durcli Conrad Horn. M.Ü. LXXII.)

42 Bl. H".

Berlin KB. Breslau StB. Hannover KB. Kalbe a. d.

Müde, Kirchenbibl. Wolfenbütfel HB.

Knodt S. 53 q und r sind natürlich identisch.
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a) De paedobaplisino. üisputata Westplialioa contra ana-

baptistas, hoc est disputatio habita Monasterii Wostphaloruni corani

s(niatu aiino 1583. 7. et 8. .\uf^usti ab llerinanno Biuschio alii.s(|ue

viris (loclis coiiti-a Rollimaiimiin et eins complices, quae ut nunc

prinuun editur, ita quoque nuper est ex Westphalico idioinah" in

latinam linpnam Iraiislata al) II. IT. Ij. Amio iM.l). LXXII.

I4ü Iii. s".

Betiiii KB. Brau lisch ircicj StB. Hannoiier KB. Kalbe

a. d. Milde, KircJienbibl. München HB. Stuttgart LB. Wolf'enbüttel HB.

V(jl. die ausführlichen Angaben von Knodt S. 49ff.
— Der

Druck enthält auch eine Disputation, die Hamehnann in Jjemgo am

7. März lööü mit einem unbekannten Wiedertäufer hatte (Bl. Nu

b is S:i).

b) .loli. Wi-and, De anal)aplisni(). Lipsiae 158i2, ,S. 3(!l—590.

Berlin KB.

02. Kurtze an/.eigung, Wes sicli etlicher Religioiis Sachen

halben vorm Erbaien Rahte der Statt Essen besprocJien haben

der Licentiat Herniannus Hamelmannus und Casparus Isselburgus

den 1. Septenibris Anno Domini 1571. Dabey wes sich vor vnd

nacli gehaltenem (Jesprech zugetragen, auch kürizlicli vermeldet

wirdt. Anno 1572.

2S Bl. 8'^.

Wolfenbüttel HB.

Vgl. zu diesem Jahre auch Nr. 24''.

1573.

03. Kirchenordnung, Wie es mit der Reinen Lere Göttliche.

Worts und austeilung der Hochwirdigen Sacrament, auch allerley

Christlichen Ceremonien, Und zum Heiligen Prediganibt notwendigen

Sachen, auch in Schulen, in der Löblichen GraffschaCrt Olden-

burg etc. Sol eintrechtiglich gehalten werden. Gedruckt zu Jhen

durch Donatum Richtzenhan Anno 1573.

Verfaßt von Seinecker und Hamelmann; vgl. oben S. XIX.

200 Bl. 4".

Berlin KB.
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64. Cornelii Croci precationes et nieditationes in passionem

(lomini nostri Jesu Christi. Nunc ita correctae et emendatae, ut

non soluni inde moralia, sed etiam ipse usus et fructus passionis

ubique emineat et amplissime appareat . . . Adjecta sunt bis ali-

quot poeniata pia veterum vatuni de eadem bistoria passionis

Doniini. Anno M. D. LXXIII.

32 Bl.

Wolfenbüttel HB.

6ö. De festo pentecostes et de mysteriis emissi externo modo

Spiritus sancti super apostolos concio babita Gandersbemii ducatus

Brunswicensis, in qua singulae circaunstantiae utriusque pentecostes

et similiter liistoriae seiies deservafur et exaniinalur adiectis ali-

quot quaestionibus gravibus cum solutione perspicua de forma,

signis, apparalu, pi'ocessu et usu fruetuque emissi sie super apostolos

Spiritus sancti. Anno M. D. LXXIIf.

18 Bl. 80. '

,

Soest StB.

V(/l. zu diesem Jahre auch Nr. öl''.

1574.

(jG. eine kurtze Predigte, getban über den text Matiiaei XI

„Kommet zu mir, alle mübselige und die ibr beladen seyd, icb

will euch erquicken." Zu Oldenburgk getbaen den 8. Julij Anno

Domini 1573. fiedruckt zu Oldenburg auf!' Neujahr l.")74.

Zit. von J. C. Probst in den Annotationes zu seiner Schrift

„Hamelmaniii natalia legitima", Handschrift des Haus- und Zottnd-

archios Oldenburf/, S. 63.

Nicht ermittelt.

()7. De coniugio brevis traclufus. Oldenb. ir)74.

W Nr. IX.

Nicht ermittelt.

1575.

GS. De aiigelis conciones duae Oldenburgi babitae in nuln,

in quarum una tractatur de nominibus, naturn, affectu atque olfi-

ciis s. angelorum ex scripturis .sacris, altera explicatur evangelium,

Hamelmann II. lY



L llamolmanns Workp.

quod in dio Michaelis legitiii', et ex liistoriis ecclesiae demonstralur,

qiioniodo seniper suuni retineant exerceantque officium angeli

in ecclesia. Rostocliii in oflicina Jacobi Lucii Transylvani Anno

M.D.l.XXV.

U Bl. 80.

Bosfork VB. Wolfenbütfd HB.

09. De vita aeterna et quod in ea electi oninium rerum ab-

solutissimani cognitioneni sint lial)ituri et notilia singuloruni illu-

strati erunt deijue statu corponiiii i)ost iesui'r(H'tionein sententiae

et testimouia eruditae antiquitalis ex ipsornm sancfoi-uni callioiicae

ecclesiae patrum scriptis colleclae . . . Rostocliii. In oflicina Jacobi

Lucii Tiansylvani Anno M. I). LXXV.

^0 Bl. <s'>.

Wolfenbüttel HB.

157f).

70. Sententia Gregorii Nysseni (Basilii Magni fratris) de cor-

])ore filii Dei domini nostri Jesu Christi resuscitato et glorificato

atque de eiusdem maiestate et sessione ad dexterani Dei. Ad-

iecta sunt testimonia eiusdem Nysseni de conditione corporum in

vita aeterna. Postremo subiicitur eiusdem assertio de utroque

sacramento, baptismi et eucharistiae. Cum brevi singulorum de-

claratione sub finem cuiusque tractatus a})posita. Rostocliii Stepha-

nus Myliander excudebat. Anno M. D. LXXVl.

24 Bl. 80.

Hannover KB. Rostock UB.

1577.

71. a) Disputationes breves et utiles de causa sacraiiientaria

Jheverae Phrysiorum iussu ordinarii magistratus institutae prae-

cipuas lespoiideniis partes agente D. Hernianno llamelmanno.

In: Seinecker, Nicolaus: De hypostatica naturaruni in Christo

unione. M. D. LXXVIl. (A. E.: Lipsiae Jobannes Rhaniba excu-

debat 1577.)

Die „Acta vel disputata publice tarn ex patribus et erudita

antiquitate quam ex scripturis saiiclis in causa sacramentaria liai)ita
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Jheverae in Phrisia solenniter" heginnen auf Bl. D 2"^ und gehen

bis Bl. Q 7«.

Bamberg KB. Berlin KB.

Vgl. zur Sache Knoclt a. a. O. S. (IC f. Die von ihm S. 61

genannte „Disputatio cum Coni'ado Quantio" ist weder in der UB
noch StB Königsberg vorhanden. Es h<(ndelt sich aber auch wohl

nur um das betreffende Stück aus obigem Drucke.

b) Joh. Wigand, De sacramentaii^^ino, Lipsiae 1584, Bl. 53'J''

— 582«.

Berlin KB.

c) Wieder abgedruckt als Beilage zu J. H. Feustkiiig: Historia

colloquii Jeverensis inter Lutheranos et reformatos, Servestae 1707.

(Der Text umfaßt U2 S. 4".)

Berlin KD.

1578.

72. Ein öffentlich, jedoch kurtz (Jesprech und Unterredung,

gehalten in der Stadt Jever in Fi-iesslandt für den Altenbürgisclien

und Jeverschen Rlieten, den 13. und Ii. Febiiiarii Anno I57()

zwischen den Predigern und Widerteulfei-n. Aus vielen Ursachen

dem Christlichen Leser zu gut, damit der Widerteuffer unverslandt

jedermennighch bekant werde, neulich in den Truck verfertiget.

Gedrückt zu Lemgo, durch Bartholonieum Schlodt. 1578.

Hamburg StB defekt {nur Bogen A bis D^; es fehlt aber

ivohl nur 1 BL).

Der Inhalt ist ausführlich mitgeteilt von L. Scha uenb u r g

,

Die Täuferheivegung in der Grafschaft Oldenburg-Delmenhorst und

der Herrschaft Jever, Oldenburg S. 36—43.

\'gl. zu diesem Jahre auch Nr. ö.9''.

1579.

73. Solidae rationes de meditationc passionis doniinicae soinper

expendendae. IJaniburgi 1571).

W Nr. VI.

Nicht ermittelt.

Rausche nbusch S. 146 gibt <ds Druckjalir l.'uO an (irohl

Druckfehler).

IV*
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74. I. De missaiuiu papisticarum et jehusitarum vaiietate.

II. De varia innovationo, nuitatioiie, additione et ordinatione in

inissa a pontifii-il)Us Ronianis subinde facta, donec ad illiid corpus,

in ((uo modo iibique per papatum extat et coii.spicitur, dednci

potuit. III. Causa, cur tot in niissa additiones per papas Romanos

factae sint. Loni^ioviae. Excudebal Bartholoniaeus Sclilottonins.

Anno 1579.

12 Bl. 8".

Hannover KB.

75. Narratio de blaspheniiis, niendaciis et ineptiis pontificio-

rum, quas in suis inissis admittunt, desunipta ex ipsis missae

et canonis pontificii verbis. Lemgoviae. Per Bartboloniaeuni

Sclilottenium. Anno M.D.LXXIX.

28 Bl. 8^ (die beiden letzten leer).

Hannover KB. Schwerin RB (mit dem verdruckten Im-

pressum M. D. LX^

76. 1. Collatio coenae doniinicae a Christo institutae et

missae papisticae, monasticae et Jesniticae ab hominibus inventae.

2. Collatio .summi et veri pontificis ac maximi sacerdotis Jesu

Christi, filii Dei passi ac mortui pro peceatis nostris etc., et siiniliter

missificum ac sacerdotuni pontificiorum. 3. De discordia scribentiurn

de missae autoribus. Anno M. D. LXXIX.

20 Bl. 80.

Hannover KB.

77. Missain papisticam et iesnilicam pugnai-e cum omnibus

omnium reip. christianae gentium liturgiis et cum erudita anti-

quitate, brevis declaratio ex liistoriis ecclesiae congesta. Lemgo-

viae, Excudebat Bartholomaeus Schlott. Amio M.D.LXXIX.

82 Bl. 80.

Hannover KB.

Die Schrift Acta colloquii Jeverensis cum sacramentariis et

anabaptistis quibusdam, Lij)siae 1579 (11^ Nr. XXXVII, h'au.schen-

husch S. 149, Knodt S. (il) f/ibt es nir/it. Der Titel ist wohl nach

W 811 zurecht gemacht. Die Akten der beiden Disputationen sind

einzeln erschienen; vgl. Nr. 71 und Nr. 72.
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1580.

78. a) Oratio vel relatio histoiica, quomodo hotninibus West-

phalis potissimutii debeatur et asscribendum sit, quod lingua Latina

et politiores arte.s per Germaniam sint restitutae priori nitori

et elegantioi'i i'orniae. Lenigoviae, iinprimebat Bartholomaeus

Schlot tenius. 1580.

82 Bl. 80.

Gotha HB. Hannover KB.

b) W 315—340.

c) Bd. 1 H. i S. 1—40.

1'.). a) Oratio de Rodolpho Langio, viro iiobili, canonico,

Monasteriensis primarii collegii seniore et praeposito veteris

collegii ibidem, primo per Germaniam poeta et restauratore Latinae

linguae in VVe.slplialia. Lemgoviae, excudebat Bartholonieus

Schlottenius. 1580.

28 BL 8".

Hannover KB.

b) W 257—278.

c) Bd. 1 Heft 2 S. 1-34.

80. De lalsilate Ambrosii Wollii et reliquornm sacramentario-

rnm, hoc e.st, Cinglianoruni, Calvinistarum, Bezianorum et similinm,

commissa in citatis Beati Theodoreti testimoniis. o. 0. u. J. ( 15H0.)

49 Bl. 8".

Rudolstadt OB.

Identisch mit: Oontra Geneven^es et Tigurinos sacraiiientarios

ad illustrem comitem Swartzburgicum ( W Nr. XXIX). Dieser Titel

ist Nr. 84, Bl. A 3" entnommen.

81. ludicium de impio scripto, quod nomine orthodoxi con-

sensus Tiguri in Helvetia {)ro(liit. Lemgoviae 1580.

W Nr. XXXIIL
Nicht ermittelt.

82. Ratioues et argumenta, cur sacramentarii in collo(iuio

publico iam post crebras admonitiones non sint amplius audiendi,

sed potius pro haereticis habendi, desumpta ex actis synodicis

historiae ecclesia.sticae nostrorum tenq)ürum, iniprimis vero ex sacra
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scriptura (it erudita aiili(|uitat('. Lciii^oviac, Exciidehal UaiMliolo-

iiiaeus Schlüttciiius. 1580.

ö'^ Bl. 8".

Berlin KU. ILciinovcr KU. l'ndcrlxtni, Thcodor'Ktn. Bibl.

Rudolstadt ÖB.

1581.

K^. Narratio liislorica do aiiiljiguilatibiis, fallaciis et, tecliiiis

sacranientarioi'Uiii, in qLiibu.s cernei-e licet, ((iiod noii tantum sacrae

sciipturae et sacranieiitis domiiii iiostri Jesu Christi, veiuni etiain

Christo homini suam vim et })oteiitiaiii detraliant. Ex his tacile

cognoscet lector pius, quod non aniplius sint aiidicndi in collo-

quiis sacramentarii vel in ecclesiarum ministerio l'erendi. Aniio

M. D. LXXXI.

76 BL 80.

Hamhury StB.

Identisch mit: Contra Cenevenses et Tigui'ino.s sacramentarios

ad amplissimos consules et senatores civitatuni et oppidorurn comi-

tatus Swar-tzburgici (W Nr. XXX). Dieser Titel stammt eben-

falls aus Nr. 84, Bl. A 3".

84. De sacranientariorum furoribus, portentosis et seditiosis

conatibus aliisque vertiginosis et aboniinandis opinionibus (quibus

se similes prioris ecclesiae haereticis l'aeiunt) atque ipsoruni lap-

sibus et interitu horrendo etc. historica narratio conscripta ab

Hernianno Hamehnanno . . . Anno M.D. LXXXI.

9<i Bl. 8'^.

Bremen StB. ILambury StB. Jlannover StB. Wolfen-

büttel HB.

Knodt S. 04 Nr. 3 und 4 sind identisch.

85. ludiciuni de responsione Anholdinonuii theologorum data

ad articulos a doctore Jacobo Andreae ipsis propo.sitos. Anno

M.D. LXXXI.

12 Bl. 80.

Hambiirf/ StB.

1582.

86. Genealogiae et familiae illustriuni et nobilissimorum co-

mituni et lieroiini. baronimi et doniinoruni, qui adhuc cum suis
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titulis existunt et suas veteres ditiones possident in inferiori Saxonia,

Angrivaria et Westphalia. M. D. LXXXII. — Lihev secundus de

ducum et principum Saxoniae inferioris atque Westplialiae genea-

logiis et familiis, ubi etiam oljiter illoruui res praeclare gestae

notantni interdum. M. D. LXXXII. — Liber tertius continens trac-

tatus primum de ducum Gliviae et Bergensiuni atque marchionuni

de Marclca . . . prosapia et genealogia, item secundum de ducum

Geldriae, et Juliacensium ac comitum de Ravensborch atque Zut-

phania prosapia et genealogia.

108 4- 56 + iii Bl. <S'".

Detmold LB. Gotha HB (nur l. II). GöttiiKjeii ÜB (de-

fekt). Karlsruhe LB. Kid ÜB. Köln StB. Leipzig StB. Wolfen-

büttel HB.

Das dritte Buc/i enthält nicht alles, was der Titel verspricht,

sondern nur Klere, Mark und Berg.

b) W 341—490.

Die von Knodt S. 70 als besondere Schrift aufgeführte „Pro-

sapia Cliviae ac Bergens. ducum" usw. ist das dritte Buch des vor-

stehenden Werkes.

1583.

87. Responsio honesta et necessaria Hermanni Hamelmamii

ad libelluni tamosum et calumniis atque iniuriis plenuiu a scele-

rato typographo Matthaeo Harnisch Neapoli Nemetum excusum

sub titulo Hamehiiannia, hoc est aries theologizans etc. autoie

Petro Warenburgio. Lipsiae Anno M. D. LXXXIII.

61 S. 8".

Breslau UB. Hannover KB.

Die Schmähschrift ^Hanieimannia" ist in Wolfenbüttel HB
vorhanden.

88. a) De vita, studiis, itineribus, scriptis et iaboribus Her-

manni Buschii, nobilis Westphali, v. cl. narratio. Excusa anno

M. D. LXXXIIII.

86 Bl. 8".

Berlin KB. Breslau StB. Göttingen UB. Weimar GhB.

b) .loh. Goes, Opuscula varia de Westphalia eiusque doctis

aliquot viris, Helmstadii KUiS, S. 28— 72.

Vgl. zu diesem Jahre auch Xr. 51''.
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c) R. II. Holle, Meiiioliae pliilosü])li<)iiiiii. Decns 1, Hostochii

et Lipsiae 1710, S. 31— 103.

tl) W 279-314.

e) Bd. 1 H. 2 S. 35-89.

1585.

89. üe gaudiis vitae aeternae. Itein tractaliis, (|iioni()do

sacraiiieiitarii nohis ^-audia vitae aeternae iniiniiiuant, obsciir'eiit vel

iiilcrduiii plane anlei'ant. 1585. (A. K.: Erpliordiae Caspaiu.s

Stoekheiniius exciidebat impensis Ottonis a Riswick anno 1585.)

48 Bl. 8".

Berlin KB. München HB. Wolfenbüttel HB. Zürich StB.

Zwickau HB.
1586.

9ü. a) Pars prima liistoriae ecclesiasticae renati evangelii per

inferiorem Saxoniam et Westphaliani, quae continet narrationem

certam, quomodo in singniis inferioris Saxoniae et Westphaliae

coniitatibns et doniiniis cursus evangelii successum et progressum

lial)uerit, additis singulis circunistanliis. Anno M. D. LXXXVI.

94 Bl. 8".

Bremen StB. Breslau S(B. Detmold LB. Halle IIB.

Hiimburg StB. Hameln, Gijmnamdbihl. Je)ia UB. Königsberg ÜB.

Lübeck StB. Nürnberg StB. Oldenburg OB. Rudolstadt ÖB. Wei-

mar GhB. Wernigerode FB. Wolfenbüttel HB.

h) W 765-856.

1587.

*,)(). n) (Fortsetzung.) Secunda pars historiae ecclesiasticae renati

evangelii per inferiorem Saxoniam et Westphaliani, in qua descri-

buntur ecclesiae. quae sunt in urbibus Goslaria, Magdeburga,

Halberstadio, Br'unswiga, Luneburga, Hamburga, Quedlenburgo,

Gottinga, Ilildesia. Hannobera, Einibecca, Hamelonia et Northemia

etc., ubi etiam pauca de ecclesiis ducatus Megapolensis ac Hol-

satiae et de urbis imperialis Lubecae ecclesia recitantur. Anno

Domini M.D.LXXXVII.

12 ungez. + 110 gez. Bl. 8^.

Den zweiten Teil beützen dieselben Bibliotheken ivie den

ersten außer Budolstadt und Wernigerode, ferner (jöttingen Uß und

Schwerin RB.

b) W 857-982.

Vgl. zu diesem Jahre auch Nr. 24'^.
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1590.

91. Preces aegrotantiuiii omnibus infirmis et corpore male

habentibus admodum iiecessariae ac uliles. Lemgoviae.
( 1590.)

65 Bl. 120.

Hamburg StB.

Die Vorrede an seineu Schivafjer, den Fastor Heinricli Velste-

nius in Lauenstein, ist datiert: Ex Aklenbui'go in die Johannis

Baptistae anno D. 1590., quando ingressus esseni annum 64. aeta-

tis nieae.

üi. I. De placida sanctoruni niorte et suavi pioruni ex hac

vita exitu. II. Quid de iis sit sentienduni, qui subitanea niorte

corruunt. Lemgoviae, Per haeredes Conradi Grotheni. M.D. XG.

36 BL öc.

Leipzig UB. Weimar GliB.

93. I. De sanctoruni immensa laetitiu et suavissinia jubiiatione

in coelis. II. An sancti in coelesti gaudio se niutuo agnoscant.

Lemgoviae, Per haeredes Conradi Grotheni. M. D. LXXXX.

48 Bl. S*^.

Weimar GhB.

Identisch mit: Tractatu.s ali(iii()l de conditione vitae aelernae

(Knodt S. 6H).

9i. De imaginibus et picturis in Ghristianorum tenipli.s non

tantum ferendis, sed etiam adniittendis et absque superstitione

retinendis. ut ita constet vanitas turbantium eas ex ecclesiis Dei etc.

cum nonnnlli.s aliis adiunctis tractalus ex scriptura sacra et liistoriis

antiquae ecclesiae contextus. Lemgoviae per haeredes Conradi

Grotheni. M. D. XC.

24 Bl. H".

Faderborn, Theodorian. Bild. Weimar GhB.

1592.

9r>. De recordatione, consideratione et meditatione per{)etiiu

quatuor novissimorum, ut propinquae mortis, extremi iudicii, poe-

narum infernalium et gaudiorum vitae aeternae. Libellus ante

annos conscriptus ef aliciuotie.s editus, sed postrema eins editio

prodiit Coloniae Anno D. I50(). absque nomine autoris: rumc antem
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(•(ii icctiis. ('iiH'n(l;itiis, iiiiitiitus, auctus el in cerliini ali(iuoin ordinem

redactus . . . Adiccta est liislorica naiTatio tfil)iis übris {•()mj)reli('iisa

de (|Uorimdaiii piiiicipiiiii, iiiultdruin (•oniilum et phiriiiiorum donii-

11(1111111 . . . iiitcritii, ut iiidc cognoscatur, (|iiaiii iiiiscra sit vita,

etiaiii in poteiilibus liiiiiis saeciili . . . Ad I Iciiiiciiiii Kaiizoviuiii

rcgLs Daiiiae produceni ('.iinhi-icuni. o. 0. n.J. (l:')l>2.)

4 Bl. "i 163 <S. 4".

Berlin KB. Jircslaii S/B. Ifanihun/ SfB. Jena VB.

Müiicheit IIB. Oldeiibury ÜB. Stattijitrt LB. WolfnibiUfd IIB.

Der alte Text ist oft (/('(/ruckt und iil)er.^etzt. V(/l. den Kata-

l()(j des Britischen .Museums unter (Jurdiale. Die Aus(j(d>e Köln,,

Quentells Söhne 1506 unter dem Titel Quatuor novissima in Mün-

ster ÜB.

Identisch mit: Traetatus de quatuor novissimis Nr. XIII).

Knodt macht zwei Schriften daraus (S. 67 f).

a) Lil)er priinus de vetustis tituli.s et nominibus principum,

comilum, heroum atcjue illustriuin ramiliarmii, ((uae oliin extitere

vel luere in inl'eriori Saxonia, Angrivaria et Westphalia etc. Quaruni

vel dominia et regiones aut in totum, aut ex parte translatae sunt

ad episcoporum dioeceses, vel quaruni etiam nomina plerunuiue

evanuerunt et in spongiam abierunt, aut pauca aut nulla eoruni

arnplius in titulis usurpantur ... — Liber secundus de vetustis

titulis . . . faniiliarum, quarum licet dominia ad aliorum herouin

saecularium regiones translata sunt, tarnen nomina ac tituli evanu-

erunt nec arnplius publice usurpantur, historica narratio (ubi etiani

veterum quorundani, non amplius existentium heroum genealogia

recensentur [!]) ... - - Liber tertius de emortuis illustriurn heroum

familiis. (A.E.: Lipsiae, Ex officina typograph. Abrahanii Lam-

bergi. Anno M.D. XCII.)

Zusammen 2 Bl. + 1H6 S. 4'^.

Berlin KB. Bremen StB. Breslau StB. Detmold LB.

Dresden KB. Göttinnen IIB. Hannover KB. Jena UB. Kiel IIB.

Lübeck StB. München HB. Münster UB. Stuttyart LB. Weimar GhB.

Wolfenbüttel HB. Zürich StB.

])) ((' 661—764.
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07. Kiirtze, einf'eltige, doch bestendige Antwort auft' die präch-

tige Praefation oder Vorrede D. Christophori Pezelii über die

Bekanntnu.sse der Calvinischen Prediger zu Embden gestellet.

Getruckt zu Tübingen bey Georgen Gruppenbach, Im Jar 159:2.

21 S. 4".

Äugsbunj StB. Berlin KB. Dresden KB. Freiburg UB.

Jena UB. Nürnberg StB. Stuttgart LB. Wolfenbüttel HB.

Die von Knodt außerdem erwähnte Ausgabe Tübingen 1591

gibt es nicht.

98. De inipostura, fraudulentia, depravatione atcjue falsitate

doctoris Christophori Pezelii et omnium sacranientariorurn in

citatis orthodoxoruni catholicae ecclesiae patrurn testimoniis coni-

missa, qua se a veteri orthodoxa ecclesia et eins vera doctrina

alienos esse declarant. Tubingae excudebat Georgius Gruppen-

bachius, Anno M. D. XCII.

2 Bl. + 107 S. 40.

Augsburg StB. Berlin KB. Breslau UB. Detmold LB.

Erlangen UB. Frankfurt StB. Gotha HB. Hannover KB. Straß-

burg UB. Tübingen UB. Wolfenbüttel HB. Würzburg UB.

99. a) Apologia pro illustribus et inclytis comitibus Alden-

burgicis et pro honestis et industriis urbis Aldenburgicae civii)us et

totius rcgionis incolis contra virulentas Justi Lipsii cakiiiinias at-

que iniurias. Anno M. D. LXXXXIl.

82 BL 8'\

Braunschweig StB. Hannover StB. Oldenburg ÖB. Wei-
mar GhB.

b) W 1382—1408.

100. a) Apologia altera Hermanni Hamelmanni |)ro Westphalis

contra calurnnias Justi Lipsii. Anno M. D. LXXXXII.

28 Bl. 80.

Braunschweig StB. Oldenburg ÖB (defekt). Rostock UB.

Weimar GhB.

b) W 1409—1432.

(•) Bd. 1 H. 4 S. 41 -(>().

1594.

101. Brevis et simplex demonstratio, quomodo Christophorus

Pezelius evertat, pervertat et invertat clarae (!) sanctoruni patrum
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in orthodoxa ecclesia veiba, (juae pro orali corporis et sanguinis

D. n. J. (',. in coena doniinica (!) suniptione llerniannus llaniel-

niannus l)ona fiele protulerat. II. Adversus ein.sdcni C.liristopliori

Tezelii niaiedica, e.xlroine inipia niendacia ahiue Ibedas calunmias

Breniae excusas brevis et perspicua responsio, Jenae, tyi)is Tobiae

SteinuKUini Anno M. 1). XCIV.

J:J6 Bl. H^.

Göttingen Uli. Gotha HB. Jena IIB. Kid ÜB. Wenii-

(jennlc FB. Wittenhcry, PmliijcrsctH. Wolfenbüttel HB. Würzburg UB.

1595.

10:2. De salutari praeparatione ad niorleni. llenrico Kanzovio,

produci Cimbrico septuagenario, coaetaneo suo, cum anno Dn. I5^(),

uterque .^it natus, sunuiiae observantiae ergo dedicatuni ac reve-

renter inscriptuni. Witebergae. {A. E.: Vitebergae ex oHicina C.rato-

niana. Anno M. D. XVC. [!])

68 Bl. 4».

Freiburg UB. Hamburg StB.

Die von Knodt S. 5ö angegebenen Druckjahre 1575 und 1593

sind beide f<dsch.

10;5. Kurtze antwort auff das lügenbuch und Famo.slibel

(darinue lurnemliche C.hurfürsten, Graffen, Heri'n und etliclie Statte

mit ihren Alumnen beschwerlich, doch falschlich angegrifien werden)

unter dreier erdichteten Studenten nameu zu Bremen gedrucket,

darfur der Meineidige Ghristofferus Pezel unter seinen ausgedrucketen

Namen eine Vorrede gestellet und damit sich solcher Mi.ssiven

einen autoren erkleret und nennet. Gedruckt zu Jhena dorch

Tobiam Steinmann. Anno M. D. VC.

ÖH Bl.

Bremen StB. Gotha HB.

Die Schmähschrift „Missive etlicher gutherziger und gelehrten

Studenten" ist in Berlin KB, Emden (Grofk Kirche) und Wolfen-

büttel HB vorhanden.

1597.

104. Ex forma christianae concordiae declaratio articulorum,

(|ui [)Ost obituui Lutlieri in scholis Aug. Conf. venerunt(':'). Lips. 1597.

W A'r. XXXVIII und Knodt S. 87 nach Lipenius, Catal.

theol. real.

laicht ermittelt.
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1599.

105. Oldeiiburgisch C'.hronicon, das ist, Beschi'eibung der

Löblichen Uhralten Grafen zu Oldenburg und Delmenhorst etc.

Von welchen die jetzige Könige zu Dennemarck und Hertzogen zu

Holstein entsprossen. Sampt Ihres Stammens ersten Ankunfft,

Thaten, Pxegierung, Leben und Ende, mit künstlichen Brustbildern

und Wapen gezieret, auffs aller fleissigste zusammen getragen.

Anno 1599. {A. E.: Gedruckt zu Oldenburg, durch Warner (!) Be-

rendts Erben. Anno M. D. XCIX.)

43 Bl. -f 494 S. + 8 Bl. 2».

In allen c/rößeren Bibliotheken.

Die Chronik ist in dieser Form eine Fälschung des oldenburgi-

schen Rates Anton Herings. Vgl. Sello im Jahrbuch für olden-

burgische Geschichte Jg. 2 (1893) S. 95 ff. und in den Nachrichten für

Stadt und Land 1895 Nr. 84, 86, 89, 146 und zuletzt G. Bilth-

ning. Oldenburgische Geschichte Bd. 1, Bremen 1911. S. 442—447.

Nicht datierbar.

106. Gommentarius in Pentateucliuni.

W Nr. I.

Nicht ermittelt.

107. De mysteriis, figura, lypo et significatione coelestis panis,

W Nr. IL

Nicht ermittelt.

Handschriften.

1. De extrema iniuria et summa contumelia, qua Theodoras

Beza Christum Jesum, sanctam eius scripturam et orthodoxos ec-

clesiae patres aflecit, brevis assertio, scripta ad D. D. Nie. Selnec-

cerum ab H. H. L.

i^Vs S. 2\
Vgl. Knodt S. 68.

Wolfenbüttel HB (64. 5 Etr. 2^>, Bl. 34—41; Autograph).

2. Historia ecclesiastica renati evangelii.

Ihunburg SfB. Oldenburg, Großherz. Haus- und Zentral-

archiv. Wolfenb Uttel HB.
Näheres vgl. unten in der Einleitung zur Ausgabe.

Oldenburgische Chronik.

Drei Ifand.srhriften im Oldenburger Archiv.

Vgl. Sello und liüthning a. a. 0.
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2. Versuch einer Charakteristik und Würdigung.

riaiiielniaiiiis Prodiiklioii, von der das l)il)li()jii'ai)liisclio Ver-

zeichnis ein Bild ^11)1, ist un^cwölmlich uniraii''i-ei('h. Ei- muü einen

besonders slariven Dran^-- in sicli <^erülilt liaben, diuch seine theo-

logischen Scliriften „seiner l)cdiän<if('n Kirche zu lieifen und die

(Jottlosiokeif und den Al)ergianl)en der Gegner nachzuweisen,, ')

und in den historischen seine Heimat zu verlicrrlichen. Weder

Mnhe noch Kosten '-) liat er gescheut. So schreil)t er schon 1555,

bald, nachdem er nach Lemgo i'ibergesiedelt war, an Ilartmanii

Beyer'') in Frankfurt : „Parum lue commodi habeo. Meis fere

sumptibus vivo. Et si maior esset crux, tarnen ecclesiam Dei

meis scriptis iuvabo" '). Allerdings war er auch von Eitelkeit

nicht frei ') und vei-folgle die Nebenabsicht, sich durch seine Wid-

mungen hohen Herren und Behörden zu empfehlen und in Er-

innerung zu bringen '') und die Druckkosten, die ihm bei seinen

dürltigen Verhältnissen gewiß oft drückend gewesen sind, von ihnen

herauszuschlagen ').

') Vffl. seine Außeruiif/oi hei Leiickfehl S. 30, (12, 70.

^) Vgl. z. B. \y 771: labor certe niagnis siidoribus et suiiiptibus

congestus.

') Bei Leuckfeld S. G2.

") Die von Leuckfeld mityt'teilten Briefe an Ritter und Beyer f/einihren

iiherhdupt einen Kinhliek in die Äußerlichkeiten seines literarischen Schaffens.

'') Kticas Eitelkeit spricht aus fast allen Widmunysrorreden.

'') Ebenda S. 70: doinde, ut ctiani ita coininendarer potentioribus.

^) Vgl. z. B. die Widmung des ersten Buches der Münsterischen Chronik

W 545: Nam cum meis gravissimis expensis luine edam, non potui reliquos

tres . . . libollos prius eniittere, nisi id de V. Ccls. (gemeint ist Wilhelm Keiteler)

voluntate clementi atque eiusdem patroeiiiio ac subsidio fieret. Cupio, modo

id citra uieum, ut qui opes huius mundi nein habeo, dispendium et damnum
fiat, prodesse patriae nostrae 'Westphaliae. — Diese Absicht mußte ihn gelegent-

lich veranlassen, seine wirkliche Meinung zu verschleiern. Vgl. z. B. mit der

Widmung unten S. 9!>ff. (und S. 101 Anm. 1) sein wirkliches Urteil über

Minsche S. 83, 98 und 324, sowie S. 58 mit Anw. 1. Dagegen wurde er deut-

lich, wenn die mit den Dedikationen Beehrten nicht so darauf reagierten, wie

er erwartet hatte. Vgl. S. 49 f., 57 und Bd. 1 H. 3 S. 108. Seine Schrift „Do

tradiliouibus" 1555 ist „ad episcopum Osnahurgcnaem" gerichtet. Im Jeverschen

Ejccm/dar hat er alier hinzugeschrieben ,,iinpiuni".



Versuch einer Charakteristik und Würdigung. LXIII

Eine allgemeine Charaivteristik der Arbeiten Hamelmanns läßt

sich schon aus den Titeln gewinnen. Er bezeichnet seine Tätig-

keit mit Ausdrücken wie colligere, congerere, depromere, contexere.

Daraus folgt, und eine nähere Beschäftigung mit dem Inhalt be-

stätigt das durchaus, daß er mehr sammelt und zysammenstellt

als kritisch verarbeitet, sich durch Belesenheit und Sammeleifer,

aber nicht durch Kritik und Urteil hervortut

Gemeinsam ist seinen Schriften ferner, daß sie größtenteils in

recht schlechtem Latein abgefaßt sind. Stellenweise ist die Dar-

stellung zu schwülstig, dann wieder übertrieben kurz und deswegen

fast unverständlich. Die Sätze sind oft grammatisch falsch, vielfach

auch zu lang angelegt und dann nicht richtig zn Ende geführt.

Er ist sieh dieser „ruditas stili" wohl bewußt gewesen und hat sie

mehrfach selbst hervorgehoben '^), wenn auch die Bescheidenheit

vielleicht nicht überall ganz echt ist. Deutsch weiß sich Hamelmann

klarer und anschaulicher auszudrücken.

Der Wert der Schriften ist verschieden und kann nur durch

Einzeluntersuchung festgestellt werden. An dieser Selbstverständ-

lichkeit hat man es mit wenigen Ausnahmen bis heute fehlen lassen.

Hamelmann ist oft genug mit vorgefaßten Meinungen oder bloßen

Behauptungen oder mit ungerechtfertigter Verallgemeinerung von

Einzelbeobachtungen angegriffen und iiiclil weniger oft in genau

derselben Weise verteidigt worden.

a) Die theologischen Schriften.

Hamelmanns theologische Eigenart ist seine Belesenheit in

den Vätern. „Fateor me ex lectione patrum conversum," .sagt

er 15.37^), und später erklärt ei- wiederholt, daß ei' ihie Bücher

lange Jahre gewälzt und duichmessen habe '). Eine Autoi ität sind

') Sein Gegner Heinrich BokeJnianu hat seine Gelehrsamkeit grob und

giftig, aber nicht ganz unzutreffend charaJiierisiert : „aus der Väter Bücliern

habe er sicli etliche Sprüche gesammelt, damit prunke er, seine Bücher seien

Raffelwerk, aus allerhand Skribenten zusammen gelappot" (K i nglii) rst Irgl.

oben S. XIX Anm. 4] S. K!!)).

') Z. Ii. W 7<}8f., 772 und ßd. 1 II. 4 S. 45.

") Nr. 7, Hl. A 2 b.

'') A'^'. //, m. A 2": in (luihus emetiondis mo iam ])liirimos aiinos

posuisse non infieias eo. ]'orredc zu Nr. 14: Ego immcrsus impictatilius
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aber für ilin als Lutlioi-aner die V'äter uuv insoweit, als sie mit

der Scliriftlehre ühereinstininieii; denn die SclinCt ist auch für ihn

die ein/i<^e und siclierste Norm und darf nur durch die Schrift sell)st

crlvlärt werden.

Die n)eisten seinei- theologischen Arbeiten siiui [^egen die

Katholiken f^erichtet. Sein Ausgangspunkt ist der Gedanke, er

könnte ihre „Irrtümer und Miübräuche" am erfolgreichsten und

überzeugendsten widerlegen durch den Nachweis, daß sie nicht

nur- dem Worte Gottes, sondern aucli der übereinstimmenden Leine

der V^äter und der alten Kirche widerstreiten. Diesen Nachweis

gestaltet er nun so, daß er die Äußei-ungen der Väter und Kirclien-

historiker exzerpiert und zusammenstellt und selbst nur zu kurzen

Folgerungen das Wort nimmt. So sind seine meisten Bücher und

Broschüren in der Hauptsache nur Zitatensanmilungen

Die wichtigsten Gegenstände, die er in dieser Weise behandelt

hat, sind die Fasten, die Autorität der Konzilien, die Traditionen,

die Zeremonien, die Feste, die Teilnahme weltlicher Fürsten an

Synoden und anderen kirchlichen Angelegenheiten, die Lehre von

der Rechtfertigung. Besonders eifrig aber hat er die Abendmahls-

lehre erörtert und ist nicht müde geworden, in immer neuen Flug-

schriften die katholische Laienkommunion untei' einer Gestalt und

die Messe zu bekämpfen. Freier und wohl auch wirkungsvoller

entfaltet sich seine Polemik, soweit ich sehe, nur in den Traktaten

über die Messe von L'^TO -').

adversariorum per annos aliquot non potui ine inde expedire nisi lectione

patruni, in quorum libris evolvendis ad indagandani veritateni plus quam
oeto vel noveni integros annos impendi. ') IV/'- ^- LXIIl Aii»i. 1.

^) Hingeiviesen sei z. B. auf die an gewisse rorrefnvmatorische Streit-

schriften erinnernde Gegenüberstellung in Nr. 7(1: Christus lavit discipulorum

pedes et praestitit ita earitatis opera suis. — Hi negotiantes de bonis laicoruin

nihil alicui earitatis exhibent. — Jesus seniper in gestibus fuit humilis in

actu et aniicabilis in verbis. — Isti turgent superbia, insurgunt insolentia et

efferuntur arrogantia, quod ad hoc sint specialiler prae laicis rasi, uncti et

consecrati, ut offerant pro vivis et defunetis; ideo se aliis praeferunt liomini-

bus. — Christus pauperuni curam Iiabuit et eis niultuin officii praestitit. —

-

Papae, cardinales, episcopi, papales atque praelati, inonaclü, sacrificuli et

Jesuitae totius mundi bona sibi rapuerunt ... — Christus ut tenui ferculo

fuit contentus, ita panibus et pisciculis alios pavit ut uno edulio. — Isti

potentes gaudent equis, canibus et opimis ac multis obsoniis, ahmt coquos

habent culinas opitnas et vivunt cum divito splendide usw.
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Mit den Sclii-iCten gegen die zweite gegnerische Partei, die

Reformierten, stellt es nicht wesentlich anders. Nur daß Hamel-

uiann hier, wie sich von selbst versteht, in viel größerem Maße

die zeitgenössische lutherische Dogmatik und die protestantische

Streitgeschichte heranzuziehen hat. Im übrigen sind aucli diese

Arbeiten, voi" allem das grofse „Corpus von deui Handel nu't den

Saci'amentirei'n", der „Auszug gründlicher WiderlegungZwinglischen

Irrthumbs" (1571), bloße Stoffsammlungen.

Sein wertvollstes und verbreitetstes theologisches Werk ist

wf)hl das ausführliche Buch über die Traditionen (1568), das bis

ins 19. Jahrhundert hinein beachtet worden ist, und von dem

Karl Schöne urteilt: „Zwar polemischeu Inhalts, aber sehr gelehit

und scharfsinnig" k

Heute kommt aber auch dieses ebenso wie alle übrigen für

die Theologie nicht mehr in Betracht. Nur für die Kirchengescliichte

des 10. Jahrhunderts sind die V^orreden und auch viele Stellen in

den Schriften selbst noch von Wert.

Dagegen kann nicht bezweifelt werden, daß Hamelmann im

Sinne seiner Zeit ein gelehrter und tüchtiger Theologe gewesen

ist. Männer wie Melanchthon '-), Wignnd Flacius lllyricus ^),

David C;hyträus '), Kemnitz, Spangeid)erg, Mörlin ') haben seine

Leistungen anerkamit und ihn empfohlen.

Auch iu seinen erbaulichen Seil riften und seinen Predig-

ten ist das Schrift- und Väterstudium seine Ilauptqnelle '). Dnzu

komiiien die Hynmen dei- Vätei- und die Lieder der lutheri.schcn

Kirche, aber auch die Schriften der Exegeten und Dogmaliker,

z. B. Luther, Wigand, Musculus, Seinecker, Brenz, Chyträus.

Manche Predigten sind ebenfalls nichts wie lose verbundene Zi-

taten.'iammlungen. Dabei ist freilich zu bedenken, daß sie nicht

') Genchichhfnrsrhiingen über die klrrlilirhen (lehriinrlie itml h'iiirirh-

tungei, IUI. 1, lierlin 1HI<), S.

^) //( (/er Vorrede zu Xr. C. ") Vijl. vnteii S. ^S.') Anw. 1.

') //( der Vorrede zu Nr. 0.

") V(jl. unten S. 282 f. und Vorrede zu Nr. 44.

'') Die letzten drei ehenda. — Urteile von Späteren hat Lenekfrl d auf

der letzten Seite seines Buches ziisammetif/estellt.

') Vf/I. die Untersuchung von L, Schau e n l/n rg, Hundert Jahre Ofileii-

hurgiseher h'ircheni/esehichte, lid. 2, Oldenliur;/ IH'.ll, S. :JH4—:S!)I.

Hamelmann II. V
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so ficlialtcii sind, wie sie voiiicficn. Vielnielir hat ov sie nach

mittelalteiliflieiii Musler laleiiiiseli ciitworreii niid sj)äter so (Irucken

lassen, da^e^en olTcnbar in niederd(Mitselier Spraciie gehalten. In

(In- l''()i-ni slreilte er den («elelnicii al) und verstand es, einlach,

„ad cai)luni popuH" zu nnlen. Das Ix'weist vor allem die hoch-

deutsche Fredij^t über die Zauberei (157:2), in der er aus <;('nauer

Kenntnis des Vülksal)erglaubens und des zauberischen Betriebes

scliöi)ft. Nicht selten gelingt es ihm, die „tieferen Saiten der Er-

bauung anzuschlagen". Vieles ist aber ancli gekünstelt und weit

hergeholt. Doch ist seine Gabe, die Situation rhetorisch auszumalen

und die Ciedanken plastiscli auszugestalten, nicht zu verkeimen,

sodaß Feusfking ^) wohl nicht zu viel sagt, wemi er ihm nach-

rühmt: „C.onciones liabuit magna gravitate et lacundia."

b) Die historischen Schriften.

Die wichtigste von diesen ist die Oldenburger Tlhronik (1 599),

die leider nur in gefälschter Form gedruckt ist. Ihr Wert liegt

in dem umfangreichen Teile, in dem Hamelmaim als wahrheits-

liebender und gut unterrichteter Berichterstalter von seiner eigenen

Zeit, d. Ii. einem großen Teile des 16. Jahrhunderts ei'zählt, und

in einer Menge antiquarischer, kunst- und kulturgeschichtliche

Notizen, die der Bearbeiter leider beseitigt hat. Die genealogische

Partien sind mangelhaft, \md für die älteste Zeit begnügt sich

Hamelmann damit, die Ansichten seinei' Vorgänger ohne eigene

Ui'teil mitzuteilen. Doch verdient die fleißige und umsichtige Quellen

benutzung Anerkennung '^).

Mit dem für die Chronik gesammelten Mateiial arbeitet er auch

in der kleinen Verteidigung der Grafen von Oldenburg und der

Stadt imd des I^andes Oldenburg gegen Justus Lipsius (1592), in

der er mit einem r']ifer und einei- Leidenschaft, die einer' ernsteren.

Sache'*) wür-dig gewesen wäi-en, dem Gegner- eine gelehrte Vorlesung

über die nihmwürdige Abstammung und Geschichte der Grafen

hält und der' Stadt und ihr-en Bewohnei-n ein I^oblied singt.

Der Geschichte seiner früheren Heimat widmete er 15()i/ßF

die Chr-oniken dei' P>islümer- Osnabrück, Münster und Minden. Si

') Nr. 70C. Vgl. SeJlo ,i. ii. ().

') IV//. ither (le>, Streit J{</. 1 Urft I S. fX ff.
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sind bloße Auszüge aus Ki-antz und Ertniann; liei Münster und

Osnabrück hat Hamelmann zwei icleine Zusätze zur Weiterführung

bis auf seine Zeit angehängt.

Auch die kleinen Arbeiten über die Geschichte der Grafen von

der Mnrk und von Ravensberg und der Herzöge von Berg (1564/G5)

bieten lediglich Auszüge aus Krantz, Münster, Gobelinus Person,

Trithemius, der Koellioffschen C.lu'onik usw. und zwar, wie Hamel-

mann ausdrücklich hervorhebt, ohne jeden Zusatz ^).

In der Abhandlung „De populis olim in Westphalia habi-

tanlibus" (I5G4), einer Notizensammlung über die Völkerschaften

Deutschlands, Niedersachsens und Westfalens, ihre Wohnsitze und

ihre Namen gibt Hamelmann einfach die Meinungen seiner Quellen

(Ki'antz, Gobelinus Person, Rolevink, Willich usw.) wiedei'. Eine

Entscheidung der Widersprüche versucht er meist gar nicht oder,

wo er es tut, haut er fast stets daneben. Ganz kurios, der Zeit

allerdings entsprechend sind seine etymologischen Versuche -).

Etwas besser geraten ist die „Antiqua Westphalia" (1504),

eine Übersicht über die territorialen Veihältnisse Westfalens im

Mittelalter und zu seiner Zeit, obwohl auch sie nichts enthält, was

uns heute noch von Nutzen wäre.

Dagegen kann der kurze „Abriß der westfälischen Slädle"

(1504) als ein immer noch bi'auchbarer, wenn auch wenig bedeu-

tender Beil rag zur westfäli.schen Kulturgeschichte gelten. Wer sich

ein Bild von der Physiognomie des Landes und der gewerblichen

Tätigkeit in der zweiten Hälfte des IG. Jahrhunderts machen will,

tut gut, ilm nicht ganz zu übersehen.

c) Die genealogischen Schriften,

Auf genealogischem (Jebiet hat sich 1 lanieliiiaiin mit zwei

Schriften versucht, einer über die noch existierenden f'amilien von

Grafen, Freiherrn und Herren, Herzogen und Eürslon in Nieder-

sachsen und Westfalen (15<S:2) und einer über die ausgestorbenen

Familien (1502). Jede umfaßt drei Bücher, innerhalb deren die

') iV 518: et sine nostra additione.

') Ingevonex = Kinwohner, Istiroiics ~ W'csl iroJmcr, Sirdiuhrimii —
Sei'kmiter, Sam/erhausen = zu Angerhanseii, wo i/if Aiu/er (KiKjcni !) haben

Haus f/i'hii/lcH, SiiHfitiiiH (Soi'sfJ = Zusatz Kxir.

V
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Familien alpliabetiscli geordnet sind. In der ersten dürften höchstens

die wenigen auf eigener Kenntnis jjernhenden Bemerknngen über

die Zeitgenossen noch Heachlung veidienen. hn übrigen ist sie,

()i)\vohl für iiu'e Zeit gewil.! niclil nn\crdienstlicb, längst veraltet.

Die andere ist eine fleifäige und auch iicute nodi nützliche Zusannncn-

stellnng von Angaben .seiner Quellen, dii; er W 'AU) F. verzeichnet.

Es versteht sich aber von selbst, daß man sie ohne Nachprülung

nichf benutzen darf.

d) Die Schriften zur Gelehrtengeschichte.

Hier hat Hamelniann als begeisterter Westlah» die 'JVMidenz,

die Verdienste der westfälischen Gelehilen um die binnanislisclie

Bildung in Deutschland, „die Wiederherstellung der lateinischen

Sprache und der schönen Wissenschaften " darzulegen und zu

preisen.

Die einzelnen Arbeiten sind von sehr verschiedenem Werte,

haben aber das gemein.sam, daß sie auf einer sehr ausgedelniten,

wenn auch manchmal etwas ol)erflächlichen Kenntnis der Litei-atur

seines und des voraufgelienden Jahihunderts beruhen, die sich nur

duicli besonderes literaiisches Interesse und eifrige Benutzung allei-

Bibliotheken, die ihm otTen standen, erklären läßt. Ein großer

Teil der von ihm lierangezogenen Bücher ist heute .schwer zu-

gänglich oder ganz verschollen, sodaß wii- teilweise auf seine Aus-

züge allein angewiesen sind.

In der ei'sten Al)haudlmig: „De rjuibnsdam Weslphaliae viris

scientia claris, qni cxplosa barbaiie pnritatem Ronianae linguae

toti (jlermaniae attulerunt" (150;^) beschränkt sich Hamelniann in

der Hauptsache darauf, Urteile der „berühmtesten Männer" über

die westfälischen Gelehi ten (Hegius, iiangen, v. d. Busche, Murmellius,

Agricola, Goclenius, Kemener, Montanu.s) lose aneinanderzureihen,

um dann nicht ohne Einseitigkeit, aber auch nicht ungeschickt die

Ansicht zu verfechten, daß die Ei'neuerung der schönen Wissen-

schaften in Deutschland nicht vom Süden, sondern von Westfalen

ausgegangen sei.

In der V¥idniungsvorrede an den früheren Bi.scliof von Mün.ster.

Wilhelm Kettelei-, kündigt Hamelniann ^) bereits seinen umfang-

') IUI. I lieft 1 S. 7.
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reichsten und wertvollsten Beitrag zur westfälischen Gelelnlen-

geschichte an: ein biographisches und bibliographisches Verzeichnis

der berühmten Männer Westfalens bis auf seine Zeit, das er in

den beiden nächsten Jahi-en (15B4/65) erscheinen ließ. Die An-

regung gab ihm wohl die Arbeit des Trifhenüus über die kirch-

lichen Schriftsteller, aus der ei' im ersten Buche Auszüge mitteilt.

An der äußeren Form dieser Literaturgattung, die bekanntlicli über

Trithemius und Sigebert von Gembloux bis auf Gennadius und

Hieronymus zurückgeht, hält er im ganzen fest. Sie bringt von

selb.st .strenge Sachlichkeit mit sich und gibt wenig Gelegenheit,

den eigenen Standpunkt hervortreten zu lassen. Diese Arbeit ist

deshalb, abgesehen von den reinen Kompilationen, die zuverlässigste

und unparteiischste, die Hamelmarm überhaupt geschrieben hat ').

Höchstens kann man ihm vorwerfen, daß sie an manchen Stellen

mehr wie ein Verzeichnis der unberühmten als der bei'ühmten

Westfalen wirkt. Die drei ersten Bücher sind Auszüge aus älteren

Autoren mit eigenen Zusätzen. In den übrigen dreien, die auf

eigenen Sanunlungen bei'uhen, folgt er einer geographi.schen Grup-

pierung (Münster und Münsterland, Osnabrück, Paderborn, Minden,

Lippe und Höxter). Im 7. Buche sollte Herford folgen ^) und

weiterhin offenbar noch die Grafschaften Mark und Ravensberg

sowie die Städte DüiIiiiuimI und Soest. Aber der Arger über die

unfreundliche Art, wie seine Verölfentlichungen aufgenonnnen

wurden '), veraidaßte Hamelmann, das gesammelte Material zu

vernichten ').

Das ist sehr bedauerlich. Denn über die Beiträge zur Ge-

lehrtengeschichte, die er noch liefei-te, nachdem er fünfzehn Jahre

später auf Bitt(in der an auswärtigen Hochschulen verstreutciti

Westfalen die Beschäftigung mit diesen Dingen wieder aufgenommen

') Vffl. mein Vorwort zu Bd. 1 Heft :S.
'-) V;//. chfuda S. >li'>.

•') Vorwort zu der Oratio vcl relatio historica (1580) Bd. 1 Heft 1 S. 7:

. cognoscebain certis argunientis me ctiaiii a nostris et adeo in media Wcst-

phalia, hoc est dum Lemgoviae agerem, derideri, agitari et naso adunco

suspendi et nonnulla milii in faciem dici, quasi lioc nomine male audirem

apud exteros.

') Ebenda: ... ut ita moerore affeetus, quod longo labore collogpraiii,

iiiultaque iiistoriea, ([uae iiinc inde non sine sumptibus magnis per annos

viginti conquirondo observavcram, igni et latrinis consecrarem.
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halle läfst sidi ein so günstiges Urteil niclil ITiIlen. Ilanielinann

ist in diesen Schriften (Oratio vel relatio historica, (inonio(to ho-

niinihus Westphaüs potissiniuni dehealur et assciülieniUnn sit, (|iiod

lingna Laiina et politiores artes per (lerinaniani sinl restitntae

priori nitori et elegantiori formae 1580, Oratio de ilodolpho Langio

15S0, De vita, studiis, itineribns. scrij)tis et laboribus Ilernianni

Buschii 1584) nicht nur Konipilator, sondern auch Konibinator

und stellt zu Gunsten seiner Tendenz, die Westfalen zu preisen,

allerlei Behauptungen auf, die nicht zu halten sind, indem er

einerseits aus seinen Quellen zu viel liei'ausliest und ihre Angaben

stark erweitert und ausschmückt, anderseits die Lücken seiner

Kenntnis in ausgedehntem Maße mit eigenen Vermutungen und

Konstruktionen, die er einfach als Tatsachen vorführt, ausfüllt.

Ich liabe das an anderen Stellen genauer nachgewiesen

Die letzte Broschüre endlich, die Apologia altera pro West-

phalis conti'a calunmias Justi Lipsii, lö\H, stellt ähnlich wie die

erste von L5ü3 hauptsächlich fremde Ui'teile über gelehrte West-

falen des 15. und IG. Jahrhunderts zusammen und löst sich fast

ganz in Zitate auf, ohne unsere Kenntnis zu bereichern.

e) Die Reformationsgeschichte Niedersachsens.

Diese wichtigste und wertvollste Arbeit Hamelmanns wird

nachher in der speziellen Einleitung zu dieser Ausgabe näher be-

sprochen.

') Ehencla.

^) Einlcitnui/ I und II zu Bd. 1 lieft 4 und „'/jur Iii(>;/n(jiliic Rudolf

tum Law/cns" in der Zeitschrift Bd. (i!) (l'.'ll) Abt. 1 S. 1 /f.
S,-Iir cfwiinscht

wäre eine irirklirh (iitcllenniäßige liioyrupliic IIcnmiHit r. d. Bu.'<ch('s. Die Ar-

beiten von Liessi'in sind »och zu sehr von Hainelmanti abhiingig und geniigen

unseren Ansprüclien nicht mehr.



Einleitung zur

Reformationsgeschichte Westfalens.

1. Überlieferung,

a) Handschriften.

Von Hamelnianns „Historia ecclesiastica renati evangelii per

inferioreni Saxoniam" haben niir drei Handschriften vorgelegen:

1. Großherzogliches Haus- und Zenlralarchiv in Oldenburg,

Mscr. Oldenb. gen. Biograph. B., Hanielmann Nr. 1, im Folgenden

bezeichnet mit A.

Die Handschrift ist nicht von Hanielmann selbst geschrieben,

aber lange in seinem Besitze gewesen und von seiner Hand mit

zahlreiciien Korrekturen, Änderungen und Zusätzen versehen, die

niei.st nur einzehie Ausdrücke und Sätze betreffen, an einer

Stelle 2) aber drei Seiten umfassen. Wir haben also Hamelmanns

Handexemplar vor uns, das er wohl nach einem älteren Entwmfe

hat anfertigen lassen. Die erste Niederschrift ist in die -Jahre 1.j67

bis 1.^70 zu setzen. (Iharakteristisch ist die Schlußbemerkung des

Abschnittes über den Hof von Jülich-Kleve, Bl. :^ß''. Die Be-

drückungen der evangelischen Prediger fühi't da Hanielmann auf

die katholischen Räte oder schlechte Amtleute und höfische An-

geber zurück und sagt: „quod in hac historia probabitur cerlis

oxemplis". Später liat er „probabitur" gestrichen und den Satz

fortgesetzt „est probatum, quam finivi anno D. 1571". Am Schluß

des Stückes über Bentheim-Steinfurt (Bl. 08'^) hat Hamelmann

hinzugeschrieben: „Haec scripsi anno D. 1.564". Aber das kann

') Weitere sind auch durch eine vom Ausk-unft^biireau der deutschen

Bibliotheken veranstaltete Umfrage nicht am Licht gekommen.

Bl. ll'jh-120b.
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sich 11111- auf den ersten Eiitwurr l)ezielien, da in den vnrauf-

^eliendeii ivaj)iteln schon ICreignisse aus den Jahren \7A\7 und IÖ08

behandelt werden und die nandschrill ^anz ^ieichiiiäfjifi- ist. Hl. 52"^

(Haveiisher^) lieil.'it es von dein Pastor Wichte): .,iii his diiravit

et perslitit us(iue ad haec tenipoi-a et vivit adhue hoc anno

1568". In den meisten Stücken ist dei' Standpunkt der der Jahre

1567—1570 2).

Der späteste Zusatz, der niii- aufgefallen ist, betrilTt die Wahl

Dietrichs von Beringhausen zum Abte von Korv(>i I5S5 ').

Ein Vergleich mit der noch zu besprechenden Abschrift ergibt,

daß von A leider der erste Band ganz und von dem erhaltenen

zweiten Bande mehr als ein Drittel ^) (die Abschnitte Lippstadt

und Lemgo, letzterer bis auf einen kleinen Teil der „Disputatio de

paedobaptismo") verloren gegangen oder wenigstens verschollen sind.

Das erhaltene Fragment umfaßt folgende Stücke: De aula

C.livensis ducis Bl. 1'^— 26'', Wesel 27"—32", Düsseldorf 32'^—38^

Mark 39»^- 47»^, Dortmund 47^—51^, Bielefeld 51 1'—82 Tecklen-

burg 83"— 84", Waldeck 84"-88", Lippe 88''— <)6'', Bentheim

Ü7"— 98", Diepholz 98", Oldenlnirg 98''
•'), Hoya 99"— 10Ü'^ Witt-

genstein 101 " - lül'', Schaumburg 102"— 102^, Ostfriesland 103

-107^ Herford 108"— 115»', Lemgo'') 116"-120\ Höxter 121

— 131'', Soest 132"— 155".

2. Zwei Handschriftenbände der Herzoglichen Bibliothek i

Wolfenbüttel '), im Folgenden bezeichnet mit B.

Sie enthalten eine Abschrift des Textes von A, ohne daß sie

entscheiden läßt, ob A selbst oder der verlorene Entwurf Hamel

nianns die Vorlage gewesen ist. Wahrscheinlich ist das erstere

Jedenfalls ist aber A noch längere Zeit, nachdem diese Abschri

genommen war, in Hamelmanns Händen geblieben; denn ein

') Ciiten S. 232.

V()l. die VorhciHcrkuntjcn zu den ciiixelncn Ahsclinittcn.

•') Unten S. H71.

') Der Teil, der B Bd. 2, Bl. 173^' ~3->7^ entspricht.

°) i\'n/' ein j)a(ir Sätze und wieder f/estrichen.

Der größte Teil fehlt.

') Die Meinung Falkmann s (Zeitschrift des hist. Vor. f. Niedersachse

188H S. 112), infolge ron Jlamelmanns Aufenthalt in Gandersheim befände

sich seine Schriften in Wolfenbüttel, dürfte falsch sein.
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ganze Anzahl seiner Zusätze und Andeiungen ist in B nocli nicht

berücksichtigt ^).

B ist zwar sehr sauber und gleichmäßig, fast ohne Korrek-

turen geschrieben, aber die Vergleichung mit A zeigt, daß zahl-

reiche Flüchtigkeitsfehler und Auslassungen (manchmal mehrere

Zeilen) '-) untergelaufen sind. Um so bedauerliclier ist es, daß

Bd. 1 nur in dieser Handschrift vorliegt, sodaß sich der Text nicht

an allen Stellen, die verderbt sind, hat in Ordnung bringen lassen.

Der erste Band^^) (Cod. Aug. 278. 2«) enthält folgende Stücke:

Osnabrück Bl. l-"^— 5ä^, Münster 53'^—209
'\ Disputatio habita in

urbe Monasteriensi Westphalorum anno lö33., 7. et 8. die Augusti

^209^—-296^ Ahlen 297»—307^ Minden 307*'—333"^ Pader-

born 333'^— 417*^ '% Geseke 417*'— 420^.

Der zweite Band (Cod. 19. 18 Aug. 2") umfaßt: De aula

Clivensis ducis Bl. l»^—35*', Wesel 30*^—43'*, Düsseldorf 44*^—52

Mark 53'*— GG»*, Dortmund 66'*— 71'', Bielefeld 72'*— 119'\ Tecklen-

burg 119*'— 121% Waldeck 121'*— 128'', Lippe 128''— 141 \ Bent-

heim 141''— 144% Diepholz 144'\ Oldenburg 144''— US»*, Hoya

145»— 148'', Wittgenstein 148''— 149\ Schaumburg 150'*— 151%

Ostfriesland 151''— 160% Herford 160'*— 173% Lippstadt 173''

— 187^ Lemgo 188=*— 334'''), Höxter 335'-*- 350% Soest 351«*

—380''.

») Vgl z. B. S. 199, 213, 220, 225, 227, 233 ff., 2r>r,, 308, 371.

Vgl z. B. S. 206, 245, 248, 257, 258, sowie auch S. 164 und 168.

') Daß er der erste ist, ergibt sich ans Humelnianns Hinweisen. Knodt
S. 81 f. und 0. V. He ine mann. Die Handsrhriften der Herzoglichen Bibliothek

zu WolfenbiUtel Abt. 2,2, WolfcnbiUtel 1895, S. 251—253 und 2H3 f. sind hier-

nach zu berichtigen.

') Von Hamelmann selbst 1572 heransgegehen. Vgl. oben S. XLVIII.

Der Abschnitt De certaminilnis Iii. 315a— 333'^ n-jrd unten zum ersten

Male gedruckt.

'') Bei W nur mit rieten Auslassungen gedruckt.

') Der Abschnitt De certaininibus in eoclosia urbis Lonigoviensis post

Interim ortis, Bl. 232"— 284'' ist bis jetzt ungedruckt, ir hat auch die Gut-

achten der Hamburger Theologen (W 1076) fortgelassen. — Die „Disputatio de

paedobaptisnio . . . habita Lemgoviae anno 1556., die 7. Martii inter Ilerinan-

num Hamehnannum et quendain honiineiii ignotuni (Bl. 286"— 334'^), die W
ebenfalls fortgelassen hat, ist ron Hamelmann in der oben S. XLVIII Nr. 61

genannten Schrift auf Bl. Nr,~S:s mit herausgegeben. A uml B h<(hen am Schlüsse

einen kleinen Zusatz.

Hamelmann II. V '*
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3. Stadlhihliolliek Uamhui-^-. Cod. tlieol. 175^. 4^.

Die Ilamlsclirirt ^) staiiuiit aus lllfeubachs Besitz, ist von

Hamelinann selbst in den Jaiuen \~)HS/n geschrieben und dann

luit zahhcicheu V'erbesserungen, Slifichungen und Zusätzen ver-

sehen. Sie enthrdt folgende Stücke: Bremen S. 1— lö*.) (mit 9 S.

Beilage von dem lutlieiisclien Pastoi- Jodokus (!lan;ius), Jever 160

— 108. Esens und Willnumd IC)*.)— 171, Vörden 172— 175, Olden-

burg und Delmenhorst I7(j— ISl, Stade (nur 12 Zeilen) 181,

Appendix (id)er (Sioningen und ZwoUe) 1S2. Die Appendix spricht

dafür, dala wir nur ein Stück aus einem gröLieren Ganzen voi-

uns haben.

Die Stücke Bremen und Verden und die Notiz über Stade

sind bisher unbekannt. Die übrigen hat Hamelmann später um-

gearbeitet und etwas ausführlicher drucken lassen. Oldenbui'g

liegt auch, aber ganz kurz, in A und B vor.

Für die vorliegende Ausgabe konmit die Handschrift nicht

in Betracht.

b) Drucke.

1. Selbst in Druck gegeben hat Hamelmann nur zwei Teile

1586/87, im Folgenden bezeichnet mit H '). Die Titel und Besitz-

vermerke sind bereits in der Bibliogi-aphie *) angegeben.

Der erste Band enthält in alphabetischer Reihenfolge Olden-

burg (Altenburg), Bentheim, Barby. Diepholz, Delmenhorst, Esens,

Hoya, Hohenstein, Jever, Lippe, Mark, Ostfriesland, Ravensberg,

Rietberg, Regenstein, Schaumburg, Tecklenburg, Waldeck und

Wittgenstein.

Wenn wir die entsprechenden Abschnitte der Handscln-iften

vergleichen, so zeigt sich, daß sie Hamelmann vor dem Druck

') Bisher unbekannt. Ich rerdunkc den Niichireis dein Ausktmftsbnreau

der deutschen Bibliotheken.

^) S. 167 f. envälint er das Jeeersche helif/ii>nsf/esj>riicli von l.'>7lj (ri/l.

oben S. Lf.) und schließt: „sicut acta teätaiitur". Später hat er hinsHi/efia/t

:

,,quae anno lT>n. edidit Lipsiae Sclneccerus". S. J(>!) lieißt es von. dem Pastor

Manuno Folckhard: „qui ad annos 53 in niinisterio fuit adhue anno D. 1576.

supcrstos". ,S'. 181 erirähnt er, daü (lerhard Siif/iltarins l.')7h' als sein Kollege

in Oldenburij angestellt icurde.

') Weil auch im ersten Bande dieser Ausgabe die Ildineliinniusrhen

Originaldniclce so bezeichnet sind. ') Oben S. LVI.
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sämtlich umgearbeitet hat. Diepholz, Esens. Hoya, Jever und

Oldenburg ^) sind viel ausführlicher behandelt. Dagegen sind Mark

und Ravensberg (letzteres in dun Handschi-iften Bielefeld genannt)

stark gekürzt, vor allem in den Teilen, in denen Hamelmann seine

eigenen Erlebnisse behandelt. Größere Änderungen haben Lippe

und Waldeck erfahren, weniger Bentheim, Ostfriesland. Schaum-

burg. Tecklenburg und Wittgenstein. Die Manuskripte der Um-

arbeitungen sind nicht erhalten.

Von den übrigen Kapiteln (Barby, Delmenhorst -), Hohen-

stein, Regenstein, Rietberg) haben wir überhaupt keine Hand-

schriften.

Dasselbe gilt von den Kapiteln des zweiten Bandes, die im

Titel ') aufgezählt sind.

Bei der Benutzung dieser Texte ist zu beachten, daß die

Darstellung nicht bis zur Zeit der Drucklegung fortgeführt ist, son-

dern teils nur bis 1568 oder 1Ö70, teils bis 1575 odei- 1577^) geht.

Mit 1570 wollte Hamelmann eigentlich schlief^en. Am Schlüsse

des Abschnittes über Braunschweig-Wolfenbüttel heißt es nämlich ^)

:

„Reliqua alii transigant. Ego tantum nsque ad annr.m 1570. extendo

meam historiam ecclesiasticam", und in der Vorrede zum zweiten

Buche sagt er''): „hanc historiam . . . usque ad tempora anni

Domini 15GG. aut ad summum anni Domini 1570. . . . conscripsi".

Aber er hat daran nicht überall festgehalten.

Auf welche Zeit die oft vorkommenden Angaben „nunc" und

„hodie" zu l)eziehen sind, muß in jedem einzelnen Falle erst

geprüft werden.

Im dritten Teil beabsichtigte Hamelmann ) iiber Bremen,

Verden. Stade und Nordhausen zu handeln, im vierten über die

vier Bistümer Westfalens und iln-e wichtigsten Städte (Münster,

Osnabrück, Paderborn, Minden, Höxter usw.), im fünften „de variis

mutationibus et agitatis consiliis nomine reformatae religionis in

') Die Abschnitte Esens, Jerer und Oldenhuni steJten dem Texte der

Hanibtirfjer Handschrift ziemlich nahe und sind nur ausfiihrlirher.

') In der llawhurger Handschrift mit Oldenhur.j zusammen beiiundelt.

') Oben S. L ( /. ') Z JS. \V 782, 802, HU.

^) W <m. ') W HCO.

'•) Sein rroi/ramw teilt er mit Bd. I, Hl. 1 '• (W 700).
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aula Clivensi et Bergensi etc.", im sechsten über die „dem Herzoge

vdii Kleve Untertanen Städte" wie Soest, Wesel. Essen, Herlbrd.

Die Arbeit über Noi-dhausen ist, wenn Hainelmann sie übei-

liaiipt rei'tiggestelll lial, verloren. Die übrigen Teile <les Progrannns

sind in den drei Handschrilten voi-lianden ^).

•2. Das letzte Glied der bisherigen Ülierlielerung ist die Aus-

gal)e in Hanielnianns Opera genealogica-histoiica de Westphalia et

Saxonia inferiori ed. E. C. Wasserbaeh, Lemgo 1711. S. TC)")— 1:579.

im Folgenden bezeichnet mit W.

W hal zunächst, S. 765— '.)8:2, die beiden Teile des Original-

druckes (11) mitgeteilt, dann, S. 1)8:}— 1;]79, aus B die Ab.schnitle

De aula Clivensis dncis, Wesel, Düsseldorf, Dortmund, Herford,

Lippstadt, Lemgo, Höxter, Soest, Osiial)rück, Münster, Ahlen,

.Minden, Paderborn, Geseke.

Man darf diese zweifache llei kunft des Textes von W bei

der Benutzung nicht aus dem Auge verlieren. Sonst verfällt man

in den Fehlei', Wasserl)ach und seinen Drucker füi' Mängel ver-

antwortlich zu machen, an denen sie unschuldig sind. Knodt z. B.

macht ') einen ganz verfehlten kritischen Versuch, wenn er Ab-

schnitte, die wörtlich aus H abgedruckt sind, mit B vergleicht und

sich dann darüber beklagt, daß bei W ganze Stellen und Abschnitte

fehlen oder daß manches verändert sei.

Richtig ist nur, daß W in den Abschnitten, die er aus B

entnimmt, manches weggelassen hat, ohne das ausdrücklich zu

liemerken ''^).

Ungerechtfertigt ist dagegen wiedei- die Behauptung, daß der

l^ruck ungenau, die Eigennamen verstümmelt, die Jahre.szahlen oft

nicht richtig wiedergegeben seien ^). Bis auf ganz wenige Aus-

nahmen, die man sich doch überall gefallen lassen nmß, finden

sich die Fehler schon in den beiden Vorlagen. Nur die deutschen

') Über Stade frei/ich nur eine kurze 'Notiz in der llandinrger Hund-

schrift, über Esse» zwei Seiten in A und B (im Einr/anye dex Abschnittes über

die Grafschaft Mark). Die Bewerkuvg von A. Wolters, Befortnationsgeschichte

der Stadt Wesel, Bonn 18(18, S. 285, Hamehnann habe für die Beforniations-

(/eschichfe des gefiirsteten Stifts hein Wort, ist also nicht richtig.

-) S. 7öf. und 77.

') Vgl. oben S. LXXIII und unten Jil/f., ir>/f., HS /f., 118 A. 1, 125 ff.,

13'.) tf., Ili4lf. ') Knodt S. 7:,, TU, 77.
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Stellen sind verhoclideutscht und gelegentlich, wo sie dem Heraus-

geber nicht verstündlich waren, aucli willkürlich gecändert.

2. Textgestaltung und Einrichtung der Ausgabe.

Die Abschnitte Münster, Ahlen, Minden, Paderborn, Geseke

und Lippstadt liegen gleichlautend ^) in B und W, Dortmund,

Herford, Höxter und Soest gleichlautend in A, B und vor.

Von den Kapiteln Mark, Bielefeld '^), Tecklenburg und Wittgen-

stein haben wir dagegen zwei verschiedene Fassungen: 1. A und B,

2. H und W. Mark und Bielefeld sind in dei- älteren Fassung

viel ausführlicher. Deshalb habe ich diese zu Grunde gelegt und

die wesentlichen Abweichungen von H und W unter dem Strich

angegeben. Tecklenburg und Wittgenstein sind dagegen nicht

wesentlich geändert, weslialb icli hier die spätere Fassung vor-

gezogen habe.

Rietberg endlich ist nur in den Di'ucken H und W vorhanden.

Die Anoi-dnung der Kapitel folgt den Handsclniften.

Die Seitenzahlen von W sind angegeben, die Foliierung bzw.

Paginierui]g der Handschriften nicht. Wer auf sie zurückgeht,

wird sich leiclit zurechtfinden.

Bei der Verzeichnung der Lesarten sind rein ortliogiaphische

Kleinigkeiten nicht berücksichtigt. Fei'ner .sei allgemein bemerkt,

(liiß ein gewi.sser Schnörkel in A und B, den VV ül)erall mit etc.

wiedei'gegeben hat, meiner An.sicht nach nur einen Einsclinitl oder

Ab.satz bezeictmen .soll. Das siimlose etc. fehlt deshalb in meinem

Texte.

Bei den deutschen Stellen sind die Abwcicliimgen von VV

nicht verzeichnet, weil sie (vgl. oben) unberechtigte Eingriffe des

Herausgebers sind.

Für die erläuternden und kritischen Anmerkiuigen habe ich

alles handschriftliche und gedruckte Material, das mir bekannt und

erreichbar geworden ist, herangezogen. Doch versteht es sich

wohl von selbst, daß meine Au.sgabe keine Aufarbeitung des ganzen

') Bis Hilf die AhsUissiihijcii ron W; njl. oben.

') In JI und IV Rdrrnshcnj (/ciirtiiH/.

') Vffl. oben S. LXXIJIff.
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rerorniationsge.scliiclilliclicii Stolles bieten soll iiiul kann, sondern

die übrigen Qncllcn nui' insoweit herangezogen woi'den sind, als

sie znr Beglaul)ignng, ICrgänznng oder Widerlegung von Haniel-

nianns Angaben nötig waren.

Den einzelnen Abschnitten sind knize Vorbeniei'kungen vorans-

geschickt. in denen 1 lamelnianns Darstellung charakteri.siert nnd

ei'gänzl nnd die Al)tassungszeit iestgestellt wird.

3. Würdigung des Werkes.

Die Ki'ifik wird daiinrcli sehr erscliwert, d;d.i uns Ihunelniann

keinen näheren Einblick in die Entstehung seiner Erzählungen

gestattet. Nur hie und da nennt er einmal Personen, denen er

eine Einzelheit verdankt i). Der einzige Abschnitt, den er ganz

auf einen fremden Bericht zurückführt, ist Ahlen '^}. Mehr hätte

ei' uns, wenn er den Druck des Werkes fortgesetzt hätte, vielleicht

in der Vorrede zum vierten Teile '^j verraten.

So viel aber dürfte sich wohl von selbst ergeben, dafj auf

eigener Kenntnis höchstens die Stellen über die fünfziger und

sechziger Jahre, und diese nicht einmal alle, beruhen können, hi

den meisten Abschnitten sind das bloß Angaben über die Geist-

lichen, ihre Reihenfolge und ihre Amtszeit. Eine Ausnahme machen

Faderboi'u, Mark, Dortnumd und Bielefeld. Hamelmann kann hier

von seinen eigenen Erlebnissen oder von seinem Anteil an den

Vorgängen berichten. Alle diese Pai-tien aber haben das gemein-

sam, daß sie einen völlig zuver'lässigen Eindruck machen.

Für die frühere Zeit, vor allem die zwanziger und dreißiger

Jahre, war Hamelmann notwendig auf schriftliche und mündliche

Erkundigungen angewiesen. Einen intei-essanten Beleg dafür, daß

er den Versuch gemacht liat. aichivalisches Material zu bekonnnen,

liefert die von Jostes aufgefundene Antwort des Soester Rates auf

sein Gesuch '). Aber wie er in diesem Falle keinen Erfolg hatte,

so ist auch in keinem anderen Abschnitte etwas davon zu be-

merken, daß er von den Regierungen oder Städten mit Akten

unterstützt worden ist. Die Urkunden und Briefe, die er mitteilt,

*) Z. B. tmten S. 22', und 317. -) .S'. 73.

•') V(jl. oben S. LXXV. ') Vi/l. imleii S. 372.
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sind ihm wohl durchweg von anderer Seite zui' Verfügung gestellt

w orden. So war er auf Berichte und Mitteilungen seiner geist-

lichen Aüitsbrüder und von Privatleuten angewiesen i). Wie weit

seine Beziehungen reichten, kann man aus der Vorrede /.um zweiten

Teile (1587)-) ersehen, wo er seine Freunde und Bekannten in

Goslar, Halberstadt, Braunschweig, Hamburg, Lüneljurg, Göttingen,

Hildesheim, Hannover, Hameln und Einbeck aufzählt. In West-

falen sind sie gewiß noch zahlreicher gewesen. Von ihnen hat

sich Hamelmann offenbar das Material verschafft, das seinen Er-

zählungen zu Grunde liegt.

Zwei Beispiele, wie er Erkundigungen einzog, finden sich im

zweiten Teile des Druckes. Das eine ist ein Brief, in dem ihm

der Superintendent Rudolf Möller in Hameln am 10. Februar 156G

auf mehrere an ihn und seinen Schwiegersohn Johann Siffridus

gerichtete Schreiben, „quibus vehementer petis tibi ecclesiarum in

hoc ducatu reformationem cum singulis circumstantiis de-

scribi." eine Darstellung der Reformationsgeschichte des unteren

Herzogtums Braunschweig (Braunschweig-Kalenberg) übersendet ^),

die Hamelmann dann wörtlich mitteilt^). Das andere ist die Vor-

bemerkung zu dem kurzen Kapitel Li^ibeck. Er sagt da •''), daß er

sich mehrere Male an seinen Landsmann Georg Barth '') um eine

,descriptio renati evangelii in celebri imperii urbe Lubeca" gewandt,

aber von ihm nichts bekommen habe. Er wolle deshalb mitteilen,

was ihm über diese Kirche bekannt sei. Das ist nun recht wenig,

und wir können daraus ersehen, wie sehr er auf solche Berichte

angewiesen und wie er von ihnen abhängig war.

Charakteristischer noch ist der Abschnitt Hamburg^), wo er,

ohne eine Quelle zu nennen, den „Wahrhaftigen Bericht"

') In ähnlichef Laije i.sl ja (iiirli \]'iij(tml bei der lieurlwitnn;/ der Rc-

formutionxf/eschichte für die Ma(jdel)Hr(jer Cenliirieii rorf/e(/cuiyeii. Vijl. Schniun-

kell, Beitrat/ zur Etltstehunf/.ti/esrhlrhfe der Mai/dehnn/er Ceiiturien, l'nxjr.

iMdwiysliist 18'.)8.

W 864 if.

'') W 920. Nach diesem Briefe samnielte llariielmann das Material für

die Centurien (vgl. oben S. XI VJ oder gab das irenig.stens vor. Näheres über

seine Beteiligung an dem Werke ist bisher nicJit heim mit.

') IV ;m: Hactenus M. Rud. Mollenis.

") W 977. ''') Vgl. über ihn Bd. 1 II. H S. 187.

') W 941-977.
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Stephan Keinpes ^) Uüeiiiisch iiaclibildel -'). Er hat ihn wolil von

fincin seiner Hnniburf,fer Freunde-^) erhalten.

Diese Beispiele und die Tatsache, daß llanichiiann aucli in

seinen libriyen Sclnilten liauptsächhcli als Konipihdor erscheint,

bereclitiyen uns zu der Annahme, daß er auch in der Relürinations-

geschichte. soweit er niclit von eigenen Erlebnissen und l*>r[ahrungen

erzählt, nui' der Redaktor fVenider Hei-iclite und Mitteilunj^en ist. Daß

er seine Gewährsleute und Korrespondenten nicht nennt, hat viel-

leicht den (irund, daß sie selbst ungenannt /.n bleiben wünschten ').

Genauer läßt sich das Maß seiner Selbständigkeit oder Ab-

hängigkeit nicht bestinnnen. Soviel aber ist klar, daß man Hamel-

mann nicht ohne weiteres dafür verantwortlich machen darf, wenn

seine Erzählungen über die.se frühere Zeit hie und da mangelhaft

und lückenhaft erscheinen. Unberechtigt ist es auch, daß z. B.

Cornelius •'') seine Beobachtungen ül)er den Abschnitt Soest '*) auf

die übrigen ausdehnt und es bedauert, „in manchen anderen

Abschnitten der niederdeutschen Kirchengeschichte entweder liaui)t-

sächlich oder gar allein auf einen so befangenen, kritiklosen und

mangelhalt unterrichteten Gewährsmann angewiesen zu .sein".

Wir haben es eben für die ältere Zeil weniger mit Hamelmann

selbst als mit seinen Gewährsleuten zu tun, und die sind immer

wieder andei'e, sodaß aucli das Urteil über die einzelnen Kapitel

verschieden ausfallen muß.

Nicht übersehen daif man weiter, daß Hamelmann mit der

Sammlung des Stoffes er.st in den sechziger Jahren begonnen hat ').

Das war mehr als dreißig Jahre nach den Anfängen der Reformatio

in Westfalen. Da kann man sich gewiß nicht wundern, daß die

Berichte über die so weit zurückliegenden Vorgänge in Münster,,

Minden, Paderboi n, Lipp^tadt, Höxter, Soest nicht ganz genau aus-

') Abgedruckt hei J. M. /ijw nbcr;/
,

IIitnihnr(/ische Chroniken, Ilftin-

l»irg 1H61, S. 479—542.

Nur die I'er^oiifildHc/aheii, W 1)7}— 977, und cinii/e Zwixchenbenierkun-

f/e>i i/ejien iiher Keinj)e liintdi.s.

') Kr ncn)d sie II' N(J.').

') fn den Vorbeinerkunyen :n den einzelnen Altschnitten .sind sie nach

Möglichkeit namhaft gemacht.

^) Bd. 1 S. 97. '') Vgl. unleii S. 37-J.

') Vgl. oben S. LXXl und unten S. 372. Ikis .Jahr IMi ist da.s älteste,

riin dem die Rede ist.
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fallen. Denn Hanielmanns Gewährsleuten waren die Archivalien

ebensowenig zugänglich wie ihm .selbst. Die Geschichte von Münster

und Soest in den zwanziger und dreißiger Jahren i.st so verwickelt,

dafi sie ohne Akten nicht geschrieben werden konnte. Deshalb

mußte Hamelmanns Versuch, sie mit seinen Mitteln darzustellen,

völlig mißi'aten. Dagegen weicht das Bild, das er in den übrigen

Kapiteln entwirft, nicht so wesentlich von dem ab, das wir aus

den Akten gewinnen. Nur in den Einzelheiten i.st manches verfehlt.

Daß Hamelinann für die ältei-e Zeit kein gleichzeitiger Bericht-

erstatter ist, müssen wir uns auch vor Augen halten, wenn er bei

den aufrührerischen Bewegungen in Paderborn, Lipj)stadt und Soest

die religiöse Seite zu sehr in den Vordergrund rückt, die politischen

luid sozialen Tendenzen aber zurückti'eten läßt; denn es ist sehr

wohl möglich und sogar wahrscheinlich, daß sich in den drei Jahr-

zehnten, die darüber vergangen waren, bei den Protestanten jener

Städte die Tradition in diesem Sinne enlwicl<elt hattcj, und daß

llaiiieliiiann diese Dinge lediglich so wiedergibt, wie sie ihm dar-

gestellt wurden.

Für den Verdacht, daß Ilamelmann die Wahrheit absichtlich

vi rscliweigt oder die Tatsachen läischt, habe ich keine Spur ge-

I linden.

In der Auffassung und Beurteilung daif man freilich niciit

die Objektivität erwarten, die wir heute von einem Beformations-

historiker verlangen. Hamelmanns Darstellung ist ollensichtlicli

parteii-sch '). Nirg(;nds verleugnet sich die Gi-undüberzeugung, daß

die lutherische Pai'tei allein recht, die katholische und die i-eformiei te

unrecht haben. Die Evangelischen sind fromm, die Katholiken

größtenteils gottlos und unsittlich, indem sie aus weltlichen Gi-ünden

an ihrem (ilaid)en festhalten, oder ungebildet und beschränkt; deiui

daß ein gebildeter und urteilsfäliigei- Mann die Wahrheit der luthe-

rischen Lehren nicht einsieht, kann Ilamelmann nicht lassen. Be-

I

fehlen der evangelischen Obiigkeit muß man selbstverständlich

' itimiei' und ohne Muiren gehorchen, mögen sie auch gegen die

Altgläubigen noch so rücksichtslos und intolerant sein. Den An-

oidnimgen katholisclier Obrif^keiten in kirchlichen Dingen setzt man

') Man reryleivlw tiiir die Ktij)ite/ l'iii/t'rhuni, Llppstailt, Socut.
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(las Wort entgegen: „Man niiil.i (iotl nidir geliorclien als den

Mensclien." Werden rngeiidrsanic und Aiili ülii-er von ilincii hcsti'ai't.

so sind sie MäiiyrcM' ').

Al)er diese l'artcilicldicit i>t eine, ich niuclife sageji unliew iil.'de,

und nnr wer sicli sell)sl idx'r seinen engen l*arfeistand|nnikl niclil

erheben kann odei-, was docii l'alscli ist, den MaLislalj unserer

lieuligen llisloriograpliie anlegt, wird sich deswegen über ITaniel-

niann enirüslen. Wo hat o^s in jenem Jahrhundert der leiden-

sfhal'tlichsteii Parleiung einen den Isrcignissen nahestehenden, ja

selbst noch im Kampfe stehenden (icschichtschreibei' gegeben, der

nicht entschieden Partei genonniien h;Ute? Dazu kouunt noch, daß

Ilanielniann unter inneren und äußeren Kämpfen aus einem katho-

lischen Geistlichen ein sirengei- Lutheraner geworden wär, und Kon-

verl iten j)fleg(Mi ja. vielleicht ohne daß sie sich dessen selbst bewußt

sind, für ihre neue Partei besondeis kräftig ins Zeug zu gehen.

Mehl-, als daß er ohne wissentliche Verstöße gegen die Wahrheit

sehreibt, sollten wir also von Hamelmann nicht verlangen.

Manche Bemerkungen sind handgreiflich übertrieben, z. B.

wenn von den religiösen Zuständen Münsters in den sechziger

Jahren gesagt wird -), sie seien nicht besser als in der Wieder-

täuferzeit. Auch bei vielen persönlichen Urteilen übei' einzelne

katholische und reformierte Geistliche muß man seinen Parteistand-

pnnkt in Anrechnung bringen. Sehr charakteri.stiscli ist es z. B.,

wie er mit dem Urteil über seinen früheren Schützling lleitfeld

wechselt. löG4 nennt er ihn noch „doctus et pius", einige Jahre

später aber, als er wufäte, daß Heitfeld zum Kalvinismus über-

gegangen war, „indoctus et battologus" '). Mit der Note „indoctus"

belegt er überhaupt die Gegner mit Vorliebe, aber gewiß nicht

immer mit Recht. So spi'icht er auch Jakob Schöpper in Dort-

mund, einem Manne, der ihm sicher nicht nachstand, jede solide

Bildung ab

') Es ist charakterixtisch, daß eraiir/elitiche Juristen die Verpflichlnng

der Faderhorner zum Gehorsam (/ei/eii ihren Fürstbischof unbedingt unerkannt

halben (Jacobson S. ölO, Zeitschrift Bd. CC Abt. 2 S. l'>r)ff., IV. Richter,
Geschichte der Stadt Paderborn Bd. 1, I'aderlwrn 1H99, S. 12S). Hamelmann

ist daran himmclircit entfernt.

S. r,7. '') Vgl. S. 21<l Anm. 1. ") S. 227.
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Diese Einwendungen schließen natürlich nicht aus, daß ein

Teil der Urteile Hanielmanns doch bei'echtigt ist, und dafs damals

im ganzen die evangelische Partei der katholischen an geistiger

Regsamkeit und an Eifer überlegen war. Wenn Haiuelmann z. B.

den münsterischen Weihbischof Kridt als Geizhals und die Doni-

und Stiftsgoistlichen in Münster, Minden und Paderborn als Kon-

kubinarier charakterisiert, so befindet er sich damit lediglich in

Übereinstimmung mit den übrigen erzählenden Quellen und den

Urkunden. Eine gewisse Vorsicht im Urteil ist übrigens nicht zu

verkennen, wenn er von den Mindenern zwei ausdj'ücklich au.s-

nimmt ').

Ein weiterer Mangel des Werkes ist der, daß namehnanii

durchweg beim Einzelnen und Lokalen stehen bleibt, olnu' die

inneren Zusammenhänge und das Verhältnis der Vorgänge zui'

Hauptbewegung genügend zu erkennen und ins rechte Licht zu

setzen. Auch darin zeigt sich, daß er' kein Meister und überhaupt

kein Historiker in un.serem heutigen Sinne, sondern nur ein Zu-

sammenträger von Details ist. Daß er z. B. an Personalien der

evangelischen Geistlichkeit des Guten etwas zu viel getan hat, ist

ihm .selbst bewußt gewe.sen; denn er ist in der V^orrede zum ersten

Teile 2) des Tadels gewärtig, „cjuosvis sine magno discrimine

nominasse, ciuu saltem paucos et praecipuos. confessione, meritis,

certaniinibus et martyriis insignes exprimere debuissem".

Sind also die zahlreichen Einzelheiten und Notizen die eigent-

liche Stärke der Arbeit, so wird ihr Wert auch noch dadurch etwas

eingeschränkt, daß sie nicht durchweg zuverlässig sind. Besonders

gilt das von den Jahreszahlen und Daten. Ist doch Hamelmami,

wie die Abschnitte Mark und Bielefeld zeigen nicht einmal dei-

Daten seines eigenen Lebens ganz sicher gewesen. Und seine

Gewährsmänner haben vielleicht ziiiii Teil dieselbe Scinväche gehabt.

Auch die mitgeteilten Beden und Schriftstücke — letztei-e,

soweit sie nicht wörtlich wiedergegeben werden — darf man nicht

ohne weiteres für authentisch ansehen. Es hat wohl damals noch

für zulässig gegolten, daß sie der Geschichtschreibei' nach hei ühinlen

Mustern .selbst abfaßte oder wenig.stens für .seinen Zweck znrecht-

') S. h:l 2) IV 772 f.

') Vgl. .V. 210 Änm. 1 nixl S. 23.1 Ainii. 1.
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iiKiclite '). l^ci I laiiicliimiiii ist es bezeiclineiid, daf.^ bei ilmi dic-

selheii licdt'ii. wenn er sie an vcrscliicdciicii St(>llcn crwrduil. vcr-

sfliieilcii lauten -).

Der Wei l, den I lanielnianns 1 tcroi nialions^icscliiclde lür uns

nocli hat. ist liir die ein/.clncn Kapitel verscliiedeii und riclitet sii-li

dnnacii, oh außer iln- nocii iiinreicliendes anderes Oiiellenmaterial

vorlianden ist.

Von den in diesem Rande bearbeiteten fünfzelni Kapiteln

glaube ieli danach als unentbehrlich bezeichnen zu müssen: Alilen,

Pader])orn, Geseke, Mark, Dorinnmd, l^ielefeld. Herford, Höxter,

llietberg, also niehi' als die Ih'dlte. Tecklenburg und Wittgenstein

sind sehr dürftig und bereichern unsere Kenntnisse nur wenig.

Von den Abschnitten Münster, Minden. Lippstadt und Soest würden

wir die Teile, in denen die Anfänge dei' Refoi'mation erziihlt sind,

entbehren können. Bei Münstei- und Soest sind sie sogar fast wertlos.

Die übrigen Partien dieser Abschnitte be.schränken sich auf Per-

sonalien und flharaktcM-istiken der evangelischen und katholischen

Geistlichen bis 15()8 und gewähren erwünschte Einblicke in das

innei-e kirchliche Leben, sind also in iin-er Art ebenfalls nützlich

und, da andere Quellen fehlen, unentbeliilich.

Die nichtwestfäli.schen Kapitel müs.sen erst noch in ähnliche!'

Weise behandelt werden, ehe über sie zusammenfassend geurteilt

werden kann. Doch ist kaum zu bezweifeln, dafa auch unter ihnen

meiirere von hohem Weite sind. Ich glaube dazu vor allem die

über Osnabrück, Lijipe. liemgo, Oldenburg und Bremen rechnen

zu können.

') Vgl. S. 102. ^) Vyl. S. 252 f., soiric S. 340 und 420.
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Das Interesse für die Reformationsgeschichte Münsters und die

Geschichte der Wiedertäufer ist in Hamelmann bereits mich (jewor-

den, als er etim 15S8—1540 ^) die Domschule unter dem Rektor

Johann oon Elen besuchte. Schon damals ivar er, ivie er selbst er-

zählt, bemüht, sichere Nachrichten zu sammeln, sich bei anderen zu

erkundigen und, was er selbst sah und hörte, sorgfältig zu behalten

und zu erivägen. Als Vikar an St. Serratii zu Anfang der fünf-

ziger Jahre und nach seinem Weggang von Münster setzte er seine

Forschungen fort. Er versäumte nicht, sich an ältere Leute sowohl

in Münster irie in der Nachbarschaft, die von den Vorgängen nähere

') Die erxte kritische Da rtili-ltunf/ der milnMerinchen licfnrmalionsyewhichtc

lieferte ('. A. Cornelius , Geschichte des Miinsterischen Aufruhrs, Ihich 1. 2,

Leipzig ]Sö5 — (lU. (Das {. Buch, die eigentliche ]Viedert<ii(fergeschichte, ist

leider nicht erschienen.) Neuerdings hat dann II. Detmcr in den AnmerKntngen

zu seiner Aiisgrtlje rou Kerssenbrochs Wiedertäufe.rgeschichte (GeschichtsqneUen

des Bistums Münster Bd. 5. 6, Münster 189!) - 1900) das Quellenniaterinl in

musterhafter Weise nachgeprüft und verarlieitet. Einen guten l'bcrhlick über

die Kntu-ichlung galt D e t m e r in seinen „Bildern ans den religiösen und

sozialen Unruhen in Münster während des II!. Jahrhunderts" , besonders 11. '2

(Bernhard Rothmann) 190ß^04. Auch der Artikel „Münster" ran ]\\ Köhler

in der Jtealenzgklopcidie und die Einleitung von Ii. Krumhholtz zu: Zirei

Schriften des Münsierschen Wiedertäufers Bernhard liothmann bearh. durch

Detmer und Krumbholtz , Dortmund l!t04, sind werteoll.

W HHl nennt er .fohann v. Elen als seinen Lehrer im .Jiihre Ifi.'iH.

Vgl. auch W 54-').

') W 540: cum ibidem aliquam provinciam anno 1550 administrarem.

Da Hamelmann selbst in der Chronologie seines eigenen Lebens nicht ganz zu-

verlässig ist, irrt er sich vielleicht um ein Jahr. Im Mai lö4!> wurde er erst

in Köln immatrikuliert (Theol. Arbeiten aus dem rhein. wiss. Predigerverein

Bd. 1, 1H72, S. 12). Anderseits war er, wie die Vorrede zu seiner Schrift

De coniugio sacerdotum, Tremoniae 1552 (^Münster VBy zeigt, 1'>'>2 noch in

Münster. Vgl. später unter Grafschaft Mark,

\\ 11 m (' I ni ii n n II. \
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Juiiiifiiis haften, zu wenden. Vor allem nennt er den bischöflichen

Kanzler Eberhard von Elen, den er um 1552 befragte. Ebenso

machte ihm Johann Glandorf, der 1532 bis 1534 Frädikant in

Münster gewesen irar, um J5(>2, dannds Rektor in Herford, mehr-

fach über die ganze Geschichte Mitteilunge)i '). Auch Knipperdollings

Bruder Johann gehörte zu seinen guten Bekannten -). Zu den münd-

lichen Mdteilungen trat das Studium edler bis dahin erschienenen

einschlägigen Schriften, die er im Titel und W 1183 aufzählt:

Dorps Warhafftige hisforie, Corvins Brief an Spalatin und Acta,

Handlungen, Legation und schriffte, die im zweiten Bande von

Luthers Werken abgedruckten Stücke, die Gedichte des Fabricius

Bolandus und Kerssenbrochs, die Erzählung des Lambert Hortensius,

die Chroniken von Sleidan und Ifedio, Sebastian Münsters Kosmo-

graphie, die Schriften Bullingers und des Erasmus Alberus gegen

die Wiedertäufer*). Außerdem lagen Htm mehrere wiedertäuferische

') IIaw elm ann , De Paedobaptismo . . . disputatio liabita Monasterii

Wostplialorum corani Seiiatu anno 1533, 7. it- 8. Augusti . . . translata. Anno
MDLXXII (^Berlin KBy. Hl. A 7^: „Quod quidem ad me attinet, ego iani

inde a puero semper ad lioc aninuiin adieci, ut possem aliquid certi con-

quirere et ab aliis cognoscere et ipse quae viderani ae audierani de istis

rebus diligenter retinere ac expendere, tum quoque, ut inciperein aliquid

meditari de istius niotus et sectae borribili initio, progressu et fine, tentavi

olim quasi integrani liistoriani pertexere. Haec animo volvens saepe non

solum diversis temporibus contuli in ipsa urbe Monasteriensi et alibi in fini-

timis locis cum multis bonis senibus, qui iiuius rei plenam liabuere notitiani

(impriniis vero ante annos viginti consului Magistrum Eberliardum Eliuni

quatuor Monasteriensium episcoporum secretarium, qui in obsidione prae-

eipua pars in concilio episeopi fuerat ; tum etiam aliquoties ante deeennium

audivi de toto negotio commentantem doctissimum virum M. Joliannem Glan-

dorpium, qui non minima pars erat in urbe), sed omnium quotquot de illo

negotio seripserant, commentaria avidissime legebam." — Nach W IIHS hat

sich Hamelmunn auch mit Fahricins Bolandus, dem Verf. des umfanyreichen

Gedichtes „Motus Monasteriensis 11. decem" (IMG), unterhalten. Dieser hatte

aber selbst keine zuverlässigen Kenntnisse.

^) W 1198: mihi optime notus.

•'*) Auf „zuverlässige Leute" beruft er sich allgemein W 11H7, und im

Titel dieses Kapitels (W 1175) heißt es am Schlüsse des Quellenrerzeichnisses

:

postremo ex multa experientia et multorum relationibus. Ähnlich W 1183.

*) Vgl. zu den Quellen und der Literatur die bibliographische Zusammen-

stellung t'on I'. Bahlmann, Die Wiedertäufer zu Münster (S.-A. aus der Zeit-

schrift Bd. Münster 1894.
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Broschüren^) und die Gegenschriften^) vor. Die Akten der Dispu-

tation vom 7.18. August 1533 verschaffte ihm sein Lehrer Christian

Schleibing durch Vermittlung des Dr. med. Gerhard Martellus in

Münster •^). Als eine iveitere wichtige Quelle tvar ilini endlich ein

Teil der Korrespondenz Bernhard Rothmanns zugänglich, ans der

er mehrere Briefe mitteilt.

Das Küstzeug ist also nicht gering, uwl der Sammelfleiß Hnmel-

manns verdient alles Lob.

Die Erwartungen, mit denen man danach an die Arbeit heran-

tritt, werden aber leider grausam enttäuscht ''). Das Kapitel ist

vielleicht das schlechteste des ganzen Werkes.

Die Absicht, eine zuverlässige Darstellung zu bieten, ist Iiöcli-

stens in dem dürftigen letzten Teile (W 129()ff.), der die kirch-

lichen Zustände Münsters seit 1536 mit eigener Kenntnis behandelt

und sich in der HauptsacJie auf die Charakteristik einiger Persön-

lichkeiten beschränkt, notdürftig gelungen.

Der Hauptteil, die Geschichte des Wiedertäuferreichs,

ist ohne eigenen Wert, da Hamelmann über eine, großenteils sogar

wörtliche, Zusammensetzung von Stellen aus den bereits genannten

Vorlagen nirgends hinauskommt. Am stärksten sind Dorp, der

durch die Aufnalime in Luthers Werke für ihn eine Art dogma-

tischen Ansehens gehabt zu haben scheint, weil er sich von ihm auch

da irreführen läßt, iro ilmi selbst authentische Angaben vorlagen,

und Fabricius Bolandus herangezogen, aber auch aus Hortensias

werden einmal acht Seiten '"), aus Corvins Brief an Spnlatin fünf

Seiten'') wörtlich abgeschrieben. Selbst Schilderungen und Reflexionen

übernimmt er wörtlich. Wo sich seine Quellen widersprechen, setzt

er meistens die Angaben ruhig nebeneinander, und an den wenigen

') Aus Itothmanns „Restitutioti" mdchl er in der Vormlc, IT

Mitteilungen. W 11h:S erwähnt er auch die „Bekenntnisse von Iniiden Sakra-

menten". Kr erhielt nie naeh der Vorrede zu „De Paedobaptisnio" ron seinein

Kollegen Hocker In Lenii/o.

^) Vgl. unten im Texte (IV 117r>, 11U2, 1202, 120H).

•') Vorrede zu „Do Paedobaptisnio".

') \'gl. zum Folgenden das Urteil von CA. Cornelius, Berielde der

Augenzeugen Uher das miinsterische Wiedertäuferreich (Gesehichtsi/nellen des

Jiistiinis Münster Bd. 2), Münster 1853, S. XXX ff.

) \y I3r>s - i'ir,r>. ') w v.iHH— i2U:{.

l
*
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Stellen, iro er eine Entseheidung versucht, hat er fast regelmäßig

UnglUck.

Von einem Abdruck der eigentlichen Wiede rtäufer-

geschicht e kann also hier um so eher (ibgese/ie n ircrden, als

H. Detmer in den kritischen Anmerkungen zu seiner Ausgabe von

Kerssenbrochs ausführlicher Erzählung auch Ilamehnanns Kom-

pilation durclnreg berücksichtigt und zugleich (fiellenkritiseh ge-

prüft hat.

Auch die Vorrede, in der Hamelmann durch Zitate aus

seinen Quellen nachzuweisen sucld, daß die münsterischen mit den

älteren Wiedertäufern von Münzer an in ihrem Denken und ffan-

deln übereinstimmen lasse ich n-eg.

Wertvoller ist der erste Teil, in dem Hamelmann die An-

fänge der Reformation in Münster und die kurze Zeit, in der die

Stadt evangelisch gewesen ist, zu schildern versucht. Dieser Teil ist

es auch allein, dem seine mündlichen Erkundigungen zu gute ge-

kommen sind und der deshalb als Ergänzung zu der kurzen und

wenig zuverlässigen Erzählung Dorps und zu der ausführlicheren

Darstellung Kerssenbrochs Wert hat. ]\'ir finden hier z. B. selb-

ständige Nachrichten id)er liothmanns Jugend, über Knipperdolling,

über eine große Disputation um Pfingsten 1532 und über den Tod

des Syndikus v. d. Wieck. Sehr erwünscht sind auch die Briefe, die

mitgeteilt werden. Aber es bleiben freilich nur Einzelheiten , die

unsere Kenntnis bereichern. Ein klares Bild von der Entwicklung

hat Hamelmann nicht gewonnen. Wir müssen seine Erzählung auf

Schritt und Tritt nachprüfen^ und leider gelingt es nicht immer,

festzustellen, in welchem Maße sie richtig ist. Die Chronologie ist

sehr bald völlig verivirrt, und sie wird ganz heillos, seit Hamelmann,

viel zu früh, den Johann von Leiden auftreten läßt (W 1196). Ein

\iicht geringer Teil des Textes ist übrigens auch in diesem Abschnitte

nichts anderes als der ziemlich wörtlich übersetzte Dorp '^).

Daß Hamelmann im ganzen genommen an der Aufgabe ge-

scheitert ist, führt Cornelius '^) darauf zurück, daß er „ein histori-

') W 1176: Praefatio . . ., ex qua constabit Monasterienses anabaptistas

id egisse, quod eiusdein farinae l'omines antea egerint.

^) Dorp ist im folgenden nach der ersten, wohl in Wittenberg erschieiienm

Aus(/(il)e (IlfihJintinii S. r.tf.) zitin-l. ') u. a. O. S. XXXfV.
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scher Sammler ist und loeder ForacliuiKjstrieb noch Fähigkeit (jenug

besitzt, um Begebenheiten und Zustände in ihrem Zimtminenhang

aufzufassen" . Das ist, wenigstens was die Fähigkeit angeht, gewiß

richtig. Aber wir würden Hanielmann doch nicht gerecht werden,

wenn wir nicht in Rechnung zögen, daß die Aufgabe auch für einen

besseren Historiker zu schwierig war. Die Geschichte Münsters in

den Jahren 152-J—1536 ist so verwickelt, daß sie ohne den sicheren

Wegweiser der Archivalien überhaupt nicht geschrieben werden kann-

Kersstnbroch hat es dem Umstände, daß er die gleichzeitigen Ur-

kunden und Akten in so reichem Maße benutzen konnte, zu verdan-

ken, daß sein Werk trotz mancher Schwächen immer seinen Wert

behalten wird. Hamelmann dagegen war auf Vorlagen angewiesen,

von denen Jede an ihren besonderen Mängeln ^) krankt, die eine so

wenig zuverlässig ist wie die andere. Etwas besser wäre die Ab-

handlung ja geworden, wenn er mit größerer kritischer Anlage,

der Fähigkeit, Wahrschei)diches von Unwahrscheinlichein zu scheiden,

ausgerüstet gewesen wäre. Aber etwas nach unseren Begriffen durch-

weg Brauchbares hätte er auch dann nicht liefern können; denn die

maßgebenden Quellen waren ihm nicht zugänglich, und daß z. B.

der von ihm so hochgeschätzte Dorp grobe Irrtümer enthält, konnte

er so überhaupt nicht wissen. —
Die Abfassungszeit dieses Kapitels ist 1568"^).

Ecclesiasticae liistoHae de reiiato cvaii^^elio et motu postea in- w iih7.

cepto in iirbe ^loiiasteriensi explicatio ln'evis, sed integra

autore Herniauno llanielmanuo L.

Cum circa annum Domini 1523. ageret ludimagistrum in

urbe Monasteriensi in .schola ad s. Martinum apud Fleniicum

a) Dieser Abschnitt liegt nur in B und W ror.

') Vgl. die Charakteristiken von Cornelius u. a. O. S. IX ff.

-') Fahrictus, der 1570 starb, ist noch am Leben (W 1206). Die Schrift

gegen den Kölner Theologen Horst von 1563 liegt fünf Jahre zurück (W 12il7).

Ein angebliches münsterisches Edikt von 1566 und die Wahl Johanns von Hoga

(1566) sind hermts erwähnt (W 1301 und 1302).
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Vi-ucliteniin Olplieniiiiii '

)
riiiij^eiis Jiiunere conrecloris Adolplius

C.larenbach, saiictus llliristi iiuutyr, coeperat ibi pluriiuos cives

erudire ad iustitiam 2), qui deinde emptis Lulheri libris (eraiit eliaiii

ibidem quidani mercatores iiinc iaiii iiide profecti, (lui coepeiant

cognoscere veram Christi doctiiiiain eamque apud suos late so-

qiienfilni.s annis propasarunt •^)), donec tandeni su.sci{)eret apud

Mauriliauuin collegiiini in suI)ui'bio vocationem Rothniatiiuis, de

(luo, aiitequaiii ad rem veniaiii, mox pauca äicam, deinde ibidem

apocalypsin praelegeret in schola Ludgeri apud I). M. Johannem

Glandoi'pium conrector M. Johannes Cotius^') Alensis ') anno 15:50.^),

quod etiam apud multos strenue negotium promoverat, ut pkn-imi

in ea urbe arderent zelo evangelii Nunc de Rothmanno.

Bernhardus Rothmannus^) ') in urbe Stalanio*^) ditionis Mona-

a) B und W: pauea dicaiii. Deinde . . . praelegerent . . . Der Text

ist cerderht. Der Belaticsatz qui deinde ein])tis Lutheri libris findet keine

Fartsfitzun;/.

b) W: Cobius. c) ]V schreibt ))U'ist Rotmannus.

*) Vgl. über ihn Bd. 1 H. H S. 75 f. Kerssenbroch S. 127 bezeichnet

Ciarenbach dagegen ah Konrektor an Ludgeri, und dessen Quelle, Nikolaus

Holtmanns Historia sui temporis (ed. Möhlmann, Stade 1844), S. 24, drückt

sich undeutlich aus (apud Ludgerum et Martinum rectores, inter quos Adol-

plius quidain . . .). Die niitnsterische Schulgeschichte dieser Zeit ist in Dunli-el

gehallt.

'-') Über seine Tätigkeit in Münster vgl. K. Krafft, Die Geschichte der

beiden Märtyrer Adolf Ciarenbach und Peter Fliesteden, Elberfeld 1886, S. 11 ff'.

'') Von dem Einfluß der Kaufleute spricht auch Holtmann S. 24 f.

und diesem folgend Kerssenbroch S. 117 und 127.

Vgl. über ihn Bd. 1 H. 3 S. 133 f.

'') In der Reformationsgeschichte ron Ahlen (unten, IT 1304) verlegt

Hamclniann die Tätigkeit des Cotius an der Ludgerischulc vor sein Studium

in Wittenberg, wo er 1524 immatrikuliert wurde

Von dem Auftreten der Kapläne Lubbert Cansen an Martini, ,/ohann

Tant an Lamberti, Gottfried Eeininck an Überwasser, ,/ohann Vincke an Ludgeri

(Holtmann S. 24 ff., Kerssenbroch S. 127 ff.) weiß Hamelmann nichts.

') Hamelmann hat zur Biographie Bothmanns manche selbständigen An-

gaben, ohne daß sich entscheiden läßt, ob sie richtig sind. Vgl. dazu die Er-

zählung von Kerssenbroch S. 160 ff. und die neuere Literatur: L. Keller

in der AHB Bd. 29 S. 364ff'., Cornelius Bd. 1 S. 126ft'., Detmer, Both-

niann und R. Krumbholtz a. a. O.

Nach 0. Merx, Zur Geschichte Bernliurd Hothinanns und der Wieder-

täufernnruhen in Münster, Zeitschrift 67 (1009), Abt. 1 S. 221 ff. wahrschein-

lich auf dem Kolonat Rothniunn an der Grenze zwischen Stadtlohn und Gescher.
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steriensis ab obscuris parentibus quos Hemiannus Kersen-

brochius in suo sciipto vel carmine de motu Monasteriensi vene-

ficos fuisse scribit [erat natus] qui primo in patria, postea

ut pauper scholasticus Monasterii sub Timanno anno 1515. aut

circiter literas didicit et in studiis fecit bonum progressuni. Tan-

dem abiit Daventriani, ubi anno post sesquimillesimum 16. et

17. audivit Murniellium et Listrium •') scripsitque carmen doctum.

Et cum ibi aliquamdiu haesisset, suscepit demum in schoüs trivia-

libus conditionem paedagogicam (quia propter inopiam academias

adire sua ope vel parentum non potuit), fuit etiam Warendorpii

ludimagister ). Tunc tandem erat in collegio Mauritiano scholasti-

cus, qui hodie est senior et adhue vivit, Johannes Droste ^). Hic

familiariter novit Rothmannum et quia vixerat per triennium

Witebergae adhue Luthero cucullato '') semperque amavit doctos,

ideo iuvit Rothmanimm (sie enim dicitur) et suasit ei similiter,

ut iret Moguntiam, postquam ahquamdiu ludimagistrum in diversis

oppidis egisset, ut ibi magisterii gradum susciperet '). Quod an

verum sit, ignoro. Est enim hoc mihi tamen ex fidis homini])us

relatum. Verum scholasticae functionis et demum istius vitae et W 1188.

conditionis pertaesus et iam sumpto gradu magisterii in Moguntina

academia, quem ibi tacile consequi potuit, cogitavit de ordine

ecclesiastico assumendo. Quem cum assequeretur, egit in diversis

locis ^) sacellanum, donec tandem Monasterii promotione eiusdem

a) fehlt B und IV.

') Nach Kers!<enhroch S. war sein Vater Schmied.

^) Belli Monasteriensis contra anabaptistica monstra gesti brevis et suc-

cincta descriptio, Coloniae 1545 '(^Münster UHy, S. 8.

'') Nur ron Ilumehnann überliefert. Vijl. (djcr Bd. 1 II. 3 S. D.'i Aiiih. 2,

wo darauf hingewiesen int, daß IJstritis damals in Zwulle nur.

^) Das sagt atich K er ssenhroch S. 101.

'') Kersseuhroch a. a. 0. nennt als Giinner Holhmanns den Vikar

Hermann Sihiny.

'•) Joannes Trost Monasterien. civitatis wurde am 7. Mai 1520 in Witten-

berg immatrikuliert (Alhum 1, 92). — Am 2:i. Oktober IMG kommt er als

Scholaster von St. Manritz urkundlich lor (Staatsarchiv Münster, Or. von

St. Mauritz Nr. 207).

') Kersseuhroch S. 161 nennt als ' Jahr seiner Promotion 1524, „ut

opinor".

*) Davon ist sonst nichts bekannt.



8 1. Münstor.

sclidlastifi Juliaiiiiis Diostcii. uohilis viii, (|ui amalial cvaiificlimn

el simul Rolliiiuuiiiuin, atl s. Maiuitiuiii in colk'giu subiirbaiit),

(|Uod liabet anucxam parochiaiii nisfioac plobis, vocaroliir in iiiiiii-

stcriiiiii firca aiiiiuiii, ut opinor, et siimil o'msdem opera

vicaiiaiii in possessioneni consequeretur. Ubi iste suscipiens con-

(litioneni celebravil papistica sacra et concionatus est accurale et

lUilcibus verbis cnm delcclare tum movere potuit, ut erat ingenio-

sus, eiusque tum- vita (|uoqiie modesta et probata fuit.

Interea, (|uia iani coeperat cognoscere aliquid lucis ex Lutheri,

IMiilippi et aliorum scriptis, [)alam is, cuius esset sententiae,

piüdidit. Paulatim igitur purius docel)at solito, videlicet circa

Doniini annum 31.'-*) post millesimuin quingentesimum a nato

Christo. Cum autem puriorem doctrinam ita propagaret et miros

colores vivamque picturam sua eloquentia, ut erat facundus, inge-

niosus et disei'tus, concionibus sinceris acideret, tota fere confluxit

Urbs ad ipsius conciones, quas similitudinibus eleganlibus et variis

flosculis exornavit eleganterque abusus pontificios reprehendit.

Cogitarunt itaque cives plerique ipsius concionibus inflammati et

ardore religionis accensi de illo in urbem recipiendo. Verum ponti-

llcii, ut hoc impedirent, mediocrem pecuniae summam, nenipe 70

aureos Rhenenses ipsi conferunt hoc praetextu, ut exercendi

sui causa, tum ut cum aliis doctis conferret de religione, pro-

ficisceretur in diversas regiones Discedit ille (qui diu cupiverat

audire et videre doctos in Germania viros) numitus pecunia et

instructus literis commendatitiis nobiüs et er'uditissimi poetae Her-

manni Buschii ^) tunc reversi ex academia Marpurgensi in patriam

ad illos datis, prius tamen pacto dam cum civibus facto initoque

') Nach Kerssenbroch S. 161, uti Jahre 152!).

2) Genauer 1529.

^) Die Zahl nach Dorp Bl. B 1^. K c r s a e nb r o c h S. 162 gibt

nur 20 an.

Vyl. zum FoUjeiidi'ii flie kritische {'iifcruHchnni/ von Coriieliu.'i

Bd. 1 S. 291 ff. Danach sind zwei Reinen Rothmanns zu unterscheiden. Die

erste unternahm er, um nach der Absicht der Stiftsherren ron St. Mauritz

katholische Theologie zu studieren, in den Jahren 1529 und 1530, die zweite,

um die Einrichtungen evangelischer Städte kennen zu lernen, vom April bis

Juli 1531.

\ ") Nur von Haynelmann überliefert.
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de suo reditii. El inde proteclus, aliquot academiis et locis, ubi

riuctuni aliquem et culturani ingenii, praesertim in vei'a religioue,

percipere posset
,

impriinis Witeberya, Argentina et iirbil)us

Helvetiorum, praesertim in quibus Zwinglianismus floret, perlu-

stratis, redit post semestre in urbeni Monasteriensem sub prae-

textu vicariatus.

Nobiles vero canonici sumnii templi et alii collegiali omnes.

(juidam etiam Mauritiani (quoniam nonnulli ex eis amabant eum H' iiso.

propter doctrinam et eloquentiam et etiam erant puriori doctrinae

addictiores) cum quibusdani senatoriis viris moleste ferebant re-

ditum Rothmanni conabanturque eum removere a concionibus.

Sed id frustra fiebat applaudente populo, cuius suffragio ascendit

suggestum reponiturque in pristinum locum -). Cum autem diver-

teretur urbs in diversas partes et minor in urbem duci cuperet

eum, maior vero ipsum Rothmannuni pellendum censeret, consu-

luerunt in medium viri prudentes, et antequam in urbem dedu-

ceretur, scripsit prius ex sententia Belholdi iudicis Casparis

Scroderkenii, doctoris Johannis a Wiek, Johannis Langermanni ')

senatoris, optimorum et piissimorum virorum praecipuorumque

gubernatorum totius actionis, ad Philippum Melanchthonem et

D. Wolfgangum Fabricium Capitonem '), Argentoratensis ecclesiae

doctorem et simul lectoreni ibidem ordinarium theologiae, et ipsos

consuluit, quid prudenter in hoc evangelii negotio laciendum esset,

ut sine tumultu evangelium in urbe Monasteriensi plantaret; id-

') XarhzHireixen ist Jö:tl sein Aufenthalt in Wittvnhcnj, Speier und

SlrdliljHVfj (Cornelius a. a. 0. S. 21)4 f.), irdhrsrheiiilich der in Marhun/,

dayeyen zireifelhuft der nur von Jtamelinanii erivähnte in der Schweiz (Cor-
nelius S. 2'Jö).

') Vgl. über die Vorgämje nach der Rückkehr Rothmainm bis zu seiner

Aufnahme in der Stadt, von denen Ilamelinann keine rechte Vorstellung hat,

Kerssenbroch S. Ifiiff., Cornelius Bd. 1 S. 127 ff. und Detmer, Roth-

mann S. 34 ff. ^

^) Vgl. über ihn Bd. 1 II. 3 S. 163 Anm. 4.

') Schrödi'rkrn, und Langerinann nennt Roihmnnn in dem Briefe an

drrhard Heining (Kerssenbroch S. ll)3) als seine Gönner, v. d. Wieck trat

erst l.')33 in die Dienste seiner Vaterstadt Münster (Cornelius Bd. 2 S. 17H f.)

•') Die Angabe, daß ihn Melanchthon und Capito berieten, entnimmt

llamelmann dem Briefe Rothmanns an Cotius, den er unten mitteilt.
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fehlt H'. (|U(^") ex liferis iitriiis(|ue cognoscero ciipil, aiil(M(uani in url)em

.suscipi vellet.

Literae Philipi)i, (juibus lespondit Kotlinianno, luie eranl ').

Opliiiio viio domino Hernhaido I vollimaniio, coiicionatori ev^n-

gelii a{)ii(l I\lona.sterienses.

S. P. Gaudeo iiiea of'ficia tibi ^rata l'uisse, nii Bernharde,

elsi ego quidem intelligo ea longe inleriora fuisse tuis virtutibus.

Sed oniitto hoc tempore haue comnienioratioiicm [)i'ivat()nmi ofli-

ciorum. Tuas quaestiones, quas discedens -) mihi exhibuisti, reperi

atque eas iiispexi. Sed pi-aesens tempus, (juantum ego nunc

conicio, aliud nunc consilium postulat. Et est accommodanduni

consilium, ut scis, ad tempus, quare de eis nunc nihil respondeo.

Quamquam in hoc summa consilii mei est, de quo nuper scripsi,

ut ea, quae sint profutura ad aedificationem, doceas fidelitej-, id

Tiegl fuiavo'iaq et de consolandis conscientiis per fldeni et de simi-

libus rebus. Mutatio publica ceremonianmi non est perinde po-

pulo necessaria. Nam missarum mutatio magis ad sacerdotes

pertinet. At populum doceas sacerdotes hostes evangelii rodere,

ut Johannes ait: Qui sordet adhue, sordeat. Usibus edocto si

quid concredis amico, ne propera ad inutandos publicos ritus.

Bene vale ac rescribe. Postridie conversionis Pauli

Hoc consilium Philippi et D. Wolfgangi Fabricii Capitonis,

cuius epistola ad me non pervenit, initio quidem sequi statuerat

Rothmannus, quia hoc satis ex epistola, quam mox subiciam, sua

a) Das folgende bei W Fehlende ist auch abgedruckt ron Cornelius

Bd. 2 H. 313—315.

Der Brief fehlt im Corpus ReforiHotornm. Er ist nach (Kornelius

(digedruckt in: Theologische Arbeiten aus dem rheinischen irisscnschaftlichen

Prediger-Verein Bd. 4, Elberfeld IHHO, S. 143. Der im Corpus Reformatorum

Bd. 2 Sp. 032 ff. abgedruckte ist dort chronologisch fnlsch angesetzt. Er ist

vor diesen, also in das Ende des Jahres 1531 zu verlegen.

^) Der Brief ist also die Antwort auf Fragen, die Rothmann bei seiner

Anwesenheit in Witteidierg fMai 1531) hinterlassen hatte. Die Antwort erfolgt

so spät, weil Melanchthon die Fragen zunächst rerlegt hatte; in dem eben-

genannten Briefe heißt es nämlich Sp. 633: Tuas quaestiones Luthero non ex-

hibui. Id non factum oblivione tui, sed, cum esset occupatior, ego forte

seposui nec postea reperi.

•') 26. Januar 1532.

I
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propria manu conscripta, quae etiaiii aputl me est ostenditur,

licet postea mutaret sententiaiii.

Epistola eins haec est.

Optiuio viro Gerbardo Colio, secretario et civi Alensi.

S. P. Cum Theodoricus -) hie noster me convenisset, oplime

Coti, incidissetque tui mentio, mox eum, ut ex Alen nol>is addis-

cere liceret'^), de te fui percunctatus. Ilico cepi consilium, vete-

rem illam necessitudinem nostram per literas utcunque resu-

scitaie. Dum autem dispicio, quo oleo familiaritatis nostrae ignem

potissimum inflammem, visum est nullum magis commodum, quam

si Status rerum mearum et evangelii meis literis certiorem etfi-

cerem. Nam quae est rectissima tua erga evangelium voluntas

et in me^) propensa benevolentia, nihil tibi gratius accidere posse

puto. quam si de utroque evangelium tibi annunciem. Hactenus

gravissimis fluctibus iacta est evangelii navicula. Christus ambu-

lavit in mari, at nunc tandem, puto, ingressus est in naviculam.

Hodie in coemiterio divi Lamberti in magna concione auspi-

catüs sum ministerii mei functionem. Puto, longanimi modestia

et vigilanti studio tandem evangelii navigium in portum deduce-

mus. Nos sequemur consilium Philippi nostri et Capitonis mei*=)

et initio nihil subito mutabinms, popuUim quoque, quantum pos-

sum, ab insolentia in clerum contine])ü et, (juantum Dominus lar-

gietur, piius de omnibus citra amarulentiam luculenter docebo,

quam quicquarn mutandum suadebo, et tunc adhuc mutandorum

rituum licentiam plobis arbitrio non indulgebo, sed, quantum fieri

potest, senatum ad hoc commovebo. Bona tamen spes me habet

futurum, ut resipiscant quidam ex cleio. Ego nullum non moveo

lapidem, si (|iiid liuius effectuin reddere queam. Tu Interim non

cessa pro nobis sollicitare Deum. Noli, obsecro, cornmittere, mi

Coti, ut, tarnetsi nunc ad tempus friguisse nostra Caritas videri

posset, tandem eliam prorsus extinguatur. Sed quoties erit opor-

tunum, mutua salute per literas arctiorem redditam cui-emus. Haec

a) B und Com.: addicere diccret. b) Ii und Corn.: re. c) ß: meis.

0 Er hat ihn wohl von (Jolius selbst erhallen.

^) Gemeint ist offenbar Dietrich Kaffelenhoel ^Nicolai), iltnnn/.s Lehrer in

Ahlen. Näheres über ihn später im Abschnitt „Marl,-".

•') Also IH. Februar 1,'>32, von iro der Brief datiert ist.
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lioc iiiiimo srd iierfniictorie sci'i])la l)oiii coiisule. Vale ineinor

tili lieniliaiili. Dalum ex imisco iiostro MonasIcM-ii anno MiJS. do-

niiiiica Invocavil.

Tuns B(M-iiliar(liis I {ollmiaii.

Utiiiaiii in illa seutcnlia pcrstitisset Kotinnannns, prorecio et

silü et ecclesiae oplinie consninisset. Nani pi'inio consiliuni I'liili|)pi

et sententiani C.apitonis postea coiitenipsit, ut postea pateljit. Tal(>s

auteiii nuiltas epistolas scripsit Rothinannus ad Hermannuni, fra-

trcin iM. Christiani Slebingii, anno l^t'-li). et 15:50. ut seniper

prohaiet modestiani. (|uia iili certabant eruditione et exercitio

([uotidiano. Haec ideo lecito, ut liinc appareat eruditio Rotli-

inanni, ([uam etiani in suis scriptis et ipsa sua venenata dispula-

tione -) deinonstravit satis al)unde.

Zeil'^r
Suscipitur et introducitur in urbem pridie dominicae Invocavit'^)

Uothmannus. Cum vero maior pai-s esset adhuc papistica, incunt

consilia senalus et praecipui qui(iue, ((uoniodo eiciant RothniannuMi,

et aliqui deputabantur, (|ui ex tota ditione Monasteriensi educeiido

Rothmannum eicerent, ad (|uo(l ") eollecta etiani erat pecuiiia.

üeinde decernunt mulctam ab eis sunieiidani, (|ui negotium evan-

gelii promovebant, et illos vel capite plectendos, vel in exilium

eiciendos, qui Rothmannum introduxerant, statuebant. Ea res fit

palam paiti adversae, (juae evangelio favebat. Ideo aliqui coe-

perunt suos convocare et indicare, quid futurum, et cum mulli

accurrerent, conmioverunt populuni ea relatione, quod iam mani-

festum esset, quid semper Pharisaei, sacerdotes et pontiticii contra

a) B und W: quam.

') Daaon weiß nur llatnehnunn, irahrscheinlich durch Christian Schlei-

bing (vgl. Uber ihn Bd. 1 H. 3 S. 172). Daß er zur Zeit der Abfasmng dieses

Abschnittes mit Sehleibing in Verbindung stand, zeigt die Vorrede zu seinem

„Auszug Gründlicher Widerlegung Zwinglischen Irrthumbs", Th. 1 (1570)

CBerlin KBy. (Das bisher gewöhnlich als Todesjahr Scheibings angegebene

Jahr 1Ö66 kann nicht richtig sein.)

') (ienieint ist die Disputation com 7.— W. August l.')H:i, deren AJcten

Hamclniann lieräusi/egeljen hat (»gl. oben S. 2f.).

Das folgert Ilamelinann aus dem Brief an Cotius. In Wirklichkeit

fand liothmann schon im Januar, nachdem ihm der Bischof am 7. das freio

Geleit aufgekündigt hatte, in der Stadt Aufnahme. Vgl. Cornelius Bd. 1

S. Detmer, Rothmann S. 3!)f.



1. Münster. 13

Christum et eius verbum tentaverint et adhuc tentent, videlicet

exilia, mortes. cruces, gladios et ignes. Ea ratioiie commoverunt

multo.s, qui onines in templi Lamberti coemiterium muniendi sui

causa convenerant, ne iuopinate opprimerentur a pontificiis. (Existi-

mant quidam tunc aliquam stragem factam, quod ego pro certo

non nf'firmo.) Interim cedunt pontificii. postquam viderent suis

sanguinolentis consiliis commotam plebem ').

Promoverunt plurimum negotium evangelii viri docti et gra-

ves doctor Johannes Wiek (qui fuerat antea procurator doctoris

Johannis Reuchlinii Romae contra Hochstratum monachum et W 1190.

suos socios et tunc temporis erat is doctor syndicus urbis Mona-

steriensis), Arnoldus Belholdus iudex, Caspar Scroderkenius, Jo-

hannes Langermannus, Caspar Judeveldius et plerique ahi, tunc

(|uoque illi, qui postea defecerunt ab evangelio ad anabaptisterium,

ex f(uibus praecipui erant Bernhardus Knipperdollingiiis, item

Chi'isfianns Kerckerinck, Hermannus Tilbekius nobiles, (Jerhardus

Kipenbrokius. Henricus Redekerus ") -), qui posterior, cum esset

l)ostremus in tribunitia potestate (cuius ibi non fuit exigua j«)-

tcstas), quem vocant '') Olderman'^), eo pro sua autoritate ut senex

promovit reliquos tribunos plebis et opiücum praesides, ut in suani

et eorum, qui Rothmannum sequebantur, irent sententiam.

Etsi vero viderent pontificii sua consilia esse irrita, non-

dum tarnen cedere voluerunt. Nam prohibuit pastor Lambertinus

Timannus Camenerus, (|ui il)i per annos ti-iginta maxima cum

hiude scholain rexerat et hal)uerat multos doctissimos collegas,

inter quos fuerat et Johannes Murniellius, custodibus, ne aperirent

ti iiipiiini. iiiio ;id se claves transtulerat. ita acciiht, ut in cocnii-

ti-rio dominica Invocavit anno 1532. cogeretui- Roihmaiiniis do-

a) Ji hikI (('; Bodikorus. U'fifcr niiff/i Redekerus.

b) ß und W: vocat. c) Ii: Oldolinan, IC.- Ohleman.

') Diese Krzöhhimi ist irolil mir i-iiic f'mschrcibiuii/ von Dorp Ii/. B 2".

Die Latnbcrtiicirche wurde am 23. /•'eljrnar nm Gothmann eiiit/enninwen. ]'if/.

Kersnenhroch S. 19] f.

^) Vgl. über alle die Gemitinten K e r-'t se ttiiroeh , Uber r. d. H'iec/,- srhnn

oben S. 9 Anw. 4.

') -/.-.VK. (V//. meinen Nachireis Zeitsehrift lid. CU (191 Ij, Ahl. /

S. H9.



14 1. Münster.

cere Mox post duas mit tres conciones habitas in coeniitei-io

collif^itui- iiuiltitudo et petiint praestaiition^s a poiitificiis, ut tcni-

pliini Jiolhniaiino palefacerent, siii luiims, vi patcfactuin iri-).

Deligunt igitur cvaiigelici certos (|ii()s(iaiii lioinincs, (|ni") causain

evangelii et apud senatum aut iibi res postulet, proinoveaiit et

sedtilo agant, inter qiios fuit ille Redekerus senex ').

Ibi statin! ') coepit (nescio, an etiani in coemiterio) Zwinglia-

norum nioie sni) cnnnnuni j)ane triticio adornare et administrare

coenam et in |)ai'tes siinilani disseetan) distribuere solitus est.

Hinc illi nonien contigit, ut appellaient enm Stuten Bernth, quia

siniila apud Westpbalos dicitur et significat ein stute •''). Cum lioc

iani in initio aestatis fieret et de hac re ubique fama illa longe

lateque spargeretur. Gerhardus Oemikius, qui tunc Siisati piae-

scribebat ordinationem ecclesiis evangelicis, et Gerhardus Cotius '')

Ala, doctor Gerbai-dus Heokerus Osnaburga et D. Johannes Wester-

mannus Lippia [mi.serunt literas admonitorias
|

' ) Sed cum

id frustra fieret, perseriptuni hoc est ab illis viris doctis Witeber-

gam *), Marpurgum, Lubecam et ad alios Interim cum iam

a) ß und W: cui. b) B und W: Coccius.

c) Etwas ähnlichi'x fehlt B und W.

') Diese Angahe hat Ilainelninmi irohl Dorp Bl. B 1^ eiitnoinmcii. I'oh

KcDioiers Widerntand gegen Rothmanti erzählen nuch Kerxsenlirneh S. 192.

iiiid Gresheck (Geschichtsquellen des Bistums Münster Bd. 2 S. 7). Norh

letzterem stieg er sogar zu Bothmanii auf die Kanzel „und beguest auch tlio

prcdeken, und keven tegen oinandoren up dem predigstoel, dat dair ein lachen

was in der kercken".

") Ks »mß sich hier Hin dlcsellieii Viirgängen handeln, die llamelnunin

hereity oben S. 13 Anni. 1 enrühid hat.

') Der Ausschuß der H6 wurde erst mti 1. Juli I'):i2 geirählt. Vgl.

Kerssenbroch S. 213 ff.

^) Vielmehr erst im Sommer 1532. Vgl. Cornelius Bd. 2 S. 144. —
llamehnann folgt Dorp Bl. (' l^>. ") Nach Dorp Bl. ('4^.

'') Nur von llamehnann iiherliefert, aber vielleicht auch bloß ron ihm

kombiniert.

') Von Melanchthon und Luther trafen Ende 1532 Warnungen an Boih-

niann und den Rat von Münster ein. Vgl. Melanchthons Brief u-eiter nnte
'

und Corpus Reformatorum Bd. 2 Sp. diu f. und Luthers Briefwechsel hrsg. w
Enders Bd. 9 S. 246 ff. (Nr. 2051 und 2052). Der Zusammenhang zeig

deutlich, daß der Brief Luthers an den Rat ins Jahr 1532, nicht 1.533 (Bahl

mann S. 11) zu .setzen ist.

'*) Ebenfalls nur von llamehnann angegeben und, a-cnigstens a-as Witten-

heri) und Li'dierl,- angelit, iridirsclieinlich ans den folgenden /(riefen gescJilossen.
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consecutus esset collegam Brixium Nordanum i), erat hic ei autor

imprimis cum reliquis civibiis doctis Johanne Langermanno, Ca-

spare Judefeldio et imprimis doctore Johanne Wiek, Arnoldo Bei-

holt, quem alii Bernhold vocant, ut deponeret istum morem -), W ii9i.

quod etiam videbantur urgere primo, qui ex Hassia mittebantur ^),

sed fere illos, ut et Johannem Glandorpium sua vulpina astutia

flexerat ad rem sacramentariam, quamvis omnes ab illo in ea et

aliis rebus desciverunt et defecerunt postea odorantes eius im-

pietatem.

Hinc autem hoc enascebatur, ut ita ad ipsum scriberet Phi- fM w.

lippus Melanthon Witeberga de ea re ').

Venerabiii viro Bernhardo Rothmanno. concionatori evangelii apnd

Monasterienses in Westphalia, amico suo

Incertus rumor huc allatus est, in urbe vestra palam proliari

Zwingiii dogma de coena Domini. Ego nee rumoribus istis hdem

liabeo plane '^), nec tibi placere puto, si qui t,iyylio(fiQovovai^). Etsi

autem non hoc mihi sumo, mi Bernharde, ut tibi aliquid
')

prae-

( ipiam, tamen pro nostra inter nos amicitia duxi ad te scribendum

a) J><i!i folgemh' hei W Fehlende ist ans Ii (ibi/ednickt bei Cornelius,

Bd. 2 S. S14—H17.

b) CR: Venerando viro, Bernardo Rotbiiiamio, docenti Evangeliuni

Monasterii in Westphalia, S. D.

c) CR: Zinglii. d) CR: plane iiabeo.

e) CR: Cinglif/ ooi'ora/. Cornelius: Zf/y/.t'/ oovoi'oi.

f) CR: aliquid tibi. »

') Diese}' wird sehon im Mai löS2 als GehiUfe Roihinitnns erin'iJinf

(Kerssenbroch S. 207, Cornelius Bd. 2 S. H'-iOiy.).

') Dieser Widerstand ist sonst nicht enn'ilint. Von r. d. Wieck ist es

allerdings sicher, daß er strenger Lutheraner uor. Aber l.'>.i2 war er noch

nicht in Münster. Vgl. oben S. !) Anm. 4.

') I'eter Wirtheini und Gottfried Stralen, vor dem 10. August lö32 von

Marburg geschickt. Vgl. Cornelius Bd. 2 S. H3(j.

*) In der Tat haben sowohl Wirtheim und Stralen ivie Glandorji und

Brixius sich nicht geweigert, die Artikel vom l'>. August 1532, in denen die

zwinglische Abendmahlsichre deutlich ausgesprochen ist, zu unterzeichnen. Vgl.

Cornelitis Bd. 2 S. 145.

') Der Brief, dem hier am Anfang und um Ende einige Sätze fehlen,

ist auch abgednidrt Corpus Reform atoru in Bil. Sp. (Hilf, (iidlslündig) und

(nach Ii) von Cornelius Bd. 2 S. Hilf.
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esse, ut potius ali;i salnbriu doceas, quam illas Zwingiii dis-

putationes. Facile est coiiscientias conicore in dnbitatioiient, liberare

dubitationc diriicillimum est. Ideo malim te eligere in docendo

cerla, et (|iia(' liduciani in piis iiieiitil)us confirmant ''), non quao

exercent ') dubitationeni. llabenius satis multa, quae necesse est

inculcare, de benefit-io (Ihristi, de vitanda dul)itatione, de vera in-

vocatione, et in bis malim te versaii. Quorsuni opus illas pro-

phanas disputationes, (|uod nusquani nisi in coelo sit Gliristus et

((uod sedeat uni loco affixus**), spargere? Gerte scriptura iubet

invorare C.bristum. Fatenduni igitur est eum adesse vere et verbo

et signo, cum eo utimur, ubi proinisit se adesse velle. Nostri

quoque^) non probant illam metamnrpliosin, qua papistae coipus

in species illas includi quasi vinuiii in lagenam aiunts). Sed ad-

esse dicunt Cbristum vere in coena, quod nihil habet incommodi.

Neque ego ignoro hic ab ingeniosis hoiiiinibus multa quaeri posse,

et credo te hominem acri iiigenio praeditum exerceri his disputa-

tionibus. Sed te etiam atque etiam oro, ne iudicium praecipites.

Non ignoro doetos viros alicubi a])plaudere dogmati Zingiiano, et

habent concinnas i-ationes, sed in hoc non sunt onmia. Prae-

sentia'), quam dixi, habet'') analogiam') fidei. Haec scripsi sinv

plici animo adductus amoi'e tui, tec(ue rogo, ut in bonam parteni

accipias. Bene vale. Pridie'") natalis Domini anno 1532.

Sed iam tum removerat vel potius suspendei'at istum morei"

et opinionem, cum has literas acciperet, de consilio f'ratnmi et

j)iorum civium i).

Cum autem ex Lubeca quoque in eandem sententiam de ist'

re ad Rothmannum aliquoties scripsisset m. Hermannus Bormus -),

a) CB: Cinglii. b) CR: confiniient. c) CR: excitent.

d) CR: opus est. e) CR: affixus looo.

f) CR: adesse velle (sicut et Deus vere aderat ad propitiatoriuin prop-

ter proiuissionein), velle consolari. Et nostri non . . .

g) aiunt fehlt CR. h) CR: adesse vere.

i) B und Com.: oinnia praesentia. k) B nud Com.: non liabent.

1) CR: dva?.oyi'ar. in) CB: Pridio die.

') Das folgert Ihonehminn auf dem folgenden Briefe an lUniinia und

der rerineinfliehen Sehrift Bofhnianns „Do eucliaristia". l)a/.i Rnthinann sein

Ansiehten anfgegel)e)i habe, ist niehl anzuiiehnien. Vgl. C o r ti e l i ii s Bd.

S. Uli f.

) Vgl. iiher Um lid. 1 II. H S. .07.
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tunc temporis rector schnlae Lubecensis (cui eodem tempore erat

ronrector Erasmus Sarcerius), qui erat Rothmanno conterraneus

Westplialus ex terra Osiiaburgensi natus et condiscipulus olim

eidem sub Timanno fuerat, sie tandem, postquam siiasu collegarum

et aliorum civium prndentiorum intermisisset Zwinglianismum (quo-

niani ad amovendam suspicionem edidit tunc libelkim de eucha-

ristia i), in quo manifeste ait nos edere corpus (
'-hristi et eins

sanguinem bibere). confidenter respondet M. Hennanno Bonno

Rothmannus. ut seqaitur -).

Optimo doctissinioque viro doniino Hermanno Bonno Lubecae bonas

literas profitenti etc., suo amico.

S. P. Binas abs te diversis temporibus literas accepi, mi

Hermanne, quibus quod hactenus nihil a me responsum est, ef'fecit.

quod nnncio carerem, alioqui nihil perinde in votis") fuit, quam

non admittere, cum alias ex tuis literis subodoraverim existimatio-

nem nostram apud vos populari fama nonniliil obscuralani, ul

meo silentio huic malo aliquid accederet. Itaque cum iam. oblatus,

qui istuc iter institnit, gestiit animus fliiitini silentii vincula runi-

pere et potissimum ad ea respondere, propter quae tuae literae,

deinde populai-is fama, postremo non levis autor, nimirum Ger-

hardus Oemikius tuum tuorumque animos a nobis alienatos et

erga nie exasperatos clamitant. Sed priusqiiani rem ipsam

attingam, quemadmodum tu postreniis tuis literis de illis, quae

tibi panim probantur, omninm istic nomine fratrum me candide

adnionuisti, ita ego simili candore pari par referam. Nos certis

autoribus didicimus, )ni Hermanne, vos islic in pnblicis concionibus

solere nostri, idque swermerorum nomine satis odiose menn'ni.sse.

Ut ingenue dicam, factnm hoc supra niodum mihi dolct. Nani

a) Cornelius: notis.

') Wie urhon Corncliits Bd. 2 S. Sir> Ainii. hciiu'rkt
,

i/ihl es rine solrhr

Schrift nicht. ,,De oucliaristia" ixt vielmehr ein Abschnitt in dem Ghiubens-

helcenntnis liothinanns com 2:{. Januar 1')32(!) (hei Kerssenhroch S. 184 f.)

betitelt, wo es hei/jf: ... ita nos manducantos coi'pus et bihontos sanguinem

Domini de donata per evangelion gratia cortificainur. Ildiiie/in/nni 7cii/i sielt

also über Rothnianns Entiric/dung nicht (jut unterriclitel.

') Der Brief ist nur durch Ildine/inunii bel,-(iiinf.

Hamelmann II. 2
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non modo nostrae lioc exislinintionis fit iactura, sed nisi causa

evidentior inultoiuiii liic ))iorum aniiuos cohibuisset, discordiaiii

inaxiüiaiii })epoi-isset, tot istinc luic ad privates literae veniiuit,

(juibus iios niisere flagellaniur. Fateor, plusculuiii IVatcnii bic in

vobis candoris desidero. Nam priusquam sie in nostrani faiiiam

piil)lico debacohanduiri. Cbristiana lex postulat erroris admonere,

certiura docere, ((uain tain aspero sermone iinmeritos discerpere.

Nam quem vos eiioiem fortasse in nobis causamini, i'evera nun-

quam probare poteritis, ut si erroi- fuorit, tarnen tanti non lucrat

babendus, ut non admonitos fratres tarn atrooiter proscinderitis.

Proinde, mi Heinianne, oro ac obsecro, ut tuis autör esse velis,

ut desinant nialedicere, ut candidius de nobis praedicent, donec

causae veritas exactius cognoscatur. Audio rem sacramenti buic

vestrae in nos rixae occasionem dedisse. Itaque quid hic in nobis

desideretis, significate, et si satisfacere vobis nequeamus, ut revera

non comprol)abitur ulla bic perversa opinione nos laborare, vestram

instructionem haud gravatim amplectemur i). Interea ferte nos

fratres, quaeso, et cavillas deponite. Animus erat plura scribere, sed

cogunt me magna negotia manuni et tabulam'"^) tollere, adeoquerele-

gendi non est otium, quare quicquam haec est, boni consules. Olim

scribam plura. Vale. Monasterii anno 1533. dominica post Epipbaniae.

Tuus Bernhardus Rothmannus.

Interim Rotbmannus dixerat aliquoties pro sua varietate:

„Etsi usus essem pane communi, tarnen de substantia coenae non

dubitavi", quamquam postea iterum in novis tbesibus '') istum

errorem et deinde, cimi esset factus anabaptista, cum quinque

collegis publico scripto ') defenderit. Sic ille mutabatur in horas*).

a) B: tabula.

') Rothmann läßt sich also auf die Sache sethst gar nicht ein.

Vielleicht denkt Hamelmaun au Artikel (> der Artikel vom 15. Aiujnst

1532 (bei Kerssenhroch S. 239).

') „Bekenntnisse van beyden sacramcnten, doepo unde naclitniaelo, der

predicanten tho Munster" mm H. November 1,'>33 K^Miinxter ÜB, Hamburg SiBy.

Neue Ausgabe in der oben S. 1 Anm. 1 genannten Schrift von Detmer und

Krumbholtz S. l—8r>.

*) Ähnlich urteilt Kerssenbroch S. 120. Aber das von Hamelmann

beigebrachte Material genügt nicht zur Begriindmig »eines Dihtunts; denn von

der inneren Hntairk/iing Itothnianns Iial er durchaus keine klare Vorstellung,
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Utnt res erat, nunquam magni fecerat Lntheruni. Nani veluti nec

Johannes Campanus ille, qui tenetur adhuc captivus a Juliacensi

principe i), magni fecit Lutherum (quia cum Clampanum tam subito

non tractasset Lutherus venienteni Lovanio magistrum subtilem,

ut forsan iile petebat, defecit ab illo ad Cinglianos et postea ex-

cogitavit novam haeresin de spiritu saucto, ut vidi ego literas pro-

pria Campani manu scriptas anno, ni fallor, 1541., in quibus se

scribit unicum reformatorem ecclesiae -)), ita Rothmannus simili

paene de causa eontemnere prae arrogantia videbatur Lutherum.

Ideo coluit et celebravit niagis Pliilippum Melanthonem. Wolfgangnm

Capitonem Fabritium et alios, quia Lutherus statim, ut Rothmannus

venerat Witebergam, non tanto honoi-e, ut petebat homo ambitio-

sus, forsan Röthmannum susceperat ^). Hinc factum est, ut de

consilio delectorum et Buschii, qui fuerat professor Marpurgensis,

primum non Witebergam, sed Marpurgum scriberet ad Eberhardum

Schnepfium theologum et doctorem Sebastianum Augustum. })r()-

fessoreni Hebraeum, et peteret sibi daii et mitti viros doctos et

bonos, qui una secum evangelii sementem facerent ').

Sed antequain venirent Marpurgo duo concionatores. de

quil)us postea dicam, collegerat aliquot propositiones easdeincpie

edideiat Latine ^) Rothmannus contra papistarum doctrinam, quas

Johannes Langermannus statim vertit in nostrum idioma et tyj)is

subiecit''), de quibus disputare voluit contia quo.svis. Edidit etiam

') Vffl. über ihn Reale»ziikJopädic lid. Ii S. fiOO—OUH unfl I\. Uoiihe rt

,

Die Wiedertäufer im Herzogtum Jülich, Berlin IHU!), S. 1H1—:W2.

Darüber, daß Campamts sich für den irahreu ,,restaiirat(>r occlesiae"

hielt, vgl. Remhert S. 177 und S. 280.

•') Er ist mit Luther wahrscheinlich ijar nicht in ijersönlichen Verkehr

getreten (Cornelius Bd. 1 S. 2'.)ö). — Ein solcher Erkläruni/srersuch lief/t

dem iMiheraner Hnmelmann, dem es sclncer bei/reif /Ich ist, iln/j ein intelliijenler

und gelehrter Mann auf anderem als auf lulherlsehem Boden stehen l.-iiini,

natürlich nahe.

*) Das entnimmt llamehnann mit fa.it wörtlicher Übersetzung ans Dorp
Bl. B 2". Das Schreiben Hothmanns an Schnepf vom 10. Juli l'>32 ist ab-

gedruckt bei Cornelius Bd. 1 S. 284 f.

") Die lateinische Ausgabe ist nicht mehr vorhanden.

") Eyn kortte Hckantnisse der lere so H. Berndt Rotlunann van Slat-

loen tlio Sant Mauritius vor der Stat Münster predyket liefft . . . 1532 <j1///»-

ater IIB, defekty. Die Vorrede ist vom 2H. Januar l.')H2 datiert.

2*
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confessionem siiac fidei quae solemniter a srhola Coloniensi

daniiiata est, et in illa (lainnaliono, quat^ typis oviil^abalur -'),

citant illuiii (loloniam ad dispulationem, sed is edita apolo^ia

Colonienses ipsos Monasterium vocat ad disputationeni et salse

deridet istos niagistros iiostros ').

Provocatis if^itur pontificiis ot imprimis illo Timanno pastore

per attixioneiii thesiuui, iibi praecipuc ") contra missam et eins

horrendos abusus et idololatriam ''), qnae circa sacramentum coenac

dominicae exercetur a pontificiis, et contra purgatorium disputa-

verat, deinde etiam contra consecrationes {)ai)istarum et de media-

tore Cliristo contra invocationcs sanctorum disseruerat, et epistola

adimicta decernitur locus disputationi domus fratrum, quod circa

pentecostes fiebat anno 15;i:2. Ibi ^) statuto tempore veniunt ex

pontificiis decanus ad d. Ludgerum officialis (cuius nomen ignoro) •),

Tiniannus Canienerus pastor Lanil)ertinus cum suo olim conrectore,

tunc vero successore Jolianne Aelio ") et aliquot sacellanis (scrij)-

serat autem ille Timannus })aulo ') ante carinen scholasticum in

doctrinam evangelii ^^), cuius erat tale initinm: „Haeresis postquam

a) fehlt W. b) H(inieli)ian>i schrfibt sti'ts idolatriam.

') Das ist eben die von LuiHicnnann iihernefzte Schrift. Ihitnelmann

renrechselt ilatnit, wie es scheint, die Artikel vom l'>. August li>32 (Kerssen-

brnch S. 23.', ff.).

-) Gegen die Artikel renn !!>. Angnst 1532 (nicht gegen das Bekenntnis)

richteten die Kölner Theologen die „detcnninatio theologicae facultatis Colo-

nionsis", die Chr. du Plessis d' Argentri' in seiner CoUectio iudicioruni de

novis erroribus Bd. 3, Paris 1730, S. H2lf. nnd J). Gerd es, Scrinium anti-

quariuin 2'. 2, P. 1, Groningen nnd Bremen 1750, S. 424 ff. aiidrncken. (Der

Irrtum von B a h l m a n n S. 4 ist iierichtigt von D e t ni e r , Kerssenhroch

S. WO Anm. 5.)

•') Von dieser Apologie ist sonst nichts bekannt, nnd es ist fraglich, oh

der Angabe efiras anderes zu Grunde liegt, als Hamehnanns Freude an einer

Blamage der „magistri nostri".

') Von dieser Disputation erzählt nur Hamelmann. Aber sein Berieht

ist auch nur mit grober Vorsicht aufzunehmen. Von Beckmann weiß er nicht

sicher, ob er teilnahm und von Johann von Derenter ist es sehr unwahrschein-

lich. Die Nachrieht von der Flucht der katholischen Teilnehmer endlich ist

unglaubwürdig. Vgl. auch Co melius Bd. 1 S. lUöf.

'') Dorp Bl. B 3"^ nennt den Namen auch nicht. Es war Bernhard

Motnme, über den Bd. 1 H. 3 S. 157 zu vgl. ist.

'•). Vgl. über ihn ebenda S. 74 ff. und Zeitschrift (1!> (1911), Al,t. 1 S. S9.

') d. h. sechs .Jahre. **) Nicht erhallen.
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remeavit orco", sed isti opposuit contrarium et valde doctum Car-

men Johannes Canipaiius ille, qui hodie piopter errorem de spiritu

sancto delinetur captivus a principe Juliaco ^) tunc Witebergae

agens, ciiius l'uit tale initium -): „Veritas postquam remeavit alto" et

sie per omnia istud priori erat oppositum), item duo concionatores

iiionachi in sunnno templo doctor Henricus Humbertus ^) Osna-

burgensis ^) Doniinicanus et Johannes de Daventria observans '),

ut alii aiimt, Otto Beclcmannus, oliiii notus Philippo Melanchthoni

et Luthero, cuius is doctrinam non susceperat canonicus antea

et Professor Witebergensis, tunc vero praepositus Aegidianus Mo-

iiasterii, et ex domo fratrum Johannes Ahusensis ') pater et frater

Theodoricus Bredevorth ^) cum multa turba pontificiorum, qui sibi

victoriam promittebant.

Ab altera parte venit ipse Bernhardus Rothmannus, Johannes

(ilandorpius, Brixius Nordanus, Gerhardus Cotius, qui venerat Ahl

salutandi causa fratres. Buschius decreverat interesse, sed morbo

iiiipeditus non potiiit venire. Et comites ipsis") erant ac auditores

»loctor Johannes Wiek, Arnoldus ßelholdus, Johannes Langerniannus.

a) ]V: ipsi.

0 Vgl. oben S. l'.l Anm. 1.

V(jl. liembin-t a. a. O. S. 1H1—1H3. Das Gedicht (rem 1'>'2IS) ist

daselbst S. öOS— ö'Jfi abyednicht.

') Gemeint ist Heinrich Mumpei-t, seit 1516 Domprediger, gestorben 1535.

Vgl. Kerssenbroch S. 403, 434, 437 ff., 458 und F. Münch, Geschichtliche

Nachrichten über das Dominikanerkloster zu Münster, Progr. Münster 1890, S. 8.

*) Das ist insofern richtig, als damals in Münster kein eigener Domini-

kanerkonvent, sondern nur eine Niederlassung des Osnabrücker Klosters war.

•') Vgl. über ihn F. Schlager, Geschichte der kölnischen Frunziskaner-

Ordensprovinz während des Reformationszeitalters, Kegensburg 1909, S. 83— 85,

240-244, 275.

«) Vgl. über ihn Bd. 1 H. 3 S. 211 f. und N. Müller, Die W ittenberger

Bewegung 1521 und 1522, 2. Aufl., Leipzig 1911, S. 224-237.

') Johann Holtmann aus Ahaus, der auch an der Disputation vom

7. 8. August 1533 teilnahm (Kerssenbroch S. 424). Vgl. über ihn H.Grut-
kamp, Johannes Holtmann und sein Buch „Van waren geistliken levene eyn

körte underwijsinge", Phil. Diss. Münster 1912. Der biographische Teil dieser

Arbeit ist aber unbrauchbar, wie ich int „Literarischen Handweiser" 1912

Sp. 551 ff. nachgewiesen habe.

Bredevort nahm ebenfalls an der Disputation von 1533 teil (Kerssen-
brocch S. 425 Anm. 1). Er war 1548—1550 Rektor des Herforder Frater-

hauses (später unter Herford, W 1043).
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Exorsus il)i Rotlimaniuis, ut cral valde facundus, sive Ger-

iiiaiiico sive Latiiie ali((uid proijoiiciuluin esset, aiiiplissinio de

IC Ji:>L'. aiiloi-itate vei'hi Dei edüctus ex scripto doctissimo Ikiscliii, (pioil

aiiiio [7)'2',). edituiu eral de autorilate veibi Dei '), disseruil el

tandem digressus in deleiisionem suoriini theinatuni, illa prolixe

ex sciipturis et caetei'is testimoniis vetiistatis solide eonliniiuvit et

ila Ulis ainplissime conliniiatis provocat j^apislas t'aciens in illos

verbis seriis inipetum. Post illiiin quoque coepit verba Cacere

Glandorpius. in Latiiia lingua iiiiiidce eIo(]uens.

Audita oralione illa tani splendida et Rotlinianni et deinde

alioruni et deinde illius animositate conspecta coiisternebantur

aninio tam(|iiam fulmine quodani papistae et coe])emnt alter altc-

luin intueri, ita iit nemo eoruni proferre quid änderet, quia iam

antea Otto Beckmannus comniissus fuerat in quodam convivio cum

Heriiianno Buscbio 2) et ita per illuni superatus, ut iam sine dubio,

si adtuit, tiniidior fuerit. Aul'ugerunt igitur turpiter onines, im-

primis Johannes de Daventria, qui omnium niaxime contra Roth-

niannum in concionibus sunimi tenipli pugnaverat, qui etiam po-

stea Hammonae scripsit librum contra Lutheranos et anal)aptistas

et praesertim contra Rotlnnannuni et eins doctrinam anno 153:5. '),

quod etiam Coloniae fecit Johannes Hostius Rombergius Kirspensis,

cuius scriptum Germanicum prodiit '), ut alterius Latinum. Sed

cum Rombergius scriberet, videlicet anno 1532., nondum erat

anabaptista Rothmannus. Sed iste inquam monachus observans

primo l'ugit, quem deinde secuti sunt caeteri omnes paene. Cum
autem et monacho observantico ista iiiga aliquando obiceretur,

loco excusationis dixit ille: ,,C.um liaereticis non est disputandum,

deinde non erant ibi aequi iudices, sed coni'usa disputatio a Roth-

manno incepta. Si quid potuisset", dixit, „Rothmannus, ivisset

') De singulari autoritate veteris ac novi testanienti, -Marpurgi 1529

Oirüi.stcr UB, München HB und UB, Königsbcnj UBy.

) Xähere.s ist darilhrr nicht l)<'I<:(innt:

Christianae veritatis teluni, seu fidei catai)ulta. Cokmiae 1533.

<iMünster UBy. Bahlniann S. !).

") Von dem mißbruch der Romschor kirclicn Cliristliclic antwordt auff

die anwysung der myßbruch durcli dye predicanten zu Munster . . . (Köln

1532) Oliinstcr UBy.
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(loloniam disijulatuiii" '). Tantum mausere in loco (ii.sputationi

(lesigiiato Iratres illi Ahusensis et Bredevortliius donii suae, qui

soli nihil tentare voluerunt sine sociis.

Hac quasi parta victoria [Rothmannus] coepit miruni in

inodum inclarescere per urbem, deinde auxit ei autoritatem ver-

borum copia et splendor, quia dono docendi, rnovendi et delec-

tandi plurimum in publicis concionibus valuit. Cum autem ve-

nissent duo concionatores missi ex Hassia, Petrus Wirthemius et

Godefridus Stralen -'), et tres adessent Rothmanno, deliberant nu-

mero sex concionatores, ut Rothmannus, Glandorpius, Brixius (et

advenerat tunc recenter susceptus post disputationem Henricus

Rullius^)), Wirthemius et Stralenius, quomodo pontificatum inde

primo quoque tempore profligent, ut evangehum maiori cum fructu

doceri possit. Ad eam rem haec est ratio counnodissima [visa] w 1193.

de consiiio Buschii'): pontificios errores conscribunt '') et in triginta'')

capita referunt eaque senatui tradunt sie interim animo parati, ut

nisi demonstrent ex sacris hteris iiaec omnia cum verbo Dei pu-

gnare, nullam poenam recusent. Hic delectorum et tribunorum,

imprimis vero istius Redekeri instantia valde urgebat senatum.

Senatus, cuius tunc erant consules et capita Ertwinus ')

') Vgl. oben S. 20. — In seinem Christianae veritatis telum saijt Jo-

hannes von Deventer über sein früheres Verhältnis zu Hothmanu Bl. AA 4(^:

Cum ante aliquot annos partes tuas (d. i. Franz von Wnldeck) in civitate

Mnnastcriensi pro niea qualieuinque virili adiuvareni, intercessit inter Roth-

mannum illum novuni pseudoevangelii niinistrum literaria quaedain contentio.

nie seripto suam reddidit opinionem, ego quoque ineain, imo ecclesiae sen-

tentiani tenui. Et sie eonvenimus tandein, ut ille suam, ego quoque meani

defenderem. Ego eiuscemodi conventioni nolui deesse, sed respondi pro in-

victa ecclesiae veritate. Ille vero hucuscjuc obticet. Ilic me vel invitum

assiduis et incossantibus amici cogunt precibus, ut ea, quae responderam

prioribus articulis, una eum confutatione eorum, quae interim falso in in-

doctum vulgus dispersisset, evulgareni. Ähnlich Iii. AA 4b
f. Vgl. auch

Schlager a. a. 0. S. 241 f. Hamelmanns Erzählung /laßt dazu schlecht.

') Vgl. oben S. 15 Anm. 3.

In Münster irird Roll zuerst am 10. August l.'>32 erwähnt (Cornelius
Bd. 2 S. 339).

*) Nur von Humelmann erwähnt.

") Gemeint sind die Artikel vom ].'>. August 1532.

") Die Zahl, wie die ganze Stelle überhaupt, nach Dori) Hl. Ii 2^. In

Wirklichkeit waren es IG Artikel (Ke r sse nbroch S. 235ff.J.
') Eberwin.
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Drösle et \\'ill)r;iiulii.s Pleiiius"), (\\n ((uidem erant poiitific-iac re-

lijiiüiiis, in curiaiii venire iubet ponlilicios et ea capila erroruni

proponit el quia seniper prae se tulissent doctrinani snani esse

pnraiii et niti V('iI)ü Del, concionatores auteni lioc ipsuni i)er-

negent idque demonstrare velint etiani capitis sui periculo, rogat

ex illis, an ea, quae obiciantur, saciis literis contutare velint.

Ad istmn nioduni interpeiiali iani antea conlusi et turbati non

potuerunt anipiius hiscere libei'e coniitentes se non scripturis, sed

ex patribns et decretis posse sua quaedam probare. Verum cum

niagnopei'e senatui i'eni esse cordi viderent propter tribunitiam

potestatem, respondet secundo libere et rotunde ol'ticialis et de-

canus Ludgerianus iam abseilte illo Johanne de Daventria obser-

vantico, (jui i'ugeral ad Gorbachianum monasterium observanticum

in comitatu Waldechiaiio et Humberto doctore fugieiite üsna-

burgani -) ad Dominicaiiorum monasterium nihil habere, quo se

suaque defendant, praesertini ex sacris literis. Quod vero liucu.sque

dixerint suum institutum esse probum atque rectum, id opinione

factum et ignorantia ^). Tunc senatus, quandoquidem erroris et

falsae doctrinae convicti nihil habeant, (|uod opponant, et suam

ipsi nequitiam agnoscant, iubet, ut in posterum docendi munere

abstineant, novis autem doctoribus, qui detexissent ipsorum im-

postuias, locum in templis omnibus permittant ^). Post de volun-

tate senatus atque populi templa singulis attribuuntur, ubi do-

ceant, sie Rothmannus ad s. Lanibertum, Henricus Rullius ad

s. Aegidium cum Johanne Glandorpio, Petrus Wirthemius ad

a) B und W: plenius.

') Die Flucht ist, iric achon ijeniKjt, ülierhaniit un<jhmhuiirdi<j. Dann

((her ist nicht einzusehen, irarnm er (jrddc nach Korhiich f/eflohen sein soll. Er

ivar damals Guardian in Hamm (Schlat/er a. a. 0. S. Üil). Vielleicht liegt

der Angabe die (/ewöfmliche Verwechslung Johanns von Deventer mit Johannes

Heller aus Korbach (Schlager S. 232) zu Grunde.

') Von einer Flucht Muinperts ist nichts bekannt. Er war 1533 noch

in Münster. Vgl. Kerssenbroch S. 403 und 437 ff'.

') Dorp Iii. Ii 30- ist hier von Hamelmann noch ausgeschmückt. Dali

der Klerus eine solche Erklärung abgegeben habe, ist aber durchaus unglaubhaft.

Anders stellt Kerssenbroch S. 241 den Hergang dar.

*) Nach Dorp ßl. Ii 3<^f. Die Pfarrkirchen waren aber den I'rädikan-

ten schon am 10. August übergeben worden (Cornelius Bd. 1 S. 17H f.).

') Das Folgende ebenfalls nach Dorp Iii. B 3^>.
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d. Ludgerum. Brixius Nordanus ad s. Mauritium i), Godefridus

Stralen tians aquas. Venit quidain Tlieodoricus (opinor Lipi)iensis)

ad s. Servatium -) constitutus.

Eam rem aegie tulerunt et perquani nioleste pontificii, sed

irnpriniis ii, qui primariuni teuiplum obtinent, omnes genere no-

biles. Hi cum aliud uon possent, irati discedunt et ad eius urbis

episcopum abeunt et inito consilio statuiint occuiDandas esse vias

omnes et aditus. ne quid in urbem portari posset annonae ^). W luii.

Nutante sie fortuiia et praesenti imniinente periculo dividebatur

senatus et aliqui ad pontificiorum opinionein accessere, inter quos

erant duo consules, qui comitantibus aliis quibusdam senatoribus

exeunt urbem et ad pontificios deficiunt. Interea reliqui ex sena-

toribus et tribunis manentes in urbe ceperunt consilium de eon-

ducendis aliquot militibus, quorum trecenti numero conducuntur

umniendi urbem causa ^).

Aliquanto post (tirca festum nativitatis) omnibus iam undique

viis obsessis episcopus et ii, quos diximus, dumheri et nobiles

ditionis atque urbium capita Telgetum amplioi-is consilii ineundi

causa conveniunt. ubi erant M. Joliannes Hovius cancellarius •),

M. Eberhardus Aelius praecipuus secretarius. et plericjue alii ').

(Teigetum est oppidulum ab urbe ad milliare unum.) lllinc tabel-

larius ") ad senatum et tribunos adhuc in urbe agentes mittitiu'

cum literis in haec verba: desistant ab instituto pristinumque

statum restituant, sin minus, hostium numero f'uturos.

Episcopus erat comes Franciscus Waldeccus. Proxime ante

ipsum fuerat archiepiscopi Coloniensis Hermanni, pii comitis de

Weida, trater germanus Fridericus electus in locum Erici Lowen-

burgici demortui, verum is, quod vel iis locis parum uleretur

a) B und W: tollerabilius. b) fehlt Ii. W: cum.

') Vielmehr Murtinum.

') Vgl. Cornelius Bd. 2 S. 341 f. und Bd. 1 (dieser Ausij.J, II. 3

S. 26H f.

^) P'ast wörtlich nach Dorp Bl. B 3^.

*) V(jl. Kerssenbroch S. 277 f.

''I Er ist yenaiint Bd. 1 H. 3 S. 332 f. Wie }Iai>ielniann hier zu dem

Namen kommt, ist nicht zu ersehen.

") Vgl. Bd. 1 H. 3 S. 152 Anm. 3.

') Mit Ausnahme der Namen fast irörflich nach Dorj/ Bl. B i".
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liniia valetudiiie, vol (|Uü(I ali(|iii(l csscl odoratus, vel nun

eo lücü et existimatioiic liaboieliir, qua tk'lR'bal, iion ila pridem

spoiito loco decesserat et pi'ivata vita couleiitus in patriam se ver-

teiat ohservalo sil)i cltIo aiuiuo stj|)eiidi() duoniiii milliiiiii aureo-

riuu, qui postea praepositus Honnensis factus est. Sed resi^nalo

episcopatu eligitur Ericas dux Brunswicensis de Grubenliageii, iani

tum episcopus Osnaburgensis et Paderboniensis, ((ui cum statim

moreretur, est electus nunc posl illuni deniortuum Fianciscus ille

Waldecliianus, qui erat Mindensis iani episcopus renunciatus posl

Fi-anciscum Brunswicensem, et hunc (juoque episcopum creant

()snai)urgenses eo tempore. Paderbornenses vero vocant in ad-

ministratorem archiepiscopum Colonienseni flerniannum de Weida.

Sed reverlor ad bistoriam.

Monasterienses re deliberata nuntium detijient et de nocte

proCecti, (|uae natalem (Ihristi praecedit, quidam senatores et tri-

buni convocatis opificibus deb'gunt scptingentos ex civibus, quibus ex

niilitibus ducentos addunt Cum ex improviso venissent, oppi-

dum Telgetum capiunt et occupatis portis per quosdam, ne quis

evaderet, tibicine flante et pulsatis tympanis 2) incipiunt bostes in

W iVJö. bospitiis quaerere et omnes comprebendunl. Hie (juidam vehe-

mentiores volebant statim impetum tacere in captivos et cogita-

bant eos occidere. Sed sunt imjjediti a cordatioribus, qui ador-

natis et comparatis curribus vinctos praecipiios imposuerunt et

mox in urbem captivos adducunt. Episcopus forte pridie disces-

serat. In bis captivis erant primi nominis pontificii et ex reliqua

nobilitate nonnulli, inter (|uos erat Melchior a Buren, praecipuus

vir in capitulo et cellarius, bonio etiam ingeniosus et magnae

autoritatis ac eloquentiae atque consilii non parvi, sed papista

niaximus et multoi'um liberorum ex diversis concubinis pater,

et Adolphus de Boswiiickel •^), ex capitularibus quoque sum-

a) B: quo.

') Bis auf die Zahl nach Dorp a. a. (). Dorp gibt die Zahl der Be-

waffneten auf „vast umb neun hundert an". Kerssenbroch, der (S. 340)

sechshundert Bürger und dreihundert Söldner hat, und Ilamelmann werden

nach Dorp die Zahlen rerteilt haben.

^) Dies nach Kerssenbrochs Gedicht S. 14.

') Bodelswinge.
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iiius; (leinde ex iiobilitate Bernhardum ab Oer^) et Henricuin

Sclienckinck "-) ceperuut, sie opinor. Alii etiam existimant ") ex

senatoi'ibus episcopi doctoreiii Jodocum Rolandiinr') et licentiatuiii

i. u. Johaniieiii Marceilum ^) fuisse simul in nuniero caplivomiu.

Deductis istis captivis in urbeni et non sine conturtielia ex-

ceptis rogant concionatores "•), quid sit ipsorum voluntatis et an

evangelii praedicationeni cogitent posthac impedire. Libenter illi

respondent se daturos operam, ut ea doctrina vigeat, quod de

illis mihi facile persuaderi patiar ''), qui erant ex senatu episcopi,

Rolando et Marcello Hessis. Itaque fit de conseiisu episcopi et

capituli pactio. Verum senatus et tribuni nlittunt ad landgravium

Hessiae orantes, ut evangelii ac reipublicae causa dignetur adesse

negotio et suos niiltere. Is mittit dominum Jacobum de Thauben-

heini, D. Georgium Nosbickerum doctoreni et doctoreni Walterum

N. qui egerunt inter senatum tribunosque et episcopum et

capitulares. Atque horum interventu pactum fuit, ut reconciliatis

animis et offensione sublata pacem utrimque colerent, videlicet in

sex templis evangelium doceatur, quicquid sit impiae religionis et

superstitionis, tollatur. In primario templo nihil niutetur neque

civitas quicquam ad se pertinere putet, deinde ut debitam oboe-

dientiam episcopo tamquam ordinario magistratui praestent et ut

reditus aiinuos et pensiones libenter persolvant quotannis ponti-

ficiis. Haec pacis formuia luit landgravii Hessiae et episcopi

a) W: eximant.

') Er kommt in den Aktin, denen K e r s s e n h v o c h S. :ii2 folijt,

nicht vor.

Diener mir schon inn 1(1. Dezember gefumjcn i/enonnncn wurden

(Kernsenhroch S. 328).

") Vgl. über ihn M. 1 H. 3 S. 201. Er wird sonst in der Zahl der

Gefangenen nicht mit aufgefilhrt.

^) Ebenda S. 200. Auch die Binchof.ichronik (Geschichtsquellen des Bis-

tums Münster Bd. 1 S. 329) und Kerssenbroch S. 342 nennen ihn.

^) Das Folgende nach Dorji Bl. B 4^. Nur daß dort nicht die Prediger

genannt sind. In Wirklichkeit ging es natürlich mit der Anerkennung Münsters

als eeangelischer Stadt nicht so rasch, wie es der kurze Bericht Dorps erscheinen

läßt. Vgl. Cornelius Bd. 1 S. 203 ff'.

'') Anflug einer leisen Kritik iler Dorpsehen Erzählung.

') Nach Dorp Iii. C la und Corvinus, Acta Bl. A /«. Das N. bei

Doktor Walter hat Jlmnelniann hinzugefügt.
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et ipsius clientolao et noI)ililatis et senatiis urbis signis ratificata.

Ilaec acta sunt die 14. i^V'hiuari anno I .");{;{.

liiterea in urbo paulo ante hune liaii>acrK)iiis dieiii ') ordi-

iiaric) luore elegecaiil in Idciini proru^orinn diios novos consules,

W ii:h;. Hermaniiuiii Tilbeck, n()i)iieiii patiiciiun, (|ui postea factus est ana-

bapti.sta, et ex civijjus Caspariun Judereldicuni. Ita oiimes magno

zelo aiidivei'iint evangelinni et erat magna traiiquiilita.s per menses

octo in urbe. Interea dedit Rothmannus suo collegae Brixio so-

rorem in uxorem -') et praecipui quiqne erant in nuptiis.

Octo vero mensi[)us elapsis venit Monasterium sarcinator

iuvenis quispiam llollandus Johannes Hoickholt Leidensis ana-

])aptista, de cuius parentibus .sie scribit Bolandu.s ^) et referunt

alii '-'). Johannes Leidensis nalus est Leidae in Holiandia ex ille-

gitimo thoro. Faniula enim quaedam Westphala inserviebat sar-

tori ''), qui anum uxorejn habebat. Is igitur concumbens cum

famula, quia et anum uxorem sprevit et ex ea haeredes non

expectavit, hunc Johannem fiHum genuit. Tandem post septen-

nium elai)sum moritur anus uxor et ducitur dehinc ilhi antea

stuprata et vitiata famula. ex qua postea plures legitimos genuit

fiiios. Scholis deinde tradiderat fiHum Johannem pater, donec et

grammaticos Hbros et scripta eleganter legere et intelligere scribe-

reque mediocriter didicisset et prae ingenii acumine quaedam ex

') Eine ErgänzHiiysimhl fand am J4. Oktober (Kerssenbvoch

S. 270 f.), die Neuwahl des Jahres 1533 dayegeii erst am 3. März statt (ebenda

S. 392).

V(jl. auch Kerssenbroch S. 231 f., der die Heirat schon in den

Sommer 1532 verlegt, und Cornelius Bd. 2 S. 331 f.

') Johann von Leiden icar im Juli 1533 vorübergehend in Münster,

blieb aber erst seit dem 13. Januar 1534 dauernd dort (Kerssenbroch S, 412

und 478). Woher Hamehnaun die acht Monate hat, und von wo an er sie

rechnet — er IHM .Johann lange vor der Disputation im August 1533 in Münster

sein — ist nicht zu ersehen. Seine Hauptquelle Dorp sagt — ebenfalls ganz

falsch — Bl. C 1^, Johann habe sich „wol drei virteil Jare also hemlich umb-

her von einem prediger zum andern getragen und umherzu den stinckenden

faulen widertauff gereget"

') Bl. 0 Ib.

') Vgl. hierzu Cornelius in der ADB Bd. 3 S. Ol ff. und H. Detm er,

Johann von Leiden, Münster 1903, S. 21 ff.

") Irrtum .'meiner Quelle (Fabricius Bola nd iis). Johanns Vater war

ein Schulze.
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Latino sermone, etiam") usu quodam citius perrepisset, quam

scholastici plane addicti et traditi Latiiiis literis Semper fuit

elegans adolescens novitatis et subtilitatis studiosus et' iam pro-

fectioris aetatis factus assumitur ad opificium patris. Interim labo-

ribus Semper, quantum potuit, suffuratur aliquid temporis, quod

novis libris perlustrandis impenderet -). Ita incidit in anabapti-

starum sectam et opinionem et pei'lectis Melchioris HofTmanni,

Rinckii, Munzeri et aliorurn scriptis ita imbibit eam ^), ut acutissi-

mus esset in illa defendenda. Propter periculum imminens sibi

in patria et alibi apud Beigas non erat ei^') tutum agere*), ideo

venit in Westphaliam invisens cognatos maternos. Ita infert se

quoque in urbem Monasteriensem et praecipuorum hominum clam

domi sarcinator erat '). Id anno 32. fiebat. cum esset forte viginti

duos et tres ad summum nalus annos •'), adolescens longae ac

decorae staturae, plane imberbis, cuius mentum vix pauca lanugo

attingebat, homo eleganti et mira, ut di.xi, forma '), in sua dictione

et idiomate valde facundus et delectabilis, mulierculis propter ele-

gantem corporis disposkionem, faciem formosam et iuoundos ser-

mones eosque admodum blandos gratissimus et acceptissimus, qiii

se obsequio, humilitate et loquela omnibus accomodare noverat,

qui istis deinde dotibus addebat boc, quod miram prae se Semper

videretur ferre sanetitatem.

Hic cum propter communem patriam, tum etiam formam et W iw

'dictionem placebat Jolianni Mattbaeo, profugo quoque ex Hollandia

propter anabaptistarum furorem (nam is ex oppido Harlomio,

ubi fuerat pistor, Monastei-ium venerat \\)U[uo crüt lactiis civis),

a) fehlt W. b) fehlt W.

') Nur von Hamelmnnii erzählt.

Kheufalls.

') Ebenfalls. Daß er Hofmanm Schriften gele.te.n hohe, sagt Johann
später im Verhör aus (Ge.'ichichtsipu'llcn des Hisfuins Münster lid. 2 S. :i99).

') Ebenfalls. Die n-irhlichen Gründe uftren andere. Vgl. Kerssen-
hroch S. 644 mit Anm. 2.

•') Um zu schneidern ist ./ohaiin ntdürlich nicht nach Münster gekoinnien.

'•) Das ist ungefähr richtig. Vgl. Kerssenbroch S. 040 Anm. 2.

') Die Beschreibung mich Fabririus Holundus Bl. O l^'f.

"*) Diese Begründung zeigt, ireJrhe uiihlare Vor.'<tellnng lliimelnidini ron

dem l'ro/thf'te)) Mntthi/s hatte.
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eiusqne uxori Harleniionsi. (|uam putaiit Mariani ^) dictani, f|iiao

erat fonnosa, siiscipilurquc ab illo in liospitium -). Hie (|uo(|uc i)i'o

sua astutia paiilatiiii insinuavit sese in aiiiicitiani inultoiuiii divi-

tiiin. (|uil)us clc-iantcr vestes adornabat, ul iiiultis ita gratus ficrct.

Sic etiani coiitigit ei faniiliaritas ßernbardi Gnipperdollingii, (|ui

anno se<|uenti, videlicet Iö3;i., cum liiinc Leidonseni aniai'C in-

ciperet et deinde ei elocaret filiaiu (iiiteliige notliain), .sie ipse enim

rex dixerat in carcere ^), .suxit al) ipso venenuni et .siniul ipsuni

Johanneni et eins dognia pioinovit iiiiuni. Eiu.s enim o})era

coepemnt nocturno.s oonventus agere et niultos convocare, il)i sua

mysteiia docere, catechismum suum tradere, rebaptizai-e et omnia

pedetentim communia facere. Et huiusniodi conventicula duraiiint

per duos nienses et valde coej)orunt crescere numero, qnia et

Mattliaeus ille et Leidensis multo.s ex patria evocaverant.

Quis vei'o fuei'it rjiipperdolliiigius, nunc paucis attingemus

Bernhardus (Inipperdollingiu.s hone.stis et divitibus fuit Mona.slcrii

parentibus natus, cuius frater Johannes magnus semper erat [)apista

curtisanu-s et decanus veteri.s templi Paulini '"). Vir corpore

praestans fnit glaucis oculis, barba nigra, qui ?plendidis semper

usus e.st vestibus, homo crassus, inflatus et prodigus, qui duxeral

honesto loco natam uxoreni, cuius pater erat Henricus Selemecicer''),

feminam piam, in pauperes munificam. Is vero ingressu et verbis

ali(|uain prae se ferebat gravitateni, iiovitatis semper fuit avidus

') Vielmehr Divara (Differej.

^) Matthijs kfiw sdhst erat vorli ihm 9. Fchrnar U>3i nach Mihtsfer

(KersHenhroch S. 478 Anm. 2). — Hawchtifiini cutninniit die fiilsrhe Aiiiiahe

wohl aus Fuhr icius Bolandus Bl. F 5^.

') Johanns Aussage, daß er „Knippordollinglis iiiagt(!) to einen eligen

wif hadde", s. Geschirhtsqiiellcn des Bisdiiiis Minister Bd. 'J S. H71. Da Haniel-

matins Vorlagen von Johanns Aussaye nichts cntlialten, hat er seine Angnl/e

wohl auch vom Hörensagen. Unter Johanns Frauen wird auch eine Stief-

tochter Knipperdollini/s gencmnt (Kcrssenhroch S. 658).

') Im Folgenden hat Ihnnehnann manche Angaben, die wohl auf eigene»

Erkundigungen beruhen. Vgl. dazu ('. A. Cornelius in der ABB und

Kerssenhroch S. 155f.

') Johann Knipperdolling wurde am 7. April 1537 zum Dechanten am

alten Dome gewählt. ]5'>3 kommt Johann thor Mollen als sein Nachfolger vor

(Staatsarchiv Münster, Arch. Subs.).

'') Nur ron JJaoiehnaini iitierliefevl . Vgl. dazu Kerssenhroch S. fi.W,
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amansque tumultus et petulans, quoniam iam antea propter petu-

lantiani duros senserat carceres. Nain postquam Fridericum de

Weida comitem, tunc episcopum Monasteriensem, falsis semper

iocis raserat et naso adunco suspenderat amarulentaque sconimata

in principem suum iecerat appellans euin einen spillendreher, tan-

deni defertur et accusatur ad praesuleni, qui ei struit insidias et

demum abeunteni Cnipperdollingium cum sociis Lubecam et per

Osnaburgam recta Brematn tendenteni ex rnedio itinere capi iubet.

Captum in oppido Vechta reducunt in arcem Horstmar et vinculis

tradunt ministi-i episcopi. Ubi detinetur tantisper capliviis, donec

intercessione senatus sub certis conditionibus eximeretur vinculis.

Rediens in patriam mitior videbatur, sed quia iam Patrimonium n98.

iam erat absumptum cum dote coniugis et magniim aes alienuin

contractum, coepit varia tractare consilia et apud se inire ratio-

nem, quomodo se in officio et pristina dignitate retinere posset.

Itaque placidum et erga omnes affabileni sese praestitit ita, ut qui

auram populärem aucupari solent, veluti Absolon fecit. Ideo

mirus erat Simulator et dissimulator, non admodum eloquens sed

.subdolus. Cum autem .se daret sententiae Hollandi et secum mul-

tos ad istam factionem pertraheret, vocato ad se liuic filio dixerat

ipsius mater tunc adhuc superstes: „0 Bernhardt Sohne, so du

dich nicht anders richten werst, befurchte ich, du keines rechten

todts sterben werde.st." „Te oro", inquiens, „ab istis pei'cgrinis

seiungere, ne polipiagmaticus videaris. Si quid aeris contraxisti,

feram tibi opem, ut solvas, modo tu tranquillus et modestus sis."

Gorvinus illinii (latilinae apud Sallustium confert ') et dicit iiiliil

esse de Catilina scriptum, quod in hunc non aptissime quadret:

„magnam in eo corporis et animi vim, sed ingenium malum et

audax est". Dis.sua.serat etiam frater et opem in solvendis debitis

promiserat. Is erat papi.sta, ut dixi, curtisanus "), decanus veteris

ecclesiae Mona.steriensis nomine Johannes Cnipperdollingius miiii

optima notus. Dissuaserat quoque .socer et coniunx affinestjue

omnes, .sed fiustra, quia cum Johannes Matthaeus mullique ex

a) ß und W : Cartliusianus.

') C o r V ! tt n s , Do niisorabili Monasteriensiuni anabaptistaniin olisi-

dione . . ., Vitohcrgao l.'iafi Münxln- Iii. Ii i'>.
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plebe consecuti essent ducem Cnippordollingiurn, hominem ex patri-

ciis oriuiKhiiii, i)utabant se iani capul et praecursoi-ein consecutos.

Ideo illico ad istaiii sectam sese conreiunt, (jiiolcpiot erant seditiosi,

aeris aliciü prolixilate gravali, prodigi, pauperes et tenues, (|ui

alioi-iiiii ))()nis iiiliial)anl. Iii sese Ilollando et Cnipperdollingio

praecipites dal)uul tunnatiiii.

Sed Leidensis magna sanctitate i'em tractare vide])atm", quia

cum sibi iam aliquam autoritatem comparasset suavissimis verbis

eisque religione refertissimis et etiam discipulos fecisset, coepit

qiioque evangelii doctores adoriri et cum ipsis sermonem miscere,

et post(piam familiarior ipsis factus esset propter religionem et

experientiain in scripturis, astute movit apnd illos quaestionem de

baptismo parvuloium. Sed is concioiiatorum senteutiam de paedo-

baptismo lisit. Qua re inteliecta Bernhardus Rothmamius pro

concione populum serio boi-tatur ad precationcm, ut puram ipsis

doctrinam servare liceat, et ea a fanaticis boniinibus inoorruptam

W ii'j'.t. defendere, iraprimis autein al) anabaptistis, qni tunc etiam latenter

apud ipsos obrepant et liominum coetilais aggregentur, c|Uorum

opinio si vincatur, esse ruiturum ") non reipublicae modo statnm

sed et religionis '). Sic de suo malo fuit proplieta bis, quemad-

modum postea latius dicemus. Idem quoque fecerunt et alii doc-

tores. Quamquam iam iterum relapsus fiieivat Rothmannus, bomo

magis quam anguilla lubricus, in sacramentariorum opinionem, ad

quam etiam tunc pertraliebat M. Jobannem Glandorpium et M.

Petrum Wirtbemium -').

Eodem tempore venit eo Ilennannus Stapreda Morsensis'')

iam antea dam evocatus a Leidens! et suo praeceptore Henrico

Rullio ex Hollandia '). Is factus collega Rotlmianni mirum in mo-

dum laboravit cum Leidensi, Jobanne Mattliaeo, Rullio, Cnipper-

doUingio et aliis apud Rolbmannuni, ut ipsum suae sententiae

a) B und W: futurum. b) H und W : Mortensi.

') Hier folgt Hami'hiKinn u-ieder Dorj) Bl. (' 1^. Tn Wirklirhheit war

liothmnnn schon wiedcrgctauft, als Johann ron Leiden (im Januar J^>:i4) an-

kam. Vijl. Cornelius Bd. 2 S. 234.

'-') ]^gl. oben S. 15 Anm. 4.

') Dies und das Folgende nach Dor/i Iii. <'l''f. Vgl. Cornelius

Bd. 2 S. :i4r>
f.
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facerent consorteoi ob anabaptisiniim, ut dicemus mox, et is au-

dacior Rollio ipso tunc praesente erat et in publica etiam concione

in paivulorum baptisnuun invehitur. Et bic quideni fuit alter ve-

liiti pradus ad novum istud doctrinae genus.

Vocatur igitur a senatu Rotbmannus, qui inox dat fideui

eliirograpbo sog se nunquam snscepturuni anabaptislaruni opinio-

nem Deinde qnia iam late progressa erat illa seota et post-

f|uai7i tunc de eis plurinius esset sermo in urbe, tametsi privatim

el occulte res agei'etur (nemo enini, qui [non] esset ipsoruni sec-

tae, admittebatur), deinde nondum pi'ofitebantur illa Semper pa-

l;im autores Stapreda, Rullius, Leidensis et Johannes Matthaeus.

([ui fuit aliquamdiu hospes Leidensis, in cuius aedibus primo con-

veniebant, neque ^) docebant nisi de nocte, et quando somnum

leliqui caperent, tunc deraum peragebant mysteria. Sed re pate-

Cacta -^j cum plerique cives fremerent et indignum esse clamarent

novum dogma clanculum et noctu disseminari minimeque l'eren-

dum esse in Strapreda
,

quod paeflobaptismum d;uiiiiasset . fit

-i'uatus consultum, sed frigidum et non admodum seiium, ut solet

plerumque in rebus divinis et seriis segnior magistratus esse, ab

urbe proficisci. V'eium egressi redibant sub noctern alia via et

iiiandatum a Deo sibi iactabant, uti permanerent causanuiuc suam

graviter et serio perficerent.

Ibi Leidensis discurrens hinc inde per urbem cinxit sibi ilia

et magna gravitate et mira sanctitate nmltis anabaptisma persuasit.

Xiim dixit cincturam et restim poenitentiam et seriuni lahorciii

indicare. Hinc statim nomen prophetae apud plebem sortitus est.

rium hoc demum cognosceret Rotbmannus maiorem plebis ir 1200.

partem accedere anabaptistis, quia apud exteros male audiebat,

fogitavit, (|uomodo se nuiltitudini adiungerent. Ita quaesivit cau-

sam et tandem is clam ((tniuii^^iliu'. Qiiidam tunc tcmijoris vir

erat bonos et doctus ^) secrelai ius urbis Monasteriensis, ])alria

') Das entnimmt Homelmann an.i Corvimis, Acta Bl. A i''. Vijl. micli

Kfii-HHenhroch S. 42H. ') Nach. Dorp Iii. (' 2^.

') Das Fohjende ehcnfalln nach Dorp. Die Awiircisuii;/ der rrn/ii/cr

fällt natürlich in eine viel spätere Zeit.

') lldtnelmanns (Quellen für diexe (leschirhie sind Falir iciiis lio I <i nd 11 s

Bl. K .'>'' und ./. Manlins, Collectanca loooriiiii cDiiiinunium ox le(!tionil)us

D. Phil. MclaiifilitiK

Ha ni 0 I m an n II. 3
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Lipsensis, (|iii f';nol);il cum syiidico iiihis d. i. u. .loliiume Wiek

reli^ioiii pliuiinuiii et j)rümovit iiegotiuiii ('vanficlii velieiiieiiter.

Itaque is reli^nouis ei evan^elii causa vcluti liouiiiicni el()(|uenleiii

et (loctuiii saepe iuvitavit Hciuliai'diuu llolliuiauuuui. Inlcrea

cuui couiunx scribac istius, (juac erat pulcluitudiue niirabilis et

corpore decoro, ex ipiolidiauo couvictu ef aspcctu insanire in-

ceperat aniore Rothmaiiui, viri eloquio. autoritate et (iispositione

corporis praestanlis et fbrsau leiuiuae in liac re consentieiitis. veueuo

virum interemit et po.slea a Kotluuauuo ducel)atur uxoi'. cuius

etiam rei nieininit Johannes Bolandus in lil)ro 2. uinlus Mona-

steriensis sie aiens :

Non ego flagitium lo(|uor'') exitialc nefandae

Coniugis ^'), quod ab hoc vir uiiser arte tulit,

r.oniugis arte tulit Stygia sibi j)ropter opacos')

(".oncubitus avidi crimen adulterii.

Qua. iiiquam, temina iam (Uicta ai)})aruit intrasse in ipsum diabokis,

ut scribit Melanthon, ((uia talis rumor spargebatur in poj)u]o, et

praeterea iam antea ajnid multos in odia hominum venerat. Ita-

que sese tanto f'acilius Hollando et aliis l'anaticis hominil)us ad-

iunxit et cum eis postea coepit furei-e spiritu et quoque i'eni

sacramentariam denuo propagare.

Dum 2) ita redirent anabaptistae et eorum numerus augeretur

non parum, movit ea res senatum et nonnihil etiam perculit ad-

miratione quadam. Itaque maioiis vitandi motus et periculi causa

iubentur in curiam venire tam anaba])listae, quam evangelii doc-

tores (nam incipiebarit auctioies facti prodii-e anabaptistae) et cum

Iiis aliquot homines eruditi ex pontificiis.

Cum paulo ante disputationem ^) olefecisset Bi-ixius suuni

affinem Rothmamjum factum anabaptistam, graviter hominem ad-

monuit de mundo instituto et cum iiie niliil proficeret, adoi-itur

fratreni Rothmannum uxor Biixii et verbis, precibus, imo etiam

lacrimis obsecrat et deprecatui- euni, ut discedat coeptis. „aut si

a) Im Oright^il : loquar. 1)) Im (>ri<iiii<(l: Coningis liei.

c) Im Original: opertos.

') a. a. 0. =) Nach Dorp Hl. (' :>^>
f.

'') f)(is Foli/endf irird lltnui ]hkiidi idii Cot ins oder dessen Friiii er-

fahren hallen.
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t
ita pergas ait soror, „mi frateV, te et hanc urheni perdes et in

exitium duces". Is tarnen c-um videret se iam aJ^iisse in contemp-

tnni apud exteros et odiosum niultis, quasi induratus respondit:

„Ego sie progi'ediai-, (|uocnnique meae res cedant." Interea venit W mil.

M. Gerhardus Cotius Ala. de quo alias in historia Alensis oppidi i),

.Monasterium et divertitur apud affinem Rothmanni Brixium. con-

cionatorem Martiniannm. et postquam iam post aliquot septimanas^

de qua re postea dicam, petiissent ministerium Cotii et quorimdam

aliorum Monasterienses et Interim Cotius Lemgoviam vocatus quo-

que esset, quaesivit veterem aniicum Rothmannnni aliquoties etiam

de consilio ßi'ixii exploraturus eins iudicium, quia nondum erat

Omnibus manifestum, quid sentiret Rothmannus. Sed is noluit

esse Cotio domi. Tandem cum Cotii uxor incidisset casu in Rotli-

mannum et exposnisset suani adversitatem ei, deinde adiecisset

iam suo marito oblatam conditionem in urbe Monasteriensi et

&\m\\\ Lemgoviae in comitatu Lippiae seque petere nomine mariti,

quid Uli suadeat, respondit: 31i soror, sequatui- iiiaritns alteram

conditionem; denn es wil hier nicht gutt werden" -|. Ita propria

conscieiitia liominem accusavit. Haec propterea huc refero, ut

ostciidatur hominem istum Israelitioo regi Saulo similem fuisse,

qui alicpioties agnovit suum maluin conatum et tarnen non resi-

puit /vel destitit ah iiistituto.

Admonuerat (juo(|ue illinn Rothmannum doctor Johannes

Wiek ac Senator Jolianiies Langermannus, et cum videret se nihil

proficere apud Rothmannum doctor Wiek et ipse teehnas et")

versutiam inconstaiiliaiii(|iie islius Rothmanni eonsideraret, se see-

tario graviter opposuit.

Cum^ vero consuluisset senatus theologos Mai-purgenses, illi

prolixe i-esponderunt et plurimis piolatis argumentis pro paedo-

l)aptismo rehitarunt opinionem Rotlnnamii et suornin. Sed con-

trarjmii scriptiiin theologis Marpurgensil)iis opposueruiil liolli-

mannus et siii. iil in nctis hiiie historiac suhicctis dciiioii^liiiliini

est a nobis ').

a) B und W: ad.

') Unten (W 1304 ff.).

•) Die» füllt aho in di-v Ot/uhrr (>f/l. nnteti \V ViO'.l), iiirhi vor

die I)iN/)Htfitio>r.

') Von dein (1 nliichtvii dn- Marlin rf/cr '/'hi'olof/i'ii iihrr die (iiirlil crlidUciie)

3*
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Paulo ante (lispiitationein (Miiiiii piil)Ii((> dcclaraliat Rotli-

iiiaiinus suani sententiam et, ([iiod antra occultaverat. iii^eiiium

snuin prodidit si)erans se ita in isla dispulatione confecturuni reli-

quos c()nci()naU)!'cs adversarios, ul antca |)()ntitici()s vicerat. lta(}no

ad disputationeni alacris erat, et quia ( um Rothnianno defeceraut

ex concionafonl)us Joliaunes CInprisius. (|ui tuuc quoque ^) ad-

venerat, iteiu Ilouricus Hollius. qui luit quasi autor istius rei.

Godefiidus Stralen. fleiiiiannus Stapraeda et Dion\'sius Vynnen

Deistensis et iani advonorant iici iiliaidus Creditinjjius, Julius Flui-

sius-]. viri ekxjuentes et docti, qui evocati eraut a Leidensi •'), ideo

}f' 1202. sex illoiiun eraut in disputatione instigatoribus et aniniantibus eos

Johanne Leidensi, ('nipp(>rd()llingio, Julie Phrisio, Crcditingio et

Ghristiano Kerkeringio, quem postei'iorcm iam ad sc traduxcraiit

ex nobilibus, ut niulti referunt ').

Mox evocatur Dulmonia opj)ido Hermannus Ruschius, qui

antea amavit vehementer Rothmannum, sed iam sectarium gravi-

ter coui'utat et reliquis sinceris miiu'stris evangelii adiungitur in

disjiutatione a senatu, et iis quoque adduntur monachi fratres,

(juia iam antea abieraut et urbem deseruerant caeteri pontifirii

theologi. Sic iam eraut in disputatione a parte piorum Ruschius,

Johannes Glandorpius, Petrus Wirthemius et fratres Johannes

Holtmann Ahusensis et Theodoricus Rredevorth, Arnoldus Belholdus.

Dantur notarii excipientes singula, et ab liac parte Ruschius

potissinium, deinde alii praedicti locuti sunt. Ab ista Rothmannus

deligitur, qui solus ver])a facit. Disputationein illam et alia multa ')

a) B und W : ideiu.

nüinsteribxhe Kirchenordnnini row Frithjahr l.')3:i und der Geyenerklärnng der

Prädikanten wird HanichiKoin durch r. d. Wiecks Einleitungsrede hei der Dis-

putation vom 7.— H. August 1.'>SH (H a »i el mann, De paedobaptismo 1572

<^Herlin Klf} Bl. C 4^ f.) wissen. Er hat aber die Äußerung wohl mißver-

standen und an eine spätere Befragung der Marburger Theologen gedacht.

') Er kam im Februar 1533. Vgl. Cornelius Bd. 2 S. 345.

") Dieser ist wahrscheinlich erst später (Ende 1533 oder 1534) gekommen.

Dieser war gar nicht in Münster. Vgl. oben S. 28 Anm. 3.

*) Sonst nicht überliefert.

') Diese alia niulta fehlen leider. Dagegen sind die Disputationsakten

in der Handschrift B beigefügt und 1572 von Hamelmann herausgegeben worden.

Vgl. oben S. 2 Anm. 1 und über die sonstige Überlieferung Kerssenbroch

S. 425 Anm,
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post finem historiae huius subiciemus, prout eu coram senatu

habita est publice.

De hac disputatione sie scribit Antonius Corvinus in libello

de rebus Monasteriensium, Von der Monsterischen handelung-, qui

über est insertus tomo 2. Germanico Luth. Witeberg. i): „Es hat

aber auch, ehe denn die unsern" (intellige Hassiacos theologos)

,gen Münster kommen, mitt den Teutrern gehandelt und für dem

Rathe disputirt Hermannus Eusebius, Johannes Glandorpius, Brixius

Nordanus und Petrus Wirthemius. Welchen ich zwar Zeugnuß

geben muß, denn ich ire disputation unter den andei'n Actis ge-

funden und gelesen habe, das sie sich in diesem fahl menlich,

Christlich und ehrlich wider die Rottengeister gesetzt haben, aber

doch nichts mehr bei ihnen erlangtt, den darnach die unsern

haben bey Inen erlangen mögen, und ist diese Disputation ge-

schehen Jm 33. Jaer am 17.-) Augusti."

Circa haec tempora e Lunaburga D. Urbanus Rhegius per

literas senatum et concionatores monuit, ut deponerent haeresin ').

Sed id frustra fiebat. Isti concionatores iam omnes theologos con-

temnere coeperant. Sed facile Interim vincebantur, ut iudicavit

etiam senatus./

Factum est autem per totuni urbcm notum iam thiito collo-

quio, (|uod devicti essent anabaptistae in disputatione '). Ideo fit

senatus decretum publicum, ut quam primum ui'bc excedant

iudicio theologorum Marpurgeiisium, qui ei'roris convicti et iam

quoque ab aliis disputatoribus , ut Buschio et reliquis, refutati

erant. Cum'') autem isti per episcopi fines sibi non Iicei-e tuto w 1203.

proficisci dicerent, senatus et fidem eis publicam impelrat et viati-

') In der Or'Kjinnluiisyahe der Acta Iii. Ii I <>
f.

^) Das fnlxchc Ihdnin steht bei Corcinits.

') Nur ron llamelniann erzählt. Vielleicht hat er aber l/luti an die

„Widderlegung der Münsterischen neuen Valentinianer und Donatisten be-

kentnus" von Rhegius, 1535 (vgl. Bahlmann S. 22) gedacht.

*) Das Gegenteil war der Fall.

'') Hamelmann gibt, um Dorj) Bl. C 3^> folgen zu können, den lieschluß,

den er doch in den Di.ymtationsakten vorliegen hatte, falsch wieder. Es wurde

den Predigern nur verboten, von den Streitfragen Uber die beiden Sakramente

zu predigen, und die ßeibehaltung der Kinderlaufe angeordnet. Vgl. Kerssen-
broch S. 426. Die Ausweisung wurde erst im November verfügt.

®) Dieser Satz ebenfalls nach Dorp Bl. C 3^.
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cum un;i dahat. Ipsi vcio. iiiiillo ante constituisseiit nus((uaiii

alio proficisci, clain ad suae dücliiiiae .scftatoi'es digressi latitabaiit

aliquamdiu et inteiim curaverunt siiininain suae docti-inae de iui-

pietate paedobaptisini et coeuao doiiiinicao usu iiixta Occolaiiipadii

sententiam i-ecte instituto excudi, (|naiii iulci- pichciii et alil)i late

spai-fi-ebant, et iusto scripto, (|uod inirani suhiilitateni et sanctitateiu

pi'ae se lerebat, niultuni plebis ad sese tiaduxere. Nam hoc tiel)at

anno octavo Noveml)i'is, nhi de suo negotio pei'versissinie ex

iiiiililatis scripturae dictis acute dissei-ueiunt (erat auteni Gei-niaiii-

cuni sci'iptuni profectuin ex Hothnianui, C.lopiisii, Julii et Leidensis

officina), et subsciipserunt tantum sex, ut Rothmannus, Cloprisius,

Rollius, Dionysius Vinnius") et Straleus i), qui se concionatores

evangelicos in url)e Monasteriensi appellant et ihi sciihunt-). Cum

hoc olefaceret senatus et ei offerretur über, omnia templa daudit

iino solum apei'to ad s. Marlinum, in ((uo Brixius, sororius Kotli-

manni, docebat'''), cui speral)ant par.sunun Rotlnnannum cum

secta. Nam metus erat de aliis, ne anabaptistae, quorum tarn

magnus erat numerus, qui etiam augescebat in dies, cömitati suis

doctoi'ibus reliquos evangelii praecones ex templis turbarent.

hitei-im et disputationem ipsarn et hunc librum concionato-

rnm anabaptisticorum atque illam apologiam, quam Rothmannus

cum suis opposuerat censurae theologorum in academia Marpur-

gensi, ad Wolfgangum Capitonem et suos collegas in urbe Argen-

torateiisi, propterea quod Rotlnnannus semper Capitonem magni

fecerat, niittit senatus et eorum iudicium petit'*). sed illi cruditissiine

responderunt edito scripto •'), quod adtertur serius Monasterium in

a) B und W: Vinnenius.

*) und Staprade.

') Die .schon oben S. Aiiiii. '! i/cnaniiti'ii „Bckenntiiisso van Ijeyden

Sacranienten doepe unde Nachtinaele". 17//. (uich oben S. 3 Amii. 1.

') Dies und das Folgende wieder iiaeh Dorp Bl. C •Sl>.

^) Nur von Hamelmann überliefert und wahrscheinlich bloß .-leine eiijcnc

KomliimttioH. In der Vorrede des „Berichts" heißt es Bl. a nur, er sei „uff

begcr etlicher glitten Herren und frcundt zu Münster in Westval" (jesdirieben.

') Bericht auß der heyligen geschrift von der recht gottseligen anstel-

lung und haußhaltung Christlicher gemcyn, Eynsatzung der diener des worts,

Haltung und brauch der heyligen Sacranienten. 1534. (^Berlin KB, Mün-

chen HBy. ]'(jl B(i Ii l III (Inn S. 11.
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Martio anni 1534.'), cum iam ibi omnia turbata essent. Volu-

mus tarnen ex i.sto doctissimo libro annotare breviter sunimam

totius scripti.

Scripti Argentiiiensis autores ibi exprimuntur. quia sub-

scripserant eidem doctor Wolt'gangus Fabritius Gapito, D. Caspar

Hedio, M. Matthia.s Zellius, M. Martinus Bucenis, Sympliorianus

Pollio, M. Deiboltus Scbwartiu.s. (Hic Deiboltus dicitur alibi Latine

Theobaldus Niger.) Hi eruditissime defendunt^) theologorum Mar-

purgensium censuram probantes, quod iUi recte contra Rothman-

num atque suos eorinnque perversas opiniones pronunciaverint.

De disputatione vero sie scribunt-^): ..Zwar unsere lieben Herrn

und bruder Eusebius und die andern, so in eurem gesprech für W I20i.

dem kiiidertauff geredt, haben den wahren christlichen ^) gi'und in

dieser sachen gnugsam dargethan und mugen warlicli unserer

lieben bruder euer prediger einreden damitt nicht bestehen. Man

hat wol bald neben zu ettwas im schein dargeben, als ob der

Sachen wäre abbrechen, aber warlich, wenn mans im gründe be-

siehet und erwegt, hat man leicht zu sehen, das es Wortt sind."

Item in medio libri sie lo(juuntur^) (nam ego illa Latina feci):

„Noster dilectus frater, amicus et dominus Hermannus Eusebius

erudite respondit domino Eernhardo in hanc sententiaiii : Hodie

feminis porrigitur eucharistia, licet hoc qiioque non exprimatur in

sacris llteris certo et explicito praecepto vel exemplo, quia tantum

duodeciin apostoli et alii viri leguntur in coena fuisse. Ibi ((uideni

recte ille Bernhardus respondet eas comprehendi sub electoruni et

iidelium numero, cum in (".hrislo neque mas neque l'emlna, sed

valeat nova creatura teste Paulo. Sed ((iiia ipse cum suis nasutus

est in petendo a nobis novo et explicato quodam praecepto de

puerorum baptismo, quoniam eos non vult coinprehendere sub

fidelium numero, cur igitur et nos in connnunione muliercularum

probanda non similiter peteremus expressum mandatum? Quo-

niam, quod ille locum Pauli ad Galatas adfert, ut ostendat nul-

a) Im Original: sclirifftliclien.

*) in Mcrtz, Im jar 1534 ist das Datum <les Impressutiis
f

die Voi'i'cdc

ist vom 5. März.

) Die folgende Inhaltsangabe beruht uohl auf eigener Lektüre.

") Bl. D 2«. ') Bl. u -J'^/f.
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livm esse viti d iiiulioris (lirfcrciitiaiii in iiuniero ci-edciitimn, paruiii

jlisniii iuvat. ([iiia aposlolus lo((uitiir in C.hristo iios unuiii esse.

AltaiiuMi dilTerentiani slaluit in ecclesia, (|iiia vult tacero in ecclesia

Icniinaiii aposlolus. Ideo quuedani est differentia. Ha possiiut

(ILioque iuxta Hotiunanni conclusionem arceri a sacraniento. Hic

profecto niliil aliud respoudere poterit Kotlnnaimus, ((uaui illoiiuii

esse eucliaristiaui. ({ui sunt Christi. AI leuiiiiao sunt Chrisli. Kr^o

et |raiuui| eucliaristia. Ideiu diciuius et uos de pueris, ({ui cum

sint Christi, ei-go eis debelur haptisnuis. et si aetas accesseril. ut

se possint i)robare, conipetit etiani eis ") eucharistia. Omne verum

vero consonat, et ex vero nihil nisi verum sequitur. Si enim in

Christo Jesu omnes promissiones Amen, !2. Corinth. 1., ergo et

Abrahae promissio ('acta non est ralilicata et tirma, ni.si in Christo.

Si vero Abrahae filiis promisit se f'ore eis in Deum dato sigillo

fidei circumcisione, quanto magis adveniente Christo erit nostris

filiis in üeuin, et vult, ut propterea ba])tizentur veluti illi circum-

cidebantur? Quod vero Rothmannus dicit apostolos, tametsi saepe

W 1205. loquantur de educatione puerorum, nus([uani tarnen lo(]ui de bap-

tismo eorundem, quoque eum parum iuvat. Nam cum semel

etiam in gratiam essent gentes susceptae, voluerunt etiain Judaei,

ut ad ceremonias legis assuefierent gentes et simul circumcideren-

tui-. Ergo cen.sebant eas .similiter non promissionis participes. Ideo

bis reclamavit Paulus ostendens non circumcidendos e.sse, quiu

Christiani habent signum foede)-is a Christo acceptum baptismum.

,
Ipsi quoque (alsificant textum Pauli 1. Corinth. 7. Nam „soluta",

inquit if)i°), „quaerit, quae Domini sunt, ut sit sancta in spiritu et

corpore". In tali significatione antea dixerat filios nostros esse

sanctös. Quia et Augustinum sua niater assuefecit ad pietatem,

et pro eo oravit, ut esset et fieret sanctus. Sed hic excipiunt ad-

versarii dicentes multos parentes esse impios. Sed potest fieri, ut

altei- coniugum sit pius. Ei-at Nabal fatuus et ingratus, Abigail

prudens et grata. Deinde promisit Dens se Ibre beneficium piis

usque in mille genf>rationes. Sint impii parentes, tamen cum

Christianis cohabitent. Cogitemus pios reges E/.echiam et Josiaiii

impios parentes habuisse, tamen eis benefedit propter Davidem."

a) fehlt W. b) \V: salsivicant. c) W : ea.
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Et niox: „In onmibus suis argiimentis vestri concionatores, o

Monasterieiises, procedunt ex parte ad totum atque illud, quod

secundum quid est, ad dictum simpliciter refeiunt. Sic baptismuni

Christi adferunt, sie exempla veteris ecclesiae adferuiit, sie Rom. G.,

quod significet mortificationem baptismus, proferunt. Quod vero

censent isti pueros primum docendos et tum baptizandos, est

iiiiraiidum. cum etiam id commode possit fieri post baptismum.

veluti in veteri eeclesia catechismum proponebant pueris baptizatis,

quem cum recitare possent. conflrraabantur" etc. Sed multa ha-

bent similia in hoc libro Argentinenses doctores. quae a nobis,

inquam, in disputatis ipsis contra anabaptistas pro paedobaptismo

argumenta prolata sunt. Ideo remittimus lectorem ad illa dispu-

tata in fine apposita ^).

Cum iam ita clam latitarent anabaptistae nec amplius Roth-

mannus doceret publice vel eorum quisquam, clam tarnen con-

cionatus est in aedibus quibu.sdam Rothmannus cum collegis, atque

tempus concionis ictu bombardae indicabatur et potissimum

populus cucurrit ad conciones Rothmanni, cjuem semper ab initio

dilexerant et secuti erant propter eloquentiam. Etsi vero saepe

decrevisset aufugere Rothmannus et mente alta gravissime revol-

verat haec et illa, tandem, cum secum statuisset se ibi mansurum,

cogitavit de variis regnis et, ut retineret homines in suo ordine, IC tm;.

ne quis fuga sibi salutem quaereret, incepit dementare homines

toxico tabioso. Aiunt enim ab illo sui.sque collegis post .secundam

intinctionem inficiatos fiiisse homines haustu potionis ex lagena

tenui in aedibus Rothmanni et alibi, cuius rei etiam Kersenbrochius

meminit-^). Homines isto j)()tu inliciati (|uasi furibundi sitiebant

omnes et ad quaelibet scelera perpetranda erant paratissimi.

Persuadet
')
quoque Rothmannus nymphis et vestalibus Trans-

aquas, ut ex suo templo et coenobio omnia transferrent; ruiturum

') Vgl. oben S. 36 Aniii. :>.

^) Nach KenssenbrocJis Ccilicht S. IH und Fabricins Bo/andus
Hl. G 'Jb,

') Iii seinem f^ediclite S. 1!). Auch Fabricius Hohindu.s Bl. G 2".

Vgl. Kerssenbroch S. 484.

^) Das Folgende wohl am Kei-ssenbrochs Gedicht S, 20 und Fabri-
cins Bolandus Bl. G 4^ entnommen. Die Prophezeiung fällt erst in den

Ft'hrunr l.'>34. Vgl. Kerssenbrorh S. 4H1.
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eniiii teinpliiin cum toto aedilicio coenobitamiii. Istae persuasae

mira verborum perplexitate Rothiiianni transferunt inajinam suo-

iiiiii bonorum partem ad aedes liolhmanni et alioium. Folsan

ea spe id lecerut nebiilo, ut illa Ijona hac rutiono aucuparetur et

deinceps in posterum occupaiet et retineret. Nam existimant (|ui-

dam, id ita subornatum esse. De utroque enim vestalium virgi-

nuni nionasterio iioc dixerat. Sed Aegidianae virgines iion tarn

subito sunt motae, imo ne loco moverunt quicquam.

Mense Novembri ') millnnt consules et senatores ad Philip-

pum, landgravium Hassiae, et petunt al) illo viros ali([uot doctos

ad sectam illam retundendam sibi mitti. IIa ille mittit duos do-

cendi causa. Theodoricum Fabritium, ({ui ab eo tempore in bunc

fere diem -) bactenus fuit superintendens C.ervesti in ditione An-

holdinorum principum, doctor theologus et insignis Hebraeus, et

Jobannem Meisingerum, quem in publico sci ipto ') Antonius Cor-

vinus appellat Leningium, et bic posterior cognita rerum pertur-

batione, periculo etiam commotus doinum redit '), quia propter

illos recipiendos erat gravissinius tnnniltus et aliquot caedes coni-

mittebantur Fabritius autem mansit (quamquam Bolandus

dicat utrum<|ue propterea regressum esse) et iam inito (bedere

ac pace statuta inter uti-amque partem post longam digladiationem

aperitur isti ') templuni Lamliertinuni, (jui sti'enue monebat cives,

ut ab anabaplistica doctiina diligenter caverent, atque in hoc

stadio decurrit ac mansit, donec anabapt istae superiores facti reli-

(juos urbe pellerent, ut postea recitabitur.

Cum alter collega Fabritii est regressus ''), vocatur doctoi'

Johannes Westerniannus a senatu in concionatorem evangelii, quia

') Das Folgende nach Dorp Ith C 4".

') Er starb ir>7ü. V(jl. IUI. 1 II. 3 S. 127.

) Acta, Hundlumjen usw. Bl. B 1".

*) Nach Dorp. Beide trafen am 8. Noremher ein, und am :i. Dezember

irar Lenhu/ noch in Münster. Vgl. Hornel ins Bd. 2 S. 347.

°) Zusatz Hamelinunns ?

'') Bl. G 3b.

') Das Folgende fast wörtlich nach Dorji Iii. C 4",

**) Diese Angabe ist nicht richtig. Westermann war in Münster vom

23. November (oder noch etwas früher) bis 28. Dezember 1533. Vgl. Cornelius

Bd. 2 S. 348 und Kerssenbroch S. 464.
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is liinc ex urbe Lippia eiectus erat^). Ne quid vero omnino desi-

derari posset, certani doctrinae ^) et administratioiiis eucharistiae

formulani coiiscribil Fabiitius, quae probatur etiam ab adveniente

doctore Westeriiianno et praesentibus tantiim Glandorpio et Petro W 1207.

Wirthemio, qui duo etiam in eo laboraverant, atque illa a ma-

gistratu et tribunitia potestate recipitur et probatur, quamquam

Redekerus iam per Rothmannum alius esset factus. Perniissu deinde

senatus incipit rursuni docere in aede Ludgeri Petrus Wirthemius ^).

Sed causabantur sectarii de idiomate superioris linguae sibi ignoto

quo Fabritius et Petrus utebantur. Itaque eo praetextu bis con-

venerant arniati in forum, sed interim a senatu, cuius caput erat

Judefeldius consul, qui serio rem egit, et civibus vincebantur et

in angustias deducebantur, et mirum, cur non ista victoria vel ex

urbe eiecerint vel ad supplicium duxerint '). Sed in tanta turba

pacem et mitigationem quaerel)ant sapientes. Ideo cogunt ierre

docentem Petrum VV^irthemium, et Westermannus quoque inter-

dum docuit.

Sed hic se in omnes vertit partes et omnibus viribus expansis

hoc unum agit Rothmannus, ut Wirthemium et Fabritium Wester-

niannurn(iue templis eiciat. Ita primo Wirthemium anabaptistae

praeeunte Rothmanno et Cnipperdolliiigio eiciunt ''). Fabritium

vero cum viderent senalorum et praestaiitium viroiiim praesentia

munitum, nondum quidem tum eicere potucruni. sed ut suam illani

vim palliaieiit, Fabritium et Westermannuiii doctorem et alios in

disputationem provocabant '). Iam ei'at mortuus Eusebius Dulmae

in arce*), Beiholdus exierat urbem '), et Johannes quoque Wyck,

') Auch dies ist falsch. Lipjmladl crytib sich i/eiii llvrzoij tun Klere

nicht 1533, wie Hamclmnnn meint, sondern 1535. Vijl. unten unter Lijipstiidt

(W 1051 f.).

-) Das Folf/in de zum Teil n<(ch Iforij Iii. C 4"
f.

') Ans Dorp Iii. I) 1" entnommen.

Nur von Ilunielmunn erwähnt.

") Kämpfe haben in dieser Zeit nicht stattgefunden. Ilanwhnann entnimmt

seine Krzählunr/ rielleieht aus Fahririus Bot a ndus Iii. (l f.

So'h Dorp Hl. I) l'>.

') Aii.1 Dorp Hl. D l'> f. entnommen, aher falsch eingeordnet. Vgl.

Ke r sse nh r ocii. S. 405.

") c. d. Busche starb erst im .\pril I.'>:i4.

') IVann Helholt die Stadl verlieü, ist nicht bekannt.
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doctor et syndicus, aut ium erat intertectus aut adlmc iiicarcera-

tus 1). Nam matui-ius is cfirodiens urbem, ut se Breinam con-

feiT(>t. tibi suam operaiii scnatui addixerat, iiitercipitur in itinere

de coiisilio et iussu iliiiiihcionim Monasteriensiuni.

Quae res sie pertractata esse dicitur-). Cum eniiii ille

doctor Wickius turbatis oinnibus fugeret e iMonasterio Breiiiain

teiidens, interceptus esse a ministris episcopi ex seiiteiitia capitu-

larium Monasteriensium dicitur circa Forden, arcem ditionis Osna-

burgensis, cuius quoque erat praesul ille Monasteriensis episcopus,

et deductus in arcem ditionis Osnaburgensis Forstenow (quoniam

huic plurinmni erant irati pontificii in url)e Monasteriensi, ut dixi.

et hal)ebant autorem totius tragoediae, postquam is sua autoritate

et eloquio apud senatum, patricios et potentes promovisset evan-

gelium et multorum egisset causam contra clerum et rasos saepe,

ita ((uoque procurator fuerat Romae Johannis Reuchlini contra
r

Jacobum Hochstratum Coloniensesque et Lovanienses theologos

1208. eiusque causam strenue et fideliter executus erat '^j, quo nomine

etiam onuiibus clericis et monachis infensissimus erat, qui omnes

eum extreme persequebantur) veluti Johannes Baptista in carcere

decoUatus dicitur, et postea eins corpus aggeri est inclusum, quod

iussu et petitionii)us Rotgeri Schmisingi decani et deinde cellarii

Melchioris a Buren per pi'aesulem esse factum feriur. Aiuntque

multi hunc posteriorem Melchiorem ali((uando tumulo istius doctoris

a Wiek, dum forte ipse in arce Forstenow ageret, insultasse et

dixisse: „ü ricinus, vicinus, hic iacet liostis noster.* Ita insul-

tatum est mortuo praeter naturam. Cum uxor istius doctoris,

quam pauperculam duxerat (nam dixerat saepe: „Decet divites

ducere pauperculas, ne illae desperent"), putaret maritum adhuc

superstitem, tantum quod incarceratus esset, impetravit ab illu-

strissimo duce Ernesto Luneburgico intercessorias literas, quas cum

obtuHsset, hoc tulit responsi doctorem Wiek mortuum esse in

carcere et iam sepultum.

') V, d. Wieck wurde erst im Februar gefaugen genommen. Vgl. zum

Folgenden Kerssenbroch S. 512ff.

Über das Ende v. d. Wiecks hat Uamelmrinn einige sonst nicht über-

lieferte Einzelheiten. Seine Quellen kenneu wir nicht. Vgl. dazu die ihn er-

gänzende Darstellung ron Kerssenbroch ebenda.

•') Vgl. Bd. 1 H. 3 S. 162 f.
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Hinc sie de eo doctore scribit Henricus'^) üorpiiis in suo libro

de actis Monasteriensium, qui exslat in ^2. tomo Lutheri Germanico

Wittebergensi 1) : „Ach das unschuldige Blut des frommen und

gelehi'ten Doctoris Joliannis Wiek schreiet gen hinmiel wieder die

mörder" etc. Item-): „unter andern der teure und gelerte man

Doctor .Tohannes Wiclc erbärmlich nmb sein leben bracht ist" etc.

Ita c{uoque scribit Antonius Corvinus de eodem in suo scripto.

quod in eodem tomo Lutheri Germanico Wittebergensi exstat ')

:

„Wenn Doctor Johann von der Wiek noch lebete, solte man von

diesen und dergleichen Rothinanni bubenstuck gar seltzam ding

hören. Denn ich ia dem gelehrten und fromen Manne, ob er

wol umbracht, das Zeugniß geben muß, daß er aufs hefftigste

dem Rothmanno und seiner Rotten widerstanden" etc. Kotetur

et lioe testimonium. Sed videat lector integros locos Gorvini et

Dorpii in 2. tomo German. Wittebergensi Lutheri. Fuit profecto

doctor ille usu rerum et experientia praestans vir et pius.

Fama quoque referebat epi-scopum istius facti valde postea

paenituisse et semper conquestum fwisse id dumherorum Mona-

steriensium instinctu factum.

Johannes Langerniannus iam quoque abierat, qui postea Ham-

burgae vixit et sanete ibi mortuus est ^).

Cum igitur illi praestantes viri abessent et maxima pars

plebis et plerique etiam ex patriciis accessissent ad istam sectam,

factus est insolentior et animosior Rothmannus quasi praesentes

doctores evangelii contemneiis. Ideo provocavit ^) istos, itiquam,

et omnes praesentes doetos viros ad di.sputationem, in ciuam ita ir I20i).

consensit senatus, ut ex sacris literis tantum aliisque seriptis hormii

similibus et eonsentaneis res ageretur adhibitis ex vicinis et pere-

gi-inis locis aliquot viris literatis atque bonis velut arbitris, qui

partis utriusque sententiis et argumentis probe cognitis et investi-

gatis decernerent, et tum, (|uod Ii statuissent, ratum Ibro, (|uo

sublatis tandem dissidiis pax restitueretur ecclesiae. Cum vero

praesides nominaret Rothmannus. ((uos ipse ex suae sectae homi-

a) B und W: Johannes.

') In der Originalausgabe Hl. K 1 ". ) Hl. I) 4

*) In der Originalausgabe Bl. A /''. ^) Vi/I. IUI. 7 //. :i S, 127.

") Das Folf/i'iidr ii'irli Dor/i Hl. I) 1 1\



46 1. Münstor.

iiilius vellet et iiitei ini contra scnatiiiii lioc volle
|

intelligeret] "),

ut aiil ex Marpurgensi acadcniia evocafeutur aliciuut llieoloj^i aiit

ex viciiiis locis. videlifet Osnabuiga doctoi' (leiiiardus Heckerus.

Susato .loliiiiiiics l'olliiis, 1 leivoidia doclor Johannes Dreyei'us,

Leingovia Gerliardus üenükenius taiu(|uani praesides evocarentur

cofjitavit, quomodo disputation(Mn posset evertere. Intellexerat

etiani tnnc a Glandorpio et Wirtlieniio ad apologiani snani postre-

niaiii lectani corani senafu responsuni esse erudite-), et doin(1e iam

videns M. Fal)ritiniii. D. Westermannuni, Wirthemiuui, l^rixiuni,

Glandorpiuni optinie animatos et ad dispntationoni alacres et simnl

doctos recusavit conditioneni et disi)ntati()neni cum suis i-epu-

(liavit Rothmannus. iinpriniis, (|uo(i illi arl)itn et iudices vocandi

noii placertMit ei. (".um vci'o Iam ae((uam (•ondilioncni suhter-

fugei'ent, coeperunt iterum a vulgo contemni.

Hanc vero'^) maculam ut eluerent. aliam rationein ineunt

magis compendiosam. Ex ipsis Henricus Rollius veluti al'flatus

iiiiniine pei' urbem discurrit in die Imiocfnlum ') ad finem aniii

1533. et „Poenitentiam". iii+j-uit. „agite et rebaplizainiiii : sin minus,

ira Dei iam vos obruet". Hic coeptum est vulgo tunndtuari, et

(juicumque rebaptizarentur, eadem, quae ille, eodemque loco de-

clamabant. Multi, quod iram Dei metuerent. (|uam isti tantopere

iactitabant, simplicitate ciicumventi. liomines alio([ui noii mali,

morem iis gerel)ant, alii, ut in die Domini. quem instare dicebant,

saiicte subsisterent. terrentur et flectimtur, alii etiam. quo fortunas

suas conservarent (adversarios enini anabaplistae possessionibus

deicere conabantur, et hoc factum liiit in diebus 2S.. 50. et 'M).-')

atque .sequentibus ultimis mensis D('coiid)ris), clamabant eicicndos

impios et oecidendas onnies gentes.

a) Etwas ähnliches fi-hlt B xiiii \V.

') Hier hat HOnielnidnn wohl eiufarh tlie c/(nnii!/i/eii naiiiliiificu 'Jlieoloi/en'

der Ujngef/end, die er kannte, eingesetzt.

•) Gemeint ist irohl die ain Hl. Ai((/iisf eincierelchte h'/iti/et/mini/ Gltin-

dorps- und Wirtheinis <je(jen liofhwanns Hede hei der Disputation am x. Atupist,

yedrnckt hei Hrmielmawi, De pao(lobai)tisnio Bl. G 2 ff.

•') Dan Folgende fast wörtlich nach Dorp Bl. D 2^f.

') Dorp: vast umb Innocentuiri. Di IVir/.lirh/ieit heguiin der Bu/.iriif

erst am 6', Fehniqr, und nicht durch Boll. Vgl. ('orHeliits Bd. 2 S.H40f.

'') Ansschmi'irknng der Dor/isrlim Angidie. .Auch dies fällt später.
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Hie incipiunt ex urbe fugere pleriqne viri jinidentes. etiam

conoionatores Glandorpius i)
. Fabritius^), WesteiTnannus ) et

Brixius i). iionnae vestales. pontificii et sacriticuli i'eliqui. Mansit

il)i adhue Wirthemius -') et pauci alii logatu senatus.

Ibi ab ufraque paite fiuiit vigitiae. constitiiuntiir vigiles et w 1210.

quaelibet pars sibi ab insidiis alterius metuit . . . ').

Urbs est ita siib annis 16 reaedificata, templa ita exoi-nata, i29(<

„. . . . . Zeifp.-il.

aedes ita exstructae et undique vallis civitas nninita, ut nunc sit

longe splendidior, firmior et potentior, quam ante obsidioneni. Et

postea papistica religio sumpsit in ea urbe incrementum, quam-

quarii ab eo tempore nunquam esset liberata plane ab eins sectae

hominibus ibi latitantibus. Nam et ego hoc aliquando re ipsa apud

vetulain ante annos sedecim expertus sum, et quidam Adam Pastoris, w 1297.

antesignanus quorundam anabäptistarum. ut dixi in praefatione

') Glandorp itnä Brictiurt trareti am 1. Februar noch in Mihislfr (Cor-

nelina Bd. 2 S. SH(>), und es ist unsicher, irann .sie entflohen.

') Fahrieins und Wirtheim f/int/en erst am 27. Februar f K e r s s e ii h r»rh

.S'. 4f!4 Amn. 1).

') Über Westermann r(jl. oben S. 42 Anm. S.

*) Ex folgt die Erzählung der Unruhen vom !). bis 11. Februar und die

weitere Geschichte der Wiedertäufer, auf die u-ir hier verzichten.

•') Dort heilit es, W 1181 f.: His oiiinibus (vorher sind genannt SlorcJi,

Münzer, liinek, Hubmair, Sattler, Ilofniann usw.) annumcro Ailaiiuiiii Pastoris,

qui post cladern Monasteriensom fuit anabäptistarum antesignanus in West-

piialicis oris per ditionem Monasteriensem, eomitatuni de Marca, ducatum de

Monte et Coloniensem ditionem, quae est Westphalica. In quibus locis ille

diu vagatus est dieiturque passini suae faetionis niuitos nobiles in praedietis

locis habere. Ilic refertur niortuus esse Monasterii et trans aquas sepulturani

consecutus. Exstant eins aliquot libri, quorum nonnulli mihi visi sunt. Eins

praeter anabaptisterium opinio quoque fuit Christum esse verum liominem,

sed esse Deum Patrem priorem suo filio Christo et maiorem esse Christo

Ariano more. Apparet autem ex scripto Justi Menü edito anno 1530. ad land-

gravium eonlra anabaptistas (gemeint: Der Widdorteuffer lere und gelieiiiiiiis,

Wittenberg l.'>30 '^Münster Uli}) hanc sententiain primo defondisse Melciiiorom

Rinck. Cum contra rursum Menno Simon praeter anabaptisma Valentinianuni

dogma retineret de incarnatione Chri-;ti, videlicet ipsum non fuisso proprie

verum hominem, hoc est, illum non ex Maria Virgine sumpsisse carnem, in-

'terim verum esse Deum ante saecula natum patri coaequalem, propterea Menno
Adamum et Adam Mennonem, videlicet propter diversum dogma excommuni-

caverat. Menno autem Novatianorum dogma de non recipiendis lapsis post

scmel agnitam veritatem retinet cum suis et quod non sit Cliristianis belli-



48 1. Münsitor.

(licitur ibi ante ali(|ii()t aniios nioi tnns esse, cnins etiaiii V\]m)<^ ')

vidi Monasterii.

Accidit aiiteiii ex ista secta iioc, iit viri boiti et i)i-()('(n'es,

cjui veritali addicti ei'aiit, siiil inutali et ad papisticaiu r(>ligionein

iiuiiiiarint liiiientes illud doctiiiiae jiciius, (|uod uos proliteiuur, iion

esse diversuin ah aiialiaptistica. Ainiit iiodie repullulare istiini

erroreni in ahditis locis istiiis urhis. Hoc si verum est, instuin

refeiiiiit lioiiiines papistae iinpii, quotqiiot in seiiatii sunt, et dig-

iiuni se praerniuni. qui post(|iiani veritati locuni non dent, efficaci-

bus erroribus implical)untiu' iiixta sententiatn Pauli 2. Thess. 2.

Ego Hamelinannus eniiii quinqueunio elapso '^), quando re-

sponderem Jacobo Horstio"), (loloniensi sophistae et theologo, in

controversia de utraque specie laicis poi-rigenda '), adinonui pie et

graviter publico scripto ') (in quo totius anticpiitatis testinioniis ai)er-

tissiniis diserte i)roductis probaveram calicis usuni immediate per-

tinere quoque ad onines laicos) senatum Monasteriensem ''), ut et

iuxta Christi institutioneni et Pauli clarain repetitionem omissa

una sacrilega et mutilata specie usum utriusque speciei susciperent

in suas ecclesias et iam cogitarent de aeterna sua sahite ratinne

officii. Deinde monui suffragancuni, ut is deposito terreno tlie-

sauro cogitaret de coelesti, tum (|uo(}iie monaclium sununi templi

a) B und W: Hostio.

gerandum nec eis rixari vel iurare lieeat eorain foro et niagistratus nostros

esse impios, tum quod sacranienta sint nuda et pura signa. Videntur autein

illi quasi merita constituere, dum omnes alios prae sua secta condemnent, et

has posteriores opiniones de meritis et sacramentis et aliis retinuit quoque

Adam Pastoris cum suis, quamquam tarnen non sit tarn rigidus. Nun [scio], an

quisquam se publieis soriptis opposuerit Adamo clain ad ripam Lippiae et in

Westphalicis locis olim vaganti. — Vgl. über Pastor K. Remhrrf, Die WiecJi-r-

täiifer im Herzogtum Jülich, Berlin 1899, S. 2,'), 4H5—488, 500 f. und Beal-

enzyklopädie Bd. 3 S. 7i>9f.

') Von ihnen ist nur bekannt: Undersclieit tussclien rechter leer unde

valscher leer. s. l. e. a. \Amsterd<tin, Bibliothek der Doopsgezinie (iemecHte]>.

-) 1563.

') Nähere.^ darüber unten unter Dortmund (W 1032).

*) Responsio prima. Qua ostenditur sententiam de utraque parte

eucharistiae laicis simul porrigenda . . adversaria Jacobi Horstii sophistae

Coloniensis assertione non esse eversam, sed firmam adliuc perstare . . .

Anno LXIII ^Soest StBy.

') //) der i/leicli zitierten Vorrede,
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et pastorem Lambertiniim obtestatus sum per Dominum Jesum

Christum, ut velint oniues isti etiam ratione sui officii cogitare de

veritate et consideratis nostri libri argumentis verum usum sacra-

menti suis auditoribus restituere. Monui simul examinatorem or-

dinandnrum ßernliardum Lingium i), soholae conrectorem, ne am-

plius ex impio Gropperi catechismo pi'oponeret quaestiones exami-

iiaiidis, ipsLim quoque ludimoderatorem M. Hermannum Kersen-

hinchium cum collegis, ut abiecto impio Jesuitarum vel Canisii

fatechismo. quo idem ille erroi' de una specie cum multis aliis

papisticae idolomaniae erroribus astruitur, velit secum expendere,

(|iiomodo iuventus sancte institui queat. In eodem sciipto erro-

l em confessus veritati testimonium dedi et palam retractavi, quod

ibi ex zelo, non secundum scientiam aliquando ante octodecim

annos in ea urbe unius special usum meis auditoribus commen-

dassem in concione ignoranter. Hoc quia concionibus rectractare

non licuit mihi, publice testabar scripto meam istam vocem fal-

sam fuisse. Illum hbrum oblatum nemo Un suscipere voluit ex

consülibus, et reliqui omnes ista snrda aure praeterierunt, meaque w 1298.

admonitio neglecta est. Tamen ex eo mea ipsa verba ad Mona-

sterienses scripta et typis evulgata subiciam '^).

„Infelix ego homo, cui temere. licet ignoranter, emissa est

olim ante annos ferme octodecim ") vox in vestro quodani tem-

plo ^) pro concione dicenti, etiam interposito (ex zelo, non secun-

dum scientiam) conscientiae pignore unam specieni panis esse

verum sacranientum. Sed cum id retractarc concionibus non liceat,

nunc })ublico scripto tcstor istam meam vocciii fuisse t'alsniii

niiamque speciem. quae hactenus laicis data est, impiam e.sse

s( ripturaeque attpie tnti anticjuitati contrariam. Et saepc me
alios(jue pios male habnit, cpiod vidcamus ve.stram splendidi.s-

a) Im Original: duodecim ').

') Vgl. über ihn IUI. 1 II. 3 S. 12!).

^) Bl. A 1^>—A 2'K- Aini)lissiinis consülibus, pinulontissimo senatui op-

timisque eivibus in nietropoli Westplialiae Monastorio urbe florontissinia Ciiristi

gratiani precatur llermannus ilamelniannus lieentiatus theo!. Infacli.x ego

liomo . . .

') Alna l.'>51 odt'i- 7.^52.

') St. SerrriHi, ico HaiiipJrtuttni Vikiir irar (rgl. ohi'n S. 1).

Huniflmann II. 4
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simam iirbeiii, qiiae olim verum usiim oiicharistiae hal)uit, saeri-

lega nuililatione sacraiucntoniiu fascinari ab iis, qui v()l)is in verbo

praesuiit. Itaque oro per Dotiiinuin Jesuni et eins iudicMum, (|uo(l

prae Ibribus est, iit liic taiii(|uaiii caiies niortiii iioii aiii|)liiis lor-

peant taceantque, puto dominum sulfraganeum, quem velim post-

posito terreno thesauro cogitare de aeterno, et ooncionatoreni

summi templi et novum pastorem Lanü)ertinum reli(juosque omnes,

ut cogitent. quomodo vobis verum usum sacramenioruni restituant.

Oro etiani dominum examinatorcm ordinandoi'uni. ne ami)lius pro-

ponat ex impio Gropperi catechismo quae.sliones, oro etiam ludi-

moderatorein cum coUegis. ut abiecto Jesuitarum catecbismo, ((uo

idem error propagatvu', expendat, ut sancte iuventus instituatui'.

Vos quoque, ampli, exiniii domini, rogo per filium I)ei, ut cogitetis

de aeterna vestra salute, ut hoc unum agatis, quo vobis integritas

testamenti Christi probe restituatur. \^^lete in C-hristo."

Fuit etiam aliquando sacellanus in aede d. Ludgeri Rudol-

pluis (lasterus Ransdorffius '), vii- verae doctrinae studiosus et me-

dioeriter disertus. Hie de usu utriusque speciei et de aliis sincerae'')

[doctrinae]'') locis doeuit publice et nuiltis administiabat inxta

Christi institutionem eucharistiain patrocinante ilii Alberto Moni-

mio -), 11. licentiato, consule urbis, qui quoque ita ab illo communi-

catus erat. Sed illo consule mortuo citatur ex instigatione pontifi-

ciorum Coloniam Ransdorl'fius, ubi cum comparere nollet coram

suspectis iudicibus et peteret sibi in ea urbe aequiores dari. pellitur

ab urbe et ab officio deponitur et hodie '^) est pastor in Wulfen

.sub domino Bernhardo de Westerholte, domini in Lemken ^).

1299. Nunc audiamus de pontificiis concionatoribus Monasterien-

sium inde ab expugnata urbe, de (piibus ego tarnen sciam. Doeuit

a) W: syncere. b) ft-hlt B niul W.

') aus Ramsdorf.

) Vf/l. Bd. 1 H. H S. J58. Mnmmi' irar 15'>1 und Iö5r>—1.'>57 Biiryer-

meistfr.

') Also 1568. Er scheint vor l.')72 (/esforbeti, zu sein. Am 10. Mai dieses

Jahres erscheint Theodor Smijthols als Pastor von Wulfen (Akten der Visita-

tion des Bistums Münster 1571— 7:i hrsij. ron W. E. Schwarz, Geschichts-

quellen des Bistums Münster Bd. 7 S. l'.)5j. Der Pastor war damals verheiratet,

die Gemeinde „assecla Martini Lutheri" (Westdeutsche Zeitschrift .hj. H, IHHi),

S. 355). ') Lemhecl.-.
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il)i in summa aede Johannes Aquensis, monachus observanlici or-

dinis, cum magna admiratione quem etiam in suffraganeum

suscipere decreverant impetrata illi Romani pontificis gratia. Sed

is se libidinibus contaminavit et proditus convictusqne de adulterio

commisso cum civis uxore formosa eiusque aliis libidinibus pro-

ditis rapitur a senatu et includitur carceri ante annos 1547. Ibi

senatus citatur Romam a capitulo maiori, quod in hominem sacris

initiatum manus iecissent. Cum autem ad annum fere fuisset

detentus in carcere, tandem dimittitur ex vinculis et sui ordinis

(Vatribus traditur. Ainnt etiam multum pecuniae isti controver-

siae, quam tunc hoc nomine capitulum movit senatui, utramque

jjartem impendisse -). Johannes ille postea constitutus erat haere-

') Auch Kaspar Scheie nennt ihn in seinen Aufzeichnungen (Mit-

leilmigen des hist. Ver. zu Osnaliriich- Jg. 1, 1848, S. 132) „ob concionandi

eximiam vim ac plurimas ingenii dotes nec non ob praeccllentissimam for-

mam percelebris" und Dietrich Lilie (Osnahriicker Geschiehtsquellen Hd. H

S. 278) einen „dapper gelert man", „de vorerst wol angeseen unde gehört van

dem gemeinen volcke". Letzterer fügt allerdings nachher bei: „dan de art is

in Brodor Joiian van Aken gewest, dat he den hoiken na dem winde liolden

konde : darna als de personen unde tohorers sin gewest, darna konde lie ock

sinen sernioin ordineren." — Aiilkrdem war Johann rim Aachen als Mathe-

matiker und 'J'rinsendkünstler und Wiederherstelle/- der Dnmnhr bekannt, „ein

gelert und kundich man, welch nach der belogcrunge aucii groißen fleit an-

wandc, das das uhrwerck in den domb weddor rostaurert wordt" iJiöcliells

Chronik in den Geschichtsqucllen des liistiims Münster Bd. 2 S. 0 und Kerssen-
broch a. a. 0 S. 42; vgl. auch J. B. Nordhoff, Die kunstgeschichtl. Beziehun-

gen zwischen Rheinland und Westfalen, in: Jahrbücher des Ver. von Altertunis-

freunden Im Rheinland II. .').3 .54, 1873, S. (>3). — Ilamelmann erwähnt ihn

auch in der lieformationsgesrhichte von Osnabrück II' 113!) f., wo er von einem

auf Befehl des Bischofs Franz von Waldcck nnternonunenen Redekani/ife

zwischen ihm und Bounus erzählt. Vgl. dazu Lilie a. a. <). S. 279 und B.

Spiegel , Hermann Bonnns, 2. Aufl., Güttingen 1892, S. 93 ff.
— Ein sehr

günstiges Zeugnis über ihn von einer gewichtigen Persönlichkeit I Hoetfllter i'/ aus

der Zeit kurz vor seiner Verhaftung ist mitgeteilt von W. K. Schwarz, Akten

der Visitation a. a. 0. S. 233.

'') .hhann irurde in vigilia Tiiomae (21). Dezember) l.')48 wegen Ehebruchs

mit der „Loebbersche, Lubbert von Schuttrups frauwe" (Röchell ebenda) ver-

haftet. Der Prozeß zuischen Klents und Stadt zog sich fast zehn .fahre hin

und irurde erst am 13. August lö')8 durch einen Vergleich beendigt. Umfang-
reiche Akten von der geistlichen Seite im Staatsarchiv Münster, Münster. Landes-

archir 283" und '>, dazu Urk. des Eiirstenlums Münster Nr. 3300 (Straf-

erkenntnis des j)äpstlichen Kommissarius und Richters Dr. jur. Joh. Tisch,

Derh'inlen an St. Sererini in Köln, vom 10. Dezember l'>'>()) und 3423, von der

4*
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ticae pravitatis inquisitor Sutplianiae. sed nunc Noviomagi, ut

audivi, in coenobio übservantico delitescit gardianus i).

Postea ibi factiis est siiffiagaiunis circa annum 1550. jM. Jo-

hannes Kritius -), qni niiia liypoci'isi et licla sanctilate alicpiot bo-

neficia Coloniae collegei-at et suis concionibu.s laciinial)undis imil-

tum aeris conflaverat. Is impendit brevi tempore, cum hiteriin

conai-etur (iropperus plantai'e in sua patria, suam oporam (irop-

pero in urbe Susatensi, ut ibi papatu.s stabiliretur ^), sed hoc fecit

ea lege, ut opera (iropperi promoveretur in .suftVaganeum Mona-

sterienseni. Vidi ali(iuando ab ipso factas quafuor conciones uno

die in quatuor locis (loloniae. Quoinodo extorserit querula voce

lacrimans munera niatronis Monasterii, cum abiturus esset ad

concilium Tridentinum, multis notum est. „Ali", inquit, „ego

tantum et tam longinquum iter Ingrediens nunquam forte ad meas

oves redeo, quarum desiderio maxime teneor. Opto tarnen ex

animo, ut illi viri et matronae, quae nie amant propter conciones

catholicas, dignentur prius milii") lo(|ui, ul rite valedicere ipsis

a) W: me.

anderen Seife im Stadtarchiv Miinitter 17/. /. Dur Vergleich ist mitgeteilt von

Hüchel! a.a. O. S. 13—18. Vgl. ferner iiber diene Geschichte Kerssenbroch,

Catalogus episeoporuni Miniigardefordensiuiii (Stciatsarchir Münster, Msc. 1 229),

Bl. 141b nnd lülb, Scheie a. a. U. S. i:V2f., Lilie a. a. 0. S. 278, Jf. Kock,

Series episcoporum Monasteiiensium P. 3, Monasterii 1802, S. 78 und 104,

H. A. Erhard, Geschichte Münsters, Münster 1837, S. 385f., A. Tibus, Ge-

schichtliche Nachrichten über die Weihbischöfe von Münster, Münster 1862,

S, 61 ff.
— Die Frage, ob Johann schuldig irar, irird durch die Akten, da sich

der Prozeß lediglich um die Kompetenz drehte, nicht entschieden und muß offen

bleiben. Es ist deshalb nichts darauf zu geben, wenn Kock und ihm folgend

Tibus kurzweg behaupten, Johann sei fälschlich angeschuldigt worden.

') Der Guardian Johannh in Zütphen wurde im März 1572 von den

Geusen zu Tode gemartert (P. Schlager , Geschichte der kölnischen Franzis-

kaner-Ordensprorinz während des Keformationszeitalters, Regensburg 1!)09, S. 105).

Es ist möglich, daß er mit Johannes ron Aachen identisch ist.

') Er wurde 154!> Weihbischof von Münster, später auch Pfarrer von

Servatii und starb am !). Juli 1577. Vgl. A. Tibus a. a. 0. S. 65—127. Nach-

träge dazu in der Zeitschrift Bd. 40 (1882) Abt. 1 S. 186 f., über die Kridtsche

Stiftung ebenda Bd. 20 {1859) S. 141— 151. Zu den Angaben von Tibus sei

noch bemerkt, daß Kridt nach den Dignitariennotizen von Bernhard loti Mal-

lingkrott (Staatsarchiv Münster, Msc. VI 136) „ex oppido Nienburg dioc.

Monaster." stammte.

'') Vgl. ran Gulik, .Johannes Gropper, Freiburg 1906, S. 30,
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queain." Haec aliaque laeiinians dixit et ita forte venabatur mu-

nera et ea arte aliquoties Coloniae usus erat. Homo est supra

moduin avarus, qui profectus ad conciliuni Tridentinum pedes

confecerat iter et tenuiter admodum in itinere vixerat, ut ita sibi

viaticum satis liberaliter numeraturn reservaret. Item, quocunque

se confert, ut aliquid pontificale exequatur, ibi patheticis verbis

amplissimaque oratione suas unctiones, chrismata, consecrationes

et alia commendat populo docens chrismatis u.sum et conse-

crationes*^) templorum, altaiium, coemiteriorum. campanarum et

aliaruni rerum non minus necessarium quam cibum et potum. ut ir 1300.

ita nummos extorqueat. Tenui utitur cerevisia et cibo vulgari

propter avaritiapi, quae in nullo homine potest maior esse, quam

in illo. Ideo Monasterii aliquando dictus est Bischoff Dünnebier,

propterea quod tenui cerevisia uteretur. Magnam auri vim collegit.

Hinc de illo hi versus pa.squilli nomine reperiebantur affixi passim

in urbe circa annum 1555.:

Daemonis horrendi, mihi credite, filius hic est

Posthabitis superis, qui bona vana colit.

Quem Stygius Pluto conatur fallere, rerum

Hinc cumulum praestat divitiasque malas.

() latue eiiorniis, quae te vesania torquet?

Quorsum te rerum lata caduca trahuiity

Aliud ad eundem sufifraganeum Monasteriensem.

Qui legis immensum nummorum pondus et auii

Raraque de partis capis solatia rebus,

Stultus ad illecebras et gaudia .sera nepotum

(longeris hos .sumptus terraque voiace recondis.

Nil tibi divitiae prosunt, nil sortis avarae

(bngeries, sitiens Acherontis flumina gusta.

Tantalus alter eris, glauco qui postus acervo

Undarum inter eas sitibundo gutture flagrat.

Largiri debes pro sancti nomine (Ihristi

Pauperibus, coeli caperes si regna sereni.

Sed isto pasquillo homo superbus, avarus et dives non tuit

commotus. Imo dum aliquoties Coloniae suffraganeo carerent,

a) B und W: consecrationis.
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excui rit illc en u,-^([ue, ut et ibi .sui.s cousecrationibus majiicis aliquid

pecuniae veiiarelui'. Vcre ille est stultus et ex stulto parente

natus. qiii tainou nunc est Monasterii suprenius concionator. Ego

credo illnni nihil credere de iJeo, tanlinn. ul ille pccuniani hat)eat,

quam Dei loco colit. Docuit aliquando iste Kritius suffraganeus

in sununo templo, sed nunc in aede Servatiaua docet '). Hic

etiaui vendit literas ordinationis magno pretio illis, (|ui ordinari

volunl pultlice '^}, ut pro Ibruia iiias literas propter aucupanda

beneficia ecclesiastica demonstrent •').

') Das spricht fjeycn die Annahme ron Tihu-s, daß er fileiclizeiliy H'eili-

bisrhof lind Pfarrer ron Sermtü wurde.

-) In der Tat mußte ihm schon Bischof Wilhelm Ketfeler am 18. April

lööO eröffnen, es -sei geklat/t worden, daß er „bei Verliehung der Ordines und

Consecrationes die Leutli etzlichermaßen unbilliclior Weil) mit Afforderung

siclierer Summen von Pfennigen bemühe und beschwere" (Keller Bd. 1

Nr. 249 S. 346). Vgl. auch weiter unten die Äußerung Kaspar Groppers.

') Titus nimmt a. a. 0. S. 82 ff. an, Kridt sei es gewesen, der 1552

llamehnann von seiner Stelle an St. Servatii in Münster entfernte. So sucht er

Hamehnanns „Schmähungen und Verleumdungen" zu erklären. Aber einmal

hat er keineswegs erwiesen, daß Hnmelmann überhaupt entfernt wurde, dieser

ist vielmehr noch in Kamen katholisch gewesen (rgl. später in dem Abschnitt

über die Mark), und zweitens ist es durchaus nicht sicher, daß Kridt damals

schon Pfarrer von Servatii war. Übrigens erzählt Hamelmann über Kridt

nichts Schlimmeres,- als was damals offenbar allgemeines (iercde gewesen ist,

Tibns sucht allerdings den Weihbischof aucli ron dem Vorwurf des Geizes und

der Habsucht zu rechtfertigen und will nur zugeben, daß er „die Sparsamkeit

in hohem Maße übertrieben" habe. Mit wenig Glück; denn in diesem Punkte

sind alle Quellen einig. Eine Deputation des Domkapitels erklärte l.'>75 sogar,

wie Tibus selbst S. 108 f. mitteilt, Kridt sei leider im Stifte, Ja im ganzen

Reiche bekannt und bei dem gemeinen Mann so sehr in Verdacht, daß, wo zwei

oder drei zusammenkämen, von dem Suffraganeus, seiner unerhörten Gierigkeit

und anderem bösen Wandel geredet würde, Kaspar Gropper nennt ihn

1574 in einem Briefe an Kardinal Como „vir nee plane indoctus nee impius,

sed tantao avaritiae tantarumque SDrdium, ut quae pontifiealis exercitii et

offieii existunt, potius praesenti pecunia redinii oporteat, quam quod iuxta

sacrorum canonum et Tridentini eoncilii deereta euique concedantur", und in

einem Briefe an denselben von 1575 sagt er, daß Kridt „nimia cum Dei et

hominum offensione" viele Jahre Weihbischof geiresen sei (Groppers Nuntia-

turberichte hrsg. von W. E. Schwarz
,

Quellen und Forschungen aus d. Geb,

d. Gesrhichfe hrsg. von d. Görresgesellschaft Bd. 5, Paderborn 18!)8, S. 104 un

442). Sehr drastisch wird Kridts Auftreten von dem Offizial Johann vo

Visbeck geschildert (Zeitschrift Bd. 40, 1882, Abt. 1 S. 186 f), — Für de

Einfall ron Tibus S. 81, Hamelmann habe vielleicht selbst die von ihm zitier-

ten J'as/juille verfaßt, gibt es nicht den geringsten Grund.
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Per annos aliquot docuit et adliuc docet in suinnio templo

monachus Dominicanus ex coeiiobio Osnaburgensi Nicolaus Stein- W isoi.

lagius iuvenis, qui equidem, ut est facundus, ita et insigniter ini-

pudens et novit niire plebeni retinere in papisnio. Quando repre-

hendit crassos abusus et vitia papistarum, ita tarnen agit, ut omnes

idololatrias et superstitiones papismi in suo, ut dicit, usu defendat.

Hic Steinlagius iterum procedit sine cuculla. quod aiunt sibi indul-

tum esse, puto a Romano antichristo. Steinlagius ille cum do-

cuisset in pago Engeter ^) ditionis Osnaburgensis, vitiaverat puel-

lam, quam sequentem ipsum in urbem Monasteriensem aluit et in

deliciis habuit aliquamdiu domi, donec valetudine adversa ea pre-

meretur. Illam tunc infirmam eiecit et aliam subintroduxisse

dicitur. Homo est is mirum in moduni arrogans, sed parvae

eruditionis '^).

Pastor Lambertinus liodiernus nomine Caspar Oldius est

mediocriter tinctus literis et fuit olim studiosus, sed papatum

strenue defendit noii sine fastu ^). Ignoro, an sit concubina-

') Engter.

Er war seit den fünfziger Jahren Domprediyer, i/ehörte 1571— 73 zu

den Visitatoren der Diözese, wurde nach dem Tode Gottfrieds von Mierlo

(15S7) zum Weihbischof designiert und starb am 13. Oktober löH9. Vgl. Zeit-

schrift Bd. 40 (1H82) Abt. 1 S. 188 und 47 (1889) Abt. 1 S. WO. Sein Epi-

taph in Oberwasser bezeichnete ihn als sstae. theologiae lector et per utramque

Saxoniain provincialis, prior Osnabrugensis, linius cathedralis ecelesiae Mona-

steriensis ad annos 34 eeclesiastes, poenitentiarius et vicarius ' Staatsarehir

Münster, Akten des Dominikanerklosters Münster Nr. 15, fol. 3). — Aus Stein-

lages Nachlaß stammt die wertvolle Handschrift von Kersaenbrochs Wieder-

tänfergeschichte, die Detmer seiner Ausgabe zu Grunde gelegt hatte (vgl. dessen

Einleitung S. 441). — Ob er sich die von llamelmann erwähnten sittlichen

Verfehlungen hat zu Schulden kommen lassen, läßt sich, da sonst nichts dar-

über verlautet, nicht entscheiden.

') Uber ihn schreibt Pfarrer Berghaus (f 1814) in .seiner auf den .

Archivalien der Pfarrei beruhenden Pfarrchronik von Lamberti (im Besitze

derselben): „Casparus Modewich ex Horstmar. (Da llamelmann sein Mit-

schüler — offenbar in der münsterischen Domschule — war, erscheint seine

Angabe Oldius bzw. Oidensis, Bd. I II. :> S. 159 allerdings glaubwürdiger.)

Hic sub Johanne Tegeder sacellaniis ot post hune anno 1561. defunctuni

pastor ad s. Lambertum . . . gcripsit is registrum, in quo cxhibentur agri-

petiae, quae postea ad eitadellam traotae sunt sub promissione solenni indeni-

nificationis. Sub hoc pastore exstructuni est praesens ecelesiae nostrae Orga-

num, anno scilicet 1579." 1571—73 gehörte er zu den Visitatoren des Bistums

(Akten der Visitation 1571—73 a. a. 0. S. 1 und 75). Er starb nach Berg-

haus 1589.
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rilis Tales sunt i)lerumi|ue reliciui (•oiicionatorcs poiitilicii in

urbe istti '-').

In aedc (iivi Mailiiii est saccllaiius lioiiio docliis Jicrnliardus

Alowiiis vcl Mauiceus llorstiiiariciisis. (|iii cuiii üldio et Icgit patres

et valde def'eudit papatuiii •').

Est ibi Franciscanoi-uni iniiioi'iini nionastei-iutii at(iue doinus

fratnim in comniuni vivetitiuni, ubi sunt nionat-iii pontificii. Oinnia

ibi tcinphi sunt splendidissime reaedilicata et ul)ique sapiunt |)a-

j)isniuni. Sunt in ufbe tria collegia et unuin sulxubanuni [iraeter

sunnnae catliedi-alisque ecclesiae colle^ium. llbicjue lere canonici

et vicarii reperiuntui' donii suae concubinas aleie easque splen-

didas et epicureo more vivunt securi in luxu et pompa. Deinde

in urbe passim et canipo ecclesiastico olim, dum e.'^o ibi vivereni,

multae libidines cmnmittebantur, et scorta binc inde splendida,

') Da er 1571 vom Bischof zum Visilafor eriKtimt irnnic, kann er es

nicht r/cWesen sein.

-) In der Tat cnjah die f/cjitinntc ]'iaitali<>n, daß nicht wenige Mitglieder

des kilifts- und Pfarrklerns mit Konkuhinen rerschen irarcn. dam tadellos in

diesem Fnnlte war nur Uberwasser.

'') Als 1.565 die Vikarie s. Jacobi minoris an St. Martini frei war, ver-

wandte sich am S. April das Kapitel für ihn, „was gestaldtli . . . her Berndt

Mouwe, in dissem stifte getzogen und geboren, eyn zeitlauck uns und unserm

kerspell mith christligor catholischor und gotsalliger 1er voirgcgangen, und

die arme christlige gemcinth alhi derinaissen gelarth, auch vuirgestanden,

daß wir ungerne denselbigen, der from und sich alle zeith nach catliolischer

leer gehalten, von uns uis disser stadth verlaissen sollen, wewol der lioieii-

geborner fursth, unser g. her van Cleve, durch siener f. g. rethe (we wy be-

richtet) in heftiger bewerfunge gewesen, wu auch noch, denn benielten liern

Bernde in irer f. g. lande uf groiße betzoldunge zu befurderen unnd anzu-

nhenien." Auch der Drjmprop.st Bernhard von Morrien legte für ihn am

12. April Für.tprache ein, weil er ihn „zum kirchen diensth fasth dienlieh

und geschickt vill jair her vermerckt". Die Vikarie erhielt Mouwe allerdings

doch nicht. Vgl. V. Hngskens, Zeiten der Pest in Münster während der

zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts T. 1, Progr. d. Städt. Ggninasiums Münster

i:u)l, S. Kl f. und T. 2, desgleichen 1905, S. 25 f. 1.56H wirkte Mouwe eine

Zeitlang an der Marktkirche in Paderborn (H. v. Kerssenbroch, Catalogus

episcoporum Padibornensium, Lcmgoviae 1578 <^Münster UBy, ßl. H 8^).

1571 war er Vikar und Kaplan (officians Annae) an Martini in Münster

(Akten der Visitation a. a. 0. S. 66 und 70), seit 158!) als Nachfolger Modc-

anchs Pfarrer an St. L<nnherti und starb am 15. März 1505 (Berghaus a.a.O.

und Hugskens a. a. (). T. 2 S. 25 Anm. -W). — Bd. 1 H. 3 S. 15!) Anm. H,

wo Modewich und Monade zu einer einzigen Pcr.ion gemacht sind, ist hiernach

zu berichtigen.
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quae suuiii jM-ostituebant corpus, vagabantiir, quae prophanatio

et inipietas nonduui. credo, abolita est, sed forsan inaiores vires

eundo sumpsit. Et dicaiu libere, quod sentio. Quod ad religioiiem

et noii ad politiam attinet, quia relinquo suum ordinem et digni-

tatem luagistratui omni, etiani impio, quam ei Deus concessit, et

nori perverto ordines. iit isti Corybaiites fecere, sed tantuin de re-

ligione loquor, existiino iam urbem iion esse meliorem, quam sub

sectarum imperio . fuit. Verum anno 1566. dicuntur cives apud

senatum impetrasse, ut iam ab hoiiestis conviviis, nuptiis, spon-

salibus et "aliis separentur et smt exclusae concubinae et mere-

trices papistarum

Mutavit Franciscus Waldechianus, praesul in ditione Osna-

burgensi, anno 43. religionem, sed piopter imperii decretum nihil w iso

mutavit in ditione Monasteriensi '-).

Mortuo Francisco praesule eligitur prudens, doctus et prae-

stans vir Wiihelmus Ketlerus, consiiiarius ducis Juliaci et prae-

positus sumrni templi Monasteriensis, qui t'avebat puriori religioni.

Sed hic se tantum genere nobilem et non ex Stirpe heroum e.sse

natum bonus vir expendit. Itaque, si (|uid mutaret, lioc parum

successionis habituruni forsan credidit considerato exemplo archi-

episcopi Coloniensis Hermanni, qui erat comes de Weida. Idem

(juoque episcopatum anqjlissimum non potuit in papatu admiiii-

strare bona conscientia nec voluit etiam, ut audio, papae liomano

iurare. Quare maluit privatim vivere tranquille bonaque conscientia,

quam principis et episcopi potentis tituhim et nomen gratiosum

') Eine solche Vorschrift ist nach fnll. Miltcilnixj des Studtarchirars

Herrn J'rof. Iluyskens in den RatsProtokollen nicht nachireisbar. IVohl (dier

erscheint in der Gruethansrechnung von 1568 die Anweisunr/ an die ,,bodden,

dat sie up die geistliehen eoneubinen der upgerich teten Ordnung nlia

ein flitich upsiclit doden". — i'hrigens wurde auf der Herbstsynode von 1566

auch ein Brere I'ins' V. roni 13. Jnni 1500 (Keller Bd. 1 S. 359f.), das sich

gerade dagegen irendct, daß die Geistlichen mit ihren Konkubinen öffentlich auf-

traten und sie mit ihren Titeln benannten, als wenn sie ihre Frauen wären,

zugleich mit einem .icharfen Mandate des liischofs Bernhard verlesen (vgl, Zeit-

schrift Bd. 6!>, 1911, Abt. 1 S. 400 ff.). Ks wäre möglich, daß llamehnann

daron eine ungenaue Nachricht erhalten hätte. — Interessante Mitteilungen über

die damaligen sittlichen Verhältnisse macht ['. H ugskens a. a. 0.

Vgl. Franz Fischer, Die Uefornudionsversuche des Bischofs Franz

von Waldeck im Fürstbidiini Münster {l>iss. Münster und Beiträge für die

Geschichte Niedersachsens und Westfalens .fg. l II. 0), llildesheim 1907.
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usiu-pare et ita in vana iiuiiidi ^loiüa perire et sie abdicavit se eo

volens. Saliiis laiiien meo consilio fuisset, si quid pie tentasset

publice in reli<;i()iiis causa et eventum Domino coniniendasset.

Hoc ruiii non raclum sit. eins liiiiori iiisdiheiidum est. „Foris

enini pugnae, intus tiuiores" ait apostolus '). Aiuut plui-innuu fa-

visse Cassandro, dum viveret ille
( ".assander, Keth^-um ") et reli-

gioneni Cassandri amare, (|uod tamen a lide dignis liominibus re-

lutatur et fortiter negatur, (|uam(piani istum amaverit propter

eruditionem '-). Est in religione timidus et non facile se prodit.

Appellatur hodie in ista ditione ;Der alte Herr von Munster" vel

,,Der abgetredener berr" et fuit semper consiliarius sumnms et

praecipuus in ista ditione atque adbaesit suo successori et cognato

Bernhardo Rasfeldio, nol)ili, docto et sagaci quidem, sed qui ])api-

starum religionem dicitur fortiter tueri, quamquam hoc de Ketleio

[dicendum] ^'), quod is dominus Ketlerus anticpiitatis ecclesiasticae

Studiosus sit admodum cum suo sacellano viro docto M. Jolianne

Hammakero ') et cum eodem in ojjpido Rhena philosophetur

a) B und W: et Ketlerus. b) Ktirds iilniliches fehlt imhl B und

In seinem Clironicon Monasteriense urtciU Hamehnann anders über

Keltclers Abdanliiai;/. W !)47 heißt es (ullerdin(js in einer un Ketteier selbst

i/erichteten IVidnuing !) : „ego apud nie rcpulo te, ... guberiiationein splen-

didae regionis, donüniuin imiltaruin urbiuin, tot et tain egregias reliquisti

arces ea soluin de causa, ut pie de te creditur, quo plaeatus et plaeidus pa-

catam et sanotam in Christo vitaiii duceres, recepturum non centuplum tan-

tum in hiac vita, sed eliam millecupluin et postea ex gratia filii Dei vitam

aeternain, ubi inter doctores taniquam lucifer inter praecipuas Stellas, ut qui

nuiltos exeniplo, eonsilio et vita ad iustitiani erudiisti, fulgebis" und W 561 f.:

„Magnuni et inelfabile factum et virtus stupore quodam digna et miranda

resque paene inaudita, quod is vir et heros contempserit honores tales ..." —
Vgl. Urkunden zur Geschichte der KesitpuUion des erwählten Bischofs von

Münster Wilhelm Ketteier (hrs;/. von Erhard), Zeitschrift Bd. 2 (1838)

S. 234-261.
'-) Dir Briefwechsel aus den Jahren 1556 und 1557 ist abgedruckt in:

Illustrium et clarorutn virorum epistolae selectiores, tributae in centurias II,

Lugduni Bat. 1617 <^Münster UBy, C^nt. I, Nr. 15, 16 und 20-25 i S. 76ff.

und 87 ff.), zwei andere Briefe Cassiinders an Ketteier in seinen Opera omnia,

Paris 1610 ^Berlin KB}, Ep. 30 und III (S. 1121 und 1218). Die Korre-

spondenz zeigt, daß Cassander Kettelers theologischer Berater war. Auch die

Frage des dem Papste zu leistenden Eides ist erörtert.

') 1571 war er Pastor in Angelmodde, wurde bei der Visitation, weil im

Glauben verdächtig, am 5. Oktober l'>7l scharf examiniert und antwortete meist
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raroque uccedat aulam, nisi vocetur. vitae certe integritate, eru-

ditione, consilio et eloquio excellens vir.

Episcopus ibi Bernhardus Rasfeldius studuit diligenter, dum

esset canonicus, et sobrie vixit, sed princeps factus talem vitaiii

forsan gerere non potuit, qui quoque anno 1566. resignavit episco-

patuin ad manus capituli quod deinde vocavit et elegit Johannem

comitem de Hoya, episcopum Osnaburgensem. doctriiia, ingenio,

iudicio et ornamentis vaiiis piaestantem, sed pontificiae religionis

honiinem et pnncipein -').

Alia additio.

Docuit aliquando in scholis Bucholdiae in oppido ditionis W 1303.

Monasteriensis ante septennium Wilhelmus Cleinwitius, ouniiuni

Cinglianoruni impudentissiniiis sacramentarius •^). Sed episcopi

Monasteriensis Bernhardi iussu pellebatur istinc. Habuit senatus

et plebs in oppido Bucholdiae evangelicuni concionatorem, quem

alunt suis sumptibus. qui cum relinquat pastori pontificio sua

Sacra, sperant se obtenturos illam gratiam apud novuni epi-

scopum Johanneiii de Hoya, ut is (jU0(|ue veluti Beniharihis de

Rasfeld periiiittat eis.

Dixi in oppido Buclioldia, (|uod e.\ aiiliquissimis urbibus

Westphaliae est, docuisse Cleitiwitiuin. Ita (juoque Georgias C.as-

»»I Intherixchen Sinne. Vijl . Zeitschrift H<l. 4(j ( IHSH) Abt. 1 S. Ulf., Ki ller

Bd. 1 S. 292 und AJflen der Visitation hrsg. von W. E. Schirarz a. ii. O.

S. 130 und 13.')
f. löHO oder 1581 wurde er eraiiijelischer (reformierter) Pastor

in Gemen und starb dort 1013 (E. Kubisch, Versuch einer Geschichte der

lutherischen Gemeinde zu Gemen, Zeltschr. lid. 64, l'lOß, Abt. 1 S. 30—32). W ',47

(in der Widmuiir/ zniii Chronic! Monasteriensis liber primus) sagt Hamelmann
ebenfalls ron Ketteier: . . . postquain cum tue sacellano et studiorum quo-

danimodo .socio, viro dootissiino et venerando Dn. Joanne Hammakero, historiis

ac veterum libris studiisiiiic sacris, quando otiuin datur, teinpus oinne

impendas.

') Vijl. W. E. Schwarz, Uber <lic Gründe der Resignation des Fürst-

bischofs Hernhard r. Raesfeld, in: Zeitschrift Bd. 6!) (1911) Abt. 1 S. 400 ff

.

') Uber seine Anfänge vgl, W. E. Schwarz ebenda S. 14 ff.

Vgl. über Kiebitz Bd. 1 JI. 3 S. 142 f.
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sMiidcr sciihit '), (|uod post cladoin Monasteriensein aiiabaptistae

a Battenburgicis iiiaiora spirantibus ol Ubbitis et Mciiiionitis ac

Adaiiiitis in synodo Hucholdiae collecta quaedam dissidia inier

sese coniposuerint et de restituenda doctriiia sua in integrum de-

liberaverint. Haec synodus fuit lia])ita anno 'AH. -), ex qua enii-

serunt suos legatos per Weslplialiani , (|noruni aliqui venei-uni

Usnaburguni, Lenigoviani et sinuil Monasteriuni. Sunt auteni in

diversis locis eodem anno et tempore rapti et trucidati, imprimis

vero in nvbe Monasteriensi.

Per totam interim ditionem nihil aliud v'v^et (|uam papa-

tus, tantum quod istis in locis, ubi inrisdictionem ecclesiastieain

habent Osnaburgenses episcopi et praelati eius, ut in istis prae-

fecturis, ((uas olini Monasterienses eripuere Tecklenburgicis comiti-

bus '), et aliis vicinis et in comitatu Vechtensi multi inceperunt

evangelium Christi praedicare et psalnios Germanicos canere. Ita

in comitatu Vechtensi Jacobus Johannes Zwollensis, qui mortuus

est Vechtae et qui nunc ei successerunt ibidem. Item in finiti-

mis ])agis hodie et pei' paucos annos Hermannus Dunckerus •''),

Aswerus N.*^) aliique pure docent et sacramenta administrant, sie

in Emslandia Johannes Cotius, (juaestoi-is Meppensis Hernianni

frater, primo idem incepit '). Idem fecere in oppido Hasselunna

Ecbertus C.orbuckius et Wilhelmus Beckerus item in oppido

') Homelmann weint icohl die Vorrede zu der Schrift De baptismo in-

fantium, den Opera omnia des ('assander, Paris 1616 (^Berlin UEy S. 672.

-) Der Täi(ferko)irent in Bocholt fand rielniehr 15S6 statt. Vgl. über

ihn und täuferische Bewef/nny der nächsten Jahre L. Keller in der Westdeut-

schen Zeitschrift Bd. 1 (1H82) S. 429— 444 und Fr.Xijipold in der Zeitschrift
«

für historische Theologie Bd. 33 (1863) S. '>2—')5.

'') Vgl. darüber später unter Tecklenburg.

*) Er soll 1544 eingeführt sein. Vgl. K. IVilloh, Geschichte der katho-

lischen Pfarreien in Oldenburg, Köln IH'JH, Bd. 3 S. 60.

In Dinklage. Willah a. a. 0. Bd. 1 S. 203.

") Aßwerm Bockholt, Bastor in Steinfeld 1543 bis etwa 1585. W illoh

Bd. 2 S. 340 f.

') Nach J. B. Diepenbrock, (beschichte des vormaligen münsterischen

Amtes Me2)pen, Münster 1838, S. 333 wird er (bei I). heißt er Kock) 1556

als erster lutherischer Prediger in Heede und von 1575— 80 als Pfarrer in

Steinbild genannt.

'*) Nach Diepenbrock S. 332 u-ird er 1551 als Pfarrer ron Haselünne

genannt.
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Meppen Johannes Blomendalius i) et Christophorns Renanus,

Bernhardus Horst in lato pago -) et quidam Hermannus N. '') in

Aschenberg. Deinde in Gloppenberg oppido est eloqiiens, piiis et

doctus concionator Antonius Polander Mindensis^), et olim

Bernhardus Hockerus nostri Jodoci Hockeri pii et docti, frater,

in amplo pago Dincklage pure docuit evangelium et sacramenta

adniinistravit, cui qui.snam ibi successerit, ignoro

') An.<t Beferf/ern, vom Pfarrer Franz von Dey (l'iöO— 63) als Vize-

kuraf besfellt. 1:'>0'> wurde er nach Tecklenburg berufen, von tvo er 1574 nach

Lengerich ging. Vgl. Dlepenhrock S.SSlf. und II. Wenk er, Die Pfarr-

kirche zu Meppen, Mepjien 1902, S. 3-5ff.

Bei Diepenbrock heißt es S. 333: „In Lathen redete der neuen Lehre

zuerst das Wort Bernhard Kock, der 1546 dort Kapellan war; Burchard
von der Horst ist 1561 lutherischer Pfarrer daselbst." Er hieß in der Tat

Burchard; in unserem Texte liegt vielleicht ein Versehen des Abschreibers vor.

V. d. Horst starb am 6. Februar 1567 (Staatsarchiv Münster, Akten der Fürst-

ahte.i Corvei B II 22). Um die Nachfolge bewarb sieh bei Abt Reinhard von

Corveg Bernhard Kreijenfenger, doch erhielt die Pfarrei Hermann v. d. Becke,

der Schreiber und Veru-attdte des Dechanten an St. Johann in Osnabrück

Konrad v. d. Burg. v. d. Becke resignierte 1570, um in Löwen sein Jurisfisches

Studium zu vollenden. Sein Nachfolger war Lambert Floris (ebenda).

•') Nach Diepenbrock S. 832 Johann Hermann (Bernhardi), der l.'>4!>

als Zeuge itt einer Urkunde erscheint. 1561 war .Johann Feck Prediger in

Aschenberg.

*) Nach ('. L. Niemann, Geschichte der alten Grafschaft und des nach-

herigen Milnsterischen Amtes Kloppenburg, Mün.iter 1873, S. !)1 1544 „an-

geordnet". Vgl. auch Willah Bd. 4 S. 221.

") Kr war 1550-60 Subkonrektor in Lippstadt (vgl. später unter Lipp-

stadt, W 1056), dann Pastor in Osterkappeln (Capelen, W 1171), darauf in

Dinklage (W i 1 1 oh Bd. 1 S. 203), endlich 1586 bis zu seinem Tode 16->;i in

Ihinum im Amte Esens (W 796 und Willah a. a. 0.).

") Vgl. über ihn lid. 1 H. 3 S. IUI f.



2. Ahlen

Die etwas traf/ikoiniscli irirkende Geschichte, ivie die Ahlener

wegen des Verlustes ihrer Rinderlicrdeji de»! eben erst mit Eifer an-

genommenen Erangelium ivieder untreu irerden, beruht nach Hamel-

manns eigener Atigabe (W 1H1 1) auf der Erzählung des Haupt-

beteiligten und seiner Familie. Schon deshalb dürfen irir annehmen,

daß der Bericht ziemlich genau und zurerlässig ist, und die übrigen

Quellen bestätigen das durchaus.

Der Schbfß ist etwa lödf^ gesclirirben.

750^. Ecclesiasticae ') liistoi iae reiiato ovaii^^elic» in oppido Aleiisi

ditioiiis 3foiiast(M'i(Misis brevis oxplicati« autore Hermaiiiio

Hainelinaiiiio L. Tli.

Anno post((uain Monastei-ii doceretur evangeliiini {)nblico

concedente episcopo Francisco Waldechiano, tandem accendeliaiitui'

quoque Alensis oppidi .senatus civesque liice evangelii -). Ilaiiiic

a) Der Text fohß B tuid K'.

^) C. A. Cornelius , Cotius niifJ die Tieformotion in Alen, lieiloge 9 su

seiner Schrift „Die münsterisrhen Humanisten nnd ihr VerhUHnit zur Refor-

mation", Münster 1S5/, S. 79ff. (auch (dn/edrnckt in seinen „Historischen

Arbeiten", Leipzig 1899, S. OHffJ, ist eine elegante Kncherzählung des Hamel-

mannschen Berichtes.

-) Am 2. .Juni 1533 machten die Bürger eine Eingabe an den Rat, er

mögt den Bischof um die Erlanbnis bitten, daß „dat wort Godes recht und

rcyne durch gude, truwe und vernünftige predicanten gepredigot, und, wat

ungotlich is, afgedaen, und dat gotlich und recht is, wederum verordent

möge werden". Der Rat schrieb an demselben Tage in diesem Sinne an den

Bischof. Beide Schreiben sind abgedruckt bei ./. Niesert, Beitrüge zu einem

Münsterischen l^rkundenlmche Bd. 1, Abt. 1, Münster 1823, S. 213f. nnd 21-'>.

Die .Anticort des JUscIiofs ist nicht erhallen. \acJi Kerssenbroch (Wiciler-
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commoti illi cupiebant aiidire evangelium et cum haberent secre-

tariuni et ludinioderatorem virum doctuni et bonum, magistrum

artium Gerharduni Clotium (qui primum gradum magisterii Co-

loniae sumpserat, deinde conrectoreni ad d. Ludgeruni Monasterii

egerat atque postea Witebergam iverat discendae religionis verae

causa indef(ue reversus in patriam ducta uxore secretarius et

ludimagister urbis erat constitutus ij), valde negotium evangelii pro-

moventem apud omnes, cogitabant, quomodo ipsum eligerent in

evangelicum concionatorem. Sed ille hoc olefaciens noluit primo

suscipere istam subitam et oblatam vocationem, nisi simul legi-

time ad hoc munus a magistratu et civibus vocaretur et promo-

veretur. Tandem precibus eorum, hoc est senatus et civium com-

motus suscepit oblatuni munus tali conditione. modo prius duo

concionatores ex ui-be Monasteriensi vocarentur, qui inciperent

negotium evangelii. Suscepta est conditio et vocatur a senatu

Brixius Nordanus ex parochia Martiniana Monasteriensi -) et ro-

gatur, ut secum adducat alium quendam concionatorem. Venit

igitur Adam Brixius adducens .secum alium concionatorem Johannem

Beveranum, olim Franciscanum.

Brixius dominica tertia a Trinitate de ove perdita voluil

docere. Ingressus templum reperit quendam papistam et hostem

evangelii Johannem Cattenbusch sacellanum ') publice docentem.

täufergesvhkhte ed. Detmcrl S. 413 lautete sie, „ut se a religionis et cerenio-

niarum novatione contineant, ne in calaniitatcrn ineluctabileni se praecipitent".

Auf (li'iti Ij(tH(lf(i(/e in Rheine nm H. Oldohvr l')H3 kam der Bischof darauf

zurüc/c und ließ die Antirort erteilen: „Als ze begort einen guden predicanten

t'hebben, will unse g. Ii. datsulve in bedenck nenien und sicli dar up niitli

antvvort lathen vernemen" {Detmer ebenda Anm. 3). Aber dir haften die

Ahleney nach der „reinen Predigt" des Wortes Gottes schon /.-ein Verlan-

gen mehr.

') Vgl. über ihn Bd. 1 H. 3 S. 133 und oben S. 6 Anm. 5. — In

Ahlener Urkunden (Staatsarchiv Münster, Dep. Ahlen) kommt er am IH. Mai,

27. Juli und 5. Dezember l.'>3(> und 17. Sejitemhei- l.'>32 cor.

^) Vgl oben S. 25.

') Da das Evangelium vom verlorenen Schafe auf den dritten SonnliK/

nach Pfing.Hten (1533 22. Juni) füllt, so nimmt Cornelius, Hist. Arheifen

S. 69 Anm. 1 an, daß dieser gemeint ist. Der dritte Sonntag nach Trinitatis

war der 29. Juni.

') Er kommt als Vikar der allen Kirche zu Ahlen am 14. .luni 1553,

22. September 1554 und 4. Oktober 15.')7 cor. Am 31. Mai 15i;<t aar er schon

tot. Slaalsarchir Minister a. a O.
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Egressus autem teniplo docere inccpii in coemiterio, ad cuius iiiox

conciontMii statiin ouinos c t(Mii[)l() coiiHuiint. Finita concione pro-

nültit se doctnrnni lalins a [)i;uuli(). Ihupic inlx'iil })()nlificii et

(|iii(lam adliuc ex civibns ])apistae occlndi tenipluni, ne ([uisquiun

ingredi posset ponieridiano tcnijiorc. 'i'andcni oritnr ante teni-

pluni clausuni tuinultus, ((ui vix sedaii potuit a Brixio, Beveraiio

et C.otio, quoniain ininiinebat periculuni vitreis fenestris et siniul

ir' ?.iO valvis templi. lloo considerans custos etsi prohibitus tainen aperit

nitro pi'opter niains periculuni vitandiiiii. In apertuni teniplum

ßrixius ingressus publice docuit et queniadmodum in prima con-

tione eleganter de gratia Dei et nierito Christi docuerat, ita hie

acriter incipit papisticum cultuni repreliendei'e. Ideni fecit post-

ridie in altero teinplo Johannes Reveranus, atque sie per quin-

decim i) septimanas docuere traii(|iiillp isti duo evangeliuni in utra-

qiie parochia Alensis urbis.

Tandem cum non amplius permitteretur a suis parochianis

Brixio. singulis septimanis excurrere Monasterio ad Alenses, deti-

liuenint in vocatioiie .lohaiincm Beveranuin et tandeni de con-

silio Brixii multis precibus fatigant Gotium suum secretariuin, ut

staret promissis et se in locum Brixii ordinaii et constitui patere-

tur. hl ipso discessu Brixii vocatur etiain Cotius ab urbis Lemgo-

viensis senatu suasu et coniineiidatione M. Cierhardi Oemikii, tunc

ibi vocati superintendentis -), in concionatorem neopolitanum. üt

igitur retinerent illum apud se in officio concionatoris, transege-

runt cum Cotio, et illius transactionis literae senatus secreto rati-

ficatae sunt et Cotio oblatae-'), iuio iuramento se obstrinxerunt

Cotio cives de communi conseiisu cum toto senatu nultuni tarn

magnum periculuni lufurum. (fuod non sint cum ipso subitiiri

propter evangeliuni.

Interim, dum haec finnt, nobilis (juidam albus monachus

Cisterciensis ") ordinis ') in monasterio Cappenberg, ulii tanlum

nobiles locum habent, t'uit pastor urbis Alensis nomine .lohannes

a) B und W: Cistriensis.

') Bis zum 22. September nur 13 bzir. 12 Wochen (rgl. ohni S. O.'i Anm. -D.

•-')
Vf/l. über ihn Bd. 1 H. 3 S. 22H.

^) yir]it iiii-lir iKifliiri'ishar, ') Vii'lnii'hr l'riii>i(iiisl rafcnsi'r.
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Harivian^) (veluti et Theodorus Ervervelde'*) -), eiusrlem ordinis et

aeque nobilis, pastor erat novi oppidi), qui exiens urbem tamquani

praecipuus hoslis doctrinae sincerae opera totius sui coenobii con-

sensiim capiliili maioris ecclesiae Monasteriensis et episcopi conse-

cutus est, lioc est nonniliil eoucessionis, iit conniverent. si ille ali-

quid contra Alenses tentaret. Hoc impetrato convocat cognatos,

amicos, propinqiios, fratrein et affines, qui in coinitatu de Marka

circa urbes Lippiam et Hammonein habitabant, ut erat satis ampla

ipsius famiiia, et bis conquestus de iniuria sibi et suo Deo. papae,

totiqire istius ordinis in Cappenberg coenobio facta opem omnium

irnplorat. Uli. qui plerumqne otunes adhuc erant papistae, col-

lecto clani miiite et nuiltis congregatis eqiiitibus, inter quos etiani

erant quidani nobiles de facie noti, properabaiit ad urbem Alenseni.

Inter alios fuerat valde inflammatus quidam ex nobili faniilia orliis

Gerhardus a Recke, satrapa in Heisten •). qiii ascensurus equuni

dixerat ad suos: „lam ibo eques expugnatum Lutlieranoruni sectani". W isoö.

Sed vix verba ista tiiiiverat, cum iam equuni ascendisset, statiin

decidit in famuli dorsnni et exspiravit. Sed alii neganl illuiii liiiic

stalini fuisse uioi ttiuni ').

Advenernnt equites tacite collecti magno numcro ad (ijiiii-

duni Alen cum aliquot niilitibus, ut praedam houm et vaccarinii

abducerent. Interim de bis lebus nihil constabat Alensibus. Ad-

venientes in viciniam urbis proptei- nebulosum aerem non sunt a

quoquani visi illo mane. Dies anlein erat octavus ante Micliaricm '').

a) W: Evervelde.

') Ein Geh'itxhrii'j <Iit Stadt Ahlen für ./ulimni IlaniKiinni, l'a^lar ilcr

allen KtVfhe (Janvllist, rinn 11. Oktober 1M4 im Slaalsaixhir Miiiisler, Arcliir

von Kapj>e/iher</.

) Dietrirh Elrerrehle, I'anlor der neuen Kirche In Ahlen, L-oinnit ur-

kuHilHrh am 10. November IM-'I ror (ebeiid<f, Dep. Ahlen).

') Gemeint lleexftcii

.

') Er kommt In der Tat aoch l.'i'.ii und 1.'>H^> vor. l'(/l. C. (Iraf r. d.

Heeke- V ol mestvln und O. r. d. Heeke, d'esehivhte der Herren von der Hecke,

liretlan 1H7H, S. 122. liier wird allerdinya an der ErziililniKj festi/ehal/en,

dali er bei dem Unternehmen gegen Ahlen sein Leben verlor und dies einfach

in das Jahr 15.V.Ö verlegt.

') 22. September. Kersse nbrocli N. //,'/ gibt an, die (,'cscliichle sei die

Veneria post Mattliaei festuni (2(;. Se/ilemherJ /nissicrf, aber lianiclmiinn nird

wohl besser nnterricidcl sein.

Harn el mann II. 5
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l'ridie vcl nncte jiraecedcnte {)er quendam aniicum, cuius nomon

i^iioratur, yraviter iiioniti sunt Aleiises, ut set|ueiiti die potius in

Valium et afi'fiores cnnleiipui niacliiuas bclliras et hoinhardas, (inaiii

Iii pcriiiillciciil aui cl cdiici vaccas et hovcs a hiibuicis in ^ra-

iiiiiia canipi. Imo in ipso liostiiiiii a^|ii'essu et accursu vciiil aliiis

(|uidaiii niaiiiu) cursu ad iirbeni clamans: „flabeto ratioueiii ve-

slraruiii vaccaiuin, vos AI(Mises!" Sed illi iioii e.xiei-unt, alii ('tiaiii

noii audcbant. Kxisliiiiabaiil luiilii posteriorem siil)ornalniii, iil

is ita (lic(M-et fives ex iiibc. (pio vcl illi iiiactaiciitiir vel abdiice-

reiitur siimil. Interim j)astoris istiiis Itarmans co^nali ei alii

ma^no nmnero collecti nobiles cuin suis ministris equites et pe-

dites al)duxeie vaccas. bov(\s, vitiilos. iiivencas omniaque vaccaruiii

jiecora iiibis Alensis, (|iiaiiini prcliiini excessit undeciin millia

florenorum Rlienensiiim. Abductio illa facta est circa lioraiu oc-

tavam malutiiiam, cum et ipso tempore doceret in aU.ero templo

pro concione ßeveranus. cuius concioni iiitererat C.otiusi).

Facta seditioue et orto tumiillii propter perditas et aniissas

vaccas cum onuies extemplo ciii rcicnl ad poilas, ciiirimt (|uo(|ue

cum aliis Cotius et Beveiaiius uescieutes, (juid rei esset, dum
cives ad portas veuiuut, intelligunt ab instructa equituin arma-

torum et militum coliorte a])ductas omnes vaccas })r()j)ter evan-

geliiim eiusque conciones piiblicas, (juod ])astoril)iis uionacbis, prae-

sertim Johanni llaiman, iiiipediissent sua sacra. Il)i iiiox cives

fremebundi et l'uribundi, qui antea eraiit fervidissimi in negotio

religionis Lutlieranae, arina coiiv(!rtunt in (lotiiim, (juasi autoreiii

susceptae religionis l.utheranae eimique strictis gla(tiis inse(|iiiiiilm-

et extensis liastis acriter regredientem magno cursu ad suas aedes

transicere conantuv. Vix celeri gressu elapsus ex eorum manibus

veuit ad suas aedes et in eis se recludit. Illi ibi fores ef'friiigere

conati simt, sed a domesticis suis praemuniebantur ianuae et fene-

W 1307. sirae, ne i'acili impetii iutrarent. Tameu im[)editum est lioc,

nescio, (|ua ratione. Quam((uam sedaient et consolarentur consules

et senatores suos subditos cives omnes, tamen postquam se colle-

gissent et per pulsum campanae convenissent cives cum uxoribus,

') Kürzere Berichte hei Kersaenhroch a. a. ()., in der AIiinsterisehen

liiseliofschronik (Geischichtsqnel/en i/es Hifilnnis Münster Bd. 1) S. 32H und in

S
f)

II r ni(i rh e r s Chrimlk niii Linien liei r. Steinen liil. i N. Ildf.
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famulis, famiilabus et filiabus, acoessere nd loc-um, ex quo ab-

reptae et abductae erant vaccae.

Hic qiiidem multae lacriinae, plorafiis, querulae voces, iin-

|)iefationes in (
'.«tiuiii. ilirae nialedictiones in senatum au(liel)antur

(([iiia illud oppidum ex graminibus eorumque copia et alendis

vacfis victuni quaerit) a feminis et simul viris, atque omniuni

Votum erat, ut senatus tradei'et ipsis Cotium. ,,Quodsi illuni

liobis tradatis, facile", aiunt, „recipiemus nostras vaccas." Et

((uidern lecei-uiit isti. qui antea vehementer negotium evangelii

])romoverant. Ita acoidit cum Ciu'isto: quidam sine dubio vel

ab isto pasti vel sanati etiam postea cum reliquis clamarunt:

„( '.rucifige, crucifige!" Seci respondit senatus:' „Wir wollen keine

llfiscli verkenffers sein" denotaiites se non proditores fore san-

guinis iusti, „quoniam aliter". inquiunt. „promisistis Cotio". „Optimi

iuitnr cives, lioc unum agamus", inquiunt consules et senatores,

„iie simul et vaccis et deinde lionoi'e lioiiesto((ue [nomine] privemur.

Melius est noiiicii Itonimi. (|uaiii iiiignenta pretiosa. Aliud est

cnini iiitci- nos et M. (ierliardum dotiuni transartum". Respon-

dcrunt liii' imi)ii illi frementes ira et maerore: „Ouodsi nos

iiiaxime tcnierario iiu'amento obstrinxissemus C.otio et suae doctri-

riae. tamen liao nostrae uxorcs et filiae famulique et filii nulla ei

Icncnlur obligatione. Ita(|u<' vos onuies". convei-si ad suos aiunt,

„|liortanmi |, ut in (lotium et eins aedes impetum facialis.'*

Hoc olefaciens alter consulum. vir pius Gerhardus Ossen-

beck praociuiit alios venit(|UP dam ad aodes f'.otii comitatus

altero (|iia(slorc acrarii et evocalimi Coliiiiii abdiicil ad sccrctissi-

muni locum. ciiiiis nf)ii eial gnara coniunx (lotii. Naiii in cuiiis-

dam viduae, (iertrudis tlioin Holte, aedibus abdidei'ant illum sub

Stramine metuentt!s eins vitae per dies ei noctes quafuor. in-

terea bonus vir (lotius ne(|ue cibo ne(|U(' potu usus est. Tmo

ibi divinilus erat sustentatus il)i. iil (fiani dcsideiio cibi poliisvc

non afrectiis Cuisset, tantum, (|uo(l orasset cl Domino sc com-

mendas.set.

Interea per istos dies feminae excubias agebanl anic Ibres

') Er L-oiiiiiiI als liiirjicnni'irtlcr tiiii I, Oiluhcr 1.');'.), II. Miirz und
9. Mai 1.'>:)() 7tnil l:>. Fflinmr l.'i.'lC urtiiinlUcli rnr (Sliiii/s<trrliii' Miiiisicr,

Dep. Ahlfii).

5*
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C'.otii fleiites, vociferniitos. iiiiprccniitcs r.olio cl suis, ot iiiniino

furore aostiifuitos tumullii;il);nitiir viaiii omiu-s. Aliae lac-iiinl

impetiiiu in lorcs (Triiii,u('ii(la>, (|iia("(hiiii scaiHhiiiI ad fouostras,

ir JoVW. [lai liiii all iixorc Cotii et laiiiilia i('|iiilsaiii passac, pai liin

iiiiiiis et ()i)secrati()iiii)iis sciialiis. iic viiii acdiliiis altciilarciit, rc-

Iractac^ sunt, (|ti()iiiain ciiiii suis niiuislris cliaui consulcs cl scua-

tores pii (|uas(lain mann a scdilioso couatu jtlacido al)slrali('l)aul

,

vcl poliiis illainui ((inatinn non sine sui corpoiis periculo icnio-

rabantiu-. Scd ciuii scalis a<>gredereulni- niliilouiiuus donnun fc-

niiuao nihil cui'autcs prcces. niouifa cl uiiuas cousuluui cl scna-

toruni. dccrcvoi'al a(|ua Icrvida cl pulte Icrvcute, (|uas ad uianiun

^ habebal, ai)icci'c a fcncslris nxcr (lolii liostcs, scd dissuasa |('si| a

coUega Cotii, uc id l'accrct ((pioniani ücvcranns tinic adhuc ciat

in acdibus Cotii, cui etiaui iionduiii iuuniiiel)al pei-iculuin).

Inleiiin excitato rumore (lorsau a consulibus et seuat()rii)us

subornato, postquaiu aliud medium iion esset ad manum) dicilur

Cotium clam in islo puncto aulligere ex postei-ioi-i aediuui suarum

parle ad moenia, ut ita exeniplo Pauli, de quo") in postrema

concione docuei'at, elaberetur ex illai'um iTianibus. Currunt igitur

OHuies ad moenia, ut fugientem inteicij)ereut. Interim etiam et

uxorem eins ex suis aedibus ad tutioreui locum, j)(jst(iuam ci

quoque periculum propter liberiorcm responsionem et exsecrationes

retortas in adversai'ias iuuiiiuci'et, abducunt duo senatores. Sic

et illa latuit. Interea Johannes Beveianus higiens in vicinum

hortum abdiderat se satis periculose sub spinis in unum locum

collectis et foco adaptatis, iibi illc in tcitinm us(|uc diem lere lati-

tabat sine cibo et potu. Quarta nocte ferme elapsa extraliitur

ex acervo straminum Cotius per senatores duos, viros pios Jo-

hannem Croess et Johannem Avenhovel ^) iussu consulum. Re-

(hictus est ad proprias aedes noctu sub veste muliebri, (|na iudulus

erat, ut reficeretur cüjo et potu. Verebantur enim ipsum lamc

periturum, vel sibi morbum ex inedia contracturum. Refectus

iterum per eosdem rc(hicitur ad prisliiium locum tali habitu, quia

nondum tunudtus et seditio muh'cbris cessaverat. Quinta nocte

a) B und W: qua.

') Cröß koiiniit )irhiii<l/ir]i IT)'! 'i
- Iii, Arcnlinrc! U'i^O rar (fhctiihi).
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redierunl ad Cotium latentem pii et praestantes consules Ger-

hardus Ossenbeck et Johannes a Langen evangelio et Gotio

addictissimi, et illuni secundo extractum stramine reducunt, iam

paululuni tunuiltu sedato, ad proprias aedes, ad quas etiam re-

ducta iam erat uxor, et ibi Cotium cum uxore ex scripturae

testimoniis consolati sunt consules: „Sic oportuit Christum pati,

sie et sui, qui non possunt esse meliores magistro suo." Deinde

opem et suam Cotio et uxori lüjei'ahter promittunt. Quaeritui' et

Beveranus. sed non invenitui-, (jui postea ex spinis prodiens ad W 1S09.

aedes Cotii reticitur cibo et potu et dam deinde exiit urt)e.

Cotius sexta nocte, quae praecedebat f'estum Michaelis, vo-

catur et ducitui- in curiam. ibi consules et senatores, qui et ipsi

non levem iacturam in amissis vaccis fecerant, de plebis impio

tumultu et nefario conatu gravissime conquesti sunt et de sua

prompta voluntate amplissime loquentes asserunt sibi nihil esse

prius et optabilius, quam ut posset ad pristinani vocationem

regredi et ad ministerium iam inceptum revocari. „Ad quam rem

nos quidem omnem conatum et vires nostras extenderemus, nisi

id vereremur frustra tentari propter animos civium et praecipue

muliercularum in te ") exacerbatos. Moc enim si fieret, novum

tibi et nol)is periciilum immincrct, mi M. Gerharde. Itaque te

ohuixe rogamus, iit nobis hanc in te praeter meritum illatani in-

iuriam a plebe non imputes nec in senatum uUam liuius rei cul-

pam transferas, sed obsecramus, ut tacere digneris cautionem de

ista iniuiia non vindicanda in Alenses cives et oppidanos, si forte

alilii in unum vel plures incideris. Nos intei'im. si ista cautione

|)raemissa abieris, quocunque velis discedere, adiungenuis lil)i

lidos comites et curabimus, ut uxor cum supellectili .sequatur, et

luae domus cura ac ratio [nobis erit| commendata". Verum is

respondit: „Nihil pei iciili vobis a me ci'it ex.spectandum, (|uia ev;in-

gelici non det)ent de privata cogitare vindicta". Sed ita cum ire

decrevis.set Monasterimn, adiungunt ei octo viros bonos et pios,

qui cum senatn proprio dainno neglecto sui pii doctoris rationem

habuere magis (|uam sui commodi.

a) W: inde.

Als Bürger 1502 nnil 1530, tth Hiin/crmeister am 1(1. Juni 1532 und

19. April 1534, alt Provi.sor der alten Kirclii- 1511 bis 1544 genatint (ebenda).
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IIa pridie Michaelis tleduciliii- Moiiaslcriuiii in aedcs Brixii

cl iKiii iiuilto post .sequel)atur uxoi' parle ali(|ua su])ellec'tilis i-eiicla

Alac. Quo tempore etiam iiu-rebuerat et iani vires suiiipserat

Moiiastcrii aiial)aplistica Ines, et deinde ah altera parte et papistae

et papistai'iini socii vigebaiit. Il)i ah utra(|ue secta iioii parurn

prohri sustinuit (lotiiis Moiiasterii, (|iii diyito monsti-ahatur: „Er

ist, der mit seinen Lutlierischen predigen hat denen von Alan ire

Küe ((uit gemac'lit" -).

Sic accidit plebi et civibus Alensibus, quod Gergesinis ), (pii

malebant discedere thiibus suis Cln-istum a ditione sua. quam ut

ihi haereret et eis viam sakitis traderet. Sed iili aequiores eranl

Alensi vulgo civium ac muliercularum inipio et perverse, quoniam

rogabanl isfi (Ihristuni, ut discederet, hi vero volehant e mcdio

tollere Cotium et uxorem eius.

In ipso autem festo Michaelis ingressus est urhem Alensem

ir 1310. eques cum octo ministris equitihus satrapa in Drenstenvorde •')

Johannes de Recke, nobilis, optimus et integerrimus vir, pietali

verae deditus et M. (ierhardo Cotio omnibusque piis propter sin-

ceram doctrinam imprimis faveiis, hoc fine et propterea, ut tuto

ex manibus impiorum civium eriperet et educeret Clotium, (jui

pridie eductus erat. Ts igitur regressus est domum laetus hoc

audito et semper amavit evangelium, quod etiam in parochia Stein-

vordiana praedicari curavit ^).

Interea evocatur iam' tandem Cotius tertiis literis a senatu

üi'bis Lemgoviensis, quibus^ acceptis abiit ad eani urhem paulo

post festum Crispini et Cris])iniani et suscepit ibi conditionem, de

qua re suo loco latius '").

Vae autem et quidem vae im])iis istis civibus et eorum

a) B und W: Dreckstenvorde.

') Vgl. oben S. 35.

'"') Auch Brictius iriirdc später ron Daniel r o >i. S o e t als ,,ossen-

prediger van Alen" rersjiattet ( Fr. .Jostes, Daniel ron Soe.'<t, Paderborn ISHS,

S. ^tiU).

') (lenieinf ist <lic Krzäliliuii/ hi'i .Matth. S, V«//'., Marl,-. .», I
ff',

nnil

Lnk. H, Iii; ff.

') Vf/I. alter ./(iliann r. il. Heeke ('. (Irnf r. d. II e ek e- V o l m e st e i n

und 0. V. d. Recke u. a. O. S. 1.5'.>ff'.

'') Tn der Kifchenr/e.tchichte der (trftf'seliaf't Lippe ( W Hl-'i ff.J und der

Stadt Leniijo I \V 10(13 f.).
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uxoribus, quae cum vaccas perdiderant '), etiain saluteiii in Clii-isto

Jesu perdiderunt, dum ipsum in suo membro et discipulo per-

sequei-entur et sie evangelium et puljlicam illius apud se prae-

dicationem excuterent, qua ab eo tempoie usque in diem ho-

diernum carent.

') In der Ani/elt'f/cnlic/t (/c.v Kuhrauhcx ist 7iorh chi livieficecJisel (/es

Jjaiith/raßn Philipp roii Hr.s-scn init ilciii liiachof Fntiiz crhd/tcii (Konzept hzir.

OriyinaJ im Staatsarchiv Marbunj, Abschriften im Staatsarcliir Münster). In

dem Schreiben des Linidi/rafen vom Dienstag nach Frnncisci (7. Oktober) 1533

heilit es: Wir wollen aber e. 1. nicht pergen, das uns itzt in kurzen vil-

faltig durch lantnians sage angelangt ist, das itzt vor der stat Ahlen in e. 1.

Stifft Münster ein merglich tapfer anzal rind und ander vielie sonderlich des

Evangelions halber mit e. 1. verhengnus und wissen gewaltiglich ohn alle ver-

warung genommen und hinweggetrieben worden sein. Wand wir nu dem, das

es mit e. 1. verhengnus gescheen sei, bis noch khein glauben geben haben

und geben dem auch noch kein glauben, wo es aber gescheen, horten wir

das nicht gerne, denn es wer zu besorgen, es wolt zwischen e. 1. und iren

underthan etwas Unwillen geperen, das wir auch nicht gern sehen, darumb

wolten e. 1., wie ir gepurt, mit allen muglichen fleis daran sein und ver-

schaffen, das c. 1. armen underthan das ir on entgeltnus widder werden oder

des erstattungen dargegen bckhomen mugen . . . Der Bisehof antwortete am

Sonntage nach GalU (19. Oktober): Wir haben e. 1. sehreiben, in weicherem

e. I. under anderen aus freuntlicher meinong uncs entdeckenn, das derselben

vast vilfeltig durch lantnians sage angelangt, das des evangeliums halber

unnd durch unsere verhengnus vor unnser Stat Ahlen ein merglich antzall

vyhes genommen und hinweg getriben sei unnd wo es geschehen mit unser

verwilligung, das e. 1. Vermutung nach zu besorgen, das es zwischen uns

unnd unnseren unterthanen etwas Unwillens geperen wurde ... zu Dank ver-

lesen und vernommen. Willen daruff e. 1. nit verhalten, das unns die gemelte

begangene uberfarung unnd tiietliche Eingriff nit wenig beschwert, auch von

herzen leidt ist, und das wir derwegen vor etliciien Tagen den Erwirdigsten

in got unseren Herren unnd Oiieimen den Ertzbischofen zu Coln etc. (diweill

die hauptleute desselbigen thetlichen ubertzugs im Stifft Paderborn habliafftig

gesessen) uffs vleißigst annsuchen und biten lassen, die thoter dermaßen

antzuhalfen, datnit den unnseren beschedigten undersassen gepurliche erstattung

bejegne, inn zuversiclit, seine liebd werden sich in dem aller gepur unnd des

heiligen Reichs Ordnung gemeli beweisen und haltcnn, das aber (wie e. 1.

angelangt ist) unnsere meinong solle gewest sein, durch solche wege, die von

Aelden von iren ungehorsam zur gepurlicheit zuweisen, in dem werden e. 1.

zu milde bericht, da, so es die noit erforderde, unnsere underthain zum ge-

horsam zuweisen, so wollten wir mit gottis hilff wol andere wege gegen sie

furnemen lassen, dan mit frembder thetlichoi- handelung die unsere under-

thoin ubertziehen und beschedigen zu lassen . . — Das Schreiben des Bischofs

an den Erzbischof von Köln habe ich nicht ermitteln können. Für die Ahlener

ist offenbar nichts dabei herausgekommen.
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Post seineslrc Alaiii i'cdiiciliir iiiiiiiiciilc cpiscopd cl inipctialo

|)iiiis a seiiatu, (jui id cnacliis per pi acsiilciii raci('l)al, salvo coii-

(luctii .lolianiics llaiinaii. pastor vctcris incdiocri suoruiii

el iiiipiiiiiis fiatiis sui ( lodclVidi llaiiiiaiis CHiuilalii et j)iisliii(j loco

reslitiiiliii- iioii sine dolore pioniiii.

Oiiiiics isti cmn iaiii ad iiieusani cum ipso pastore sederent

et splendide coenarent coeiiamque in niuitain noctem protraherent,

zelo quodani contra pseudopastorem vir (piidani pius nomine

Henricus Hermelingius olficio rotarius. accendebafur, tum cpiod

tantum damiii attulisset ur])i, tum cjuod illato eo damno privati

essent simul evangelii docti'ina. Ita(|ue machina currens ad coena-

culum tandem per foramen ex platea intendit pseudopastori isti

cupiens isluiii, ([ueni sciel)at novain pestem urhi futurinn, traicere.

Sed eniisso telo fefellit liominem miserum ictus et istud suum in-

stitutuni, quia neminem laesit. Interim coenantes et iam semie-

l^rii valde commoti boatu et ictu macliinae iliico exsuryunt et

currunt ad vigiles et al) illis diligenter ((uaerunt, num ab ipsis

iam (|uispiam in plateis visus fuisset. Uli nibil tale suspicantes

ex simjjlicitate respondent istum llei'meiingium praeteriisse. Ita

excitari curant senatum et hunc graviter accusant, qui vinctus

traditur carce'ri et ad illorum accusationem iudicio sistitur. Gon-

fessus factum deni([ue propterea morti adiudicatur.

1311. Supplicio locus destinabatur vicinia portae, ubi rotae imponitur

l)ius vir, qui placide mortem subivit, proptei-ea, ut singulis ex-

euntibus ipsius supplicium conspicuum et terrori esset, ne quis

in posterum uii([Liam tentare änderet contra pastorem et papisticam

religionem ((uic((uam. Verum illo iam e medio suljlato et rotae

imposito putabanl im])ii onuiia tiita. Verum tunc in illo loco

snpplicii et circa rotam, cui is infixus erat, undique lulgida spec-

tacula et iucundissimae claritates noctu et quotidie conspiciebantur

ab omiiihus. ut onmium civium aiiimi connnoverentur et clamarent

de istius pietate et pastoris ci'udelitate.

Cum vero id ita ([uotidie per ali(|Uot septimanas dnraret,

fuit iste tyi'annicus pastor, cui nondum satis erat abstnli.sse vaccas

Alcnsibiis. nisi etiani liuic vilam a(lcn)issel, ita commotus, nt sua-

') Heinrich Ilcniicliiil.- h-oimiit (im IC. .Iiiiii 1:):S2 ah l'ropiacr der St.

K<illi<triiiciil)) "iil<'r>tr]iiil'l iirlcniiillirlt ror (a. a. ().).
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(lerel eorpus istius ex rota defeni debere in coeiniterium. Ita is

(•um uti'iiisque templi clericis, scholasticis et sacrificulis egi'essus

in celebri pompa urbeni cairat ex rota lioneste deponi corpus

Hermelingii et loc-ulo iniposituni per quatuor viros soleniniter cum

crucibus et trophaeis portari in urbem ad coemiterium neopoli-

tanum sequentibus funus '~;ancti martyris omnibus fere civibus et

multis mulierculis cum toto senatu, ubi habuit sepulturam prae-

clariorem quam unquam vel episcopus quispiam.

Cum forsan pastorem istum sua acciisaret conscientia, ut

eum taederet vitae in oppido Alensi. regreditur in suum coeno-

bium, ubi quidem eiigitur in praepositum, hoc est, caput istius

monasterii i). Sed aiunt multi illuni in ultima senecta lepra fuisse

percussum.

Haec ego partim ex Cotii verbis, partim ex uxoris relatione

per Henricum Strapelvem'urn "-), nunc pastorem in Bege comitatus

Lippiae, qui ista omnia etiam praesens vidit et a Cotio affine

educatus est. accepi.

M. Gerhardus Cotius, cum iam mediocriter et feliciter suum

cursum evangelii in comitatu Lippiae et praecipue in pastoratu

ecclesiae in oppido Hornensi finivisset, scripsit tum demum ad suos

Atenses, quomodo per Caesarem et totius imperii consensum esset

omnibus liberum permissimi. (|uanuiam religionem, papisticamiie

vel evangelicam Augustanae confessionis, vellent amplecti. ut co-

gitarent de vera via, quae ad salutem ducat omnes, ubi (juidem

repetit, (|uomodo olim legitime vocatus anno 88. eis inservierit in

ininisterio evaniielii iiinilpafe et demum tion [jiopicr maleflciunt

suum, sed damnum (juoddam illis ab iiiipiis propter evangelium

Christi iliatum, misere turbatum se et eicclum j)rolixe docet. „De W 1312.

qua,'" ait, „eiectione nunc gaudeo et tantum in liac moa .senecta

de vohis sollicilus suni vos orans et obtestans, ul veraiii illam

doctrinam seiucl a vobis cxliii-batam, vclitis propter auiinae vestrae

') Er ivurde imrli. <I,t Iti'sii/im/idK .fiilKiini Krlte/er.-! (f 21. Dezeiiiher

InHH) am 26. .Tnnitar 1 .'i.'Kl zum l'ropst ijcirühlt, komiiit ah solcher öfter ur-

kundlich vor, Miarh om. l-'i. Mai l.'>4ß itiif/ irnri/c im Chor neben seinem linuler

Gottfried, Amtmann in Ahaus, licerdiiil. Sein Nachfolger war Hermann
Ketteier (Htaatmrchio Münster, Urhunden von Kappenherg 226, 23!), 241, 2i2^

246, 249, 2.5/, 2.^3, 25ö, 2^6 und Dignitarienverze.ichnis, Arch. Suh.i.J.

-) V(/!. lid. I IL :i S. 2<il, iro er Stapol vcnnous iieilit.
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^;ihiteiii miiic, cuiii itl coiicc-suiii sil cl lihciiini cliam vobis per-

iiiissuiii, iccipere et iiiipias illas iiiissas (.\|)iiii<;er{j'', (luamiii vXnnn

inipietateni prolixe ex scrii)tiiris rcrutal ibidem, qiiod conscientiae

et ol'licii causa dicit se sci'ilx'ie ad suos syinpalriotas. Sed isli

Interim manserunt in papistica iinpietate. Kiit igitur istud scrip-

tum istis in testimonium.

Dolendum est in tot urbilnis auiplae dilionis Monasterieusis,

((uales sunt Borcka, Cosveldia, Warendorpia, Ala, Beckeniena,

Telgetum, Werdciia, Aliusium, W'ildcslmsium, Werda") '), Scop-

pingia. Ransdorpium, Statlouium, Horstmaria, et in nuiltis aliis

oppidis ac vicis mihi incügnitis uon propagari veram doctriuam.

In oj)])ido Rhena purius doceri audio propter praesentiam

vetei-is praesulis Wilhelmi Ketleii, ([uam alibi, ul)i etiani illius sa-

ceHanus, vir doctus M. Johannes Hammakerus, in aula Ketiei-i

pure docet et saci-amenta integre administrat -). De (j])pidis Bo-

choldio, Meppen, Hasehmna, ('-loi)penberg et Vechta diximus.

Hermannus Coutius''), primo pastor et vicarius '), poslea de-

canus Beckemensis tactus, valde pap'atuni in istis oris seniper de-

tendit et tutatus est, vir existimatione magis doctus, quam re ipsa,

cum quo cum ego aliquando de religione conferrem Beckemenae,

nihil aliud liabuit, (|uod opponeret et obiceret ex scriptura et pa-

tiibus j)ro invocatiüiie sanctorum et aliis papislicis nugis, (juam

locos communes Johannis Hoffmeisteri monachi desperati, ex patri-

bus pro papistica assertione collectos, ubi ostendi etiam coram ipso

Hoffmeisterum quaedam falsa citasse. Oui sint relifjui papistae

vel neutrales in istis ()])pidis dilionis anqilissiniae Monasteriensis

et quales monachi papisticam religionem in diveisis monasteriis

istius ditionis defendentes, igiioro.

a) B und W: Wurda. b) IC; Colins.

) Gemeint iat wohl die Ilerrschiift Werth (Kr. ßorkcnj.

-) Vgl. S. 58 f.

') Jfermaiin Kote kommt ah Vikar in Beckum am .'>. Januar 1554 ur-

kundlirh rar (Staatsarchiv Münster, Dep. Ahlen). Nach Bd. 1 H. 3 S. 170

leitete er um 1534 die Schule in Beckum. 1532 1533 versuchte auch Beckum

die Einführung der Tieformation. Vgl. Kerssenhroch S. 411, D. Lilie,

Osnabrücker Bischofschronik (Osnahriicker (l eSchichtsquellen Bd. 2, Osnabrück

1894) S. 219 f. und J. Schtvieters in der Einleitung zu den Bau- und Kunst-

denkmälern des Kreises Beckum, Münster 1897, S. 18.

') Vgl. über ihn Bealenzyklopädie Bd. 8 S. 229 ff.
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Wie aus (lein letzten, hiahef ungednirkten Abschnitte dieses

K((piteh herconjeht, ist Hamelinann zu Anfang der fünfziger Jahre

selbst in die Mindener Beformationsgeschichte vericickelt gewesen.

Die eigeneti Erfahrungen, Erkundigungen und Bekanntschaften

sind wohl durch Mitteilungen der Mindener katholischen und später

der evangelischen GeistUchen und Schulmeister ergänzt worden. Man

wird vor allem an den Bektor und späteren Superintendenten Her-

mann Huddäus denken dürfen.

Über die Anfänge der Reformation in Mimlen ist Hamelmann

nicht ausreichend unterrichtet. Seine weitere Erzählung beschränkt

sich dagegen auf die Vorführung und Charakterisierung der beteilig-

ten Persönlichkeiten und erscheint als zuverlässig.

Die Abfassungszeit ist lötJS, weil der eintritt des Rektors

Büdenius noch erwähnt ist.

') ./. /y. /{ ii n !• III (i n II , Initia reformationis evangelicae Mindensis a.

MDXXVIIII. in autunino susooptao, I'rof/r. Mimten 172'J '^licrlin Kßy. (E. A.

F. ('ulcmanii), Mindiadu; (ivxrhichtc Abt. i..')., Minden I/IH. A. (i. Sehl icht-

hnhcr, Der Evanijelisch- Lutherinch- Mindis:chen Kircheni/exchiehte Th. 1— 5,

Minden 1752— 1755 (mit l'redigerverzcichnissen, die aber für den hier behan-

delten Abschnitt auf Ilnniehnann beruhen). Jacobson S. 548—553. Cornelius

Bd. l S. HH— 86. 6". L. Wilms, Geschichte des Gijmnasinms zu Minden H. 1.

Die Reformation in Minden, Pro/r. Minden 1860. (Die (leiüiye, wenn auch

etwas umständliche Arbeit ist nicht fortgesetzt worden, weil der Verfasser bald

darauf starb.) Kamjischul tr S. 115 — 122, 259— 261. W. Schroeder, Die

Einführung der Reformation in Westfalen in dein y^eifräume von 1520— 1540,

Minden 188.3 (nur für diesen Abschnitt ron Belang). Derselbe, Chronik des

Bistums und der Stadt Minden, Minden 1886, S. 428—501. H. J. Wurm in

der geschiehll, Kinl. zu ilen Hau- und Kunstdcnkmälern des Kreises Minden,

Münster i;i(r2, S. 6Hf.
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II' /.)7v. Ilistdi'ia ') occh'siastica roiiati «'vaii^elii in civilatc \> oslplialiae

Minda autoiT iloniiaiiiu» Haiiiolmaiiiio.

Kral cii'ca aiiiiiiiii I ligcsiimiiii posi iiiillcsiiiiiiiii cl (|uiii';eii-

W 1313. tesiiiiiim a iiato (lliristo apiid yenerosmii coiiiitem de Hoya

Ei-icuin in arcc Sloltoiiow Nicolaus Cragitts, vir (juidein iiie-

(liocriter (locius. scd doceiido adiiiodiiiii (blix et eloquens i). (luni

vero eodciii aiino cives urbis Mindeusis flagrareiil ardore et aiiiore

i'eligionis verae et sincerioris doctriiiae evangelii, niediocrilcr iii-

tlainniati studio et privata Icctione opei-uni lAitlicri, l'liilij)pi, l'o-

merani et aliorum. tum (pioque ex fideli institutione Alherti Nisii,

viri (|nid('ni intcgci-rinii, (pii pure ihi ali(|uanidiu docuei'at iu teni|)lo

Mariano -'), sed nihil adlnic irniiiutaverat iu rcligione vel sacra-

mentis et ceremouiis, (luamquam libere i'alsaui doctiinam j)onti-

ticioruui reprelienderat, quo nomine venerat etiani in periculum

apud episcopuui Franciscuni, illi igitur censebant istum Gragiuni,

((ueni in vicinia liabebant, idoiiouni esse, cuius opera instauratio

ecciesiae fiei'i posset. Idoneo igitur teni])ore de consensu comitis

Erici eodeni anno, quando ipsorum episcopus Franciscus Bruns-

vicensis, Henrici frater, occubuerat et Henricus, dux Brunsvicensis,

in coniitiis erat Auj^ustanis at(|U(' uonduni iiovus erat electus e])i-

scopus, vocarunt Nicolauni (Iragiinu'') sunientes initiiun nuitationis in

religione.

Quo auteni id connnodius tieret, elegerunt viros triginta '),

(|ui streune nomine conununis icipnblicae negotium evangelii pro-

a) Text nach B nml ]V.

*) Iii der KircJu'iit/f.tcliirhtr von lloi/a suyt llaiticliiik iin ( ]V 7',IH): Frator

Jodoei COMICS Ericus, qui aulam suain instituerat in arcc Stoltenowe, liabuit

disertuni et perituni et in scripturis exereitatuni virum Nicolauin Cragiuni

libere et dcxterrinio doctrinam evanoelii profitenteni, cuius conciones niulti

etiain heroes cum stupore audiobant apud sc. Ideo is gratus erat coniiti

Erico, et liic Cragius supcrabat elocpiio Adrianum (Buxschotiuni).

Xtirh Bnuciiiunn Iii. A irar Nifs (Ni.'ii', Neiße) am 1447 in

Minden geboren und starb 1547; seine Angaben über Gehiirtsjaiir und Heimat

werden aber von Wilins S. 10 f. bezweifelt.

•') Kr hielt Weihnachten 1529 seine erste Predifft in St. Martini. Biine-

mann Bl. B 4^, Culemann Abt. 4 S. 30, Wilins S. 31.

') Vielmehr 30. Vgl. Wilins S. 2!) und die ebenda S. 31 abgedruckte

Urkunde.
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moverent, ex quibiis praecipui erant Johannes Bruningins ') Senator,

qui tarnen postea ab aliis male tractabatur tanquani cuiusdani

facti l eus, item M. Petrus Wiens 2), qui postea consul constitue-

iialar, et Johannes Gevecotus, senioris consulis liHus, (|ui et

ip.se post aliquot annos elapsos et pronunciatus et dcsignatus consul.

Uli igitur, de quibus dixi, triginta cum evocato Nicoiao Cragio

deliberant de toto negotio et communicato cum eo consilio con-

vocarunt tandem ex communi deliberatione omnes monachos et

canonicos in collegiis exceptis cathedralibi^s dumheris, quos in sua

reliquerunt papistica religione, eisque serio iniunxerunt, ut depo-

sitis suis papisticis sacris evangelicum illum doctorem Cragiuni

cum suis docere paterentur in singulis ecclesiis parochialilnis.

Quo mandato ipsis .significato statini Cragius iiruit tunc in haue,

tunc in illam pai-ochiam concionaturus ad populum. Mox ergo^)

') Er kommt nm 14. Di'zotiher 1.'>'-!S iirh-nndUch ror (Staatsarrhir Mün-

ster, Dep. Stadt Minden Or. r,12j.

') V</1 über ihn Bd. 1 H. 3 S. 2.30.

Dieser kommt l.'>13— ]7 in l'rh-Knden der Stadt, 1509—20 in J'rkunden

von St. Mail ritz und Simeon ror.

) Wegen der Vorgänge Ende Dezember 1529, über die Hamehnann sehr

mangelhaft unterrichtet ist, vgl. Culenin nn Abt. 4 S. 30 f. und S. 42 f., Wihns
S. 32f., Schröder, Einführung der Reformation S. 19 f. Eine gleichzeitige

Darstellung beßndef sich in einer ivohl ron Mooijer stammenden Abschrift im

Staatsarchic Münster Msr. VII 2712o- Nr. 3. Danach wurden am 27. Dezcndii r

die Stadttore geschlossen, der Abt von St. Simeon auf das Rathatis gefordert und

ihm „durch sechs unnd dreissig Mann, so usz doro gemeinden orwclt unnd

vurstennder des wortt Gots gnent unnd offcnbaire Lutherani sein, in beyweson

zweylier Lutheranen predicanten, dere einer ein verlawffener Muneli unnd

der ander, als gesagt wirdet, ein Scharpfriclitor zu Schwoll gewesen, ab-

'gedrungen, das or sieh halt tiiuessen verpflichten . . ., dere Statt Minden dry-

dusend guldn, dere er nie schuldig worden, zugeben und zu betzalen und

darzu eilige annder puncten unnd artickell unnder des kloisters Siegel zu-

globen" (rgl. die Urkunde ebenda Nr. 2 und Schröder S. 19 f.). „Unnd da-

neben vier priester und einen diaken usz demselbigen sanct Simeons Cloister

genommen unnd die gegen ire profession in weltlichn stanndt vszgelockt

vnnd wellen auch darzu keinen anndern dann lutherischn predicanten lyden

adcr zulaissen, welchs alles vom Raidt zugelassen vnnd gestattet wirdet."

Dem Kapitel von St. Murtin wurde auf dieselbe Weise eine Verschreibnng

über öOO, dem Kapitel von St. Johann eine über lüO Gulden abgedrnngen und
ihnen „alle bürgerliche Pflicht und Bürde" auferlegt. „Vnnd haben daneben

die von Minden die vicarien des dlioimstifts vnnd alle andere priester dero

gedachter Statt uszgenommen dhoimherrn zu allen lesten vnnd bürgerlichen

besteuerungen genötigt, deresolbigen eilige, so iiit Lutherisch haben wiillcn
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isla sua animosa audacia et vei-l)is sesquipedalibus atque stentoriis

ruliiiinil)iis in iioiitificios cl coium religionein iactis terruit adver-

saiios cl (|ui slaliiu oiiiiicin icli^ioiioin pontificiam al)()lebat subita

iiiiil;ili()ii(', (jiiasi in nioinciilii (Tlicil ita. ut illico iiionaclii et ca-

ll' vill. iioiiici cxirciit iiii)cni ') praeter l'anlinds fValres, (|ui lanicn |)()slca

aiil'ii^crc coji'chantiir ').

Ibi niox fugitivi et <|uasi ciecti poiililicii niovcnt lileiii in ca-

nicia iuipcriali ') toti urbi Mindens!, qnae co processil, ul aggra-

vationo et lianno iinperi^ili notaientur '). Id (|ni(lcni dixere niulli

facile j)raccavcre poluisse (Iragiuni. si salteni niodestius et paulo

nioderalius, iit sei'vnm Douiini decet esse placiduni, de niatiuo

pioruni consilio ogissef cl non adeo praeceps in abolitione onmiuin

a) W: urbe.

pi-edigen, dere Statt vordriehen vimd don verlawffon München wie vurg. in

die pfarrkireh sanct Simeons mit gewalt gesalzt, daselbst vff lutheriscli, wie

er noeli thut, zu preddigen vnnd die Sacramentn zu administrieren. Sey

liaben aueli sanct Egidius kircli, sanct Annonkircli, die Capel vnnser lieV)on

frauwen vur dere bruggen sampt dere Capellen Hierusalem gelieiszen ab-

gebrochen, kelch, tatfein, bilde vnnd /.eraden darusz genommen vnnd ganntz

vncliristlidi Ires mutwillens also damit gehandelt, das davon nit mag gnug

gesehrieben ader gesagt werden, dardureli das gemeine volck verfurt, zu

ketzereyen vnnd vnglawben bracht, aller (Jotsdinst zersturet vnnd die Christ-

lige Ordnung allerdinge zui'uekgestalt, die geistlign Jeniei'lichen verdruckt,

bescheddigt vnnd des Iren wider alle billiclieit vnnd Bapstlieher hilligkeit

vnnd Romischer keyserlichor Maiestat vorbott vnnd bevelh berawbt werds."

\'<//. (iHcli (/// K/di/c (li's Klerus bei Cti / c nia u n S. 42f. Am 2li. Aiii/iixt l'>:il)

ttchlosaen St. Maur/'tz und Siiiwon, St. Martin viid St. ./ohann eine Union f/ci/i'n

die Ver(/ewultig)in(/fn ( Stiiatsdrchin Münster, Or. ran Memritz mid Siinetin

Nr. HOG und Msc. I 113, fol. r,« l>is 7". Al>!/edniel.i hei Uli nein« nn fit. I) 2'<fJ'.

lind Wilins S. 34 f.).

') Die Dnniini/.'iiner roii St. I'aul ninüten sich, irali rscJu-inlicli eJtenf'alls

notf/edriou/eii auf einen ]'er(/leieh rin/tissen. ,ini 27. Januar ]'>'{() rei'///lichteten

sich der Prior Ernst Baekhais, der Suji/ii'ior Ar-iold Hinsehe und der Konrenl,

keine Novizen mehr aufzunehmen, das Arrhir zu rerschließen, nach ihrem Tode

dan Kloster der Stadt zu überlassen ush\ (ebenda, J)ep. Stadt Minden Or. ')14).

Die Mönche Jiihann Wakemann, Johann r. d. nagen, Jolinnn ron Sienforde,

Johann Brandes u-nrden 1539 abgefunden (ebenda Or. 5(1(1— 5(1!)).

') ^l/l- Culemann a. n. (). S. 42 /f. und Schröder, Einfi'ilirung der

lieformation S. 2H fj

.

') Die Stadt irurde am '>. Ol.tober 153S in die Aclit erklärt. Das Urteil

(St(tat.sarehiv Münster, St. Marlin in Mimten Or. 322) ist abgedruckt l>ci Ca le-

rn a n n ii. a. O. S. U2ff.
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rermn et subita mutatione fuisset. Adde etiam, quod vita hominis

istius (puto Ciagii) fuerit dissolutior, quam ista causa requirebat

in tali reforniatoie evangelico. Ideo temeraria audacia et effrenata

insolentia vitaque liberiori non parum obfuit evangelii progressui

Nicolaus 1).

Albertus Niseus, qui ante, ut dixi, pure evangelium docuerat

strenue in sua parochia Mariana, nunc pergit docere et propagare

evangelium et omnia ad normam evangelicae doctrinae moderate

instituere. Ideo etiam ille mansit ibi semiier pastor ab eo tem-

pore usque ad annum quinquagesimum septimum, cui tunc erat

collega Bernhardus Meneus. C,ragio autem fuit collega -) Johannes

Storckius primo, deinde Johannes Bodekerus, (jui ibi per sedeciin

annos haesit, donec sul) coniite Speigelbergico vocaretur ad jia-

storatum in Cloppenbruggen, ubi hodie senex supei-est.

Quo etiam tempore in aede Simonis coepit plantare evan-

gelium Henricus Traphagius Lemgoviensis, qui rnonachatnm de-

posuerat, ut pie sub evangelio viveret, et ibi piimus evangelista

factus est. Tandem is consequitur conditionem et pastoratum

in ducatu Luneburgensi et ei succedit ex monacliatu Benedictino

ibidem quidam Jobannes Potbergius •''), quem aiunt praecipuum ibi

evangelistam fuisse. Hic abiecto suo ordine ibi docuit ns(|uc ad

finem vitae pie et honeste, quo mortno dnxit eins vidiiam et suc-

cessit ipsi in ministerio Henricus Duthingius, quondam nmis ex

fVatrum collegio Hervordiensi, qui ibi conrector sub Ffuddaco erat,

vir doctus et Hebraeae linguae ac liistoii;num peritns'').

') Merleirürdigenn-isf cnrälni/ Jldiiii'/ininni (jur nicht, ddl.i KvKiff dir

Mindencr Kirrhcitordiiiiiifi rrrfuljtc: Clirjstliko Ordeninge der Erlyken Stüdl

Mynden . . . Lübeck, Joiian Baliiorn 1530 (S/itfft/art /y/i>, ohf/rdntr/.i hei

Wilmn S. HG— 71, Inhdltsiilu-rsich/ hei Ja i-<ih kuii
,

Vrkiiiidi'nsairiuih<ii<i S.

bis ',07 nvd Richter lid. 1 S. tW - HO.

^) An St. Martin.

') 2ti. September (oder.!. Oklulicr ir,29; di-tni er ist ir<ihrsrhriii/irh der

Prediger, ron dem Heinrich l'iclc iiyl. lid. 1 Jl. :{ S. '227), ohne den yaiiien

zu nennen, in seiner Chronil,- und iindere Aufzeichnungen (s. auch oben S. 77

Anm. 4) erzählen. Vgl. liiineniunn Bl. Ii H" /f. und Wilms S. 2'> und 2H,

*) Er war erster lutherischer Pastor in Isernhagen und wird als solcher

1534 erwähnt (K. Kai/ser, Die reforni. h'irclicnrisilationcu in dcu u-clfischcn

Landen, Güttingen IHUli, S. 4!)JJ

') Auch Johann I'adebrrg {I'ailhergj genannt ( W i I in s S. :i'> Ann/. 42).

') Vgl. lid. I II. :i s. •;:',().
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r.iiiii autom Nicolnus (a-ajiius proptci' vitani et sennonciii

liheiioivm lieret nuiltis odiosior et ceilis de eausis liaheretur su-

spectus apud senatum ((piia cojiiiosceliaut ex eius teni(>i-ai-iis con-

siliis ali(|uid iiiali ([iHilidic ov\v\ i-ei|)ul)lica(' et iani tunc iiiipciialis

caiiierae agjiravationeiii cl hiiniiiiiii sihi dciinucialiiiii ') lial)('l)anl).

praeceperunl ei cousules senatores, ue ])ostliac a liiiita concionc

ari privatos suos con^ressus et colloquia coiivocarel cives. In ({ua

ir i:iir>. re uon jiai iiit senatui, sed post islain jjrohihitioiieiii lioc multo

liliciius et l'ic(|iicntiiis solito l'acei'e videl)alni'. Deindc; antea saepc

pelulautiain exeicueiat. Naiii postcpiaiii ad uovaiii scliolani evan-

gelicain apei-ien(tani vocasset senatus viruni oordatum et doctiuii

M. Ro(1olplinin Molleium -') Hervordia, oinnii)us iiiodis suaserunt

Cragio, ut iiiiiil citra istius Ilndolplii consiliuiii tentaret facerelve.

Ceusebant enini ipsius suffragio accedente posse omnia pnideutius

institui et in ordinein redigi. V^'runi ipse solus semper conteiiipto

senatu et pi'aeteritn F^udolpliü reli(|uis((ue collegis teniere oiniiia

teidavit. Iiis igitur aliis(|U(' de causis luoti cousules et senaloi-es

euiu urbe eiecerunt anno \')'.]7>. llaesit igitur in sul)url)io pisca-

torio ali(|uanidiu, ex quo saepe in urheui ad senatum scripsit

et in line iiterarum haue [fonmilam| semper adiecit: „Datae Be-

thaniae prope Jerusalem" •'). (".um igitiu- et ihi nuiltum molestus

esset senatui. apprehendi liominem iubent et rcdiici a (|nil)usdaiii

civibus ad Ericum comitem de Hoya in arcem Stolteuaw curant,

unde veuei'at

Mox anno 'M'). vocatiu' in C.ragii locuiu opera ürbani Hliegii

M. Gerliardus Oemikenius (lauieusis ex ecclesia urbis Lemgovien-

sis ") in superattendentem. cui tunc Minda(! collega ei at'') floui'adus

') Ilöch.tli-iis (iiii/i't/roh/. -') ]';/!. iilicr ihn Iii/. 1 II. H S. 221.

') L. Keller, Gcschichle der Wieilertäiifer, Mitunter IHHO, S. IHH iiinrht

daraus, er hohe Minden luieh Art der Wiederläufer das neue Jerusalem <je-

uaiiid. Selbstverständlieli hat er aber bloß auf seine Ausweisitn;/ ans der Stadl

anspielen wollen.

*) Am 12. Januar 75^.') Iiat der Kaplan Dr. Nikalaus Krage den König

Christian von Dänemark, er möchte die Stadt Minden und das Stift St. Martin

veranlassen, ihm die vorenthaltenen Gelder zu entrichten. Der Kirniy reru-andle

sich auch am IS. Januar für ihn (Staatsarchiv Münster, Dep. Stadt Minden

Or. 589 nnd 590). Sonst ist mir über Krayes spätere Schicksale nichts bekannt.

^) \'(/l. über ihn Bd. 1 II. 3 S. 228 und zum Folgenden K. Knodt,
Gerdt Omekm, Gütersloh 1S!)H, S. ]2'> 143. '') An St. Martin.
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Meyerus Lemgoviensis. vir pius '). Oemikenius auteni eriiditis

concionibus et suavi eloquentia conabatur turbatuin reipublicae

statuni componere et in ordinem referre et cives a senatu abalie-

natos per Cragium ad oboedientiam flecteie et commode redigere

adhibita etiani praeter scripturas et erudita exempla similitudine

f(uadam eleganti de horto ornato et exculto niultis aromatis, „in

quem non introniittuntiir". inquit, „sues et ursi, ut discerpant

omnia, vel etiam gallinae. ut inulta inde evellant, ({uae composite

erant paulo ante ornata, imo istum potius omnibus niodis in

tali elegant! habitu r-ustodiri a possessoribus videmus. Ita quoque."

Ijergit, „oenseo politiam esse talem hortuni, quem nonnulli in-

quieti fonantur turbare ut sues, sed istorum conatus est modis'"^)

omnibus arcendus, et politia debet in suo legitime ordine ef pnl-

(lira constitutione defendi."

Cum autem videi-et se parum efficere, autor est senatui. nt

vocarent Mindam doctorem Urbanum Rhegium Cella pro restaura-

tione tarn ecclesiae quam reipublicae. qui anno 38. evocatur et

in niense Auguste habuit concioneui de cavendis falsis propbetis,

ffuain cum mox ederet, inscripsit M. Gerbaixlo Oemikenio ''), et

iioininatim ibi ex canonicis maioris ecclesiae inter liostes evangelii

decanum Borchardum Buschium, fratrem magni illius poetae Her-

inanni Buscbii -), quem ut Cain Abel projiter verani docf linaiii if i.jjc.

odit, et Ascium de Bortbveldt perstringit •').

a) B und W: et modus. b) B: Oeniikio. o) /< um/ If'.- Astiiim.

') Vgl. über ihn Bd. ] H. .i S. -JUH.

^) Vgl. über ihn chimda S. 22H f. Von ihm inirdc t'rziih/t, er hulii- gcscigt

,

er iverde Tag und Xacht arbeiten, doli den Sechsunddreißig ihre Hänjilfr <di-

geschlagen würden, damit, man sirh bis nn die Knoten in Blut baden könne

(Bünemann Bl. I) H'>, Culemann Abt. 4 S. .lO). — Noch einer Urkunde
vom 20. Oktober l.')(i4 (bei C. W. Wipp ermann, rrkundcnhiich de.i Stifts

Obernkirchen, Rinteln 1S.')5, S. 342) hatte er drei natürliche Söhne, n-a.s zu

Bd. 1 Jf. :i noch nachgetragen äc/.

•) Wie man die falschen
|

Propheten erkennen ia greif- fen mag, Ein
predig, zu Mynden jnn I Westphalen gethan durcli

|
D. Vrbanum Rhegium.

/Holzschnitt: Kanonikn.'< und Mönch zerreißen ein Schäflein, mit Unterschrift.]

A. R'.: Gedruckt zu Brunn- swick dureii Anders
|
Goldheek.

|
MDXXXIX.

(.lU'rliti KHy. — Bl.2<>f.: D. Urbanus Rhegius W. dem wirdigen und trewen
Diener Christi und Superintendenten der Kirelien Mynden, Magistro Gerardo
Oemiken verharrung auff dem weg der wahriieit. Es haben gute freund an
mich begert, ich solte die prodig von den falschen Propiieten, newiicli im

H am (• 1 m ;i n ii II. g
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Sed erant otiam ox reliciuoruiii oollegiorum canonicis Höstes

evangelii. (|uonini aliqui usque in aniuim r)i2. vixerunt, quo tem-

pore vel puiilo j)ost potissinii defecerant, vidolicet Johannes Min-

schius curthisanus qiii lioniao eoruni causam cgif^). Scverinus

Gogrevius -), Johannes Kostikenius tieorgius Wismannus qui-

a) B: eget.

Augstinond zu Mynda gethan, jnn druck geben. Das liab ich dester lieber ver-

willigt, auff das unsere zornige Juncklierrn, die Tliuinbherrn zu Mynden noch

zorniger werden über jren Apostatam Rhegiuni, der vor XV. jaron zu Augs-

purg auch jros Ordens gewesen ist. Ich holf aber, dieser zorn sol noch was

gutes schaffen, dieweil ich nichts nach jrem zörnen frag, und nur guts niuts

bin, wenn sie zörnen. Denn sie werden vielleicht gedenken, Urbanus hette

auch wol mögen ein Reicher Tliumbherr und gros im Bapstumb sein, als

Buschius Decanus und Asth von Porehfeld (!) des Urbani discipel. Quem ex

incredulitate Parentos Deo vero abstulerunt et obtulerunt le Moloch Idole

Moloch auch als wir alle jetzt sind. Er wolt aber nicht, darünib wird er

gewislich ersehen haben, das wir jn einen gefarlichen stand sind, und ist bey

guter zeit aus Sodoma und Gomorra geflohen, das er nicht sampt uns zum

Teuffei fare. Denn wenn wir Thumherrn und Canonici die warheit bekennen

wollen, so leben wir ergerlich und leren verfürisch. Bekennen sie jr eigen

elend also, so habe ich noch gute hoffnung, sie werden Christo zufallen, und

seinem vermeinten Vicario abfallen, das gebe unser trewer Gott. Verharren

sie aber jnn jrer blindlieit, so frewet mich doch, das ich an jrem Verderben

kein schuld hab, dieweil ich jnen die Warheit mit gefarnus leibs und lebens

für ir angesicht, beide mit schreiben und predigen getragen hab. Got bekere

sie und beware uns jnn seinem heiligen Wort Amen. Datum zu Zell, an S.

Mathei tag. Anno Dominij 1538. — Ein Xaduh-nck der Predigt erschien 1539

in Wittenberg hei Hans Frischmut \Berlin KBy. Sie ist auch abgedruckt hei

Schlichthaber T. 1 S. 113-181.

') Am 10. März 1529 kommt er als Vikar am Dom (Staatsarchir Mini-

ster, Domstift Minden Or. 424), am 19. März 1551 als Dechant von St. Martin

(ebenda Msc. VII 2715, vorderer Umschlag) vor.

-) Kanonikus von St. Martin, in dessen Urkunden (ebenda) er von 1527

bis 1549, 1549 als Senior, vorkommt.

•') Als Kanonikus, später Senior von St. Martin kommt or seit 1527

öfter in den Urkunden vor. 1534 wurde magister Johannes Kosteken sancti

Martini civitatis (d. h. Minden) et sancti Bonifacii opidi Hamelensis . . . cano-

nicus zum Propst von Obernkirchen gewählt. Als solcher kommt er öfter bis

20. Oktober 1504 vor. Vgl. C. W. Wipj^ermann a. a. 0. S. 328-342. 1501

bewilligte ihm das Kapitel von St. Martin wegen seiner Verdienste um das Stift

während der Zeit, „da unser kerken guther durch die Luttorschen de facto

occupirt und ingenommen", daß ihm auch In seiner Abwesenheit seine l'rä-

hrnden frei ausgefolgt werden sollten (Staatsarchiv Münster, Msc. VII 3701 b,

Iii. 88^^-89^0- ^'11 17- März 1505 war er tot und bekam Anton Minsche zum

Nachfolger in Obernkirchen (Staatsarchiv Münster, Stift Minden Or. 407).

Kanonikus von St. Marlin, in Urkunden 1530 bis 1551 genaiint.
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bus postea additus abbas monasterii Benedictini Johannes Mars-

mannus Kostikenius erat praepositus in Obernkirchen comitatus

Schowenbergici et cantor canonicus Martinianus Minschius de-

canus, Wismannus seholasticus, Severinus thesaurarius etc. et alii

multi. Nunc in illorum oranium locum successit Johannis Min-

schii filius Antonius Minschius -'), homo maioribus etiam pompis,

divitiis et beneficiis ornatus, quam pater, (|ui hodie cum abbate

Marsmanno nihil non tentat contra evangeliuin. Omnes isti olini

et etiam, cjui hodie vivunt ex istis, excepto Kostikenio et abbate,

fuerunt egregii concubinarii, qui publice domi aluerunt scoi'ta.

Cum autem graviter prenierentur a camera Mindenses et

proscripti viderentur, fuit Oemikenius autor et suasor senatui, ut

sese Smalkaldicis adiungerent. Ita factum est, ut ipse Gerhardus

Oemikenius subscriberet nomine ecclesiae Mindensis articulis re-

ligionis et ibidem praesens esset Smalkaldiae anno 1538-'). Legitur

enim aliquoties in Sleidani historia, quomodo apud cameram Smal-

a) B mid \V : Martianus.

') Vgl. über ihn J{>/. 1 II. 3 S. 22<J.

') Anton Min.tche kommt seit 1.549 alx Kanonikus, 1551 (Gr. ron St. Mar-

tin Kr. 428) und 1558 {IVijjpermann a. a. 0. S. 334) als Propst, von 1576

bis 1601 als Dechant von St. Martin, seit 1558 auch als Dechant von St. Johann

sehr oft in den Urkunden der Stadt und der Stifter vor. Am 17. März 1.565

trurde er auch als I'ropsf von Obernkirchen hestätif/t (vgl. oben S. 82 Atini. 3),

1574 erscheint er ferner als Propst von Herford (Domstift Minden, Or. 404).

Bocer (Bd. 1 II. 3 S. 224 Anm. 2) und Hamelmann (W 648) tvidmeten ihm

als Propst von St. Martin und Dechant von St. .loliann 1.563 und 1565 Schriften,

während 1571 bis 1576 .Jobst ron Behren als Propst von St. Martin genannt

wird. Am 10. ,/nni 1604 einigte sich die Stadt mit Minsches Sohne Heinrich

wegen verschiedener onera tarn personalia quam patrinionialia et mixta (Staats-

archiv Münster, Dep. Stadt Minden Or. 772). Er hatte noch einen zweiten

Sohn Konrad, der neben jenem in. einer Schuldverschreibung vom 23. März 1573

(ebenda Dep. Stadt Herford Nr. 381) genannt wird.

') 1537. Die Unterschrift lautet: Gerardus Oeniken (nicht Oeniken),

Superintendens Ecclesiae Mindensis (Das Evangelische Concordienbuch hrsg. von

J. T. Müller, 2. Aufl., Gütersloh 1908, S. 175). — Hamelmann macht aber

hier auffallenderweise zwischen den Schmalkaldener Artikeln und dem Schmal-

kaldener Bunde keinen Unterschied. In den Bund trat die Stadt im August 1536

ein (0. Winckelmann, Politische Korrespondenz der Stadt Straßburg Bd. 2,

Straüliurg 1887, S. 384 f., 387).

6'
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kaldici ali(|iiotios iiitercesserint pro Miiulciisibus. iit ^ravamine

c-aiiierae liberareiitiir

Revei'.sii'^ Siiialkaldia (loiiiiiiii Ooiuikeniiis insoloiitior") et

an-o<iantior solito visiis liKMat et ah co tempore graviter ei lil)erius

reprelieii(!crat '') senatum et in vitia omninm acerrimus vindex

anditns eial al(|ne cos, civc's et senalores, insectatus erat aer'iter,

(|ui iiondmn plane iiovam illam, nt appellabant, doctrinam evan-

fielii susceperant et approhavei-ant. Sed liic tan(]em sumpserunt

öccasifmeni diniittendi eum. (|nia ibi f'orsaii tnnc, nt alil)i. pariim

aut nihil potnere ferre reprehensionis magisti'atus et primarii. Is

ergo anno ir)40. dimittitur. Dimissns al)iit ad Urbanum Rhegium

dorTorem. cnius proniotione factus est diicalis Francisci Lune-

hni-gici ducis concionator anliciis, ex cnins aula postea in inspec-

tionem ecciesiarum in ducatu Megapolensi vocatus est.

Intei'im in locum Oemikenii Mindam vocatur Hervordia

doctor Johannes Dreieriis -') Lemgoviensis, (|ni ad festum Michaelis

eodem anno 40. adveniens multis l'nit gratus et bene docuit. Sed

(juin protervmn habnit collegam et saeellanum '). hominem tnnc

clainosnm Lndolplinm Ilngonem, (|ui in locum T'.onradi Meyeri

constitutus ei'at et quondam in ducalu Cliviae i-eligionis mona-

.sticae cultoi-, sed propter evangelium turbatus erat'"). Hic. inquam,

))()nnm senem nt gloriosus iuvenis contempsit (nescio tamen, quid

causae haberet) in publicis concionibus et saepe reprehendit eius-

que titnlum doctoris sarcasmo derisit. Ita maerore tabeseens

doctor Dreierus dixerat saepe amicis: „Ilanc plagam sustineo.

(pioil 1 lervordienses meos proptei- tenne Stipendium deseruerim"

ei Interim tiaii(|iiilhis se ad moiteni praejjaraverat et omnia pa-

a) Ii: insolenter. 1)) ß: reprelienderet.

e) S<it~ ///(•/)/ 711 Knill' i/i'fiihrl.

') Coniinentarii, in iler Ansijahr Ai-oontorati 1555 Bl. IHHl^ff. Di'r

Si-InniilkdJiii'ner Bntiil hcxrliiiflii/ti' nii-)i irii'iierhoU mit der über Mi>iili'n rer-

liiiiii/fni Acht, ?. I{. Hilf i/cni l'ninkfiirli'r Dundestage 153f) (0. M ei na rd ti s in

ihn l'orsrhiini/i'n zur deutschen (lesrhiclitv Bd. 22, ]882, S. 03!) f ): „Das die

von Mynden über ihre gethane appellation, protestation und reeusation seien

in eitel religion saclien in die aciit erklart und denunciirt", hei einer (iesandl-

xrlitift IUI den Hiiiti'r Fehniar l.')4(), auf dem /iundestni/e roii 1:')40 iisw. ( \V i nekel-

niiinn II. (I. (). Iii/. ••>', IS!)S, S. il, 10'!, 221, 2r>:{).

') Vijl. r.lcr ihn l'.d. 1 II. :; S. V?7/. •') All .SV. Murlln.



3. Minden. 85

tienter tulerat. Nani postquam per tfienniuiii et seinestre in

quartum usque aiinum ibi in pi'ovincia haeserat. moritur placide

in Domino Jesu. In cuius locuni exaltatur Ludolphus Hugo, cui

tunc contigit collega Bernliai dus Luderus ^) Mindensis, liomo

doctus et poeta.

Quis vero Alberto Niseo toto illo tempore collega fuerit -'),

ignoro, nisi quod his postremis annis Johannes Montanus ßruns\\"i-

censis musicus et poeta eruditus, quondani scholae conrector,

ibidem ministerium administravit et illi alio vocato succedit Pader-

bornensis quidam, nomine Rodolphus ßredebekius et Alberto

seni et emerito atque j^ost mor'tuo succe.ssit Wilhelmus tilius dili-

genter patris vestigia Ingrediens, qui etiam aliquando subivit vices

patris et ipsum sublevavit veluti Nazianzenus patrem et anno

1567. peste moritur ''). Dixi Henricum Duthingiuin praepositum

teniplo Simeonis, unde postea translatus est ad Marianam paro-

chiam ut minister, ubi is, veluti Wilhelmus in Maio, ita hic Au-

gusto moritur anno 1ÖG7. Dimissus inde erat Luderus propter

*) Über ihn Bd. 1 11. H S. -^IdH. -) An der Mui ifidarrlic.

') Vgl. Bd. 1 H. H S. 227.

Bredenbeck (Bredeck) war turhcr in Paderborn lr<jl. s]}(iler IC l-'lfi,

1S71), 1566 bis 1573 an St. Marien in Minden, seit 157 :i Pastor an der Alt-

ntädter Kirche in Bielefeld, tjestorben 12. April 1617 (nach einer handschrifll

.

Notiz in Sehl ichthabers Entirnrf Baren.sberf/ischer Kirchenf/e.sehichte, E.remplur

der Städt. BilA. in Bielefeld, S. 11). Er schrieb: Eine kleine Trost Predigt

van der Leve eines rechten gelöwigen Christen, Lennjo 1.'>H7 < nicht ermittelt^

und Undecim Conciones, Lemgo 1589 (Hannoeer KB, Bielefeld, Städt. Biblio-

thek für Heimafkundey. Vgl. H. PetrI in den Itarensberger lilätfern 1!>()7,

S. 0—11, 18— Hf, 28—2'.>, 34-85.

") Wilhelmus Nisius Mindensis studierte in Wittenberg, ico er int ,1k, li

1556 immatrikuliert wurde (Album 1, Hl'J). Kr ist offeuliar der Wilhchn, nm
dem Melanchthon am 21. Juni 1557 an Huddäus schreiltt (('orj)ns Heforinalontm

Bd. U Sp. 170): Adolescentis Guilelmi studia ut patri comniendes, le valde oro.

Si quid putas inipetrari posse vel a senatu vel ab honestis civihus, quaeso

annitere. Nain et mens adolescentis pia est et Ingenium dooti'inaruni capax

et recte didicit initia earuni. Seine Berufung nach Minden ist im Witten-

herger Ordiniertenbuche verzeichnet (Buchtoald
,

Wittenberger Onlinierleidiudi,

Bd. 1, Leipzig 18!)4, S. 113): Wilhelmus Nisius Myndensis, voeirt gen Minden

zum diacono 155!) mitwoch nacii trium regum. — /;,'/• starb nach der ron

Biinnemann Hl. A Schlichthaber lid. 2 S. 101 und Wilms S. 33 mit-

geteilten Grabschrift am 24. April (nicht im Mai, wie H n mel nia nn nachher

angibt) 1567, Die Grabschrift besagt, ilii/.i er neun ,/ahre das Volk ,,veram

cum i)ietate fidein" gelehrt hidn-.
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suspicionem adulteiii, quam tarnen a se (lilif^enter aniovit. Luderus

aliquando apoplexia conipiebatur, sed niirabiliter eum restiluit

Dens valetudini inediocri, iit non solum postea Mindensi ecclesiae,

sed etiam doiiide lluxariensi ecclesiae concionibus praefuerit et in

ea mortuus sit. In templo Simeonis successit Duthingio Henricus

Ruscainpius Mindensis docens in patria

Ludolphiis auteni Hugo, postcjuani per decenniuni giatus

esset, coepit postea contemni vulgo iuxta illud „Qua mensura

mensi fueritis etc.", quoniam suis concionibus et privatis collo-

quiis interdum liorrida. inepta, Irigida et etiani ridicula immi-

scuerat, ut audio. Interim ferebatur a multis et defendebatur a

piis, ut retinerent [eum] in ministerio propter fidam operam tem-

pore Interim praestitam isti ecclesiae, de qua postea dicam. Sed

anno 1563. a quadam venefica in convivio veneno intoxicatus

W 1318. esse dicitur. Itaque in magno dolore et cruciatu diu vagatus est

et prae angore nesciens, quo se verteret, tanquarn inquietus hinc

inde oberravit, donec tandem vis veneni omnem vim membrorum

et vitae enervaret. Ita moritur anno 1565. et ei succedit in con-

ditione et pastoratu M. Hermannus Huddaeus -), rector scholae,

vir doctrina, eloquio et usu rerum praestans, qui, dum scholae

praeesset, quia interdum causis politicis ut vii' sagax et prudens

a multis adhibebatur, liberioris erat vitae. Verum iam (actus

praeco verbi Dei dicebatur plane mutatus esse. Sed consuetudine

hominum i-etrahitur ad convivia. Interim pergit nunc magna cum

laude docere. Is instructissimam habet bibliothecam omnibus

omniuni paene autorum editoruni libixs rel'ertam domi, ut, dum

in Schölls praelegit, magna dexteritate et iudicio multos doctos

iecit discipulos. Sed hodie non minori gloria, laude et iudicio in

ecclesia docet. Dicitur claui tavere rei sacramentariae, et in

omnibus sequi sententiam sui praeceptoiis Philippi Melanthonis '^),

') In einer Urkninle com 2(i. Jtuii l-'uH (Staut.mrchir Münster, iJep.

Or. 688) ivird er als I'rediger (in St. Martin yenannt. Vorher war er in

Einteln (W 847 und K. A. Dolle, Hihliotheed historine Sehauenbiirt/icac,

Bilckehiu g 1751, S. 268).

-') Vcjl. Uber ihn Bd. 1 H. S S. 22:i.

•') Von dem Briefwechsel mit Melanchthun sind nur zwei Briefe Melunrh-

thons helcunnt, der eine vom 21. Juni 1557 (egl. oben S. 83 Anni. .')), der andere

now 3. Ohtober l'>',!) /Corpus Reforniidornni lid. .9 S]i. Ulif)!.
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quamquam receptam formaiu et doctrinam Lutheri traditam ibidem

non iiiutaverit vel in reliquis partibus, vel doctrina sacramentoruni.

De scholis.

De schola pontificiorum, quae ibi fuit sub ßartholoinaeo Go-

loniensi ^) et aliis celebribus Mindae, nihil dicam.

Anno 30. vocatur Hervordia Mindam M. Rodolplius Mollerus '^),

homo doctus et probus, ad novani scholam aperiendam in coeno-

bio Dominicano ^), quod etiam optimo viro probe successit. quia

ibi magna cum laude luduni literarium aperuit et rexit multaque

Nicoiao Cragio ex mandato senatus, si obtemperasset is, sapienter

et graviter suasit in munitione religionis. De hoc Rodolpho plura

dixi in historia Hervordiensis ecclesiae ^) Osnaburgensisque '"), item

in historia ecclesiarum Brunswieensis ducatus inferioris, ut Han-

noverenäis et Hamelensis ''). Cum autem videret Gragium tumul-

tuari nec sibi obtemperare, regreditur M. Rodolphus Hervordiam

et ei successit ipsius conrector ^I. Henricus Primaeus '), qui vir

tam doctus cum ^) non satis esset ad eam i'unctionem, ex schola

pontificia transfertur ad scholam evangelicam Pistorius '') Mindensis,

qui Industrie et graviter quibusdam scholis antea praefuerat. Is

cum sese scholastica functione abdicaret factus civis et medicus,

credo hunc esse Rodolphum Hostenium"), virum modestum et

sedatum, Osnaburgae honesto genere natum, cui successit^'') M.Her- W j:si9.

mannus Huddaeus Mindensis, vir ingenio, moribus et lectione

praestans et ad gubemandam iuventutem natus, qui per multos

annos scholae praefuit magna ciun laude etc. Gui tunc successit

Rotgerus Copius Bernhardi fVator, vir doctus, sed quoque eius-

a) fehlt Ii.

^) Vgl. Bd. 1 H. 3 H. 17. -) Vrjl. oben S. SO.

') Die evangelische Schule wurde 1530 im Dominikanerkloster St. Pauli

eröffnet. Vgl. zum Folgenden F. Ducke, Versuch einer Geschichte des Gym-
nasiums zu Minden, Progr. Minden 1830.

*) W 103f>f. W 1128, 1168. ') iV !>2'J, 032.

') Vgl. über ihn Bd. 1 H. 3 S. .9.5.

*) Heinrich Becker. Ebenda S. 230.

'•') Däcke S. 15 hat ihn, wie es .scheint, einfach übersehen.

'») Etwa 154:5 bis 1565. Vgl. oben S. 86.

") Vgl. über ihn Jid. I II. 3 S. 14(1. Nachgetragen sei, daß er 1560 in
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dem ciiin IVatre religionis. Iioc esl ( '.alviiiisla. Oim diniisso. assu-

iiiilur .luliaiiues Bodeiiiiis ').

f>iiii II . De cei-taiiiinibus.

Nulla ante liiU-riiii certaniiiia Cuere, (juod e^^o seiam, uisi

in initio venirent in illani n!-l)eni Melchior Pelser -) et {|ui-

daiu alii anabaptistae volentes disputaie et conc-ionari, sed f'acile

lepi'essi non tani a C.i-a^io quam a M. Hodolpho Mollero;

deinde, quod eliani Ludolpims Hugo ita contennieret doctoreai

Dreieruin '). Interim aninio.sum se veritatis assertoreni praebuit

tempore Interim ') l^udolphu-s ille, (|uia, cum per id tempus fores

lempli a i)ontiticii.s occluderentur concionatoribus evangelii, ille

animo.se pergere voluit in officio iiec minis ullius homini.s terre-

batiu'. Ideo curavit sibi praeparari suggestum Ludolphus, quem

alternatim constituit in horto et templo collapsi monasteiii Paulini

at(|ue ibi iiilerdum .sub aere docuit .saepiuri dicen.s: „Volo concio-

nari et oportet me docere evangelium, ((uodsi etiam in platei-s

currendurn et clamandum es.set. Itaque .si etiam liinc turbarer,

tainen non desi.stam vel ab oCticio et vocatione mea discedam,

quia sie legitur: .Clama et non ce.s.sa!"." „Ego,'' inquit, „pastor

öum; iain non debeo lupo") venieiiti Iradere oves." Interim non

pepercit pontiticiis et illorum in.stituto, sed i'orlitei- eis restitit tunc

a) B: hipi.

Hoslorh (Mii/ril.-cl Hd. •> .S. llOI, l.'ids in lliiilclh,;-<i iMulrikcl Ihl. :> S. iU)

iiiniKiti'iknliert irnn/c. Kr irirktc (Iciinuirli in Mindcit J')(!'> l/is Ii>(iS (rur dein

Sfndinin in Ileidelbery).

') liodenius inof Iji/ijisj/rini/c ic«r mrlicr Reklur in Bielefeld (weiter

nn/en, II' 1^33^ und in I'dderhtirn, ron (ro er als Freund der Ileforniiition

Heiehen mußte. Auf der Heise nueh Minden n-urde er auf Betreiben des Klerus

(fef<(n<jen i/enonunen u)iil in I>rinf/eid)eri/ festyeselzt. Es (jelumj ihm al)cr zu

entkommen (LWS). Näheres in der Reformationsgeschichte von Paderborn,

ir t371tf.

-') Der Wiedertäufer Melehior Uofmann. Kr u-ird uohl J'>3() auf der

Rückreise von Emden, nach Straßhunj ( K. ü. zur Linden, Melrhiar llafmann,

Ilaaricm 1885, S. 2.W) in Minden ijewesen sein.

') Vgl. oben S. Hi.

') Vgl. über das Interim in Minden K. B. v. B ncholtz , Geschichte der

Regierung Ferdinand I. Bd. tl, Wien lS3ö, S. 336. A. r. Druffel, Briefe und

Akten zur Geschichte des Hl. .Jahrhunderts Bd. 3, München 1882, S. 156 ff. und

Calemann Abt. J S. 117.



äicens: „Faciaiit, quid velint. Moii paratu.s sum." Ista auleui

constantia et pia animositate atque zelo obtiiiuit et iinpetravit,

ut rursuni sibi et suis collegis templa aperiientur. Deinde etiam

aniniavit tVatres, ut üiniies in tanto periculo absque ullo tiinore

pergerent in ministerio et nihil niutarent vel in ceremoniis vel in

doctrina. Ita et se et suos retinuit in officio f'ratres Ludolphus.

hoino alioqui tenuiter doctus. Itaque quisque habet suuni donuni.

veluti ille spiritum constantiae et fortitudinis, qui per id tempus

in niultis desiderabatur coluninis ecclesiae etc.

Itaque hoc de Mindensi ecclesia et siniul Hei-vordiensi prae-

dicandum est, quod ibi incoriuptum evangelii niinisterium letine-

rent et scholae gubernationem inturbatam, cum alibi per- totani

Westphaliam horribiles mutationes conspicerentur, ut Wesaliae,

Susati, Huxariae, Osnaburgae et Lenigoviae.

hiterea tarnen in sunimo templo omnibus modis et viribus

Lentabant doctrinani interimisticani et papisticani propagare, quia

vocabatur priino nionachus quidam, qui habita oratione in synodo

idololatriani stabilivit in oppido Lubbecka ul)i cogebatur praesens

esse episcopus Franciscus de Waldeck, qui tanien antea favebat

evangelio, sed nunc coactus niandavit ruralibus") et singulis pa-

storibus, ut Interim susciperent, cum antea in ista ciuoque ditioiin

per M. Herniannuiii Bonnum lelbrniaveiat ecclesias anno 4o. Id

enim nunc revocare cogebatur.

Sic jjostea in synodis-), (|uando convocabantur pastores, ego

llamelmannus sum nomine episcopi aliquoties vocatus ad habendas

orationes synodales, sed observavi hoc in episcopo illum plane in-

vito animo id tunc fecisse coacturn. Ibi ego, cum primo iuci-

pereni; eram iuvenis vix :24 amios natus, verum satis aniniose

anno 50. et 51. et deinde sequenti me opposui Lutheranis et

(|uater orationem habui coram istis in synodo, j)rimani de coeli-

batu et voto dericorum, secimdam de missa et eins sanctitate,

tertiam de invocationc; saiictorum. (|uartam de (juadragesima et

a) Ii: ruraribus.

') Hier war am iH. Fehrn(ir 1-'>4'J eine Sijnudc ( (' u l c iii a n n Abt. i

S. 107 ff.).

-') Diese .vjl/lcn jührlicli zweimiil .slcttf/indcn (cheiti/n S. llü).
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delectu ciborum eramque acliiioduiu i^ratus pontificiis. Kt ((iii-

dem ibi ego omnes vires ex[)andi, ut oiiinia papistarum argu-

menta de istis loois quam speciose exornarem Ideo etiam ego

tunc mediocriter in papisticis dogmatibus versatus et exercitatus

eloquioque et exercitio dicendi mediocri instructus temerario ausu

non solum ista tentabam, sed etiam me concionatoribus opposui,

praecipiie Liidolplio Hugoni et Bernhardo Ludero et scholarchae

M. Hermanno Huddaeo. V^erum cum mecum violentia Ludolphus

Hugo, Bernhardus autem Luderus (satis tarnen doctus is) convi-

tiis certaret, placidus egit Huddaeus argumentis et rationibus

mecum certans. Ubi quidem diu contuli de negotio religionis cum

domino Huddaeo, cui hoc tribuo, quod comitati morum et huma-

nitati addiderit eximiam eruditionem et sunimam in disputatione

acumen, c[uamquam ego tunc non tarnen cederem.

Verum cum postea mirabiliter converterer ex lectione patrum

antiquiorum (ut narravi in historia ecclesiae Camensis) et irem

') Diese Reden erwähnt Hamelmann auch in seiner Schrift „De sacer-

dotuni coniugio", Tremoniae 1552 ^Münster Ußy, Bl. A 2^: „Multos enim

Zoilos, qui ineas qualescunque orationes, quas de inissae sacrificio et luona-

ehoruni votis in loco consueto habui, dilacerare et plus quam canina rabie

insequi non desierunt, Mindae iis anni temporibus, quibus synodus convoca-

tur, notavi notatosque observavi." Ebenso kommt er in der Abhandlung „Cum
scriptura sacra consensus undeeim conciliorum, aliquot historiarum et quo-

rundain hyiiinorum ecclesiae atque omnium fei-e patruni, (}ui ante Thomam
Aquinatem vixerunt, in perpetuo uti'iusque speciei cueharistiae cunctis ex

aequo fidelibus porrigendae usu ... (Ä. E.) Francoforti excudebat Petrus

Brubachius anno 1557" '^Kijuigsherg UBy Bl. A 1" darauf zurück: „Nam ut

in Mindensi ecciesia aliquando synodales orationes, quibus hos, quos nunc

taxo abusus, inscius prolidolor eonfirmare studcbam, deceptus patrum muti-

latis sententiis ab Eccio, Hoffmeistero et Perionio extractis et furtim adductis,

habui et hoc pacto evangelium Christi obfuscare studui, ita me nunc et con-

fessio Christiani nominis et Caritas cogit . . ., ut mea fides pateat aliis et quod

caelitus datum est, id quoque aliis, quos ego alitiuando decepi, publico scripto

comiiiunicem." — Die Mindener Si/tiodalrede über die Fasten meint er auch,

irenn er in der Schrift „Brevis et simplex commonefactio de libello Gerhardi

Roetekenii . . ., quem nuper de caeremoniis seripsit" (lödl) <^Frankfurt StB)>,

Iii. A 3^^ sagt: ,,Refrieuit mihi et siniul in memoriam revocavit liber Ger-

hardi Rotekenii, ecclesiastae Padelborncnsis, veterem meum errorem, quem et

ego, prohdolor, ante decennium papisticis adhuc tenebris involutus sparsi in

pseudosynodis pontiticiorum aliquoties, ubi et de quadragesima et aliis im-

pietatibus neseius disserui. Quare eo libentius de hoc libro sententiam meam
proferre et adiiionitiunculam instituere volui."
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Witebergani ac Lipsiam et inviserem alios viros doctos et cele-

bres passini in Germania, iit cum bis de tota religione conferrem

non solum editis Witebergae scriptis publicis meas orationes Mindae

habitas revocavi, sed etiam regressus in Westphaliam omnia pro-

pria concione publica Mindae coram tota ecclesia revocavi con-

fessus veram doctrinam recitata summa verae religionis, palam

quoque enumerans a me ibidem in synodis sparsas impias opinio-

nes [et] errorem meum, quem ignoranter commiseram, ibi et alibi

detestabar. Quod indignissirne tulerunt papistae, verum, evangelici

mea tunc uti opera cupiebant in aede Mariana, nisi aliis addixis-

sem meam operam. Sed subiciam iam, quomodo in editis scriptis-')

revocarim omnia.

„Humanuni esse inquit Augustinus, praestantissimus ille pater,

peccare, diabolicum vero in peccatis perseverare. Quamquam nobis

licitum non sit dicere nos sine peccato esse, alioqui si hoc dice-

remus, coram Domino reputaremur mendaces, tarnen ego, viri

omatissimi, ago Deo meo per Christum Dominum nostrum gratias

et ore et corde omnique qua valeo virtute, quod me ex densissi-

mis tenebris, quibus obductus eram, liberavit. Non enim vobis

obscurum est, quanta mentis caligine obt'uscatus quantisque errorum

procellis paene submersus eram, praesertim eo tempore, quando

apud vos in synodis orationes habebam, quibus nihil aliud age-

bam, nisi ut hominum inventa conflrmareni. Heu mihi, quam

inepta, quam impia illa sunt, quoties ista omnia animo mecum

perpendo, quae tum de votis monasticis, de sacrificio externo, de

canone missae, de ieiuniis, de ciborum deleclu deque quadrage-

sima et aliis nescio quibus ineptiis"^) proferebam. Hunc equidem

errorem non sine lacrimis mente saepe revolvo, non sine gemitu

detestor, multuni iucjuam de mea ignoranlia con(iueror. Sed hoc

a) B: ineptis.

') VffL npi'ilcr die Jt(:fonn(äion.f(/t:fcliiclUe der (Irafschaft Mark.

) ludieiuni i)iun) ac plenum de ieiuniis et de praecipuis antiquae

ecclesiae festig . . . Autore Herinanno Ilainclnianno Osnaburgcnsi. Wittebergae

excudebat Joiiannes Crato. Anno MDLIIII. ^Frankfarl S/Hy. Hamdmnnn
zitiert die ijamc Vorrede (Kl. A 2^^—A 4f'J: „Ornatissiinisi consulibus et pru-

dentissirao senatui totiqiie plebi Reip. Mindensis et Lubbeccensis nee non opti-

mis et fidelissimis gregis sacri pastoribus ibidem, Dominis ac fratribus prop-

ter comniuneni religioneni observandis."
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coiaiii vobis. piudeiitLssiiiii viti, imo coiaiii tolo iimiido palani

proiiuutio ine (luorundain .supliistaruni iiugis et iiiuUlatis patiuin

sentenliis decepluni tuisse. Itaque nie et fraterna cogit caiitas,

christiaiia nie iiiovet necessitas et conscientia, quae niille solet

testiri esse, nie uiget, ut ((iios nieis scriptis vel orationibus oüen-

deriin. vel etiani in eundein erroreni niecuni perduxei-im. honesta

insli'uctione et instructa revocatione reconcilieni ac al) eriore in

Viani icducani. Ultima oratione apud vos habita volebain (|uadra-

gesiniale ieiuniinn astruere, (juod dicebain ab apostolis ordinatum

et protectuiii esse. Conabar delectimi ciliornin ex patiibus super-

stitiose det'endere, denique ad lioc quoque institutum et sciiptu-

rain detorquebam. Sed oninia iila falsa esse compeiio. Neque

enini apostoli aliquid de ieiuniis statueruiit iiecjue niiquain patres

delecluin ciboruni vel praeceperiuit ") vel adiiiodum piobamnt.

Scriptuia, qua potissimum utebar ad ciboruni delectuin compro-

bandum, haec erat. Si bonuin est carneni nunquam edere, vinum

nunquam bibere, quare neu bonuin esset, aliquando aut certis

diebus abstineie ab bis? Sed quod per accidens bonum dicunt

dialectici, ef>o per se boiuini laciebam. Nec tarnen neganius bo-

num esse abstiiiere a licito cibo interdum. imo seiiiper abstiiientiu

Christiane homini in cibo et potu servanda est. Hoc interim tum

Pauli dictü urgebani coiiabarque, ut ex libertate legem facere
'

et ieiuniuin christianoruni in ciboruni delectu constituerein atqu

ad certum tempus diesve alligarem. Quare operae pretium iii

l'acturum esse putavi, si ex ipsis patribus et histoiiis de ieiunio,

quadragesima et ciboruni delectu ali(|uid colligereni haecque in

lucem darein, ut omiies, qui adversarioruin perfidia mecum de

cepti sunt, cogiioscere possent, quid apostoli statuissent de his e

quomodo perpetua pugna patres inter se certent non tani in Iii-

quam in aliis. Adiunxi tractationem de festis, (piia illa ])lerumqu

ab adversariis coniunguntur, tum quoque et hanc ob causam, u

quoruiidam superstitio manitestior fieret, qui patrum dictis no

aliter quam ApoUinis oraculo innituntur, (|ui similiter temere as

serunt et propemodum iure iurando aftu'mant patres non inter se

dissentire nec errare. Quae quidem V. P., Domini praestantissirn

ac collegae observandi, dedicaro statui, prinio ut apud vos meae

a) B: perceperunt.
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conversionis et fidei perpetuum exstaret testimonium, secundo ut

alios quoque vestrae religionis pastores, si forte incautiores essent,

hoc nomine instruereni exaotius et ad puritatein evangelicae doctri-

nae ab humanis statutis revocarem, postremo ut vestram fidem

ae Studium pietatis in Ijono proposito non tarn confirmarem, ve-

rum etiam orarem admonei'emque vos, ne vel fame vel hello aut

qüavis") calamitate ab amore Christi et puritate doctrinae evan-

gdflirae seiungeremini. Fit plerumque, quod a nobis alio loco

dit-tnm est. ut veram ev-angelii doctrinam subsequatur cvux et

iuxta Panlum omnes pii tribulationeni patiantur. Sed ferenduni

est. Üahit Dous his quoque finem. Dens pater cöelestis semper

vos in agnitione filii sui Doinini nostri Jesu Chi'isti perpetuo con-

servet. Amen."

Anno autem löüö. eligehatur in episcopum resignatione

sui nepotis .Julii ducis Brunsvicensis et Lunehurgensis, ut qui euni

post Franciscum Waldechianum consecutus erat, Georgius Brunsvi-

censis et Lunehurgensis dux, praepositus Coloniensis et Bremensisi).

qui- veniens in ditioncm Mindensem adduxit secuni Theobalduin

Thammerimi -). quondam evangelicum pi-ofessorem in schola Franro-

fortiana ad Ofleram et deinde in srhola Marpurgensi, tunc voro

apostataiii raotum. (|ni teiiii)orc Interim defecerat ah evangelii

puritate ad papistas et ahiens ad Eberliardum Billicliium carme-

litam. doftorem Coloniae, erat istius opera promofus ad Magiui-

tiiinm clectoi-ein primo. qui cum Francoforti ad Moenuni Tlieo-

baldum collegio pa[)istico praefecerat pasbirem, certavit ihi publicis

scriptis ciun Hartuianno Beieio. evangelico concionatore. Deinde

deserla ista conditione susceplns erat ah hoc i)rincipe. qui inquniii

'i'lianunerum sunnuo templo et catliedrali Mindensi jjraefecit ut

a) Ii: qualis.

') H(im&l»i(iiiii iridnu'lc ihm iJeii ernini Teil xriiifs Sfitmuc/irt'rki's „Cum
scriptura sacra consensus undrciiii cnncilioruni ... de utriusquo .spociei

cuchäristiae ... iisu 1557" {^KoHiijshcni l'fi}, um ihm die „handgreiflichen Miß-
hriiiiehe" der Kirche ror Ai((/eii zu führen und. Um für die evnnf/elisrhe Ahend-

miihls/ehre :ii f/eiriniieii. Die Vorrede iieginnt mit dem Satze: „Optiiiiaiii iiiilii

spcni de tu«) erga i'vangfliuiii caiidoro feoit Nicolaiis Husmaunus II. lieontia-

tus, doctissimus et ODn.sultissiiiius tuae civitatis Miiidensis syndieus."

-) Vijl. iiIirr Thiimer die L'ea/eii-iß/ojtiidie Hd. 19 S. r,HOff. und lid. J

(diexer Aus-'/alieJ II. :i S. H7.
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concionatorein. Mio Mindae ut anlea Francoforti l)laspliema sparsit

dogmata contra doctiinaiii evangelii et liorribiles hlaspliemias et

longe ineptioi'a dogmata. (|uani unquani al) ullo pai)istico scriptoie

et doctore erant promulgata. Huic (|iii(leiii gi'aviter iniiiislri onines

evangelici se opposuerunt in pul)lici.s concionibus, iniprimis Lii-

dolphus Hugo, Bernhardus Luderus et Johannes Montanas. Idem

quoque nos, qui in vicinia eramus niinistri Lemgoviae. Hervordiae

et alibi, strenue egimus ret'utantes eins assertionem impiam. Her-

inannus vero Huddaeus scholarcha se gravissime Thammero op-

posuit et cnni ipso etiani in (|iiodain episcopali convivio acritei'

disputavit et deinde hominis blasphenii dogmata et liorribiles opi-

niones in cevta themata contraxit et Witebergam ad Philippum

Melanchthonem et alios theologos misit, (|ui i)raemissa praefatione

pagellam ea de re ediderunt, et hanc ego liio snbiciam, prout illa

tota exstat . . .

i).

Haec sunt, quae habentur de Thammero in pageihi edita

Witebergae. Nunc, ut ipsius impietas olarior fiat, subiciani phn*a

ex scriptis eins contra M. Hartmannnm Beier editis.

Im lesten Teil der Apologien und Verantwortung Theobald!

Thammeri von dem Schandtbuch Hartmanni Beier-): „Christus

ist darumb allein mensch geworden, das er uns allen, einem ledern

nach seinem verstand leret, wie wir (lott zu ehern leben sollen

und dieser gaben recht durch seine (iottheit brauchen" •^).

Et rursum post aliquot folia''): „Christus ist eben*) darumb

mensch geworden und hat uns Gottes willen geöffnet oder die

erste gäbe geben, uff das wir hinfurder nach solcher erkentniß

lebten und also durch unsere gutte werck gerecht wurden, sinte-

mal der, so recht thut, sagt Joliannes, ist gerecht."

a) B: allen.

') Es folgt eine rollxfihulif/e Abschrift iles Druckes „De Tliaiiiero vagante

in diocoesi Mindens! commonefactio Witebergae edita anno 1557" (.Berlin KBy.

Das Stück kann hier fortgelassen werden, zumal da es in das Cor/ms lieforma-

toriim Bd. 9 Sii. 131 ff. aufgenommen ist. Vgl. dazu Bd. 1 H. 3 S. 225 Anni. 4.

^) Das letzte theil der Apologi und Verantwortung Theobaldi Thameri

des dieners Christi im stifft zu S. Uartlioloines von dem schandtbuch M. Hart-

manni Beiers . . . 1552 (.Berlin KBy.
•') Bl. c 3». ') Bl. e 2^.
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Et mox propterea invehitur in Hartmannum. quod scripserat

se non pendere a patrum et conciliorum autoritate '), cum tarnen

ipse patres contenmat. Aus dem lesten teil der predigten Theo-

baldi Thamnieri wider iVI. Hartmannum Beier, prediger zu Franck-

furt am Meyn -): „Das achte und letzte stuck deiner verkerten

lere ist, das du allein Christi eusserlich verdienst achtest uns zur

gerechtigkeitt gnug sein, so es durch den blossen glauben uns on

alle gutte wercke zugerechnet wird, dann also schreibestu: Sonder

die einige und lautter barmhertzigkeitt gottes umb Christi willen,

diese sagen wir widerfahret uns zur gerechtigkeitt. Lieber, ich

bitte dich, sage mir doch, was für gnad und barmhertzigkeit wird

der knecht von seinem herrn erwerben, der ime alle gutter und

gaben verdamnet und leret, das sie nichts nutzen zu seiner ehren,

sondern nur wider im zum bösen dienlich seind, denn du sagst

ia klar, alles was in uns ist, kan nichts dan .sundigen. Wie kan

man doch eine verkei'tere lere erdencken, dann diese i.st? ..." '•)

His Omnibus addam istius hominis furiosi tabulam editam

Romae, quae continet antithesin doctrinae catholicae (hoc est pa-

pisticae) et Lutheranae. ut etiam inde perspecta hat ipsius hor-

ribilis impietas, quomodo meritum Christi plane extinctuni in

nobis cupiat.

„Antithesis doctrinae catholicae et Lutheranae, ne forte per

solam fidem seducantur, breviter in tabula comprehensa et quasi

ob oculos posita per Theobaldum Thammerum Germanum

Summa doctrinae Luthcii de iiistificatione fidei est haec,

ut si quis iuxta liistoriani Cliri>ti itatem
,

conversationem,

niiracLila .seu opera, passionem, cruceni, mortem, resurrectionem,

asccnsionem, .sessionem ad dextei-am audiat ita gesta esse et in

his confidat, quod pro .se in remissionem pcccatorum et satis-

factionem sint gesta, is per hanc solam fidem in momento oculi

reputetur coram Deo iustus absque ullis bonis operibus.

') Bl. e H». Bl. f I".

') Hamelmunn zitiert noch 2^., Seiten weiter bin Bl.1'2'': „Endt der

zweyer predigten." Ks loliiil nicht, das alles ahzudrncken , ircil Thamers

frühere Meinungen für die Mindener Kirrhengeschichte kein Interesse haben.

Den lateinischen Originaldruck habe ich nicht ermittelt. Eine gleich-

zeitige deutsche I bersetzung hat K. <i, Hochhtcth als Beilage zu seiner Di-ts.

De 'J'heolialdi Thameri rita et scriptis, Marpurgi 1858 mitgeteilt. Über Thamers
Aufcnfhiilf in Miiidni limidrll Jffirhhuth S. 73—77.
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Sniiiiii;i (Inctrina Christi et ecclesiue catholicae est oiusmodi.

Iii iiulli lioiuiiumi Cliristi externa uativitas. coiiversatio, miraciila

seu opera. [)assio. crux, mors, resun'ectio, ascensio. sessio ad

(iexterain siilficiat ad instiliaiii Dci, iiisi ipseniet per Spirituin

sanctum renascatur, anibulet in praeceptis Dei, operetur, [)atiatiir,

ci'iiceni post Cliristuin portet, moriatur peccafis. resurpit"). ascen-

dat '') in coeluin, sedeat ad dexteraiii" etc.

r.on'liisio ipsius talis liinc seqaitnr: „Ex Iiis (spero) lacile

colligitur. sicut Cluistiis liabet dnas natnras in nna indisso-

lubili persona, ita et nos, eins nienihra. oporteat duo habere ad

verae fidei ronstitutionem. nempe hnmanitateni Cln'isti ad reveia-

tionem })erfeftae doctrinae et deinde deitatem ad perfectatn vitain

inxfa exeniplnm ipsius. ut sieut ipse, ita et nos nunc Patri us(|ne,

ad mortem ol)oediamus. Alioqui eins meinbra vera non erimus

nee i)ossuiiius ooram Deo patre iustificari. Imo revera Christus

est nobis frustra mortuus et excitatus. ut qui nee dilectionein nec

oboedientiam nec patientiam, ((uas ex ipsius verbis et exemplo et

maxime' ) morte didicinins. ])raesteinns. Qnia siciit iiii discipnlo,

qui artem perceptam non exercet, magister suns nihil prodest aut

profuit, ita et Christus, noster verus magister et praece|)toi-, frustra

liomo factns est, frustra docuit, frustra per mortem suam ol)oe-

«hciitiam patefecif. nisi ipsi '') j)ostliac per spirituin seu deitatem

ipsius has vii'tutes factis expi'imanius. Ouare qui eiusmodi carnaiem

Christum (qui pro nobis ita satisfecit, ut ex imputatione alieni

meriti et per passivam iustitiam al)sque ullis opei'ibus bonis, quae

sunt i])se Spiritus, coi'am Deo iustificemur) elfingunt. hi revera per

aliud ostium ingredinnliir ovilc Christi et sunt (ipso indice) fm'es

et latrones." Fhiec ille.

E\ Iiis omnit)ns patet. (|Uod dicat tantum pxemplar vitae

noliis Christum lacfnm. Ouae bhispliemia est tam manifesta, ut

non egeat i-esponsione. cum CInistus mortmis sit propter peccata

nostra et resurrexerit piopter insiitiam nostram, Piom.4., et ipse sit

nostra iustitia et redemptio, I. Coiinth. 1.. item vide Esaiae 5:5. etc.

Thanimerus cum videret se Mindae contemni et pi'oscindi

seque niiiil il)i suis impiis coiicionihus. (piac ctimn poiitiliciis ipsis

a) II: i'osiu'got. h) l! : n^rondot. c) 11: niaxiiiio o(. d) II: i]isc
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sordebant, proficere. deserta Minda abiit Moguntiain. ubi dicitni-

habere cnnditioiiPin ^). Id faftum est anno lööS-).

') /;( seiner Apologia de variis caluniniis, quas . . . lulit a Lutlieranis

ovangelistis . . . Moguntiae 1561 (^Mainz StBy, die hei A. Roß, Die ('(inrertite)i

seit der Heforninfioii Bd. 1, Freihnrg S.2(>lff., in Uberseizung mitgeteilt

ist, berichtet Thnmer seihst von seinem Mindener Aufenthalt. Es heißt da

(S. 270): „Welche schwere und gräßliche Unbilden ich aber, nicht sowohl

von den Mindener Prädikanten als vielmehr von ihren Zuhörern und Zög-

lingen, die man durch Reden, Schmähschriften und gotteslästerliche Lieder

wider mich aufgestachelt, zu leiden hatte, kann ich weder sagen noch sciirei-

ben." Er ermahnte zunächst den Bischof, eine Si/node au.'<ZHSchreihe)i, damit

er (Thamer) mit den Gegnern iiher die Rechtfertigung durch de» Glauben unter-

handeln könne. Der Bischof »her meinte, in den letzten dreißig Jahren „seien

alle ohne Ausnalime von dem neuen Dogma so angesteckt und verführt (in-

fecti et corrupti) worden, daß sie eher sonst etwas auf sich nehmen würden

(quidvis citius subirent), als daß sie nur einen Finger breit davon abwichen

oder zum wahren Glauben zurückkehrten". Dan» ühergah 71t. dem Mindencr

Rat eine Predigt und ersuchte ihn, sie roti den lu/Jierisi-lioi Dienern am Wort

durchsehen und mit ihm besprechen zu lassen. ,,Wofern icii von iiinen des

Irrtums üerwiesen würde, sollten sie, der Rat, . . . mich ohne Barmherzigkeit

als eine Pest der Kirche aus der Welt schaffen. Würde im Gegenteil ich die

Lutheraner des Irrtums überführen, . . . sollten sie dafür sorgen, daß jene

fortan nicht meiir Luthers, sondern Christi Evangelium vortrügen und lehr-

ten . . . Auf dieses Bittgesucli ward mir nichts geantwartet, weder von dem

Rate nocii von den lutherischen Prädikanten. Aber aclit Tage darnach wurde

in der Naeiit gegen mich am Eingang des Mindener Rathauses ein anonymes

Spottlied angeseldagen , das von Verwünschungen und Verungliiiii)fnngen

widor mich strotzte und welches bis auf diesen Tag der Pöbel singt, um inicii

der allgemeinen Verachtung und Verhöhnung preiszugeben . . . Weil nun aul

diesem Wege nichts ausgerichtet wei-den konnte, . . . verfaßte ich zu Hause

eine Schrift von der Persfm Christi . . . Diese Schrift ließ icii nicht wie die

früheren in meinem eigenen Namen, -sondern durch den Bisciiof selbst und

durch seine Autoriiät den lutherischen Predigern übergeben und setzte zur

Beantwortung derselben eine gewisse Zeit, nämlich fünf Monate, fest. Wie-

wohl sie anfangs dies ungern von dem Oberhirten annahmen. Indem sie vor-

schützten, sie ständen nicht unter seiner Gerichtsbarkeit und seien nicht auf

seine Anordnungen verpflichtet, so haben sie denni-ch . . . das Anerbieten

angenommen ... Da indes die Mindener Prädikanten sich selbst nicht trauten

und auf ihre eigene Kraft und Stärke wenig llr)ffnung zu setzen schienen,

. . . sandten sie meine Schrift .sogleich nach Wittenberg . . . Nacidier im

Monat April erschien die berüchtigte Schmähschrift : De Tliamero vagante in

dioecesi Mindensi comnionefactio." Leider nimmt Iii. nach lier ausfäluiichcn

Widerlegung seiner Gegner die Erzählung nicjil nieder auf, so daß a-ir ran

seinem Weggang aus Minden hier nichts erfahren.

') Oder schon l'>'t} l'hanier sagt clieuda S. '.'/Iß, daß er ein ganzes

Jidir in Minden lä/ii/ war.

II a m ('
I III n II II II. 7
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Quo otiaiii tempore sf'i'i})sit Miiulae contra Mattitiaiii Brede-

hacliiuiii, Einbi'icac scliolae rectorem. IJciiricus Pihieus et scii|)tuiii

novo episcopo exliihiiit M. i<^liitaii(liiin (ieiiiio iiii.sit lircdc-

hacliio ae^rolanli. Is i^itui' coiitiaiiuiu sciiptuiii opposuit, ipiod

post mortem patris tilius Hi-edel)acliii edidit-), sed iiiliil ])ntest esse

insnlsius et iiieptius isto Bredebacliii scri[)to.

AI) eo tempore f'iiit mediocritei- pacata ecclesia evaii^elica

Mindae, nisi quod tenuiter t'oveaiitur ministri ecclesiae in ea. cpiia

stipendia eoriiiu (|naciinilui' ostiatiiii a civibus. Papistae eiiim

impii ocfupant onmes ecciesiarum reditus et niliil concedimt mi-

nist lis, in qua re praecipue restitit evangelio et urbi Antonius

Minscliius curtisanus, vere homo carnalis, (pii (|uoque urbi et

ecclesiae novam movit litcm in cameia cum abi)ate Jolianne Mars-

manno, veterano papista. anno l.jliö ').

Anno 156(). coepit controversia intei' Hermannum Iluddaeum

et Willielmum Nisium propter i'ecitationem cniusdam ci'iminis,

qnod al) Huddaeo perpetratum retulei'at Nisius. Hic cum diceret

se innocentem, graviter in discrimen cum multis aliis adduxit

Nisium. Sed sopita est iila conti-oversia moi-te Nisii.

Dixi de Antonio Minschio, praecipuo adversai'io evangelicae

docti'inae. Hic admonitus a nie aliquando, cum ego adhuc essem

in pa})atu, qui fieri posset, ut is contra legulam iuris canonici

„Pater et tilius non possunt esse in uno collegio ac tecto" cum

patre in uno eodemque collegio haberet aliquot beneficia. Hic

respondit ille: „Non quaeras vmde, sufficit habere." Hic hactenus

per multos annos excelsam turrim Mindae exstruxit et demum
reparai'i, adornai'i et aptari curavit templum et collegium Jo-

lianniticum sperans futui'um. ut in eo is conductis [)ontif]culis nova

baalitica sacra instituat.

') Vgl. Bd. 1 H. 3 S. 64 und 227. Die Schrift habe ich trotz ernexter

Nachforschunc/i'n nicht ermittelt.

-) liyperaspistes pro suo de coinponendis in religione dissidiis libello

ad versus calumnias Henrici Pilei Mindani . . . Coloniae 1560 ^Stuttr/art StBy.

') Der Prozeß der Klerisei geyen die Stadt irurde It. frdl. Mitteiinng

des Staatsarchivs Wetzlar nach den dortigen Akten M 1i;)0/:{()18 im .Jahre

1563 erneuert. (156.') ist vielleicht Schreilifehler des Abschreibers.) Vgl. auch

über die Verhandlungen zwischen Klerus und Stadt In diesen .Jahren Cule-

mann Abt. 4 S. I2!lf.
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Ego autem, cum olim in papatii ei et abbati familiariter notus

esseni. admonendi causa veteres familiäres anno 15(i5. quaedani

ad illos in spiritu lenitatis scripsi et edidi, quae propterea huc

subiciam. quod apud iiuiltos hoc nomine male audii-em. quasi pon-

tificiis adulatus fuissem. Sunt autem illa haec i). „Fuisse olim

episcopos in patria etiam nostra Westphalia fideles concionatores

et doctoies vel ex uno Krantio videre licet. Itaque illi sine ullo

delectu liinc inde, modo pii et docti essent. ad ecclesiarum guber-

nationem vocabantur. Itaque ex monasterio Mauritiano vestro,

cui tua R., spectabilis ") abbas praeest. vocatus est in episcopuin

(veluti Zonaras scribit tomo 3. suae liistoriae de Constantino

orientis Caesare tempore Caroli Magni, quod ex )nonachis epi-

scopos fecerit) Heni-icus abbas, factus ibi praesul 24., (]iii antea

translatus erat ex Bnrsfeldico coenobio, ubi sine dubio ita pietate

et doctrina protecerat, ut sie ordine ad tantas dignitates assume-

retur, quoniam nihil aliud fuere mona.steria atque collegia quam

scholae. Quod Ki-aiitius saepe monet in diversis locis. fjnia ipsa

etiam collegia vetera in Westphalia et Saxonia nihil aliud, teste

eodem. quam canonicorum i'egnlarium, qui in annalibus fratre.s

appellantui', contubernia ei-aiit. FIoc enim expresse de Magde-

burgensi, Bi'eniensi. Hildesiensi. Monasteriensi. Faderbornensi ac

de aliis collegiis scribit, et simul in islis fuisse celebres Scholas,

((uae tunc. (juod hodie acadenu'ae sunt, erant, probat ex institii-

tione collegii Osnabui'gensis ecclesiae et ab exemplo aliarum iiI

Paderbornensis, Bremensis, Hildesiensis etc. Taceo. (|iiod scribat

de Othrico Magdeburgico episco])0 famigeralissimo d(i(tissimo(|ue.

(juod magna celeliritate et laude scholae praefueiit et (juidem ita.

iit non putaret .-^e felicem, qui in ipsius schola non fuisset. Scd

lecurramus ad priora tempora. ut ostendaimis deinceps, quis usus

liK'iit monasterioriuri et collegiorum. Teiiiijoic (llirysostonii in

roenobiis olim theologica diligenter fiadebanlur. nt ipse .scribit

libro contra vituperatores monastices, et quomodo siih disciplina

il in.structione sacra di.^catur doctrina coelesüs in monasteriis

a) B: spectabis.

') In der schon (iln'n S. X.'; Audi. :i enriihtifm ]]'iihiiiiiHi :it ilriii Cliroiiici

Mindensis lilxM- ])riiiiiis mi Miu-sukiiiii, Minxchf und lluililiin^ ( II' r.ixlf'j.
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tradit ( )lyni|)indorus in cn)). 15. ccclcsiaslis. l^'raefuisse auteni huius-

modi scholis abbates nun ohscure co^iioscitur ex Euagrii histo-

riae ecflesiasticae libro 1.. ca)). WH., nl)i de (lonone et Ruffo al)-

lialibiis. (|ni pliidiitislpiiis pi-aeciaiit. dicilui-. Naiit abbates, jjrae-

posili, deoaiii colle^nis et monasteriis ita pmefecti sunt, ul onines

discentos et innioi'es retinerentnr in officio discendi et disciplina.

Abbas oniniuni paler fnit. Praepositus oaetei'is nt di^iiior })rae-

ferebatur. Deeanus conlractiiis nonieii ei-at. decc^iii laiituni

institiiendos habebat. Sciiolasticus pi'aeerat piiororuin scbolis et

babebal hyj)odidascalos. Cantor gnljernaljat Scholas canentium.

((uales a (iregoiio institutae sunt teste .lohaiuie Diaeono in (ire-

goi'ii vita. Cai-ohis iMa^iins in (-(inslilutionibus suis A(|niso'i'aui

aiuio 20. i'P^iii sui factis .()l)secraiiuis-, in(|iiil, .ut niouaclii (puta

abbates), praepositi congregationescpie iugeuuoruni filios agf^regeut

sibique socient, ut schola legeutiuni pneroruni fiat.' (!urio libro 2.

chronologiae suae scril)it sui) C.aiolo Magno coilegia canonicorum

studiis et disciplinis non a(hiio(hnn a nionasteriis distare coepisse.

Albinus, praeceptor Caroh Magni. discijjulus A(h-iani abl)atis, qui

ipsum in scripturis ac in (iraeca et Latiua lingua insti'uxerat, f'uit

teste Beda libio .").. cap. 25. i) liistoriae ecclesiasticae. Cum autem

optimi hierint e))isco])i rite suo hnigentes oflicio in ecclesiae Miu-

densis exordio et progressu, non est dubium, quin quoque et re-

liqui praef^ides in collegiis et monasteriis suo functi sint uuuiere.

Sed ((uales et episcopi ac abl)ates, tum praelati praejiosilique

postea il)i et aiibi fueriiit et (|uantinn niulati a ]»rioribus. ex-

perientia docuit. Te auteni. abbas reverende, et lectiouis et l)i-

l)liotliecae studiosum fuisse uovi ante aliquot annos, cuiu etiam

(lüctos amares et pi'omoveres ipse non indoctus, ((uem affectum

T. R. nondum exuisse spero. Suscipe igitur cum tuo collegio

libriuii, in (^uo de vestii monaslerii •') initio dicitur. dum etiam,

niaguilice domine praeposite et decancs, de utrius(|ue, iiupriniis

autem Mariani, cui T. D. praeest. collegii initio quoque dicatur.

cogitabis cum toto sodalitio t.uo, quomodo .lohannes evangelista,

apostolus et ej)isco])Us non solnin publice docuerit, sed etiam

a) B: monasterio.

') Vii'hiifhr 'iO. Attlii-rdcrii rrriiYrli.•<!// IldDii'lißiiiiiii a/fi'/ilitir ilcii Aht

A/hiinis riiii ('(Uilfrliurii {f l'.l'.!) niil All.-iiiii.
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qiiüsdaiu ([uasi in pliroiitisterio et st-hola iiKstituerit, ex qua el plures

alii, ita et Polycaipus et Ignatius, saucti luartyres episcu])ique,

((uasi ecclesiae liiniina pmsilieie. Quid dicaui de Maitiiio? An non

sei'ibit Severus Sulpitiu.s in eins vita, quod non soluni Tiu'onuui

episcopus fuerit aut docuerit in eccle.sia, sed etiain quasi sat-rani

scliulam donii, hoc est collegiuni habuerit, quia discipulos pluri-

mos fovit, quos ita instituit, ut cum l'ructu ecclesiis praeficerentur,

quia multae ecclesiae ex ipsius collegio petierunt doctores et mi-

nistros?" etc. Haec ibi.

Haue adnionitionem indigne accepeiunt. Ideo hinc Candidus

lector coliigere poterit. ([uales Uli sint et quomodo ego ipsis adu-

latus fiierim, licet id mihi nuilti, iiiter quos erant et mei collegae

et imprimis Huddaeus ille. hoc attribuerent. Sed si eis adulatus

et gratificatus fuissem ceite et ego et lueum scriptum tuisset

ipsis gratum etc.

Hodie niortuo anno 1566. Georgio principe praesule eligitur

ütthonis cornitis Schowenbergici fdius Hermannus, canonicus Colo-

niensis etc., qui relinquit omnibus liberum evangelii cursum.

Finis historiae ecclesiasticae Mindensis.

') Ktiids Schmeichelei folgt doch noch in den niichatcn Sülsen: „llaec

te, celebris decane et praeposite, cuiiis niunificentia in doctos et paupcres ah

aliis comniendatur, perpendere (quia vestra collegia ab eis nonien sortita

sunt) crodo atque spero utrunique, et D. abbatein et te, ex aninio dolore ita

in abusuni conversa nunc nionasteria et collegia esse. Heinde vos ininc

libruni, licet ab tioinine Augustana(! confessioni addicto, quam etiain tuetur

et constanter defendit, benigne susceptui'os spero, cum hoc pacto etiam apud

posteros testatum fiat de vestro splendore, dignitate, celebritate et aniplitudine,

cui est siniul prudentia et gravitas coniuncta. V. R. rogo, ut seinper pergant

studiis et pauperibus bencfaccre." Das .sieht doch ganz anders ans als llanicl-

manns wirkliche Meinung ilhcr Minsche.
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Dni ijföI.itt'H Teil dieses Kapitels liiit Ihtmeltnttiiii (htrauf rer-

ivendet, yanz ausfiihiiiclt, ja iiberausfii/irUc/i das Auftreten des

Predif/crs Martin Hoitbaiidt an der Markfkirc/ie und das Einschreiten

der hischöf'lichen Beyieruny (/e;/en ihn (1567jOb) mit (dien Einzel-

heiten zu erzählen. Wir sind hier fast durchweg auf seinen Bericht

angewiesen. Da (d>er Hamebnann an den Vorgängen nicht nur selbst

Anteil gehabt, sondern auch offensichtlich von den Beteiligten, ivalir-

scheinlich Hoitbandt selbst und seinen Eltern, dem Rektor Bodenius

und evangelischen Bürgern der Stadt sowohl mündliche Angaben wie

Aktenstücke erhalten hat, so ist die rolle Glaubwürdigkeit der berich-

teten Tatsachen nicht zu bezweifeln. Die Darst ellung dagegen

ist tendenziös gefärbt. Die Reden und auch die Schriftstücke, soweit

sie nicht im Wortlaute mitgeteilt irurden, machen den Eindruck, als

wenn sie in apologetischer und erbaulicher Tendenz zurechtgestutzt

und großenteils sogar ron Hamelmann selbst redigiert wären.

Das ganze Kapitel zeigt überltaupt eine ziemlich stark betonte

erbauliche Tendenz und unterscheidet sich dadurch auffallend von

den übrigen Kapiteln des Werkes. Mehrfach wird, der Leser zu

Betrachtungen aufgefordert, und an (dien möglichen Stellen sind

biblische und patristische Beispiele zum Vergleich herbeigezogen. East

möchte nnin glauben, daß Hamelmann von anderer Seite (vielleicht

von Hoitbandt) einen fertigen Bericht über die Paderborner Reforma-

') M. Struncli , AntKdva l'iulcrbonifnucs 1'. :> (cd. >V. Sclnilciij, l'iidei-

bornac 1741, S. 1S7—S!)7. Jacohson S. r>ll- r,17. Cornclins IUI. 1 S.Hl,

171, lH:i-18ö. K (t III [) sc h n 1 1 S. 127~l.i7, 2i>ii-272. F. r. Lühcr, Ge-

schichte lie.s Kampfes kiii Puderhorii, liei lin 1H74, S. 11— 1'.). W. Richter,

dc.'ichichte der St((dt l'aderhorn Bd. I, I'dderboni 1HU!>, S.lir> — }2.5. L. Leine-

ireber. Die Paderborner FürKtbischöfe im Zeititlter der (ilaubensneiierung T.1.2,

in der Zeitschrift lfd. (Ui (lUOH), Abt. 2 S. 77— I.W niid ßd. Ii7 (lUOU), Abt. 2

.S. 11.

j

— l2.'i (
'!'. 1 II lieh uLi tlieol. Iliss. Minister erscli.J.
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tiunsyeschichtc erhalten habe. Aber anderseits war gerade die Be-

lesenheit in den Vätern seine eigene Stärke. Wir nehmen des-

halb besser an, daß er mit dieser Geschichte auf die Faderborner

besotulers einicirken und ihr treues Festhalten am Luthertum

fördern irollte.

Weniger zuverlässig als der spätere Abschnitt ist die Erzählung

der Vorgänge von 1528 bis 1532, und die Tendenz tritt hier noch

deutlicher herror. Die Aufruhrer von 1532 werden als reine Märtyrer

ihrer evangelischen Überzeugung hingestellt und sogar mit den Aposteln

verglichen. Trotzdem möchte ich nicht annehmen, daß Humelmann

den wirklichen Sachverhalt verschwiegen oder absichtlich entstellt hat.

Wahrscheinlich hat er auch über diese Zeit einen Bericht erhalten,

der vielleicht die Dinge wiedergab, wie sie inzwischen durch die Über-

lieferung der Paderborner Protestanten legendarisch umgebildet ivaren.

Vielleicht ist auch hier Hoitbandt sein Gewährsmann; dafür würde

die weitgehende Übereinstimmung der Darstellung mit dessen späterer

Streitschrift gegen Kerssenbroch sprechen.

Das kurze Zwischenstück über die Jiegierung Remberts von

Kers.senbroch und die Hauptvertreter des Katholizismus in Paderborn

gibt zu besonderen Bemerkungen keinen Anlaß. Hamelmann berichtet

Iiier zum Teil persönliche Erfahrungen.

Die Ahfass ungszeit ist Ende 1.^68^).

Relatio") brevis ecclesiasticao liistoriae in urbe Paderboniensi, iibi ir

et d»' (Jüloniensi ecclesia et pio opiscopo HennaiiiKt de Weida

agitiir '). Autoie llennanno Haiiieliiiainio sacrosanctae tbeolo-

giae licentiato.

Ciicii annuiii 1527. coe[)eiant Fiulerl)oinae pii ali(iu()l cives

evangeliuni aniare, psalmodiarum Gerinanicaruni lihelios ernere,

et inde aliquot psalmos modulando canere. Hiiic etiani raotuin

a) Text nach Ji und IC. IC h((t In i/le>:i'in Kapitel uinfittujreichc Stellen

ausgelassen.

') W 1341 heißt es ausdrückUch : usque hodie ad haec tempora anni

1568. Hoithandts Ahyunff riiis l'fiderhorn (Olctoher 1Ö6S) und sein zweiter Narh-

folger sind noch erwähnt.

^) Der Teil über Köln ist hier aegyeldssen.
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i'sl, Iii (Iciiiccps Ic^cieiil l.iillii'ii, IMiilij)})! cl aliormii (loctoiiiiii

lilii(», (iaiit cdiilrii poiitilifiaiii (loci riiiaiu sciipli. Coiicc-

piTiiii! iiiilur siiiiiillalriii cl c(iiilcinpliiiii clcri cl saci-oniiii poiili-

licioruiii aiiiiiKi faiii(|iic claiii rovcruiil. doiicc taiulciii aiiiio sc-

(|iiciili illaiii proticrciit. (jiiod sie acciiHt ').

I *()sl(|iiani pro iiioic aiimio IVoiKleiii vcl vtMiialc coiiviviuiii

iiisliliiciciil iiiiiii>ti i (luiiilicroiiiiii -'| in loco Ivoijirove, (|ui est eccle-

siae callicdiali viciims, cocpciiuit iaiii iiici)iiati iiulccciitius ciiiii

uxorihiis cl liliabiis civiuiii saltaic cl chorcas diiccru, (|uoiiiaiii ad

Imiusinodi coiiviviuin el civcs el illuruui uxores cum filiiö et lilia-

l)us vocaii cx veteri consuetiidiiie solebant. Hoc aegre fereiitcs

iiivenes civiiini lilii excitato tuiiuiltu per campanae pulsuiii in

.suiuniani deduxerunl anxietatem el canonioos et canonicoium

laniulüs. Heinde ingre.ssi tenipluni cathedrale sedes cliori occu-

pant et deridendo cereniunias papisticas ad ignoniiiiiani dunihe-

rorum coeperunt hos ritlimos Germanicos canere alternis vicibus:

llastu ein Brott. Ich habe zwei Brott •').

(Uini iaiii paitini consuhini nrbis et senatoruni interventu,

pai tini ahoi urn cordatioriun inonilu esset sedalus tuniuitus, staliui

gravissiine apud siumi episcopum Ericuiii de Grubenhageii, (hiceni

Brunswicensein. url)cm et omnes cives urbis deleiaint, et limc

uii)s tota perichtabatur. et veneriinl in discriiiien siinumini cives.

II' J.r.'ii. \< cniiii decrevit ut princeps imperii et duaruni ainplissiaiarum

tlitionuni (erat enini episcopus Osiiaburgensis cl administralor

ecciesiae Paderbornensis) urbeui, etsi spatiosani. noii tanien salis

iniinilani exercilu cingere. Sed tandeni interventu l'ratris epi-

scopi. Philipj)i ducis Brunswicensis et |de] Gi'ubenhagen, et Jo-

hannis baronis de Bueren alioruni(|ue nobiliuin res ita est conipo-

') Als lö'iG (nicht 1527) der säcli.sisclie Kitrjiriii: .Johann Friedrich zu

seiner Hochzeit nach Kleve reiste, rericiindit/te sein llofprediger in Paderborn

die neue Lehre (Strnnck S. 137 nach I'aderborner handach riftliclien Quellen).

Ih r llufj/redi(jer ivar Friedrich Mel>iun (Mijconins). Vyl. S c h e r f f i i/

,

Mei.'iini (Quellen und Dtirstellimyen (tns iler Ge^cliirhte des Uefornutl ionsjahr-

linnderts IM. 12), Leipzi;/ lUO!), S. 81 f.

-) Am 12. .luli l.')2H.

') Dabei blieb es nicht. Man warf die Betstühle um, streute die Bücher

auf den Hoden und drang auch in die M'ohnuiu/en der Domherren ein, die sieh

fluchteten . ]'i/l. Struncl: a. a. ()., Rii-jiler S. Iis und die Kinleilnnii der fol-

ijenden l'rl.undc.
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>ita et Iraiisiicta '). iil certaiii pecuiiiae suuimaiii. vidclicel diio

aiiieorum luilia, iiuiiienu-eiit, deinde ut se literis et uljligatioiiibus

liisce ol)stringant episcopo et ipsius successoribus in posteiiini.

Priiiiu, iit nitro pioiiiittant cives se discessuros a quibusdaui iiniiiu-

nitatibu.s et libertatibus, quibiis hactenus usi erant -) (eae cum sint

politicae, liuc reteiii iion est necesse). Secundo. ut polliceantur

üboedientiani episcopo atque canonicorum iani oliiii leceptae iuris-

dictioni per oninia ). Tertio leguntur in isto recessu iiaec verba:

„Der Lutterischen bandiung soll man auftsehen haben, damit die

gestrafft und abgestalt weitlen möge Pabstlicber lieiligkeit und

keiserliclier Majestett niandatt^)'" etc. In secundo etiam ai'ticulo

recessus sibi adhuc servat potestatem animadvertendi in autores

dissidii. etiam. (piando velit, capitaliter. Haec obligatio civium

literis cornprehensa est et sigillo civitatis maiori al(iue deinde l'lii-

lippi ducis Brunswicensis sigillo et .Johannis baronis de Buren ob-

signatur et ratificatur.

Sed vide, mi lector. (|uam sit miraljilis Üeus in onuiibus

operibus suis. Philippus (lux Biunsvigensis, per id Irmpus

aeque iniquus videbatur esse causae Lutlieranae, tarnen non muito

po.st ip.se suscipit eandem doctrinam. (]uae iam antea diu propa-

gata erat in sua urbe Enibeca.

Ita (|uieverunt in isla sei'vitute cives us(]ue ad aunum trige-

sinuun. Postquam tmic increbresceret et rumor spargeretur, quo-

modo") constantei- suae docti'inae sunmiam obtulissent Augustae

protestantes principes Caesari et animadvei'terent cives gravibus

negotiis suinii principem in ditione Osnaburgensi (cpiia tunc etiam

inhiabat ut [)rac(iiic Monasteiiensi episc()|)alui ampli.ssimo) [deti-

nerij niulli cives, qui seniper evangelium amabant et lidcliter

a) ir.- quam. h) Etiras Äliiiliilirs fclilt B niiil II'.

') Vergleich nun IC. Jiii/nsl l.'):iH (Orhjinal im Stdittsunliir Münster,

Fürstentiiiti l'iKlerlioni Sr. 2:iU:i, (iliiieilniekl i/ei Richter Anliiiini Nr. 77

S. Cl-CVj.
) iMia ist ein iMi/.irer.iliiiiilHis. Im (Gegenteil, die JMi/e der liärijerseliaft

wurde rerbeKxerl.

•') Aneh diis sieht iiirhl ilii.

') „. . . \vci-(lf; iiaoli voniKific bepstlicher lieiligkoit und kcyscrliolicr

niajcstat niandat und iMlicl" {Uirlilcr S. CIV).
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aiidiel);uit .loliaiinciii Moliiciiiiu de Huren, (|ui aiitea fecte, sed

iaiu paulo lihoiius (»van^cliuiu docebat et propterea a catliedrali

pastore reprelieiidel)atur in conciotie. [mutationeni moliebaiitur]'').

Cum aulein spei'arent so i'etenturos .loliainicm Molnei iini Huienseni,

eripitui- iste püs praeter speni, ((uia is viciit mutationeni talem

conunode Paderbornac tieri non posse atque cives aüter papistis

ir i.i'l. obslrictos esse. Kn. iiic a papistis dimissus iuxta ol)ligationeni

in'i)is lactam libenler anno 15;}!. discedit et Susali consecjuitur

conditioneni.

Interim cives, cum alios (juosdam conse((uerentur viros bonos

eosque ad manum bal)erent, cogitant. si l'orlo eo negotium perdu-

cere possent. ut publica ministeria doctrinae evangelicae concede-

rentui' in (|uibusdam templis, aut saltem alibi ali(|uis locus esset

praedicationi evangelii in ea urbe. Hinc iterum vebementer can-

tiones pias non solum domi et in plateis canere coeperunt, sed

etiam saepius conscriptis supplicationibus eisque ad senatum datis

submisse petebant sibi concedi aliquam parocliiam vel ali(juem

locum, in quo ipsis liceret verum sacramentoi'um usum, sincerae

doctrinae praedicationem et psahnorum cantum in materna lingua

iuxta doctrinam Pauli et veteris ecclesiae morem instituere per

viios ({uosdani idoneos. Verum cum niliil proficerent apud sena-

tum suis supplicationibus satis demissis atque devotis nec quoque

fjuicquani spei a senatu sibi proniitterent et interea mortuus esset

episcopus, iam facti liberiores coeperunt duobus templis evange-

licos concionatores praeficere, ((ui cum civibus psahnos Germanicos

et pios canebant, pure docebant et sacrarnenta administrabant.

Sic parochiae dictae die Goekirche Joliannes quidam altere

pede claudus (der hinkende Herr Johann dicebatur; putant illum

hunc luisse, qui postea Susati docuit et dictus est Johannes

Stunselfuß i), natus ex oppido Iserlo), parochiae autem dictae

a) B Ulli/ M'; rcprelienderetur. b) Etmis ÄlniUclies fehlt Ii und W.

') Von Fr. Josten, Daniel von Soest, Paderborn S. llö irird diese

Jdentifiziernny mit Recht bezieeifelt. Joliann von Iserlohn, der schon vor der

Ahschaff'uny der Fuderborner l'rädikauten in Soest vorkommt, irar wahrschein-

lich Soester Franziskaner. Nach der l'aderborner Überlieferung (Strunck

S. 106, Richter S. 120) war der Prediger an der Gaukirche der abi/efullcne

Minorit Johann l'olhenn, irohl derselbe, der 1-'>HS in Höxter (r<jl. später W 1086)

Anstelliinii fand.
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Marckercke piaeficitiu- Jacobiis Musingius 'j, filius j)astoris in

Liclitenow, qui etiamiiuni dititiir liodie vivei'e in oppido Driburgo,

ante quem ibi docuerat pure evangeliuin Johannes Molnerus Bu-

rensis. licet nonduni sacramenta sincere administraret, qui videns

potentiam pontificiorum discessit, postquam ei officium docendi

et ius paiochiae ademerant nec quicquam amplius tentare voluit

contra dumheros. Istis vero duobus tertius accessit (Ihristoferus

üanus, puerorum Germanicorum tideiis instiuctor et miiais ele-

gantioris picturae ai't^ex. qui in scholi.s et praecinendo in ecclesiis

praelegendoque utrobique multum utilitatis evangelico progressui

contulit. Advenerunt etiam quidam alii viri pii et doctores evan-

gelii. Sed cum illi audirent rem omnem esse pericuii plenam.

deseruerunt locum. antequam quicquam susciperent publicae

functionis. ante quos fuit Molnerus, ut etiam ex impuro illo scripto

Danielis de Susato apparet, ubi legitur. quod Johannes Molnerus

Paderbornae publice evangelium docuerit. antequam Susati vo-

cationein docendi susciperet '^). W 1322.

Istud institutum civium impedire omnibus modis cogitabanl

dumheri et isti haeresi, ut dixere, occurrere statueiunt. Itaque

illi, apud quos solet esse summum ius eligendi praesulem, eligunt

in ecclesiae Paderbornensis administratorem Coloniensem electorem

et archiepiscopum Hermannum comitem de Weida, vere pium

princi])em. qui tunc adhuc fSaulus erat, ea conditione, ut is plane

exstirparet iiiani haei-esin, quoniam apud ipsuni salsissimis et gra-

vissimis accusationibus institerunt") et deniimi eo rem deduxe-

runt apud eundem. doiiec tandem solfiuniter urbem iiigrederetur

et iuiamenlum a civibus pro veteri more exigeret et |)Ostea a

Lutheranis et haereticis sumeret poenam et supplicium. Quod

autem Calsis pleris(|ue dicinuis accusationibus delatos quosdam

cives, sie se habet.

(am electo in administr'atorem electore Coloniensi accidit. ut

hostem ((uendam urbis suae armatum (;t sociis munitum ((|ui ali-

a) H Ulli/ W : iiistitiioi'unt.

') .\(irh Zcilsrhrifl IUI. HH (im)) Ahl. > S. SO ~ii Anfiiiii/ ilrs Iii. .Inlii-

hniiili'rts (zivisi'hen und I')'IIJ) Kaplan in Hii/tin iiiitl Jüii/cr.

') Iit (Irr .iu!<(/al/r rini .lautes S. 201.
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(|iioti('s (iniiimiiii iiilulcial. ('(iiio- d alia abdiixcral. imiiiiiic

quaestoris in Nieiiliufä, ciiiii iicLiDliuin eis erat) crectx» suu

siyno pi-osoqucreiitiir cive.s. Cum aiiteiii abesset princeps et ipsi

umnes scireiit sc panim gratiae habere propter accusatioiieiii

(lumlieroruiii apud iiovuni episcopuiii. statueruiit prius consulere

l)rael'ectuiii vel (|uaesturein arcis Nieiiliufs. aiite(|uaiii perj^ereiit

sequi liostein. ne inaioreui sihi iiuii^natioueiu lugaudo hostem

extra couseusuni uovi douiini vel siionuii couciliareut, deinde ut

cum ilio, {[ui erat i|)sis coiicivis, expostularent, velletne damiium

istud resarcire istis. (piibus iiostes ipsius hoc intulerant. Accidit

igitur, ut turmatim onuies currerent ad arcem Nienhüsen et forsan

adierrent inconsideranter secum trophaeum, ut ita omnes audirent

sentenliam praef'ecti etc. Hinc de novo alias occasiones accusatidi

capiunt apud priucipem. quasi cives teutassent aperto Marte et

expanso urbis sigiio veloque invadere suae celsitudinis arcem i).

Lacessitus itaque innunierabilibus delationibus pontiUciorum

(iumlierornm optimus princejjs venire taudem cogitur Paderbornaiu.

(!um advenisset comitatus mullis ((juiitibus et nobilibus, more

veteri sihi obstringit senatum et cives iuramento in die Galli anno

.
1532"^). Hic iterum apud principem novae accusationes fiunt.

Inventam. aiunt. copiam liteiarum. in (|uibus nonnulli cives (([uo-

rum numina suijscri|)la exslai)ant in eadem copia) promitterent et

tidem dare legerentur landgravio Hassiae se certo tempore ipsius

W 1323. celsitudini urbem prodituros et aperturos cum tarnen copiis,

nisi sint auscultatae, nomina, praesertim piurimorum hominum,

') In dem Rezeli vom 16. Oktober 1032 heilit es (hei Riehter Anhaiiy

Xr. 7!) S. CVIlj: ,,. . . dariiacli uns mit ufgerichtein neuwen ventgen vur

unser Scliloß Nigenhuiss mutwilliger und vyandtlicher wyse gezogen."

Die !ionst rorlicffetiden Berichte scheinen bloß Ansschm ückatKjen dieser Stelle zu

sein. Humelmunn oder sein Gewährsmann stellen also die Sache als hannlos

hin, und was die Paderborner sonst Anfri'threrisches yetan hatten, rvird ganz

verschwiegen. V(/l. darüber L e i n e ir e b e r Bd. f!0 S. 120 ff., wo die übrigen

Quellen genannt sind, and ror ttllem die genannte Urkunde.

) 16. Oktober. Von diesem Tage ist der Rezeß datiert.

') In dem Verzeichnis der Fragen, die man nachher den Gefangenen

vorlegte, heißt es unter Nr. 16 (Leineweber S. 125): Ob er auch wisse von

der Schickung zum Landgraten. Von der Kopie erzählt nur Humehnann. —
Im Staatsarchiv Marburg sind .Iklen über den Paderborner Aufruhr nicht

vorhanden, wohl aber über die gleichzeitigen Vorgänge in Warlnirg.
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non subscribi soleant, ut peritiorei^ et cordatiores noverunt. Hae

accusationes inoverunt priiicipeni.

Huius autem rei autores, ut dixi, efant duinlieii, quoruiii

capita tunc fueruiit Philippus Speigel praepositus i) et duo fratres

ex nobili Westfaloi-uni taniilia, quorum alter decanus tunc erat ~).

alter ranonicus. qui postea praepositus factus est •^), Johannes de

Horde, Wolffius de Haxhusen, Theodorus de Nisen ^) scholasticus,

Arnoldus de Castro, Philippus de Twiste, Franciscus Crevet etc.

Erant quoque in senalu pontificiae religioni dediti et sine dubio

oinnium istarum accusationum conscii Hermannus Drolshagen,

Godefridus Bockenowe, Menkius Cap consules; senatores aut

quaestores urbis Lubertus Stalnieister. Requinus ßrinckniannus,

Johannes Pengius, Conradus (loqnus. Paulus Waterniannus. (juo-

runi pleriqiie postea consules facti sunt.

Facto a civibus iam iurainento capiuntur onines conciona-

tores. Jacobus Musingius in niinisteiio ecclesiastico, dum inlanti

baptismum confert. apprehenditin-. Johannes vero ille claudus vel

contractus domo sua rxtialiituf. Tertiiis, (
'.hi istof'erus Dauns

lildiniagistei'. per alif|uot dies quaeritur. quouiam iiuiic abdiderai

et paverat per puerum jtia (|uaedam femina. (|uae propter vicini-

tatem partus in tabulata domus suae ascendere ne(|uivit. Istius

feminae aedes erant in vicinia coenobii minoritarum. Tandem

j)('r iudiciimi acci])iunt in istius mafioiiae aedibus lalitarc Chrisfd-

liTum. Ingressi igitur aedes marifum istius feminae graviter miiiis

lerrent, ut indic-iret liacreticiUM. I> cimi esset Fpicni-aeus, jiralili-

cattinis tarnen uxoii dixit palam sibi nihi] de illo constare. fnfei-im

erecto ad tabulata dij^ito monstravit ipsius locum. Ascensis igitur

trabibus quaei'unt ubicpie bonum ( '.hristolerum et intei' iu(|ui-

sitores istos haereticae pi'avitatis. ut dicebant. erat ((uo((ue Dec-

quinus P)rinckmannus. Cum vero in labulatis iion lepeiiretui-,

descendentes matrem lamilias strictis gladiis et V('rl)is as|)erioril)us

') (Icstorhen 7. Aiir/iisf l.-)47 ( Xeit.iclirif/ M. 44, 1880, Aht. 2 S. 47).

') Friedrich, jr>17 -24. Noremhn- ir,r,1 (,'hciula Hfl. 43, IHsn, Aht. 2 S.CO).

') Wilhelm, J'rop.<if. ]-,47— 1077 (chnidd liil. H2, 1874, Alit. 2 S. :!() und

44, ]88f!, Aht. 2 S. 47; ri^l. inirh Lei in- in-her Bd. (!7 S. IHC).

') DIefrirh r. .Me.-'eii ( \i/hiiiseiO , Srli<dit!<l il:iis felienilii ltd. tSSj^

.{hf. 2 S. :i4).
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adorti .sunt iioii liahciiics lalioiicni sexus et infiriiiioris vascnli,

iino iie parluriciitis el iiteniiii lerciitis feininae quideiii, cui iioii

pepercenint contra natuiani. lila otsi perterrita et consternata ad

terrani ns(|ue caderot, taiiicn nihil contessa est, quamquam ex isto

ti(Miiore et tyrannide lioc suhseciuorclnr, nt ipsa infanfeni niortuuni

Jr 1H24. {lostea ederot. Hic deserta uxore iterum vii'uni invadunt et Iiis

vert)is ad confessioneni adigunt: „Aut fatere, ubi ille liaereticus

sit, ant corpus tuum nobis confodieiidutn trade!" Is rursuni re-

spondit: „Qnod si in tahulafis non rn(>rit, profecto nie tatet, sitne

ille Cliristoterus doini nieae vel non. Tantum ex puero" (demon-

strans itlum) „potestis discere, quia is attulit ol)soniuni ist! al)dito.''

Appreliensuin ])uerinn verl3eril)us et virgis tyrannice excepennit,

et quanujiiain diu constans esset nee quicquaui fateretur, tanien

superatus doloribus verheruin et dnloruni inajiiiitudine confessus

prodit Ghristoferuni.

Hos tres doctores evangelii catenatos et vinctos currui iul)et

inipnni et stipatus militibiis aliqu-ot ablegavit in arcein Arns-

l)ergensem. pi'iniarium Castrum comitatus Westphaliae, die Arns-

berg. Ibi enim debebant niunitissimae custodiae dictae die fette

Kammere tradi et servari usque in redituin electoris. Interea

accidit divinitus, dum ita vincti vehuntur, ut-^) per multam plu-

viam et per densam nebulam ductor equoriun aberi'aret ab itinere

et via regia, interea dum milites, quibus custodiendi in currn tra-

diti erant vincti, compendiosum et pedestre ((uaererent et secta-

rentur iter. atque ita currus alio velieretur et dilaberetur praeter

omnium expectationem in locuni dictum die olde Weste, vicinuni

et contiguum mi)i Susatensi. TU conspicui erant (juidam cives

Susatensis urbis, rogant ergo eos vincti, ut propter tiiium Dei et

communem religinnem ipsos, quos victerent vinctos propter causam

evangelii, liberarent. Ita illi adegerunt aurigani eo, nt dirigeret

equos et currum locta ad urbem Susatensein. In (|uam cum re-

cepti essent, liberantur la(|ueis. ((iiibus vincti erant, et simul ex-

jiediuntur catenis et liospiliis ccrlis ti'aduiilnr. Interim dimillitur

auriga cum curru ').

a) B un^ W: et.

') V<il. hierzu i/ii' l-iir::i' Nofh rmi 1 1 c r iii im ii r. h' i' r k s- r ii h ) (i r Ii in

xfim-iH Catalogus cpiscDixii'uui I'ailihonii'iisiiiiii, LciiiKoviac 1578 -'Miiiislcr l'Hy,
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Hic statim istis cognitis instigatiis a dumheris Paderbornicis

aliquoties scripsit ad Susatenses elector Coloniensis et serio inan-

davit suos sibi vinctos restitui Sed lesponderunt senatui cives

per supplicationem nullam esse vim episcopo factam, sed inno-

centes tantum viros. qui fuerant vincti. liberatos a se ex fraterna

caritate ea solum de causa, quod nullius criminis rei essent, nisi

quod evangelii doctrinam Paderbornae rogati a ci^^bus propa-

gassent, et se potius malle c-um istis niori, quam eos itemm de-

serere et episcopo vinctos tradere. Petebant etiam a senatu, ut

scriberet episcopo Coloniensi, quod si illos vellet alicuius criminis

reos accusare, esse adhuc in urbe viros et appellare ad senatum

esseque paratos, ut se sistant episcopo coram iudicio urbis Susa- 132').

tensis et non solum paratos esse ad respondendum episcopo.

sed etiam cuilibet de omnibus rebus coram magistratu Susatensi.

In fme supplicationis adiecerunt cives se. cum ista oblata conditio

aequa sit, non posse aliud t'acere nec velle deserere istos pios viros

in tam pia sanctaque causa '^). Postea coepit movere litem contra

Bl. H 5<^ und Martin JIoifh<tn<lt in seiner Apologia, Das ist: Eine kurtze

und warhafftige Verantwortunge widder die unerfintliclien Calunmien und

i Elii'onrürigen Cataloguin Episcoporum Paderbornensiuni so . . . von M. Hoi'-

iiian von Kersonbroich divulgiert . . . Marpurgk iäSO ^Müjisfi-r UBy, Bl.G4^.

Iliiitbdndt hat irie lliimelmann ilif Tcmh'nz, in dieser Rettumj ettvas Wniider-

iiiires zu liehen. her nüehterne Bericht des Soester Uatsprotokonhiifhes (hei

Fr. .lost es u. <i. (). S. !)!>J enthalt daron iiirlits: ,,Dair na des gudenstages na

Oiiiniuni sanotorum Oi. Xoremher) quenien etiiehe Paderbornesche und brech-

ii'n twe predicker durch unse boirde gefangen voren, dwillielie unse her van

Colli binnen Padorl)orn handfast geniakoi ha(%h^ laiten und wolden de oni to

Werl ( Ilumehnanu, Kers.tenbrorli und lloithdiidt (/eben Arnsberg (in) brengcn,

(lair do sin ff. g. was. Des worden etliche ungenanten gewair, und woir

vcrspet, de de up unser leven frauwen wege nenien, und worden hir in ge-

bracht sunder wetten und willen burgermester und raides edder nuniniandes

van den oversten, dat der wegen des donnordagos raidt, aide raidt, anipte

und gemeinheit tlio hope quemen und sich dair up bespreckcn."

') Ndch Hoithandt a. a. O. hie/t der lii.^ehof hei dem Rate an, daß er

ihm ilie Gefangenen wieder zustelle, und srlirieli aiieh an den /{er-ot/ ron h'/ere

und die von Soest.

") Das Bfitsjtrotokol/hnrh führt fort: .,Middoler tit sante min her den

richter van Arnszbergo hii- in und loit der vangen ghesinnen, dem durch

don heiten raidt, aide raidt, ampte und gemeinheit (wu wol et de raidt gerne

anders gesein hette, det nien si siner ff. g. gelevert liette), [sechten], nien wiste

nicht, wu unib de gefangen were, si betten er nicht gcnomen ; konden si ge-

freischcu, woi et gcdaiii hctle, wolden si strniffou."
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eös, sed institiilam coiiti-ovcisiaiii et acciisalioneui noii coiitimiavit

vel in eneciuiii piodiixil. Sic cum per staluliuii leiiii)us, (|uod

vinciilis ol iiidiciis lalibiis dcpiilai i sol(>t . liaesissoid Susati ex-

spcctautcs caiisac cxeciitidiiciii, landein, ))osl(|nani nemo coiilra

ilios comparnisset (>\ acciisaloiihns. alisolvcinnl cos (>l lil)(M'Os pi-o-

nnnciarnnt maj^islralus et cives Siisatenses ').

llic, (juaeso, videant pii et omnes (
'.In isliani, (|uanto in |)(M-i-

culo l'uerint isti pii viri. (|uanta iai)i(' siid apprehensi et (|Uomodo

slipati deducebantur ad maclationcm lanKpiam oves, deindo, (|uo-

inodo mifal)iiiter ipsos citra omncm exspectationeni eripuerit Do-

minus ex onuiibus inalis. Is Dens, (pii custodil nos ut pupillam

nculi et rustodit omnia ossa nostia. ne nnum ex Iiis IVanj^atui',

sit pei- tilinm sninn Domimnn nostiimi .lesmii (liirislum henedictns

in saec-ulnm.

Quid vero deinde aceiderit in url)e Padeii)ornensi, l)roviter

explicandum ei-it. Interea. dum isti concionatoies alxlnrereutur -),

friduo i)ost introdnctionem episcopi omnes cives inhenlnr conve-

nire ad hortum nionaclioi-nm Renedictinoi iim in Abdincivliave,

nbi tunc episeopus baeiebat, qui niane onmibus suis iusserat, ut

in annis essent et se ad iter pi'aepaiarent, (|uod fiel)at eo praetextu,

ut isla praeparatione spem faceret civibus de sno al)itn et egressu

ex ui-])e '). Cives tamen timore et metn |)eiTulsi, nescientes, quid

hoc rei esset. <(uod ita in remotum locnm convocarentiu'. eo venire

recusant. verum peisuasi verbis consnlnni. impriniis Hei-manni

Drolslia'^ii et Menckii (lappii, qui lidem dederant civibus nihil

Ijericuli sul)esse, tantum novinn praesulem meditari clfMiientem

discessum et prius benevolentiam ali(|nam exbibiturum in abitii

civibus sibi iuratis: ..Kr will einen gnedigen absclieid nehmen."

His verl)is persuasi et allecti cives ingr(>dimitur coenobii ciunpmn

a) B und W : Drosth.ioii (imhl Srlireihfrh/i-r). h) W : Morckii.

') K (' r gsfii h rorJi srhlielit in seiner iKo/rtniten IVcisr iiiif (Irr ßi'iiier-

l.-iiH//: „Ubi (in vrhf Ziizaten-t!) in taberna novcMii liebdomadis connnessantur.

Et cum iiiiponsas li()Si)os oxigoret, clanoulum so subdiu'unt post ina<jinim for-

san annum Piatonis soluturl." Iloi/Iuiiull bi's/ reitet (tax aber.

') Naeh dem Siiexter li'iits/iroto/.'ol/hiielif (ri/l. oheiij (/eseliiili (Ins erst später.

•') Aiti 1:^. Oktoliei-. l>er Kiii~iii/ fnud (im ^. ( I >ieiisli{<i itiieli Meiiiitlfs

Talle) statt IZeitsrhrift lid . I!>, /.S.IN, ,S'. -^ID).

') Äluilleli Kersseiilirarli II/. II 7".
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vel liortiiiu et ita coinparueruiit coiaiii principe. Iiiterea, dum

illi ingrediuntur Iiortnm, eqiiites arniati occupant piateas, porlas

et forum, ut vix nedibus egredi liceat cuiquam. (lives vero col- ir /./i^t;.

locti oi).«er'atis ianuis, quod autea metuel)ant. nunc sihi 'nmiinere

vident. qunniam mox iupsus est urbis mini.ster, Godet'ridus Scelli-

kenus, qui hndie praesulis buius Remberti a Kersenbrocb gogre-

vius est. ex fbarta sibi tradita legere qunsdani annotatos cives,

<(ui erant praecipui fautnres evangebi. Hi lecti separati et avorali

sunt a reHquis civibus praeter fidem datam a consulibus. Erant

autem isti sequentes hi: Johannes Pi'olekingius. Petrus Steinbovius,

signifer bombardariorum. Johannes Vastellavius, Georgins Pamper-

lampius, Jodocus Grudaeus. Johannes Hurlebutus. Franciscus Trip-

baigins, C.yriacus Heydenricus, Johannes Neseus, Gerhardus Bode-

kerus. Henricus Stukeus. Joliannes Haselius, Johannes Delbrug.

(ierliardus Timannus. Arnoldus Glasemaker. Hermannus Koningius.

Johannes Stivelmakerns i).
Iii seiuncti a reii(|uis civibus sunt,

et cum exirent alii ex iiorto coenobii. omnes ilH custo(hae (hq)lici

tradebantur occujjantibus interini piateas equitibus |)iinci|)is.

Tili incaicerali tandem toi'turis subiecti sunt misere atque

per tormenta de istis literis, quoruni mentio facta est. veliementei-

interrogati aliisque fle rebus misere et tyrannice exaniinati -').

'randeni {)0st octidinini intiodiictus est in alti-ram cnstodiani iiio-

nachus niinorita clani. Is in custodiae locuni superiorem asccndil.

et isti adducitui' Peti-us Steinbovius gladiarins iit conlitci otur.

Is igitur se praeparavil ad morteni et putavit sibi soli niorinn-

dum esse. Itaquc fratribus et collegis suis valedixit bis verbis:

.Ich will fiicli. liclicn l>i-riilci-, eine gute nacht sagen, ich nniü

auff die lange baen, ir mngett folgen oder es gehe euch, w ic es dem

lieben Gotte gefellig ist." Mox respondif hie uniis ex rrli(|nis no-

mine Franciscus Ti-iphaigius: ,( laiissimc Iratci-. nihil Ic tcnvat.

sive ignem sive acpiani oculis lins oliicclam habcns videasvc. Nos isli

f'.hristuni vicissc niundinn. Lah dich nicht schrecken, hleih Ja

') IV//. ilnzn dir zioii Ti'il inidcrs liiKtriidi'ii .Wiiiiiii hi-i 1 1 1/ i I Ii ii ii d I

hl. F Hbf. und Lriiii'irchrr Hd. HC S. Iii.

') Verzeichnis dfv FnKjfn liri /,i'i iwircber ahcndii.

") Bei Uoithinidl lirllil l'.Irr Schin-rlfci/i-r und Srhii/tni Friirirh.

H a nu- 1 ni II IUI II. ^
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I)('V Christo imsci'in ciiiiucii licyl.uid und sciiiciii Wortlf hc-

sleiidiy'. Aiiicii."

Sic tandeiii illc piiidiiclns est solus pi-iinci ex circcrc. iiiox

t;tiii('n el r('li(|iii oiiiiics ex iilr;u|ii(' ciislodia coninii^iiiitiir calc-

nati. veliiti soleiil a 'J'iiicis clirisliiini altdiici. et ad Ibiiiin pcrlra-

luintni' '), uhi oiiiiiia ad siippliciiini ciaiit pai'ata. Naiii. quo oiiiiiia

essent paratiora. caiioiiici catlicdralcs ot pi-aesertiiu docaiius cui-a-

verunt depoi tari in l'oniiii dolia. d per ea depnsita oi'aiit tal)iiiata.

ut locus, ul)i dccollaii dchchaiil. esset altior et oiiiniinii couspeclui")

ir 1337. siibiectus. Loculi \v.\ leretra. in (|uilius decollatorum coi'pora de-

poni debehani. ibidem cons])icua eiant. i"'orum erat arniatis e([ui-

tibup repletuni et |)lateae cinctae inilitia uiidi(|ne. ul vix cui((unm

egredi domo sua tntum esset. (|uoiiiam ex viciiiis ditionis (lolo-

niensis praefecturis et oppidis ({eseke et Krwite atcpie aii((iiot pagis

evocnti erant hdinines ai-mali. ((ui simiil urbeni replebaut et Om-

nibus tei'i-ori erant. hi Ibrnm producti inter armatos stabant.

Adornatni' iudicinm capitale. IJic agnntur rei seditionis et pro-

ditionis pati'iae. imo nt haeretici, (|ui contra Caesaris et papae

eilictnm doet-vinam iiovam, a summo magislrntu conde)nnatam in-

troducei'e in urbeni Paderbornensem eonati essent. Uli miseri.

cincti ai'matoruni copia et turma strepituque equitnm teri'iti, cum

etiam nullum tidelem haliei'ent cansidicmn et advocatum, lacile

convincebantur, quani(|uam de istis literis constanter ut simul antea

in tortiiris confitebantnr sibi niiiil constare uec nn(|nani hnius-

modi scripta ab ipsis vel profecta vel edita. Sic '') moi-ti adin-

dicantnr. Verum iion aliter apostoli sunt accusati et damnati.

Ifa mox vocatm- caruilex Veltius. ul pi-onunciaret extremam

sententiam j)ro more istius et vicinorum locornm. Hic cai'nifex

(similis isti (hictoii, (pii Jacobum a])ostolum duxerat ad tril)unale

et confessus erat se cum illo Christianum et sie martyrium cum

iiio sid)ivit teste J^isebio üb. i'., cap. •>. suae Historiae) veniens

in iudiciuni deposuit gladium sibi a magistratu Iraditum dicens:

„Nec de istis piis ac innocentilius viris |)ronunciai(' possuiii nec

a) Ji: conspeetu. b) H und II'.- si.

') 1.',. Oktohn- (h'rrss)'iihrorl, Iii. II i ; hiu II <i 1 1 ha ml I III. d V" ist

:,. Dnirl.-frhlt'r).
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gladio eos ferire volo. Malo enim officio et urbis beneficio carere,

irno potius mori cum bis, quam quicquam istorum facere." Verum

statim altei- adest, Statiu?; carnifex, qui id libenter facit (sed eius

finis et mors babuit cruentum exitum: is cum liic l^nnorum vii'o-

rum mortem sitiret, tandem ille post alic(uot anuos })ublicn sup-

plicio afficitur Werlae).

biterea prosiliit iu curiam, ubi elector erat, magna virginum,

puellarum et matronarum copia, quae nudo collo et uberibus et

virgines simul dispersis capillis fiebant principi pro captivis iam

morti adiudicatis supplices, atque iuter has erant gravidae^). Harum,

inquam, precibus et ploratu plurimum commovebantur comites.

domini et nobiles, qui in equitatu et comitatu electoris erant.

atque suas quoque preces adiungebant vel coniunctim cum mulieri-

bus coram principe edebant et ad supplicanthun verbis asperioi'ibiis

senatum adegerunt. Supplicantium ergo multitudo et feminei sexus if i:i:'s.

ploratus ita principem connnovit. ut ipse pr'oi'umperet in lacrymas

cum praecipuis consiliariis. Jussit ergo illos reduci ad custodias,

ex quibus iteiMuii eos praecepit educi postridie. ut gratiam ca])tivis

praestaiet. Productis iterum in forum coram civium nmltitudino

istis ignovit delictum et pronuneiavit dementer lii)eros islos viros.

Etsi vero libertate donati essent a principe et domi suae i'estituti.

tarnen post ahitiiiii |irincii(is iul)otiir singniis a senatu inslinctu.

ut putabatm-, |)ontificioi-um. ut domi suae se seniper sisterenl pri-

annum. ubi ita delitescere cogebantur Tandem iul)el)anlm-

etiam senatui luere poenam pecuniaiiam -).

Dixerat saepe postea Bernbai(bis ah Ibigen'"). caiiciU.u ins

electoris istius •^), inuitis honis viris siiimi pi incipcm nnn(|ii;uii

fnisse eius animi. ut (|uciii(|ii;nii ex istis vinctis (Iccdlhni inhcn t.

a) W: rogabantur.

b) IV hat hier noch S., <l(i.< hi ilrr Iis. fihlt.

') Vgl. Kersseiibroch Iii. II i'' und II t, i I h<t ii il t Jl/. (i Xu (iniii(/r

/iij// den Erzählungen icohl (Iii- Stelle des Keze.s.te.s hei Itirhier S. ('\'ll.

') Nd'h Kerssenbroch Hl. II und l/oitliandf lil.d :;'> hrslrnfle

sie der liischof -selbst mit Geldbuße und Arre.^t. Jl oitbandt i/iht an, v/c hiitleii

erst noch zehn oder elf Tage im (jefiingniit gelegen.

') liernhard ron Hägen ax.t (lexel'e mar zuerst l.-urfiirstllrhrr Siciji-t-

beirahrer, seit l'>'i(i Kanzler und starb /.».V/ ff. ]' a r re n t ra /i /> , llerin<(nit

ron Wied und sein lle/i/rnialionsrersni-b in ludn, Leipzii/ /S/.S, S. HU, J/S n. ö,J.
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st'd coiuliiiii iiiliiiilis iKiiililicioiiiiii ,icciis;iti(iiiiliiis cl dchilionihiis

isliiin scriiiiii [»ro^rcssiiiii in co ncuotio Ircissc. Dixcinl jili(|ii()lips

Scliolcnis. eviiiij^cliciis ( (»ncidiinloi- ciiisdcin priiicipis I IcniiJiiiiii,

(|iii Corwin eodein, i»()sl(|ii;iiii lactiis csscl cviiiiselii pafroiiiis illc

praesul, saepe Werlac in op|)idi() Weslfaliac. cl sininl |in] ai-cp

Nieuhuse conciones liabuit. (piod liuius liistf)i-iae saepe plus postea

pi'inc(ips meniinissot non sine siispii'iis et laciyniis ot dixisset:

„Acli, aul' das liolie viellalti^e anl)rinpen des Dnmcapitels nnisteii

wir ungei'n. ja dai7.ii j^edrimgen, dddi in Unverstände und Un-

wissenheit solclien ernst iiciicn die ariiieii Irdiiinieii Leiitte ert/.eigeii

und ruriielinien."

Sed ut r(Mleaiii ad propositiiiii. Mo.x iiovi liiiiit recessus. ot

litcrae ohli^atoriae l'aderltoriiae instiiietu diiiiilK^roriiiii conscri-

hiiiitiir '). In Iiis ^ravissimis adiiKidiini proiiiissioiiihiis ohli^aiit et

ol)striiii>unt se seiiatus et eives priiici{)i et suecessnrihus j)erpetii()

se non mutaturos reli^ioneni pontificiam nee vocatiiros esse alios

cniicionatores, sed Ibre se seinper ( ontentos istis, (|iii ab ordinariis

jiraeliciaiitiir. Kt liie in hoc recessu aiiiplissiiiie reiietitiir. (|iio-

niodo praeter fideiii datain priori recessu -sub Erico praesnie novaiii

doctrinani, Gernianieas caiitiones et inipios doctoi'es in snas eccle-

sias et parochias seditiose introdiixissent. (|iiae violatio a(hnoduiii

exaggeratur. Iiiter iiuilta alia et liaec ibidem exstant: „So ge-

bieten wh- liieniit gleiclislals ernstlich und wollen, das nun liiu-

furter kein l'reiiibder man. t'raw, kiieclit oder magt. so aus <len

Stetten und Flecken, die der newen auffrurischen Lehre anhengig

oder damitt beruchtiget. sie weren. wer sie wollen, zu keinen

IC /.Vi'». Diensibolteii in unser Stadl l'adelborn angeiiomen oder zu dienen

zugelassen werden sollen." VA ileiiim: ,.Zuni siebenden ordenen

und setzen wir. das hinhirter kein burger in unser stadt Pader-

born sol angenolimen werden, er lobe dann und schwere zu fJott

und den heiligen, diesen uiisern vertrag zu halten." Ideo etiaiii

ne hacteiiiis (|nidem arK(iiein recepeiiiiit in iiiimeriini civiuin. iiisi

c(ui prius ita in veiba utriusque recessus iuraverat, cuiiis iini)iae

obligationis prinius autor hierat Antonius Anienius, cum se is

') m. Ohlol/i'i- (Ortiil111(1 St(i(ils((rrliir Miiiisfer, FUfutentum Pialcrhorn

\r. •;:UlU, filificdnirht >>,; lürliti-r, AiiIhiiii/ Xr. "/U, S. ('VI CXI).
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iiigesöisset in magistratuiu, ([uo laiito ^nitior posset esse poiititiciis,

quia is priinu.s oiiiniuni hoc onus novis civibus iinposuit. Sed

lioino maluiii poenae non evasit. Iii octavo auteni articulo man-

datur qiioque. si ({ui esseiit vebelles et istis recessibus deiiiceps

unqiuun opponereiit .-^e, illos, cuin iatn antea de talibus iudicialiter

pronunciatum esset, sine nioia appreliendendos et morti ad-

iudicandos.

Sed ariteqiiam progrediar, oportet ine liic insereie liistoiiain

piam. qiiae accidit, dum rei agerentur leliqui vineti in toro \).

Fuit eiusdeni cum ipsis doctrinae hoiuo senex et ex paralysi

claudus nomine Hermannus Trippemakerus -). Hie cum intellexisset

capite plectendos suos in Christo fratres apprehenso baculo suo,

(juo se sublevabat, coepit repere ad forum cupiens cum ilhs

quoque pro C.hristo inori. cum quibus liristum contessus

erat. Hic, iiiquam, ad forum veniens et rix se per armatorum

hominum et equitum copiam expediens alta voce clarnavit in

medio fori: „Et ego sum aeque reus i.stius doctrinae et totius

actionis atque illi. a])prehendite ei-go ine et simul cum ip.-^is morti

tradite." (lum vero plerique ei os obturare non possent et is

instaiitius ciamaret, tandeni apprehensum in macellum adferri

curant per ministros senatus, cui etiam poena pecuniaria satis

gravis a senatu imi)oiirl)atur persolvenda. ideni egit liic senex,

quod illa mulier, cum nomine imperii et Arriani imperatöris

Valentis Modestus, praefectus in urbe Ede.ssena, vellet occidere

omnes ortiiodoxos, qui in horto urbano convenerant, cuius me-

miiierutit historici ecclcsiastici Ruffiiius hb. i., cap. 5., Socrates

lib. 'i-.. cap. is., Tlieodoretus lib. 4., cap. Ki. et 17., Sozoinenus

III). (>., cap. 18., Nicephorus lib. I 1.''), cap. '2-2,. lila, inquam, currit

cum infante ad istum hortum, ut simul cum confratribus et .soro-

ribus concordibus .secum in fide po.sset etiam eandem simul et

( Ulli suo fili(jlo caedem et mortem subire attjue coroiia martyrii

ornari. Haec sunt merito huc repetenda ex antiqua histoiia.

a) W: II.

') Die Geschiclilr rrzähll iimh II <> i I hu n il I Iii. <i -J" f.

-) II <>i I li<( II (I I : «los kiinstigon M. Oldcfii'cvfii ('t/cnin'til <li'r Mahr Ahle-

(jri'ri-r) ViUtcr.
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W 1330. Nunc icdco ;ul pi-iiicipciii. Ipsc I Ici niaiiiuis. clcclor Colo-

iii('ii>i- cl ;uliiiiiiisli;il(»i- PadiM'honR'iisis, iialiis coiiics (lu Weida.

liiiiii>iii(Mli icccssiis et constitulioiies suas fecil (aincii suo excinplo

in-ilas. dum caiii ddi-liiiiain, <|iiaiii islo liiiic rcccssii slahilitaiii cl

rol)oralaiii \oliiil radcrhoriiac ad ('xticimini dainiiaiet. Ouoiiiodo

id ractniii sit. pald ex lil)r() coiiiiiientaridnmi Joliaiiuis Sleidaiii . .

.

').

Z 1^]} ('•lim (lüloiiiae deponeretiu' et aiiiovei'etur piissiimis ))riiieeps

eleclor Hermannus de Weida comk's ah airliiepiscopatu. est (piO((ue

idciii icicctiis l'aderhoniae, et Keinbertus a Kei-senbioick. umis ex

caiKiiiicis (iitiiedialibus, ii()l)ilis et seiiex, Koniana el curtisana

praxi insi>^nis. est in eins loeuni electus, (pii iiscpic liodie ad Iiaec

tempoi'a auni löGS. in decrepita senecta vivil.

Ut auLeni lioc obiter i-el'ei'ani. Katale ((nid conti.uit lorsan

(ut .sie prol'ano nioi e lu<|uai ) coniitibiis de Weida, (piando eli^untur

arcliiepiseopi Golonienses. Nani Arnoidas de Weida eonies, antea

praepositus ad s. Andreani. post Hu^oneni ibidem archiepisoo-

pus, ab Eugenio tandeni tertio papa in corieilio Reniensi ab offu-io

pontificali '') siispensns fiiit propterea. qtiod ad synoduni illani

non venisset. Iiaec seribit Tiithemius -j. Quid Hermanno de

Weida aceiderit. dictum est. Si (|uid etiam posset papa contra

hunc modernnni Fiidericuni de Weida, qui nnn vult alere suffra-

gancum nee vult petere nec redimere palliinu a pa}ia pauperlateni

causatus. proiecto niliil intentatum relin(|uei-et . (|uam(piam iste

Fi'idericus nihil in religione mutaverit et dicatur j)onliliciae reli-

gionis esse, imo iaui dicatur resignasse episcopatum et electoratum.

a) ö: Curtluisiana, If; Cartliusiaiia.

b) IT; pontifieiali.

') />('/ f(i/i/('ii(t(' Ab^clmitt ühiT ilfii lui'oriHKtiunsrersnrli llirinunns run

Wied Hitil ilii- hirrldirhvH Verhältnisse i,i KU/h iB I 344"-301'>, W 1330-1341)

irird hier fortyehtsseii. Die W 1333, Zeile 10 f. zicar aiigekiindiyten, aber nicht

mit abgedruckten Briefe (iro/jj)ers an lincer (B 1 347^>—3')2^>J, die Hainehnaiin

„ox quodaiii scripto Bucüi-i anno 1545. edito Germanice" entiiinintt, sind die-

selben, die ('. Knifft in den „Tlieoloyisclien Arbeiten <ins dem rheinischen

n-isHenschaftlichen Prediger-Verein'' Bd. 2, Ellierfelil JH74, S. 22 f., 23 f., 2!) f.,

44 f. ans der Schrift Biicers „Von den einif^on rocliten wegen und mitlen

Deutsche nation in (•l}i'istlielier Religion zu vei-gieielien" Cl-'>45) )nit;jeteilt hat.

-) Chronica nionastci-ii llirsauuiciisis, /// den O/iera ed. M. Freher '1'.
2,

Franl.fnrI HKII, S. Ii7.
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Paderboniae siih lioc Heiiiberto viget et viguit semper

papatu.s. Interim iu quoiundam papistaruni et pontificioruni

corde sordet papatus. Unus est ex reliquis superstes monachus

in Fi-anciscano collegio, qui ibi publice concubinam alit, ut ipsius

etiam Remberti episcopi cancellarius Henricus Coloniacus niagister ').

beneliciis dive.s, facit. Gonradus Molleius -), 11. licentiatus et ofli- ir IS42.

Cialis, in tanta niutatione sub initio regiiiiiuis arcbiepiscopi Her-

nianni territos cives cogebat**), ut testamenta Germanica ex ver-

sione Lutheri eiusque catechismum et psalmödiae libros cum aliis

postillis et opusciilis Lutberanis coemptis iussu, ut dicebat, prin-

cipis, ad se defenent. Sed is liodie mitior est tactus et cuperet^)

boc tempoi'e omniuin maxime in clero et per oinnes ecclesias

reformationem.

Semper ab eo tempore babuerunt Paderboi'nae indoctos

concionatores. iiiter (|uos rejjerilur liodie Gerhardus Rodikenius

Werlensis •'), qui, etsi interdum evangelii doctrinam amasset et se

patronuni verae doctrinae aliquoties dedarasset, tarnen beneficiis

auctus opimis coepit stomacbari in coiicionil)us insolentibus contra

veram docti-inam atque in synodis ditionalibus orationes Latinas

babere et gloriose lecitare, ubi quoque saepe Lutberanos taxavit.

Ut vero suum nomen gloriosius redderet et se pontificiis carum et

addictimi exbibeiet. (•oef)it verbosnm et f'ucatum commentarium

de cerenioniis conscribere et in publicimi dare niiuo löGl '). In

eo, (|uem episcopo et praelalis, ut capitiilo catbedrali et reliquis

opimis magnatibus ecciesiasticis, dedicavit
-'J,

conatus est plerasque

pontificias ceremonias et doctrinas tueri. bnjjrimis conatus est

asserere (|uadragesimale ieiuninni essu ti-aditionem apostolicam

et ideo inviolabilitei- observandam dixit(|iie scripturam ex palruiii

interpretatione explicandam.

Huic verboso et prolixo scripto ego Hanielmannus, (jui in

a) W: regebat. b) W: eupivit.

') Vffl. über ihn schon Bd. 1 //. S. 214 f.

-) Ehcmhi S. m. ) Ehnuhi S. 213 f.

') De usu caoreiiKinianiiii in ccflnsia . . . Coloniac l.'iGl <^MHii.s/,-r l'Jiy.

Vf/I. fhini/i' S. 21 i An III.

') Ih'in Hisrhiif fi'i'iiihcrl, dfin Itoiii/iro/i^il W'illifliii Wixllihdl, ilriii l)iiin-

ih-rJiiinli-ii Jfii(/ii ISiulilc innl itnii i/ini:i'ii I >iiiii/.ii/iif<'/.
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viciiiia ciaiii. opposiii couti-ariuiii idqiic \)\-v\v :-cri[)Uiin cl typis

('vulgaliiiu '), in (|iK) osteiulo liherlaleiii cei-enioniaiiiiii al(|Uü

(Iciiioiislio vaiias esse tra(liti(Mies lacita.s, postea (|ii()(|iu' expoiio

ox testiinoiiiis ecclesiaslicoiuni sciiplonim l'luscbii. Sociatis, Sozo-

iiK'iii. Niceplioii cl ( ;iiry.so.sluiiii iciiiiiiiiin ([iiadiaycsiniale iioii esse

Iraililkiiu'iii apo^lolicaiii v\ rcl'iilo illa breviler, ([iiae pro sua

asscrtioiic ex 1 licioiiyiiio cl Ij^iialin attulerat. Postreino doeeo

(|Ui)(|iie ex pi a('ci|)iiis pali uiii dictis .sci-iptunim scriptui'a explicaii-

daiii esse. Fialciiio dcinceps adnioiico aiitoreiii, iil landein depo-

sito niendacio velil i-edire ad se et cogitaie de sna aetenia salule

in tempore et considernre diligentius dona Dei. lani teniporalia

(|uam aeterna, et snani conciibinani potius diicere in nxorem

coninieniiando negotium Domino, (jnam in Ibrnicatioiie mala

conscientia muiidi divitias obtinere -). Pi'opler (|uod scriptum sunt

') Brevis et siiiiplcx eominunefactio de libello Gerliardi Ruotekoiiii

concionatoris pontifieii in urbe Westplialiae Paderborno (!), (lucni nuper de

caereinoniis scripsit. Ubi explicatiu", an sit vcra apostoloruni traditio ieiunium

quadragesiuiale. o. 0. n. J. (lötilj (Fran/.furt StB}.

-) Nachdein er ihn (luf die kircheturcht/iclii'n HcxtiiiniDinyen Iniii^nricscn

hat, fährt er fort: Et (luoiiiodcj quave fronte referes te tuani eoncubinani

affectu coniugali vel clanciilari copiila habere (quod etiani niiserae niulierculae

porsuades) idque praeter et citra notitiain tuoruni praelatoruni, cum lioc oni-

nino non sit coniugiuni, quod tuis, tibi et tui siniilibus est proiiil)ituiii a

vestro deo papa. Deposito igitur mendacio et lucro, si vis niti bona con-

scientia, si vis Cliristum sanotificauteiu coniugia et detestantem inipuritates

pontificias atque concubinarias confiteri, duc tandem illani, oi)spcro, in uxorem

nee te Christi pudeat nec, quaeso, in hac rc respieias beneficia, quae si

propter Christuni perdas, eentupluiii reoipies. Cogita, ([uanto cum offendiculo,

quanto puui dodecore ot liberorum tuorum eiusque niulierculae int'aniia et

niinisterii tui obtrectatione id a te fiat ; taceo vulneratain in te conscientiam

eiusque vermem rodentein. llaec si jiie cogitavcris, facile oxpondes, quam

tibi sit periculosum in islo statu agcrc. Satins est abiectuiii esse in donio

Domini, quam liabitare cum l'astu quodaiii in tabernaculis iinpioruin. Cogita,

o Gerharde, de aeterna tua sahite et redi maturiiis ad te. „Hodie", alt

Psal., ,,si vocem eins audiveritis, iiolitc iiiduraic corda vostra." Non dubito,

quin pluriiiia in pontificiorum doclrina et moribus iinprobes. Attamen ista

propter ventrein, ventreni inquam, dissimulas, vehiti illi feeerunt Johan. 12.,

qui etsi in Christum crederent, tarnen non confitcbantur ))ropterea, ne ex

s.vnagoga »Mcercntur, quia niagis quaerebani gloriaiu iiominuiii quam Dei.

Interim illi iamdiiduin Md infeiiiuiii usque iiraecijjitati iacent bis miseri in

extroma miseria, ad i|u:iiii nc ci tu dilabaris, fac, ut in tempore ad lu(rem

evangelii accedas et in ca, duiii ((iiii)us, (|uod breve est, lial)es, ambules.

Hacc tibi si grata acciderc cognoveriiuus, alias et iilura et graviora dabinius.
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et riieniiit iiiilii iiilestissiiiii duiiilieii i't iiii|)riiiiis caiicellafiiis IIlmi- IV i:M3.

ricLi.s
( '.oloiiiaciis, patiuiius Uodikeiiii.

Hac piu udnionitiotie ,sperabaiii ipsuiii leduci posse ad

iiielioia, vcniia ab eo teinpüie in peioiem evasit. Nam lectu

nieo lii)ro inox in die palniaiinn anno in ponieridiana

concione conatus est prolixe pioljaie nnins speciei in encliaiistia

usum pro iaicis recte institutum Rodikenius et postea digressus

est in trucnlentani oi'ationeni dicens cives Paderbornenses neces-

sai io (|Uoqne cogi ad nnani specieni suniendani ratione ol)liyationi.s

et recessuuni (quoiuni antea mentio facta est) suoruni ant ipsos

taniquani perfides a niagistratu puniendos. Dolenduni certe est

eiusmodi voceni ab illo emissani, cum pluris tarnen vox C<hristi|

quam oninium episcopoi um et senatus recessus et obligatio debebat

esse. Et profecto nunc videtur repi'obus esse, cum quotidie in

pios cives debacchetui' noniinatis etiani ((uilnisdam. Nam niox

postea est factus praepositus monialium.

Dolendum etiain est, (juod ad istos bactenus lecessus [jancis

cognitos'^) coegerit senatiis suos novos cives. ciini nunc siiil alia

tempoia et illa doctrina, (|uae in istis recessibus quasi sub nomine

imperii et Caesaris demandata legitur, sit a toto bodie impei'io

admissa et protestantibus statibns coiicessa, imo ."^enatores, ((ui

forte sunt adulatores dumlieroiimi. caecis vel excaecatis oculis

videre nobml, (juod iininsniodi recessus et circctuni istins nl)liga-

tioiiis suo exemplo licrmannns pi-acsnl irritum feceril.

I'(jst(|iiam antem ((uidam pii cives, (jui solebaid ad vicinas

inbcs et |»ag()s excin'rerc. nt vcrani ('.liri>li i-(Miiiiiiini()iicni pcrci-

pcrcnl. anxii in liac re et liu iiali illa (-oiii-ionc nie I lanicbiiaiiiiiim

consuierenl de liniiisniodi iiiraiiicntd cl pclcrcnl si^nilicari sil)i,

quid in re tanl.i pic pos-d licii. rcs|M)ii(li cgo non nicis sed

magistri sentenliaiimi vcrbis. ((uac libro Icrtio scnlonliarimi

dislinclionc 1'.).. (|iiac>li(inc. iilrniii oninc inranicntnni sil iniplcn-

dnni, habcnliir. fl u.-lciidi Ainbrosii. An^iislini. Hcdac. Isidori.

Bcrnbardi et alioium Icslimoniis illiid. ([uod contra tideni et

caritateni iiirauK'nhnii piacstiinni c-t. icctc jiosse rescindi ei

ni'(|iiaqnani obscrvaiKlinii. (jiKiiI ab cxcniplo Davidis inipcdili per

a) />/(' '/(ilil is/ hri ir 'irisrlicii uiiius sjx'cici in kik/ ciicliai'istia ij<-riirl,-l

,

h) IC; CDfiiiitis.
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Ahijiuil, 110 sufisfaccicl iiiiaiiiciitd siio. ()ui cliaiii a^iiovil sc iiisto

el rede iiupcdiri. indlial in-. Adicci cliaiii (lichiiii aposlülicuiii

:

,Magis Doo ohoediciKlnin (|iiaiii Imiiiiiiihus. " Mauistratui licet iioii

]V 1344. resisteiidiiiii sil, taincii iioii latiiis iiisi iis(|iic ad aiaiii oljocdiciiduiii

esse. Haec iiiea i-cspunsio cuin perveiiisset forte ad niaiius diiiii-

lici'oniiii. (|U()iii!ii Caput luiic erat Ilu^o IJiiddius decaiius (pii

tc.-lihiis il)idciii papistis iit K|)icnraeus vixit et iiiortuiis est, cui

\')V)1. successil N'oliiiaiiis Ürciikeus '-). acriter Hainelmaiiiic

iiiiiialianliii'. scd pvv cordatioies adiiioiiiti iiiliil ])id)lice atisi luci-c.

iii-i (piod iiilerduiu per suos iiividiaiii ipsi coiiciliareiit ainid cos.

i|ui autoritate ad dc|)oiicnduni Hainelmaiiiiuni aliqua j)utiri ali-

-(|uando possent. in (pia ic luirLis seinper tuit artifex cancellarius

IJeiiricus Coloniacus et alii.

Oinnes pleniiiu|iic pontiticii diimlieri et canonici ciiiu variis

sunt concubinarii ''] et Ei)icuiacani seiiiper a;4Uiit Padeiboiiiae

vitaiii. Idem Iit in coeiiobio Alidinckliave. quod ante centum

annos de eo etiani coenobio scribit Grantius quoque.

Quid purro in lebus tidci ex causa evaii.Lielii l'aderboriiae

anno lö(i(j. et iiii])iiniis anuo i.j(j7. acciderit, bieviler refeien-

dum erit

Guiii auteiii anno iJoniini saevirct pestis Paderbornae

per aestateni. id antea tectius evangeliniii docnit. ita nunc lil)eie

') 15.')1 his }. Mal l-'iiii ( Zcilschrift liil. 43, iss.j, Ahl. S. COJ-

'-) ]'o/hi'rf i'oii Bn'iikfn, (/csforhcii 2. /•'cl/n(tir l'><i'.l (t'linitlit niid Lcine-

irrhcr liil . C/ S. J.iöj.

') ]'</[. hierzu Lei iti'iiihcr /Ii/. (10 S 14'.i f., iro cinii/c fkhitunte J-iil/r

uiitj/cteilt sind.

^) Iii der rom Midiaclxtuyc Ljü.ö i/iitiertcn Vorfi'ih' an dir /ij)j)i.srlieii

Sfädtc in scitifin Buche De traditionibus apostolicis et taeitis, Basileae 1568

(Bonn l'B, Ro.sloi-h- VE, (rijtfinf/fn ÜB Hsir.y .sat/t Hamchnann Bl.(i 2": Hie

vero V. Excell. Paderbonienses doiniiios, ut vieinos, adiungere debuisseni, sed

quoniaiii suporioribus annis nee prioreiii ad Gerharduiu Rodikeniuni admo-

nitioneiii ipsis inscriptain (ryl. oben S. 120) nee posteriorem (nicht bekannt;

ircnn nicht etwa der erst noch zu nennende „Sendebrief" von 1567 gemeint,

dicfe Stelle also später cor der Dmckleyung noch eingefügt ist) pio susceperunt

aniiiio, idco eos nunc, ut a nostra syncera confessione adliuc alicnos libens

praeterco, optans tainen isiis et n'li(|uis in Westpiialia civilatum quarundam

reetoribus, qui iir)nduiii iu;;uiii liontifici I{iinian<) ('ius(|ue i)urpuratae nicre-

trici subtraxciuiii, nicliincin inciitiMii et vcraiu ad ("lirisli con versionem. De

I)iis ibi civiljus iinii dien.
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taxatis abusilnis in teniplo Bustorpiensi praedicavit Rodolplius

ßredeheckiiis. Ideo ideni Bredebeckius iiicepit etiain tiadeie

catecliisniiiin ciica t'estam Micliaelis. Mox euin collegiati canonici

ibidem, ciuoruni decanus erat 11. licentiatus Conradus Müllems, de

quo dicitiii-, (|uu(l ai^noscat veritateni, taii)ant ex niini.sterio et

diniittunt. In exiliuni eieclus conseqnitni- vucalionem Mindae in

aede Maiiana 'j.

Interim Martinas Hoitl)antus legitimus pastor in ecciesia

tbrensi -). in der .Marrkiiclien ideni ((unque cum IJodolplio lecit,

et deinde is in funeribus pioi'uni canere coepit Germanicuni

psalmum , Mitten wir im Leben sind* circa festum Bartholomaei

et in ecciesia oi-ationem dominicam Vater unser im Himmelreicli.

Dei- du uns alle heißest gleich". Is (pioque non tei'retur exilio

Rodolphi, sed strenue pergit in pio proposito.

Mox autem Hoitbantus citatur ex iussu episcopi Remberti

Kersenbrochii ab otficiali Conrado Molleio, II. licentiato, et ei exlii-

bentur literae episcopi ad üfticialeni datae, quibus ei iniungitui-. ut

rationem suae susceptae novitatis coraui ofliciali redd;it et addat. cur

sacramentum altaris aliter. quam ii)i usilatum hierit. porrigat et prae-

ter veterem morem iiovas cantiones et Germanicas exordiatui- alfpie

cum populo decantet. Deinde minaciter ei imponitur. ne in posterum

tale (juid tentet, aul id inique ultmum episcopimi. nam ipsimi pos-

sessionem istlus ecclesiae propteiea consecutum esse, ut in veteri Ii' j.ii-'i.

religione pernianeret, atque sinml proniisisse inrameiito in sua

ordinationo se eam i-efenluruiu esse. Si vero noii sljitiiu ;d) iii-

ceptü desistal. oClicinlem nomine cpiscojii .Maitiuum dcheie privare

ecciesia illa et pastoralu et dpiudc jiraetcr illuil iurouuiioilmu

pos.se maioia pericula accidere ei. Ad primum respondit sibi u(iu

constare. (|U()d sin^nilari ali(|ua ()i)ligalione ])raeter illam. ((uae

a) Ii: lloiicbaiitiis, IT.- lIodcbaiKliis. S/iätcr In B inrisi lIoiU)antus

iiml Hoithbanlhus, hei II' /•/,/( a,, ii;,- si'llishjomiclili- Form Hoitbundus.

Ich netze im Texte <j/fii-lun('i /.iii/ llnitbaiitiis. h) /; um/ II'.- a.

') Vijl. oben S. .^:>.

'"') Ein. Liborinn lldillnint// . rii'lIrirhl rlii liniilir odrr l'rl/er Marlins,

iriiv eimngelincher J'reflli/i'r in If'nrhniy. I'her seine llnlilinni icun/e 1570

zwischen Lfini/fjr'if Wilhelm eun Hessen nnil Hiseliof Johann rerhiini/elt CSfonfs-

arrhiv Marhunj).
') -^4. Aiif/iisi.
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oiiiiiihiis in papatii usitala c':^t. sc ail icli^ioiiciii illaiii. (|iiaiii

calliolicani vucareiil. obslriiixissel. nee ('(|ui(lciii sc fuisse uiKiuaiii

t'ius sontoiitiac, (|iu)(l voluis.sel alit[U()s alitci- (juaiii |)a[)islicu moilo

(oiiiiiiiiiiicare. V'eniiii iiigiiieiite pesle a iiiiiltis a^oui/.aiitibu.s

iiiultoties roy:atuiii. iil digiiai'etur eis coiniiiunioncm iitiius((ue

spociei porrigere, i{).siiiii vei-o, (luiii hoc eis iiegaret, hoc lulissc

icspoiisi: ., Idoü cl hoc tiiae conscieiitiae coiiiniittiinus, ul tu in

die iudicii tiiiic pio ista gralia iiubis iioii iiupertita respoudeas

C.iirislo. (|Lii iussit iitiaiii(|ue specieni .suis ex ae(|uo ciuisliauis,

(|U()d etiani l'auhis. ipsius apo.stolus, claie ie|)elit." ..Ego ergo."

iiiquit, ,etrii praeceptuni ecclesiae praetenderem, suni tauien ila

aninio perculsus illorum et aliorum multorum agonizantium vocibus

talibu.s et expensa iuslitulione Christi, ul '') cneperini hoc facere,

quod videbani vei'itati coiisoiuun esse. Si iiuic reiatioui uon

ci'editui' , adducain et custodehi et nuiltos alios, mihi testes

liuius lei. Ad secundum sie respondeo: Fateor nie caiitionem

Gernianicain, quae alias debet orari ab ecclesia, cantasse cum

plebe. ul ita ad zelum et devot iouem excitarentur. Ad (|uam

iiecessitatem me redegit inopia caidorum. ({uia uon potui cum

sene custode psaimodias, hynmos, intioitus et alia diviua exercitia

celebrare iamiam concionaturus. Nani licet sint multa altaria et

beneficia in liac niea paiochia. tarnen nemo ex omnibus istis

beneliciatis. (|ui reditibus gaudent, unquani comparuit in nostro

choro, ut nos iuvaret. Quod vero addiderim cantionem ,Mitten

wir im lebend sein mitt dem todt undjfangeir, lianc habet ratio-

nem, (piod nos illam cantionem Latine saepe canamus: ,Media

vita.' l'i igilur illa pia cantio in iiac calamitate et peste gras-

sante ab omnibus perciperetur et inde onmes certam .spem conci-

perent, ideo illam cecini (Jermanice. Kt tales cantioiies in nmltis

locis relineri et cani (iermanice per ditioiiem Paderbornensem

IV 1346. apertum est. (Juia igitur hoc est scripturae .sacrae et eruditae

anlicpiitati cün.sonum et cedit ad aediticatioiiem eccie.siae, ideo .spero

princi])em vestrum uon impedituruin, (juae ad saluteni .suoruni

subditorum a me paragiudnr in liac calamitate communi. üro

eliam \'. 11.. ul diunemini indii'aic principi me has t'erre molestias

a) Ji iui:l IC- ii)sc. b) /;-/(// Ii Hiiil II .



4. Padorljorii. 125

noii aiiii. peoiiniac aiil liicii causa. (|uia iiullis liaec iiica parochia

est (lotata reditihii.s aiiiiiiis ni.si uiiica nieiisura hoidei. (|iia si ego

privor, nnii tarn mihi incommodalur quam parochiauis. (|ui meo

mini.sterio iiti cupiunt.'' Haec scripta etiam ttadidit offiriali.

Ita ille perstitit iu sua sententia uscpie in proximinn annum

I5()7. Tunc vern ad iiiitium ffuadragesiiiiae dominica Invocavit.

qui erat 1(>. Fehruarii, incepit loco impii cautus „Salve i'egina"

tradere et explicare catechismum a prandio liora tertia. Ideo

mnx ultimo Fehruarii. (|ui ei-at dies Veneris aute douiinicam Ofuli.

his literis ad arrem episcopi citatur.

itemheitt von Gottes gnaden Bisehoff zu Padei'horn.

Liebei' andeditiger, wir haben etliche saclieii. daran uns ge-

legen, mit dii' zu reden notig. Ist derAvegen unsers gnediges ge-

sinnen, du autf den nachmittag umb drei uhren alhiei' ankomen

lind solche gelegenheit vernehmen und anhören wollest. De.sseu

thiui wii- uns gentzlicli veilasseu. (ieben Newenhusen am lestcvr')

Fehruarii Anno etc. (17.

»FuspriH pastoi- zui- Marckircheu und lieben aiid('chlig(>u

Martino f loitbandt '•).

Hic iterum .se per literas excusat couquerens ea ipsa hora

^ sibi concionandum esse coi-am plebe. quam uou possit ea doctiina

j)rivare. Ideo oi'at, ul exciisatum ipsum halicat episcopus. Petit

i autem supplex sihi aut per legatos aut per literas maudata ab

episcopo iutimari.

(litatur igitur coram ol'ficiali d. JMarlii. (|iii cral dominica />/<// H'.

I Oculi. ad lioram Ii'. Ihi proposuit of'licialis nomine episcopi man-

j
dare episcf)puin, ut illa nova contra catlioiicam (intellege papisti-

cam) consuetudinem invccta cxcrcitia cautionum Ciermanicarimi.

(locendi catechismum (;t alia deponeret. Vides perversitatem

I papistarum et sibi contradicentes illas bestias, quia Michael Sido-

nius et .lohaiines Feiiis pro concione expliciieruul catecliisuuun iu

ecdesia Moguntina, (juae est Faderbornensis ecclesiae metropoli-

tana, et deinde edidcruul. Rmiscrmit qiioijue (iropperus. W'icelius,

a) W: ersten.

1)) II .- H-iillMind.
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Scojjpcnis li-(>s e^rejjii iiiioslnliic, (•;it»M-liisinns catliolicos et (Iciiidc

Nausen'') cl pItM'itiuo alii. Si ii^ilur illi iioii sunt in ccclcsia tia-

(londi. cni- ijiitur oxstaiit? Sod sie apparet cousniiantia caUinlicoruin.

Dciiidc pi'accipilnr cidciii. nc aiiipliiis sacraiiiciitiMU sni) iilracjuc

specie cui(|uaiii poci'i^oret ((|uaiii(|iiaiii cniii ('oiiditioMc illaiii et

papa aliipiotics cl concilium Tridcntinuiii et Fcrdinaiidus icx

I loniaunruin pci- siias ditiones et (lux Ravaiiae Albertus at(|ue

lleuricus dux Urunsvicensis permiserint; verum adon fiuinsus est

et oinnis ddctrinae expers i)atl(il()<ius lautuui I leni icus f loldiiiacus,

i|ni patrcui dicitur ijiiioraro suuni, ut tarnen haoc snh noniine

episcopi tentet), seil ut per oiiniia catliolicae eeclosiao ot doctrinac

se faceret conforrnein propter sdiisniata vitanda. Si vero id non

fiei'et, se (bre ultoreni.

|s niox respondet in scripto et vei'bis se ((uideni paralinn

esse in oninibus pai'ere episcopo et vitani et bona sua eins ('.eis.

impendere, sed vei-buni Dei se non posse in ullius hominis gratiani

inniiiitarc et in ilhul maiiisteriiuu exereere. Vivere enini Iiominem

non ex solo pane. sed ex verl)o Dei, Matth. 4.. et ne angelos

(|uidem id nnitare posse auf, si tentarent. es.sent'') omnino ana-

thenia, (Jahit. I. „Idee oportet me et onmes pios respieei-e ver-

hum Dei ,Maledictus est. (jui ponit brachinni suum honiiiieni."

Hierem. 17., et psal. 1 .Nolite confidere in [)rincipil)ns". Ideo me

nostro principi in causis temporalibns. vita, bonis, Ibituna inea

subifio et ei nie sunnnam debere oboedientiam ajiuosro. Sed in

eansis conscientiae ille nihil hal)et. Ilanc solam opoitet me Deo

pnram et intei^iam, (juantimi in me est, servare. Snm vocatus

et hie pastoi- ordinatns. ut doceam evaniieliuni ex praecepto r.hristi

Matth, ultimo. Ki-go doceo etiam cateehisnium ut parteni evanjielii

et compendiuin docirinae rihiisti. Si igitnr omnes gentes doeendi.

ideo imprimis eliani pueri. \'\ \</]\uv satisfaeerem ofticio, vohii

eos. (|Uos inajiiio nuniero repperi in confessione riid(\s, (Miidiic

solidius. Deinde video ((uo([ne eandeni eatechismi doctrinani a

praeposito Gokirchiano d. (ierhardo liodekenio. i'salnios. iinibus

a) H: Nunsea. Ii) H: esset.

') Gemehif .Jokoh Srhii/i/ifr in l)(irl)iiiiii<l (njL Hil. 1 II. •>' N. '>'.)). Die

i'ihrii/rii /'Sit/iiiiiiis, Willi, ( i riijijifr , \l 'ici'l. Xinism / sinil lir/.-ii ini/

.
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paucis iitni- in iiostro idioiiiate, seid in veibo Dei fundatos nee

impios. Ideo abk-ere neqiieo. Erudiunt enim et consolaiitur

indoctos et rudern plehecnlam huiusmodi cantiones Gennanicae.

Nunquain dedi ncrasioiiem ad dissidia et discnrdiam exoitandam.

sed Semper meos anditore.^ ad paceni hortatus suiu et momii, nl

sibi caverent a seoti.s et haeresibus et puro verbo Dei adhaererent

Ideo libenter faciani. qiind fecit Cliri.stus filius Dei stans corani

pontifice Hanna, cum alapam ei impingeret gnatborum nliquis.

dicendo: ,Si male locutus suni, ostende maluin esse, sin minus,

cur ine verberasy" (Juanto magis ego miser liomo errori et vani-

lati obnoxius, quod C.bristus a famulo petiit, a doctis et magnis

viris bic et ubique peto. Ideo cuperem demonstrari mibi, arme

mea exercitia sint fuerintve verbo Dei consona, et plane spero

venerandissinuun principem senem non velle subditos suos sanguine

Qiristi et non auro ali((uo [)artos ita premere et illorum conscien-

liam laedere. sed pol ins boc. quod per fotum Imperium Romanum
est conressum et in aliis locis et oppidis et pagis suae Cels.

permittitur, indulgere suis fivihiis in liac urbe. Quod ad sacra-

nicnti distributionem sul) utraque specie attinet. de ea i'e alias

l espondebo, c-um plus fuerit otii." Mox Hoitbantus addita snpplici

petitione et bumili subieetione concludit literas 3. Martii anno löG7.

Stalini mox ooepit ille '.). Martii. cpii erat doininica Laetai'e.

|)nblice in ecclesia Germanicis verl)is sacramenlnm allaris prae-

niissis a[)erte vei'bis institutionis sub utraf(ue specie distribuere et

liabnit mult()s comiinmicantes. Pi'opterea iternin citatur coiam

ofllciali se(|uenti doniinica Indica. ([ui est dies Ki. Marlii. llii

acriter reprehendit eimi olticiiilis. ((uod bacc. (piae illi toties prolii-

bita sint, f'aciat et deinde sciiptani r(!S])onsion(tm exigit. (piam ille

l»ossit f)raesuli olTerre. Interim dum decrevcrat (m se((uenti die

Martis I K. Martii otferre scriptas ratioiies. turbatur idi inipio

seci-elaiio episcopi et iubetm- ab eo stalini accedere consiliarios

principis collectos in Ahdinckbaff. Ita ille se secretario coniiU'm

|)rael)uit neniine boc sciente. Kxspectans [)aulo introniittitur Mar-

tinns Hoitbantus et rcperit ibi ex dnmberis pi'a(>positum catbe-

draleni W'illiclninin Westphalum, Volnnirnni de l)icnck(ii (nunc

') 17//. Iloillnl ikII
.

A/in/(,,/;,l II/. J I " /j'.
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dei-iilHiiii. Iliiic ikIIiiic c'ilKiiiiciiiii siiiiiiiii Iciiipli). W'illicliiiiiiii de

Hasicll. I!()>('riim de W'csiciciii (liiiiilii'ro.-.
( '.uiiiadimi Molk'ium

liceiilialiiiii cl oriicialcin. (Iciiidc es coiisiliariis lIciiiMciiiii ( '.oloiiia-

ciiin caiiccllaiiiiiii. I 'liili|)|)niii ah ilordc, aulac pratTcctiini. l'^ridcii-

{•11111 W'cstplialiini. ditioiialciii saliapaiii. Sclionel)ei'giuiii Spei^eliiiiii

cniisiliariiiiii. ll)i in syiicdriii vcrba ad [Initliantuiii focit prolixo

(•aiic(^llai-iiis et priiiio df iiissii et iioiiiiiio pra(^siilis ((uaoril, dciiidc

coiisiliarioniiM. ipio aiitoic lias iiovilalos in rcclosiaiu 1 'adcrbor-

nciisi.'; iirl)is indiixcril. Aiiiicc ((ii()((iie ciiiii adinonuit et oiavit,

Iii cogitcl. (|noiii()di) istis se alidicct. iil ila ^ratiaiii ))raesiilis

rccipiat. qua si oxciderit i(i sibi et loti laiiiiliae siiae hoiiestae

fore mnlestum, t-rave et dedecorosiim. Si paroal, so fnie fiatronos

ei. Iii de iiiclioii condilioiic ipsi prosi)iciatiii-.

Hespondet Martiiiiis Hoitliaiitiis: „Quia celelire exstat in

"). lib. Mosis de audiendo Clirislo snio praeceptnni et additnr

comiiiinatio eiiiii taiiupiaiii zeloteiii et potentem Deimi lioc in

exredentibiis tale praeceptiim vindieatiiiiiiii et eradicatmiim eins

animam, (|iii ipsnm iinii audiat. et (piia Petrns islnm Idciim (\v

Ciiiisto Actor. ;i. explicat osfendens soliim (Ihrisfimi esse nostrani

salulem. ideo ex iiiaiidato eoncilii iiiagiii Mattliaei 17.. iii)i iiil)et

pater biuic aiidiri, non possum aliter quam iiunc ('.biistnin aiidiic

meaque verba. enuciones. oi-diiiatiniies. eerenioiiias exei(:itia(pie in

ecclesia [non aliter | loiiiiare (|nani iuxta eins veilaiin. F,t ne ipii-

deni ( lliristiis ipse ([iii(f(uam dixil |el| le(it. ni^i (jiiod [)alei' iusserat

et niaiidaverat. Multo iiiiiiiis hoc me linmiincioneni d(>cet. Tlaec

oi)secro. Domini mei boiioiandi. expendamus. ('.in-istiis ait

Johannis ]'2.: .Olli me coiiteimiil nee siiscipil verba iiiea, iiabet

iudieiuni suum. et verlmm boc. (piod loeiilus sum. iu(lical)it eos.'

Ita ego tinioic Dei et tam seriis maiidatis Dei eiuscpie tili! et

Spiritus saiicti territiis ei perducliis non p(tliii amplius aliter

sacrami'iitimi adminislrai-e ((iiani snb nliaipic specie. cum id

ita ille instituerit pro tota ecclesia. iil verba cocnae apiid tres

evangelistas et Pallium I . Coi-iiitli II. soiiant. (^)iio(l vero accusor,-

quasi dissidia moveam Iiis vcibis. id apcrte nego. cmn im])rimis

et loqiiar et secter. ((uae pacis suiil. Ideo provoco ad mens

a) H: oxoidori.
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tiuditores." Tertio, de caiitionibus a se liactenus in lingua Ger-

manica usurpatis in sua parochia dixit: „Tarn sum certus eas

esse verbo Dei consonas et ibi fundatas. ut etiam singula illanmi

et verba et versus ex seripturis sanctis tnei'i possini."

Mox cancellarius replicat: „Nee de vita nec de doctrina tua

verba facimus. opinamur autem te commode posse unani specieni

sacranienti porrigere et quosdani cantus intermittere, cum non semper

sint integri et bona fide translati de verbo ad verbum. Non enim

in psalmo .Deus refugium etc.' leguntur vel haec verba vel sententia

illa .Wenn die weit vol teuffei Aver etc." Respondit Hoitbantus:

„Etsi illa ipsa verba non reperiantur ibi. verborum tamen eorun-

dem sensus ibi habetur psal. 40. .Clonturbatae sunt gentes et in-

clinata sunt regna. dedit vocem suani et mota est terra, Dominus

virtutum nobiscum, .susceptor noster Deus Jacob, Venite et videte

opera Domini. qui posuit prodigia super terram auferens bella

usque ad finem terrae, Arcurn conteret et confringet arma et

scuta comburet igni etc.% et alibi .sie se declarat: .Super aspideni

et basiliscum ambulabis. concnlcabis leoneni et draconeni.' hoc

e.st: etsi diabolis omnibus repletus es.set inniidus. tarnen brovi

conculcabuntur super pedibus no.stris."

Mox cancellarius dixit: „Non veniimis Inic. iit tcciini dispii-

temus, sed ut ainice tecnm agamus. Ideo cupinius. ut secedas."

Deinde emissi sunt offlcialis et Ro.sserus Westerem. iil iidlnic cum

Martino Hoitbantio agei-ent. Uli multis modis peisiiadcic coim-

bantur, ut remitieret ad praesulem cupientes coinmunicare sid)

utraque specie. ul ibi prius gmliaiu iiiipcl i-cnf id i'aciciidi.

Interim colliguntur ad concioneni et Icctionciii catecliisnii

liora tei'tia poiiieiidiana iiiulti cives. (|ui cum dcsiderarciil pastorcni

et deinde infelligerenf ipsum cssr' ivclusum in moiiastei'io Abdinc-

liave. putah.iiit ita agi cum i|)s(). iif dlim .iniio l."))!!. agebatur

(Ulli (|iiil)iisd;im miseris civibns ibidem, hoc est. nl ad cpiscopiim

vinclus vel captus dnceretur. Ideo tiuinatim conferuiit se.<c ad

coenobium et cupiunt sibi restitui pastorem. Etsi vcio teiicicnt in-

et increparentur. quasi seditiose agei'ent et minis giavilcr pclc-

i'ciilm-, tamen non disccdunf. ni<i dimiUciclm- pastoi-.

Is ita dimissus cum civihus cl audiloiihiis suis icdit ad suam

Itarochiam d postridie i-cvci-lcns ad oHicialrm dicil >c consciciil iac

Ii 11 III (' I III a II II II. <|
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(•;ilis;i iicc possc iicc cliiiiii iiiidcic iciii()\crc |i()|)iillllM ;i coiiiiiiu-

nioiic iiliiiistjuc spccici niil icvociiic ad iisuiii iiiiius s|»oci('i, iiiio

ipsos (^ssc oitis proposili. iil nee possiiil iipc vplint iisiiiii isliiis

l'dniiac i'ciiiillcrc et aliiiiii. ((iii est vcrho Dci coiilrariiis, as^iinicrc.

niultoniiniis ijisos propterea vcl priiicipem adiic cum lioc eis

liberum coucessciil filius Dci. Kcspnudit oflicialis: „Nihil de ca

i'e amplius scrii)aui pracsuli. ne et cgo liahcar suspectus." Ha

Mai liuus I Idithantns roi titci' pcr^('i)al in suo iusliliito.

('.luii vcro per liicmcm in sua palria ui-l)i' 1 'adei'l)()i-ncnsi

iiaererel piopici' pestem occludculcm sua sacvitia scholam in

civitate Hervoidiensi et contiiiuavit Martinum et uuiltos cives vir

doftus et pius M. i<'i-auciscus l.uckeiiins ').

Interim maiiiio lal)()re. meiidaciis intinitis, cainmniis variis.

virulenta petulanüa. accusationibus et delalionil)us iniportunis et

uuiltis detrectabat. dilfamabat et insectabatur Martinum 1 Ioitl)antuni

niultoties et sin^ulis inomentis apnd episcopum, diunlieros. can-

ccllariuni et alios lionio impiiis et iam aposfata laetus (Jcrliardns

Rodikenius. ijui simni astutia. IVandulcntia et niendaci ore iuverat

niaxime pronioveiat(pie nuper exilium llndolpiii l!re(lel)eckii. Tt

ij^itur illum paululum c(jnipesceret. in suo eleiicbo publice edito

ita eum et patronos Rodikenii, videlicel illos (hmilieros omnesque

impios sacrificulos el pontilicnids in urbe I^iderbornensi depinxit,

nt se(|uitur. Placet enim |)raecipnani parb-m elenclii -) adscribere.

(|uani Kianciscus Luckenins ediderat.

Verae et optiniarnni artiuni studiosae inventuti, (|uae est in urbe

et diocoesi l*adei b(ii neu>i. Kranciscus Lücken, scliolae I lei'vor-

dianae rector desi^natus. >. el felicitatem in stndiis.

.Inlianns imperatcir. (|ui ob deseitam reli^innem Cliristianam,

(|nani adolesc(-ns didicerat ac profcssus erat, apostata dictus est.

ciun esset accrrinnis d inlensissimus liostis pcdesiae Dei, variis

eam niodis et innnmeris artibus oppnj^navit. niliil, quod ad opjnus-

sionem ecclesiae faceret, inlentatnm i-elin(piens. Edicbi onini

san^iiine sci'ipta contra ( lliristiaiio-- cdidil d rursus iussit apeiiri

templa idolorum et eis sacriticari, redilir< ecclesiis cripnit. nc possenl

') IV//. !il,rr Um Iii/. I II. Ii S. 21 H.

') J>ii.< ()ri</iti'i/ l/alic icli iiichl i'nuitti'lf.
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ali docentes et discentes, et virulentos iocos addidit. se facere ex-

peditiores ad regnum coeleste, quia in ipsorum libiis scriptum sit

.Beati pauperes. quia eoriim est regnum roelorum". Neque vern

illa petulantia et snevitia contentus tuit. sed aliud etiain multo

efficacius in perniciem et internicionem ecclesiae meditatus est atque

paruit. Nam publico edicto proliibuit C.hristianorum liberos admitti

iti Scholas rhetoricas dicens ..Pi'opriis pennis terimur". Vidit nimiruin

astutissimus liostis ex schnlis prndire adolescentes ni tiuni et liiiguai um

cognitione instructns ad refutandas ethnicas opiniones et Christia-

iiam doctrinnm [ji'opagandam et latius spargeiidam nec esse aliam

magis compendiariam viain opi)rimendae ecclesiae. quam si (Ihristin-

nae iuventuti scholis omnino interdicatur. Eodem quoque consilin

apud pontificios, verae ecclesiae hostes, Scholas docentium et disceii-

tium artes et linguas iam olim sublatas esse nemini obscuiami est.

ne videlicet, quemadmoduni Julianus dicebat, propriis pennis ferian-

tur, hoc est, ne ipsoruin religio, quam propter opes, dignitates et

voluptates mordicus tueiitm-. in scholis ipsoiiim veluti piojjrio telo

conficiatiu' ac danmetm-. Naiii (|iiae paedotribae hodic carioni-

corum coUegiis adiunctae sunt, illae taiitum propter ineptos et

impios boatus in templis et alias ceremonias idololatricas cele-

brandas fbventur. atque iis praesnnt vel indocti magistelli vel ali(>(|iii

a vera religione alicni d ventris causa aiil spc c()iis('((ti('ii(lac di.Lüii-

tatis turpiter pontiticiis assentantes. Icneros animos papisticis

opinioiiibns imbuunt et ad idolomaniairi el impios cultus assneCacinnl.

Cuiusmodi l''ceboluin et assentatorem i)ontificimri fnisse meminiimis.

dum liidimagister erat, et etiaiii nunc esse in nrbc I 'adcrborna

istum inflatnm hierophantam vd potius liolopliantam evangelio-

maclinm, cui a tuligine vel sectis, cpias semper magno oro cre|)at,

cum ipsp sit omnium nocentissinms. sectac papisticae nimirimi ad-

dictissimiis. fatale nomen esse reoi-. (|ni iiiino>nm antichristi icgnnni

veluti Atlas coelum sed tibiis podagricis fnlciie conafiii'. (|iicni

tragicus et horrendus exitu.-. (|Mal( ni omncs blasplicmi apostatac

Semper experti snnt. inslo I)ci iMdicio vindicibns flammis sibi. (|ui

contraria dcict. procnl dubio niancl. nisi niainre icsipisccns in

viam ledcat. Ivpiidcni ((nolic> de stiidiis puciitiae cogito. nun

a) Ji: idolatrioas.

9'
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sine iiKiiiiKi uniiilii l iiic mcnc ci ri^siinnc iiirclicihilciii dcploro.

in ca iiii>c. cl aiiliijiia iiicti-o|)()lis csl, et i'eriiiii oiiiiiiuiii.

(|iiat' ad \i(tiiiii ciill iiin(|ii(' coriioiis pci-fineiil, uhortato diviiid cnii-

cessn cl iMiiii('|-c ahiiiidat. |iracci|)iiiiiii laincii cl niaxinic iicccssai-imii

ornaiueiilum dcsil. cclchrc vidclicci iiacdagoginiii |)nl)lica scnafiis

autoritntc efectuiii. in (|ii() civiiiin lihcri n rudiiiiis slaliiii aiinis

veraiii pictateni iiiia cnni polilioribus litcris inil)il)anl. I'i-ofocto

misei'anda patriae nieac calaniitas est. foilas^ic (piaiii iniclliguiit

adoo pi'orsiis iic^li<^i et (|iiasi in ipsa licrha pci-irc liuiic jji-acstan-

tissimuni floreni i-eipiiblicac. ten(>raMi nenipc iiiventutem, in (|ua

tarnen, si hene et iil)ernlitei' excolatnr. onnieni speni floi-entis et

heatae leipnlilicae sitain esso-omnes sa|iientes viri itidicant, sicut.

vcniiste a poela dicitni-:

Si hene tlnrnerint segetes. erit area dives.

Si l)ene tloinerini vineac. liafcinis erit.

Quid? Quod iiiulta etiani bona ingenia ad gloriani Dei et

patriae salutem invandnni f'eliciter nata. anfe(|uani satis niatiiruerint.

sacerdotiis opiniis et splendidis, nt vocanl pi aebendis, veluti C-iiT-eis

poculis inescala ab incepto stndiornni cnrsn ad vitae genns Deo

niiniine piacens abducuntur. iibi praeter Sybariticos luxus et volnp-

tates niliil nninino aliud spectatur aut agitnr. Haec detr'inienta (^t

liano cladem jiatriae incom])ai-abilein saepe cnnsidercnius. K(|ui(lcm

Vota facio et veri^; geniitil)ns Deum aeternum, patreni Doniini et

redemptoris nostri Jesu (Ibristi, oro, nt propt(>r noniinis sui gloriani

pro sua ininieiisa bonitate niearn patriain ab exsecrando anticbristi

iugo. sul) (|Uo pei' niultos. prob dolor, anno.'^ niisere op])ressa

teuebris plus (piain C-inieriis iacnit. clenieiiler vindieet in i'egnuiii

evangelicae Incis et ipsos gulicrnatorcs sno spiritu regat et flectat.

ut eoelesteni doctrinani aniplexi pontificia idola et abusus ex-

secreiitur ae delcaiil atcpie ad pul)licani utilitateiii et decus ludiini

lilerariuni piis et criiditis !nagi^tris instrncluni aperiant ac libera-

litcr toveant. in (pio casta et
(
'.liristiana inventus, quam propbcia

])laiitnlas nominal in coelesti borto ad gloriani Dei satas, ad veraiii

agiiitionem et invocationem vei'i Dei et lionestaiii discij)linain sedulo

iustituatur at((iic artes dicendi et lingnas (ira(>cain cl Latiiiam feli-

a) H : piilitioris.
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citer discat. ut uliiii. cum matura virorf Iios fecerit aetas, patriae

et ecclesiae usui et oniamento esse possint. Ad quae vota, ado-

lescentes carissinii. verae pietati et rectis studiis addicti, vestras

quoque preces ut coniungatis, vos etiani atque etiani adhortor,

ut quasi manu facta Deum ambiamus ])ro nostia et patriae com-

muni Salute adveisus pontificios, qui nihil minus terre possunt

quam vos a terieris a cfiteclietica doctrina recte intbrmari, assidue

precantes. Nee dubitabimus, quin Dens pro sua paterna benigni-

tale illud. quod petimus. largissima manu aliquando daturus sit.

Haec Lucicenius.

Propter ista scripta passim per urbem et ditionem af'fixa et

multorum manibus attrita periclitabatur in eadem urbe Luckenius.

hiterea ego Hamelmannus, cum essem Antwerpiae edoctus

has res, scripsi epistolam ad pios cives Paderbornenses confirmandi

eos causa in pio proposito -). In ea epistola exorsus a duritie

Gerhardi Rodelvenii deploro hominis caecitatem, (|uod nostrum

levissimum scriptum ante sexennium editum. (\uo amice ipsum

a(hnonui, repudiaverit noii solum et contempscrit aiiorum(|ue

piorum virorum obtestationes floccifecerit. sed etiam ab eo tenq)ore

omni furore percitus et plenus coeperit prinmni concionil)us, deiiitfe

(juoque privatis collocpiiis slabilire et contli-mare omnes feces

papismi conira conscientiam et iiiipiiinis nnam speciem pro laicis

in eucliaristia et me omnes(|ue pios dire proscindere convitiis.

Tertio quoque rel'eio et i-e|)eto. (|uae ad me perlata crant.

nempe me inteiligere, (|uod Hodckeniiis maxim»; cnpiat })ropo-

situm Alarliiii Hoitbanli pastoris lorini |)iimi Inrbare et omnes

pios vero usn sacramcnlonmi at(|ue cvangelii privarc at(|ue quo-

tidie istuni in concionibus clamitare dt; lichh-agis civibiis. (|uasi

ii promisei int ") in i-ecessibus sub Ki ico et IJermarmo episcopis

obsignatis et assurnptis se nolie coMiminiicare vero usui sacra-

mentoruni et evangelii C-inisti iilc()(|iic nunc dhlilo- iiiranicnti

a) B: promiserit.

') l>i)rf ii(ir IIdiin'l iiiinin iIiiiiiKh l:irclilich tiiflij. Vf/I. I''. Kiioill im

Jnhrhnch Jg. 1 (1H'J9) S. -^iif.

') Ich tfile ilii; xflleiii- Fl iiiisclirift , i/rn-ii /'imii/rs nach ii'irliiri'l.^lnires

Kii'iiiji/'ir .<i(:h im Ucsitzf drs Ilirni l'iis/nr It. Ji'd/Iicr/ in SocmI lii'fi ntli't , als

lifildije Sil ilii'si'in Ahsdiiii/li- mit.
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lueiv in \cisiim sciisiiin. I 'osl iciiio . (|ii(i(l cliaiii pic dc-

liiiictos in Domino, ijiii alibi connnnnicavcranl snh iili'a(|U('

.Speele, tai'lareis llainniis adscripsei-il cl vivos diabolo eoniiniini-

casse (li.xciii (nani solel)anl plcriipic vel lluxariani vel in ditioneni

Lippien.sinni couiituni se reciperc conininnionis Christi causa ex

tMUs niandatü percipiondae). Ideo laiidcni adlioi latinnculani snUicin.

enius suniiiia luiec est:

( )iü VO.S, fratre.s, iit perseveretis in usu saci amcnlo enclia-

ri^liac. ([ueni oninihus e.x accpio ( '.hrislianis suh nlra(|ne specic non

^iiie singiilari niysteiio comiiiisit C.hiistus, ut Paulus- I. Coriulli. I I.

declarat: „Accepi a Domino et tradidi vobis." Et mox repelit

verba institutlonis coeiiae domiiiicae. FA liaec seripsit omnlbus
(
'.In islianis. (|iii eraut Corlntlil, ul ex iultio Istius epislolae patet.

Item expiesse in(|uit: ,,()uoties convenitis, ([uiscpie suniit sibi pro-

piiaiH foenaiii. cum debeat esse communis." Item: „Quolies de

lioc pane comederitis et de calice biberitis. mortem Domini annun-

tiabitis, donec veniat." Item: „Qui indigne edit de hoc pane et

iudigne bibit de hoc calice, reus est corporis et sanguinis Domini."

llaec ({uidem sine uUa exceptione ad omnes Corinthios rel'ert. Ut

vero omnia fiant clariora, sie ait ibidem Paulus: „Probet seipsum

liomo" (nota sine ulla exceptione omnis Cbristianus) ..et ita edat

de pane hoc et bibat de poculo hoc, ne sibi iudiciiun edat et

bibat." Cum claiis illis scripturae sanctae testimoniis laciunt

(pio(|uc d()ctür('s et jiatres antiquae ecclesiae, qui etiani solidas

addmd lationes. cur utra(iue species omnlbus debeat porrigi, ut

ego in publicis scriptls contra Jacobum Horstium, licentlatum et

sophistam Colonlensem. editis ') pcrspicue declaravi. Oi'o eliam

vos. ut canatis psalmos in vnigai'i lingua et laudetls Dominum.

(|uia Id ila inbet Paulus I. C.oiinlh. II-.. Eph. •").. Coloss. Nani

liaee forma (jUfxpie est primitivae ecclesiae usilata. Quod vero ad

obligatioiiem i'ecessuum attinet. nihil sitis solliciti, (|uia suo exemplo

et literis ad vos missis reseidit d iiiitos lecit istos recessus

episcopus Hermannus de Weida. Deinde non potestis am|)lius

obligari istis recessibus. nisi velit ej)iscopus vester et vos repugnare

loti impcrio. (juia in istis veslris recessibus danmatur et liaeretica

') 1///. «iiti'r Dorliiiiuid ( W lO.il'f.J.
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iudicatur doclrina Luflieraiiii. iiiiu taiiKjuaiii mala a C!ae.sare et

papa dniiiiiata ibi pioliibetur. Sed iuui ab iiii})ei-iu ea iloctriiia

est approhnta. permissa et legitiiiui iudicata. Interim fingaiim.s tam

enicax esse illud iuramentum et obligatiouem, iam quaestio est, an

etiam possit vos obligare eatenus, ut intermisso Dei mandato

homiiiibu.s gratilicemini. Hanc (|aaestionem taoile pueri solvereiit.

Sed cüüsideienius rem in similitudine. Finge, si quisque civium

Paderbornensiuni vicino alicui domino. prinoipi aut nobili iura-

mento interposito promisisset sub anni spatio se pro pacto pietio

oblatiirum isti arma et tela et sagittas. Interim vero contingeret,

ut is nobilis aut dominus renuntiaret aniicitiam Paderborneiisi urbi

et se eis hosteni declararet bellumque indiceret, quis iam, obsecro,

diceret illum civem impie tacere, si non stet
"
promissis? Nam et

rerum mutatae sunt conditiones, cum (juideni, antequam ullae

turbae acciderent, nil promiserit, quod lionestum et iustum non

esset. Hie civis vestro iudicio non aliter excusari potest a iura-

mento, nisi quod posterioi' oJjligatio non valet priorem, quae per

se efficacior est. al)rogare. Nihil minus cogitabal civis ille. (|uam

istis armis oppuguatnm iri locum patrium, cum iste inter dominum

et se contractus iniretur. tam patriae utilitas praefereiida est

privatae. Ita quoque dicamus de vestro im-amento. Alia nimc

res hoc tempore et alia fuit conditio, cum isti recessus fierent. et

aliud nunc vestra dictitat conscientia quam tunc.

Haec erat summa epistolae meae, quam postea pii viii mitte-

bant ad M. Hieronynmm Mencelium, superintendentem ecclesiarum

per comitatinn Mansf'eldensem, (pii edi<lit eam adiccta pracl'atioiic,

(|ua lionorilicam mci l'acit iiicntioiicin et aci'ifer Hfxlikenium ut

arrogantem, avarum perslrin^iil et miratur eins impuiitateni, duri-

tieni et crassitatem in del'endenda una speoie eucliaristiae.

Hac epistola edita et episcopus et cancellarius me graviter

accusai-unt scriplis et verbis minaciter apinl Lipjiiensis comitatus

proceres et volehant me eiectum. inio dicehatur quoque eos me

accusasse apud Jieroes circuli vel ordinis Westplialici. Nostri me

gravitei' primo incusarunt, sed mm inspicerent scriptum et consi-

dei'aront illnd cdilinn a |{. 1). Menzdio me inscio. facti >nnl niitioi-cs

et res])onderunt l'aderbornf^isibiis scriptum illud non esse a me

editum, sed ab alio. contra ([uem, si vellent ali((iiem incusare,
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possent iiislitutTf iiccusalioiiciii. Iiitcriiii (iiiolidi'c spciiil);!! Kodi-

keiiiiis nie eiecluiii iri. Kl iil de vo l()(|nar, i|U(jd res est, prorecto

di^nus esl Kodikiniiiis exlreiiia ohiur^alioiie et insectatioiie. (pioiiiaiu

nie adeo velieiiienter iiislilil apiid (•aiicellariiiiii et (|ii()tidie iirget,

iiioiiel. ciii i il. labdiat liacteiiiis, iil eicei-etiir Mai tiiiiis I loitbaiiliis,

(|iiia cupivit seiii|ier sulus esse rex in rej^ioue eaecoiuiii. Olim ille

inlei'iin lacite plerisque saci'ainentuiii sul) uh'a(|iie specie poirexit

et optiine novit snnnnani verae doctriiiae, sed iani in(1uratus est

conciihinaiii pnhlice alens et ouinia |ia|)istica sacra exercet eaqu(;

sciiptis, concioiiil)Us et aliis nKuliis tuelur, dire exseci'atur et de-

vovet iiostrani relif^ioneni et doctrinam et nie oninesque nostros

theologüs attpie t'actus iaiu praepositus niultuni se uiacerat

j)iii |)apatii.

Sed redet) ad liisloi-iam de Martine.
ile 29.

Martinas Hoitliantus ril. Martii, die Veiieris ante doniinicain

palmarum indicavit finita concione paroeliianis praesuleni oiuiiino

nolle admittere. nt ipse eis porrigeret utramque specieni in euclia-

lislia. Ibi illi sollicili landein ex coiuiiiniii deiiberatione constitnunt.

nt piain ad senatum ordinai'ent suppliealioneni, cuius liaec erat

sunnna: „l^ostquani Dominus pium et sincerae doctrinae eoncio-

natoreni nobis») largitus sit. qui et pie doceat et sacramenta sin-

i.v/7. cere et inxla niandatum Jesu Cbristi adininislret et diligenter ad

oninis aetatis [usum
|

*>) sese accomodet in (•erenioniis. eonlessione

et (oncionil)Us et doctrina cateehisini, ut onines, et senes et pueri,

item rüdes el siniplices, viani salutis percipiant. aedifieentur et

recte doceantin-, at(|ue eins vita et (|Uotidiana adnionitione nunc

ad poenitentiam i'l lionestani perdueaimu- vilain onines, ideo nee,

melior nee nobis iiiagis idoneiis potest exliiljeri doctoi'. et nihil

unquarn inayis') nobis niolesluni et triste vel ealamitosuni acci-

deret. (|uain vel eo ])rivaii. vel lia<'c ipsius pia exereitia in eo

iiiipediii debei-e. Ciiiii vero iiilelliganiiis ipsi iioiiiiiie praesulis et

catiiedralis capituli a consiliariis esse graviter et niinaciter in-

iunctum, ne taiia exei'citia in ecciesia retineret nee, amplius nos

sul) utracpie specie communicaret, verum nos hoc petentes polius

a) H 1(11(1 I)'.- ipsis. 1)) II'.- Diiiiics actati's.

c) B iiiiil IC iricdcrlidlrii hinter inagis nihil.
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ad praesLileni reiiiitteret, aiit si") aliud teiitare pergeret, eiiiii vio-

lentia aniotum iri, profecto Iiis aiiditis j^raviter sumus teniti. el

iani ad V. P., patres coii.scripti. taiiiquam iiostros tutoi-es. nutri-

tios et inagistratiun legitinuiin. coiifuginuis et oiainiis. iit quaiita

possitis diligentia, agere digiieiiiiiii. iit et liaec exercitia retineaiiius

et is pater iiobis in tali proposito peigens lelincjuatui-. quia aliani

religioneni conscientiae causa non aniplius aniplecti nec etiani nos

ulli pontiflcio doctori subniittere possunius. Agite. domini nostri.

ne iterum ex luce ad tenebras ti-austeramui', eftieite, ne taiii duk-i

lisu eucliaiistiae et solida priveniur consolatione et taiii utili el

bono vii-o. Oranius igitur per inisericordiam Dei et per nierituni

Jesu Christi, ut nobis eani gi-atiani ab episcopo iuipetretis. ut illud

nobis, vestris subditis, concedatur, quod honestuni et piuni est et

obtinearaus thesauruni salutis. F*onite vos niediatores. ne tui-

bentur et nostrae et nostrarum uxoruni et lil)eroruni conscientiae

et illaqueentur honiinum statutis. Proniittinius rursuni onmeni erga

j)raesuieni et niagistratuin oboedientiani. reverentiani et sul)iecti()-

neni in rel)us coiiKJialibus." hiio Herum patbetice orant ac instanl.

[Jaec scripta 'I'i. Martii anno l-")()7. obtuleruiit utri(|ue senatui

et tribunis. Sed mox die Jovis ante pascba, qui erat dl. Martii,

vocantur cives ad curiain, et ipsis declaratur, qui(1 responsi senatus

ad supplieationeni civiinn accepisset al) episcopo pei- ( anccllariuni

(sie eniin retuüt senaliis|. Iiii(|ue lei-re praesuleni islain niutatio-

neni tactam a Martino citra et praeter autoritateni suani et ini-

(|uius iioc capere, quod negiigat suuni iiiandaluni ipsi ut |)astori

aiiquoties per orticiaieni et coiisiiiarios indic aluni et ita supei ba II' i.iifi

inoboedienlia se ipsum in (lc( rcpita senecta al) illo Martino con-

tristai'i el lurbari. iiiio lior iiiiiic ini((uissinie inlci inctiiii. ((uod

iani a iaii inoboedienli pastorc cxcileiifur cives. iil ipsi oblili sui

iurainenti et proniissionis piincipi in smiiii ralignil d sc ojiijonc-

rent eidein in Iis rebus, (piac ipsis concedi non possinI |)ropi('r

archiepiscopurn Moguiilimnn. ciii sit F'aderbornensis pracsiil siib-

iectus. Interim uirius(|uc speciei usum non im])robare se, sed

adliiic iiisi de iiielropolitaiii conseiisu non concedere pusse illud
'J.

a) Ii und W: sibi.

') Diese Anijube beziceifcH Li i neu- eher Bd. 00 t>. 1'>1.
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Hcripliiruiii liiiiicu iiroiiiiltil sc ad Mo^iiiiliiiuiii. iil eins co^iio.sciit

seiitciitiaiii. Iiitcica (iiiosdaiii pusse alihi coiimiuiiicaic sul) iitnuiiic

sppcie iis in locis. nhi liacleiiiis consuevci iiiit. Posse iiilerini, roiicedil

(|ii()i|ii<'. psalini iiiiius caiituiii adinilli. Idco maiidavit scnaliis, iil

Iiis episfOf)i niaiidalis pai'ereiit et cogitent, qiiani gravibus rece.s-

sibus sit episcopü sid)i('( ta respublica Padei-l)oniensis. cum ipsi")

sese ol)striiixoriii[ (»lim. (|uod eis iinii liceat ullos concioiialoies

vel (loclriiiaiu citra coiiseiisum cpisci)})! suscipere.

I'ost ^natianim actioiieiii didam (•oiisciitimil cives. ul ad-

miiiistratiü sacrameiitorum ali(|uaiiluhmi inlennittalur. Interim nl

de consensu iam facto episcopi et conciones et psalmodias possinI

retiiiere, orant. Id concessit senatus. Interim nihilominus in suo

pro])osit() perjzcbat Iloitbantiis et pei' lerias pascliales cummuni-

cavit suh utraijue specie omnes confitentes, ad .")(!() uno die.

Nec tarnen hoc praetereimdum est. Paulo ante dies festos.

hoc est die Veneris ante pascha, qui erat -IH. Mailii, vocatus est

Martinus a duobus pedariis capituli maioris ad porticum summi

templi. Ubi cum comi)areret Martinus. ecce prae.sentes erant ibi

Gisebertus Buddaeus, praepositus summus Osnabui'gensis, Jodocus

de Gastro, canonicus uiaioris ecclesiae Osnaburgensis et Pader-

bornensis. et Rosserus Westeiem. canonicus ibidem, qui tres iterum

ei proposuerunt. ue ille pergeret connmmicare populum sub utra([ue

specie et nova illa cantandi et concionandi (videlicet catechismum)

exercitia instituere et retinere. Deinde quaerunt ab illo huius lei

causam et quo autoi'e id faciat. imo cur etiain eos darnnet, qui

iam sint mortui et communicarint uni sjoeciei et dicat illos dae-

monem rapere. (|iii unam sumant speciem. Se quoque mirari

aiunt, cui' liaec faciat, cum se adeo cum suo fratre astrinxerit

catholicae ecclesiae, id est pontiticiae. Etsi vero statim modeste

ir vsiu. Martinus Hoitbantus eis ad singula respondit in hanc sententiam,

quia considerel doctrinam esse suam approbatam et eam sine

exercitiis et ceremoiiiis constare non pnsse, ideo se doctrinam

absque ceremoniis proponcre nf(|uire. Usum vero eucharistiae

sul) utraque specie adeo in scripturis conunendari, ut bona

conscientia alitei- non possit, uisi velit mala conscieutia ruere in

a) /; Hill/ II'.- ilii.
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exitiiiiii. ,,NLUKjuam cei te daiiiiiavi eos," pergit dicere „(jui iisi

luerunt iina specie aut adhuc ignoranter utuntur, nisi et nieipsuni

plane dainnarem, (jui pluribirs ita porrexi eucliaristiani, sed ignu-

ranter. ('.liristus inqiiit: .Si nun venisseni et haec eis locutus

fuissern, non liaberenl peccatnni." Ita ignoranter cum Paulo pec-

cantes facile recipiuntin-. Nec qiioque scio nie ulla propria obli-

gatione obstrictuni fecisse ecclesiae veteris religionis, ut vocatur.

Audeo autem provocare ad ornnes luiius ditionis ordines et totuni

Romanum iniperinni nie ref'erre. ut corani illis de niea doctrina

rationeni reddani." His adiecit propositiones a nie Hanielmaniio

conscriptas '), in quibus tota de sacramento altaris doctrina, prout

illa in nostris ecclesiis sonat. brevissime erat conipi-eliensa. et

adiectae causae et rationes, cur id facienduni et non aliter esset.

Cum quoque interea iiobis scriberetur et nunciaretur huc Leni-

goviam de Martini Holt banti parentibus. quod adniodum essent tiniidi

et solliciti pro filio et optarent. ut omnia moderatius ageiet lilius in

gratiam praesulis et diimheroruni ((|iiam(|iiain postea ita aiiinuiti '')

fuerint, ut alaci'iter filium conlirmaverint). scri|)simus nos. Tliem-

hardus Nagelin.s -). collega meus, Henricus Hovius et ego Hamel-

niannus consolatorias literas ad ipsuin, ut, quomodo ille cont'orta-

retur et simul i)atiem et matrem coiifirmaret, haberet. Quid ego fdiii

scripserim. subiciam.

Constanti militi Christi et lidelissimo evangelistae in mbc t'ader-

bornerisi Martino liditbanto. siio in Christo IValri dilecto.

(iratnior cccle.^iar ('Jiri<li in ui-|)c Tadel horno et i)mnil)U>

ibidem piis ilc tno ministerio. vir vcncrande et |)ic, ag()(|ne per

filium eins') Deo ;-:iatias. ipioil le oxcitaverit et siio spiritn robora-

verit. ul tu nunc ci)ntr;i Idl hostes et pliarisaf'os te munia- et

fideliter evangeliuni doceas. i)ro(|ue Chri-Ium lilium Dei ardenli

volo, ut te conlirniet in pio proposild et liostes reprimat. Audio

a) /< II'.- scri IxTc. Ihicli srhriiit cv, iric ans ticiii /('/ctcii Sd/zi-

(Iti'.K's AhxcIiHiltc» licrroi'i/i'li/, i/iiü im Tc.r/c clicus fi-li/l iiml Ihniiclnia iiii nncli

roii cliii'Di Srhri'ihcn Ili/Ilhn inll.i hcrich/i-ii iilll.

h) II: aniinti. c) /;.• ois.

') < ri'iiii'i Iii .ii'liir l'nniiiiliiin.ilhisi'ii {l.').'>>ij, iiiili/i'lt'lll Hillen nnli'r llii'/rfi'ld.

•) \'<j/. iihrr ihn IS,/. I II. :i S. Ji:,. ') l<:hni,lii S. 2lK.



140 I. radcrlioi'n.

luos pamiies el (•oyiiatos adinoduiii liio iiomiue esse tiinidos et

adliiic in ix'ligioiie iiutantes. IIüs tu quolidie coiisolaberis et coii-

liniiabis spiritu Icnitatis, iil cxeinplo Mariae iutueiilis (Ihrisluiii

iiuiocculcr (iiici al'fixiiiii, item luatiis Augustiiii Monicae, niiae

iiiultis efl'ecit precibus. ut lilius ex Mauichaeisnio ad veiain reli-

^ioneiii perveniret, (•oiiliiiiieiitur. dciiide inatris Tiiuotiiei Kuiiicae

et aviae Loidis (ieiiide(|iie istius Machaheae uiulierculae ad cuii-

staiitiaiii tiiios septeni liditantis. item Nonnae. matris Nazianzeni,

(|uae ad sinceriiiir iiiuiiiis doceudi liliuiu est lioi'tata. Sic et de

viris luulta exeiii{)la proterri possoid. (pialis l'iiit patef Origeiiis.

M(M-ito gauderet mater, (juod te taiein viixim produxisset. pater

siimil cum matre, veluti Eli/.abet gavisa est cum Zacbaria. (|uod

prophetam et praecursoiem '') Domini Jobamieui peperisset. Ita,

iiKjuam. (juoque gauderet tua quoque mater, ue opus ipsi esset

dicere se aliquod moiistrum et Epicuraeuiu quendam produxisse,

quod dixit mater Neronis ad tamulum, ((uem ad perditioriem

matris miserat Nero: „Feri et percute buuc uterum, (|ui istud

iiionstium gestavit et produxit." Et si forte contingeret, ut te

moi'i viderent propter (Ibristum. anne cum apostolis debebant ex-

sultare et tilio Dei gratias agere, quod digni liabiti esseiit, aliquid

propter Christum in filio suo pati (quamquam securitatem Augusta-

nae confessionis addictis conces.serit iinjjerium)":' Annon vidit in

magna patientia a suo famulo Phoca cruciari uxorem et liberos

Caesar Mauritius, qui deinde ipse colla dedit et subiecit gladio

percutientis':' Decet illos commendare Domino viam suam et ei

subditos esse, ut psal. 'M . habet, (pioniam pretiosa est mors sanc-

torum in conspectu eins. TaUs luit prophetarum et apostolorum

martyrium et multoium episcoporum. imo Cliristi exitus: „Beati

cum vos persecuti fuerint." Haec et ah'a tu, mi trater, debes

cum tuis parentibus considerare. (|ui[)us önmiijus p<jtest accedere

exemphnn ])arciituni 1). Eutlieii. (|iii tentante tani arduas et novas

res filio Martino admodum erant attoniti, sed Domino rem praeter

(^orum et oiimium speni promovente coeix'runt animum colligere.

Idem et milii aliijuaudo accidit cum nieo |)atre. Si vero tui per-

geient adhortaii parentes te et conarentur abstrahere a pio et

sancto proposito. cogita. obsecro, (|nid (llnistus dicat in rebus Dei

a) H: Mant'cliisuii). b) JS: praccussurein.
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ad suani matieiii: „Muliei-. (iiiid iiiilii rei leciini est?", item: „Quitlest.

(|uofl ine quaesivistis? Nonne oportuit nie esse in officio ineipatris?".

item: „O^i' nia^-is diligit patrem et matrem siipra me, non est nie

dignus." Et cum ([uidain diceret: „Permitte, iit vadam et sepeliaiii

patrem meum,'" dixit: «Sine mortuos sepelire mortuos et tu sequere

ine." Deinde ipsi apostoli docuerunt Deo magis esse oboediendnin

({uam hominibus. Haec et simiiia ut in timore Domini expendas,

reverenter te et per salutem oi'o. Confortare in Domino et fortis esto

in Christo, (jui nos confnitat. Intuere constantiam Polycarpi. Ignatii

et mnltorum aliornm. qui constantissime et in mediis cruciatibns

fonstantiam et animi alacritatem exliibuerunt. Serva integritatem

doctrinae ex traditione Lutheri. quae est in confessione Augustana

eiusque apologia et Smalcaldicis articulis comprehensa. Die, si

omnino sinistre de te sentirent pater et mater: .Oboedio quidem

vol)is, sed usque ad aram." Haec ex tempore scripsi, sed ex

amore tui et ad confirmationem ecdesiae et pioruni. Te autem

oro. nt illa ") pio et bono animo siiscipere velis et fortiter invito

diabolo, liostibus et etiam relnctantibus tuis pergere. Is, qui in

fe incepit lioc. (|uod illo ducente exorsus es. ad optatum finem

perducet. ut (|iintidie iuxta Pauli piophetiain destruatur magis

magisque ille anticliiistus filius perditinnis eiusque ita nomen

cognoscatur et iain iain in (iiiristo filio celebretur pater aeternus.

Ego in omnil<us |)iis rel)us tibi ])oliiceor meam operam. preces.

consilia et auxilia, (|iiaiitum in me est. Haec scripsi ad te miiii

ignotum de consilio viii ornatissimi Francisci Eucken. cum ((uo

liene vale. Mitto tibi scripta ali(|ii()l. niidc latioiics desuniere et

argumenta testimoniaque veterum patruiii, cur iitiam(|ue speciem

porrigas laicis. poteris. Sed etiam papa in concilif) Tridentino

j)ermisit omnibus eam petentibus. Et hoc. ut addam. Basilius

aHquoties gloiiatur de suo pio patre f^asiiio d niahc pia Enm(>ie,

qui ad pietatem verani veramque doctrinain inde a puero assue-

fecerint eum. et imprimis gloiiatur de sua pia nutiice Macrina,

(piae ei saejx' (iregorii Neocaesariensis verba pia iiiciilcaverit. Haec

tu tuis pro])onito. 'raiitiiin abest. ut tili te a pio proposito Iiis

auditis debeanl amovere.

Adieci aiitcm ;id epistolae finem historiam sacram ex qiiiii((iie

a) ]{. illd.
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lii.sloriis (•ccIcsiMslicis Üiil'lini. Tlicdildicli. Socialis. Sozoineiii cl

Nicei)li()i-i. (junii) iioii liiic icpcln. riiin aiiU'ii sit in liac liisloiia

recitatn, pi-aoi^orfiiii di' iniilicic in nihe Mesopotamiac Kdcssa

ciipirnli' cnni sno inl'anle pro C.iii-islo niori.

W l34'.i Die Veneris posl })a.«clia, ipii cral 4. Aprilis. vnr-atiir ad
Zeile^/.

,,((i,.j,^|p„, Martinus Floitbantus. et is ei pioponil literas principis

Pieinheili. (|nani(|nain eai-uin ei copiani dene^arel. (piihus iulx'lin-

llnilhaidns snani deserere (und ioncni, ef>redi iirhcni et ditionem

Fadei-l)()rnenseni sine ulhi niora. Itespondit. id alicpioties aiitea,

se esse pastoreni il)i le^itinuim el nou aliter l'acere. quam (|und

sit pii pastoris, ideo noc posse nee vellt; tani subito deserere oves.

Haec ") sexto Aprilis. in doniinica Ouasiinodofjeniti, posl

concioncni propnnit |iai(i( liianis. (|ni liacc \n'V (piosdani delecfos (

indicarunt senatui Aprilis addenles haue ((ueriinoniaui: Senatuiu

nupcr dixisse pnstori Martinn cnnfMHÜ concioues et cantiones, nunc

II' i:;:>i). vero ipsuni violenlo iiiaiidalo ahdicare |)ast()ratum et eici, cum

tanicn sc'') riTerat ad andicidiam et ad le^itiniani r()i>iiitionein

coram lolins ditionis proeeribus ad ius ac indicia (piorunilihel . et

ipsi eiiam senatui coiistare eum pure et iiiteiire doeuisse. Ouare

adliuc iiisuper per Christum et eos sui)plices instare et precari

huniillinie. nt curare dignetnr senntus, ue talis viii ininisterio pii-

ventui'. Sese coi-pora. bona el oninia. ipiae liabeaut. libenter

submittere episcopo et senatui. lautnin \\\ conscieiitiae causam

liberam retineant. Hoc eiiim tieri. si eis usus niinisterii Hoitliauti

concedatur. Cum vero ei piaeter eins aerpiissimam appellatioueni

et provocationeni ad indicia cl ins et ae(|nilat<'ni adbnc niaiidala

iinponereiitiu', ut se liinc reciperet. adlinc ipsos oraic senatum, nl

lioc cureid. ue ei ((uicipiaui detrimenli accidat. et nt a vi viol(Mitia(pic

adversarioi-um ipsum tiiei'i dii>nentnr. Si minus, ipsos. etsi invitos

co.üi '), (l(- (pia rc iani vclint protcstari. dcrcnsioncni snscipcre

|)astoris, iie ei vis fiat.

flic ilernni oravit senatus, ut persundeieiit Martino. nl

dijjnarelur ad dies \i (piiescere et exercitia niinisterii interniit lere

ob multas causas. Haec cum referrent ad pastoreni Maitinnni.

dixit sc conscieiitiae, vocationis et oflicii causa interiniticrc non

posse lunctioiieiu suam. Ideo peiLjebat et pcrslabal in siio propo-

a) IC; lioc. h) II'.- Iiacp. c) IT.- iiivili io<>aiitiir.
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~if(). donec IV). Aprilis vorai-etiir a seiiatii in ciiriaiii. ad (|uaiii

rinn veiiii-et. pi'ojjosuit ei seiialus lias a piaesule Heiiil)ert(i

iiiissas literas.

Ilembert von Gottes gnaden Biscliof'f zu Pnderbnin.

Ersanien lieben getrewen. wii' zweifeln nicht, ihr habt in

gutt mittwissen, wes wir niitt eucli des pastors lialben znr

Marckirchen reden lassen, auch was für beschluss derhalb zwis-

schen unsern Rehten und euch genohinen. und ob wii' nun dern-

sellien zufolgen, und sonsten zuverhutung beschwerlicher weit-

leufftigkeit und gefahr, so hieraus entstehen mochte, obgemelten

pastor durch unsern official guttlich einianen. auch wie er von

seinem furhaben nicht abstehen wollen, den kirchendienst und

unser stadt Paderborn voi'bieten lassen in dem Verti-awen. er

wurde sich in andere wege geschickt oder unsenn befehl wircklich

nach gelebt'') haben, so befinden wir doch itzo. das er sollicheni

allen, auch seinen glaublichen Zusagen ungeachtet unser befehlich

in den Windt geschlagen, und mitt seinen unleidlichen furhabfMi

vortgefahi'en. Daraus wir dan anders nicht zuvernehmen. dann ]V isr,i.

das er gegen unsei- ernstlich befehlich in unser stadt Paderborne

emporung, aufiiii- und widcrwertigkeitt ferner anzurichten fur-

haben. Als uns aller deiiselljigen zuzusehen nicht lenger geburcn

wolle, so i.st in'emit unsei' ernstlicher i)efeiilicli, ir obgemelten pastor

fni' euch heischen, und alsbald den kirchendienst, so im unsei-

I

official
I

auch wegen des Archidiacons und C.ollators der Marckirclien

vorauhi verl)otten, absagen, und von stund sich unser stadt Pader-

born endlichen zu eussei-n befeilen, und im lall er bey diesem

unserm bcfelilicli wie bey furigen sich vei-halten wurde, so wollen

wir euch iilf den Heceß unsers vurvaticrn Bisschoff und l»ey eiden

und [)licliten. damit ir uns vermn^c desselbigen und simst ver-

wandt, ermanet und erfui'dert haben, mis denselbigen ungesenmel

vermuge desselbigen J»ecefi zuzustellen und zu liebern. Dessen

tliueii wir uns zu abwendung anderei' Weiterung guttlich verlassen.

Datum Newehauf.i am Is. Aprilis Anno \'>(>1.

Den Ki-samen unsern lieben getrewen Dnrgemeisler

und [»atli unser stadt l'aderhorn.

fl) //; ol)Kf'li<'ll. Ii) II 1111(1 IC- jfosctzt.
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Hie icspoiidit Miuliiius ex sci-iplur;i sc iioii Iciioii islo iiiaii-

(lato et ciiiii 11011 veliiit ilhini diinittore sni i)arüchiaiii. sc iioii

possc ctiaiii (liscedcro praotcndcns dicluni lOsaiao cap. ÖS. .,(',laiua,

cxalta vocciii tiiaiii." Idco cliaiii sc noii possc (piicscerc et taccic.

\M'iimi illi pcticrniit. iil supplicationeiii eins scriptain onencl, (piod

illc liatid ^ravatiiii fccil. Scriliit \'/\U\v inter alia et liacc'').

Sc nuiiquani (|iiic(|aiii explicite coiisiliariis j)roiiiisisse, vcriiiii

dixisse sc ])roposituriuii suis auditorihus, ut (|ui cupiant uti sacra-

iiieiito. sc recipiaiit et coiiferaiil ad praesulem. et ab illo veuiaiii

iiiipelreiit. Interim lioc ijosos iiequaquani recepisse et lioc iaiii

diiduiii otficiali indicaluiii l'iiisse a se et simul omrres jiarocliiaiios

CO iioniinc iani aiitea suppiicasse senatni. >ldeo nullius |)io-

inissionis mihi conscins suiii." iii((iiit. „Si vero (|nic(|uam in ea

re vel ex ij4ii<>i-antia vcl piaccipitaiitia conimisissem, iam certe

aliud dictaret coiiscientia mea, ((uae me ea in re ita oaptivurn

tenet. ut non possini aliter. Imo si ea in re et os et inaiius mvn

peccasset et quif(iuam contra Deum egisset, optareni illa inembra

etiam ])ropterea j»uiiiri propter gioriam Jesu Christi, iie illa p(Mi-

clitaretur. VA quae potest esse obligatio aut promissio facta contra

verbuiii Deiy Quod vero mandatis mihi ab officiali propositis non

ir paruerim. non est ex arrogantia anl })rotervia factum, sed de

sententia scripturac et rafione oftlcii. (|uia in exlernis oinnilms ego

et onines pii debent oboedientiam magistratui, sed in causis Dei

Iribueiidum Deo. quod Dei est. Si eiiim impiis velint obligare

subditos mandatis potentes, semper illi debent magis Deo. (|uam

hoiniiiibiis oboedii-c. Tales, si (|uae Dei sunt, petuiil cl ])lus ((iiam

eis dcbc.'dm'. igitnr gi'avitcr pcccant. id notuiii est de iindtis. i|iii

j)ropterea etiam tandem poenam gravissiiiiam sustinueruiit. Quod

ad credentes j)ios attinet. illi non |)ossunt impiis mandatis parerc.

ut exeinpla novi et veteiis testamenti iiidicant Danielis '.I. et (i. cap..

item il. Mach. 7. et exstaid Iam multa cxemj)la Christi aposto-

lorum. confessorum et mailyruiii in novo testaiiiento et in historia

ecciesiastica. ut non opus sit conmi (|uaedam referre. Hi omnes

sese opposuerunt impiis inagistratus mandatis et Deo. ((uae Dei

eiant, (ledere at(|uc propleica pcisccutiones. pcricula. mortem.

a) II'.- lioc.
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exilia, poenas et oninia sustinueie. Horum omniuin exemplis et

testinioniis fretus non possum in hac re praesuli oboedire, sed

commendare Domino viam et pergere in meo proposito ratione

officii et vocationis, cum me non diniittant niei. quia o[)ortet

magis me timere eutn, qui animam et corpus perdere, quam eos.

qui tantum corpus occidere possunt. Agerem tanquam improbus

famulus erga Dominum meum (Christum, agerem contra primum

et secundum praeceptum. quae etiani in iure habentur in L. Servus

IT. de actionibus et obligationibus i), u])i inf|uit Zasitis super illani

legem: .Si Dominus lionesta") iubeat. recte oboedit famulus.' Ego

non possum aliter quam illi famuli Christiani sub Juliano. quorum

ex sententia Ambrosii fit mentio in Decretis 11.^) qu. 3., caj).

,.Iulianus" -). Haec ad illa respondeo, quae de mea inoboedientia

obiciuntur. Quod vero accuser tamquam seditiosus, falsum est.

Semper eniin, ut totus novit senatus, hortor lueos auditores ad

concoi'diam et legitimam oboedientiam praestandam magistratui.

Ideo quoque lioc egi et agam. ut '
) vita ot docti iiia. (|uae vere

ad pacem et concordiam spectant. jjromoveam. Ideo ininriose

accusor in liac re. Privationem pastoratus et luiius urbis. quae .

proponitur, suscipere nequeo. quia cum legitimam liabeam posses-

.sionem per multos annos huius parochiae. mihi al) ordinario Fri-

derico Twistio dunihero tunc collatam ad vitain meani. atqnc

deinde in vita et doctrina nihil egerim, quod leprehendi possit,

ideo nolo di.scedere nec po.^.sum, sed provoco ad aequos iudices et

fruor totius imperii libertate omnibus conces.sa. Ideo per ( '-hristuni, ir /•J.

per misericordiam Dei et per omnes creaturas, imo j)er vos ipsos

vos oro et simul episcopum, ne magis sint mihi molesti. ne quoque

contristent miseros parochianos sitientes meam. ((uae vera'') et

(Ihristi e.st. doctiinam et usum sacramenti sub utraque specie.

Doctrinam et cantionem, ut novistis. iam antea probarnnl. (juid

igitur iam amplius desiderant ?"

Senatus ((uosdam 21. Aprilis in alia causa ad episcopum

mi.serat^), apud quem aliqui ex capitulo cathedrali, ex noi)ilibiis

et oppidis congregati erant cum consiliariis. Ibi graviter repie-

a) W: honeste. b) IJ'.- II. c) Ii i,„il W : ot.

d) W: vere. e) Ii viul II'.- niisonint.

') L. 20 Digr. 44, 7. ) c !)4.

ilumelmunn II. ia



14G 4. I'adcrlxmi.

li(Mi(liiiitni- Icj-ati l'adcrhoiiicii^iiiiii . ((iiasi noii in cneclun) pro-

(liixeriiit inaiidatuiii priiicipis de pastore aiiHJVondü, ot taiidein

moiipiitui-. nisi velint eins ot niiiiiiiim ordinum ^ratia exf-idore. ul

landein seiio rem ai^iiicdiantur et ]K>ilicianf . aut si id iion liat.

an velint etiani tum apeiire portas praesuli. ut, (piando velit.

captum al)ducere in arcrm Noiienlius possit. Hie iteniin excusa-

nnit se et senatum logati et dixernnt, proptei' istud ue^olium uou

se esse vocatos, ((uia non possent ((iiicquam citra totius senatus

decietum de liac re respoiidere. Ideo nn-sum :l-2. Aprilis liae

literae al) opiscopo mittnutur iterum in urbem. ut Sequilar.

Rembert von Gottes gnaden BiscliolT zu Paderborn.

Ersanien lieben getrewen. Wir machen uns keinen zweifei,

ihr sein dureh eure beiden anhero abgesandten Burgemeister be-

rielitet, was wir Inen neben den verordenten außschutz von dieses

unsers Stiftts Stenden von wegen des Pastors zur Marckirchen ver-

melden lassen, und weil wir dussen Dingen und dem nuittwilligen

ungehorsam des Pastors nicht zusehen können oder mugen, so

wollen wir hieniitt nachmahls eure endtliche schrifftliche und un-

vorzugliche (M-kleiinig. ob ir auch Siegel und brieff zuhalten und

was dem vonnngen wircklich zu leisten gemeint seyn oder nicht,

erfordert haben, des vorsehens, ir werden euch dar-auff ohn verzug

zu erkleren und unsern vorigen bey eiden und vorwaudtnufs

aufferlachten befehlich als gehorsame untertlianen zugelieben wissen,

und habens euch mitt erwartung wider beschriebene antwortt nicht

l)ergen wollen. Geben Newenhauls am 2i2. Aprilis anno 1507.

Denn ersamen unser lieben getrewen Burgemeister und

liaht in unser Stadt Paderborn.

ir /.)'.--/. '2.1. Aprilis colligitur senatus iiler(|ue cum tribunis, et ibi in

curia praeslo sunt ])arochiani et multi alii praestantes ex civibus

el adlmc instant jiro retineudo pastore atque rotunde aiunt sc;

nec posse nec wttWe cai-ei-e Martino. Hic ((uo(|ue promittit senatus

se eo ipso die mis.suros legatos ad episcopum, ut illi intercedant

pi'o ipsis. Illi legati profecti ad vicinam arcem Neuenhus non

reperiniit domi consiliarios. Igitur ad se vocalo seci-etaiio episcopi

I

dechii anf
|,
((uomodo pro[)ter cives non possint exequi mandatum.

et (iiant. nr (|no(|ne (|uic(|uam lenict vi(i|{>nter vel episcopiis vel
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alius propter peric^uluni maiu.s vitandiini. Tertio, ne etiain epi-

scopus vel consiliarii veliiit preniere et gravare obligatione reces-

suum senatum. Scripsisse etiam gravissimam supplicationeiii ad

senatum Martinmn pastorem.

Mox 26, Aprilis cancellarius et nlii convenientes alia de

causa in monasterio Abdinckhave, ibi finita transactione multa

sunt tractata de Martino Hoitbanto. Tandem suaserat cancellarius,

ut ad tempus inteiiuitteret ministerium, donec transactio fieret in

illa causa, quae inter capitulum et Rembertum Paderbornensem

versabatur, ad quam est, ait, certus dies deputatus, videlicet

12. Maii. Ibi enim posse compositionem inveniri tam in causa

politica (juam ecclesiastica. Esse aliquod indultum prae manil)us,

quod brevi a papa et cardinalibus et archiepiscopis concedi del)eret

Omnibus. Ideo niulti eo permoveiamt Martinum pastorem, ut in

dominica Tlantate intei'niitteret concionem. Propter intermissam

concionem conveniunt hora 12. parochiani et omnino concluduiit

urgendum et instanduni apud senatum, ne deinceps intermittatnr

roufio, si maxime usus et administrütio eucliaristiac ad tenipns

intermitteretur, et multis modis ol)testantur, ut hoc eftlciant apud

principem, ne silentium imponatur pastori Maitino. Iino orant

il)sum, ut dignetur eorum zelum, salutem et tran(piillitateui i)onae

conscientiae, imo ipsorum spiritualem sitim et esuriem expendere,

et quam grave sit habere vulneratam conscientiam.

Uli iterum sunt revocati ad O.Maii in curiam, et hoc tuleruni re-

sponsi. Misisse senatum legatos heri (Ö.Maii) ad consiharios Henricum

Coloniacum cancellarium et Phili|)pnm nb Horde praefectum aulao et

diligenter eos cxecutos petitioncm piirochianorum. scd nihil spei con-

secutos, cum Uli exaggerent nomine episcopi praefractam insolentiam

pastoris dicentis se nolle quicquam cedere in minimo. hleo episfopnm Ii' /.

iure decreti imperialis anno l^.j."). conclnsi ipsnm Miirlinum vcllc

piivare parochia et iure suae ditionis. (|ui;i ille ;n li( iihis sie hiilx t.

ul epi.scopi retineanl snarn catliolicam rehgionem in suis dilionihiis.

Nunc vero, aiunt consiliarii, deci'everunt etiam muliercnlne exci-

tatae ab hoc seductore, si alium ibi substiluat episcopus, eiuu e

suggestu turbare. Concludit igitui- senatiis sc nihil ,im|ilins i;ini

po.sse. Cum hoc inteliigerent pnrochijnii . icdcnnl 7. Maii in

ciniani. iibi ei'at senafus uler(|iic cuiii trihiinis (•(illcctus et se et

10'
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simiii pa.stoi-em ext-usaiil. (liliiiiiil caluiiiniaiii. oraiil. iil provo-

cantrin ad ins Mai-timini (Iclcmlfrc (li^iieutiii' et coiisiderarc, quo-

iiiodd oliin ( iorlianlus Rotlikonius iitfani((ue speciem in (Mu-liaristia

imillis pciciitihiis claiii |)()i-i('X('i'it cl iimlli pastorcs in diversis op-

pidis, niunicipiis et pagis per ditioneni Padeibornensem hoc palani

hactenus fecerint et ooeinerint psalnios a Lnfliei'o vorsos, et intei-im

illos i'atione inij)eriaii.s docioti nnn osso ciecfos. idoo adhnc oianl

et instant. Senatns suadct. ut adoincnl siipplicalioneni ad consi-

liarios ot procci'cs ditionis, (|ni essent \'2. Maii conventnri. Qiiod

laclnni (\<t, quanupiani 10. Maii l^aderl)ornonsis .senatus iussn

domini praesnlis mandaret Maitino, nt (iesei'eret parochiani ei

f'uiK-tioneni .suani. In sii])plicatione ad piweres i-efertur, (|nid

teni[)oi-o {)e.stis et deindo ((naiii fidelitei- c^erit seniper Maitinus,

Gonqnemntnr etiani de coniuguni et liberoruni trislitia, tnrl)ata

conscientia et qnantnni sil Inctnni allafnra di.scessio Martini. Ideo

jiev (lln'istnm et vulneia eins oiaiit instantqne, quo possint retincMe

snnni pastorcin. Id enini posse illos proceres facile et'ticere apud

praesnlem. „dogitate," inqiiiunt „qnomodo non cnpereinus

dicere cum illis Lucae 10. ,Nolunius lainc (dliristnni) regnare

super nos,' ne etiam peccarenuis in .spiritum sanctnni. Obsecra-

mus, nt digneniini pro nobis intercedere, ne illins priveninr

ministei-io." < '.ancellarius responderat, cum proceribus exhiberetur,

praesuli deinceps offerendam supplicationem esse. Senatus vei'o

iternm inbil)et fnnctionem et pastoratuni Mai'tino Hoitbanto percertos

niinistros 15. Maii. Episcopus vero Ki. Maii sie scribit ad senatum:

Rembert von CJottes finaden Biscboff zu Padei'born.

Ersanien lieben getrewen, V\'ir wollen encli nicht vorhalten,

W i:ir>'i. das wir am nechsten voi-laulTenen mittwoclien al)end durch unsei'e

reihe und verordenten von unser Ritterschafft und Stedten nach

der lenge, was unsere inwonner zu Paderborn, sonderlich der

pt'har zur Marckirchen, auch irei- Burgenieister und Rath an inen

gesucht, bitten und wei'ben lassen neben verle.sung uber-gereichter

Sup])lication berichtet worden und wollen euch daraufT in antwort

nicht vorhalten, das wir unl.^ einer solchen Werbung und bilt allei-

a) n iiiitJ If; iiu|iiit.
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ziigedanei- vorwandtiiiiß nicht zu eucli allen im \veni<^sten nicht

vorsehen, wissen auch nicht, aus was gründe und redlichem vor-

stände ein soUchs von euch bey unß oder den unsern dorfft ge-

sucht werden, das wir dahin stellen. Als wir uns abeir hiebefur

in dieser Sachen endlich gegen die eure erklert, so wissen wir von

solclier erlvierung noch nicht abzustehen, wollen uns auch gentz-

licli vorselien, Iv werden eure vorwandnufs bedencken und als ge-

horsame unterthanen uns zu keinem vorlauff ursach geben lassen.

Neben dem wisset ihr, das das pfmgsttest furhandeu und ein ander

pa.stor, so den kirchendienst zur Marckirchen vorwalten mochte,

zu vorordenen nottig und wir dennoch bißherzu auf unserer ge-

sinnen, ob man auch unbefartt eurer burger und menniglichs einen

andern zu solchen Dienst gestatten mochte, keinen endlichen be-

scheidt bekonmien, so wollen darauf!' hiemitt nochmahs endliche

uud deudtliche erklerung zum ersten gesumien und gefurdeit

haben, uns daduirh zu Hellten. Geben Newenhauß am IG. Mali

Anno lö()7.

Den ersamen misern lieben getrewen burgemeister

und ratli im.ser stadt Padei'born.

lam cum intelligereiit mutationem in inferiori Germania esse

lactam pontificii et sacrificuli, liebant in.solentiores et arrogantes.

Idee Padei'bornae miiam insolentiam exercebant, ut in multis

locis videre licuit. veluti haec acta demonsti-ant.

Respondet senatus in scriptis principi se aliud responsum

ab illo exspectasse aliud{|ue promisisse ipsis con.siIiarios, de

(|uoruni fide non dubitassent, nisi re ipsa nou comperirent, (juam

hustraneae essent illorum promissiones. Cen.set (luocjue ipsum

iiieiito flecti debuis.se tot et tam multis intercessionibus et petitio-

nibus et nunc se (senatum) non sine dolore pi-opter cives haec

filio Dei et deinde suae, haec est, epi.scopi. ut qui pro eis debeat

re-spondere ut vei'us pastor, consciontiac; connnittere. „Nee intcrea,"

scribunt, ,.singulis indicabimus rivihiis. ne quis in eum. (|ui milli

debeat concionator, vim verbis vel factis exerceat." Adlnic adii-

ciunt Petitionen!, ut dignetur cinn coiisiliariis considerare vota et

habere lationem suorum subditorum. Haec et alia quaeque pro- W 1357.

ponit Martine senatus et orat, ut velit per quatuor septimanas
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(luiuscei'ü et iiiliTiiiillcic exercitiii ecclcsiaslica. Ilac ralidiic |ti)sse

ip-sos cnniiiiodius in ca causa agere.

Ita mittittir ciiiii ili|)lomate episcopali üacellaiiiis piacsiilis ad

seiialiiiii (( uihciii. ul pi-r feslos dies pcidecostcs coiK-ioiiaicUii- et

missiücarct in leniplo Mai'ckircliiano. llunc excepit honeste Mar-

tinus I l()ill)antns dit-ons: „Doniinc. tibi ({uideui perniitto concioncs,

scd intcrini pi'otestor corain te nie esse verum pastoieni, oi'o

etiani, id digiiei'is duos inlirnios ianiiain agonizantes cominunicare

et nie, f|iii nihil, (|U()d sciani, male egi, coram episcopo excusare",

quod etiam liüiieste quideiii ab illo petivere cives. Sed is mox

discessit ex urbe diceus se aon missum, ut quosdam communicai'et.

Illo profugo incepit itenim tractare et expedire ministerium die

Lunae et Martis in pentecostes festo Martinus concionando et

caneiido. Sed evocatus in euriam acriter reprehenditur et ei pro-

})onuntur miiiacia episcopi scripta ea([ue jjrolixa, quibus insectatur

Martinum et senatum iiitidelitatis et inoboedieiitiae accusans: „Jam

vero praeter vestram promissioneni, contra iuranieiitum, (|uo iiobis

ad recessus priores obstricti," scribit praesul, inio cancellai'ius,

sub nomine pi-aesulis, decrepiti senis et pene omnium rerum igiiari

noiiagenarii „et turbastis niissum coni:;ionatorem nostrum sacella-

num. et is simul est ignominiosc ti'actatus ab illo seditioso Martiuo."

„Als'') wir dan uns", sie pergit. ..nu dieses, so wo! des gewese-

nen [lastors, als eur burger mutwilligen iürhal)eiis und Rotterungen

berrenibdeii, auch nicht anders dan ein hohes mißgefallen tragen

können, so haben wir nicht unterlassen wollen, zum Überfluß

euch eurer Eide, pflichte, vorwandnuß, aufgerichte vorsiegelte, be-

theurte Recessen, auch aller ergangener schrifftlich und mund-

lichei- handelung, sonderlich abci- furgerurter zwier erclerung, nem-

licli weil der pastor nicht einheniiscli, das [er| derhalb eui- befehlich

(den ir[?] sonst zu folgen gemeint) nit geleben mugen, in dem, das

der jenige, so wir zu den kirchdienst verordent, von den eurn ver-

lästert geliessen [y |, zuerinnerii und darauff zum ernstlichen erfordert

haben, schrifftliclion und niundtliclien erclerung geineiß erzeig(ui

und wes euch dieselben aufferlegeii und wir euch sunst oberckeitt

halben befohlen, endlich volnziehen und uns eurs endlichen zuvor-

a) B und W: irioleste.

b) Die fohjvnde Slellc ateht xo in Ii, /sV ither lealil nielit in Ori/iinii;/.
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lessigeii gemiitls zum ei'steii iiiitle gewisse aiitwortt zukomiiieii

hissen. Soite aber dasselbige nicht geschehen und wii- zu vor-

halunge unser Reputation. Hoheit und schuldigen gehorsanis zu

abschaffung solches eigen niuttwillens andere wege (das wir, so iv i>iö^.

Gott weiß, sonst ungern theten) an die band nemen musten und

wurden, des werdet ihr uns nicht vordencken und habens euch

uiilt erwartung endlicher schi'ifftlicher Antwortt nicht bergen wollen.

Datum Newenhauß den 18. Mail Anno 67."

Has literas praelegerunt Mai'tino praetendentes periculuui et

mala i])sis imminentia consules cum senatu. Martinus oretenus,

cleinde scripto se excusat, quod nec ille nec ulli etiam cives molesti

fuerint sacellano episcopi, in qua re ref'ert se ad testes et istius

conscientiam. Postea etiam egregie respondent senatores episcopo

per epistolam ita : Non potuisse se ex sententia doctorum et decreto

imperii anno 1555. statuto in hominem Augustanae confessionis

(quae diu ])ost illos recessus Elermanni episcopi statutos est iam

probata cum membris adhaerentibus) manus inicere ratione illius

libertatis omnibus concessae nec quoque ipsis hactenus ab eo pei-

missum esse, in hominem ecclesiasticum exercere dominium. Si

iani velit hoc ipsis in onmes ecclesiasticas personas concedere,

id") (|uidem non sine periculo ''), id quidem nunc etiam velle

tacere. Nec carte alitei- posse fieri. nisi debeant agei"e (^ontia

decretum imperii. Excusant quoque suos, ([iiod niiiil violentum

sit contra sacellanum epi.scopi actum nec quoque tentandi causa

ipsi de vi.sendis infirmis dictum esse scrlbunt, „quia eo ipso die

alter est moituus", aiunt. .,({ui sine cereinoniis, ut mortuus est, ita

etiam sepultus est. Et sunt adimc multi intirmi ol graviter de-

cumbentes, qui magno gemitu et desiderio expetunt usum sacra-

menti integri ab ipso Martino. Oramus igitur tuam celsitudinem",

scribunt, „per Deum vivum et eins luisericordiam et tuam ipsius

conscientiam et officium, ul digneiis tam(|iiam oidinatus episcopus

habere illorum et tam multoruni agonizaiitium rationem; hoc enim

est officium veri episcopi, ut ita miserae con.scientiae possint con-

solationem accipere, ({ua in re laudem Vestra Celsitudo coram

a) ]V: et. b) Dif Stelle int irohl nin It nicht </anz richtitj ah-

ijeachrieljeH. \'irlleicht soll eg heißen: et quidem sine periculo.
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üeo cl iMiiiiiiiihiis iii('i-ol)itur et illoiuiii precixtiones pio vobis

oxcilal)il. haue etiaiii a coiisiliariis luis pctiiiius. Aiit

|)rotrct(), si i(l iioii concedaliu- iioslris, sine dubio illi tecuiii oxci-

lal)Uiil omiiiiiiii istonmi .üciiiilus. laiiiciilalioiu's et siii^ultus contra

seso." l'o.stiemo adduul nihil un(|iiani adhuc seditiosuiu a suis

tentatuni esse. IJaec ita scripseruiil ad |)raesuleni.

U' !:>')!). I'oslea aecipiulit •2'i. Maii liteias a coiisiliaiiis. ([uilnis uian-

(latiü-, Iii veiinl piaesto adesse sequenti die ad arceiu Neuen-

liausen. Legati sunt ad iianc rem deputati. ({ui d'.]. Maii veuiunt

ad ai'ceui. Ibi exorsus omniuni hai'uni autor i'erum caneeilarius

eandeni cantilenam canit „nunc deniuni", aiens, „cognovit praesul

vos esse patronos istius seditiosi pastoris. Deinde vos pro vobis

cilare videmus decretoruiii iniperii acta, cum nullibi exstet, (juod

inferior magistratus potestateni habeat novam religionem susci-

piendi, et deinde quoque simpliciter excipiuntur episcopi, ne reli-

gionem vetereni nmtent. Cum autem nec de privatis nec com-

munibus personis agatur in deci-etis imperii et Interim senatus

conetur docfrinam confessionis Augustanae introducere, nihil aliud

agit, quam ul contra recessus i)rioi-es, qnos probarunt sub Erico

et Hermanne episcopis, agant. Cum vero promiserint se non

aliam religionem suscepturos cives urbis, nisi quae per septin-

gentos annos Paderboi-nae niansit, ideo imperii deci-etis se non

possunt tueri." Itaque adhuc illos ratione iuramenti sui et reces-

suum imperare senatui, ut eiciant Martinum aut eum ipis cap-

tivum tradant. Id vero nisi fieret, episcopinn ali((uid gravius con-

(lusurum contra Paderbornenses. „Quare nos consiliarii", ait

caneeilarius, „hortamur vos, ut oboedientiam praestetis episcopo

et cogitetis. ((uae pacis sunt, ne ([uoque contra vestrum agatis

iuranientum, postquam non sitis absoluti ab illa ol)ligatione ad

recessus." Velle autem, addit, praesulem in illani parochiam

concionatorem alium mittere. Ideo mandare. ut eins patrocinium

contia im{)ortunitatem seditiosorum suscipiant, ne cum illo ut

cum suo sacellano agatur. Haec ille. Mirantur in responsione

raderbornenses legati, cur i[)sis periurinm obiciatui-, cum nullius ^

sint conscii nec quo(iue ullam aliam roligioncm introduxerint.

Ouod veio do<-liinam Augustanae confessionis propagasset Mar-
j

linus, in culpa senatum non esse, post(|uam sciant illum non a
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senalu. sed per duinheros donatum pastoratu i)ec quoqiie Mar-

tiiiuiii esse subiectuni iurisdictioni seiiatus. Püstea explicaruut

consiliarii, videlicet caiicellarius et praetectus aulae Philippus de

Horde, principem nihil aniplius neque sci-iplis neque verbis velle

iiiandare ipsis, sed omnia tempori et loco reservaturum. Legati

provocant ad ius et sie discesserunt.

Haec iterum 24. Maii Martiiio proposita per senatuiii \n

curia sunt et iterum mandatur, ut sub nomine principis, iie

amplius proponat officium pastoris sibi usurpare. Is dixit: „Nec W iswK

spero vel senatum eo impietatis delabi, ut velit mihi aliquid ini-

quum imponere vel etiam posse mihi imponere imperareque."

Respondit senatus nec se quoque quicquam vel imperii vel vio-

lentiae in ipsum exercere vel exerciturum esse. Tantum hoc fieri

lussu et nomine praesulis. »Ergo non," ait Martinus, „vultis nie

provocantem ad ius a violentia arcere^" -Si quid," aiunt ipsi,

„habueris controvertendum cum principe, hoc tu ventilare poteris."

Mox senatus singulis civibus indicari iubet, ne quis verbis vel factis

uUam petulantiam exerceat in eum pastorem vel concionatorem,

quem missurus sit praesul, cui mox literas mittunt senatores et

iterum orant, ut cum provocet ad ius pastor Martinus nec dum
sit convictus falsi erroris, vitandi inicpii praeiudicii causa dignetur

clementer in ea causa agere, praeseitim cum alibi eadeni \)vy

ditiones teratur doctrina et exercitium. Interim in die Trinitatis

pergit Martinus concionari et exercere suum ofliciuni in com-

imuiione utriusque speciei.

In vigilia corpoiis C.hiisli. ((ui erat 2S. Maii, evocant Mar-

tinum (juidani tlei)utati -^uiialiis utriiis(|uc et pi-oponunt, (piomodo

milites et e(|uites coidra i'aderbornenses cives vel conducturus sit

princeps vel ex ditioiic evocatui'us, nisi ille desistal coeptis. Jdeo

oi-aiit, ne dignetur liuiusinodi malnm in iirbem sua accersere

])raesentia. sed potius in gratiam ])atriae discedere. Is respondit

se provocare ad ius et cupere convinci falsae doctrinae et habere

legitimam possessionem suae istius parochiae nec (|Uoque istis

recessibus, (|uorum mentionem fecerint. ipsum obligail Non esse

(|ii()que pastoris, sed mercenarii deserere suas oves et tradorc lupo.

Ideo se nf)n posse discedere exeniplo Samuelis, I. Samuelis 12.
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Iiitcliiii scribiuil Pliilii)|)us de Horde i)ruereclus auhie et

lleiuicus C'.oloiiiaciis caiicelhuius ud seiuituiii et iteruiii euni iuia-

menti et ol)li}^atioiiis ad recessus ab ipsis taelae f^raviter et iiiipii-

denler adiiiüiiiiciiiiit, inio asseiuiit in liteiis indij^ne Cei're prae-

sulein, quod in dubiuiii ponaiil, an siut lecessus illi servaudi, et

propterea senatum iani consulete doctos, (|uatenus et in (|iiantuin

sint servandi, (|uae onmia f>raviter ofTendunt praesiilein, et euni

liaec ad media vohis non idonea urgel)unt. llaec iterum Martino

pro[)onunt et eo ipso die officium pastoiatus interdicunt. Is iam

(|uod antea respondit.

In die vero corporis Christi. i*'.>. Maii citant ad curiam circa

]V isiii. iioiam octavam, sed is conc|ueritur se iam occupatum ecclesiastico

munere et nihil amplius j)osse resjjondere senatui, <(uam iam ali-

quoties factum sit. Postridie iterum citatni- in curiam, et [iiiora

utrobique tractantui-. Is vero recitat verba coenae et petit, an

hanc Ibnnam aliijuis queat reprehendere. Üeinde se (juoque pro

sua persona, si illa adeo esset exosa praesuli, cedere posse, modo

aliquis evangeUcus concionator, ((iii ideni (|uod ijjse in doctrina et

officio exercitiorum atque saci'amentorum communione administret,

substituatur. Nisi vei'o id tiat, se ait nee velle nec posse cedere,

([uocumque res cedanl. Sed ilh repetiverunt priora pericula et

i'ationes. Et idem est etiam 31. j\biii j)rc)positum a ([uibusdam

civibus nomine et civium parochianorum et nomine pastoris

Martini. Sed illi sunt dui'iter tractati atque excepti a senatu.

ibi adiuncto sibi pastore Hornensi, Johanne Wilhehno **)

ipse Martinus recta abiit in curiam et procedens rogavit a senatu,

an velint eum in suum palrocinium suscipere, veluti olim quendam

Johannem Voslo delenderinl contra praesulem. Interim adhuc

a) B: Wilmo.

') Viß. über ihn IUI. 1 II. > S. ini er Johannes Williolmus Torrcn-

tinus lii'iJ.it, ireil er ans Ihrkniii slummtc. Ich kann dozn Jetzt iiachtnif/cii, daß

er lichtor des llerforder Fralefhaiiiicx f/eue.ien irar. In dem (ledächtnisimch

des Hauses (Sldatsardiiv Münster Msc. VII 3:W7) heißt es Bl. 31"^: „Post

Tlieodericuni Brcdelort (ryt. später unter Herford, W 1043) vicom patris ob-

tiniiit D. Joannes Guilliclnii de Beckem anno 1551. et 1552., quo anno is ipse

a fratribus defecit et factus concionator Detlunoldiae et deinde pastor llor-

nensis."
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iiistitil :?eüatus apiid Maitinuiii, ut paululidii iiitermitteret diviiia,

ut interea ipse per quosdam recuperaret gratiam praesulis.

Suscipit quidem illud cum protestatione, ut tarnen rursus redii'et

ad siiam eccle.siam. Postea seiiatus coram notario et testibus

testatus est de Martini Hoitbanti pietate, vera doctrina, honesta

vita et sacramentorum vero usu ab illo legitime administrato et

addit se nihil habei-e leprehensione dignum in eo idque coram

Deo et hominibus palam testari, imo voküsse neminem libentius

retinere in ministerio, quam illum, si id tulisset praesul. Quai'e

se tristes haec Domino Deo coimnendare et totum negotium prae-

suli committere, ut is de eo coram Deo rationem reddat. Ideoque

mandatur ab eis notario, ut de huiusmodi testimonio unum vel

plura instrumenta laciat.

Quinto Junii supplicationem adornavit Martiniis ad procei-es

dictionis praecipuos tum collectos in Bodeken, imprimis ad no-

bilem dominum Johannem de Buren et Schonebei-gium Speigel

ac reliqiiüs ibidem collectos. Cuui vero isli duo nobiles abe.s.sent,

oblata est per duos cives consuli Warburgensis oppidi Herboldo

Drosten supplicatio. Deputat! susceperunt sup])licationem, in (jua

orat per (.Ihristum et per extremam Dei misericordiam ipsos pro-

ceres, ut velint considerare, (juouiodo de testimonio senatus Pader-

bornensis ipse iiicul()ate et vixerit et docuerit, veluti ipsi (|uoque ir 1302.

experidere et sua.soi'es esse praesuli, ne vel ille vel ipsi '') cum

consiliaiiis iniiocentem damnent, ut .simul cogitent et instent a})ud

praesulem, ne iudicctur (juis(|uam incognita cau.sa ex consilio Nico-

denii Johanu. 7. hieruiil in ca le gentiles." ait .,iudices aequi.s-

siiiii Claudius, Lysias, Felix, Festus et Agrippa. ({ui uolebant

Paulum dairuiare, iiisi prius legitime cogiiita causa, ut in xVctis

cap. '21., '2'2., 2:'). et in so(]uentibus legitur. Ideo et vos i)roceres

nolite ita inorilinate procedere. Ouiil aliud est, cuins nomine

accusor, nisi (juod ex C.luisli niandato <
) cucliarisliam Cluislianis

administraverim y (Jui '') igitur me pi'opterea damnat, damnal

Cluisturn. aposfolos et verbum Dei et totam vetereiri ecciesiam.

Itaque, ob.secro vos, expendite. (|uam minime deceat sub nomine

a) W: per ditiuncs pi-acfipiias luiic colleclas. bj IC- ne vel ipsi.

c) IV: ego secunduiii Doiiiini nostri Jesu Cliristi inandatuni.

(1) IS: i|ui<l, IC; (|Uiiil.
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(]uoriiii(l;iiii iiii|i('rii i-ecessuuiii laiii imillas cl iiifiiiitiis aiiimas

poi'dcre. Jaiii alia les esl cum reli^ioiie Aii^uslauac conlessionis,

quam tunc erat, cum leccssus isti couficerentuf. Oportet nos

utique Deo niagis oboedire, quam liominibus. Actor. 5., et merilo

cedunt supremo concilio, in quo senteutiam Matth. 17. de audi-

endo siio uuicü (ilio protulit aetenius pater, omnia alia concilia,

statuta, decreta. recessus et ohlijiatione.s. Si minus id fiat, ei'it

aliipiando Dominus ultoi' et iudex, cui conmiendo negotium."

Imo in eaiidem sententiam eo ipso die ad singulas personas

proceruni literas privatas .separatim dat, ut ad PIiili])puni ab

Hoi'de pra(>fectum aulae, Fridei-icum Westplialum ditionaleni .satra-

pam, Johanneni dominum et baronem de Buren, Schonebergium

Speigel nobiles et consiliarios atcjue deinde ad urbium .singularium

praesules, consules et senatum, oratque vehementer, ut ipsorum

intercessione possit suam testaii in legitima cognitione innocentiam

et cum nec vita nec doctrina sua apprehendi pos.sit. etiam quiete

IVui officio pastoris et pastoratu, quem iam pacifice per multos

annos possederit. Orat insuper illos, ut cogitent se quoque Chri-

stianos esse et aliquando coram Christo prodituros, ut igitur hunc

veUnt honorem tribuere fUio Dei et suo Domino et causae suae

patrocinium suscipere. Item aliquot pii cives scripserunt prope

eodem tenore illo ipso die ad ducem militum Geoi'gimn ab Holle,

socerum Philippi ab Horde, ut is dignaretur apud generuin et

episcopum agere, (juo possent frui vera doctrina et usu sacra-

mentorum iuxta Augustanam confessioneni. Sirailiter per id tem-

w iso.i. pus supplicavit Martinus uxoii Philippi ab Horde, praefecti aulae

et praecipuae autoritatis viri in aula, tiliae Georgii ab Holle, et

admonuit ipsam piae educationis, (|uoniodo illa e.sset edocta ex

catechismo verum usum saci-amentorum, ut igitur cogitaret, quem-

admodum ipsa non libenter vellet discedere a vera et semel ab

incunabulis hausta doctrina atque usu sacramentorum, ita .similiter

gravissimum tbre civibus eorunique uxoribus et liberis in urbe

Paderborna, si deberent a iam semel suscepta doctrina et usu

sacramentorum vero'^) discedere. Itaque christianum et pium

esse, si se deprecatricem per maiitimi apud episcopum constltuat.

a) W: vere.
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In oninibus literis fit protestalio, quod nulli sectae sit Maitinus

deditus, sed anabaptistas et sacraijientarios damnet. Ita illa pro-

iniserat suam operam, sed oninia frustra.

Septiiiio Jiinii coiiflusum est a proceribiis ditioiiis, qui tot

preres, rationes, adinonitiones et supplicationes negligebant et

floccipendebant, imo hoc cancellario, homine impiissinio, agente

(quo non est sceleratior persecutor evangelii in tota pene Europa

;

nuni si posset, quia voluntati eius niliil deest. uuico inipetu omnes

Lutheranos siniul perderet. Episcopus nonagenarius quid faceret?

Cancellarius vei'o indui-atus et impius omnia agit sub nomine

episcopi) non ferendum esse Martinum, sed eiciendum ex urbe

et privanduin ministerio.

Ideo Paderbornenses legati eo ipso die retulerunt Martino.

Is vero oravit eos, ne tani inique vellent oitra causae Cognitionen!

cum illo agere. Hoc enim si fieret, profecto gentiles fuisse ipsis

aequiores ut Piiatum et alios. Suadent autem amici qnidani

(quod tarnen nos concionatores Lemgoviensis urbis additis niultis

rationil)us, cui- id non tentaret. non enim negotium esse succes-

surum Martino, dissuasimns). ut sese Spiram ad cameram impe-

rialem conferret Martinus Hoitbantus. Is igitur ingressus est iter

9. Junii. ut mandatum de non perturbando sive inolestando in

sua possessione contra episcopum consequeretur.

Decimo quinto Junii missus est novus concionator Johannes

Brakellensis, qui quoque antea Frislariae papismum tutatus tuerat

et habuerat ibi adversarium, qui eum publicis sciiptis reprehendit,

M. Hieremiani Ilombergium, in scripto de iusfificationc iil ii)i

a) W: vos.

') De lustificationo. Ein Cliristlicho unnd nutzliche Botraclitung von doni

Hocliwiclitigcn Artickcl iinsers Ciiristlieiicn (ilaulx'iis . . . widcrliolot und bc-

scliribcn Duroli M. Jcrcniiani Honilx'rg von Fridslar, diesor zoit Rcctorn dor

flvanficliscilon Schulen zu Francl<furt am Mayn . . . Getruckt zu Franckfurt

am Mayn, durch Jolianncm Wolffium, Im Jar M. D. LXV. K^Frankfurt StB,

lin-iin'ii St Ii/, Votri'di- Hl. 7^—!>": ,,Es oriiub sich aber ein andor, mit namen

Er Johan von Brakel, ein sehr auffriclitiu;('r Papist, der mit einem schein

eines strenjicn heyligen lebens von vilen gantz gerecht und fromm gehalten

wird, welcliei' aucli Doctorn Georgen ((/('nicinf der rorher (/mannte (ieorg

Herker, ehenfalh „)i(i/ii.sfi.irlii'r l'redifier" in Fritzlar) ein halben Lutheraner

und Kct/.ei- oftciitlicli nr-nncn dni-ITtc, dall er ja ein ernster auffi'iehtigei- ver-
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in tc'iii|il() de Mni ckiiclR' ") (•(»iicioiiaretur. Scd adveiiioiis reporii

lempliiiii clausuni nee invcniii itotuil cuslos, ul Ibres apei-ircntui-.

Ita interniispa est adliiic cci dio eoucio. Proptproa citalui- cuslos

II' l.nil. ad principcni. scd cuslos provocavil ad ordinariuni Mia<iislratuin

in nihc I 'aderhorna.

R('(]it ileruni :1''2. Juiiii cnncionator ille Jolinnnes Brackol-

lensis coniitalus praesulis ali(|Uot consiliariis, c|ui curarunt per

fabrum reserari valvas. Ihi |)er qupndain Gonradum sacrificulum

sequentibus senatus luinisliis inv(>slitin'ani et püssessioncni lenipli

accipit. Postea incipil cnncionaii el pxplicarc (>vanj^(diuni Matlli. •").

a) II'.- Marokldrcliiano.

thädinger der Bäptisclien Religion sein möpht(>. Disor suplit in allen seinen

predigten oceasiones, wie er jniiner kan, dal! er die Lutlierisclie lehre (wie

ers nennet) verdamme sampt allen, die jr anhängig sein, der Papisten aber

lieilit er ein heyligen Christlichen catholischen Glauben, vermanet jederman,

(lali er dazu sich begeben und dabei bleiben wolle. Er ist aber ein sonder-

liehei- feind des Artieuls, da wir mit S. Paulo lehren, allein durcii den

Glauben werden wir gerecht ohn die wercke des gesetzes, das ist, allein

durch Gottes genade umb Christi willen, entpfaiien wii- Vergebung der Sünden

unnd das ewige leben, niclit unib unserer guten wercke willen. Dise aller-

heyligste lelir muß jhm inn allen Predigten herhalten, da brüllet, donnert

und bli.xet er jmmer wider mit seinem verdammen, schänden und lästern.

Anno M. D. Ixiij. im Maymonad horte icli ung(>fährlicli seine Predig zu Frids-

lar in der Newstadtei- Kirchen über den sprucli Pauli Gal. VI. ,,Wer auff

das fleisch säet, der wird von dem fleysch das verderben ärndten" etc. Da

er sich nuh lange unnd jämmerlich gemartert hatte, wie er dort denselben

Spruch Pauli köndt wider unsere lehre von des Glaubens Rechtfertigung deu-

ten, und jhm aber nicht foi'tgehen noch bestehen wolte, fing er endtlich an

zu zörnen und unsere lehre zu vei'fluchen unnd .^agt aucli untei' andern also:

,,Ich wil meinen hall) verloren haben, wenn mir einer auch eyn eynigen

Spruch auß dem newen oder alten Testament aulfbringen kann, der da be-

zeuge, daß uns allein der Glaube für Gott gerecht mache." (Iber solcher

lästerlichen rede entsatzte ich mich und gieng zur Kirchen hinauß, da schrie

er mii' mit zornigen Worten nach, und gab selbs zu tage, daß er umb meiner

willen die warheyt Gottes gelästert iiatte. Nach der Predigte spracii ich jlm

inn sondei'heyt an, begert mit jhm üb(>r dem Artickel der Rechtfertigung für

Gott ges))räch zuhalten, verhieß, ich wolt jni durch Gottes hülff nicht einen

allein, sondern gar vil s])rüche, beyde auß dem newen unnd alten Testament

des Worts Gottes herfür bringen, welche bezeugeten, daß nichts anders, dcMin

allein dei' glaube an Ciu'istum, ohn verdienst uns(>r wercke, uns füi- Gott

gerecht und s(>lig machte. Aber er weiß mich mit der hand von sich und

sprach: ,,Tu non es catholicus, tu es recisum meml)rum, tu es liaereticus,

tecuin non est (lis])utandum" etc."
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„Estote misericordes, sicut et patei- vester est," in magna audi-

torum copia Brackellius ille Johannes. Sed mox puei-i aliqui et

qiiidani artificum inniore^; ministri coeperunt ante teniplum aliquot

psalmos Germanicos ranere „Ach Gott vom liimel sich darein" etc.

Minister publicus venit et turbavit eorum cantiones. Uli pau-

lulum secedentes regresso ministro iterum colliguntui- et pergunt

canere „Allein fiott in der hohe sey eher" etc. Secundo redit

minister et acerrimis minis increpat pueros canentes, sed cum illi

paululum aufugissent, rursuni post regressum ministri incipiunt

clarissima et altissima voce canere „Erhalt uns herr bey deinem

Wortt Und steur des Bapsts und Turcken Mord" etc. Inde

oritur murmur in templo et risus. Ideo mox discedit et bene

vexatus egreditur templum pontificius concionator. Ibi cito sena-

tus praesto est et conatur reprimere populuni murniurantem et

interrumpenteni conciones papistae illiu.s. Quidam pueri intercepti

ducuntnr corani senatu et graviter increpantur primo, deinde

blanditiis, minis et acerl)ioribus verbis urgentur, ut fateantui', cuius

autoritate id fecerint et qui liierint in cantilenis illis decantandis

socii. Responderunt pueri nee a (pioquam hoc ipsis mandatum

nec noscere se socios, verum ex proprio zelo. prout edocti (n-ant

ex libris p.salmorum, cecinis.se nec putare huinsmodi cantilenas

esse impias.

Reversus Martinus Spira nihil impetravit. Interim in die

Johannis Baptistae, (|ui erat Junii, coepit iterum concionari

Martinus. Is iteriim 'i-. Jiilii regre.s.sus est Spii'am, sed frustra.

Gum vero '2\. Julii collocti orant proceres totius ditionis. iloruiii

conduditur de amovendo Martino, quod etiam iniungitur iegatis

Paderl)ornensibus, ut aut eiciant aut captum tradant episcopo.

Gum Maitinus Julii decreverat baptizaie ali(|uot pueios, rogatnr

a senatu. ut interniittat institutum, ne illi magis molestentui-.

Gimi vero iterum d'.]. Augusti redirent ex aula litcrae ad

senatum, ut vel eicei-ent vel caperent vel captum traderent piae-

suli, citatur Martinus et ei haec proponuntur, sed is in scriptis ir

re.spondet sequenti die et petit al) illis defen.sionem ratione officii

in ea causa et provocatione siia. Nam et secui-os et vcrbi Dci

contemptores plerumque poenam Dei incurrere ait, quod exemplis e

scri|ihu;i |irolalis dcmonslral cl probat, ipiod contra vemm olTi-
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cium iiKÜfis hoc pacto agiuit a(i(lLictis testiiiioniis prolatis Gen. I I.

Exod. '2-.].. Deut. 17.. lU.. .Ins. 7. et 1>1>., Prov. IS., ot

l)ostea addita precatiniie adliiu- oral, iil cofritouf. (|iianli relerat

et iiilcrsil ipsornni saliiti rctiiici-c piiriiiii vcrhuiii.

Iiili'iini Ires sunt legati a seiiatii ad ipsum ahlesiati. (|ni

videl)aiitiii' ei iinpiiini.s f'aveie. Jolianues Briiickniannu.s consnl,

Heiiricus Eilbraclitns, Tlieodoru.s Boithius senatoi'es, ut indicarent

Martiiio. qiioinodo siio nomine plane excidi.ssent gratia praesuiis.

et sminiiuiii propler ipsniii inniiiiieix^ civitati periculuni. Orare

igitiu' ipsum anianter, ut velit .se ad alia.s regiones et locos reci-

])ere. Re.spondit iMai tinus : „Vix oredo vcs sumptui os urbis ius in

nie, cum officialis .si])i id in nie im\^ i'eputet. Ideo coram ipso

refero nie ad audionliani legitimain et oro. ne me turbeti.s et sitis

raolesti in'') legitima mea possessioue." Petit ita adliuc illornm

patiocinium contra violentiam.

Ad primum Septembris ") conveniunt deputati urbium ditio-

nis Paderboi'uensis evocati. His quo((ue .scripsit epistolani. (|ua

ipsos graviter monet sui officii. ni cogitent ipsum tot aeruinnas

pati propter veritatem. quod eucliaristiam sul) utiacpie specie et

Christi mandato porrigat. „Quod vero non i)Ossum tacere, urget,"

inquit, „me mea conscientia et verbum Dei Rom. 10., Matth. 10.,

Marc. S., Luc. \'2. ,Qui me confitetur coram hominibus' etc.,

item '2. Tliimnth. 2. ,Si ipsum negemus, negabimur et repudia-

bimur ab illo,' itam Johannis \ 2. ,Multi leguntur credentes fui.s.se,

sed quia verebantur sibi adimi dignitates. non hoc palam confite-

bantur pluris facientes j^loriam hominum. quam gloriam Dei.' Itaque

cogitate vos, quid l)ona conscientia facialis et tacere debeatis

coi-ani Deo. ne in gratiam hominum abnegetis eum. (pii vos dam-

nare potest, cum alias contitentibus et credentil)us in i|)sum ofTerat

.salutem. Oportet potius bona, agros, parentes, uxorem et liberos

oniniaque deserere propter Ghri.stum, quam ab eins verbo discedere."

Has literas cum accepisserd. venit ad ])atrem Martini consul

oppidi Warburgici Bermannus aiens neminem ex eis e.sse, qui

W 13C(!. sinistre vel de vita vel de doctrina sui filii iudicet, sed niliil nunc

a) IC; 12. 1)) f<'hlt ]r.

(') II iiiid \V : Doconibi'is ( iralil Seh rcihfvhh'r).
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aliud posse fieri piopter praesulem itninotum permanentem in

.^ua sententia. Ideo ipsos oniniuin pioreruru nomine orare, ut

parens pi'o sua .seniii sapientia nt septuagenarius velit expendere.

in quanto versetur peiiculo uibs Paderbprnensis, sua patria, et

qua indignatione senatum et cives prosequatur praesul. Sit igitur,

orat, persuasor, ut aniice discedat. Postea illi legati sunt inter-

positi
.
mediatores inter praesulem et senatum Paderbornensem,

qui excusant senatum Paderbornensem variis niodis apud prae-

sulem, ubi etiam actum est de recessibus olim admis^is.

Circa baec tempora contra legitiinos contractus :tui-l)ant

schola dumheri viros doctos .Tohannem Bodenium rectoreni ^) et

Gerliardum Nesenium conrectorem, propteiea quod sese oppo-

suissent pro veritate Gerhardo Rodikenio. et deinde ab organi

exei'cifio deponunt Antonium riratonem. ( onsiantem veriiatis asser--

torem et virum industrium.

Septembris die d. quidam delecti ex oi'dine procerum. (|ui

oppidorum sunt capita in ditione illa, mittuntur ad Martiiium et

ipsi, si velit ad tempus recedere, promittuiit liberalem susten-

tationem et annuos sumptus. Martinns vero deliberaiidi spatium

petit. Cum deliberatio protraheretur. tandem evocant Paderbor-

nenses proceres Martini parentem et eum durius j'ncrepant, cur

non sit filif) autor. ut discedat. ne maius pcriciilimi urbi iimniiicat.

Hic respondit filium non esse amplius sub sua (erula atque aeta-

tem ac expei-ientiam liabei-e. ut ipse loquatur. IS. Sej)tembris

quater quaesivit minister j)ublicus Martinum. ipii ab illn debebat

responsum exforcpicre. sed cum tandeiu ipsum domi icpci iret.

19. Septembris, promisit Maitinus responsmn scriptum, in (juo")

dicit se le ipsa reperii'e Satanam esse bostem veritatis. ideo tot

cxcitarc turbas, ut impediat cursinu evangelii. ne multi salveutur.

„Sed propterea potissimum Deus ordinavit angelos et magistratus

nt duo Icgitima media ad defensionem ecclesiae et veritatis contp

liostcm Satanam. Angeli defendunt pios contra Senaclierib, ecclp-^

siam in nrbe I lierosolymitana. el apud Daniplem alitpiot angeli

custodes attrihimntur regnis. Apud Ksiiinm dicnnlnr nia'gistratus

a) J{ wid W: qua.

') VfiJ.'\y)äfrr rW I.Kl!)/}.).

Ilu MI (' I III u n n II. 11
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iiutritores ecclesiae, iiileiduiii ctiaiu Dei, ((iiod Dci «^loriani tueri

(lebeant. Jain vero cojiitate. (|uoiiiod() hoc oniciuin administretis.

}V l.iOJ. S'\ iani coneniini lioiniiiihus placcic. accidet "•), ut servi Dei esse

nequeatis. Videte, (luomodo llaiiiaii et alii reciderint. Qiiod ad

me attinet, scio nie sub criu-e versa ri cnm oninibus piis. ideo

coinmeiido filio Den eventum.'"

\ igesiino septinio Se])teiiil)i is dnctorein Jodocum Didemaniiuni.

(qui antea suaserat Martino. ut constans in officio perstaret et si

etiam novis claustris occluderetur templuni, tarnen euin concionaii

debere in roeniiterio), viruni eloquentem et doctum subornavit

senatus, ut is cum Martino de fuga et discessu ageret, quo tan-

dem ab extrenia indignatione praesulis liberari possent Paderbor-

nenses. (Facile quoque l ecepissent Gersenses Christum nisi

iam damuum in amissis porcis sustinuissent ; ideo orant euni, ut

discedat. Sic ((uoque facit senatus Paderbornensis cum Martino.)

Is pro sua suaviloquentia multis cum Martino egit, sed cum intelii-

geret Martinus a piis exilium Core pei'petuimi, non quievit consilio

viri*') celebris et egregii doctoris Didemanni. Tandem ipse nup-

tialem concionem hal)uit et sacramenta altaris et baptismi cum

cantione aliquot psalmorum administravit.

Tertio Octobris -) admodum amice ad ipsum scripserunt uter-

que senatus Paderbornensis, in quo fatentur, se agnoscere sui

esse officii, ut curent aperiri portas principi gloriae Christo et

sint nutritores ecclesiae, et magnas poenas ipsos manere, qui aliter

administrent officium magistratus, sed iam quidem ipsos nunquam

discessuros ab agnita atque ex ipsius concionibus semel suscepta

veritate. Sed (|uod ad personam Martini attinet, se non posse,

cum subsint potentiori magistratui, ipsum tueri et hoc obtinere.

„Novi.stis, quoties et nos et alii pro tuo ministerio intercesserint,

quot media quaesierirnus et quidem frustra et in quam perniciem

urbem adduxerimus. (Juod igitur ad nostras personas attinet,

nunquam nec tibi nec veritati deerimus, sed ratione officii oportet

a) W: acriter. b) W: veri. c) M'; ut.

») Matth. 8, 28 ff., Mark. 5, Iff., Liik. 8, 2(>tf.

) Das Schreiben iM abgedruckt hei Hoitbandt, Apologia Bl. J 7«
ff',

und danach bei Keller lid. 1 AV. .>4.9 N. .'>()5f., aber dort eine 'tfoche früher,

loni Freitan nach Matthe! Aposliili ('^(i. Si'j)te»ilierJ datiert.

I
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urbis ratiuiieTii habere et cleinde iuiamenti prae.stiti praesuli. Ideo

iam palam coram episcopo protestati .suinus in scriptis et simul

verbis nos, onni nihil possumiis apiid ipsinii iinpetrare precibus,

velle ei nt episcopo et consiliariis totum negotium coniniendaie

et in eins sinum refundere, nt is videat et pro hac causa, quam

violenter ita prosequatur, respondeat coram Deo. Ne igitur in

nos transferas culpam, oramus et deinde, ut discedas, obnixe te

obtestamur, ne sis oneri tuae patriae. Si alias tibi, cum nunquani

voluntati nostrae quicquam in ea re defuerit, possemus prodesse,

haberes nos promptissimos." Haec siih suo secreto ad Martinurn

Hoitbant niiserunt.

Quarto Octobris variae disceptationes sunt inter ipsum et ii' 1368.

secretarium atque senatorem Theodonnn Bothenum ortae. Interim

ille "). Octobi'is. c[ui erat 19. dominica a Trinitate. conciojiatur

publice in suo templo et exercet divina. Ibi mox nondum finita

concione venit uterque senatus. veniunt tribuni et evocant per

ministros publicos suos cives et iubent deinde Martinurn appre-

liendi. Sed antequam hoc vellent, inquiunt niinistri. ..malumus

renunciare officio-'. Evocatis civibus proponunt, ut iam illi tradant

Martinum aut vel sub 24 horis occidant vel captivum adducanl

prae.suli iuxta recessuum tonoiem. Is vero coram civibus prodif

coram senatu, qui ei varia obicit, quasi in multis non steteiit

promissis et quomodo ipsins nomine magnas difficultates sustinnerit.

Js iterum se modeste excusat, (atantiu' in curiam cives, (|ni s(>-

quentes senatum ibi praesto sunt, sed nihil eis proponitur singu-

lare, nisi ut ahdicai'ent se ;i <-()iiinmiii()ne Marlini proptei' iiidi-

gnationein praesiilis. Illi responderunt iiia^i< Deo ((iiani lionii-

nibus parendum.

Sexto Octohris per duos publicos ministros indicarnnl Mar-

tino senatus ufercpie et tribuni, nt ante solis occasuni cxiret

urbem aut eos in ipsum iniectinos violentas nianus. Deinde

septimo Octobris .singulis mandatur civibus. si ((uis Martinum

excipiat hospitio aut ei communicet, eum j)rivari debere uibis et

civitatis immunitate.

Martinus vei'o ipso die profectus flassellas supplicatorias

literas obtulit landgiavio Hassiae Willielmo valde pathetice scripta«,

a) (('; urbe.

11
•
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quas dementer suscepit et proniisit se duos legatos missurum nd

episcopum. Se(i hoc cousiliuin niutabatui-, (|uia propter vitandaiu

suspicionem consiiit laiidjiravius. ut ipsi parocliiaiii potiiis ei sup-

plicareiit. Ilac ratioiie causam haberet coiiiiuode scribendi ad

episcopum. l'aiocliiani i^ilur pro retinenda vera religione et Mar-

tino liupjilicc.s fluni jxt epistolam landgravio et eins petnnt inter-

cessiouem ').

Optimus igitur et doctissimus princeps Wilhelmus, landgra-

vius Hassiae, inhaerens ve.stigiis clarissimi et praestantissimi patris

Philippi senioris, aeterna memoria digni.ssimi herois, facit veluti

(".on.stantinu.s Magnus, qui diligenter in causa chrislianorum scripsit

ad i-egem Persarum Sapoiem et oravit eum, ut desisteret a perse-

fehit w. cutione et doctrinani evangelii susciperet. Quomodo autem scrip-

serit, subiciam ^).

Krwirdiger in Gott l)esonder lieber Creundt, Es haben uns

E. L. unterthanen die ingesesseue des Kii-chspiels zur Marckii'chen

binnen Paderbornen unterthenig ersucht und zuerkennen geben,

wiewol sie durch Unterweisung des ')
pastors der Augspurgischen

Konfession verwanter stende lelire, aiicli kirchen gebreuch und

C.eremonien angenohmen und sich zu derselben niitt niessung

der Sacramenten erkant und l)ekandt haben und derselbig pastor

bey der gemeinde dieses kii'sjjels miti besuchung und trost der

krancken [und sterbenden viel ciistliche treue un(t sehlsoi-ge be-

wiesen, so sey doch derselbig pastor iiuemehr der gemein und

sonderlich der krancken |*) person ") halben zu ilu'er'') merck-

licheii bekunuiiernuls abgescliafi'en und haben darauft' l)ey uns

angehallen, wir wollen bey K. vor sie intercidieren wie

solches beyvorwartei- ilu-er ') sup])lication ferner außfuhret. Weil

es dann eine .solche gelegenheit mitt die.sen E. L. unter-

a) Konz.: Vn^cr froundtlicli dienst iintui was wir liebss unnd gupts vor-

muegen tzuvor, Ehrwürdiger . . .

b) Konz.: Kirspels. o) Konz.: Ires. d) Konz.: derselbigenn.

e) Konz.: liatten. f) Dns KinfirhhuiimiTfc fehlt Ii.

g) Konz.: i)ors<)iieii. Ii) Konz.: Ircm. i) Konz.: abgesciiafft.

]{) Konz.: interecdiroii. 1) Konz.: beyverwarte Ire. in) Ii: die.

') Die liittsrhrift ixt im Stootsorrhii- Morhiiiy nicht erha/tfn.

'"') Koiizejif im Stitiilsiirrhir Miirlnin/,
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thanen und ") einwohnein in verenderung der Religion gewonnen,

E. L. auch andern deroselben untersassen ein solclis hiebevor

nachgegeben, so Ijitten wir treuiidtlich, E. L. wollen ^) diese sup-

plicanten darbey auch bleiben lassen und gestatten, das der pastor,

weil sie zu ihme eine sonderliche neigung haben. Inen \üe zuvor

am Word dienen und ihrer gemeinheid darin zum besten vorstehen

iiiuge. Daran thun E. L. ein gutt und gott dem alniechtigen

wolgefelliges werck, und wir sind es unib E. L., denen wir ohne

das freundtlich zu dienen geneigt, freundlich zubeschulden willig.

Datum Gassei am 4. Novemb. Anno etc. 67

Wilhelm von gottes gnaden Landtgrave zu Hessen,

Grave zu Catzenelnpog.

Dem erwirdigen In Gott unserm lieben freunde Herrn Rembarten

erweiten ßisschoff zu Paderborn.

In supplicatione civium ad landgravium data onmis culpa

transfertur in quosdam consiliarios. (juoruni solus et paene prae-

cipuus est cancellarius. Alii sunt politici. (|ui etiam aliquoties

dixerunt illa esse extra suum foiiim et ad se pertinere minime.

Solus igitur cancellarius in culpa est, homo impius et sceleratissimus.

Paulo ante munierat novis obserationibus et claustris tem-

pluin Marckirchen senatus et novas claves ad se transtulit. Antea

quoque, videlicet 13. Octobris, intercessione procerum in leliquis

oppidis ditionis Paderboniensis dies erat statutus, in quo recon-

ciliaretur episcopo senatus. Ibi senatus liabuit advocatum docto-

rem Jodocum Didemannuin elo(|uio et eruditione insignem. Etsi

vero egregie illorum. ut dixit. proterviam e.xaggeraret cancellarius

et ad priores recessus adstringeret, tandem ita respondit Dide-

mannus, ut merito legentes oblectentur suavi illa replica. Nam
palam institit nomine senatus, ut eis concedi posset unus concio-

nator Augustanae confessionis, nam esse )>lurimos in seiialu. dcindf»

omnes reliquos cives Augustanae confessionis. ,Quod vero ad

recessus attinet", dixit, „medium concludendi in recessibus est

ademptum." Nam in recessibus expresse damnari Lutheranorum

doctrinam tamquam impiam, haereticam, seditiosam ideoque non

:i) fällt Konz. b) Konz.: wullenii. (') Konz.: guets.
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rerciidaiii. Seil poshiuain ipse pniiceps Herniannus tnissa senalui

nova ivroriiiatioiic eliaiii exemplo suo i-e(;es.sus ahi-o^averil et iain

(loctriiia Liitlicri in Auj^iistaiia conlessione foiiij)relieusa sit i)robata

in lofo iiiipcrio a (laesai-c, rege Romano, eleotoribus et principil)us,

si adlinc adstringerentnr ad icccssns Paderbornenses, (piid aliud

(acerent, quam nt totins imperii decrela darnnarent? Tandem

concesserunt senatus uterque et tribuni, ut pi-aesul alicjuem in ea

parochia statueret pastorem, modo liberum civibus permittatur

religio Augustanae confessionis et conuinniio ulrius(|U(' speciei alibi

percipienda. Qnod obtinueruut.

Sed nunc restat dicendum, (|uid r(?sponsi acceperit optinms

landgravius sub nomine episcopi Paderbornensis. decrepiti senis,

qui neque ire neque stare |)otuit, videlicet ab impio cancellario

Henrico Coloniaco et eins sociis, qui tanto principi admodum j)ro-

terve responderunt

Dem hochgeboi-nen fursten und heiTU, Hern Wilbelmen Landgraven

zu Hessen, Graven zu Catzenelnbogen, Dietz, Ziegenhain und

Nidda, unserm besondern lieben herrn und freunde.

Unser freundtlich dienst und was wir mein- liebs und gutts

vermögen zuvor, Hochgebornei- turst, besondei' liebei' her und

freundt. Was E. L. uff unbestendig ansuchen unser unterthanen,

der ingesessen des Kirspels zur Marckirchen in unser stadt Pader-

born an uns geschrieben und begerend, das haben wii- empfangen

und den Inhalt verstanden. Helten uns in warheitt zu gemelten

[unseren]") unterthanen solchs unerfiiidtlichen angebens und suchens,

so gleichwol dem öffentlichen inhalt etzlichei- liiebevor uffgerich-

teter und durch sie sampt und sonderlich mitt leiblichen '') eiden

beteurten v ortregen furgenohmen. vielweniger als mift niclitcn'^)

versehen, wollen abei' dasselbige diefamal an seinen oit setzen.

a) fehlt B. b) Ii: liilliclien.

c) H : vortragen. Hier fehlt wohl, (turli hii Gr.. i'iii Wort ivie entgegen,

il) Konz.: weniger als nicht.

') üriijiixil hii Stdolsdrchir Ma rhitrij. Konzept im Stautmixhiv Münulcr,

P(i(l. Kapselfirchir 1.>i.:,l. Abyedrwkt hei lloithandt JH..J 4" ff. Ausziif/i'

ron (lehr hin in der Zeitsehrift Bd. :s (1840) S. ',} 1 und Keller n. <i. O.

\r. '>'>() S. .'iCdf.
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Und mugen E. L. gleichwol darauff freundtlirli nicht ver-

bergen*^), das nachdem die alte wahre'') C.atholische Religion

und lehr alhier in unser stadt und stiflfte von zeithero ^) derselben

fundation gottseliglicli und unverendert gehalten und geubet worden

und dann einer Martin Hoitbandt pastor daselbst zur Marckirchen

seinem beruft" und vorptlichtung nach turg. kirchen mitt vor-

kundung gotts wortts und adtninistration der sacramenten solcher

alten waren Catholischen Religion nach etzliche Jahr wol und

auffrichtig, also das wir und alle eingesessene mitt ihm ") so wol

als ander derogleichen praedicaiiten wol zufrieden gewesen, fur-

gestandeu. aber doch ^) nacli der band in vergangener fasten ohne

einig unser wissen und willen von der alten waren Catholischen

Religion s) seiner- Verpflichtung zuwider abgetretten und die Augs-

purgische Confession mitt ihren Ceremonien einzufui'en untei'standen,

davon auch, wiewol er'^) vielfeltig unsertlialben darumb besprochen

und solches ime verbotten worden, keines weges abstehen wollen

und sich allso vermuge des heiligen Romischen Reichs nfifgerich-

teten Religions frieden solchei- seinei- pfarhre selbst entsetzet, so

haben wir ime nicht unbillich das ministerium verbi et') sacra-

nientorum verbotten, wie wir jn dar/u auch"*) keins wegs gegen

unsere bekante wäre und uns ererbte (katholische Religion wider

zugestatten wissen. Und sol uns zu ewigen tagen mitt besten-

(liger warheitt, das wir die
')

xVugspingische Confession verhengett

oder den unseren wissentlich nachgelassen haben, nicht uber-

weisen werden. Und als wir dan "') in dem anders "nicht gethan,

dan uns unsern obligenden ampt und furg. ") religions frieden

nach geburtt und wol angestanden^) und E. L. Zweifels ohne das-

selbige in ihrem furstenthum. wo jemants darselbst ohn iren

vorwissen wider die angenomene Augspurgische (Konfession die

alte Religion einzuführen unterstunde, aurfi Ihnen wurden, so

wollen wir uns freundtlich versehen, E. L. werden uns darin

a) Gr.: vorhalten. b) fehlt B und Hoitb.

c) B hier: itzhero, dagegen unten: Zeitt hero. Or. und Konz.: Zeithero.

d) B: furigen. e) fehlt B. f) Hoitb.: jedoch.

g) B und Hoith.: Confessjon. h) fehlt B und Hoitb.

i) Or. und Konz.: und. k) Gr.: auch darzu. 1) Konz.: di.sse.

m) fehlt B und Hoitb. n) B und Hoitb.: fur'gen.

o) B: anstanden.
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iiii>iuttlicii iliclil verdcufkcii, soiuleiii rrcuiultlicli ciitsclmldi^l halten,

auch ucnicllcn iiiiscni iiiiterthaiieii in schuldij^ciii geliuisaiii ))ey

(Ici- alten nlf sie cici hh'ii relijiion zuhlcibcu niitt ci-nst untersagen.

Sol es ihnen, oh jioll will, an gutlen pivdicanlen. die sie mitt

gottes worll niid den heiligen saciauienten versehen sollen, nicht

nian^elii. wie sie ancli mitt warhoitt, [das es inen daran ge-

mangelt
|

•'). nicht sa^en können, l'nd liabens E. L., derer wir

sonst nnsers veinmgens lieundtliche wilfarung zuerzeigen geneigt,

begerten antwortt nicht veihalten nnigen. Datum Dringenberg

am 12. Novenibris Anno

Renibert von (!ottt;s gnaden BisschofV zu Paderborn.

Ex bis litcris potest omnis plus cognoscere extreniam im-

pudentiani impiorum, ([uoil perl'ricuei-unt t'ronteni, quod ipsos nien-

tiri non pudeat et maledicere et calunniiari. Manifestum est men-

dacium. ipiod scribit „Nachdem die alte Gatholische Rehgion und

lehr alhier in unser stad und stitTte von Zeitt hero derselbigen fun-

dation Gottseliglich und unvei'endertt geholden und geübt worden etc."

Carolus Magnus fundavit ecclesiam illam, sed eins tempore multi

adhuc doctores tradiderunt sola fide nos iustificari, eo tempore

adhuc coniugium sacerdotum erat ubique in Germania in usu,

utia(|iie Speeles eucharistiae ubique porrigebatur sine discrimine

onniibus (Ihristianis et publica fiebant sacra in onmium lingua.

Tune erant collegia scholae ita a Carolo ordinatae, ut ex fundatione

collegii Osnaburgensis patet, et hoc ex historia Paderbornensi potest

probari. Interim adhuc impudens calumniator Henriens Cloloniacus

audet scribere, das sie .sind geblieben in der unverenderten Religion,

so sie von der tundation irer kirchen gehalten und nennen Ire

lere eine C.atholische wäre bekante und ererbte i-eligion, cum nihil

servent eoruni, quae tunc Carolus Magnus ordinaverat, quae tunc.

in connnuni ecclesia erant usitata. Pi-obent isti syrophantae, quod

tunc nna species in usu pro laicis fuei-it, probent, quod non fuerit

tunc (toniugium saceidotale. [)robent, (juod non essent tunc publica

Sacra, ((uod non es.sent collegia scholae et plnontisteria. Et tarnen

adhuc audent snam i'eligionem asserere esse verani, altamen audent

nientiri se manere incorrupte in vei'a doctrina inde a fundatione

a) Ihi.t h'iiif/ch-Idminrrfc fehlt B. b) U: Reiiiibart.



4. PadiTlxini. 169

suae ecflesiae accepta. lioc est a C'-aroli Magiii tempore, ciiiii iiiaiii-

fe.stissi Uli 1111 sit ineiidacium et luaiiifestissiina oaluniiiia. Cur igitur

deue,yant laicis calireiii, qui omnibiis in iiiitio et I'nndatioiie istius

templi erat usitatus (lluistianisy () iiiduratos et iiupios iiypocritas.

o sceleratos et perversos caluimiiatores I Additur in literis. quod

nLiii((uani caruerint usu verl)i et sacranientoruin. Hoc manifeste

talsum est. Nam et verbum liabueriuit mutilatim et sacramenta,

veluti diabolus truncatim citat scripturam Matth. 4.

Tandem scripserunt in giatiam oivium et pro Martino Hoit-
^^,.;ff^^

bant tres eleotorales. Palsgravius. Saxo et Brandenburgiciis atque

Wirtebergicus et Badensi.s principes, sed surdo tabula canebatur i). H' I3ß'j.

Nam eicitui- Martinus et se confert ad Huxarienses, qui eum in

numerum ministrorum evangelii elegerunt^).

Cum autem cancellarius cognosceret Theodorum BotheniunA)

secretarium et senatoi'em serio negotium religionis proniovere et esse

gratum civibus, ideo vei-ebantur ilkim in consulem promotum iri,

qui etiani nomine senatus ita et graviter in scriptis et relationibus

responderat episcopo et consih'ariis. Quaie et veterani consules.

(jui pontificii erant. ei (pioque id niunus invidebant, c-him ei iiifensi

erant et [)lerumque se excusabant. quando aliquid '') veliementius

vel scriptum vel dictum erat, transferentes culpam in euni. Itaque

a cancellario et omnibus liostibus struebantur ei insidiae et obser-

vabant eutn liypocritae. donec tandem piis.simam vocem ederet

Bothenius. videlicet hanc: potius Rembertum , titulotenus epi-

scopum, ((|iii nihil minus praestet, quam (|uae Paulus requirat ab

episcopo) (ieponenduiii. ((iriiii Martinuni Hoitbantiiiii. ((ui lidelis

pastoris otdcio lunctiis sif. Hinc. cum non ') negaret vel recan-

taret ista verba. occasioneni sumuiit. ((iiasi crimen laesae inaie-

statis comniisisset, euiii ex urbe et (liti(jiie eiciendi id efticientc

cancellario, hoste veritatis maxiiiid. Ita patitur et is bonus vir

propter veiitateni. quem Dominus constantem in verbo et agiiita

a) IC- Rndcniuiii. 1)) II'.- aliiiuot. c) fehl/ IC.

') Dir Aiilicort Itciiihirl.t (nur iin tlic Äb(H'or(lneti'n Ufr drei ivnttliclicii

Kurfürsten con Scichseii, Braudviihnr;/ und Pfalz) dat. Dringenberg 4. Februar

1Ö68 im Slaatxarchiv Milnsler, Päd. Kopxciarcliir 124, 51. Inhaltsangabe bei

Keller ebenda Nr. 551 H. 567. Vgl. auch Lei iirneher Bd. (10 S. 154f.
-') Vgl. unter Ifö.rfer r W lOOiJ.
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veritate retineat, Amen. Sed cessit ad tempus Botheiiius et rnox

regreditur in urbeni.

Sunt auteni veterani ronsules papistae Johannes Rengerus.

( '.onradusGoquus, Recquinus Brinckniannus, Johannes Stalmeisterus,

Johannes Tulaeus Martinas Segertes et Hieronymus Ottergerus.

Unus consul, Johannes Brinckniannus. videtur religioni lavere, sed

quia sokis (>x i'aptibus^) existit. et tiniidus <) est et cuperet ex

aninio consultmn religioni, nisi ei periclitanduin esset de lionore.

Sunt et alii piericfvie in senatn pii et hene atl'ecti religioni. sed

taciti, inipriinis vero unus Scapedodius, vir vei-e pius, qui sincenis

est contessor. ut dicitur.

Hae persecutiones et molestiae civibus accideruni piis sub

istis (onsulibus. Interea post nominatuin episcopuni, oonsiliarios

et aUos reruni gubernacula in eathedrali ecclesia tenuerunt Iii

sequentes: Wilhehuus Westfalus praepositus, Hugo Buddius deca-

nus, ([iio mortuo eligitur V^ohnarius ßrenckius (iisebertus Bud-

dius, (|ni est iam praepositus teuipH cathedrahs Osnaburgae -),

Philippus Westphalüs. praepositus in Meschede ''), Rabanus Hor-

IF 1370. denus scholasticus, Martinus Speigelius, Philippus Hordenus iunior,

Wilhelmus Hasfeldius, Jodocus a Castro, Osnaburgensis canonicus

quoque, Henricus Meschedius ^), Bernhardus domiiuis de Buren

baro. et Theodoras Meschedius. Wilhelmus Schilderus, Roserus

Westramus, N. Plettenbergius et N. Rassfeldius ^) Quoram

omnium adulator et gnato fuit et adhuc est, Gerhardus Rodekenius

Ecebolius^). Sub bis oiunibus per annum 1567." acta sunt, de

((uibus dixiuius. Sed nemo magis se ^) declaravit hostem veri-

tatis et opposuit civibus in hac pia causa et apertum adversarium

verae religionis, quam Henricus Coioniacus cancellarius benefieiis

opimus, qui cum praedictis prioribus pontificiis omnibus est con-

cubinarius, quem aiunt etiam ignorare suum patrem, aut si is, a

a) W: Julaeus. b) W: captivis. c) W: dimissus.

d) IV: Menschede. e) W: Pasfeldius. f) W: Erebolius.

g) fehlt W.

') Vgl. oben S. 122.

') Als Domkantor, .'später Dompropst in Osnabrück erwähnt ihn Hamel-

niann anch W 1141.

') Später Domdechant 1:>70—15HU (Zeitschrift Bd. 43, 188.'), Abt. 2 S. 60).

') ]'<il. Iiicr:i( auch Lei neir eher Bd. 07 S. J.'IC/f.
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quo noiuen retert. l'ueiit pater eius, patris etiam vesligia secjuitur et

iiiatris ini})iiiitateni retinet. Dominus Jesus convertat ipsuni, Amen.

Interim in initio aimi lÖCxS. ') moritur Rembertus episcopus

et niox ac-ci])it ille Haman et Acliitophel Henricus Coloniacus.

superbus cancellarius, bravium et praemium, quia a dumlieris

cognita eius perfidia gradu et loco pellitur incidens primo in foveam.

quam paraverat Martino. Nec etiam apud novum episcopuui. de

quo dicani, aliquam gratiam obtinet, sed omnium etiam puerorum

ludibrio exponitur et iustam suae arrogantiae poenam accipit.

Mortuo episoopo Remberto redit ex Huxaria ad ecdesiam

suam in urbem Paderboniensem Martinus Hoitbant et postea pro

illo iterum supplicant per literas apud capitulares et senatum ali-

quot principes imprimis Wilhelmus landgravius -^j.

') 12. Februar.

') Kurfürst Friedrich loii der Pfalz schreibt tun i. März I.'UIS im den

Landgrafex Wilhelm von Hessen (Original im Stautsa-rcltii: Marburg) : „. . . Wir

mögen E. L. froundtlieh nit borgon, das Unns die arme Ingesessene Cliristen

und Kirßpelsleuthe zu Marckirehen, aucii gantzo Gemeinde sampt Ilirem ge-

wesenen KireiiendieneiMi Jlartino Hu(>dthandt undortiienigst gebeticn, Wir

wollen Ihnen gnedigst Vorsclirifft an den Biseiiofen und Stadt Paderborn iiiil-

theilen, damit sie bei der freien siclieren Übung der wharen Christlichen

Religion mit Predigen und Reieliung der heiligen Sacramenton vermög Gött-

liclis Worths und darauff gegrundter Augspurgischen Confcssion zugleich, wie

one das an andern mehr orthen berurten Stiffts zu Paderborn gesclielie, nocli

lenger gelassen, Ihnen aueli gedachter Kirchendiener wider gegeben und zu

dem ^^einen gelassen werden möchte. Wan nhun darneben Uns bericlit ein-

khomen, das E. L. und etliche andere des heiligen Reichs Fürsten erstlich

und volgendts Unsere neben den Sachsen und Brandenburgischen jüngst zu

Fulda gehabten Rheten obgenante anne Christen deßwegen albereits ver-

schrieben, hiezwischen aber der damals seiender Bischoff mit todt abgangen

und l)eiiieltei' Iluedtbandt oline vorgehende Rechtmessige Verliör und Ursaclien

nit allein des Predigampfs entsetzt, sondern auch von dem soinigen in das

eilende gestoßen, darzu nit wider gelassen und also die gute leutt der Predig

göttlichen Worths, so sye ein Zeitlang mit innprünstigeni eifer angehört und

gehabt, wider beraubt werden wolten, so haben Wir demnaeli, und dieweil

ire bit christlich und recht, inen gebetene Voi'schrifften in disen ihi-en höch-

sten nöten gleiehfals nit verweigeren können noch wöllen." I>ie „armen

Christen" sind ,,der tröstlichen, ungezweifelten Hoffnung", daü der Landgraf

für sie nochmals Fürbitte einlegen aird „und daneben andere mehr in der

nehe geseßne Graven und Herren als der Grave zu Waldeck und Lippe etc.

darzu bewegt werden khundten". Ob anlier dem Laiidgrafen noch andere

Fürsten an das Kapitel nnil den Hat gesehriehen haboi, ist nicht l/cl,-annt.

) Lini'lgraf M'ilhilin schreibt auf erneute Bitte des Kirchspiels der

MaiL-llrirche an das Ihnnkujiitel (undatiertes Konzept im Staatsarchic Marburg):
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luteiiiii IVeiideiit duniheii et tandeiii eligiiiit Joluinnein co-

iiiilc'iii lioyeuseni. episcopuni Mon!ist('rioiis(>m et üsn;il)iirgenseiii,

sed is iioliiit ihi rtM'uin poliri, iiisi a papa liaberet (oiifiiinalioiiein

al(|iie regalia a ( '.acsaro. Ha accidil. id dolo et astii. cliaiu opora

i|U(truiidaiii |»raefipuoiuiii in iirl)e. nt dicehatiir. cuperent iirbeni

iiivadcic. sed ei-at cdiiatiis ipsoiiiiii IViistranciis. Cmn ergo ita noii

-siiceederet. variis iiiodis stiuxeniiil iiisidias Mai'tiiio.

Tandem iubent caj)i (piondam ipsonnn ludiniagistriiin, .lo-

liaiineiii l^odeniiiiii. (|iieiii snpei'ioi'i anno circa testurii Michaelis

proptei' confe.ssioiiein veritalis ex luinisterio et reginiine scholastico

diniiserant, die Marlis post doniinicam liidica, hoc est sexto Aprilis

anno 15()S., quando is abiret Mindain, in qua urbe gubernacula

scholae susceperat Sed in patria sua Lippspringo proditur cnn-

ir /.•);/. sulis utriusque opera et praeposito Wilhelmo a Westphal et decano

calhedralis templi Volmaro a Brenck sistitur. Uli iubent euni

captivum transfen-i in urbem Dringenberg per aliquot equites et

pedites. dum vero captivus Bodenius sisteretur Philippo a West-

pliaK canonico cathedrali et praeposito Storpiensis ^) coUegii, tunc

üccupanti eani arceni, is voluit statim Bndeniuni turri profundis-

simae inici, sed hoc multis precibus iuipedivit optima et nobilis

matrona, uxor satrapae ditionalis Fiiderici a Westphal. Ideo lan-

dein in editiori cul)icul() ad duas graviores machinas repagulis

magnis alligatur, imo per aliquot dies catenis manus quoque con-

necluntui' ei, sed id postea elusdem piae matronae opera omittilur.

'J^andem Iii. xVpiilis, die Marlis posl feslum palmaium, irruni-

pniit in cul)ile, ((uo Bodenius captivus tenebalur, Philippus a West-

phal dumherus, Fridericus a Westphal satrapa cum duobus scribis,

Theodore rationario et Heinianno Cralero, adducenles carnificem

Gesekensem. Carnitex scalani, torturas et funes, quibus ad carni-

,,. . . Ob wir nun wol jungstverschincn vor sie bei weilandt dem Ehrwürdigen

in Got unsern lieben l'reund Bischof Remberten Gottseligen auch intercedirtt

und uns verseilen gehapt, es solt ihnen dieß suchen nit verweigert worden sein,

jedoch weil es verplieben und sie in iliron höchsten noten trostloß gelassen, so

haben wii- auß Christlichen eiffer nit uuibgangen liabcn mögen, bcy euch auch

sie zu verschreiben mit ganz gnedigom begehren, Ihr wollet diesen Suppli-

canten gestatten, daß sie ihren Pastor behalten und also bei dem gotlichen

Wort der Augspurgischen Confession gemeß pleiben mögen . .
."

') \'<//. (ilwii S. 88. -) Bustorf In I'aihTboni.
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ficandos homines uti solebat. adornavit, et deinde, cum appre-

henderet Bodeniuni. is dixit, quid sibi hoc vellet. Responsuni est

ei, nisi ultro ad interrogata respondeat singula absque tonnentis.

sibi id facile extorsuiu iri. Hic- cum ille ingemiscendo conquere-

retur de tanta violentia et Deum invocaret, dixerunt illi: ,.Si nunc

tuae cuti ac carni vis parcere, responde ad hos sequentes arti-

culos," quos ei proposuerunt ordine descripto.

1. Qu'i praeter ipsum fuissent suasores duobus istis monachis

Hermanno Stokenensi et Philippo Arnsburgensi, iit monachatum

desererent y

2. Qui praeter ipsum et Rodolphum Brede])eckium ante arjiii

spatium fuissent coUecti in domo Arnold! Blockii y

3. Quinam cum ipso fuerint praedicto Rodolpho et Martino

Hoitbant autores istius novationis susceptae in religionis negotio

atque nbi cum suis convenerint et (|uid tractaverint et quibus

praesentibus y

4. A qnonani fuerint prof'ecti isti rithnii et pas(|uilli diversis

temporibus sparsi et editi et per quos scripti d divulgati sinl. iiI

ita et autores et scriptores famosorum libellornm indicaret ?

'}. Qui cum ipso fuerint dissuasores ^^al•tino Hoitbant, wv

lidem aiiquoties datam de silcntio vcl de siunendo siio discessu

servaret ille Marlinusy

(i. Qui eins (Martini) supplicationes, respoiisa et literas diversis H' ih72.

lemporibus episcopo. ca))itulo et seiialui exbibitas conq^osuerit

y

7. A (juibiis \\\:\ coiisulatio et ubi facta esset de ojx' extei-

noi iuii ])riiici|)nni. iiii|iriiiiis li iiim cIcfMornni iinploiMinla ?

5. (Jiiisnam >np|)lic,iti()iies iiriiicipilius cxhihcndas c(inscri|i-

sisset et deinde (|iiisnaiii descripsissel y

9. (luv ipse Bodenius, (juoties vcl legali ah t'iiiscopo vcl a

capitulo sive a senatu missi. interdum Martino. intf rdiini civiljus

astiterit et se eis associavcrit civibus. |iriif>( iliiii (|ii()tic> in lcnq)l<)

et curia colligerentin y

10. (!ur ille fnisset civibns anior. ul praeci|)nos ([uosdam

praecipitarent y

11. (^)iiac sinl piaccipiiac personae, (|iiil)Ms sinl civcs infen-

siores y

\d. Quisnam ad i^jUDniiniani novi clecli cpiscopi in dichus
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l);icli;ui;ili(Hiiiii proxiiiiis ciiidniii iiiiliaiii cpiscopnloiii iiii|)()siii>;set

el ilcniiii (Iciccisscl y

Hiiid causju' ipse d siii consoi lcs liabciciil, iil couaiciitiii-

ita (IcicpiP jiiadu opist-opuiii et clcniiii totiim?

14. Si vero episcopiis et clfM-us ali(|aid teiitarot conti'a cives,

(|ni() taiidem isti meditentiir et coKiteid faceie contra poiitificios?

I."). Ount illoniin siiit. cpii Martiiio Hoithanl adliaereant et

in enruDi veil)a iiiraiiiit ad sanj^uiiieni nsque?

IC), (jiiis ovaii^elicoi'Uiii civiiiin reiiisti'iim coiiseiitieiitiiiin col-

legerit atqiie simul vota at(|nc sulfraj^ia singuloinni 'i

17. (Utr istius in(.|uieti Martini Iloitl)ant IVater advenerit ex

()])l)ido Warbui-p-o et qni(i ille cum Martino egerit':'

18. An ctiani ii)se Hodenins rnni quibn.sdani aliis liierit suasoi-

(Vatri Martini Lihorio'). nt ideni VVarbnriii tentaret. ((nnd Martinus

Pa(lerl)oinae i

Vaxxw has .spinosas quaestiones ei proposnissenl . siq)plex pe-

tierat deliberationem usque in alteruni dieni, quo fonces.^o sie

re.sponderat ad .singula.

Ad prininm se opinari, (|nod illi iani deposuissent lial)ituni,

anteqiiani venirent Paderbornain.

W 1S7:{. Ad ä. se nun(|uam in istius viri aedii)us fuisse.

Ad 15. Ro(1ol])liinn etiani alil)i. |»riiis(|nani l'aderl)ornani venerit.

illani doctrinani pi-opaga.sse. „Deinde opinor", ait, ..seniel tantuni

adfuisse Martino Hoitbant cum Francisco Ltickenio in aedibus cuius-

dani pannicidae, sed (|uia non adl'ni |)iaesens. ideo ([uidnani locuti

sint. ignoro." Martinuni vero ita ad illain doctrinani et opinioneni

perveni.sse, (juodipsi") aegrotantiuni et agonizantiuni. (|uibus dene-

gaverat eucharistiani snb utraque s|)ecie, boi'ribili et seria adhor-

tatione atque cf)niniinatione it)suin ad inspicienduin te.xtuni evan-

gelistarum et Pauli per suani conscientiaui pertraxissent. Itaque

coniniotinn es.se et ita conveisimi .\birtinnin, nl deinceps iitrani-

que specieni porrigeret.

Ad 4. de pasquillis sibi nibil constare.

Ad ö. „Decreverat accepto prinio niandalo princ.ipis abii-e

a) B: ipse, W: illi.

') ]'(//. ohi'ii S. li-i All III. 2, ilif liii'nmrh hfrirhth/cii ixt.
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Martinus, sed convocata coniniunione parochianoruni ipsi sinipli-

citer enm oraverunt. ut maueret. Denn sie können und wollen aucli

niitt nichte seiner entraden. Velle ipsos cum Martino omne subirc

periculum." Deinde suasisse quoque doctorem Jodocum Tide-

mannum in aedibus crinicidae '^), si non Martino permitteretur do-

cere in teniplo, ut tunc suum officium sub claro coelo facere do-

cendo pei-geret. Omnibus quoque modis institisse templarios et

consiliarios istius parochiae cum omnibus parochianis, nulio excepto,

ut perstaret in officio.

Ad (j. „Quosdam doctores et alios peritos viros consuluit

Marburgi et Casseliis atque usu rerum. ednctus ipse novit optinie

componere literas, ut plerasque earum composuit,"

Ad 7. „Ek consilio consiliariorum landgravii et d. Jodoci

Tidemanni hoc proposuit toti conununioni Martinus et id ita al)

omnibus approbatum est." Imo senatum aliquoties suasisse pa-

rochianis, ut aliunde intercessiones peterent.

Ad 8. sibi de scriba nihil aliud constare, nisi qiiod ipse Mar-

tinus illa oninia descripserit.

Ad „Seinel tantuni efjo adfui Martino respondenti officiariis.

Alioqui si etiani saepius astitisseni ei, post(|uam propter ipsum

dimissus eram, non potuisset rnilii vitio verti. imo mihi iam di-

misso offerebat liberarn mensani. Ideo accidil. ut nol)is pi-anden-

tibus vel coenantibus advenerint quidam vel nomine senatus vel

alioruni, et tunc forte deliberationibus vel responsionibus Martini

fui adhibitus."

Ad 10. se novitalis audiundac^ causa pro inorc lioininnni /[' /.';-/.

accessisse.

Ad 1 1 1). nihil istorum esse verum, sed dixisse quendaiu fa-

bnun, quod simile (|uid accidisset olini Gottinpae in initio evan-

f^elii, sed hoc et a se et ab aiiis reprobatum esse, cum non sil

evaiigelicuni violenter agere vel magistralnm siippiimere.

Ad \-2. illos esse suspectos in senatu, (|ui promiserant pro-

(litif)nem Martini.

Ad 13. in convivio bacclianalitico mitram episcopalem. tjua

") B und W : cirinridae.

') \'ini liii'f (III i/i'hiirni ilii' AHtiniilfii je :iir iiirlii'nielii'iiilcii Frmii'.
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olini scholiistici usi er;ini. (|iiendaiii j^eslasse et ita calefactoriiiin

in^rcssuni irnniam oxcila'^^jc. vciinii nihil «Ic novo vi^l ejiisropo vcl

itliis dictum ossc.

Ad I 1-. nihil in hoc vpi-i esse.

Ad 15. ..Nihil ea de re alihi conclnsnni csi, (|uod pgo sciani."

Ad IC), innnniorabiles ossc.

Ad 17. nihil sihi de illo i-(>iiisfro constaro. sed multos in

Martinnin ininiificos fnisse.

Ad IS. |)ost(|nani consnl W'arhni'Lieiisis Hennannus suaserat

loco Martini fcatreni eins liihoriuni lloithandum vocandnni et cnn-

stituendiini, ideo(|ne ab ipso niissinn esse istnni Lihoiinin, nt ea

de re conferat cum fratre Martino.

flis responsis acceptis, regrediuiifur ex vincnlis et deinde ic-

deunt die Martis post dominicaui Quasimodogeniti, hoc est i27.

Aprilis, ad Rodenium duo praefecti scrihae cum ([uaestore Pletten-

burgio in Dringenl)ei'g et dermo ei (piatuor novas proi)onuut t|uae-

stiones. Inpriniis repetierunt undecinnun ') articulum, an non dixis-

.set de ((uibusdani praecipitandis consniibus. Inni ((uocpu^ verumne

es.set"), quod a quibusdani catholicis esset adnionitus, ne libellos

f'arnosos, pascfuillos et rithmos anigeret. tertio, anne ipse ((uo(|ue,

cum ostiarius'') ui'bis vincnlis Iraderetnr a civibus. propterea quod

jtortas eins invenirent occius.is. sese ipso imniscuisset ])lebi c\

causne civium et similiter cum relicpiis concnrrissel ad portas, nt

singula perlustraret, (juarto i-etei'nnl sc mirari. cm- de omnil)us

templariis et coiisiliariis referat, (juasi suasissenl ') uno ore Mar-

tino. nt perstaret in minisicrio invilo magistrafn, cum (ierliardi

Rodikenii jialer et Kill)rachlns non in liac re consensissenl.

W 137i). Ad liaec i-espondit sie: Sc de piinia ((uaeslione non aliler

respondere po.sse. quam antca.

Ad '1. a millo catliolico se esse admoniinni nec (piocjue la-

iiiosos libellos esse scriptos, sed lil)ere in suo elencho in nsuni,

scholae Minden.sis edito -) noniinasse similes. imo peiores Turcis per-

secutores verae doctrinae et piornni. viddicd pontificios (>t alios.

atque adliuc ita se perstare in illa sententia.

a) W: verum esso. h) If; ostiariis. (•) Ii kikI II'.- (lissuasissont.

) Vifhlirhr III.
'-')

A'/'7(/ cniiHlrll.
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Ad 3. dixit se non fuisse tunc ternporis in nrbe testiljus

etiam eoriim niinistris sibi ohvinm vonientibii? in itinere itnrn nd

Mindenses.

Ad i. in ^enoie onnies ita conclusisse, nihil tarnen sibi de

personis constare. nt exempli fjratia. si senatiis aliquid cnnclndat.

posse aliquos excludi.

Sed rursum regressi tandem ledibat die Venei'is, hoc est

30. Aprilis, Theodorus scriba qiiaerens de Wyrichio bibliopola, an

ille etiani conversa retur et ei attulisset Calviniana. Respondit

Bndenius nihil se nialoruni libroriim vidisse apud Wyrichinni. nisi

((nnd petierat Martinus sibi emi opera Lutheri.

Cum vero diu et saepe eognati Bodenii institissent pro libo-

ratione ipsius eiusqne niater supplices literas obtulisset pluriinas

et Interim nihil proficeret, ipse tandem varie meditaiis in carceie,

cum intelligeret dintui-niorem fore carcerem. IG. .Junii summo mano

per curvatum clavum mirabiliter aperit seras et rej)agula catena-

rum reseravit et tandem tabulata superiora cum periculo effringens

sanus evasit et de.scendens hora secunda noctis per lapideas tral)es

tendit ad primam portam. (|uia emissi eranl operarii. at(|ue haue

inveniens non obseratam per eam transgreditur pergens ad secun-

dam. Ea quidem adliuc clausa Interim ipse pulsavit et mox se

sub trabibus abdidit. Ibi surgens ianitor existimans aliquos ex

operariis esse, ((ui pulsai^ent, clavibns aperit seram el (|uasi sonino-

lentus adhuc et repletus regreditur ad cnbile. Rgressus ita") clam

Bodenius mox oxci|)ifnr a molossis in sul)Ui-bio. sed moi-sihus suis

ei nihil iiocent. Sic ille clabitur et venit Lemgoviam ' ) et ita

Mindam tendil. iihi adhiic vocjdioni snac iaiii vacal. Sic diviiiiliis

est liberatus et clapsiis. ll;i .ipertns Iii dohis iiii|iionim at(|uc

eornm conatus.

Quod [)orr-o ad Martinnm llftithanl aflinel. is pcrstilil. donec

in Angnsto mcnse veniret in difion(.'iii l'adcrborncnscm iinviis

episcopus Johannes de Hoya. Ibi (|nidcm pio civilate. senaiii d ir l-ira.

civibus et Martino egernnl doclor imi< .iodocns Didcmannir- d

a) IV: iffitur.

') lldinclmiiiiii liiil (iho i/iix l'/ii-(iii/'()flii'iii/i' Ji'di'it/'al/.i ran Udili'iiin.': sc/hsl

crjnlircit.

II um f I III Uli II II. 12
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Henricus Florinus et supplices literae a civibus missae sunt ad

coniites generosos de Hoya, de Schowenberg et de Lipjiia et Si)eigel-

berg, qiii eraiit in coniitatu epi.scoj)!. Sed iioluit pi'inceps per-

mittere, iit ihi ainplius haereret Mai liiiiis liit( riiii per coniiteni

Adolphuiii de Sdiowenberg et domhiuni de üiu-eii reCefente Lau-

rentin Sibellio, II. licentiato -). promittit eins loro alium idoneuin

concionatoreni. Ita tandeni coactus senatus fjroniittit eiectuium

Mai'tinuni et suscepturuni, quem velit mittere episcopus. Marfinus

igitur discedit iu.ssu senatus '). et mittitur ciu iillatus monachus, sed

indoctus. Lu(k)lphus Holtgrevius ex Osnabui'ga, (|ui quideni de-

posuerat cucullam, sed iiiorc taiiicn paj)istic() progr(Mlitur in suo

ofticio Semper*), [deo ah ()nini))iis contemiiitur nuilos liabens

anditores, nisi unam al(|ii(' altoram amim.

') fg/. hierzu IjC i n c ir fhc r JUt.C} S. l'^4. I.diiili/i-af ll'i/lic/iii rrnnnt(//<'

sich tiorji ein h'tztt'x Mal für lloitlxi iiill , crlilclt aber eine scharf olilchufiidc

Aittirort (ebenda nach der hatn/schr. F'orts. des Maseiiliis zit Scliafeiis Aininlen).

') V<jl. über ihu Bd. 1 H. .1 S. 20!) und H72.

') Am '). Ol-tolicr ir>(iS (Leineireher <i. a. <>. S. 1241. Kr (/ittf/ nach

Soest an St. Walhitra und starb dort 1507 (H. llotitcrt, Zur Kircliemjeschichte

der „ehrenreichen" Stadt Soest, (iiiters/oh I!I0.;, S. lUH).

') Kerssenhroch Hl. II 8''.- Conoidiiatore seditioso abacto Doinimiin

Bernhardiiiii Manieeum (ryl. idjcr ihn oben S. ;'>fi), virum sine controversia

et doctuin et piuiii, ad tempus substituit (episcopus). Qui aliquaiiidiu veram

viam illos iiigredi doeuit. Hic cum auditoribus visus est initior, quam res

poscebat, Ludolphus Holtgreve ordinis praedieatDi-uiii, liomo bene doctus, fa-

oundus et satis audax Osnaburga accitur ad docenduni. Qui suggestuni

ascensurus saepe illud faecibus liunianis contaiiiinatuni et oblituni, tandem

par calcianientoruni cum scipione ambulatorio in eo reperit. Quo mysterio

sibi ambulandum esse intellexit. Postromo, cum iiic vehementior fuerit, domi-

num Georgium Holthusium, verum pastorem ecclesiae forensis aucto laboris

praemio constituit. Qui miscens utile dulci intor utrumque volat, ut est apud

poetas. Quo viro in liodiernum diem ClüTK) Padiborna feliciter et sine motu

utitur. Dazu Hoithandt Bl . I' 7": Das er (Kerssenhroch) aber sagt, dem

Ludulplio Holtgreven, ein Prediger Münch, sei der Predigstuhl mit Mensclien

niist angestrichen und habe ein pfar Scliu und Wandelstab gefunden, und

doch nit meldet, wers gethan, ist vermutlicii, solches geschehen sei von einem,

so die Burgerschafft dem Bischoffe meiir wolle veriiasset maclien, oder so es

ein frommer Ciirist gethan, das er damit liat anzeigen wöUen, das sein falsche

Papistisehe Lehr viel übler stüncke als Menschonmist, und in dadurch zur

bekerung reitzen wollen oder bei zeit zu wanderen, ehe dann er mehr Seelen

verfürte oder verderbte nsn-.
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Beilage

[Bl. A V ] Ein Christlicher
j
Sendebrieff an die Burger der

j

Stad

Paderborn aus Antorff ') gesand,
|
darin Gerhart Rodekens vnehrist-

;
iieli

vorhaben mit gewiireni
|
gründe der Sehrifft vnd

|
anderer gezeugniffe

|

verlegt

wird.
II
Durch

|
Hermannum Hamelman,

|
der heiligen Sehrifft Licentiatum

vnd Pfarherr zu Lenigaw.
||

Sanipt einer kurtzen Vorrede,
|
M. Hieronymi

Mencelij, der
i

Graffschafft Mansfelt
|

Superinten- denten.
j|
Anno LXVII.

||

').

[Bl. A 2a] Dem Christlichen Leser.

Alp mir diese nachfolgende Sehrifft, Christlicher lieber Leser, erst in

die Hand kommen, hab ich mich höchlich verwundert, das noch das unselige

und Antichristische Bapsthumb so verstockt, blind, und toll sein köndte,

das sie sich wider öffentliche helle Warlieit legen, und nur die eine gestalt

des Sacraments (wie sie es nennen) noch vertheidigen dürffen. Da sie doch

in unlangest ausgegangener Sehrifft selbs bekennen und nachgeben müssen,

das beide gestalt zu gebrauchen recht und nachgelassen sein solle. One das

sie den Teufels Sehwantz dran hengen, das es umb Bepstlicher naclilassunge

wiilen recht sein solle. Welcher Teufel aber hat es dem verfluchten Bapst

befohlen, das er etwas von Christi Ordnungen weg thun und solches hernach

zulassen solle? Ich meinte, Christus Jhesus were der Oberste Herr und

Heubt seiner waren Kirchen, an welchen uns der Himlische Vater also ver-

bunden liat, das wir inen alhie [Bl. A 2''] hören und uns nach seinem Woi-t

und ordnunge richten und halten müssen. Aber das kan bey diesem freve-

len Gesindlin nichts helffen noch gelden, damit ja jederman in der that und

im wereke sehen könne, das sie die rechten Widerehrist und Gottes und seines

Wortes Verkerer und Feinde sein, für welchem sich alle weit zu hüten und

von im abzusondern und, wie die Offenbarung Joliannis bofihlel, auszugehen,

Ursache gnugsam haben möge.

Ich habe aber diese gantz gelinde Sehrifft, dann der i-echte und be-

stendige grund von beyderley gestalt des Sacraments nach Christi Befehl und

Ordnung zu empfahen, kürtzlich angezogen ist, auch ohne furwl.ssen des, der

sie gestellet hat, aus folgenden Ursachen drucken und i)ul)liciren lassen. Krst-

licli, das ich von etlichen fromen liertzen, so sonsten nocli unter dem uns«ligen

Bapsthumb gefangen liegen, darumb ersucht worden l)in, welche iiiclit alhun

ihnen diesen bericht hertzlieh belieben lassen, sondern ;iucii hofften, das er

vielen andern auch tröstlich und dienstlich sein werde. Zum andern, das

mir der Autor dieser Sehrifft wol bekant, auch als ein rechter ti'euer Lerer

und Diener (Jotles hertzlich lieb ist, und ist mir ein sonderliche [Bl. A H«]

freude gewesen, das er den unserii zu Antorffen ein treuer gehülffeti um!

beystand in pflanzunge der heilsamen Warlieit gewesen ist, wie sie niii' in

ihrer widerkunfft seinen vleis und Gottselige ernditio und eylei- liiichlich

gerhümet haben. Und verhoffc ich inen mit dieser (ime unbewusten) l'ubli-

cation auzubrengen und also in den liandel zu stecken, das er fortdringen

und dem Be|)stiscli('n liauffen mit (M'nst widerspreclien werde, wie iiinu^

') V;j/. ohcH S. t:i:S. ') Antwerpen.
''') Dir (jaiizc Srhr/fl is/ in h'ral.t iir (ifi/rnrli. — />'/. ,( /'' //•(-/•.
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denn dazu der treue GOTT ku'I'" ""«i rciciie gaben verliehen und gegeben

liat. So hat inieh aueh zum dritten beweget der unverschainpte mutwiUe

des bösen, hoffertigen und geitzigen mensehen Rödeeken, welciien er hierin

wider sein eigen gewissen und, wo ei- sicii in der zeit der gnaden nieht be-

keret, zu seinem ewigen scliadeii und vci-dainnis gebrauchet, das er noeii

arme Ciiristen ül)er deine, das si(> sich naeii ilires li(>ben Herren .lliesu Ciiristi

Ordnung und einsetzung in einpfaliung des iiocliwirdigen Saeraments zu rieliten

und zu halten l)egern, so verfolgen, i)lagcn und lestern helffen darf. Und ist

sonderlich kleglich und zu erbarmen, das solelie Leute noch an den orten,

da die Warheit nicht verborgen und unl)ekand sein kan, funden werden

sollen. O ein [Bl. A 3^] schwer Urteil werden solche Gesellen erwarten und

bekommen. Gott aber, der Vater unsers HERRN Jhesu Christi, wird dennoch

die seinen erhalten und trösten, wie sehr der , Teufel mit seinen scliuppeji

toben und zörnen niag. Sein ende ist nahe für der thür, da sol niemand an

zweiffein. Den Gottseligen lieben Christen, die zur Warheit lust haben, wil

ich diese kurtze Sclirifft, die auff gewissen grund Göttliclis Worts ruliet, treu-

lich zu lesen befohlen, auch den Autlioren derselben hiemit brüderlich und

vleissig gebeten haben, er wolle mir zu gut halten, was ich one sein wissen,

vielen Christen zum besten gethan habe, und wolle im Namen des Herrn

fortfahren und anhalten, der Warheit widei' solche Bapstwölffe [beizustehen

und] ') zu verwaren und hierin sein pfund wol und unverdrossen anzuwen-

den, damit er dessen in der Zukunfft des HKRRN ewigen Rhum liaben

und belialten möge, Amen. Datum Eisleben, am tage Phiiii)])! und Jacobi,

Anno 1507.

M. Hier: Mencelius, der Graffschafft

Mansfelt Superintendens.

|ßl. A^-"^ ]. Der Friede Jliesu ClirMi sey mit allen Liel)-

habern der Wai'heit binnen der Stad Paderl)orii.

Lieben Freunde und Brüder in Christo, weil ich guter meinunge und

aus Christlichem, Brüderlichem Eiffer, auch wolgeneigteni Hertzen für et-

lichen Jaren, als Anno 61., habe den Thumprediger bey euch Gerhart Röde-

ken zur busse vermanet und seinen Irtliumb in der Lere, so er in seinein

Buche verfasset, mit sanfftmütigem geist in einer geringsehetzigen Sclirifft

öffentlich durch den Druck angezeigt '-), der hoffnunge, er durch solch mein

Christlich aninanen und freundliche Erinnerung sich solte haben warnfMi

las.sen und anders bedacht, aber on meine und vieler Christen hoffnunge,

unversehens hat er also balde volgenden Palmsonntag im 62. Jare hefftig über

die, so nicht nach Pai)istiselier weise die eine gestalt des heiligen Nachtmals

brauchen und von ihm oder andern ires gewissens halben nicht empfangen

können, sondern nach dem Dorff Ostschlangen oder nach der Stad Höxer,

umb den rechten gebrauch vermöge der Einsetzunge Christi und Repetition

Pauli 1. Cor. 2. zu geniessen und bekommen, liingereiset, geschulden und

ungedüldig gewe.ien, auch viel von der Bürger Pflicht, Eid und Gelöbden,

darmit [Bl. A 4''] sie sich solten anders haben vor vielen Jaren dein Landes-

') lla>i(lsi-hrift/irli rn/(hKl. '') IV//. ohci S. 120.
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fürsten verpflichtet, also das sie wollen bey der Bepstlichen Religion bleiben

laut der Recessen, so bey Bischoff Erichs und des Churfürsten Hermans Zeiten

auffgerichtet und versiegelt sollen sein etc., weitleufftige meldunge gethan,

das ich ungerne damals gehört, auch weiter also balde von etlichen Clii'isten

bey euch Consuliert und gefraget worden, wie ferne solche pflicht (welcher

Rödeken gedacht) bey rechten Christen gelten solte, dai-auff ich aus der Schrifft

und Magistri Sententiaruin Schlusreden (die er aus dem Augiistino, Bernharde,

Isidoro, Beda klerlich gezogen, lib. 3. Sententiarum, Distinciione 39.) genug-

sam geantwortet, und ist war, das ja die frome Abigail hat durch ire sanfft-

mut das böse furnemen Davids, der irem Manne Nabal den tod geschworen,

verhindert, darfur auch der frome David Gott sonderlich gedancket und sonst

sein vorhaben, ob er schon geschworen, nachgelassen, wie denn einem jedem

zuthun zustehet, und ja billich ist, das man Gott mehr geliorehe als den

Menschen, Act. 5., und was sonst weiters auff solche frage damals für Antwort

von mir den betrübten Christen zu Paderborn gegeben, so habe ich itzt binnen

Antorff zweierley zeitung von euer Stad, zum teil aus mündlicher erzelunge,

zum teil auch aus Schrifftlichem bericht vernommen und verstanden, von

welchem dis das erst ist, das mich (weis Gott) sehr erfreuet, wie das durch

die gnedigen Ruten der Pestilentz euer viel (unter welchen auch viel schwache

Frauen gewesen) zur Busse [Bl. B. !»] geraten und sieh vleissig an ander

örter und obgedachte Stedte, umb den rechten gebrauch des heiligen Nacht-

mals zubekommen, verfüget, und förder, wie das auch Gott aus sonderlicher

gnade habe euch erwecket einen fronien, jungen, Gottseligen Man Rodolphum

Bredebeckium im Collegio Bustorff, welcher, nach dem als er das Evangelium etz-

liehe zeit rein geprediget und bisweilen den Misbraueh der Bepstischen gestraffet,

ja auch den rechten Gebrauch der Sacrament angenommen, gefördert und

eim jedem, der des begiricii gewesen, mit deutlichen und verstendigen Worten

nach dem befelil Christi und der Aposteln gebrauch administrirt und ausge-

teilet, aber als er den Catechismum auch zuverkleren für dem gemeinen

Volke furgenommen, unchristlich von den Bepstlichen Collegiaten in der eile

verurlaubet worden, jedoch der frome Gott euch nach seiner Barmhertzigkeit

solte in des fromen Rodolphi stette einen andern Man Christliches und Eive-

riges gemütps, Martinum Iloitband, Pfarherrn zu der Marcktkirclion, erwecket

haben, der wol mit gedachtem Rodolplio etwas hogiinnen, aber nach dessel-

bigen eiection unerschrocken habe fortgefahren und durcli des vf)rigen Exi-

lium mehr inflammirt geworden, das er mit freudigem Geiste deutsche Psalmen,

nemlich diese: Mitten wir im leben etc., Alleine Gott in der höhe sey ehre,

Wir glauben all an einen Gott, item die Lobgesenge von der geburt Christi

etc. in der Gemeine zu singen und endlich die Sacranienta recht nach unser

Kirchen art und gewimlieit auszufeilen- bewogen und des [Bl. B 1*'] Vorhabens

sey, diese zukünfftigc Fasten in stette des Teuffeiischen Salve Regina die

Lere des lieben Catechismi dein Volcke zu gute anzurichten. Und das ist

das erste.

Das ander aber, wolclies für neue Zeitung an inicli aus euer Stad

gebracht, hat mich sehr dagegen b(?trübet, nemlich das itztgedachter Thuni-

prediger Gerhardus Rödeken (das ich bis anher etwas guts von ihm verhoffet),

nach demmale er ein grösser Mahlzeichen der Huren von Babilon itzt bekom-

men und aus IlmMn Kelch «los (ireuels Iruiickcu geworden, als ein neuer
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Boiistliclier Probst und Conoubinarius v('rf>anuon Sommer, weil er solchen

Kifer und Geistlichen Hunger und Durst nach dem waren Gottesdienste und
rechten }>'el>'">i'f <•<''' Sacramenten hey vielen Bürgern und Christlichen

Mati-onen gesehen, auch folgends die verenderunge in gedachter Pl'arkirchen

vcrnoiiunen, solch Christlich Werck habe wollen verhindern und die vorigen

Lasterpredigte von im am Palmsontage Anno 62. gethan fast rc])etirt, sonderlich

von der Bürger i)t'licht und Eyd, wie oben vermeldet, auch folgents in olfent-

liciien Predigten auff fromme Leute, so anderswo die Sacrament Cliristlicli

gebraucliet, gestürmmet, item selbst etzlichen, so es von im unter Beidorley

gestalt nach CHRISTI einsatzung in ihrer kranckheit begeret, frevendlich

geweigert und es nicht alleine darbey gelassen, sondern auch dieselbigen nach

ihrem Christlichen Abeschied aus diesem Jammerthal alss Rotten und Con-

ditiüii Brüder (dar sonst doch die Heiden sagen: Non insultandum [Bl. B 2:>]

cani moi tuo) mit namen ausgeschrien, ungefehrlieh, wie das an mich gebracht,

mit folgenden werten: „Sie sind nu billich mit Weib nnd kindern gestraffet

und zur Helle ins Teufels küchen gefaren; es wird auch die Pestilentz sich

niciit lindern, solche Ketzers sein denn ersten aus Paderborn weg gereumet"

ete. Und dieweilen etzliche IVomme Hertzen aus andringender not irer

Conscientien auch wol sollen haben in der Beicht von ihm begeret, die

Communion beider gestalt sich reichen zu lassen, jedoch er dagegen die

frommen Hertzen mag und sol abgewiesen haben, ungefehrlieh mit diesen

Worten, er wolle darvor sein Leib und See) zum Unterpfand setzen, das es

recht sey, wie er das Sacrament pflege auszuteilen und das es an der einen

gestalt genug sey, gleich als bette der arme Mensche seiner Seelen macht, da

er doch nicht seiner Kare eins kan weis machen, ja auch wol simpeln Herzen

gedreuet, als wolle er sie bey der Obrigkeit beschüldigen und beklagen ihres

neuen vorgebens und Ketzerey halben, die in nicht wenig daruiub gebeten,

(las er solches verbergen und ihnen zu gute halten wolle.

Und über das alle werde ich berichtet, wie er hat unser gantzes Mini-

sterium in der löblichen Graffeschaft Lippe nicht wenig angegriffen, und des

HERRN CHRISTI Sacrament und fromme Diener verachtet, da er diese wort

ausgeschüttet : ,,Da lauffen sie iiin gen Slangen und empfangen den Teufel und

speien ihn wider aus in die Heide" und was sonsten mehr der Gotteslester-

lichen wort von ihuie auff der Canzel ausgesprenget seind. Ja [Bl. B. 2'>]

über das ist uns noch weiter vermeldet worden, wie das er furnemlich für

andern sich mit hefftigem klagen, schmehen, lauffen one rüge und rast den

guten Man Rodolphum bey dem Landesherrn, seiner gnaden Official und dem

Capittel im Bustorffe zu verklagen und zu verjagen solto bemühet und so

lange gearbeitet, bis im solches nach seinem willen gelungen, ja auch noch

itziger zeit dem andern fromen Herrn Martino mit seiner Practikischen kunst

nachzusetzen sich solte befleissigen, damit er auch ins elend möchte vertrieben

werden etc. Das ist das ander.

Bis anhor hab ich die zwo ntnie Zeitunge verliolct, so an mich alliier

binnen Antorff gebracht, und bin itzt aus vielen Ursachen an euch eine geringe

kurtze Schrifft zu stellen bewogen, da mich die Christliche liebe billig zu-

foddert. Fürnemlichen aber zwingen und dringen mich darzu die lesterlichen

wort, so Rödekcn über das Ministerium der Graftoschafft Lippe ausgesi)iegen,

da er meidung gethan, wie das, so im Dorff Ostschlangen, welches in der
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Graffescliafft Lippe gelegen, das Saerament empfangen, des Teufels sich toil-

hafftig machen. So bin icli ja in gedachter löblichen Graffeschaft fast in die

zwölff jar ein Pfarherr zu Lemgau gewesen und noch heutiges Tages in

stehender Vocation bleibe (denn allhier in Antorff bin ich allein eine geringe

zeit zu erbauunge der Kirchen der waren Augspurgischen Confession hinge-

lenet). Darümb von wegen der Elirwirdigen Pfarherrn und gantzen Ministerii

der alten löblichen Graffescliafft Lippe, ja auch billich als ein armer Unter-

thaner von wegen des Edlen [Bl. B. 3a] Stammes wohlgedaciiter Graffescliafft,

die sampt allen iren Regenten mit solchen Worten, als wei-en aldort Teufels-

diener in ihren Pfarkirchen, nicht wenig geschmehet, mus verantworten. Das

aber solches kürtzlicli und mit wenig Worten geschehe, bitte ich alle Gott-

selige Bürger und wai-e Christen zu Paderborn, das sie bey der angenomnen

Lehre, so inen aucii ehrmals vor 32. Jahren von Ern Johan Mölner (genant

von Büren) sampt Ern Jacobo Müsinck und ihren Christlichen Mitiielffern,

die damals alle sampt etzlichen Bürgern umb der waren reinen Lere in euer

Stad gelitten, furgetragen, und itzt von gedachten treuen Dienern Rodolpho

und Martino repetirt und zu predigen begunnen worden, bleiben und feste

iialten, unangeseheii, was Rödeken mit dem Widereliristischen liauffen gegen

die Warheit weschet und plaudert.

Was zum ersten die beiden gestalt im Naclitmal zu gebrauchen belangen

timt, ist ja gewis und offenbar, das die Wort des Testaments Christi, von

den drej-en Evangelisten klerlicli beschrieben, fest stehen gegen Rödeken und

seinen beschoren häuften: ,,Trincket alle daraus, das ist der Kelch des neuen

Testaments in meinem Blut, das für euch und für viele vergossen wird.

Solches thut, so offt ihr es trincket, zu meinem gedechtnis." Und das solcher

befehl zu allen Gleubigen, so wol Leyen als Priestern sey geredet, zeugen die

wort Pauli, 1. Corintli. 2: ,,Ich Iiab es von dem MErrn empfangen, und euch

gegeben." ,,Euch", spricht er, das ist allen gleubigen zu Corintlio, denn das

bringet ja der anfang derselbigen Episteln genugsam mit sich, da er also

[Bl. B 3b] schreibt: „Der Gemeine Gottes zu Corintho, den geheiligten in

CHRISTO Jhesu, den gescheiden Heiligen, sampt allen denen, die anruffen

den Namen unsers HERRN Jhesu Christi an allen ihren und unsern örtern"

etc. Alsobald repertirt er die Wörter der einsetzunge Christi. Und stehen

auch weiter in gemeltem Capittel diese wort: ,,Wenn ihr zusammen kommet,

so helt man da nicht des Herren Abendmal, denn so man des HERRN Abend-

mal halten sol, nimmet ein jglieher sein eigens vorhin, und einer ist hungerich,

der ander ist truncken und beschemet die, so niciits haben" etc., in welclien

Worten er von der Communion der (Jemeinheit one E.xception redet. Item,

balde hernach folget weiter also bey dem Paulo in gemeltem orte: „Denn so

offt ihr von diesem Brot esset und yon diesem Kelch trincket, solt ihr des Herrn

Tod verkündigen, bis das er kommet. Welcher nu unwürdig von diesem Brot

isset oder von dem Kelch des HErrn trincket, der ist schuldig am Leib und Blut

des HErrn" etc., in welclien Worten warliclien der Apostel keinen unterscheid

machet zwischen Priestern und Leyen. Damit es aber ja gegen Rödekens

greuliche Lesterwort offenbar werde, das kein Christen Mensch vom gebrauche

des Kelches abgesondert sey oder solle werden, folget also balde in gedachter

P>pistel und selbigem Capittel : „Der Mensche aber prüfe sich selbs und also

(!.sso er von diesem Bi'ol und tnnckc von (lieseiii lv<'lch, denn wcichei' un-
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wirdig issot und trinckot, dor isset und trinckot iiu selber [Bl. H 4ii] das f>e-

riclito, damit das er niolit untorselioidot den Leib des Herrn" ete. Was wil

nu Rödeken mit seinen besciioren liauffeii aus dem woit (Mensche) machen

V

So er dadurcii wil Priester verstanden haben, mus warliclien folgen, das die

Christliclien Leyen vi>n im für keine Menschen, sondern für Bestien gehalten

werden, und das ist warliclien bey unser voreitern zeiten aller Mönchen und

Pfaffen griffe auf iler Lauten gewesen, welche sie nielit anders als Beercnleiter

bey der Nasen umbgefüret. Ks muss zwar Paulus auch, ja Christus wol selbst

nach Ködekens klaffen ein Teufel sein gewesen oder ja den Teufel ausgeteilet,

weil Christus den Jüngern so nicht nach Bepstlicher weise Messe gehalten

und Pauhis der gantzen gemein zu Corinthen hat den gebrauch des Kelches

befohlen. Ja weiter nach Ködekens rede weren alle Doctorn, Lerer und

Bischöfe, so in der Catholischen Kiroheu von der Apostel zeit an bis auff den

Thomam Aquinatem gelebt, Teufel gewesen oder ja den Teufel ausgeteilt, weil

sie die beide gestalt und ausdrücklich den Kelch haben dem Volck mit Com-

nuinicirt, wie ire Schrifften genugsam vermelden, wie ichs zu allen zeiten

gegen Rödeken beweisen kan und willich bin. Also sehet, ihr lieben Brüder

in Christo, wie das greulich lestermaul Rödeken itzt bestelle. Ach mich jamert

des armen, tollen, verblendeten Maus, un bius gewis, so er nicht zeitlich und

bald vom lestern ablest und von liertzen sicli bekeret und seine lesterliche

Irrthume bekennet (wiewol zu befürchten, das er solclis nicht thun werd

oder könne, weil er so greulich wider die erkandten Warheit sich aufflelinet,

das er doch vor 13. Jaren [Bl. B -it] selbst hat, wiewol lieimlieli, etzlichen

Christen das ganze Sacrament in Deutscher spraciie gereichet und nu ein

solcher Mameluck und Ecebolius geworden), das er in die gruben liinoin

stürtzen werde, die er mit seinen dreuworten vielen andern hat gegraben, ja,

gleich als er fromme Christen, so im HErrn seliglichen entschlaffen, sampt

den iren verdainpt, gewislich mit den seinen zur Helle sinckeu mus.

Das ich aber meine rede kürtze, mag ich euch nicht bergen, das ich

vor etlichen jaren öffentliche Schrifft an die Stedte Münster und Dortmundc

in Westphalen gegen den Licenciaten und Sophisten zu Cöllen Jacobuni

Horstium Canonicum Gereonis gestellet darinne genugsam beweiset, das

die beide gestalt im Naehtmal Christi zu allen zeiten von allen gemeinen

Christen gebrauchet, und von der ersten oinsatzunge Christi an bis auff des

Mönches Thome Aquinatis zeiten mehr als in die zwölffhundert Jahre, one

Disputation unangefochten blieben, und auch, wie das viele furaeme Lerer

der alten Kirchen die wort Christi im Naehtmal nicht von Priestern, sondern

von allen Christen in gemein verstanden, und sonst weiter rationcs ver-

meldet, worümb die beyderley gestalt müsse gehalten werden, ja auch

nützlicher und dienstlicher sey als die ejne etc. Jedoch der lieben War-

heit zu ehren und euch zu sterekunge wil ich mich willig erboten haben,

solchs klerer und weiter in einem freundlichen gesprech oder öffentlicher

Disputation gegen liödekeii und seine Mitgeliülffen vor einem Erbarn

Ratli und gantzer (Jcmcinc zu beweisen, oder durch sclirifftliche erklorungc

darzu [Bl. C 1^'] thun. Daruiiil), lieben J5rüder in Christo, fahret fort im

') L)ie!<i' Schriften sind laih it unter I ><irtiii(iiiil ( W lo:il f.) tiHf<ii'ziihll.

\ (jl. iiKcli (ibi-ii S. is Juni. /'.
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namen des Herrn, brauchet der beiden gestalt im Saeranient seliglielien,

singet in gemeiner spraclie dem HERRN Psalmen, als Paulus mit klaren

Worten, 1. Corintii. 14. weitleufflig leret und sonst Eplies. 5. Coli. 3 auch

des gedencket. Und solch ein gebrauch ist auch allen Kirchen in allen

orten nach der Aposteln zeit bekand und gewönlich gewesen. Melden auch

darvon alle furnemliche Doctores der Catholischen Kirchen, wie es gleichfalls

im begerten Colhxiuio oder sonst schrifftlich kan bewiesen werden.

Lasset euch nicht irren des Eides halben, damit ihr euch sollet haben

verpflichtet der Bepstliclien Religion. Denn es hat selbst der frome Churfürst

zu Collen und damals Administrator zu Paderborn solches, was er für 33.

Jaren von euch in Unverstände erfordert, folgends mit seinem E.xempel genug-

sam Cassirt und Irrituni gemacht, ja auch zu abschaffung solcher Contracten,

wie ich bin berichtet worden, etliche Missiven an einen Ratii und Gemeine

zu Paderborn abgefertiget. Helte auch gleichfals der hochgeborne Fürst und

Herr, Erich von Braunscbweig, für im, dem Churfürsten, gewesener Bischoff,

mögen leben, würde zweiffelsfrey er auch laxirt haben die Conlract, so bey

seiner zeit auffgericiitel, und dem Evangelio, gleich wie sein Brudei-, der

auch hochgeborne Fürst Philips, folgenls gelhan, räum gegeben. Jedoch sind

alle die Contraet, so die Religion antreffen, durch des Churfürsten Herman
von Weyda Exempel abgethan, nach dem male er dieselbige lere, die S. Cii.

[Bl. C 1^'] F. G. in euch zuvor verdammet, selbst darnach angenommen, dar-

ümb gelidten und darbey verharret Iiis zum tode. S ) wii'd euch in beiden

Recessen, so bey Zeiten Bischoff Erichs und hociigedaclitens Churfürsten auff-

gerichtet, vermeldet, das darümb fürnemlieh unser Lere (die in solchen Re-

cessen eine neue auffrhürische Lere genant wird) solle in der Slad Paderborn

verdampt und verboten sein, weil sie durch den Bapst und auch die Key.

Maiestet im gantzen Reicii mit Edieten und Decreten verboten und verdampt

were. Aber Gott lob soh'h<!s ist gentzlich zu unser zeit umbgekerct, denn

die Ursache, darümb es damals zu Paderborn verbotlen, ist jlzt im gantzen

Reich abgesehaffct, und darümb bey euch aucli solclie Edicta niclit mehr
geldlon können. Was weiter im Passauischen vertrage und abesclieide des

Augspurgischen Reic'istages, Anno 155.5. gehalten (welclie im letzten Augsbur-

gischen Reichstage, vergangen lötitJ. gehalten, verneu(>rt und bestetigt worden),

wissen sicli alle verstendige genugsam zu berieiiten, und weniis niclit zu lang

würde, woltc ich die wort des Reichs abscheides, wie sie in sich lauten,

hieran setzen, damit ihr desto kleror verstendigef möchtet werden, wie das

die Lere der Augsburgi.schen Confession jedei-iiienniglichcn frey gela.ssen, aber

('S wil die zeit nicht leiden, und sind suiisten vielen bekand genugsam.

Darümb auch in vielen andern Biscliofflichen Stedten hoch und niedern

Teulschlandes dieser Lere sein lauft vergönnet woi'den. So bekümmert euch

nicht, lieben Bürger, des Eydes halben, so etziielie von euch in Unverstände

^etlian; (Bl. C 2»] denn es ist ja bekandt genug, das llerodes unrecht gethan,

da er umb des lo.sen Eydes willen Johannen) den Teuffer hat köi)fen lassen,

wil sich ja so wenig reimen, wenn einer seinen Eltern, Fi-auen, Kindein,

Obrigkeit den Todt aus unbedacht geschworen, oder einer aus lieffligei- un-

sinnigkeil sich selbes gewalt zu Ihun vorgesetzt, das er iimli solchen leicht-

fertigen Eyd und tolles furhaben möge die E.\eeulioii lur ilic Hand nemen.

Pone casum (sagen die (iclci'tcn), wenn ein Hüi-gcr zu l'ndcrlxirn liette sicli
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mit Goliibde und Kyd veri)fliolitot und zugps.iget, einem henaelibarten oder

auslondiselien Herrn oder Juncl<ern auff gewisse Zeit Büchsen, Harniseii,

Atlarie, das ist Pulffer und Löt zu lieffern, und unter dem gedachter llerre

oder Juncker sidi Feindlicli erzeigote und erklerete gegen die Stad, Ratli

und Genieine zu Paderborn, so ist nu die frage, ob auch der Bürger schüldig

sey, den getlianen Eyd zu lialten und seinen vorigen versprochenen pflichten

nachzukommen. Hier wird ja ein jeder redelicher auff antworten müssen:

Nein; denn da ist unter dem eine ander gelegenheit furgefallen, die ihm

damals unbewust, als er sich in Eydes krafft mit dem Herrn hat eingelassen.

So hat auch nu die Sache ein andere gestalt alss bevohrn, da der Bürger

sich mit nichte versehen, das er mit solchen Waffen und Rüstung solte sein

liebes Vaterland beschweren. Darümb ist er nun melir schuldig, seinem

VATERlandt Beyi)fliclitunge zu tliun, alss solte ei' mögen von wegen seynes

Eydes den Feind seines Vaterlandes sterken. [Bl. C 2'j] Es mus der gemeine

nutz dem privat vorteil vorgezogen und der nutz eines Menschen dem genieinen

Profit weichen. Demnach nius hier in diesen sachen auch procedirt wei'den.

Denn so etwas in Religionssachen were von eucli gegen Gottes Wort in Un-

verstände unwissentlich liierbevorn mit gelöbden auffgenomnien, kan billich

gleich wie der Eid Davids durch die Frauen Abigail verhindert, abgetiian

werden. Nu es ein ander gestalt mit eurem gewissen hat als damals und ir

itzt ein bessern bericht der Evangelischen Lere bekommen denn vorhin,

daruinb müsset ir gedencken, das ihr ja mehr Gott fürclitet als den Menschen.

Gott kan Leib und Seele zur Helle versencken, die Menschen alloine den Leib

tödten, Matth. 10. Es ist auch billich Gott mehr gehorchen als den Menschen,

Act. 5. Es weiclien aucli billig alle Concilia dem liöehsten Concilio, darinne

Gott der Vater den aussprucli getban : ,,Das ist mein lieber Sohn, den solt

ihr liören", Matth .xvij. Es weichen auch alle Doctorn billich dem öbci-sten

Doctori der Heiden, dem Apostel Paulo, der das Evangelion von keinem

Menschen gehernt, sondern von Gott selber, und in dritten Himmel erzuckt

worden etc.

Dieser bericht aber wird von mir nicht geschrieben, als solt ir oder je-

inands der Obrigkeit ungehorsam sein, wie in diesen Niderlendern viele sich mit

inutwillen (erbarm es Gott) erzeigt haben. Denn wir sind schuldig in allem,

was wider Gott und sein Wort nicht ist, der Obrigkeit, ja auch den wunder-

lichen Herrn zu willfahren, gebürliche Ehre erzeigen, und alles, was inen

gebürt, nachzugeben, auch alles [Bl. C 3a] in leiblichen dingen inen vergönnen,

allein so das gewissen befreyet und unbeschweret bleibe. Demnach werdet

ir euch Christlich halten, nichts tlietliches oder mit der faust furnemen, son-

dern mit flehen, bitten und Supplicirn bey eurer gepürlichen Obrigkeit in

der Stad Paderborn anhalten, und ire alles, was sonst zu dieser sache köndte

dienlich sein und sie möchte Christlich bewegen, erinnern. Was aber von

dem Pfarherrn Martino in der Marcktkirchen sonst von im selbst geschehen

ist, darzu fördert und nötiget in warlich sein Pfarampt. Denn er, unange-

gesehen die verhinderunge, so im köndte oder möchte von der Obrigkeit und

andern vorfallen, mus und mag mit dem Göttlichen Worte lauter und rein

die Schaffe, so im der Ertzliirte Christus befohlen hat, weiden und sie nicht

verlassen. Dagegen ist es auch billich und euch rhünilich, so ir bey einem

treuen Diener und Seelsorger, auch an dei' reinen Religion fest halten, iiiir
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in seinem Christlichen tiirhaben so viel möglich befördern, und in solchem

Rechten Kirchondienst zu behalten, bey der Obrigkeit mit Supplicirn verar-

beiten, und nach solcher weise werdet ir euch der Sedition und mutwillens,

damit das Evangelium nicht möge getadelt werden (wie alliier zu Antorff

und in andern Stedten von den Calvinisten und Schwimelgeistern, so unserer

Lere nicht soind, leider geschehen) enthalten und in sanfftmütigeni Geiste bey

der reinen Lere bleiben, jedoch euch stets vor dem falschen Propheten Gerd

Rödeken, so er bey der Wolffsart bleibet, vleissigen hüten und wärten. Gott

bekcre in (mag man das iiu [Bl. C 3''] wündschen und bitten) ünd stercke

euch alle durch CHRISTUM seinen lieben Son, mit dem heiligen Geist, auf

das solch ein Christlich angefangen werck bey euch zu ehren des Göttlichen

Namens und zu vieler Menschen Seligkeit einen
,
Glückseligen fortgang möge

gewinnen. Datum Antorff, mit gros.ser eile, am Tage Purificationis Mario,

Anno 67.

E. Liebe in allen Christlichen Sachen geneigter und

williger Hermannus Hammelmannus, der heiligen

Schrifft Licenciat.
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Chef die liier ro)i Hdinehtuiini belidmlelte Kpimle Heyen keim

weiteren Quelle)! cor. Doch (jlbt der 15(18 ubgefaäte Bericht zu

Zweifeln (tn seiner Ziin'rläsaiykeit keinen Grund.

K i:i/<;. Historia reuati et iteruin tiirbati evan^^elii et persccutioiiis t'actae

in oppido (ileseke'*) ditioiiis Coloiiicusis Westphalorura in vicinia

(litionis Paderbornensis anno 151)4-. et 15(i5. perHamelniannum^).

Klsi aliqiiüties in oppido Gesekensi fuerint evangelii pniecoiies,

({Iii iam oliiii inde turbati siiit'-), tarnen, (juid no.sti'o tempore actum

sit, paucis exponam.

(!uni in altera parocliia. cui est abbatiu adiecta, pius vir

doceret evangeliiuu nomine l.ambertus Busius et in altera, ((uae

est eollegiata. duo alii concionatores Albardus Mattenclotins ''),

ibidem canonicus. et (lodet'ridus VVolaeus, viii pietate et verae

religionis cognitione conspiciii. et recte docerent et simul cum

Ijandx'rto sincere sacranienla adminislrarent iiixta Christi instilu-

tionem anno 15()4. et simul («ermanicos psalmos cum })opnlü

canere in ecciesia pergerent, sunt tamen illi graviter per papistas

a) ir.'Gesecke. b) IC; coiispi-ipta per Ileriuannuiii Haiiielmaiinuiii, L. Tli.

c) W: Mattenrotius, b finfanf/s Mattenkotiiis, i/toin Mattenklotius.

') .Idcobsoii S. 477- 180. K n ni [> sch alt c S. 283, 3()<.), 312, 321 f.

IL K a m j) s r Ii n / f e
,

Iteiträye zur (irschichtc der Stadt Geseke, Werl 1868,

S. 18—22. A. L alters, (iesvhichte von Geseke, Geseke 1895, S. 7'>—90.

./. Lappe, Ulis elienialiije G;/iiinasiuin Antoitianuin zu Geseke, in: Beitrüge zur

Geschichte Ihirl iniinds und der Grafschaft Mark Bd. 20 (1911), S. 254—257.

') l'idiH unter Lippsladt ( W 1054) (/iht IIam elwann an, (laß bereits

zu. KikIc der :tn(iizi<jer oder .iiifaiif/ der dreiljl<jer Jahre iler Augustiner

.Johannes hos/er In (le.^teke die ./(un/r/ isrlie f,ehre jiredii/le, aber rerlriehen iritri/e.
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ibidem commorantes delati apud officialein Werlensem Gerhardum

Kleinsorgium, 11. licentiatum, et aliuni quendam ibidem fi.scalem

et eum, qui est ibidem .sigillifer, et .simul haereseos Lutheranismi

aocusati. Qui conimictini illn.^ tre.s deferunt graviter apud ai'tiii-

epi.seopum rioloniensem Fridericum. (Dolendum certe est taui \V 1377.

excellentis eniditiouis et eloquentiae homines fratres Gerharduui

Kleiusorgium et Cbristianum Kleinsorgium, 11. lioeutiatos dignissi-

ino.s 1). adeo abhorrere a veritate et bostes esse evangelii, imo boc-

unum hodie agere in ditione Coloniensi, quae sub Westphalia

f'omprebenditur. ne ibi doceatur evangelium aut verus usus sacra-

mentoium administretui- vel Germanici psalmi canerentur.) Epi-

scopus statim dat in mandatis officiali. sigillifero et fiscali, ut evocatis

i.stis concionatoribus serio praeoiperent, ut quam prin)um se eis

sLsterent ad leddendam rationem sui facti et deinceps graviter istis

inlungerent. ne buiusmodi dogmata amplius ab eo tempore spargerenf

.

Ita acf'idit, ut primo sit citatus ad examen Alhnidus Matteu-

clotius et simul examinatus ab istis ti'ibus Pbaiisaeis Werlensibus.

.sed ipse ordine iuxta doctiitiam Augustanae confe.ssionis commode

responderat et sir- rationem tidei reddiderat. Sed cum ipsoi-um

et animos et propositum per-speetum liaberet. reversus doimuii

(|uaerit cito occa.sionem resignandi suam praebendam, ut vocanl.

et mansit in ministerio tamen adbuc.

Hoc cum Werlenses persecutores olefacei-ent, praeterito ilio

vocarunt deinceps Arnsburgnm sub nomine arcbiepi.scopi relicpios

(luos concionatoi-es, ut coi'am electore compai-ei'ent. Ibi etsi tinmre

perculsi valde piinuiin (Inhitiui-nt. (jnid l'.icluri cssent, tarnen pfr

('.lni>tuin conCortali tciii|i()rc statuto comparuerunt. Venientes

Ai'iishiu-;^uiri abierat iani episcopus. ita<(ue sistebantur officiali.

sigillifcrd et fiscali Werlensibus. Hic officialis praecipuc acrilci'

invccius et debacclialns c-l, iil est valde lo<(uens. in Lutlieruiii d

eins docliinam. inox boc (|uo((ue addiderat. sibi s()(iis(|U(' ah

electorf! iniunctum es.se, ut i.stis duobus concionatoribus (ie.seken-

sibus referrent et iniungei'ent ipsius Gelsitudinem graviter eis man-

dare. ut in posterum ab inipia Lutberanorum doctrina cavei-enf

ncc Gcrmanos psaliiios cancrenl. deinde nee amplius .sacramenl um
Lutheranorum moie, .sed catbolicorum. id est pontiticio)-um ritii

') V;//. ahn- v/V Ii,/. I II. :; S. >
i }

.
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(listiil)iierent. Postieino addideiat. uo (|uo(|iie posthac docereiit

lins sola fifle iustificari aut saiictos iion esse invocandos, cum Uli

siiil nostri patroni. Uli inodeste resjioiidere cupic^haiit. sed iieiiio

vel veibum ab eis volebat audirc. Dixeiaiit eiiiiii: „Nobis noii

est iniuiictuni vestras aiidire responsiones. se(1 niandatiini electoris

ad VHS defei'enduni accepiimis tantnin."

H' ]:i7s. Uli doiimiii reversi, (|iiani(|uaiii in periculo versarentur, tanien

foititer })ergiint in ineepto institnto, cannnt Germanicos psalnios

cnm plebe in ecclesia, docent pin'c. sacramenta integre adniini-

sliant. revocant lioniines a sanctornin invoeatione ad unicnm nie-

diatdrein Cbristnni et rnnimendanl Domino negotium suum. Lam-

berto primo igitur inssu Wei'lensiiun (laipliae. Annae et Pilati re-

nuntiatni' ninnns. deinde et aliis tanupiam eontumacibus et non

oboedientibus electori interdicuntur sacra. Ibi, licet pro Lamberto

r?usio graves fierent intercessiones magnatum et nobilium. tanien

])osl(piani eo venisset Werlensis officialis et vidisset audivissetque

illuin ( Ulli reliquis Ijitlierano niore conciones et cei'imonias adhiic

roiiiiai-c. oiniiia frustra tenta])antui-. ita(pie alii duo disceduiit ab

officio, (iodeliidus Wolaeus abiit in suaiii ])atiiaiii in opj)iduiii

Unnani. Alliardus vero Mattenclotiiis opeia (iabrielis Mattenclotii,

IVatris et secretarii docti illustris et pii in aula Juliacensi ])a-

rochiaiii luralein suh ii()bilil)us de A(televensen pvope urbeiii (!ol-

tingam conseqiiitur -).

') Galjriol Mattenclotus ex Geseke stndicrfr in Marhunj, iro er im i-rsffii

lla/lijnhr 15H8 itiiwatrikiilierf wurdf (Caesar, Prngr. 187 S. 27). Spiitcr

irar er Ecktor in Bielefeld (r;/l. unter Hielefehl, W Als JiilicJiseher

Geheinischreiher l:omtnt er ]i>-'>-'>
— ir>S9 ror (f(jl. die Zeitschrift des bergischen

Oeschielitsvereins nach dem Register von Ii ed Ii eh). Seine „Menuirnhilien"

(Reruiii in Germania, praecipue inferiore gestaruni brevis eomnieiuoratio)

sind altgedrucl/t im Arehir für die (lesehiehte des Xiederrheins Hd. '> (IHC.'i)

S. 222— 24:'i. — 'Ilamelmann tridinete „ornatissiino doptrina et pietate oximio

viro D. Gabrieli Mattenklotli, sepretario illustrissiini duois Juliae, suo patroim

colendo" handschriftlich sein Buch „Unanimis omniuni patruin . . . consensus

de vera iustificatione iiominis coram Den, Urseiiis 1562" (Exemplar der

Kölner Stadtliibliothel. j.

'-') Er wurde Fastor in liarterode, Kr. Uslar. In den Akten der (ie-

neralkirchenvisitation von JiiSH (hrsg. von K. Kayser in der Zeitschrift der

Gesellschaft für niedersächsische Kirchengeschichte .Tg.H, lfK)4) heißt es (S. IHll:

„Bordcnrode (!): Pastor Alardus Mattenklot, Gesecanus, ordinirt vor 33 Jahren.

Examen: inedioeriter. Unbelehnt, ist Adolep.spr Lelm."
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Cum adhuc haereret ibi in minist erio Lambertus. has de illo

scripsit ad abbatissam literas elector Coloniensis

Der erwirdigen und geistlichen unser lieben andechtigen Clara von

Meschede''), erweite abtissine des Stiffts Geseke.

Friderich von Gottes gnaden Erweiter zinn Bischove zu Coln und

Ghurfurst.

Wirdige und geistliche liebe andechtige, nachdem uns hie-

bevor furkommen. das der Rector ad S. Ciriacum in unser Stadt

Geseke genannt Lambertus sich unser alten waren Catholischen Reh-

gion widerwertig erzeigt, haben wir ihnen wie auch ettliche andei'e

mehr jungst in unsern Anwesen in Westphaln durch unsere Rethe

und gelerte examinirn und .seine meinunge in solchen sachen von

Ihme hören la.ssen. Dieweil sich iiu in solcher exaniination |be-

fimden]. das er dei- voigeregten unser alten waren Catholischen

Religion und gottseligen Kirchenoi-dnung gantz zuwider gehandelt,

sich auch in den ehestand veriiieinlich begeben, will uns als dem

lande.sfursten und ordinario niciit gebnren. solchen unehrlichen und

ungeburlichen handel (so zu Weiterung. Verlauff. Zwiespidl in der

Religion. Kirchen und dem gemeinen Man zur ergeriiil.i gereicht)

zuzu.sehen. Derhniben ist ahn euch unsere gnedige gesinneii und

befehlich. ir als die Collalrix angezogen pastorats wollen den ge-

melfen Land)ertum von danneu schaft'en. einen andern geschickten

und fromen Catholischen lerei- und pastoin an seine stadt ver- w ra:».

ordenen und euch in deme also verhallen, damit wir und niennig-

lich sj)iuen miigen. ir uuser alten waien C.atliolischen Religion nieer

als solichen ungebui-liclieii nur angefangen handel (daran wir

gleichwol iiit zweiffeln) anliengig. Wo ferei- abei-
|

gegen] unser

vorsehen h' du.s.^em unsern wolnieinen und billichen befell nicht

nachsetzen wurden, habt ihr zu gedeucken. das wir, wie furge-

sagt. als der [.audf-slurst und ordiuarin^ in dn.ssem geburüclis In-

.sehens zutliiui nicht unterla.'^.sen werden. Das wollen wir euch

gnediger und gutter meiniuigf; nicht lurhalten, damit ir diesem

Wissens und euch darnach zn richten betten. Sin<l (?ucli son--t wo!

geneigt. Datum iJune am ersten Sej)tembris Anno etc. (H.

a) ir hat im FoUfi'iHhn i'iiiif/c iri///.-ür/ir}ii' Andi'nuiiji'ii.

Ii) IC; Menscliodo.
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Sic amntus est Liiml)ei-tiis a luinisterio et ab eius alionim-

(|iic iiiotioiiis tempore iisque ad pasdia pi-oxiini et sequentis anni

I.")(),"). iiiilla liahila est concio in oppido Geselle. Itacpie pii ihi in

tnaerore et Inclii tiiciinit pioptci- aniotos suos pios pastores et

inunincntes inpos i-apaces, ctsi aliquoties sacrificuli aliquot paiiio

post essent ])ropositi. Sed illi nt minus idonei reiciel)antui'

Land)ei-tus haesit ali(|uand() Geseke, in sua patria. (juo

deinde al)iei'it. ignoio. Intei-im omnes sancti in eo loco graviter

plorando et lamentando d(> Caiphis. Annis et Pilatis Werlensibus

conquei'untnr et dolenl tani pios viros sii)i eripi. Tandeni recep-

tns est in locum pi'istinum l.andx'i'tus. ((ui il)i i)ostea neuti'ali-

iateni exeirnil.

Dicilnr tanien iste Fi-idericns de Weida eomes conseientiae

causa deposnisse et resignasse eltvtoi-atum et arciiiepiscopatum

C.oloniensem , nl posset velnti |ialrnns pic et l)()na conscientia

vivere 1). Anno ir)()S.

F"'inis liistoriae ecclesiasticae in oppidn (icselve.

a) IC; roiioriobaiitui'.

') Kr ri'sijfiiii-rfi' ain 2o. Oktober l'>(!7 iinil sfarh am Dfzewhcr lü(if<.

Iliniicliiunin hitt a/xo xcine Erziililiiiui ah:jft'.<ichIoss(')i, ehr rr roii Friedrichs Tode

h'iniilr liiittf.
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Dieser Abschnitt ist dadurch bemerkenswert, daß Hamehnann

unter Kamen einen ausführlichen Bericht über seine innere Uni-

ivandlimg vcmi katholischen Geistlichen zum Lutheraner und über

seine theologische Weiterbildung bis zu seiner Anstellung in Bielefeld

(jibt. Bei den anderen Orten beschränkt er sich auf dürre Angaben

über die ersten eoangelischen (reistlichen. Später, vor dem Drucke

der Pars prima liistoriae ecclesiasticae fi586^ Äa^ er auch die Stelle

über Kamen in derselben Weise gekürzt.

Die handschriftliche Fassung, die ich dem Texte zu Grunde

lege, stammt aus dem Ende der sechziger Jahre.

De'^) ecciesiis in coinitafii Markensi.

In ^) ecclesia Haminonen.sis 2) urbis (Hamniona est praecipti;i rf.\VH'2r,.

Urbs comitatus Maikae, dives, splendida et elegans) prinio evaii-

a) Text nach A und B. »Soweit die späteren Anderuiiffeii in II und H'

von Interesse sind, werden sie unter dem Strich mitgeteilt.

b) Der in den Hs. riinniff/eheiide .ilischniff über Ksseii icird forti/eliisseti.

') CJ. H. J. Bädeher , l'ber die Einführung der Reformation in die

evanffelischen Gemeinden der Cirnfschaft Mark, Dortmund 1838. Ii ii d c k e r

und II. Ileppe, Gesrhichle der ec. Gemeinden der Grafschaft Marl,- und der

benaclifjurten Gemeinden, Iserlohn 1870. E. Dresbach, Beformntionsgesrhichfe

der Grafschaft Mark, Gütersloh l'.tO'.). H. Rother t, Märkische Kirchen-

geschichte, in: Die Grafschaft Mark. Festschrift hrsg. von A. Meister, Dort-

mund 1900, Bd. 1 S. 2:i2—260. Derselbe, Zur Reformationsgeschichte der

Grafschaft Mark, in: Festschrift zur Begrüßung der (11. Hauptcersammlung

des Evangelischen Vereins der Gnstar-Adolf-Stiftung, Bielefeld l!)Oi>, S. 10—27.

Derselbe, Die Kirchengeschichte der Grafschaft Mark, T. 2, im .Jahrbuch

Jg. U (1012), S. 1—175.

Hamm wird schon 1532 ron Dietrich Bitter in einem Briefe an

Brillinger (IG. April) unter 'leti Städten genannt, die sich dem LKthertnni zn-

H a m i- 1 Ml !i n n II.
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g:e1iiiin (liH-ilif Hfniicns W'iilliiis. vir in scripturis exercitntus. Sed

!<: (|ii()(|ii(> (ieroi-lur in aiila apud consiliaiins Clivicos linn(|nani aiia-

haptista et sacranientarius ot propicrra etiani inhelnr cici Quani-

(|uani illc se excusaict. tainen snh niaiidato principis ( '.livcnsis

iubetui' eici anno 155;{.")-). (|ni consccntiis est [)ost(>a locnni in

a) // iiiiil W: cicitur aiiiin Domiiii 1555.

gewendet hatten (K. Knifft, Aiifzclclinuiii/i'n r/c.s yclnri'i'i'riyrhcn h'cfiiniiiitdm

Heinrich Bnllivger, Elberfeld 1S70, S. 7(i)- lö:i.') (in dieses Jahr irird der

Bericht zu setzen sein, ireil die vorher erzählte Gesandtsehnft nach Münster

Ende JÖS4 stattfand) fanil Dietrich Fnbrieius dtirf eine z(di/reiche eranf/eliseh

gesinnte Biirgersehaft rar. In seiner Sell)sfhio</raj)hie (Viru . . . Aeniilio Muen-

nieli . . . congratulantur pastores, diaconi . . . dioeceseos Servestanae, Scrvestao

1842, S. 7 f.) erzählt er: Ego auteiii ad ijrinoipoin meum roversus (nach jener

Gesandtschaft nach Münster) ad Cliviae ducein in ovangelico quodani nogotio

legationis niunus aocepi. Cuiiique iiiilii in Imc Itinore per qiiandani eins

civitateni, Hanimoneni nomine, proficiscenduni ae in ea pernoctanduni esset,

et multos cives ac Monasterlenses exules ad liospitiuin meuin aceedentes in

evangelio Christi confirniaretn, eins civitatis papistae ira perciti me (|uasi

liaereticum apud praefectuni detulerunt, qui nie sequenti die struetis insidiis

equo insidentein deiecit, eaecidit et vinculis constrietuni in areein proxiniani

duxit. Caeterum, ubi meani innoeentiani agnovit, poenitentia duetus nie in

pace dimisit. — //( dem lirnrhstäcl,- eines Protokolls, das icalirseheinlich aus

dem Jahre 1549 stammt and ron P. B o c k m ii h l im .Jahrbuch Jg. !) (I'-IOI)

S. 211 ff. mitgeteilt ist, lieiül es S.217: Pastor in Haninionensi neque publi-

cavit statutum sacrosanctuni synodi de coneubinariis.

') Spormacher sagt in der Chroni/r ron Lünen (r. Steinen /id. 4 S. L')llf.l:

In selvegeni Jiiare (1653) ist de lofflyke uniniedracht unser leven Frowen

beide thoni Hamme up Snndag infra octavas sacramenti gewontlicli tlio hal-

den affgebraciit und affgepredigt durcii Herrn Henrieii Wullen Capellan thoni

Hamme mitt tliodoen dos Rentliemeisters Hernian Wiltstako mitt Lutherischer

Secten beiiiehrt, alli sc bevviseden. Dieser l'organg Ist rielleicht gemeint mit

der ,,nyeri)ng, anderong und onnoodige dis))utatii>n kurtzlick vurgenoinmen",

ron der in einer Instruktion der tierischen Regierung für den Sujjpticatien-

meister Johann Smeling vom !>. Ajiril 1554 (Staatsarchir Münster, Kler.-Märl,-.

Landesarchiv 129 Bd. 1 fol. IKIJ die Rede ist. Smeling soll deshalb zusammen

mit dem Marsehall Recke mit dem Rate, den Kajdänen und dem Pastor in

Hamm rerhriiute/n. Leider Ist der Berich/ über diese l'erhandhing nicht er-

halten. — yach ./. /''. II offm a n n s (Prediger in Hamm etwa 1(105 bis KKKiJ

Reformationsgeschichte von Ilaniin (bei r. Steinen ebenda S. 097) waren sein

Pastor Kaspar Walrahe und des.sen Vikare gegen Wulle. Vgl. auch r. Steinen

Bd. 4 S. 577 ff., Möller, Kurze h,lstoriseh-gcnealogi.fch-statlsti.'<che (Jeschichte

der Hau/>lst(al/ Hamm, Ilainin IHOH, S. h4, liiiiteker S. 27 f., H ä il e k e r- II e /> jie

S. 414ff., hrcsbach S. ?.S7.

l>as .lidir /rann nicht richtig sein. ]'ielmehr war Wulle 1554 noch,

in Hamm, .im \!]. Oktober 1551 schrieb der Graf :ii/' Lippe an den ]ler::iig
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oppido comitatus Stenvordici Schuttorpia, ubi est hodie pastor, et

antea aliquamdiii egit apud d. Ketlerum, quondam Monasteriensetn

episcopiiin, eiusqne affinem dominam Renneiibergicam, viduani

divitis (ut vocatuf) Ketleri i).

Aliquando est revocatus Wullius Hammonarn -), sed ibi vix

per semestre haesit, quia vidit ibi plnrimos esse Epiciiraeos et plera-

que in ea ecclesia desideravit, ut est homo singularis opinionis ac

sententiae et sacramentarii dogmatis patronus. Ideo niox discessit

ex iirbe rediens Schuttorpiann ^).

Hodie ibi docet ut verus pastor ingenio, doctrina. cognitione

,
linguarum et opibus dives Carolus Gallus Geldrus ^) ((|uia, si recte

^voii Kleve, die Lii)pstiidtey hätten sich IVuUe als Prediger aitsf/ebefeti, und he-

füniortete seine Znldssnnii (Stautsarchir Minister, Kler.-MärJc. Landesarchiv 192

iBd. 3 fol. 11 T)). Der Herzof/ antwortete aber (fol. 119) dem Grafen: . . . kunen

aver noch moegen den predicant utli unser Stat Hamme vurfi. nit vertrecken

llaten, woe liye oiek villieht dahin nit tho bewegen syn soll. Die Angaben

[von H. Nieinö/Ier, Reformatinnsgeschichte von Lippstadt, Halle 1906, S. 68

\sind falsch und hiernach zu berichtii/en. — Später (H und \Vj gibt Hawehnann

,15öö als Jahr der ]'irtreiliiing an. — AV/cA Hoffmann a. ri. (>. S. 697 mußte

\sich Wnlle zunächst „nacher der Assen ins Stifft Münster" (gemeint Baner-

ischaft Assen bei Lippborg, Kr. Beckum) verbergen, bis er nach Schiittorf he-

rrufen uurde.

') Cornelia, Witire Goswins r. K. zu Neuassen.

•') Nach V. Steinen ebenda S. 579f. rief ihn IValrabe znriicl-, als er

selbst ernngelisch wnrde. Doch erscheint diese Angabe nicht genügend beglaubigt.

''')

i'ljer Wnlle heißt es in der ersten Fassung der Reformationsgeschichte

von Bentheim-Steinfiirt (Ä Bl. 98", U lid. 2 Iii. 141«: In comitatu Stenvor-

diensi iiodie sunt praocipui coneionatorcs ... et in Schutorp oppido Henricus

Wullius Hainmonensis, qui clain vidclur saoranientariis et aliis sectis patro-

einari, licet sit in Hibliis bene vorsatus. Ilaoc scripsi anno D. 1564. —
^hnlich \V H47 f.: Hos vero novi in hoc comitatu concionatores praecipuos

:

. . . TIenricum Wullium Hanimonensem, in Bibliis versatissimum, in oppido

Schuttorpio evangelizanteii). Inferirii de posteriori rofertur, quod singulares

apiniones Iiabuerit, ([uod in medio relinquo. — f'ber Walles Wirken in

Schiittorf sind llafcji iiirlif mehr rorhanden. In dem „Naamregister van alle

Predikanten in hot Graafschap Bentheim" von W. F. V isch , 1830 (Handschrift

iler Bibliothek der Großen Kirche in Emden, 4", Nr. 34) steht nur sein Name.

(
') K leinsorgen erzählt Hd.2S.41h: Im Jahre 1561 hat Herr Caspar

Walrabe Pastor zu Ilaniiii seine Pfarrey alda verlassen. Anstatt seiner ist

Carolus Gallus von Zütplien (welcher der neuen Religion wegen aus der Stadt

Deventer flüchtig werden mußte) zu llainin aufgenommen worden. Diesem

'olgete eine Weibsperson von Deventer nach, mit welcher er sieh auch ver-

ehelicht. Eben dieser Gallus liat zu Hamm die Neuerung eingetüliit und

verschiedene seelische von andern Örtcrn vertriebene Kapelläne und Prediger

13*



196 (1. Mark.

iiiriiiiiii, suscepeniiil (Idcliinani evangelii cl caiicic psahuos dn-
iiKiiiicos at(|no siiciiiiiiciil.i imic adiiiinisirjml circa aiiimiii Doiiiiiii

1.")()().) '). cl aiilc paucds aiiiids csl r] adiimcfus saccilaiiiis vir doclus

iiivciiis cl in iiiii>uis versatiis llciiricus üokclinaiiinis l)eij)lioldia-

luis. iiiiiu< in docciido c(Micioiiat()r -). lMri(|ue. o\ pastnri et sa-

niit (llimi)!' zu sicli nozoficii. Duch hnlx'ii die I läiiimisclioii Einwolinor dicsoii

(ialliini ciidlicli vorntosucu und die nouc Holij^ion, besonders den Calvinis-

niuiu, dureli andere Prädicanten fortpflanzen lassen. — (ialhis, i/rhomi udi

Kl. Angust hViü in Arnheini, sfudiiTtv in h'ö/)i

Herrn I'rof. Ken.s.'<rii in Köln finden sicli iiiier ihn falf/ende Anf/aln'n: Carolus

Arnlieniensis iuravif ad artes et solvit JO. April 1550 (IV. Malr. IS'i''; Hekl.

645, Üf)); 2. Noreniher J.')'><) ad haee. pracsentatus ; !l. März 1551 dot. suh in.

Bernardo Aquensi; .). März 1552 lic. art. ; und später noch X. Jnli 15(i(l iii-

eepit sub ni. Ilerni. Stralensi (]]'. art. Del.-.-ßnch 247^, 24'.i'>, 25ll>, 2H(;«)\

nach Bl. 251^ ijehörte er dem Montnnerf/i/inna.'iium un ; im Reclinunrj.'ihncli 115^',

121 ^> wird er mit dem I' (imilicnnnmen (ialln.^ Iiezeiehnet —
,
yin;/ dann nngeblirli

nncli Genf, leo er mit Kn/rin und lie::ti rn'h-cluie, und irnr nach seiner Hiicl,--

l'elir J'j-edii/er in seiner Ellerstadt and in KIsI, I5iit} I'astor in Derenter.

15(11 dar! ahf/esetzt, ging er nacli 1In nun I57li rei-)i neinigte er sieh mit lioki'l-

mann und dem Magi.'itrat. (iallas a-iillte naeh der Hammer (Jherliefening aii-

gehlieh Kornpäehte an sieh ziehen, die einem Vikar gehörten und verargte es

dem Magistiiit , daß <lieser eine l'iLyirie nielit ihm, sonder dem Kaplan gegeben

hatte. Er seihst äußert sieh in seiner noeh zu nennenden Exegetica adversus

catabaptistas. L'r hesehuldigte seine (iegner der Ketzerei, wurde deshalb ent-

lassen und wandte sich nach Bremen, später nach Gelderland, um dort für <lie

liefonnation zu wirken. J5H7 wurde er Professor in Leiden, 15!)4 Prediger in

Ngbroel.- und titarb 2'S. Januar Kllti. ./. h'erius. Duventria illu.ftrata, Lia/d.

Bat. 1651, S. 511— 515. I'. ('. Molhugsen , Carolus Gallus of de Haan, in:

Bydragen roor raderlandsche geschiedenis en oudheidkunde rerz. door / s.

An. Nijhoff, D. 6, Arnhem, 1848, S. 125— 101. van der Aa
,

Biograpliiseh

]Voorde)ihoek der Nederlanden D.7, Ilnarlem 1882, S.28—30. r. S t e i n e n

Uli. 4 S..',soff. inid i;<.)sf. Möller S. 85. iiädeker S. 2S f. liä il eker-ll eppe

S. 414. Dresbaeh S. 281.

') r. Steinen zitiert Bd. 4 S. 581 Anm. eine Jiandsrhriftliehe Xotiz ron

Gottfried Adrian, die besagt, daß 15ti2 nach einem Kontrakte der Stadt mit

der herzoglichen Regierung das „Papsttum^' abgeschafft irurde. Dieser Kontrakt

ist sonst nicht nachzuweisen.

'-) Heinrich Bokelnianu hatte in Bremen studiert und irar dort ein An-

hänger Hardenbergs geworden. l-'iC^ irurde er auf Veranlassung des Dr. Beinert

vom Sande, Mitglieds der vormundschaftlirhen Regierung der (jirafschaft Diep-

holz, an der neuen Rektoratschule in Diepholz angestellt. Als er nach Hamm
berufen wurde, erhiult er für später eine srliriftllche Zusicherung auf die Bfarr-

stelle und Superintendentur in Diejiholz. 1571 wurde er deshalb zum Kolto-

ijiiiuin und zur Abgalie eines .schriftlichen Glaubensbekenntnisses zitiert. Seine

Krklä/'iini/ i/i'niigle nicht, und inririsehen hatte ihn Hainelniann in einer in
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cellauü, nihil deest. uisi (|Uod credantur saei-aiiieiitcirio eiruii patro-

cinai i *) ^).

a) H und W: Secl jjostea inter utrumque [Gallum et Bokelniannum]

dissensio cooritur, ut Bokelinannus discederet, et postea Carolus Gallus inultos

praecipuos in ea urbe accusat haeresis anabaptisticae. Sed cum propterea in

disputationeni cum senatu dilaberetur, tandem est aniotus. Exstat autem

eius eruditum scriptum cuntra anabaptistas -). Sed Gallus et Bokelmannus

videbantur magis Calvino quam Luthero patroeinari, licet in Unguis essent

versati.

Dortmund gedi'tichten, leider rerschulletten Schrift, riclleicJit (incli in einem Ijc-

fsunderen Gutachten des Kalcinismux rerdächtigt. Als Konkurrent für die

Diepholzer Stelle kam Hnmehnann selbst in Frage. Bürgermeister und Uat

ron Hamm bezeugten in einem Schreiben com 12. März 1572 auf Hokelmanns

Ersuchen, „daß ahn gemelten liern hinriehen und seiner Leher und' Leben,

will und alßolang ehr bei uns in unserem Kirehendienst gewesen, von Cal-

vinisterey und solcher Secten wier nitt gehordt noch vernhamen, auch zwarn

anders nitt eriaren noch entpfunden, dan daß ehr die leher unsers Lieben

heren Jesu Christi, wie die in prophetißcher und Apostolischer schrift ver-

faßet, gelehret und tradiert und dabei aufrecht frommen lebens jegen und bei

allermennichlichen gewesen und sich sporen laßen, also daß wier Ihn gerne

gehabt und hinfuro zum prediger nitt minder gerne behalten." Jiokelmunn

wehrte sich auch in einem Schreiben an die Gräfin ron Diepholz rom 23. Mär:
und es gelang ihm, sie gegen Hamelmann einzunehmen. Dieser hielt in seiner

,,Kurtzen Antwort auf Henrici Bokelmanni giftige Schreiben" daran fest, daß

Ii. ein ,,Calvinescher lehrer und discipulus Hardenborgius, das j'st eyn Sacra-

inentirer'' sei. Die Diepholzer Stelle erhielt keiner ron beiden. Vgl. K. Kagser,
Hermann Hanielmanns Beziehungen zu der Kirche ron Diepholz, in: Zeitschr.

der Gesellschaft f. niedersächsische Kirrlieugeschichte Jg. 1 (1896) S. l'.)0—223,

uo auch die genannten Aktenstücke rdjgedruckt sind. — In der lieformntions-

geschichte ron Diepholz nennt Hamelmann seinen Gegner ebenfalls „vir acutus

et disertus concionator, sed ut opinor, Calvinianus" (\V7'.it)). — Woliin liokel-

mann nach seinem Streite mit Gallus ging, ist niclil bekannt.

') /// <ler Tal brachte Gallus in Hamm das reformierte Uekennlnis zur

Herrschaft. V^gl. K leinsorgen oben S. llfö Anm. 3.

-) Exegetica adversus catabaptistas. Effte Gründtlike vnd vtliuürlikc

vorklaringe, beyde der Erdomen allerley Wedderduix'rschen Secten, vnd der

ewigen bestendigen warlieit wedder desüluigen na Gades Wurde. Geprediget,

besehrcucn, vnd an den dach gegeuen dorch Caroluni Gallum . . . M.D. LXXVII.
^Danzig StBy. Auf der Rückseite des Titelbl.: Imago Caroli Galli anno aetatis

suae 45. — Di der Vorrede an Prinz Wilhelm von Oranien, datiert Bremen
26. Augusti. Anno Domini 1577 heißt es: Als my denn de Barmiiertige Godt
vor Velen Jaron uth velerley gruwel und erdomen des Pawestdoms, darmode
yck l)etli yn dat 25. Jar mynes oldcrs (also bis l.'>'>5) behafft und vorstrickt

gewest, thom denste syner Christliken Kercken gnedichlick beropen, erkenne

ick my schüldich, de reine wäre lehr des hilligen Evangeliums jegen alle

vordamnite Soeten jeder tydt to vordodingon und niy also danckbar ycgen
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('.Hill autem ego [lamelinaniius vidorciii aiuio 1501. poiitiliciis

iioiuiiliil adhuc iiidulgeiü in iirl)e Ilaininoiieiisi, iiiscripsi .seiialiii et

('(•(•lesiao at(|iie chM'o duo sci-ipta coiitia -Icsuitas ( loloniensos eclita

(in qiiil)iis proho istoiuin Imiiiiiniiii ralsilalciii in citandis palrihus).

nl iioc iioiiiine pontilicioiiiiii vaiiilalciii coiinosfcrtnil et inajiis in-

llaiiiiiiaicnliir ad i-ctineiidaiii vcraiu doctiiiiain ').

in.vncn llPh'cn .J(>siiin Christum to ortögpn. Woiitc cl(>wylo yck in Vdrsciienon

Gl. Jar von dem Dureiilüciitigon Ilocligobornon Fürston und Horn, Horn

Wilhelm, Hertzogen tho Cleve, Gülioh und Borge, Graven tlu) der Marek und

Ravenssberg, Hern tlio Ravenstein etc. von Deventer beropen und aver de

Ciiristlike Gemene tliom Hamm, syner F. G. Gravoseiiop van der Mark IIo-

vetstadt, ordentliek bestellet und balde darna tlio t\.rnhem ym Förstendom

Geldern yn der Pawestliken Tyrannen gewalt, de my nha lyff und leeven

getrachtet, gefallen, jedoch van lioeligedacliten Forsten dorch Legation syner

F. G. hochtroffentlikei-, anselinlichor Reden utli gerörter vorsti'oekinge gnodicii-

liken vorlöst und gefryet, tiio dem ende, dat de dorch my angefangene

kerckendenst in gedachter Stadt Hamm vollichlick möchte uthgerichtet werden.

Und averst darsülvest der reiner Lehr lialven vele unrechtes, gewaltes, Scha-

dens, upröriger lastoringe, vorvolginge und unerhörter tyrannyen, wo ock

myne trüwo tliogoordonte mitarboyders im worcke Christi, van velcn vor-

selieiden graven Wostpiielschen und olden Münstersclion Wodderdöpern und

eren schutzheren vöfftein jar lanck mit groter geduldt geledden und vor-

dragen und endtlick (allene umb dat yck desse Lehr desses Bokes ein gant/.

jar lanck mit ernst und ane alle scheltworde apentliken darsülvest geprediget

und dar up Christlikc niiddelen umm so tho gewinnen gesoolit und darinodo

crem Wedderdöpersciien handel einen merckliken affbröke gedan) dorch eren

gefatteden und einmal beslatenen Vorsatz, wrackgyriclieit, privat affecten,

hessiges, unerfindtlikes angeven vorklagt, berovet, vordreven und volgens im

gantzen lande by iioges und nedderiges Standes personen mit vast mydtsamen

nachreden vorunglimpffort und in summa also tractirt, dat ick van hoch-

gedachten F()rsten van Cleve etc. darumb mit gnade vorlöff erlangt und den

Kerckendenst darsülvest hebbe möten vorlaten. So byn yck . . . vororsaket,

wedder sölckes dorch einen apentliken und waren gegenbericht vor der all-

gemenen Kercke Gades my denstlick und ti'ündtlick tho erster gelegener tydt

tho entschüldigendo . . . Xciic Ai(s-(/iiln'ii der K/r(/ftira xiiid iroJil die beiden

Bacher: Malleu.s Anabaptistai'um. Ken hamer op dat hoefft aller Wederdöper-

schen Sekten, Arnliem IGOfi '(/iihl. d. Doop.si/ezhide yemeante, Amstenhim'y und

Leer des christlicken geloovens in veer boecken legen der wederdöpern er-

donimen ^ehenday. (Die Bibliothek liat meine Atifraije nirJit lieaidinirtel.)

Später schrieb (thIIhs noch „Clavis i)ropiK'tica nova Apocaiypseos . . . ex-

plicata in academia Lugdunonsi Bat., Lugduni Batavorum 1.592 ^Breslau ('By.

Die Anijabe von Slciiiens (Bd. i S. :'iS:! Aiiiii.), in der l'iirrede dieser /elz/eren

Srhrif/ sfelie „vieles von dei' Reformation /.um llaiiim", ist /'dtseli.

') Die eine Sehrifl ist: De falsitato Josuitarum theologorunuiue Colo-

niciisiuiii, <|uam in citandis ))atribus pro confirmanda transsubstantiatione



G. Mark. 199

Nunc restat aliquid dicendum de ecclesia oppidi Gamae in

coniitatu Markensi. Hic non tain de ecclesia Camensi dicain quam

tle me ipso et sumani initiuni a meis studiis iuvenilibus propterea,

ut explicem lectoiibus, quoiiiodo mirabiliter sim conversus ex pa-

patu in oppido Camensi.

Püstquam mediocritei- ego Hermannus Hamelmannus ^) prima

grammatices principia iecissem in medio papatu et iam ad scliolas

triviales atque postea ad academias pontificioruni -) a meo parente

Eberhardo ablegatus essem, ita pevsuasus et plane institutus eram

Lutheri doctrinani esse haeresim Itaque semel hac sententia iu-

venis imbutus coepi suceisivis horis, quamvis in medio adhuc cui-su

a) In A später Jiinzitf/cfiii/t, fehlt B.

panis . . . conniiiserunt .s-. /. c. a. K,Stra ähnrg VBy. Hier ist ihnen der zireite

Teil (Altera admonitio de falsitate Jesuitarum tlieologorunique Coloniensium

in citapdis patrum scriptis pro assertione sui dogmatis, quod de Septem sacra-

mentis novi testamenti in artieulo 23. censurae ipsorum extat, Bl. A 7<^ff.)

gewidmet (Aniplissimis et prudentissiinis consulibus, senatoribns eivibus et iis,

qui ex clerieis notas bestiae, hoc est rasurani habent adhuc, in splendidis et

inelytis Westphaliae urbibiis Susato et Haniinoiie gratiani, paceni veranique

Cliristi cognitioneni ot incrementuni Spiritus precatur Hermannus Hamel-

mannus s. tlieologiae licenliatus). Die zireite Schrift ist die Responsio prima . . .

15f)S (Soest StBy (tfjl. Säheres loiten unter Dortmund), Bl. Ii 7^: Splendi-

dissimis consulibus, sapienti.ssimo senatui et j)iis eivibus in praecipuis West-

phaliae urbibus ac comitaius Mareici primariis et inelytis Susato ac Ham-
mone etc , dominis suis colendls. Veluti iam Semper radios emisit suos lux

evangelii in urbe Susatensi per annos ferme triginta, ut omnes exceptis paucis

pontificiis et praebendatis (sie übet loqui) gratia filii Dei illuminati agnoseant

institutionell! Cliristi in hoc sacramento, ita laetus audivi, quod etiam in

amoenissima urbe Hammona aurora doctrinae apostolicae prodeat. Ut igitur

isti urbi et ecclesiae tantaiu felicitateni gratularer atque celebres Susatenses

in agnita iam dudum gratia eonfirinarem, volui sccundo ad V. A. & Spien,

mittore partem seriptoruin nostroruiii, ut iterum agnoseatis, (juam false citent

patres Colonienses tlieologi et quia (([ua) iniuria afficiant vctustatoiii.

') Vijl. zum Folgenden K. Knoilt, lliinielinann im Jahrliueh Jg. 1 ( IH'.)'.))

S. Iff. und J. G. Leuckfeld , Historia Hamelmanni, Quedlinburg und Asrhers-

lehen 1720, wo die folgende Erzählung bereits benutzt ist.

') Hamelmann besuchte die Stiftsschule an St. .Johann in Osn<ibriir/r

(\V öH!)), ron li>3H an die Schulen in Münster, Emmerich und Dortnuind, dann

noch kurze Zeit die, evangelische Stadtschule in Osnabrück und studierte in Köln

und Mainz (vgl. oben S. 1 und Hamel ma nn, 'Responsio ad . . . libellum fa-

mosuiir et caluiiiniis atque iniuriis plenuiii a . . . Matthaoo Harniscii . . . ex-

eusum sub titulo Hamelmannia, Lipsiae 158:!, '-iOf.)- Die .ingaben ron

KnodI S. if sind hiernach zu ergänzen.
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alioniiii studioiuiii vcisarcr, legere, quicquid Uoflensis Kcciu-s,

Witzelius, (iroppcnis et alii coiitia Lullienun evoiuuerant, iiiio isla

devorare (luodaiuiiiodo. Acccssit cliani postea inflanimatio quae-

daiii praccciitoriiiii iiostroiuni et in ('cciesiis doctonim moiiacho-

rumqiic ((uoiuiidani mira (juaedain persuasio in concionibus. Deni-

(|ue tuiic in luceni qucxiuc prodire coeiiit Perionii, hominis elo-

(juenlis cl aciiti, labor, (|ueni tüpicis theoloyicis impenderat -), ul

malurius etiani niea politioribus literis ad ineditationeni et lecUoueni

non lani veioimn tlieologicornin, quam imitilium istorum libionnn.

((ui (.-oiitra reiialam evangelii doctiinam üinc magna copia divul-

gebautur, inier quos etiam libi'i decem Marlini Peresii Aialae de

traditionibus apostolicis et divinis prodibant ^), reciperem non sine

iactura ingeni' et studiorum meorum. Et quamquain tiinc me

pater .mens, totus quidem pontificius (qui sane nolebal me ire

Romam, ideo potius consensit in hoc, iit fierem iureconsultus) ac

plerique amici (quia partim a parente, partim ah"unde mediocres

studiorum sumptus ad ilkid sludium continuendum habere potu-

issem) iureconsultum fieri vellent, tarnen repudiato istorum con-

silio id ita infixum animo et alta mente i'epositum habebam, ul

nihil ahud cogitarem nihilque magis in volis habei'em, non ahter

a pueritia edoctus, quam ut Luthei'anos, (|uos pessimos censebam

esse haereticos, refutarem. ( lommendatis igilur memoiiae argu-

mentis, quae putabam in praedictorum libris praecipua esse, el

comparala mihi quaHcumque dicendi promptitudine cumque etiam

mediocriter memoria valerem, tum quoque ingenii facilitas el aiiae

quaedam nalurae dotes exercitio (juodam excitatae accederent

magisque mihi ut iuveni teiuerario et audaci animum addeient,

coepi inclarescere apud pontificios quosdam, qui me contra Luthe-

ranos disputantem libenler audioV)ant et propositum huidabant

pUn-imum. Additis ita calcaribus laclum est, ut aUquoties ad syn-

odales orationes, quas Mindae (prohdolor) contra doctrinam evan-

gelii pro volo monastico, pro sacrificio missae ac Romano ponti-

fice eiusque autoritate pi-ofudi, habendas vocarer ^) lantumque mihi

') Joihn Fisher, Bischof ron Rochester.

') Joach. Perionius, Topicorum tlieologicornin libri duo, Paris 1549.

'•') De divinis, apostolicis atcjuc pcclesiasticis traditionibns . . . Autor«

Martine Peresio Aiala, Coloniac 1549.

*) V<jl lihvn S. 'Jti Audi. I.
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iam istu garrulitate audacior factus sumerem, ut cum quibusdaiii

congredi et de artioiilis coiitroveisis certare haud (|iiaquam dubi-

tarem, cuius rei luculenturi poterit esse testis vir doctissimus M.

Hermaniuis Hudaeus, scholae Mindensis rector, nunc vero ibidem

ecclesiae pastor i), (juem ex reliquis mecnm certautibus inveni

paratiorem, qui mihi ad forniam commode lesponderet. Et quic-

quid milii isto interimistico tempore otii dabatur, lioc totum deinde

impendi refutationi cuiusdam liljri d. Joannis Wigandi. quem itle

tunc ut ingenii sui primitias (sie enini opinoi') in lucem dederat

contra catechismum Michaelis Sidonii 2) (cuius scripta diligenter legere

solebam) atque explicationi missae, cui multum operae ponebani.

Interim senipei' mihi etiam puero et iam tum maturioris ae-

tatis iuveni displicuit impurus ille pontificiorum coelibatus vel potius

impudicissirnus concubinatus. Quare legenti historias Naucleri et

Hermanni Mutii '') aliorumque scripta ut Erasmi et similium in

bibliotheca doinus IVatrum et alibi apud alios in ui'be Monaste-

riensi, ubi tunc concionator eram '), occurrebant saepe exenipla et

testimonia de coniugio sacerdotum. Inspedis igitur Pauli epistolis

et Eusebii hisloria ecclesiastica meditaii prolixius de isla contro-

versia niultaque niecuni expendere suadebat communis ecclesiae

causa. Postqiiam autem illorum argumenta, qui coelibatum sacer-

dotum tueljantnr. ad unguem nota essent et haec sinuil de con-

iugio in historiis ac probatis scriptis occurrerent, non incommodum

aibitrabar, si coniunctis argumentis ea de re disputationem insti-

tuerem. Prodiit ita dialogus noster de coniugio sacerdotum

quem ex tempore tunc congessei'am, ubi (|nid( iii iiiiilta non iimli-

liter a nie tractata et cxplaiiala esse etiam iiodie non difiiteor.

Verum (piia erga Homanam ecclesiani el synodum Tridentinani

niniis adhuc religiöse afi'ectus eram, ut nefas es>c dticerem qiiic-

(juam citra istorum decreta tentare, me tunc inii)rudens concilia-

') Vf/l. über ihn oben S. HfjfJ'.

^) Ex Sidonii Catechismo maiore seu Institutiono de pictato . . . cdin-

iiionpfactioiips aniiotatao, quae ostondiuit, i|ual(>iii reformatioiiciii iam opiscoj)!

moliantiir, MaKdnl)iu'Ki 1550.

•') ficiiii'int isf <lic ('liriniil,- roii lliihliiucli Mii/in-:, c'ni Abl:liits<-Ii der <lrs

Xiinrlcrns.

') Kdjjliin im St, Sercalii. Vyl. obfn S. 1.

'•) V;/l. S. 1 Anin. 2.



202 6. Mark.

bulo isti .siil)iiiitlel);iiii '), et licet ciiUide sub nomine suHVa^anei

pontificii verba rucieiiUa ail diaconuni petenteni presbyteratum el

a iiie (|nasi servaiite decoruni in dialogis liaec verba recitata sint

et ita exciisari possciit, ul solenl liomiiics sui aniantes facere, lanien

non difliteor Isluni nieum eiToieni et non pudet nie nunc testatuni

lue facere toti ecciesiae, «piod in hac re <ii'avitei' peccaverini et

hodie habeani ilkun synoduni lonj>e vilioreiu, (|uain synedrion l'uit

C.ayphae et Aiuiae reii(pi(»ruiii(|ue riiarisaeoruni contra Christum

coUectuni, inio pro l)lasj)benia agnoscum.

Evolvi eodeni tempore Decretum Gratiani et incidi in verba

Leonis, Julii. Gelasii atque patrum aliquot sententias pi-o utraque

specie facientes perspicue, quare etiam hic de isto pontificiorum

dogniatf. (jiiod tuit de iiiia specie laicis porrigenda, duhitare coepi,

et accidit, ut post aliquot dies, cum in meditatione istius quoque

controversiae versarer et argumenta, quae ab utracpie parte ad-

duci solent, diligenter ruminarem, casu inciderem in M. Joannem

Mursaeum senatorem Wesaliensem -'). timc proficiscentem ad filium

eiusdem nominis in bis agenteni partibus, virum meliercule doctum,

qui. cum mecum de i'eligionis statu cont'erret, verba quoque fecit

de institutione eucharistiae nrntilata-') et contra me delendentem

unara partem vehementer verba ('.in isti et claram Pauli repetitionem

toti Corinthiorum ecciesiae propositani, ubi legitur „Probet se liomo

et sie de calice bibat", uisit. Denique expendebat^) apud me,

quod liaec Christi testatoris verba essent. atque in eius testamento,

quod ratinn liabuisset sua morte, perspicua scripta reperirentur.

itaque onmium maxime huius testatoris Dei et lioniinis testimonium

apertum recipiendum esse et non mutandum. Ego Interim effugia

tunc quaerebani, vero postea verbis Pauli quam diligenlissime pei-

lectis et singulis ab illo recitatis et iis, quae a me hinc inde lecta

a) B: nuilta. 1») /i iokI ]V: cxpondontem.

') Varrcflf HL A <i'': Xolui moaiii opinionem doctis subtrahere, quae

magis tanien ad diaconi quam ad suffraganei ((/ie Schrift /,s/ ein Dialog zivi-

xrhen diesen heidi-ii) inclinat jjartos, hoc est niea aninii sententia inagis coniu-

giurn sacerdotuni (|uaui eoolihatuui probarc videtur, si illud per conciliuui

generale coneodi posset. — Bl.J 4": Episcopus: . . . Quaro uterque nostrain

hanc quaestioneni deterniinandam relinquenius i)atril)us Tridciiti colloctis.

)
('///. Ihl. 1 IT. :s S. 170.
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erant, probe observatis de toto negotio cogitabam accuratius, quam-

quain nomen ecclesiae mihi formidahile ita adhiic esset, ut tarnen

nihil adhue tentarem, etsi in dialoguiii prioi'i modo conscriptum

totain hanc controversiam congessissem i).

Veni interea in oppidum Camen coinitalns Markae West-

phalorum anno Doniini 1552., ubi addixeiam meam operam eccle-

siae. Ibi tunc quasi in tranquillo loco agens aliquoties excui-ri ad

bibliothecam monasticani in urbe Hammonensi vicina. ut ea, quae

a Roffensibus, Ecciis. Perioniis, Peresiis, Gropperis et Sidoniis al-

lata erant ex patribus, quaererem in ipsis Ibntibus totosque locos

apud doctores integre expenderem. Factum est itac{ue, ut mihi

in isto labore versanti saepe non illa vei'ba vel sententiae. quas

retulerant isti ibidem exstare, occurreient. sed potius ea. quae cum

])ontificiorum dogmate pugnarent, aut si maxime in istam senten-

tiam talia quaedam in citatis per pontificios locis apud patres

haberentur, quae ipsorum dogmati sufiragari viderentur, tamen si

progrediebar, praecedentia et consequentia capita vel libri veterum

hoc plerum(|ue habebant. (|uod papisticae religioni contiarium erat.

Quare et hoc nomine nobis suspecti fiebant talium homiiiuni libri.

Domi autern mihi quodam die delite.scenti et inspicienti enchiridion

Eccii offert se locus de ])Ui-gatorio quem potissiuium vult ibidem

Eccius ex I. ad Corinth. tertio capite probare, nec esl illi salis,

quod ipse ita torqueat Paulum. sed non |)udet ipsum vocare in

te.stem Augusfinnm. quasi et ille ista verba apostoli in enchiridio

suo intellexf-rit de purgatorio. Hoc cum ita legerem. a])erni celer-

rime Augustini enchiridion ''), ((uod mihi cuin .\nguslini opusculis

nonnnllis iid nianus ei'at el voivi rc\()lvi(|uc niliil(|uc talc invcni,

sed potius contrariuni ibidem legi, nenqjc. quod Augustinus locum

Paidi de tiibulalione huius saeculi intelligei'ct adliibito ad siiani

scntciitiani alio scripturae loco. qiii e.st ..Transivinius per a(|nani

cl igneni etc.". .\t(|iic liiiic v<u'\)\\ iiiilii niagis magis(|ue sordescere

Eccius cum sociis.

Paucis dehinc diebus sacriticanti aperuit mihi (iculos autor

hiiiiinis et Dens consolationis ])atei'((ue niisericoi-diarinii, iil Urne

') Dli'sf Schrift ixl, n ie c.v srlnihit
,

Kiiiji'i/rnc/rl i/cli/irhoi

.

') Erl.', h'.nclilrhlion ra/i. /!'>.

) A II ij II s 1 1 II II X , Knrlih idioH (:<i[). <>!>.
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ilciniiiii .IC priiiHi. clsi iiiultolics caiioiiciii iioii soluin leyissein, sed

cliam (•oiiiiiiciilaiüs illustnisseiii. obsci vareiii iiiulta canonis vei-l)a,

(jiiae ei|uidem de privata inissa nec le<;i nec iiilelli{,n i)0.s.sent, nisi

nitro iiu'iidaccs et blaspliciiios sc oiiiiics sacriliciili coiaiii Deu si-

stereiit volentes el scientes. Ut puuca ex imiltis rdcTami): „Quot-

(|Uot ex liac altaris suiiiptione sacrosaiictuiu lilii tui corpus et

san^niiieni siimpsei'iinus", item „Orale pro nie, Cratres et sorores,

ul pariler nienm et vestruni .sacrilicinni sil Deo aeceptnni", ileni

.. Ilacc percejjtio sit onniiljus nobis sninentiJ)Us salns inentis et

corporis etc.".

Istis it^ilnr claris (pKjqne nicndaciis in niissa a nie cognitis

(de (jnihus scripsi proprium'*) librnm -')) mox in die Trinitatis anno

I
•")."):{. Iil)ei'e coram ecclesia ( lamensi me Nicodemo assimulans (qui

etsi ad teinpus lateret, tamen interduin veritatem deCendit. Jo-

liannes 7., et postea in morte Christi se re ipsa discipulum (".iiristi

publice testatus est) professus sum erroreni veritatemque errori

opposui al(jue, quantinu in taiii l)revi teinporis spatio absque ex-

teiTio praeceptore, intus tamen me movente spiritu sancto, agno-

scei'e licuit, quod rectum sanctnuKiue ei'at, protuli palam, et sie

tandem al) ea ecclesia et proceribus principis et urbis ibidem do-

minantiljus, qui lunc me mutalum ferre iion potuere, dimi.ssus in

varias po.stea caiamitates ((|uia me tunc probare voluit filius Dei

et veluti Paukmi ter maximuni apostolum me (juoque exiguum

lioniuncionem ad ecclesiae suae praeparare mini.sterium) proiciebar.

Veniens tandem post dimis.sionem Camae factam in patriam

iioii adeo gratiis eram illis, (juos ut antea carissinios babe])am, ita

imprimis acceptus esse debebam, et quamquam tunc in Holsatia

et Livonia conditionem habere potuis.sem, tamen, (|uia suaserunt

aniici et patroni mei (inter quos eximius iureconsultus M. Joannes

.Meilinckhusius, decanus Joanniticus Osnaburgae, et gravissimus

dominus Christianus Sleibingius '), mens olini |)raeceptor, prae-

a) B: prolixum (späterer Zusatz).

') Ganz genau aiml die Zitate aus (/ein Missale nicht.

*) Narratio do blasphciniis, inenrlaciis et ineptiis pontificiorum, quas

in suis inissis adiiiittunt, Leingoviae 1579 (^Hannover Kßy. Die eingeklammerte

Stelle im Texte ist also ajjciter eingefügt.

Vgl. Uber ihn Bd. 1 TT. H N. l'li f.
') Ebenda S. 172 Anm. H.
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oipui fuere), iit prius hinc iude viros doclos et reformatamni

ecclesiarum inspectores, tum eliaiii ad ali(|uot academias me con-

ferrem, quo senioruni et celebiiuni instiuctione et cousuetudiue.

tum quoque perspectis ritibus ecclesiarum retbrmataruni per Saxo-

niam et alibi auditisque doctorum concionibus et lectione plane

confirmarer in nuper agnita veritate, placuit consilium et non me

piguit Gerhardum ( lampium virum quidem integrum et pioruin

promotorem, sed rei sacramentarii addictum. qui venerat salutatum

suum avunculum decanum Mellinckhusium (cum quo nunc, ut spero.

quiescit in Domino) tunc regredientein in Phrisiam sequi potius,

ut adliuc discerejn. quam ut alibi intempestive docerem. Istius

vero opera stafim commendabar cuidam nobili splendidam ex pa-

tribus bibliotliecam habenti nomine Christopbero ab Evessen, viro

docto et eiu.sdeni .sententiae homini. qui me bonesti.ssimo loco

habuit et liberum accessum ad suam bibliothecam permisit. Habe-

bam praeter buiusmodi libros magnum ibidem subsidium in pro-

gressu sfudiorum tbeologicorum, quia. quoties in aliqua parte

haerebam vel quaedam argumenta pontificia occurrebant, ex qiii-

bus me ipsiun expedire non potui, toties mihi Uber patebat aditus

ad d. Joannem a Lasco baronem Polonum "^), virum doctum, .sed

sacramentariorum j)raecipuum. et ad alios literato.s homines. qui

ex Anglia in IMii-isiam vcnci-aiit. Non dicam nunc. intciiin

incominoda in Piu isia valde aquosa per acutissimam liiemeni ''•)

pa.ssus sim, .sed tantuni referam modo de spiritualibus. Ibi etenim

inter domesticqs et vicinos reperi anabaptistico furore imbutos, ((ui

mecum. licet non satis in vcra religione confirmatus es.sem, saepe

certabant, saepe etiam retia tendebant et molestias faciebant ').

') VIelleirht (ierhanlitn (kimi)ensis, der Iiis 15(i4 ah refoniiicrfcr J'i-atlii/cr

in H'o/thusen rtirL-onunt 1 1'. F. Ii e e r s h i' in i }i :<
,

Otiffrirs/äiidisclift l'iri/it/cr-

Ihnl.wahl, )iem Aufl., Anrieh 17U6, S. f!3G).

') i'i//. II. I)(ilt0)i, Joh'innes a Lasco, (iotha IHH] ntid IiC(il('n:i//,'/tj/iiidie

Hii/t-r Laski.

') I>i'r Winter 15'>:i/'>4 war ungewühnUch streng (J)alfon S. 435).

') Alm/ich erzählt IIa mclmunn später in der Vorrede seiner Schrift

De Paeildljaptismo 1.572 ^lierlin KB'}: „Item quoque cum olim cx papatu

conversus csseiii, oberrabam per diversas rcgit)nes, ut eonferrem cum viris

(li)ctis et iiiultarum ecclesiarum mores, ordinem et formam addiscereni mihi-

que aliquam rerum experientiam coinpararem. Sic profectus in Phrisiam

linbui ali(|iiaiii(liu liospitiiiiii a|)ii<I )iobil(>iii quciidam vii-uin (loctiiiii, iiiiiiii et
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AI)-') altera |)arlc. (lui Zwiiii^iii dognia ibidem defeiidehaiif . coii-

cioiiatorc^s et ijiii ex An<>lia magno mimei-o voiiei'arit. me in

suam ?;eiit( iiliam ai-<;utissimis syllojiisiiiis lialiei'c roiial)antm\ Tan-

dem t'ere viclus ipsoiiim ar^imienlis accidil diviniliis, ut |)iori!m

promotione recipeici- in domeslicam lamiliaiilatem daiissimi viri

d. Petii Medmanni. (|uoiuiam pii electoiis ( lolonieiisis Hermamii de

Weida con.siliarii. Iimc vei'o Pliiisici coiisiliarii et ((insulis Kme-

densis \). Is simili modo omnem linmanitatem mihi exliihiiit et

midlds Iil)ros tlieologico.s ex sua copiosa l)il)liotheca ohtulii legeii-

dos. im|)i-imis veio sci-ipta d. Buceri omnia acciirate iegenda tra-

didit, in quibns cum inspexissem retraetationem d. Buceri de i'e

sacramentaria et ([iioque eiuditum d. Medmanni iudicium audi-

vissem. ne (|uic(|uam citra d. Melantiionis et aliorum, ad (juos

iturus esseni, consilimn istis in rel)us facerem, liaesi (lul)ius et in-

certus nesciens plane, cui me parti addicerem. Tandem ab eodem

Medmanno, postquam iam satis operae in ipsius aedibus evolven-

dis d. Buceri operibus aliisque perlustrandis impendissem. com-

mendabar inclyto et generoso domino onmiumque sludiosornm et

])anperum patrono colendo et gratioso domino Chi'istopliero de

Oldenburg-), qui saepe dux militum inde a inultis annis luit. ac

deinde cancellario Phrisico licentiato II. doctissinio Fi-ederico de

Westen-') Paderbornensi. Is iiiitnr mihi ])arlim sua. partim d.

Medmanni commendatione a praedicto comite Christophern nunc

mortuo bonum impetravit viaticum, (juo me tanto conunodins in

academiam Witebergensem recipere po.ssem.

Sic doiiis ornatus a comite proliciscor Bremam. ubi mihi

ho-spes contigit (hx-lor Allx^-tus Ilardcnbergius ^), (|ui tmic nulli

a) Ab bis defeiul<'l)ant fcli/f Ii.

modestum, at rei saeranicntariac addictiuu, (iim diniKi sua al)s(Mito intoi-duni

claiii ibi anabaptistae eolligebantur et iionnuiKiuam inocuiii coiifcrebant. SihI

ego in oninibus certaininibus nondiini oxorcilatus eis \\\no non pxi)0(lito ro-

!5j)ondere potui."

') Vgl. Bd. 1 II. :i S. 217 Auw. :i.

-) Nähere.^ über ihn teilt HdinclDiaiin In xcincin „Oldonburgiscli Cliro-

nioon", l.'jU'J, S. 327- -360 mit. ') iilicr Ilm liil. 1 II. :S S. 21(1.

') 17//. aber ihn liealeiizi/klopädie Bd. 7 S. los— j Id. h'ln Ilrirf Ilanirl-

itKDin.s iin ihn ron 1.558 ist mitgeteilt rnn I). Cerdex, Srrhihiiti (iiithpKirinin

7'. -i, /'. /, G roiiliigoe 175'), S. 70} j.
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aut puncis adliiic per iirbeiii de re .sacranientaria suspectus erat.

Apud liunc aliquamdiu mansi exspectaris itineris coniites atque

cum bono sene licentiato Jacobo Probst'), praeside in ecclesia

Bremensi, atque aliis doctis ministris, c|ui accedebant doctureui

quotidie. nniice contuli, inio ibidem Petri Martyris recens editam

disputationem de negotio sacramentario sedulo legi -). Verum cum

boc cerneret doctor Albertus, suasit, ne facile et temere me ali-

cuius partis opinioni dareni nondum in certo dnctrinae corpore

confirniatus, nisi prius audivissem doctissiniorum censuram, im-

primis vero domini Pliilippi Wittenbergae et doctoris Alexandri

Alesii 3) Lipsiae et deinde ipse quoque praecipuorum tbeologorum

sententias audivissem et mecum expendissem diligenter atque probe

contulisseni. Hic placuit rursum (Konsilium d. doctoris Alberti,

cui boc nomine et pro iure hospitii, imo onmibus aliis viris bonis,

qui me unquam suis afifecerunt beneticiis, omnia felicia (etsi Alber-

tus nunc plane mutatus sit ab illo, qui tunc erat, cum se decla-

raverit prohdolor perniciosum sacramentaiinin) precor et oro

aeternum patrem Domini nostri Jesu Christi, ut illis af'latim cum

gratia rependat, quod in nie coiitulernnt. et laciat. ut sint vasa

misei'icordiae, Amen.

Ingressu.s iter pi-imo illud in profectione mihi contigit com-

modi, ut audirem doctorein .Toachiinum Morlinum ') tunc ])rimaiii

vel .secundam Ibr.san concionem liabentem Brunswigae. et tametsi

disertam et exuberantem doctoris Alberti eloquentiam in concioni-

bus miratus fueram aliquoties, tamen propter .suavem et miram

brevitatem expedita d. Morlini oratio magis placuit et iucundior

videbatur, tunc quod plurimum movere!, tinn ((uod aperte singula

pxpriinei-et delectaretque auditores plurimum.

Inde statim Witebei'gam properans convcni l'liilip{)um Melan-

thonem eique doctoris Alberti et d. Medmanni iiteras obtuli. Qui-

') Allgerue.ine rleutsche Uioj/ra/jliif IUI. 2>i S. 014— (>17.

-) Pctri Martyris Vorinilii Florentini viri doctiss. de sacramento

oucliaristiao in celeberrima Angliae scliola Oxoniensi liabita tractatio. Tiguri

1552 und Disputatio de (nieliaristiae sacramento liabita in celeberi". Univer-

sitate Oxonion. in Anglia, antoa quideni illie oxcusa, iani vero denuo . . .

odita. Tiguri 1552 <^heide Jit-rtin KHy.
') UealenzijMopüdie Bd. 1 S. SHU—HHH.

') KhnKhi lid. i:i S. •^i7—247.
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I.iis Icciis lue (|iii(lein siiscepil liiiniaiiilcr cl illi iniii (acliis Caini-

liaiii)i- coriii iiiodcste i|)suni relalis sin^iilis iiiterrogaro de coiiiro-

vcisia sacranifMitaria. Respoiidit ille: „(Iredo siinplicitei' verhis

Dtiiiiiiii al)>(|iic iilla dispiital ioiu;" , iiec ferc aliud respondil d. yMc-

sius Lipsiae. üeinde exruriciis jjostca in comilaluni Mansfeldi-

(!uni (|unosivi Krasiniini Sarcciiiiiii '). (|iii nie su.sce{)it Islcbiao be-

nevole ef nie (^'iidivit de c.oena Doiniiii rectius ([uani roli(|iii oiiiiies

et adinodinn |)ei-spicue inculcavit disputationis sumniam (qiu)d rur-

siiiii postea copiosiiis (ecil d. \V'ii>aiidiis. ((uaiido per tres sepli-

nianas apud ipsuni doiiii Ma^deburgi baosi), cuius Saroefii etiani

ine concio et sonno lainiliaris plurinuun propter suavitatein gi-avi-

tate commixtaiii idecit. Iiiterea dum Islebio in viciniam irem saki-

talniii M. Michaelem (".aeliuni -) et M. Cyriacnni Spangenbergium '),

(|ni tiinc eiant in arce plane regia et oppido Mansfeldio doctores

t'l uiinistri evangelii. forsan casu quodam Her faciens per urbem

lslei)ium d. Fiacius lllyricus ') accepit de inea conditione ali([uid

certi ex relatione M. Hieronynii Mencelii ') (({ui nunc est il)idein

superintendens) et M. Andreae Theobaldi '). De meis igitur rebus

certior factus lllyricus voluit, ut nie i'ecta ad d. .Toannem Wigan-

dum
')

Magdeburguni usque adiunctis liteiis ablcgarent, et'') illi

lioc f'ecissent, nisi inilii i'egrediundnm fuisset Wittenbergani, nbi

deoreveram ])i-ius publico ali(juo scrii)t() rctraclaro. (piod iniprudens

in dialogo illo de roniugio sacerdotum nie Tridentiiio concilio sub-

iecerain, quod etiani mox Witebergae a me de consilio et apprn-

batione domini Fliilippi factum est '*). Rebus ibidem expeditis veiii

a) A und B: sed.

') Ebenda Bd. 17 S. 482— 4Hf;.

-) AIlgi'Dieine deutsche Biogra/ihic Bd. :> S. lisof,

') Bealenzi/h-lopädie Bd. 18 S. r>r,7 — .',(;:{.

Ebenda Bd. C S. 82—92.

") Allyenieine i/en/scJie Bkn/ntpliir Bd. 2! S. 310.

') M. Andreae Tlicobaldo, Arcliidiacono ad s. Andreani in Islebia, nnii

(t)ideren iii(in.'<fi'ldisc]u'n Gei.itUchen iridnwte tspüter lldniehnann .^eine Responsio

ad dicta patriun veteruni in occlesia . . ., (jnao pro sua assertione, ((uod

Christus liomo ait in Joco, Cingliani adferunt, Islebiae 1558 (vielmehr l!'>ljn)

<Ih-eshiH UBy.
') Realenzjiklopädie Bd. 21 S. 270—274.
"*) De autoritate synodorum pia commonefaotio sunipta ex diefis Clirisli

et aimstoloiniin et Icslinioiiiis vetoi'iuii scriiitdriiiii in eeolesia et liistoi-ianun.
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tandem Magdeburguni, ubi nie fiatenie d. Wigandus, d. Illyricus

et Godescalcus (nunc dictus Abdias) Praetorius susceperunt. Apud

d. Wiganduni liaesi per aliquot septinianas et ipsum de rebus

gravibus et nuiltis disserentem saepe audivi eiusque zeluni pro

domo Dei, diligentiani et Studium in propagatione verae de Deo

doctrinae per d. Lutherum repurgatae cognovi et ab eo tempore

constantissime hominem dilexi super multos alios. Ibi me illi tres

viri celebres et de i-e literaria ao imprimis theologia optime rnei-iti

expetebant in collegam ad opus historicum centuriarum, quaiaim

nunc bona pars est edita. perficiendum. Suscepi quidem pi'ovinciam

Antore Hermanno Hamelmanno Osnabrugensi . . . Witebergae. Anno 1554

^^Berlin KB\>. In der Widmung (Consulibus, praefectis aerarii, senatoribiis

tribunisque plebis . . . reip. Osnaburgensis) heifit es: „In quam crasso fuoniii

errore, non fiigit vestrani Praestantiain . . . eo praesertini tempore, quando

apud nostrates illas idololatricas missas non solum praesentia vel disputationi-

bus privatis defenderem, verum omnem pietatem Christianam in ea collo-

catam esse putarem. Sed ago Deo Patri per Dominum nostrum Jesum

Christum gratias immensas, quod me tandem pro sua singulari misericordia

ox illis tenebris eripuerit miliiquo cum Cleoplia et socio eins oculos aporuorit,

ut demuin Ciiristum et verum sacramontorum eins usuin eognoseam nullam-

que nunc spem amplius vel in missa, quae horrenda coenae dominica^ pro-

fanatio est, vel in externis caeremoniis, sive mundi elementis, sive creaturis

ponam . . ." Unter den Gründen, warum die Schrift den Osn(d)riifkern ge-

irldriii't ixt, führt H. an: „Deinde meum olim scriptum Osnaburgensis nostrac

terrae principi dedicaveram, quo me importunc con(!ili<) Trideiitino sub-

ieceram. Quod cum revoeare necesse sit, nulli commodius cxistimavi hanc

de conciliis tractationem licet brevem tarnen utilein dedicandam esse, quam
V. Prud., Domini honorandi, quoniam, si vestram industriam mihi beno per-

spectam liaboam, vos nulli concilio extra verbum Dei condudeuti praebituros

assensum opinor. Nec eniui arbitror quemquam esse tanfac impudontiao, (jui

me vel inconstantiae vel levitatis arguere possit eo, (juod nuper eoncilioi'uiii

autoritatem defenderim, nunc vero infringere conatus l'uerim. Fateor cquideni

crrorem meum fuisse gravissimum (tametsi verorum conciliorum autoritati

nunquaiii detraham), quem non aliunde quam ex papistarum libris hausoram,

sed ignoranter peccavi . . . Conferat autem piorum ali(|uis superiora mea
scripta cum Iiis nostris et tum demum videbit, quantuiii in evangelica reli-

gione profecerim, cuius equidem fundamentum ieci firmum per Ciiristum et

in Christo . . ." Die Abhandlung beginnt: ,,Cum nuper in meis scriptis, quae,

dum in papatu agerem, emittcbantur, me concilio (fero conciliabulo dixissom)

'l'ridentino subieeisseni, ut solent iilorumquo liumanaruiii traditionum pro-

inignatores (qualis tunc oram) facore, qui Semper conciliorum autoritate se

tnuniunt omnesque controversias conciliorum iudicio vindicare volunt, nunc

non abs re fore putavi, autoritatem, consensum et dignitatem concilioiuiu ad

veritatis ipsius et i'ationis oxniiiou cxiiendere."

ilunie I in a II n II. 14
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oa conditioiic. iiisi iiiilii in W'cstpliiilia. pnliia offoricliii' iiiii-

iius doceiKÜ {.'I propajiaiuli cn aii^cliiiiii. (itiod [xt iiitcriinisticaiii

scal)i(in ox ea piovincia protlifiatum osso relerebam. Noii displi-

ciiit eis pacliiin. I'ostca in rcditn ad paliiain ninllos doctos viros

conveni, et ((nanuiuam de (juibusdani riinctioiiihus, (|uae mihi

Mindao et llannoherae i)otuisseiit offei-ii. dicerent amici, tanien,

(|uia ineain oi)eiani d. Wi^ando el doiniiio lllyrico addixerain,

nihil recti p()llicel)ai-. sed recta tendens in (jatriain nieani. (|uae

est ni'hs Osnahur^a sie satis in Westphaiia ceiebris. iler iiistitni.

iy)i cum me paululuni per aliquot dies lecollegisseni, ecce otiertur

subito pastorale nfficinni in nppido Bileveldeusi coniitatns Havens-

burgici opera Heniici Ilorstniarii i). pastoris Joannitici in urbe

Osnaburgensi, ad ((uod suscipiendum cinn ])roperareni, inii statiin

habita concione, quae omnibus piis placuit, rationem cum capitu-

laribus caunnicis ibidem ita, ut ego lil)er ab ipsorum ceremoniis

docerem sincere, ((uicquid aperte demonstiari pnsset ex divinis

scripturis, deinde nt sacranienia inxla C.hiisti claiani institutionem

et Pauli perspicuam repetitionem adininistiarem. Hac (|uideni

inita «i'atione coepi ibi feliciter et non sine successu pef anui s|)a-

tium docere evangelium Ghiisti atque sacras conciones et verum

sacramentorum usum instituere. Sed de ea re in liistoria ecdesiae

Bileveldensis.

Hodie*) Camae docent et saci-amenta sincere administrant

a) In II lind IT luvtet die Sffilc über Kanmi: In oppido Canien ((luod

posset dici a Camoenis Musis nomen habere) Haiiielmannus doeuit et cuiii

ibi divinitus illuniinatus seinel aperte in die Trinitatis anno Dfunini 1552. '-')

confessionem verae ederet doctrinae atciue pontificios errores refutaret, tuno

erat ibi marescallus istius coniitatns nobilis Theodorus Reekius, qui euin

consulibus et senatii audita eonoione Hamelnianni in istuin fineni detorniina-

vit, ut dimittcretur Hanielniannus, postquani princeps istius loci nondum ad-

misisset palain uUain aliain doctrinain quam iiontificiaiii. Sie diinissus ob

veritatem placide discedit Hanielniannus. Interim ille bonus marescallus

') Er stfirh !.'>i:4. ]';/!. Mitlri/iinf/i'n des hist. Vcr. zu Osiifihriirl,- lid. Iii

(ts7,y S. SIC f.

'") Dan Jahr ist falsch. Humclniann irurdi' l'>öo in Kamen abf/esefzt.

1553 54 unternahm er seine theologisehe Bihlnttf/sreise. 1554 zeii/en ihn zirei

seiner Schriften in M'ittenber//. Im August 1554 irnrde er in Bielefeld (in-

gestellt, ini er ein .Iiihr leirlie. Xiiheres unten in der Heforin/itionsgesrhirhte

riin Bielefeld.
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Joannes Buxtorpius ^} et Joannes Meicator Schomburgus Tremo-

niensis quod illi de siiffragio marescalli Theodor! Reckii tenta-

verunt. cum aliqui antea papatus sacra qiiaedani tiactarent et per-

ficerent. Est auteni ibi uterque pastor, et Joannes Wegenerus

fuit eis collega vir doctus.

Modeste quoque et successive ecclesiam in oppido Unna (quod'')

bonain cerevisiam vicinis praebet) illustrarunt luce evangelii Eber-

Theodorus Reckius, mox forte con versus, est circa anmim Domini 1567.

pastoribus ibidem Jolianni Bu.xtorpio et Johanni Mercatori Schomburgo natione

Tremoniensi auctor, ut folieiter inciperent doctrinam evangelii propagare,

sacramenta iuxta doctrinam Christi Germanicis verbis administrare et psalmos

Germanicos eanere, quibiis erat pius adiutor Johannes Wegenerus, vir doetus

et gravis. a) Der folgende Satz in A .später hinzHr/ffiif/f, fehlt B.

b) Der Satz ist später fiestrichen, fehlt B.

') Buxtorf, der Vater des herilhmteii Orientalisten, irar ein Freund

Jlaniehnanns, wie folgende Dedikation zeigt: Sunt Vitae Patruni et alia collata

D. Joanni Buxtorp Pastori in Camen, suo amico et Domino lionorando, ab

Ileriiianno Hamelman Osnabrugensi apud Camenses olim Divini verbi ministro

1553 (v. Stei nen Bd. H S. 22 f.). Er lebte bis in die achtziger Jahre (F. Busch-
mann , (ieschichte der Stadt Camen, in: Zeitschrift Bd. 4 S. 241. Fr. I'riib-

sting, Geschichte der Stadt Camen, Hamm 1901, S. 4.'> und '.)'.). Dresbaeh
S. 380).

") Botherl lä/.it ihn {.lahrbneh 14 S. 110 Anm.2) aus Finnen selbst stummen,

well ein dortiger Bürger .'iein Verwandter uar. Doch i.-it das nicht entscheidend.

Zur Zeit des Interims war er Prediger in Liißpstadt (cgi. unten W 10.5,')), sjiäter

in der (irafscliaft Waldeck und nahm 1~>1)6 an der com Grafen von Waldeck aus-

geschriehenen Sgnode teil (W 8.52; V. Schnitze, Waldeckische Reforination.f-

geschichte, Leipzig 1903, S. 199). v. Steinen hatte zwei eigenhändige latei-

ni.n-he Briefe ron ihm, die er 1.5,50 wegen seiner Anstellung in Kamen schrieb-

In dem einen bittet er Georg Scheie um Fürsprache bei dem klerischen Jlof-

prediger Hermann .•^childer, Dechant zu Emmerich, der andere ist an Scliililer

seihst gerichtet. 1.573 und 1,57(1 schlug Hin Dietrich r. d. Beeke zum Send-

dechanten der märkischen Geistlichkeit vor, drang aber hei der klerischen Be-

gierung nicht durch. Nach 'Besch en mach e r , Annales occlesiastici reformatio-

nis ecclesiarum Cliviae, Juliac, Montium {^Berlin KB Msc. boriiss. i/uart. 21}

S. 199 lieü Schömberg 1578 ein Trostbüchlein drucken, das er Dietrich von

Altenbochum, Drosten zu Hörde, widmete (nicht ermittelt). Er starb 1(101

(0. Merx, Vrkundenbuch von (Jlarenberg, Dortmund 1908, Xr. 480, S. 378).

Vgl. c. Steinen Bd. 3 S. 23 f., Buschmann S. 231, Pröbsting a. a. ().,

Bothe rt a. a. O., Jahrbuch Jg. 1 S. 146— 151 (Kapitulation über die Schule

in Kamen von 1586).

") Drost zu Unna, Kamen und Loe ff 1.5H'>I. ]'gl. C. (Iriij c. d. Ilecke-

Volmerstein und (J. v. d. Recke, Geschichte der Herren con der Hecke, Hreslan

1878, S. 235—239.

14*
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lKir(lii< Wortmaiiims ') ol liotgerus BereidtiK^i ii« -). viri boiii et

lioiit'sti. s('(l iuiioratiir. an siiit saci-uiiciilarii.

cf.]Vs2ii. In ()|)])id() anti(|ui coniilatiis Altena (a ([no oppido olini conii-

tatus iVlackae dietus (>sl comital iis de Altena) ante annos trijiinla

docuit evangeliuin sinceic .l()aiin(\< l.ycania Montanns •'), vir doctus,

') Xdrli r. Sfrini'ii Hd. 2 S. ll,'>Sfl.j der i'iiicr liafidschriftlichen NacJi-

rirhl fo/t/t, nur (Ifr l'dslor Johiuiii ~iii>i lirocL- ein clfritiir Kdtliolik'. Kr Iiii-Il

sirli drei KapUinc, W'ortiiiKiiii, llu/ii/cli und Srliol/r ziiiii liracli. W'iirhiiiiiiii

(er hatte in Köln studier/, im er l.'töG als Evoiiiardus Wortiiianii llaKonsis —
r. Steinen läßt ihn aus Lütgendortmund .stammen — immatriltiiliert inirde;

rf/l. K. Knifft, Theologische Arl)eiten ans dem rheinischen irissenschiiftiiclicn

Predigerrerein Iii. 1, Elberfeld 1872, S. 12), den er l.'i'iS (nigciiomnicn halle,

predigte scharf gegen die „päpstlichen Milihrüuclic" und li/dle die drei liiirgcr-

nieister Eberhard Düren, Heinrich znm Brock (Bruder des l'astors) und

Stephan Voss zur Seite. Er ließ 1559 snerst Lulhei's Lieder singen und teilte

das Abendmahl unter beiden (lestalten aus. Der Rektor der Schule Konriid

Emporius Titius und sein Siicli folger Eriedrieh Beurhaus (jener bis 15(>H, dieser

1503— ()7; rgl. <i. \V III e n h r i nck , Zur (beschichte des höheren Schulwesens der

Stadt Unna, Unna 1903, S 5) liegihist igten ebenfalls die Beformtdion. Der

Pastor kündigte dem Kaplan den Dienst, aber Bürgermeister und Bai gaben

seinen Abgang nicht zu. Vgl. auch lliidcker S. 71 f. und Deesbach S. 277.

'') jVwr i'on Hamelmann geniinnt.

") Johannes Wolfstall (Wnlf.sstall) ans dem Herzogtum Berg (rielleicht

aus Wolfstall; vgl. F. E. t\ Merin g , (beschichte der Burgen usir. in den Rhein-

landen H. 9, Köln 1853, S. 74). Er besaß eine tüchtige theologische Dildnng.

Wegen seines Anschlusses an die Beformalion .stand er in Köln cor einem

geistlichen (iericht und wurde später ron Theologen rerliört. Um 1535 wurde

er Prediger in Altena, begann 1537 zu reformieren und mußte 153!) iceiclien.

l.'>44 wurde er Pastor an St. Kilian in Korhach, am 22. Februar 155(1 Superiu-

denfent im Eisenbergischen Landesteile der Grafschaft Wnldeck. Seit 15(ii) lag

er mit seinem Kollegen .Jacobinns ron der Nikolaikirche, hauptsächlich wegen

des Schicksals der ungetauft sterbenden Kinder, im Streite, der durch persön-

liche Antipathie und das intrigante Weib des .Jacohinus verstärkt wurde. 15(12

erhielten beide ihre Entlassung. Lgciiula inirile Pastor an St. Maria in altis

in Soest, wo er 1572 starb, r. SIci neu liil. 3 S. Iiss, .Jacobson S. 42

Anni.s7a (zitiert ein Schreiben Jjgcaulas an den Bat in Soest ron 15tV2, in dem

er sagt, er habe vor mehr als zwanzig .Jahren das Evangelium zu Altena rein

zu lehren angefangen). Carl Curlze, (iescliichle der Kirchcnrerfassiing in

dem Eürstcnthum Waldeck, Arolsen 1H50, S. liil f. W. Schnitze, Waldecki-

sche Beformation.sgeschichte S. 309 f., 335 - 341. H'aldeckische Geschichtsblätter

1906, S. 209. 11. Ii o I Ii e r t
,

Kirchengeschichle ilcr ehrenreichen Stadt Soest,

Gütersloh 1905, S. 197. — Lijcaula rcrfaßte folgende Schriften: 1. Die gleich

zu nennende Apologia. 2. De liisloria passionis Doniini iiostri Josu Cliristi

homiliae spptem liabitao Corbacliii 1554 •^München IIB}. 3. Oratio de prae-

cipuis nostrao roligionis articulis in synodo Corbacliii liabita 15G2 <C^I'aderborn,

Bischöß. al.ad. Hibl.y.
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per'') aliquot annos et cum invocationis sanctoruui abusuui repre-

hendeiet atque ibidem aliquot libros ederet^') contra adversarios

atque cum accusaretur tainquam anabaptista, etiam publicis scrip-

tis 1) et concionibus se tuetur. Tamen eicitur ex ea ecclesia,

veluti antea quoque eiectus erat ex ecclesia coenobii in Nunnen-

lierdike -) Theodoricus Raftelenbolius propter veram doctrinam ").

Utrumque suscepit pia et illustris domina nata ducissa Cliviae

a) B: ante. b) A und B: ediderat.

c) Das fOH Haiiwlmann übergeschriebene Wort ist nicht .sicher lesbar.

Ii hat die frühere, in A yestrichenc Fassung: Eicitur autem.

') Apologia Joannis Lycaulae Montani super eo verbo domini: ümnis

scriba doctus ad regnuiii coeloruiii siniilis est liomini patrifamilias, qui de-

promit e thesauro suo nova et vetera . . . Salingiaci, Joannes Soter exeudebat,

Anuo D. M. XXXIX (!) <^B()nn Ußy. Das Vorwort ist datiert Altenae Marca-

viae. Anno XXXVIII. — K. K rafft lienierkt (a.a. 0. S. S7J mit Recht, dn/i

in der Schrift der evangelische Standininki nur in sehr rerhilllter und unklarer

Weise dargestellt ist.

-) Xach II' Höl wurde auch Johannes Tj-i/gophoras schon aus Herdecke

„sub nomine ducis Clivensis Joliannis proj)ter doctrinam evangelii" rertrieben.

V(ll. darüber Jiotliert a. a. 0. Jg. 11 S. 5-3 Ahm. 7.

') Er war 1505 auf dem llofe Haffelenhoel im Kirchspiel „die Waldbuuer,,

im Gericht Hagen in der Grafschaft Mark geboren. 15S0 war er f^ehrer in Ahlen

(cgi. oben S. 11). Sjiäter bekam er eine Vikarie und ein Lehramt in Hagen,

1.'>-'S0 wurde er Pfarrer in dem adeligen Frauenstift Herdeckc und blieb zugleich

Vikar f. L. Frauen in der h'njjelle zu Hägen. 1543 begann er in Herdecke

mit der Einführung der licformalion. In einer Aufzeichnung der Jülichschen

Kanzlei über kirchliche Neuerungen com .fahre 1548 heißt es (bei O. K. Red-
lich, ,/ülich-bergische Kircheupolitik = Publikationen der Gesellschaft für rhein.

Geschichtskunde '^8, lid. 1, Bonn 19U7, S. 334): Die van Herdick liaben aucli

Spaltung und neuwerung. In dem oben S. 193 Anm. 2 genannten Protokoll von

1540 ist gesagt {S. 213): Theodoricus Raffelenbolle, pastor in Hyrdeke, scis-

maticus. Hic ipsam abbatissain cum aliquot virginibus dum sub utraque

specio cominunieat et sororeni doininae liabitantem in Niyendorp abscrutatur

tempore communionis. 15.50 wurde er, weil er das Interim nicht annehmen

wollte, rertrieben. (Sein Nachfolger icür nach c. Steinen Bd. f S. 27 Johann

Hülsberg.) Am 5. März 1552 stellte ihn Gräfin Anna von Waldeck als Predi-

ger in Mengeringhausen an (vgl. auch W 852). 1.582 nannte er sich Theodori-

cus Nicolai, indem er den Vornamen seines Vaters zum Zunamen machte. Seine

Nachkommen behielten das bei. Der bekannte Liederdichter Philipp Nikolai

war sein Sohn. R. starl) am Ii. Oktober 15H0. r. Steinen Bd. 4 S. 27.

L. Curtze, D. Philipp Nicolais Ijcben und Jjieiler, Halle 1859, S. 2— (i (nach

einer Eintragung Ra/felenboels in eine Bibel der Pfarre in Mengeringhausen),

'i.— ^. V. Scliiitlze, Waldeckische lleformal ionsgeschichlc S. 313—315.
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Allna comitirfsa de W'aldcrk i'l ad lionestas coiiditioiics in .suo

coniitalu proniovil ")•

Hodie '') in oppidu Altena praeesl ecclesiae sincerc et optimc

Enteil )i'rl IIS
(
'.li)ck.iiis pielatc et doclrina cxiniius. (|ni per innltos

ainiüs evangellum docuit constanter diciturcjae slilo plurinnun valere

el laulta consciipsisse. quae premat -').

In ()pi)ido Lünen docet ^) evangeliuni Jacohn^s Kinlvaderns,

sed '') v idetnr sacranienlariis patrocinari ').

In oppidu luiins cüniitatus Nienrode pi'ope oppiduin Isernlo

cives cum seiialn suscepernnt evangelium et ceremonins Aiign-

a) // Docuit olim in coinitatu de Marcka in oppido Altona

ante annos quinquaginta cvangeliuni de Jesu Christo et sacramenta pure ad-

ministravit Johannes Lycaula, vir doctus, sub principe Johanne, sub cuius

noinino cicitur, et euni principis Johannis legifinia soror d. Anna, coniitissa

Waldeeliiana, assumit et ad pastoratuni Corbacliianuni proniovet. . . In oppido

Altena dixi Lycaulam docuisse et propterea eiectum esse. Tarnen cum accu-

saretur taniquani anabaptista in aula Clivensi, evulgavit apologiam et ostendit

se non esse anabaptistam, sed tantum se missam et invocationeni sanctoruin

nieritaque operum impugnasse, sed niiiil etfecit.

b) H und IV: Circa annum Doniini 1566. sicut et antea et post ibi

evangelium pure docuit Engelbertus . . .

c) H lind W: docuit.

d) H und IV: qui dieitur magis Calvini quam Ludieri s(>iitontiao pa-

trocinari.

') Klocice (Klaucke, Kloicke, Kliigh) aus Lildenticheid wurde 1546 der

2^'achfolyer Lycaulas. Nach Teschenmachcr, Annales ecclesiuMici n. a. ().

S. 648 brauchte er beim Abendmahl große Hostien, die er brach und nahm ,,die

Kirchen agenda in der Bedienung des H. Abendtmahls auß Theodoro Beza".

Kr irird demnach die reformierte Lehre eingeführt haben. Wie lange er in

Altena wirkte, ist nicht hel,'annt. Sein Nachfolger Theodor i:on Horn und

dessen Kollegen Johann Kalmana und Heinrich Lephler waren ebenfalls ortho-

doxi in Teschenmachers Sinne, also Beformierte (Teschen nuicher ebenda).

Vgl. V. Steinen Bd. 3 S. 1 IH'.) f Jiä d ek e r- Heppe S. IN f. Dresbiich S.ISJ.

•) Nicht bekannt.

') 0. Steinen Bd. 4 S. 21H, Bädeker S. r,l und D. H. Bremer, Chro-

nik der Stadt Lünen, Dortmund 1842, S. 107 f. geben an, er habe l'>')() in

Lünen die Reformation angefangen, aber 7.5.5.5 (v. Steinen, and Bremer l.'idO),

weil er für reformiert galt, den Abschied erhalten und sich nach Lippstadt

gewandt. Das wird aber wohl bloß eine Verbindung von W 82(1 und W 10.')'>

(s. unten unter Lippstadt !J sein. Ilielifig ist es eher umgekehrt : Kintrader irar

etwa 1.5.5.5

—

lööS in Lippstadf and 1mm dann nach Lünen; denn Ilamelmann

sagt oben „docet" (Ende der sechziger .Jahre), später (W 820) „docuit". CAls

H. dies schrieb, irird also K. schon tot gewesen sein.)
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stanae coiifessionis eaiuque piofitt^ntur publico scripto anno 15()4.,

quia Ordinationen! suae ecclesiae typis in urbe Tiemonia curarunt ^)

excudi, ut^) publice exstaret i). lila autem est conscripta per ''j

eins urbis alunniiuii M. Herniannum VVilkium. quondani Rigae in

Livonia gubernatorem scholae, virum Graecae linguae doctissimum 2).

Jlla ordinatio non est inipia sed pia et recte isti ecclesiae ac-

comodata. Verum princeps Juliacus et Clivensis Willielmus ipsis

prohibuit, ne huiusniodi Ordinationen! susciperent '). Ipsins etenini

ut supremi doniini esse, Ordinationen! et retbrmationem instituere '').

a) A: curant.

b) H 11)1(1 ]V: ut fidei suae rationein redderent eorani quovis.

c) // und IV: per urbis suae aluinnum M. Hermannura Williiuni, virum

graecae linguae doetuni et alias orudituni.

d) In H Hiid W folf/cii noch einige Sätze über die Grafschaften Mörs

und Nassau.

') Kerekenordeninge der Cliristliken Gemeine tiio Niggen Rade. Durt-

niund 1564. ^WolfenhUttel HB.y Vgl. Nelle, Hermann Wilckens Kirchen-

ordnung von Xeaenrade und ihre Liedersanimlnng, im Jahrbuch Jg. 2 (lUOO)

S. H4—13H und Kl. Löffler, Der Dortmunder ßnchdrnck des Kl. Jahrhunderts,

in: Beiträge zur (Jeschirhle Dortmunds und der Grafschaft Mark IUI. Di (190.'))

S. 61 f.

'-') Geboren in Xeuen raile lö22, studierte er in \'ittenl)erg und Frank-

furt a. O. (1547) und war etwa 1.550— l.jßl Rektor der lateinischen Schule in

Biga. 1561 ging er nach Bostodc, dann nach Heidelberg, wo er Griechisch

lehrte und 1503 Magi.fter wnnle. Wegen seines reformierten Bekenntnisses ron

dem lutherischen Kurfürsten Ludwig VI. entlassen, war er Professor der grie-

chischen Sprache in Neustadt (1579—1583); dann (nach Ludwigs Tode) kehrte

er nach Heidelberg zurück und bekam sein Amt wieder. 1601 wurde er in den

Buhestand versetzt und starb am 7. Februar 1603. Vgl. A. Wolters, Herntann

Wilcken, in der Zeitschrift des bergischen Ge-^chichtsrereins Bd. 2 (1865) S. 42

bis 83 und Nelle a. a. 0. S. 86— 94. liier sind auch seine lateinischen und
deutschen Schriften besprochen. Wegen des „Nie Bedeboeck", Dortmund 1564 vgl.

noch Lißffler a.a. 0. S.62f. und in denselben Beitrügen Bd. 22 (1913) S. 223 f.

') Er schrieb .sie, vom Bäte der Stadt aufgefordert, bei einem vorüber-

gehenden Aufenthalt in seiner Heimat. In der Lehre vertritt sie in milder

Weise reformierte An.schauungen, in liluiyischer Beziehung aber ist sie lutherisch.

') Wolters a.a. (>. S. 57 f. sagt ohne Quellenangabe, der Herzog habe

die Kirchenordnung aufgehoben und dem Dortmunder Rate die Konfiskation ihrer

E.reni/tlare aufgetragen. A. Döring, .Johann Lambach, Berlin 1875, S. 105

bemerkt dagegen ganz richtig, doli der Herzog dem Magistrat ron Dortmund

nichts aufzutragen hatte und nur den Kauf und l^erkauf in seinem Lande

verbieten konnte.
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Hamelmann iiheryeht liier die bis in die .zwanziycr Jahre

zuriickreichenden Anfän</e der Beiregtiny und behandelt nur den

Fortschritt der lieforination in den Jahren oon lööd— 1568, tvo er

den Bericht geschrieben hat Am ausführHchsten bespricht er sein

eigenes Eingreifen in die Beueyung. Seine Angaben sind durchweg

zuverlässig

.

Der endgültige Sieg der lieforination im Jahre 1570, der in

dem Bekenntnis der Pastoren zur lutherischen Abemlniahlslehre und

ihrer Vereidigung auf dasselbe zum Ausdruck kommt^), ist nicht

mehr erwähnt.

') quelleninäßiffc I)ar>sti'llHn<j gali A. D ö r i ii
;/ , ./iihann Ijini-

hdch Hilf/ (ji/niintsinm zn Dortmund 154'.}— 1582, Berlin tS7'> laitch als

l'nxjramm des (liiiiina>sinms zu Dortmund 1872—187ö erschienen). Daneben

iind zu vgl.: R. II. Rolle, Memoriae Tremonienses, Tremoniae 172!J (für die

Personalien). .loh. Casf). Votit , Kurze Reformationsgeschichte der eormaligen

Reichsstadt Dortmund, Dortmund 1826. Jacobson S. 66— 71, L. Ennen,
Gcichichte der Reformation im Bereiche der alten Erzdiözese Köln, Köln und

Neu/i 1849, S. 416— 422. J. Mooren, Das Dortmunder Arehidiakonat, Köln

und Neuß 18.53. Kampschnlte S. DO— 94, 216—221. A. Chr. ('. Heller,

Geschichte der evangelischen Gemeinden zu Dortmund, Dortmund 1882. O.Stein,

Die Reinoldikirche in Wort und Bild, Dortmund 1906. II. Rother t in den

oben S. 193 Anm. 1 genannten Aufsätzen. Eine kritische Znsammenfassung ver-

sucht Kl. Löffler, Reformationsgeschichte iler Stadt Dortmund, in: Beiträge

zur Geschichte Dortmunds und der Grafschaft Mark Bd. 22 (1913) S. 183—213.
-') Die Gründung des Ggmnasinnis (l.'iiH) liegt 25 .Jahre zurück.

•') Vgl. Löffler S. 228 ff.
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De ecclesia in urbe iiiiperiali, quae est in termiuis coinifatus 3Iai'kae w loso.

Sita, Treinoiiia.

Cum in ecclesia iivbis imperialis Tremoniensis doceret pure

et fideliter evangelium atque inciperet sacranientum eucharistiae

sul) utraque specie poiiigere oinnibus, qui petereut, auno 1556.

et 1557. Johannes Heitfeldius •'^) Wippei'vordensis, id quideni tulit

senatus, sed cum is inciperet anno posteriori, hoc est anno 1557. i),

pontificios abusus taxare eosque pedetentim abolere nec quoque

Sacra facere vel missas pontificio more celebiare pergeret, en

cogitat homineni eloquentem eicere senatus, et quamquani cives

concurrerent -). ut huiusmodi ronatuni' senatum vel deprecarentur

vel impedirent ''), tarnen praevaluit senatus autoritas '). Is vero

dlmitti noluit, nisi haberet sigillatum suae dimissionis a senatu,

quod ei communicant in hanc sententiam, scriptum ').

„Wy<^^) Burgermester unnd Radt der Stadt Dortmund! don

kundt aliei-menlich unnd betngen myt dussen unsen apenen breve,

a) B und W: Hitfeldius.

b) B: impedirent, ve(!) deprecarentur, I)'.- impedirent aut deprecarentur.

c) In W ist (Ins Sdiriffstück noch iHchr ins J/ocJh/ckIscIu' ühertrutjen.

') Vielmehr scluni lööö. Spormacher, der den Kreif/nissen nahestand

(njl. höritig S. 100), berichtet in seiner Chronik von Lünen (hei r. Steinen

Bd. 4 S. 1520 zum Jahre 15öt>: „Unib düsse tyt ys tho Dortmunde een klein

popechen gewesen tlio unser leven Frawen, genöinpt Herr Johan Pawest oder

Heydfelt. Mochte villiclite dem gemeinen volcke tho willen weß seggen van

dem hilligen Sakramente up Sakramentz dago (Fronleiehnani), daruuime van

einem Heren gonand Her Johan Bocker oder Schewastes (Lanihaeh) und van

synem Pastor, Her llinricli Degingk (f 1560, Döriu;/ S. l'-i, lOOJ, bei-yspet

und beropen ader gestraffet worde." Vtjl. Löffler S. joii f.

) Uber diesen Anflanf berichtet Sporniacher weiter: ,,yst hastlicli an (li(>

ung(?nannten gekommen (ist dein Volke rasch bekannt i/ewordenj und hcbben

einen uploep geiiiaket und Herr Johan Höcker ut synem huj'se mit gewalt

gehalt und in hosen und wambs an synem körten lüge upt Markt getogen,

und wolden enne also doytslaen; solchs ys vor de Herren gekommen, heb-

ben dat initt wysiioit behindert, und den Herren gereddet, der ys uth der

Statt getogen na Collen, so ys de oplop gestillet worden."

•') IVie die foh/ende Urkunde zeigt, erst dreiriertel Jahre sjiäter, als sich

das Volk beruhigt hatte, und in recht glimpflicher Weise.

') Die Urkunde hat Hamelmann wohl durch Jleitfeld selbst, mit dem er

bis ZH dessen Übergang zum Kalvinismus befreundet gewesen zu sein scheint

(vgl. weiter unten), kennen gelernt. Sie ist san.?t nieJif erhalten.
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dal de t^rbar Her .loliaii lleillell liirsulvest hy uns ctlickc tydl

voi- eyiien predicanten iiiiud kerckciidciicr sich biiikcii lallien

iiiiiid yedeiiiet und solcken syueni anipl (litiji, li'uwo und IVomlick

lool. vurgestaudcn und gewartet, dat \vy des anliero ein gudl bc-

nu^en te^en donsuivigen gedregenn. Dwyl der aver nu darunib,

dat er hinferner Missa, wie bifä anliero unnd noch hii'selbest yn

kyrchen gcbi'auch und oevinge gewesen und syn dinst und der

[jastor van yhnic gcrordert, tho holden sich Ijeswerl unnd ge-

weigert, van unns synes denstes gunstig erlövet, hebbe wy ohmme,

genaiden Hern Jolian, diese kandtschafftschrifft up syn denstlick

bydden mit tlio deilen nicht wegeren wollen. Urkundt der ob-

genieltei' unser Stadt liiiu'nder gedrucktenn Secret Ingesegels In

dem Jair nach Christi unsers bereu und einigen saligmachers geburtli

Duseiit Vitfhundert Seven und vil'ftig, Salerdag den '20. dag des

inonatz Martij."

In hoc testimonio dant Heitfeldio testimonium tidelitatis. sed

lioc in illo con(|ueruntiu'. quod niissas celebrare noluerit. Ita

declaratur pontiticius et papisticus in i)roceribus Tremoniensibus

animus. Heitfeldius vero viri nobilis et istis in locis vere nutritii

pioruni d. Georgii Schellii '), quaestoris Hordensis in vicinia Tre-

moniae urbis. commendatorias literas impetrat ad M. Lubbertum

Florinum '^). tunc reetorem scholae Wesaliensis celebrem, cuius

deinde opera patet ei aditus ad functionem ecclesiasticam in urbe

Wesaliensi '^j. An unquam Heitfeldius purus fuerit in religione,

') Vi/l. über Um Bd. 1 II. 3 S. 220.

') Ebenda S. 252 f.

') Er wurde um 1/ . .houiur l.'>')!) zuiii Frnhpredu/er und Seelsorger der

Krankenhäuser in Wesel berufen (A. Wolters, Reformationsgeschichtt der

Stadt Wesel, lionn 1868, S. 22ö). Auch von dort am suchte er noch für die

Reformation in Dortmund zu wirken. J. C. B cur haus, der Verfasser der

Annales Tremonienses bis 1018, hatte ein eigenhändiges Schreiben von ihm an

den Bürgermeister Bersuort aus dem Jahre 1501 C „wo ich nicht irre"), „worin

er sicli sehr beklaget, daß er um der reinen Lehre willen seines Dienstes ent-

setzet worden, nicht weniger gemelten Bürgermeister kürtzlieh aus der heil.

Schrift von dem Grunde der lutlierlsehen Lelire wegen des heil. Abendmahles

und dem Ungrunde der Me.';se, mithin, wie unverantwortlich es sei, daß son-

derlich die adelielie zu Dortmund, ihres zeitlichen Nutzens wegen, da sie ihre

Kinder und Verwandten durch die Messe und Vicariengüter so gemächlich

versorgen könnten, die Warlieit nicht erkennen wollen, zu überzeugen ge-
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ignoix). Qualis hodie exi^tat, patet ex historia ecclesiae Wesa-

lieiisis de.scripta quoque a nobis

Interim cives non cessarunt saepius apud senatain suppli-

catiouibus instare -j, doiiec tandeiii impetrarent a senatii sibi u.suin

et concessioneni calicis in eucharistiae sacramento concedi et por-

rigi. Ea auteni lege est a yenatu ista perniissio facta, ut similiter

Ulis, qui vellent unam adhuc specieni eaque eontenti essent niore

papistico, similitei- porrigeretur eadem '). Hinc lactuni est. ut in

prima (oiiimunione maximo numero ad percipiendam eucharistiam

siib utra(|ue specie confluerent cives, et tunc erat eis dux et prae-

cessor doctor Johannes Scaevastes iureconsultus. rector scholae et

Senator, vir doctissimus, quem honoris causa nominamus, qui

suchet, unter inständigster Ermahnung, daß er sieli durch solches Zeitliche

vom Erkänntnüß der Ewigen Warlieit nicht möchte abhalten lassen" (Döritif/

S. 101, Löfflet- S. 209J.

'} Dort (W 1018f.) erzählt Hameliiiann, irie Heitfeld In Wesd lr,G2

als Gegner den Exorzismus hei der Taufe auftrat und sich später für den

Kah-iu/siniis gewinnen ließ. „HeitfeJdius est indoctus et battologus" sagt er

bei dieser Gelegenheit. Seinem Wohltäter, dem Lutheraner Florinns habe er

sehlieülich damit vergolten, daß er als Kalfinist des-'ien Vertreilmng aus Wesel

bewirkte. In seiner Schrift „De pugna et dissidiis pontificiorum, praecipue

autem Coloniensium tlieologorum in controversia de una specie eucharistiae

laicis porrigenda" o. 0. u. J. (1564) ^Oldenburg ÖB. WolfenbiUtel HBy be-

urteilt ihn llamelmann noch gihwtiger. Kr sagt da Bl. A 2^
f. in der Wid-

mung an die Stadt Essen: „Sed iam, ut audio, sunt vivi et veri theologi in

vestra urbe, hoc est evangelii doctores concionatoresque, in primis vero We-
saliensis ecclesiae minister, vir doctus et pius Joannes Heidfeldius Wipper-

vordanus, qui olim a me suis in studiis adiiuc puer adiutus est, cuius operam

a vf)bis ad tempus audio conduetain et a Wesaliensibus concessain esse" ... —
Heitfeld war l.^'J'J noch am Leben (vgl. Zeitschrift des bergischen Geschichts-

rereinx Bd. 4 S. 129 und i:{7 f. und P. Th. A. Gantes weiter , Chronik der

Stadt M'esel, Wesel 1H81, S. 307). Zu seiner vorübergehenden Tätigkeit in

Essen 1.564 vgl. Beiträge zur Geschichte von Stadt und Stift Essen 13 (1889)

S. 101 und 19 (1898) S. H. Eine alte Nachricht läßt ihn auch in Trier wirken

r Wolters a. a. 0. S. 226).

^) Die Bittschrift von lödl ist aljgedrnckt hei A. Fahne, Die Grafschaft

und jreie Reichsstadt Dortmund Bd. 2 AI/t. 1, Köln und Bonn 1855, S. 366

bis 369. Original im Dor/mundcr Sfatllurrliir. Vgl. auch Döring S. 101 f.

und Löffler S. 2 10 /f.

') Ihis Edikt vom 19. März lö62 bei Vogt S. 22—24, Jacobson, l'r-

hundensanimlung Nr. XXII, S. 41 f., Ennen S. 417 f. und Fahne Bd. 4 S.91

bis 93 (hier mit dem .lahre l.')63). Vgl. auch Döring S. 102 und Löffler
S. 212 f.



220 7. Dortimiiul.

hodie est iudex i) et suh ([110 pci- aiiiios iMi -') celeljris soin})er

schola floriiit '').

Cum vero ego Haiiielnianiius liaec- {'ogiioscei-cni, parvo quo-

daiu Cicnuaiiico scripto edito ad sciialuui et civ^s Treinoniauos

adinonui ipsos pie, ut iuxta catholicum perpetuuni et unaniineui

ecclesiae verae et antiquissiuiorum in ecclesia patruni ac düctorum

conseiisuui i'etinereut utramcjue speciem et usutii ealicis aljolita

una specie vel niutilata t'oi'ina coiiununicaiidi papistis usitata, quae

ir Jo:)2. ante |)auea saecula sit in ecclesiam iiitiodueta. Hoc scriptum

multi ' ) cives cum Land^achio avidi legermit, verum illud mox

relutare voluit quidam Coloniensis theologus Jacolxis Ilorstius,

liceiitiatus et canonicus ad s. Gereonem, iussu Godefridi Gropperi

iunioris, doctoris iui-is. arcliidiaconi Tremonieusis '). in giatiam

poutificiorum Tremoniensium. Sed ego istius sophistico et acuto

scripto duplicem apologiam vel responsum opposui, unum, (juo

a) B nnd W : 25. In A ist daraus später 20 (/eiiiaclit.

b) B und W: fuit.

c) multi bis illud (Bandhcmcrkunii llanwlmanns) fcldt Ii und W.

') 1567 und 1568 (Dörinfi S. 103).

'-) Seit 1543.

Ein ehi-istlike Vonnanunge, ahn einen Erbaren Rath und Löfflike

Börgersehop satupt Gemeync der Keyserliken Stadt Dortniundt yn Westphalen.

o. 0. II. J. (1562). <,Oldenburg Öß>. Abgedruckt bei Löffler S. 237—243. —
Auch Ileitfeld griff' den Bat xcharf an. Sein Schreiben ist aber nicht erhalten,

sondern nur durch die von Löffler S. 234—236 mitgeteilte Beschwerde bei

Wesel com. 30. Norember 1562 bekannt.

Propst zu Soest, Dechant zu St. Margraden und Domherr in Köln,

l^gl. Mooren S. 189 und W. i:an Gulik, Johann Gropper, Freiburg 1906, S. 4.

) Catholicae communionis defensio ad S. P. Q. Tremoniensem adversus

epistolam Hanielmanni. Per Jaeobuni Horstium, S. Theologiae Licentiatuni.

Coloniao, Apud Maternuni Cholinuni M. D. LXIII (^Berlin KB. Münster UB.

Oldenburg ÖBy. Die Schrift ist am Scldusse datiert Coloniac, Cal. Augusti,

Anno 1563. Hor.-it sagt darin (Bl. A 2''ff'.J: „Video etenim et peraeerbe

ferendum puto vos, qui inaioruin instituta, ecclesiae auctoritateni, Christi

disciplinam hactenus inviolata inconcussaque servastis, vos, inquain, nunc

doniuni ab hoc novo scriptore non secus ac dcsertores fidei sincerae exponi

lectoribus adeoque apud catholicos onines in odium invidianique voeari. Quid

enim aliud sibi vult, quidve declarat, quod ille seribere non veretur Univer-

sum senatum vestrum conimuni consensu cominunionem sacrosanctae eucha-

ristiae sie agnovisse, sie libere usurpasse sub utraque panis et vini specie, ut

iani nulluni ecclesiae anathenia, nuliani a tf)to Christi corpore resectioneni
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conflrmo ex solidis scripliirae et s. patruin dictis nieain, imo

Clliristi assei-tionem i), alteriim, quo ostendo eius in citandis patribus

falsitatem ac vanitatem -). Edidi quoque epistolam ad senatum

aiiiplius reformidet? Ego vero nihil dubito multos in rep. vestra superesse

bonos et pios homines, qui a veteri maiorum suorum religione adeo non sunt

alieni, ut catliolico, qui nunc in usu est, communicandi ritu, unica seilicet

specie panis, contonti de ealice prorsus nihil sint sollieiti. Neque mihi potest

faeile persuaderi, ut, quid novator iste seribit, ea de vestro senatu tantaeque

prudentiae viris vera esse ducam . . . Hoc porro crediderini verius obscuros

aliquot homuneiones, quorum conatibus obviam eundum esset, piorum civium

aniinos ad haeresim defectionemque sollicitare, verbis scriptisque concitare

tumultus . . . Nam . . . quid aliud introducta in civitatem utriusque speciei

communione machinantur, quam pestilentissimos alios vel Lutlieri, vel Calvini,

vel aliorum saepe iam ab ecelesiae damnatos errores inserere ?" — NarJi

lolchcit Vorhemerkimgcn wendet er sich gegen Hamelmnnns „argumenta",
,,
quo-

rum primum a Christi institutione atque praecepto, secundum ab omnium
temporum observatione, tertium ab omnium locorum consuetudine deduoeba-

tur". Vgl. über diese und die folgenden Broschüren Löffler S. 21i>ff'.

') Responsio prima. Qua ostenditur sententiam de utraque parte

oucharistiae laicis simul porrigenda scripto Hamelmanni ad Tremonienses

(lato ex sanctae scripturae et praecipuorum palruin aperto consensu propo-

sitam adversaria Jacobi Horstii sophistae Coloniensis assertione non esse ever-

sam sed finnam adhue perstare scripta ad tres praecipuas Westphaliae

urbes . . . Anno LXIII. (^Soest Sfß. Sfraßburg UB. Oldenburg ÖBy. Die latei-

nische Abhandlung schließt mit einer deutschen Ermahnung an die Dortmunder,

in ifgeteilt ron Löffler S. 217.

-) Responsio secunda, quae continet admonitionem. De falsitato Jacobi

Horstii et deputatorum tlieologorum Coloniensium in citandis scripturis, tum

patribus et vetustatis testinioniis pro una parte eucharistiae laicis tantum ad-

ministranda . . . Anno M. D. LXIII. <^Soest StB. Oldenburg ÖBy. Am Schlüsse

sagt er in bezng auf eine Disputation mit Horst: „Quid etiam mihi opus est

venire Coloniam? (Das hatte Horst vorgeschlagen.) Veniat potius Horstius

huc ad nos Lenigoviain, ut qui me est ditior et potest tanquam opimus cano-

nicus coinmodius et maioribus sumptibus iter huc instituere vel facilius in-

gredi quam ego, et hic non deerunt idonoi iudices. Imo si magis placot

medius locus, Tremonia urbs eligatur, de cuius salute nunc disputamus . . .

Imo audebo venire Coloniam, si mihi a suo arciiiepiscopo et senatu Colo-

iii(^nsi salvuin conductum et sumptus imj)ntraverit, si item nobis permittatur

öligere idoiieos iudices ex Wostplialia et urbe Coloniensi et adhibere nota-

rios" ... — Hanielmann ließ dann noch eine kleine Schrift folgen, in der er

hau/H.mchlich die Druckfehler der beiden Antworten berichtigt (Brevis adnio-

nitio de utraque responsione . . . Anno M. D. LXIII. <ül<lenburg Öß. Straß-

hurg l'ny/, Sie schließt mit der Aufforderung : ,,0r() adhuc Tremonienses, ut

non patiantur se a veritate seduci per istum ar(;liidiaconiiIuin Gropperum
iuvenem et strophis Horstii, sed potius se istis, ut iaiii uli(|uofins feceruiit,

fortitcr- oppoiiant ))ro rctiiiciida vcriLTtc"
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('.(ildiiiciisciii ') cl oiMvi sciialiiiii, ul diuiiaicliir (lispiilatioiiciii iii-

stitiiei't' iiitrr mc ihcdsciuc cl lloistiimi al([ue suos de ulia(|ii('

specie in ciii liaiislia plchi poriigeiida et de aliis cnntroversis arti-

culis, in (pia cpistula cf^o ( '.olonicnsciii inajzisli-aluiii ^raviter iiionni

sni offioii obte.status(|Li(' suni de inipetranda di.spiitatione.

Edidi (|no((uo postea |lil)i-uni| de pupna Horstii et Coloniensiuiii

theologniuni in coiitroversia de una specie eucliaristiae laicis porii-

genda-). Ubi cum prolixe pugnas et dissidia eoruni recitassem, tandem

Iiis verbis concliido et liiiio lil)iuni''): „El offero nie conti-a deputatos,

Horstiuni et alios ( -olonienses theologos cum meis sociis, c(unrum

aiibi mentionem feci, ad liberam disputationem, in qua ostendere

qneam non solum ipsorum impietatem, falsitatem et perversitatem,

sed etiani totius istius conciliabuli Tridentini, quod vilius babeo

illo synediio Annae et Caiphae et reliquorum Phaiisaeorum ac

sacerdotum contra Christum collecto. Prodeant isti et nobis hoc

erit taciliiniuni. Petii superiori anno in publicis scriptis ab inclyto

Tremoniensi senatu, a praestantissimis Juliacis senatoribus aulicis

et nuper ab amplissimis proceribus Coloniensis urbis liberam dis-

putationem et saivum conductum et omne illud, quicquid mihi

necessarium esset ad talem disputationem continuandam cum sociis

contra adversaiios. Vocavi Lemgoviam Horstium, quoniam et hie

sunt aequi iudices, aut, si ita placeret, ut duceret Iiuc secum suos

iudices et notarios, (|uia ille sumptus itineris posset me melius

f'acere. Ego carte persto iam adhuc in illa sententia atque semper

in Omnibus meis scriptis contra ipsos editis provocavi ad liberam

disputationem et colloquiuni. quod etiam hodie dico. histent de-

]>iitati et Jesuitae apud senatum suuiii vel ai)ud illustrissiinum

principem Juliacum. quem suae iiiipietatis pati'onum facere volue-

runt^), ut talis disputatio alibi instituatur, ad quam ego et mei

collegae et socii (puto illos. qui mecum refutandam suscepenml

') Hermanni Haincliiianni lioentiati tlieologiae Epistola ad aiiiplissiinuin

senatum Colonienseni de instituenda disputatione more veteris eeclesiae, in

qua libere ostendat, postquam ipsuin Coloniam vocet Horstius, quam false

sua Horstius cum sociis asserat et quam depravate ille atque Jesuitae sui et

deputati ibidem patrum antiquissimorum pleraque dicta citent et contra aper-

tam seripturam verbi Dei agant. o. 0. n. J. \()h/enhurg OB. Straßhunj l'By.

-) \'<,l. .«hon oben S. 219 Anin. 1. ') DL C 1"
ff.

*) Ihm ist dir B<1. 1 II. 't S. 101 .Aiini. 'J (inirnititi' Schrift ijciridmi't.
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ceiisurani inagistralein C.oloniensiuni deputatoruni, ((uaiii contra W loss.

Optimum Monliemium scripseriuit vel qiii ipsorum conatns im-

probarunt in Westplialia ex doctoribus ecrlesiarum) vocentur idonee

sub salvo liberoque conductu. Instet trlorstins apud Tremoniensium

senatum, niius capita audio adhuc cum Horstio facere, aut agat

hoc per suum illuin Godefridum Gropperum, qui se archidiaconum

Tremonianum nominal et gratum se pati'iciis Tremoniensibus

agnoscit, ut disputatio instituatur ibidem libera, aperta et vera

more veteris ecclesiae. Sic enim scribit contra me Horstius: ,Haud

mihi displicet disputatio, ad quam ille provocat' -). Nec mihi

displicet disputatio. ad quam Horstius provocat, modo illa sit libera,

aperta et iuxta normam veteris ecclesiae adhibitis aequis, idoneis

et prudentibus iudicibus et notariis fide dignis peragatur, denique

si tarnen mihi adsint (quod praecavere oportet) mei socii et alii

boni viri, quos mecum vocari cupio sub salvo libei'oque conductu

et deinde sumptus nobis benigne praestentur, quos pro nostra

paupertate ferre nequimus. Et nihil equidem niagis niagisque in

votis iiabeo quam cum talibus in ])raesentia doctorum conferre,

quod etiam sine dubio cuperent ipse Monhemius, d. Kemnitiiis,

Artopaeus et plerique alii nostrae sententiae viri docti. Qui male

agit. odit lucem. Faciant igitur illi, nisi lucem vitent, ut nos

alicubi magistratus vocet ad disputationem liberam. Si Horstius.

si Jesuitae, si Gropperus noscant") sua opeia per üeum facta,

j)rodeant, ut cognoscantur. quoniani illi liuins tragoediae sunt ex-

ordiuni etc. Prodeat nunc cum ipsis .lesuitis Georgius ( '.assandei',

antiquitatis admoduiii studiosns et peritus. (|ui Goloniae vivit. iil,

(|uia de traditionibus ille tacitis magnifice et gloriose sentire vidctur

((|uo nomine nunc etiam ille incipit gratus esse pontificiis quibus-

dam), (|uas tamen nos vanas et nullius momenti es.se iudica-

mus, possimus ex ipsis anti(|uis patribus de talibus etiaiu tia-

ditionibus conferie et disserere cum ip.so. Sunms ad omnia parati,

ut dixiinus, Suscipite, vos Colonien.ses theologi et Jesuitae, unam
ex istis conditionibns propositis si niti vultis et cupitis bona

a) B und W : noscat. b) nnil IT.- iioii vanas. c) fehlt Ii mul IC.

') Ebenda.

/// iln- lihni ,S'. >!() Audi. (/riiinni/ni Srlir'ifl III. H s''.
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C()iisc-ii'iiliii, si niulctis ciiiii l'aiild diccic: .('.crtiis suiii ciii cTodidi.'

Si est aliqua iloclriiiap vcstiac (•crtitiulo, ellicile. ut iuxla Teti-uiii

in disputatioiio (|uadai)i rcddalis latioiicin vostrae fitiei etc. Hoc

aiitoiii. It'cloi'. iiisi Ifcci iiil. (|nid liiiic aliud co^iioscennis iiisi

illos fugere iucenr;''' Siniiliter etiaiii re.sci-ipsi soiialiii, ciero et

plehi 'freinoniensi tractatuin. ((uo demoiistro falsitatcin Jesuilarniii

W 1034. (loloiiiensiiiin in citaudis |)atril)us pro traiissub.sfaiitiatioiie ))anis

in saci-aniento altatis et ibi 'in praefatione iteruni, ut antea in

Scripte (ieriiiani( (). ah eis peto disputationeni et conuiionefacio eos

sni olticii atque ad veram religioneni auiplectendaiu repiidiata

pontificioruMi blaspheinia -).

Elsi vehementer lehictarentur consuh's et proceres Nicolaus

Bei'swortius '') iinpi-iuiis •') et deinde -loliannes Hanius ') et ((uo-

que Laml)ertus Berswortius ') durn isti in vivis essent, atque

hodie Albertus Cleppingius ") , II. liceutiatus, et Caspai'us Pru-

a) B und M': cogiioscont. 1)) U'.- Beswortius. c) l)i-s(//('lr]ii'ii.

') De falsitatp Jcsuitaruiii tlieologonuiKiuo Colonicnsium, quam in ci-

taiulis patribus pro coni'irinaiula transsuhstantiationo i)anis in oueliaristia ar-

tieulo 26. suae censurae etc. coniniiserunt. Brevis adnionitio scripta ad Tre-

nionienses . . . <^Straühnrg IIB'}.

') „Laudatissimis et aniplissimis dominis consulibus, sonatui inagistratiii-

que ac venorandi.s clcricis in iniperiali liboraque urbe Westpiialiae Tromonia

etc. Herniannus Hanielinannus .s. t. 1. gratiani filii Dei et increnientuni

Spiritus s. precatur a Deo Patre . . . Quod si liuc non siifficiat, effieite,

aniplissimi domini, apud inclytae urbis Coloniensis gubernatores, ut isti depu-

tati ad vestram niittantur urbeni et nos quoque sub salvo conduetu voceinur,

quo corani vobis collatio instituatur vosque sitis iudices inter utranique par-

teni etc. Studete, exiniii properes, ut vora evangelii puritas luceat in vestris

ecclesiis et ut mendacia Jesuitarum explodantur. Dominus Jesus sit vobiscum."

•'•) Batsherr 7.32.9— i,56'7. 1544 ir,45, 1:>:>4 ir>5r> und l'uiH/ ],:'>;> erster

BiirfierDwlMcr, (lestorhen l'>(il (Batalinie hrsg. roii (1. M a 1 1 i u e k r o d t , in:

Beitriit/e zur Geschiehte Dorfiiinnds und der ( l ni fsrhaf't Muri: Hd . (!, ls:).'> und

Döring S WH).

') 1Ö2S— lä(>4 liatslierr und seif 1'>U> öfter Bü rgcnueisfcr, gest. 1'>I>4

(ebenda).

•) J5:i4—ir,i;i; llutskcrr und l->:i9— l.'>4:i, ]54(!—]5r>:i, l.').')7 und irjdo—
l.'>(j(i Bürgermeister, gest. l.Wd (ebenda). Kleinsorgen nentit ihn Tb. 2 S. 421

fromm, gelehrt und katholisch.

") l.')(>.')/löf)6 Ratsherr, 1')<,7— 1.'>72 un<l 1575/1570 erster Bürgenne/.iter,

gest. 157(1 fehettda und Döring S. KIH). Spüter wurde wohl mit Rerlit be-

hauptet, er sei evangeliseb geworden und sei der erste lutberiselie Iii} rgernielster

geiresen (hör 1)1(1 ebenila).
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maeusi). tarnen eo rem perdvixere cives, iit eis quoque concedatur

usus cantionum aliquot Gernianicaruui -). Aiuut nounulli cives anno

1566. impetrasse parochiaui unani, in qua exercitia nostrae reli-

,2ionis plane tractentur Paulo ante iliud tempus ([uidain civis

bonus et praecipnus, cum foi'te dixisset: ..Si vos non vultis, o do-

mini, quia satis est cunetatum. tunc opoftet nos cives, ((uos decet

magis obedire Deo quam honiinibus, incipere sacra illa, quae sunt

verbo Dei et Augustanae confessioni consona", est duris vinculis

traditus ibique diu detentus tandemque urbe privatns perpetuo.

FÄ nomen est Johannes Borgius.

Fuit ibidem, dum esset in vivis. Jacobus Scoppenis '). (jui

multas comoedias et tragoedias sacras scripsit (cuius etiam postilla

satis insidiose et artificiose scripta exiit in lucem post eins mortem

a d. Johanne Lambachio ^) Scaevasta publicata ')) papismi retinendi

magnus autor, quia is primum scripsit pium catechismum ') et

tolerabilem, quo cognito citatur a Johanne Groppero C-oloniam ')

a) //( A vom Verf. eimiesrhohcn, fehlt Ii und W.

') 1Ö4H— l:')!^) Rafshcrr, seil lö'>4 liäu/lf/ Hiiniermelsfer, geslorheii l')7!l

(ebenda).

') In einer fiillsrhriff roni :i. ,J<tnn(ir li)l>4 (bei Fahne Hd. :J Abi. I

S. HH9—371, iinrollständig fj/edrnrl.i, Orir/inal im Dortmunder Stndtarchir ; dn-

nach ergänzt ron Löffler S'. 221 Anm. 1) rerlangen die Bürger, „eynen duyt-

schen lavesank vor unrl naeli der predig, und wann das hochwordige liyllige

Sakrament in l)ftyder gestalt ausgcdelet, tzo Gades loff und eren, erbarliclien,

ordentliclien und züelitichlielien tzo syngen". Die liitle wurde gewährt ilurrh

(Iiis Kdiixt von .Judica (l'J. März) l.'>(>4 (bei Vogt S.2^)f., Ja cobxo n , l'rkunden-

iinnmlung Nr. XXIII, S. 42 f., Ennen S. 419 f., Fahne. IM. 4 S. 'JHfj.

/M.t ist (juellennuißig nicht zu ern-eisen, aber doch rielleii'Jit rii-htl</.

Gemeint ist dann wohl die Marlcnkirclie. Vgl. darüber und über die undatierte

Eingabe der Pastoren und Prediger, das Abendmahl nur in deutscher Sprache

konsekrieren zu dürfen, Löffler S.22(!ff. Vogt gibt S. 27 an, daß nach

mehreren (leschichtsch reibern (welchen '0 l.'>t>7 in St. Marien das Lutherlied

„Erhalt' uns Herr bei deinem Wort" gesungen ich nie.

') Vgl. über ihn Bd. 1 II. H S. ,9.9 und Löfper S. ]!)7-204.
) Vgl. über die Ausgaben der Predigten Bd. I H. :i S. 322—H24.

'') l.')4H. Die.^e erste Ausgabe mu/.i leidei- als lerloren gellen. I ber die

späteren vgl. ebenda S. 321 f.

') ran (iulik a. a. O. S. lU. Doch war .lohann dropper nicht Arrhi-

diak-onus ron Dortmund. Wenn Hamelmanns Angabe überhaujit richtig und
nicht eine Verwechslung mit (rroppers Bruder Kaspar untergelaufen i.tt, hat es

sich also nicht um ein amtliches Vorgehen gegen Schöpper gehandeil.

Hamelmann II. 15
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et lioc iKMiiine (ihiiirpiitiir. Is iiiiliii it\ci siis (loinniii icIimcImI

pi'iofPin cntpcliisiiiuni cl inox iinpiiim d iinpislicuiii calccliisimim

odit ') ;it((U(' all m Icnipoic plane papaliiiu d iinaiii sp(M-icni

eucharistiae '') rctiiiiiil et moidicus (Idriidit ad iiiicin vitae. ('.um

vero quotidie niissificaret et IViigalitor ac '^) continenter viveret et

se !5uum(|uo corpus nimiuni coclibatu ^ravaret, iiioritui' pntrefactiis,

ut videbaliir. ciica |)iid('iida. (piciii luorhiim ex contincntia nimia

vel C'oelibatu. (|ui ei iioii eial loite daliis. coiilraxissf» diceliatur.

i^ost illiiin et ciiiii illo velienioiis erat persoculor cvangolii

quidaiit claniosiis et ohesiis liomo (ierliardiis N.''). roiicioiiator in

aede lieinlioldi -').

Primo Dithniarus Wickradins. |)astor ad divani Virgineiii,

dicitiu' stroMUie evangolii ne<iotiuin ihi prüniovisse •').

a) W: ut. b) f'i'lilf Ii mal W. c) dcxfjlrirhfn. d) (/csi/Ieichi-ii.

') Von Interesse sind fohjendc Ausführnnf/eii in der Vorrede der späteren

Ansf/cil>en : „Quia vero comperi quosdam quidem loois adeoque voculis aliquot

((luibus ego tarnen teste Den catliolico plane sensu usus eram) esse offensos,

alios vero reliquoruni sacranientoruni tractationeni (quam tarnen nuUa alia

quam brevitatis gratia et ne mysteriis tarn arduis tenelluni puerorum captum

statim obruereni, praetermiseram) in eo adhuc desiderare, nolui ante prodire

illum, quam scrupulos luiiusmodi exemisseiii et quod deerat substituissem ut-

cumque . . . Te, eandide lector, et unumquemque pium obnixe rogatum veliin,

uti omnia non seeus alque aninio catliolico a me conscripta aceii)iantur."

T///. dazu Löffler S. ^00 ff.

-) Gemeint ist offenbar (ieor<j von Varsxeni (^Vaerssem, Vnersum, Vaerx-

heim), der am Oktober l.'t'y'.l rani Rate zum l'axtor ron Heimddi ernannt

tnirde (Mooren S. 13SJ. Da er katholIsch blieb, besor(/te)i bis zii seiner liesiy-

nation, zu der er vom Rate c/ezininf/en zu sein scheint, die Kapläne, besonders der

noch zu nennende Johann lUirop <l. ./., ilen flotfesdienst (Vogt S. 28, Döring

S. 108). 1^72 wurde Wid. rafh f rr/l. die fidf/e)ide Anm ) Varssems locuni tenens,

1575 sein Nachfolger (Nolle S. 32, Stein S. 15). Wenn Varssem von Vogt

S. 27 und Stein S. 15 Philipjß genannt irird, liegt irohl Venrechslung mit dem

Ratsherrn (1540 1577 ; rgl. Ratslinie) rar. Dieser war Georgs Vater. 15(14

bewarb er sieh für seinen Sohn Georg, „wilelier van veliir und tzwinzig Jaren

und nuhr (mehr ':') zu Colin und anderen Orden gestudert", durch Vernritt-

Inng der Gräfin ron Waldeek beim Herzoge von Kleve um ein Kanonikat „zu

gefelliger Zeit und pflatz" CStaatsarrhir Münster, Klere-Märk. Liindesarchir

12!)" fol. 57).

'') An der Marienkirche irar er irahrscheinlieh der Nachfolger des 151)1)

verstorbenen Deging (vgl. oben S. 217 Anm. 1 und Döring S. 102). Sjiäter,

1575 bis zu seinem Tode, 14. Februar 1.585 aar er I'astur an Reinoldl (Rolle

S. 31 f., Vogt S. 72, Stein S. 33).
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Cum auteni ibi esset celebris scliola, aooidit, ut saepe Ja-

(•ol)us ") Scoppeius themata theologica proponeret. Ita missam

aniio 1548. defeiidit et saepe alias alia pontificiorum dogmata,

sed oninia ineptissime Coiitiili aiiiio lööi. et postea semel,

quando plane conversus essem, videlicet anno 1553. cum eodem

Sfoppero. praesertim de coniugio sacerdotum et communione sub W 1035.

utraqne specie laicis porrigenda et deprehendi nihil solidae erudi-

tionis in hoinine fuisse, nisi ipiod vulgaria et saepius antea pro-

posita a pontiticiis proferret. Ego cum tiaec expedite ex scriptura

et patribus refutarem, seduxit se a nie.

Tandem ex instantia civium hoc est inipetratum. ut in aede

Mariana Dithmarus Wickradius, in aede Reinholdi Johannes Ba-

ropius in aede d. Petri Amandus Leonhardus -) smnnio consensu

evangelium doceant puie et sincere atque pie sacramenta nosti'a

lingua adniinistrent. quod etiam pastor ad d.^) Nicolaum N. Het-

liurgus'^), artium magister, tacit. Sed is Interim papistica quaedam

a) desglekhi'n.

b) lianiJhenierknng Hamcbiiiiini.t in A, fcitit Ii und IC.

c) fehlt B und W.

') Der Sohn des Offizial.i Johann Barop (r;/!. Mooren S. IHHf.), lö(>2

crsler Diakonus (Archidiakoiius) an Heinoldi, J5S5 bis 2H. März ]f!i:S, a-o er

starb, Pastor derselben Kirche {Rolle S. 47 f., Vogt S. 72, Döring S. 7.5,

102, 114 und 12K, Stein S. 34). Die Grabsclirifl bei Holle S. 5H nennt ihn

„ad multos annos eiusdem verbi divini minister fidelissinius priiinisquo in

hao urbe cum defuncto pastore Wickradif> instaurator et assertoi-".

') Oder Leonardi, lö(!2 zweiter Prediger an St. Petri, l.'iH'J Pastor an

derselben Kirche, gestorben 22. Januar l'i'Jö (Bolle S. 54 f., Vogt S. S4,

Heller S. 100, lf)4J. In der (iraljschrift bei Bolle S. .',5 heilit er „pastor

huius ecclesiae fidelissimus primusque in ea purioris doctrinae asfertor". Der

erste lutherische Pastor an St. Petri irar aber bereits sein Vorgänger Hildrlirinid

Otto, Pastor seit lö4H, gestorben 15. September ]5H'.) (Vogt S. H4, Döring
S. 102, Heller S. 74 f., 190).

') Xikolans Glasemaker (latinisiert Vitriarius, gräzisiert Hyalurgiis), nni

2. August 1554 für die Nikolaipfarre präsentiert (M-ooren S. 132), seit 1502

Vikar des Peter- und Pauls-Altars in Beinohli (Heller S. 152), von 1565

(oder 156Hi'; vgl. Döring S. 12H) an bis zu seinem Tode auch Offizial, ge-

storben 1580. Seine (rrahschrift (bei Bolle S. 38) lautet: „Anno domini

MDLXXX. die vigesimo Novembris obiit venerabilis, doctus piusqiie dominus
Nicolaus Vitriarius, officialis Tremoniensis, huius ecclesiae pastor ae s. Reinoldi

vicarius, cuius anima requiescat in pace." — Kr hinterlieli einen gleichnamigen

Sohn (Heller S. 153, 155).

15*
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iiiimiscet. S(>d ilc ilhi. (iiii ddcilis. l)()iiam speni liahoiil, iit illa

landein al)iciat '). C.annnl in oninihns leniplis psalnios v.\ can-

tidiics (leniianicas. cl in scliola Florenti -) catccliisnuis (Ihytraei

li aditnr discipulis ').

') l>(i IT roll Diliiiiir M II / Ii !• r in der „ Aiisfiili r/iclii')i llracliri'ihiDig"

(hei J. S. Scihcrtz, (Quellen der U'fs/fälificheii (icschirlilf lid. I, Anisherij J8r>7,

S. 337) diu „letzter catholisehcr Pastor zu s. Nicolai" inid in. Mullicr.f „Sinn-

mari.ichem Bericht" (iinch Döriiii/ S. lifj) cfirits pleonasti.tch sogar <ils „der

letzter Catlioiischer Römischer Kabstliclior Pastor" Ix'zcichnef irird, so meint

Düring S. 102, doli „es mit seiner Lehrreliilieif doch nicht so glänzend gewesen

sei''. Eine Notiz im liriiderseJiuflshiiciie ron St. Nilcdloi (In'i Hei /er S. l.'>2)

heirei.ft aher zum mindesten, daß er gegen Ende seines Lebens der lieforniiition

starke Zugeständnisse gemacht und Mulhers Prädikate nicht mehr verdient hat:

,,ao. dni. 157!). im Septeinbri ist durch Ootts gnade alliie zu S. Nicolai der

gottesdieiist auf t'leissig supplicerens etelicher Kirspels verwandter durch einen

Erbarn Raith reformiret, und liat also der werdiger Herr Nicolaus Glase-

macher Pastor dieser Kirchen auf wolermelten Raiths ernstliche Befelch auff

Tagh michaelis irstlich teutsche misse gethan und die Elevation beruhen

lassen, wilcher Pastor anno 80. im Novembri in Gott entschlafen.'' — Glase-

makers Nachfoli/er Hermann Einsingliof}' (Kmpsgchorius) irrt sich al.to um ein

.lalir, H-enu er in seinem „Solidum responsum ad Georgii Braunii . . . virulen-

tum libellum", Treinoniae 1609 (^Münster IJHy, S. 238 .tagt: „Non anno 1582.,

sed 1578. in ecclesiam Nicolaitanam pürier religio introducta est."

(ienieint ist die Reinoldischiüe; Elorentius war Kantor an Heinoldi

und zugleich Lehrer der Sexta am (Igmnasiiim. Döring S. 107 und 130.

') Der Katechismus irurde 1565 bei Alhert Sartor in Dortmund gedruckt.

Vgl. Düring S. lor, und Löffler S. 225f.
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Diener in der späteren kürzeren Fassung (H luid W) sogar

als Reformationsgeschichte der Grafschaft Bavensberg bezeichnete Ab-

schnitt erzählt in der Hauptsache bloß von Hamelmanns eigenem

Wirken in Bielefeld und seiner Absetzung durch die klevisch-ravens-

hergische Begierung. Akten darüber sind leider iveder im Stadt-

und in den Kirchenarchiven in Bielefeld, noch in den Staatsarchiven

in Düsseldorf und Münster vorhanden. Doch macht Hamelmanns

Bericht einen durchaus zuverlässigen Eindruck. Das Kapitel ist

nicht nur für die Biographie des Verfassers und die Kirchengeschichte

von Bielefeld, sondern auch für die Geschichte der klevischen Kirchen-

politik von hohem Interesse.

Die Abfassungszeit ist lötib, da Vorgänge von 1500 und

1507 -) noch erwähnt sind.

') S c h l i c Ii t h a h e )• , Knctii Hi'f ( Ij Hnveuahitrgischer Kirchenf/i'schichU',

Minden 1756 (mit Predigerverzeichnissen). G. Goehel, Die Einführung der

Reformation in Bielefeld, in: Jahresbericht des Histori.ichen Vereins für die

Grafschaft Racenshcrg 2 (1H7H) S. 49—74. Schräder, Die Reformation in

Bielefeld, in: Festschrift zur Begriilinng der dl. Ilfinjitrersammhmij des Evan-

gelischen Vereins der Gustav- Adolf-Stiftung, Bielefeld 190'J, S. 1 — 9. (Grove-

meyer), Historische Notizen über die Nikolai- (Altstädter) Kirche in Bielefeld,

Bielefeld 1883. Th. .Jordan, Geschichte der Netistädter Kirchengemeinde in

Bielefeld, 2. .Aufl., Bielefeld 190H. — Die zuletzt genannten nier Arbeiten kom-

men über eine Nacherzählung Hamelmauns nicht hinaus. — 0. R. Redlich,

Jülich-Bergische Kirchenpolitik (Publikationen der Gesellschaft für rheinische

Geschichtskunde 28) Bd. 1. 2, 1, Bonn 1907 ~ 1911.

') Der Tod des Dechanten Vehemeier.
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He") occlesia in o|)|)i«l<) Hilcvoldia coiniliitiis Ravciisbiii'^ioi.

cf.WS3-Jf. Fiiit (|ui(laiii pastor in vetci'is oppidi eccicsia M iiiiiiiiiic An-

tonius Mollerns-) et eiius sacellaiiiis IJci'inannus Burlapus. Uli

streiuie et fni-titer evan^'-elii doctrinain propafiarunt, sacranienta

adininistrainiil pure et psnimos Gemiaiiicos recitavenint circa an-

niiin Ddinini \')X-1. et l")'!-:!. ''). Kraul il)i iiiipiiniis cvani^elio ad-

dicti" ) ( ousules VVilhelmus pater et Joacliimus lilius (iraestius •^),

xVdriauus I)eussiu;^ius ^) ') et pleri(|ue aiii. Et (|uani(|uaiu per nuil-

tos anuos ahusus poutiticius reprelieuilisset Baria^ius. postea tanieu

seiiex se eis prae inopia innaiscuit et uioritur anuo in pa-

patu, (|U0(1 liebat teuipoic Interim ab eo.

Cum vero nuitari debere religionem videret Antonius Molle-

rns Hervordiensis, (|uia erat pietas, zelus et bonitas in illo, prae

maerore moritur^) ). et ei succedit Jodocus Hanebomius dictus

a) Text nach A und B. Die irfseiitfirhcn Abwcirliunr/eit coii II und W
sind linier dem Strich rerzeichticf.

b) H und W: cirea annuiii Domini 1541. et scqiientibiis.

e) H und W: streuui verac doctrinae assertores.

d) H und W: Grestius. e) H und W : Densingius.

f) H und W: Cum vero Antonius MoUerus, pastor veteris oppidi tem-

pore interimistioo victore Carolo V. et subaetis prineipibus mutationein ali-

quam religionis prae foribus esse videret, quia erat in eo vera pietas et sanctus

) Nikolni.

') /*( dem Frotol,-o/l der k irchlichen Visitation der Grafschaft Racensber;/

vom Jahre loS.i, mitgeteilt iwn A. Schmidt im Jahrbuch Jg. 6 (1904) S. 135

bis 169 heißt es S. 138 f.: Antonius Molitorius ist pastoir. Weiß von chcinen

grueliciien rottungen und disputationen in der statt; predigt selfs. Wan er

aver overladen, so liat er einen capellan und ist zleinlich geschickt. Hat das

aide und nuwe testament, paraplirases Erasmi, Tlieoplij'lactum, commentarlos

. . . und dergllelien buciier.

') Ein ,,Epieedi()n Joacliimi de Gresten eonsulis Bilvcldiensis" findet

sich in Georg Vogelmaiins Varia poemata, I. IL, angehängt seinem Llbellus

protrepticus de liboralium artluni studils colendis, Tremoniae 1564 <^()sna-

hriic/r, liatsggninasium}. W .')2-') erwähnt ihn Hamelmanii als ,,praestans urbis

consul, tunc mihi in ministerio agenti lalso 1554 15ö!>) impense addictus".

') W 525 sagt Ha melmann von Jodokus von Itinthelen und Adrian

Denßing: „qui milii tunc in consulatu existentes amici erant."

") Also 1549. — In den Akten habe ich nur eine Nachricht aus der Zeit

des Interims /index hiinncn (Staatsarchiv Minister, Akten, der racensbergischen

Landesceraaltung, Msc. VII 3101, Bd. 5, fol. II f.). Im August 1549 waren

herzugliche Räte in Bielefeld. Sie hielten den Vertretern der Stadl cor, der

Herzog halle enearlet, daJ.i sirh dir ('nlerla iien nach dem Interim und seiner
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Wichtius 1), qiii paulo post Interim prouiul^utuiu ciica anuum

zelus, tanto inaerore affieitur visa aboniinatione libri interimistici -') et lecto

inandato principis Jiiliacensis '), ut mox postea animam ageret. Circa illa

tempora, videlicet anno Domini 1540., 41., 42. et 43. atque sequentibus legit

diligenter scripta Lutheri, Pliilippi et aliorum M. Joannes Mensius, pastor in

KirchenorcInuiKj verhielten. Es sei ihm aber berichtd, „das Bürgermeister und

Rath zu Bylveldt mit anstellung etlicher Predicanten, duytsch singen und

sunst zu gegen handelten, daran Ire f. g. in gnedige betraehtung, zu was be-

swerliehern verdacht [sie] bey die Key. Majestät geraten könne, ghein gefallens

trüge etc. Und dweill nu Herr Jost Predicant on das nit lenger dan biß an

Michaelis predigen will, das auch neben dem der Gardian binnen Bylveldt

sich zu solichem Predicat-Ampt und demselbigen christlich abzuwarten er-

boten, wie solichs auch Dechen und Capittell gutwilligh angenommen, so were

hochgemeltes Ires gnedigen Hern bevelh, Burgermeister und Rath woU bey

sich selbst daran sein, auch die gemeinde dahin weisen und richten, das die

ingeschliffene Nuwerung abgestelt und in allwege der Key. Majestät Reforma-

tion und Interim, auch hochgedachtes Ires gn. Hern Ordenung gehorsamlieh

nachgesetzt werde. — Antwort der van Bylveldt: Sie Burgermeister und

Raith hetten gheine Nuwerung Ires verhoffens furgenomen, ausserhalb allein,

das sie Herrn Jostenn das wort gottes zu predigen gebetten, auch zu Zeitten

die Comunion und teuische gesenge, nenilich den Glauben und das liedt

Khum heilliger Geist, und weiters nit gesungen hetten. Suite nu solichs Inen

verbotten und entnonien werden, so wollen sie sich als getruwe underthanen

Ires g. Fürsten und Herren Ilzigem cntfangenen bevelh, auch Key. Majestät

Reformation und Interim genieß halten und sunst gehorsam ertzeigen, biß der

allmechtiger Gott und Zeiit diese dingen zu besserung brengen wurde." —
Dechant und KopHe/ erklären, sie hätten sich der Ordnnnf/ und dem Interim

yemäli <jehalten. ,,Wa aber daran Innich (!) Mangell sein solte, begerten sie

anzuhören. Dan nachdem die Collation der kirchen uff der Alder Statt

Innen zuquemo, so hetten sie hiebevor zween zu Bedienung derselbigen

kirchen angestalt, aber die von Bylveldt dieselbige nit leiden willen. Sovill

dann den Itzigen Herrn Josten belangten, beswerten (!) derselbig sich, Miß

zu thun, und were auch gemeindt gegen Michaelis van dannen zu ziehen."

— Schließlich nehmen Dechant und Kapitel die Anstellnnf/ des Guardians an,

„und seind die van Bylveldt auch mit dem Guardian zufridden". — Der hier

r/enunnte Jost ist sicher der gleich zu nennende Jodokus Wicht, der also ent-

weder doch nicht von „dannen gezogen" oder bald wiedergekommen ist,

') Von ihm zu unterscheiden ist der Kanonikus Jodokus Hanehaum, den

Hnmelmann weiter unten als seinen Gec/ner nennt. Von dem Pfarrer sagt er

dagegen W ö2'j: ,,Nec est negligcndum, quod cum venerando domino Jodoco

Hanebomio dicto Wicht, pastore vcteris oppidi canicie fulgente, tunc (15ö-i 155-'>J

singularis anior et amicitia intereederet."

") Das Interim erschien unter dem Titel: Der Römischen Kayserlichen

Majestät Erklährung, wie es der Religion halber im heiligen Reich biß zu

Austrag des gemeinen Concilii gehalten werden soll. 1548.

') f 'ber die Einführung des Interims in den Ländern des Herzogs von

Jülich vgl. Redlich /id. 1 Nr. 2!)!) und Bd. 2, 1 S. 8.
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Doiiiiiii \')'>\. et 1."),")::^. coi'|)il itcriiiii |iii()ii'in l'oriiiaiii caeremü-

niaruui, (aiilioiiimi et cxercitia usitala t<'iiij)ore Molleii, sui anlc-

cessoris. reciperi; et deiiide, cum usiiiii iitriu.s([ii(! speciei imiujuaiii

intermitteret. in Iiis diuavit et peislitit usque ad haec tempora et

vivit atlliiic lioc anno 1 r)(')S
'i)

('.um vicleret in iieai)üli -') mapslei- Thomas Kltius Osnalnu-

^ensis, pastor in collefiio. id eis (miuistris in vetei-i oppido) suo-

cedere, rem quoque sufl'ragante satrapa Matthia ab Aldenl)oclium '•^)

Dorm '), vir doetus, qui quoquo pure evangeliiim doeuit ot sincere sacra-

iiipiita adininistravit et interduin aliquot pios psalinos Gerinanicos in sua

ecclesia cecinit et, (luaiituiii pro ratione teiiiporis potuit, pontitieios abusus

vitavit et reinovit.

a) II iiiitl U\- Nani ut novus pastor in veteri ojjpido suecedens Mollero,

neinpc Jodoeus Wieiitius (dictus Haneboinius) aliquid tenipori indulgebat,

ut papistica sacra aliquantuluni cxeroeret, (piainvis utranique specieni com-

iminieantibus semper porrexerit . . . Interim pastor in veteri oppido Jodoeus

Wichtius, sicut antea sacra exercuerat ipsius antecessor Antonius Mollerus,

coepit liberius docere circa annum Domini 1551. et 1552. et iterum psalmos

Gernianieos eanere, verba coenae recitare palani et habuit ex schola collegam

fortiter pastorem adiuvantein Herniannum Gangelium cum collega pastoris

Henrico Schrodcro, viro diserto in concionibus.

') Seit! Nachfolger mir irolil Joiicliiiii StratcinaiiH lt>70 bi.s 1. Juni

ICO er starb (Schlichthahe r S. 40 f. liebst hiinilsrhriftl . yotiz im Exeniplur

der Bielefelder Studtbibliotliek).

-) St. Marien. — löSS irar Albert tloifsinidf Pastor „und nit fast ge-

schickt" (Visitationsprotokoll a. a. <). S. IH!)).

') Thijü ran Aldenbochum irurde am 18. Moreinber lüS.j als Aiiitiiiaini

anyeHommen (Akten der rareiislH'rifiscJieii Landesvericaltuiig a. a. O. Hd. 3 fol.

78). — Ih einer Aufzeichnung der Jiilichsrhen Kanzlei über kirchliche Neuerun-

gen in den herzoglichen Landen mm 2'^. Augxist lö4H heißt es (bei Redl ich

Bd. 1 S. 332 f.): Ist zu Hervorden, Biieveldt und in der ganzer grafscliaft

Ravensberg vil neuwerung furgenomnien. Und als Aldenbockuni hiebevor

darvan furgehalten, hat er geantwort, er hab bevolhen, man soll es halten,

wie van alders. — Als es sich um die Einführung des Interims handelte,

irollte r. Altenbochum dem Bischöfe Reinbert ron Faderborn nur unter unan-

nehmbarer Bedingung Geleit geben, ireshalh dieser die Visitation der Grafschaft

Ravensberg unterließ (A. v. Druffel, Briefe und Akten zur Geschichte des

16. Jahrhunderts Bd. 3, München 1882, S. 1.58; vgl. auch Sfrunck, Annales

^) Gemeint Dornberg (DorembergJ. „Pastoir heißt Johannes Misthede"

sagt das Protokoll von 1533 <i. <i. O. S. 14(1. Nach S chlichthuber S. 81 war

er seit 1027 Pfarrer in D. und starb l.'j'iO. Eine handschriftliche Bemerkung

in dem Exemplar der Bielefelder Stadtbibliothek besagt dagegen, daß sein Vor-

gänger ffeinriili Sorii schon ]5'^i> rcsigiiirrle.
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et eonsulibus nonnuUis tentare et .sacrainenta sub utraque specie

poiTigere. psahnos unuin aut ^) alterum Germanice canere tentavit,

pure de doctrina evangelii docuit, ut erat et reliquis doctior et

ingeniosior. Sed is niiser. etsi esset doctus, taiuen tempore Inte-

rim se aceomodavit ad nutum capitularium eidem quidvis prae-

cipientiutn per mandata principis Juliaci '•). Ita in paupertatem et

maerorem incidit atque taiidem mortuiis est anno 1504.

Hinc factum est, ut collegiati canonici per Henricuin Horst- cf.W834.

marium, pastorem Johanniticum neapolitanum Osnaburgensem -),

me Herniannum Hamelmannam Osnaburgensem ex mea patria

vocarent. Veniens ego in mense Augusto anni 1554. ®) ßilevel-

diain, audiverunt me concionantem et postea talem inierunt niecum

rationem, ut sequitur (nam summam contractus subiciani) •^).

Primo Hermanims Hamelmannus ad niinisterium ecclesiae

neapolitanae et collegiatae, scilicet b. Mariae virginis in urbe Bile-

veldia vocatus dat fidem decano et capitulo se pure docturum

a) B: atque.

b) H und W: et per omnia interiniisticani scabiem suscepit, salteiii

hoc fine, ne privaretur pastoratu. Ita ad paupertatem i-edactus inedia et

maerorc cxstinctus est in bono senio anno Doinini 1552. '). Attanien erat vir

eleganter doctus.

c) In A später in 1553 (/röm/i'ii, Ji: 1554.

d) A: Johannitarurn. e) /« A .fj/iitfi- in 1553 geihidcrt, Ii: 1554.

f) In H und W nur kurze Inhallsaniiabe: ut (juiequid Hamelmannus

posset palam tueri et probare ex sacris liferis, libere in ecciesia propagaret

et iuxta praecepta divina sacramenta adininistraret, itaque omuia perficeret,

ut coram quovis posset rationem fidei suae rcdderc.

l'aderljornenaeis F. 3 S. 2!Jöfj. — lüfii ncnnl IhnnelnKtnn ( W :j21) den Aint-

ntann „gravissimus, excellens, nobilis et venerandus senex, iudicio ac rerum

usu praestans . . . patronus mcus, in cuius mensa, cum istic vensarer in

ininisterio ante decennium, tecum (<in<ieredet i.st der lientnieister Hernutnn Cafhe-

niiinn iiuf der Sparenhiur/J i'ainiiiaritutem aiiquoties . . . contraxi."

') f>ie Chronologie i.st hei IInnielmann, ivie sieh hier lind im folgenden

zeigt, später arg ins Schwanken geraten. Sicher ist, daß er lij.'>4, nicht 1553

in Hielefeld angestellt wurde (i:gl. auch oben S. 210 An.m.2). Sein Vorgänger

Eitz wird also l'>')4 oder 1553, nicht 1')52 (wie H und W) gestorben sein.

') Vgl. schon oben S. 210 Anm. 1.

'') Leuckfeld S. 25 bemer/,-t richtig: „Obgleich die StiflsJierren sich

niiäerlich sämtlich zur liömischen Religion noch bekannten, so lie/jen sie doch

um der eingejif'arrten Gemeinde nillen dem Uamchnanno zu, in seinem Amte
dasjenige . . . zu lehren und zu predigen, was er aus Gottes Wort und denen

Schriften derer alten Väter zn erweisen gedächte."
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verbmii Dei iuxta ordiiialioiicm piiiicipis (lial)ot eiiiiii onliiialio, iit

pure et siiicere verbum Dei ubicpie docealur in primo arliculo) ')

ac se adniinislratui-uiii saci'aiiieiita iuxta iustilutioiieni Christi ac

apostoloruni roriiiaiu fideliter ac dilij^euter seque seuiper hal)ituiuni

rationeni contessus est, ut uulla dissidia excitet, sed ut uuiuia oi-

diue in ecciesia fiant neve y.ny.o'Cijlinv in ecclesiani confuse inti'o-

ducat. Quic(pii(i autem ille vei docet vel agit in ecelesia vel suo

otlicio exercet, hnins ait se paraluni esse Semper rationeni reddere

forani ipiovis probareque velle illud aiioloritate sacrosanctae scrip-

turae canonieae ac sanctoruni patruni ac historiaruni in ecciesia.

Voluerunt quoque doniini capituiai'es eundeni Hei'niannuni lil)eruui

esse ab onuiibus chori cantionibus. ceremoniis, ji-ravaniinibus ac

aliis officiis et eo, quiccjuid est, (juod non proprie ad pastorale

docendi munus pertinere videtur. Finis contractus ").

Ita sum ab ipsis hac conditione, postquam audita mea con-

cione et ipsi capitulares et parochiani ine in pastoreni expeterent,

susceptus anno 1554.'') altero die post vincula Petri, et hunc con-

tractum decanus manu propria nomine et de consensu oninium

capitulariuni ratuni et confirmatum ha])uit, ((ueniadiuodum ex ipso

authentico scripto probare possutn.

Ibi me onuies miro applausu et laetitia audiere docenteni

evangelii doctrinam de (Ihristo Jesu, de vera invocatione Dei Pati'is

per Christum deque usu piorum operum et de vero usu sacra-

mentorum. Moderatius quoque reprehendi in initio abusus ponti-

ficiorurn. Ouoties autem id iaciebam considerate et placide, hoc

feci ex scriptuiis et patribus. Ita seniper (juidem sacramenta ex

institutione Christi Germanicis verbis administravi et pedetentim

magis magisque psahnos (iernianicos canere coepi. Paulatim etiam

institui examen catectiisticum a prandio in templo et tunc plures

a) // und W: Hane transactioneiii nomine capituli confirmavit decanus

Antonius Vemejerus ^) et perrnisere llanielinaniio sua sacra exercere niane ad

duas horas, videlicet a sexta usque ad octavaiii et a nieridie a duodeeima

usque ad secundani.

b) Wie S. 233, Aiim. c und c. c) H: catecliisMii.

') V<jl. unten Jlamelmamin Brief an Vlatten.

'-') Er war »eit 1541 Dechant (Bestätigung des Offizia/.s den Paderhorner

Hi'<cli<)f'< r</iii li'i. März im Sfaafsurchii) Münster, Frk. ron St. Marien Nr. 482 1.
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psalnio.s Germanifo.s canebainus quam iiiane, quaudo ") canonicorum

et collegiatoruin boatihus impediebar: nam isti sua sacra hora oc-

tava incipiebant.

Erat autem et olim in veteris oppidi templo strenuus pietatis et

veiarum catitionum proniotor Hermanniis Gaiigelius, collaboiator in

Schölls. Ita quoque et In collegio mhifice promovlt nieeum ne-

gotium lellgionis, catechismi et cantioimm Genna nlcarum rector

scholae Georgius Snecamplus Osnaburgensis '), vir integer et plus,

atque deinde secretarlus urbis Joannes Holscherus Osnaburgensis.

Ideo puerl ad huiusmodi pia exercltla assuefactl et admoniti a nie

et suü praeceptore Snecampio magno numero etiam cum parenti-

bus confluxere ad templum. Cum vero aliquid gratiae interea

amitterent canonici et vulgo paululum contemnerentur propter

mlssaruni iinpia sacra, quae ipsi exercebant finitis nostrls piis et

Verls exercitiis, id putabant ex meis provenire concionibus. Ideo

me capitaliter odio prosequebantur.

Verum ^} cum non tantum in eis esset eruditionis, ut mihi

a) In A eingesetzt für cum, IS: cum.

b) // unil W: Erant inter eanonicos quidain, qui diligenter et seinper

audivere Hanielmanni conciones, iinprimis Wesselns Hariebomiiis -), senior

canonicus. Unus erat in collegio scliolasticus totus papista, sed tanien externa

vita probus, Adolpiius Barckhusius, qui .so aliquoties coinniisit in colloquium

cutn Hainelmanno disputans cum eo de i)riniatu papae, de sacrificio missae,

de monachatu et de votis, sed est quidem ex scripturis per Hamelmannuni

convictus. Tandem Adolphus Barckhusius provoeat ad patres. Ibi itur ad

bibliotliecam monacliorum observantium et ibidem ex scriptis patrum veterum

refutatur, nt in i)<)stcruni quiesccret Adolphus. Ideiii accidit consuli Jodoco

Coquo, iniro |)ontifi('ia(' religionis assertori, qui ctiaiii fecit periculum suae

doetrinae papalis defendcndae apud Hanielrnannuin, sed ita constrictus, ut

deinceps nihil tentaret. Ita per integrum annum ') floruit tranquillc ecclesia

in pace et ex concionibus Hamelinanni crant auditores adeo instructi, ut nun-

quam adirent pontificia sacra tarn in coenobii) quam in collegio.

') Vgl. über ihn lid. I II. H S. 203 und am Schlusne dieses Ahschitilte.f.

'-') Von ihm heilit es in dem Protokoll t on 1533 (a. a. 0. S. 139): Herr

Weßel Hanebaum hat ein person bi sich, da er bi licht und ouch 4 oder

5 kinder mit hat. Derhalven iiat er ouch etlicher maßen discii)linam ent-

fangen und will sicii nun iror entslan und sich erbarlifh halden. — NucJi

IV ö'J.') mir IliiiiiclniK II II iiiil ihm lii'fri-ii iiilet. Kr criiähnl i/ii iiiirh ~irri Söhne

Ilnnehoms Johannis luid Willwhn, die „propter (M'uditioneiii et reruni usuni

digni erant longi(jri vita" nUdi .

'') '/. Ii. ifin Aii'/iist l')'ti Iiis Friiii/rirhiKiin J'iöö.
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resistere possent. (luaiiKiuam hoc unus ex eis, scholrtsticus collcfjü

Adolphus Barckhusiu.s ((jui soinpoi- fuit cum Jodoco Coccio cou-

.sule jiapisticao reliiiioiii addictissiiiius et eins ucen-imus del'ensur

et patrouus). seiuel at(|ue itoi-uin alk|ui(1 teiitaret et proponeret

])!() papisnio defendendo, sed semel relutatus est ita, ut nihil ain-

pUiis iiabuerit, (juod diceret et in posternni proponei'et.

'ssö. Cum auteni ilh me ita clani ocüo liubeieut et saepe capitu-

iaiiter citareut atque ego saepius coi-aui ipsis comitatus Geofgio

Snecampio et Joanne Holscliero comparerein et me meamque doc-

trinam legitime liefenderem, accidit taudem. ut in die sacramenti

(qui celebratur in papatu in die Jovis proximo a dominica Trini-

tatis) de vero usu sacramenti eiusque instilutiono et fine dissererem

pro concione et digressus in abusnm aperte pompam Persicam,

repositionem et circumgestationem panis, quae eo die fieri soleret

contra institutionem Christi, repetitionem Pauli et usuni anti(juis-

simae ecclesiae. quae et tales pompas in aui-o factas ignoraverat,

reprehendercm atque tandein conversus ad canonicos orarem eos

per Christum, ut proptcr suam salutem dignarentur huiusmodi

idololatriam abicere nee tarn horrendam impietatem exercere contra

scripturam, deinde ad plebem me iterum dirigens admonerem quo-

que omnes per suam salutem et meritum ac sanguitiem Christi,

quem dixi in huiusmodi impietate (juasi pedibus conculcari ne

socii essent istius profanationis coenae dominicae et si forte cano-

nici cum vicariis in malo instituto pergerent circumgestando panem

(Deum Mausiti)'), ne illi sequerentur. B^inita concione frendebant

canonici et tandem per Antonium Vehemeierum, decanum suum,

curarunt illud poitari per coemiterium. Postquam vero omnes

auditores essent mea concione territi, nemo se istis sacris immi-

scuit. Ideo etiam nemo erat ex civibus et laicis, qui cooper-

a) // lind W: tandein anno Doniini 1554.-) in die corporis Christi.

b) A: proeulcari.

c) // und W: et licet nioris esset, ut tabulata spleudida, sub quibus

incedebat purpuratus missifex et gestator panis idololatrici, gestarent consules

et senatores, tarnen eo die nemo ex vilissimis civibus, imo ex miseris famulis

reperiebatur, qui tabulata illa volebat attingere, etsi ad hoc pecunia invitaretur.

') Mansim, Maoziiti (Daniel 11, auch sonst ron protestantischen

Polemikern so atujeirendet.

-) V^iehneJir 1')^>5.
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culuin (quo olim soleliaiit tegi sacrifici g-estantes panatuiii Deum)

gereret per coemiteriiini.

Ideo stridentes deiitibus ine et apiid satiapam et apud sena-

tum accusabant tanquam sacranientarium et anabaptistam et fuige-

bant me negasse verum corpus flhristi esse in coena i). fdeo vole-

bant me eici. Nam paulo ante venerant nova nmndata ex aula

principis, quibus serio mandabatar. ut sacramentarii et anabaptistae

aut eicerentur aut caperentur -). Sed'^) ego provocavi ad meos

auditores, inter quos erat facile primarius ex patriciis Gerhardus

Coccius, qui adiunctis sibi aliis bonis et spectatae fidei civibus

libere fatetur mihi iniuriam fleri a capitularibus et decano. Nam
se audivisse, quod dixeiim in coena Domini, ea administrata iuxta

mandatum Christi, vere esse et porrigi corpus et sanguinem Christi,

sed extra usum non esse sacramentum. Nam praecedere : «Acci-

a) H iniil Jf; Finitis sacris curant convocari totum senatum eaiionioi

et asperrimis inendaoiis deferunt Hainclmannum urgentes, iit iuxta vigoreni

duealis mandati nuper evulgati ipsum eioerent ex urbe, postquani eo ipso die

palani in concione anabaptisticani et sacramentariam opinioneni, quod Christi

corpus non sit in coena, asseruerit. Ibi totius senatus nomine respondet

consul Jodocus Rinthlenius neminem damnari posse, nisi sit prius auditus.

Citatur igitur Hamelmannus eique haec propf)nuntur. Is provocat ad suos

auditores et petit illos super hac re examinandos. Mox in curiam vocatur

unus ex patriciis et primariis, spectatae iidei et auctoritatis vir Gerhardus

Coquus cum paucis aliis praeeipuis neapolitanis civibus. Ibi nomine civiuni

praesentium repetit Gerhardus Coquus summam concionis habitae ostendens

abusus pontificios in ea taxatos et nihil de re sacramentaria tractatum, verum

de legitimo sacramentoruin usu, (|uod verum Christi corpus in coena adsit

et a sumentibus accipiatur. Sic cum rubore discesserunt decanus et sui.

') fn einem Briefe an die Fninkfiirter I'redii/er Ritter niul lieijer achreiht

Hnnie/mrnin (Levckfeld S.H4): Propter evangelium Ciiristi multa patior,

quia nui)er accusatus apud principeni obtuli confessionem doctrinae meae

consentientem, imo pondentem a Confessione Augustana. Si ])otest me ferre

princeps, nescio, verum nunc nova accusatio ab adversariis apprehenditur.

Nuper enim in impio illo festo, cui nomen Corpus Christi dederunt, dixi de

vero usu <!()enae, repreliendi abusum ex patribus et scriptura illamque cir-

cunigestationem tanquam atheam detestabar. Itaciue omnes sacrificuli nostri

(est enim collegiata ccclesia) cum monaciiis incitantur in me et pr()])terea me
sacranientarium esse, ut olim Judaei Sadduceum dixei'unt Christum, voci-

ferantur.

Gemeint ist wohl die Verordnnni) vom 10. Oktober 1554 (bei Scotti,

Summhing der Gesetze und. Verordnungen in dem Herzogtum Clene und in der

Grofsrhnfl Muri- T. I, Dlixaeldorf IWC, S. V.'J /fj.
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pilr rl rditc. Ilde est corpus iiiciiiii " , iilco iicc cxlia iisiiiii iicc extra

suiiiplioiiciii possc ibi esse coipiis Clirisli, (luod ciiiii sil afieiis

liberum, iioii |)()lest nee villi ila inaffica f^esticulatioue allifiari vel

incliidi.

cf.WsHi;. Ita nie excusatum suscepenint inafristratus. Iiifcriiii nie

clani ad sc vocavil prndentia et indicio nnn minus gravis (|nani

aetate cl n()l)ililatc ccicbris satrapa pi'aecipnus per comitatum

Matthias al) Oldonl)()chuni cl dam snasit, nt e^o epistolam adoi-

narcni ad \iriiiii dodum cancellai-inm in ;nila .loaniioni Vlattenum ')

ii()l)ilem. in (|na ijjsuni supplex orareni. nt dif^naretur milii cnm-

niuuicare vei'uni ordiiiationis olim a patre principis editae intel-

a) // 1(11(1 IC; Intoriin noii (iestitorunt canoniei currprp ad ai'coin

Sparpiiburgioam, quo satrapam eonvenirent. Satrapa, qui erat Matthias ab

Oldenbucliuin, nobilis virtute, genere et auetoritate vir, audivit graves aceu-

sationes. Citatur quoque llainelmannus, (lui inteUeeta secunda accusatione

rursum provoeat ad suos auditoro.-?, ex quibus denuo requiruntur priores

testes, qui cum satrapae adessent, proponitur eis sunuiia accusationis et ex-

cusationis et quid ipsi in lioc negotio tostentur, requiritur. Ibi rursum fa-

eiente verba Geriiardo Coquo idem repetitur. Sic Hamelmannus secunda

vice absolvitur, cui tamen aeriter uiinabantui-. Interea clam per literas

accusatorias ealuniniis et mendaciis plenas deferunt in aula ad praeci])U()s

Juliacenses consiliarios Hamelmannum. Mox graviter scribitur ex aula sub

nomine principis ad satrapani, senem et ciroumspeotum Mattliiani ab Alten-

bociium, ut diligenter circumspioiat, an ibi quidam (dictus Hamelmannus)

exorbitando quicquam noetu in conventiculis aut in ecelesia palam contra

eeclesiasticas ordinationes ])rincipis tentai-ef. Idquo quam primum in aulam

perscriberet, verum taleiii concionatoi-eni sibi vinctum servaret, donec ex aula

responsum reciperet.

Haec vir pius et evangelii studiosus domiiuis satrapa secreto commii-

nicat Hamelmannf) suadetque, ut (|U(>rnodo accipiat et interpretetur ordinationes

principis, in scriptis comprehendat et illa ad oancellarium Juliacensein Joarmeni

Vlattenum mittat addita sua epistola, qua supplex petat domini oancellarii,

ut viri docti et ab Erasnio Roterodamo commendati, iudicium et censui'am.

Hoc feeit Hamelmannus per epistolam eleganter eonscriptam, sed nihil

responsi recepit.

') Frojjsf zn Aachen, Ke)'/)('ii »nd ( 'r((iiciiliitr(/, jHlii-JiscIicr K((ti~lcr, f/c-

storhen 11. Juni lö<!2 (rijl. Zcitsclirifl (/es hergischen (iexchichtsrereins Bd. (>

S. 298f., 15 S. 129, SO S. 204 und 41 S. lt;2~lt;5). Seiner Hichtuyu) iirich icnr

er, wie auch das xpüter tnityeteiUe Verhör und ror ((/lein der Brief an Ilamel-

mann von 1.562 zeigen, Kra.miianer. TV//. A. IVolterx, Konrad ron llerexlmch,

Elberfeld 18<>7, S. 144 ff., no auch die folgenden Rrlehnisne Hainelmavns Imrz

Olligefeilt xind.
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leftuiii addereinque siunniariani declarationeni, iuxta ((uani eani

censerem iiitelligeiidani. sed me eani nunc eius iudicio siibmittere

et ah ipso petere benifjnani instnictioneni. Ego dicto audiens feci

illud. prent sequitur.

De ') prinoipis Jiiliaci onlinatione ecclesiastica recte et pie intelli-

genda epistola Hermanni Hamelmanni ad Johannem Vlatte-

num. cancellariLiiii et praepositnm Aquensem, anno 1555.**)

in Jnlio data ex nrhe Bileveldensi comitatns Ravensbergh.

Ad T. D. litteras dare nie quideni liomineni inexercitatissi-

mnn> et ita l)aibariei addictuni. ut neque dextere neqne eleganter

(quod ingenue f'atnor) de re aliqua vel scribere disserereve possini,

puderet. Domine leverende ac vir clarissime, nisi et res ipsa ur-

geret et praesens necessitas postularet, denique nisi ipsum menm
officium ac cnra pastoralis me ad scribendum invitaret. Te quidem

summum eloquentiae decus esse non ignoro, qui mnltis ornamentis

et haud vulgaribus enconiiis ab excellentissimo rhetore Erasino

Roterdamo -), tnm ab aliis celebratus agnosceris. Meam econtra

curtam supellectilem et tenuem scribendi venam non sine gemitu

saepius detestor et devoveo, sed hoc solatii haheo, (|nod in eorum

iiumero, in ({iioruni libris me versari ojjortet, vix duo vel tres

reperiantui-, (|iii pnrissinie de re theologica scripserint, vel Cice-

roniani haheri possint. Verum habemus clarissimuni in lii-itoria

lestimoninm de ipsis apostolis Domini. (|uod nulluni ornatum vel

stiU elegantiam attectaverint. itaque boiii consulct T. K., si forte

non ea elegantia eaque concinnitate ac ornatu verha singula col-

locarem, vel sententias conslitueieiii. nt tnis auribus delicatissimis

-^atisfacerem. Ut autem causam inteUigas, quae mihi scribendi

occasionem praebuit plane necessariam, haud T. D. fugiet, cau-

cellarie consultissime ''), quod hnc legitime ex mea patria vocatus

nnper panlo ante semestre ecclesiasticum nninus obeundo susce-

a) /// A sik'Hi'i- l.orrif/ii'i-t zk 1554, H: 1555. 1)) H: doctissinie.

') Die.<er Brief ist mich ahgcdruckt hei Lenckfeld S. 36—öS.

') Vgl. die Hriefc des Kraswus an ]'latfen in der Leidener Ausi/al/e

seiner Werke IUI. .} (17(i:{), Sp. 1070, J 140— 1142, ViHJ, 1372 f., 1704 f., 170.->f.,

17 i !, 17.'>xf.. IHSo -IHH-i inid W oller x (i.<t. (>.
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peiiin. at ea inteiini coiHlitiom' cum ea])ituliiribns rationoin inieriin.

ut libere permissmii iiiilii sif iuxta pracsciipliiiii ordiiiationis priii-

fipis evangcliuiii et vcrhiim Doi pui-p et sincne dorerc cl sacra-

iiuMita s(>ciiii(lniii iiislilulioiiciii Clii isli adiiiiiiislraic. (( '.onti adus

eniin copiani Iiis lilciis insciiii.) Iluic contractui licet sedtilo re-

sponderini liartciuis cl dili^cnteiii rationeni liabuprini. ul iuxta

praedictae ordiiiationis diicalis coiilextiim ad acflilicatioiieni plebis

conciones meas dirigerem siiifiiila(|ue ecciesiastica porficeiom, tainou

riu'i-uiif et adliuc sunt quidani, (|ui noii tantuni iiieiiiii iiiinisteriuin,

sed et nie i))suiii ciiininose caluiiiiiiaiitur et scniper in moo officio

ali(|ni(l aucnpari sfndent. (juod invido et nialevolo ore deforment.

Alii me excessisse limitos ordinationis damitant, bi rursns nulluni

nie inoduni servai(> vcl in dicendo, vel in funclinnibus ecclesiasticis

dicunt. nonnulli etiani nie haereseos et inipiefatis arfiuei'e non

verentui-, qui inipi-iniis operani (laut, ut me a nieis ovibus, quaiuni

cura. iie dixerim sabis. niilii conimissa est, avellant mendaciis

et cahniuiiis. Ouoiiun falsissimis detrectationibns non niei. sed

nieorum causa (mihi eniin facile piovidebit Dens) occurrere statui

et ante aliquot septinianas adire coepi strenuum et insif,nieni viruiii

d. Mattliiam ab Oldenliocbnni satrapam, (|ni aliquando concioiii-

bus niei.s interfuerat (erat enim ita in capitulo decretnm. ne ipsi

capitulares haberent potestateni inei niinisterii. sed ut baec tantum

relinqueretui- principi) enmque de Iiis rebus consului enarrans,

quid niolirentur adversarii, neinpe ut nie nieis ") oviculis '') eri-

perent, pro quibus tarnen animani ponere cofzar. Is ut dilif>ens

est sui ofticii executor. impriniis suasit, ut oidinationis principis

singula verba ponderaiido perpenderem eatjUfi mihi ob oculos

ponereni, iit secundum haec veluti ad Lydium lapidem ac ad

cynosuram (|uandam. ut dicitur. oninia dirifiereiii. Hic contra ego

conqueri coepi de nonnnllis, ((ui in'') lonjje alium seiisum oidi-

nationis verba rapiebaiit affpie ego, et postquam nihil a nobis

certi inveniretur. quo huic iiialo inederemur, illico mihi non sine

fato in mentem venit colloquium illud. quod inter Philippum

Melanthonem, praeceptorem nostruni, et me ahquando habebatur

a) B: a meis.

o) Lrid-kf : tantum.

b) Leuckf.: oculis.

d) fehlt n. 4
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Vitebergae in suis aedibus privatim, ulii honorifica tui fiebat

iiientio ab eodem, qui etiani iiigenue coniitebatur tuam excellentiam

et melius et dexterius (ea fei-e tanti viri erant verba) intelligere

causam no.stram. hoc est religionis, quam alios excellentes et prinii

nominis in vestra aula viros. Statim gavisus cogitare coepi et

animum inducere non erubui, ut ad te scriberem de rebus singulis

tuamque pietatem rogareni, ut tua me tandem reverentia ab bis

dubiis, quae meum animum praesertim in ordinatione .suspensum

tenent, eripere dignaretur, quia illius viri. qui recte omnium, ([uos

sol vidit. doctissimus censei'i potest, testimonium non parum mihi

animi addidit. Rogo itaque tuam excellentiam per Christum,

domine praestantissime, ut me audire non graveris, quia ordine

subiciam, quomodo a me singula ordinationis verba et articuli

.sumantur.

In primo arficulo secundae ^) reformationis et ordinationis

haec fere habentur verba-): „Doctrina novi et veteris testamenti

pure et sincere ad cognitionem Jesu Christi, tum ad aedificationem

proximi praedicanda est." Si pure, ergo sine ulla additione. Et

ubi Vera est cognitio Christi, il)i quoque necessario sequitur aedi-

ficatio proximi. Ne(|ue enini me contra hunc articulum egisse

existimo, quia nihil unquam a nie dictum esse scio, quod sane

huic doctrinae repugnet. hiio propterea cum multis nobis est

controversia. quod non aliam nisi lianc recipiamus et servemus

doctrinam.

Sed sequitur in ordinatione priucipis in secundo articulo ')

:

,Gades wort ys eyn eynige laer tzo der Salicheit." Et certe iuxta

doctrinam Pauli unica ad saliileiii docti'ina est verbum Dei, ((uia

sacrae literae erudiunt nos ad salutem et onmia continent: fidom,

spem, timoreni. Est((ue evangeliuin potentia Dei omni credenli ad

salutem. Itaque merito hie excludimus oiimes liominum doctiinas et

pomposas observationes in hac doctrina non comprehensas. Existimo

') Gemeint ist die am 8. April J533 erlassene Erkiännif/ zur Kireheti-

nrdninuj i/es Herzogs Johann (rom 11. Januar 1-'>32J, zuletzt ahi/edriu-h/ Ik i

Redlich a. u. (). IUI. 1 S. 259.

-) Vielmehr im zireifeti Artikel CS. 2()4f.).

') S. 2fl5.

Harn t'l mann 11. 16
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etiain quicqnid in oodeni verbo Dei oxpressinn invenero sitqiie

utile ecelesiiio Uci, milii cl oiuiiibus piis doccri^ licilnin ossc.

Econti'ii nnn ;issiiiii;iiii coiiipiohiihovc ((iii((|iiinii, ciiius iiullam

autoritiitciii in sacris liloi'is invenero, inxla eandeni ordiiiationis

regulam. Hoc eliani est. (|uod Auj^iislinus lanlopere iii-jj;et in

diversis suis opnsculis eontra Doiiatislas et alios iiaereticos, ut

scilieet haue nnicani doctrinam evaii^elii onininm epi.scoporuni

literis, eonciliis et consuetudini praeponal at(pie ne Nieaeni con-

cilii alio(|ui venei'atissinii decictis s<' ohstiinj^i perniittat, nisi autoii-

late eanonieae scri})tura(^ eonip)ol)atuin sit. Ipse etiani cum Cy-

rillo conimentans in illum locum Johannis ,.IMura auteni f'eoit Jesus,

quae in hoc hbro scripta non >nnt. haec autein scripta sunt, ut

credatis, quod Jesus sit CJnistus et credentes vitani aeternani ha-

l)eatis'' in(|ni1 oinnia in sciiptis conipreliensa esse, (|uae ad salutem

sulficiunt satis. ( '.eiemonias (pudein verl)o Dei non repui^nantes,

sed ordinis et '') decori '') causa susceptas, ut ((uasdani etiani Fauhis

Corinthiis ordinavit. non reicimns. inodo tidei non officiant et

contra bonos mores sint, vehiti in(|nit Augustinus et Hieronymus.

At has quidem observamus et ol)servabimus tantum proptei- or-

dinem, interim ut hominum statuta aestimantes, (piae parem au-

toritatem cum scriptui'a habere non possunt, vel cum ipsa con-

leiTi, ((uia Paulus suam praeceptionem consiliuin vocat et eam a

praeceptis Domini distinguit. Sed de Iiis ego latius in meo ')

opasculo de traditionit)us apostolicis ').

Tertio quoque subditur ibiciem, quod scriptura interpretetnr

se ipsa'^)-). quod et ipse Augustinus docet in libris de doctrina

Christiana. Non opus est igitur alia intei pretatione. Nam qui

non secundum analogiam fidei scripturam unam per aliam clariorem

interpretati siuit, ceilum est illos liallucinatos esse. Laqueum

inextricabilem f'ecerinit scholastici scripturam, dum mullos facerent

scriplnrae sensus: tropologicnni. literaleni, anagogicum, allegoricum.

C.ertum quoque est antitpios saepius et tnrpiter lapsos ac alterum

a) B: auteni. b) fehlt Lcurkf. c) H: eo. d) A inid Ii: s(>ipsa.

') Francoforti 1555 ^Bomi l'B. Frankfiirf S/B. München HB iisw.y.

) Über die Aiisleynruj der Srltrifl hat ille Erkliimmj S. 2ß5f. ousfiihr-

liche A 11 irehiifii/en

.
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ab altero dissentiisse [!] in interpretatione scripturanim, taceo de

Augiistino, Hieronymo aliisque, qui a se ipsis etiam interdum dis-

sentiunt, cuius rei ego testem habeo, amplissinie domine, tiium

Erasmum Roterodamum in Annotationibus novi testamenti. Quare

summo iure et merito id, quod scripturae testimonio caret, ex

nostra ecclesia excludimus et reicimus, vehiti et in eodeni quoque

articulo praecipitur, ubi et de peccatis generaliter repi-ehendendis

docetur cui praecepto '') si commoda adhibeatur interpretatio,

nieo iudicio facilis est intelleotu. Nani respectu cuinsqne personae

nemo debet diffamari, verum ((uoad ^) officium hominum certe

abusus et negligentia, quae in quolibet officio et functione pos-

sunt committi, non sunt praetereunda. Sic quoque abusus doctrinae

et ecclesiasticoruni officiorum, tum fal.sae doctrinae et iudicandae

et reprehendendae sunt exciusis personis, ut sciat populus discri-

men verae et falsae doctrinae et omnem abusuin devitet.

Porro in eodem ^) secundo articulo iubentur Iii refutari,

qui apparitionibus spirituum et animarum credunt, ex evangelio,

quod de Lazaro et divite quotannis in ecclesia legitur ex quo

Clhrysostomus probat animas redire non posse, et Augustinus ait

alibi non aliunde quam ex apparitionibus probari purgatorium,

nee aliunde Cregorius vel Beda purgatorium probant. Deuteron.

IS. prohibetur, ne a niortuis quaeramus veritatem. Igitur liie

satis liquet non ferendam esse doctrinain, (|uae spargitur de

purgatorio in dominationibus et principatibus diicis nostri cle-

mentissimi •'').

In tertio articulo de decalogo agitur '). (|ui explicabitin- dili-

genter et exacte iuxta ordinationeiii ad ((»L:iiitir)neiri peccati, recte,

ut lioc pacto sit paedagogus in ( "Ju istuni, ([uia. ut in ordinatione

ibidem dicitur, lex teste Paulo irani operalur. doinde est stipen-

a) Leuckf.: praecepta. 1)) /;.• (|no(l ad.

c) fehlt B. (1) H: artinili. o) frlif/ l.fiir/.-f.

') S. 266. -') ,S'. 2(;7.

') Uber das Fefffcne.r H(i(jt die Krkläriiii;/ der Kircliciiordiintnj (d/sirJitlicli

nirhtn. „Item purgatorium ut neque propugnetur nequo impugnetur," hcilit en

in einer Aufzeichtiutiff über die (resichtspunkte, die bei der Altf/L-ismi;/ der ]'er-

(irdnntHj maßgebend sein sollten (Redlich S. 278 Anni.J.

') .S'. 267.

16'

I
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(liiiiii et pociia [icccnli iiiois. iil('(i((iic iiiaLiis pracdicaliiliir lex, iil

aj^iiitis pcccali- aiiipleclaiiiiii- iiiciiliini (lliiisli cl sciaiiiiis Clii-isluiii

pro [nosti-is. iino pro tolius iniiiKli pcccalis salislccissc pati'i et

propiliatioiiciii ractaiii. iil i\n~ rcdiiiicrcl per iiioi'lciii siiaiii a dia-

l)olo i'odeiiiptioiie aetei-na iiivcnla |)cr victiinani suam piiraiii.

Finis i;aitni- \o</]< et praece()li seciiiidiiiii apostoluiii C-liristus est.

Et liic est praccipiiiis usus lef^is. (|ueiii siiniina (lilif^entia et sae-

[)iiis iiiciilcaiiius arii'iKMiles eos. (pii indocic docciif nos posse cerla

oboedientia satisfacere legi. Alii aiilein callidius to<iiinl siias iu-

eptias dicentes nobis quideni reinissa esse peccata per sanguineni

Christi, sed postea accepto spiritu .sancto per observationeni legis

nos posse mereri vitam aeternam et opera aliquid conferre ad sa-

lutem, id est ad iustificalioneni. Oiiod est coiitia dnctriiiam l*auli,

qui ail, quod gratis, iiou ex nobis ii(!c operibus iustificainur et

rursmn ait: „Nullius mihi conscius sum, in hoc. tarnen non iusti-

ficatus." Et alibi Johannes: „Si dicamus nos peccaturn non habere,

mendaces sumus et filii diaboli: si vero dixerimus nos pecratuni

ha})ere, tatebimur nos legis transgi-essoi-es et \)ei- eonsequens inale-

dictioni senipei- obnoxios esse."

hl quarto articulo syniboluii' apostolicnm praecipitur expli-

canduni ubi habetur, quod natura suinus filii irae. Recte, et

re Vera ipsa liuniana natura ita est in nobis corrupta. ut, ((uod

non velimus, faciannis et semper caro rej)ugnet spiritui seinperque

sirnns procliviores ad malum. Quare gratia filii Dei sunius et

adoptione per Christum Deo patri reconciliati. ideoque docendum

est syml)oluni. ut omneni fiduciam ponarnus in Christum, i)ost-

quam in symbolo eius meritum et passio füse explicatur. Postea

etiam in eodem ordinationis articulo quaedam de fide subiciuntur,

videlicet quod fides Christianorum non sit vacua -'). Recte, quia

est fiducia salvatoris et ea nitro oix'ratur per dilectionem. Fides

enim est fiducia, sie etiaui illud verbum mazEVüi interduin in

sacris literis suniitnr neque") aliter intelliguntiu- Iii loci: „Qui

credit in me, mortem non videbit in aeternum" et rursum: „Fides

tua te salvum fecit." Haec enim fides facit pacatam conscientiam

a) B: atque.

-) dat der glouf nit ein liditfordiger waen si.
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et non talis est fides, de qua Jacobus ait, qualis in diabolo est,

qualis est hislorica. quia daemones credunt et contfemiscunt. Quod

auteiii Jacobus dicit iustiticatuni esse etiam ex operibus Abraham,

non refertur ad iudicium Dei, quasi ibi per opera iustificatus con-

stiterit. Quod si verum fuisset, non gavisus fuisset videndo diem

Douiini, et psalmus ait: ,.Ne intres in iudicium cum servo tuo,

quia non iustificabitur in conspectu tui omnis vivens.'" Ergo quod

in Jacobo de Abraham dicitur iustificatus est", id est approbatus,

ex operibus iuxta illud Luc. 7. „Et publicani iu.stificaverunt

Jesum" intelligitur. Cum autem sit spiritus sanctus in creden-

tibus et operetur semper. necesse est, ut fidem sequatur odium

peccati et spontanea oboedientia erga verbum Dei. Itaque Paulus

distinguit opera spiritus ab operibus carnis. Sic interim operatur

fides per dilectionem, non quod dilectio una et simul cooperetur,

quantum ad iustitiam atfinet, sed quod testimonium sit iu.stifica-

tionis et acceptationis .spiritus sancti. Licet omnis fides nihil dica-

tur e.sse a Paulo sine caritate, tarnen non sequitur, quod illa ope-

retur iustitiam aut formet eani. quia fides operatur per caritatem,

non tamen iustificat per caritatem, sed apprehendit solum Chri-

stum. Fides est causa Instrumentalis sive applicans sive appre-

hendens, verum ef'ficiens nostrae iustitiae est solus Christus. Quod

deinde ad nostra opera attinet, sie se res habet: veiuti fides Christi

erga nos caritatem experitur, sie et ea se per caritatem erga alios

exserit. Cum autem fides operatur per caritatem erga proximum,

tunc id tamquaiii sibi factum roputat Christus. (|ui corporis sui

ecciesiae caput est, Ephes. i.. nt intclligamus non merituin sed

testimonium gratitudinis tantum esse opera''), Matth. ^5. Quis

enim Christo pares potest referre grates? Pii quoque exerce-

buntur in tritailatione, ut maneant in timore Dei et ut filii Dei

(lucantur spiritus, ne sit libertas carnalis. Omnes enim sumus

reges spirituales <^), at tales ®), (jui per Christum dominabimur pec-

catis, morti, carni et mundo, ne ^ ea regnent ^) in nobis.

In quinto articulo iubetur explicari oratio dominica, sub qua

a) A: et. b) fehlt B.

(1) fehlt Ii. e) Desgleichen,

ii) f.cnrkf.: voancl.

e) Leuckf.: Sie.

f) f)f'r Tieat (leg Sfitzes desf/leirhcH.
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dicitur ibidem, qiiaocunque nobis iiecessaria sunt, r omprehendi i).

Bene, et oniiiia impeti-al)imu.s si orei)iu.s in nomine (lliiisti pa-

trem. Postea -) ibidem veiiis saiictoi'um eiiltus conslituilur imi-

tatiu eoriini, vidolicel iil disoamus nosoere fidem ac patienliani

sanctorum ac oraliones cum ticku-ia in vera liumilitate l'actas.

ldeo({ue meritn sunt culj)an(li, (|ui tiistitia allicientes sanctos })otiu.s

quam honoiantes, veluti ait xVu<2Ustinus, mortuos .sanctos iuvo-

cant ac nierito Christi detralnint, (|ui unicus est noster mediator

et advocalus apud patiem. Neque banc superstitionem novit

ecclesia primitiva, quae venerabatur quidem sanctos, non invo-

cavit nee adoiavit. ut surd testes Hieronymus et Epiphanius.

In sexto articulo scribitur ^). ut exorcismi et stipuiationes et

obligationes ac simul preces recitentur usitata liuiiua, et ut bis

catecbismi partes addaiitur. Et recte illae Germanice ad aedi-

ficationem pleljis peraguiitur, quibus adiungitur admonitio, qua

populum docemus de usu, fructu et fine bapti.smi et quid sit bap-

tismus '). Nihil in ordinatioiie '') de cbrismate dicitur, nec illud

est Clliristi aut apostolorum institutum. Igitur omittimus istarri

ceremoniam. Ei'asmus in hbro de tabernaculo docet hoc chrisnia

non ab apostolis, sed a patribus inventum "'). Ideo a multis Fa-

biano triljuitur.

In septimo articulo haec habentur verba"): ..Das men myt

hogesten flieth lere", quod sit in sacramento altaris verum corpus

et sanguis (Ihri-sti et sumatur, deinde quod et utilitatem huius

surnptionis explicare debeant parochi et unitatem quoque in .sa-

cramento hoc significatani inculcent, (jnia gratis, ut ibidem legitur,

a) B: reputabiiiius. b) Ii: de oi-dinatione et de.

') in wilehcm alle notturft eines idern Christen verfaßt. S. 2(>!>.

-') .S'. 270.

^) Diese BestimmniKj finile ich nicht, und IlfinichHciun scheint sie hinein-

interpretiert zu haben.

') S. 269 f.

'-) De piiritate tabernaculi sive ecclesiae christianae per Des. Erasmum
Roterod. cum aliis nonnullis leetu non indignis. Basileae, in officina Frobe-

niana an. M. D. XXXVI. (Münster VBy, Hl. ff
3b: Unctus es in baptismo,

unctus es in sacramento eonfii-njationis, illic ad sacerdotium, liic ad praeliuni.

Olim simplici aqua tingebantur, elirisma addidit patruni auforitas.

') S. 271).
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nobis diiiiittit peccata et quotidie nos recipit pater propter filiuiu.

Recte, ideo in ipsa etiain actione passio Christi, gratiarum actio

ac utiiitas passionis tractari debet, idque non solum eo teiiipore,

quando omnes communicant, sed etiain quando alii quidara com-

niunicant. Haec in eo articulo ad verbuni fere habentur. Haec

nie oinnia observare diligenter credo, qui populo haec exhibeo

adhortationibus inultis. quia, nt d. Philippus in liteiis ad nos

datis scribit Dominus non vult taiitum externum rituni oculis

exliiberi, non vult iiiutos gestus esse, sed fieri recordationeni suo-

lum beneficiorum et invocationem et gratiarum actionem. Et sie

nos oninia secundum institutionem Christi agimus docentes tarn

veraciter corpori Cliristi et sanguini nos participari quam pani et

vino, quia vere adest in coena et est efficax in sumente. Nani

veluti vita haec corporalis existit sustentatione cibi et potus, ita

quoque internus liomo •^) corpore et sanguine (^'.hristi sustentatur

vegetaturque, quia, ubi est reniissio peccatorum, \]n quoque est

iiistitia et vita aeteriia, et ita sunt coniuncta illa. ut alteruni ab

alteio non separetur, quia morte sua vitam aeteniain nobis pro-

meruit, sanguinis vero effusione peccatorum remissioneni, ideoque

separatim iuxta institutionem Christi et darissimam Pauli expli-

cationem ad Corintliios corporis et sanguinis sacramentum est

porrigendum, iie puteinus nos per opera nostra habere veP') per

illud externum sive aliunde remissioneni peccatorum habere et

iuslitiani consequi, sed tantuni per sanguinem Christi, si credamus

nos ])er ipsum dicenfe Johanne ab omni j)eccato niundari. Et

haec claiius refert })riina ordinatio ab eodtsm principe celebris

memoi-iae Joanne, duce '•) Cliviae et Juliae, edita in octavo arti-

culo-). ubi praecipitnr. queniadmodum et in posterioribus arti-

culis. ut doceatur diligenter in sacrarnento altaris esse et sumi

corpus et sanguinem Domini vcia tidc Itaque utrobique expresse

annotatur et esse et sumi in sacrarnento utrumque, id est et coi-

pus et sanguinem. Ergo necesse quoque est, ut separatim ummi

a) B: aninia nostra. b) vel hi.s habere et fehlt Lcitrkf.

o) A und B: ducis.

') Der Brief wird von IIkuw/iiikiih (im Schhtxxe. diesen Ah.irli nittes iiiit</elei/t.

') Redl ich S. 24!>.
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(|UO(l(|ue. imo utrumque iiixtu iiistitiitioiiein Christi suniatur a

C.lii isliaiiis. Non sunt enim aiuliendi sopiiistae, i|ui ralioiie uteiites

iiaturali de concomitantia nugantur, ((uasi inagis ad rationein et

intellccluni, (|iii in Iiis rebus caiilivandi sunt, (|iiaMi ad institutuni

Christi et Pauli doctrinaiii, (|iii onuics liomines calicis participes

facit, respiciendum sit. liuo si maxiinc iuxta illüi'uni rationeni

esset sanguinis concomitantia in coi pore, tarnen ex illa con-

comitantia non potest sanguis hilii iuxta Cliiisli dictuui, (|ui ait

„accipite", et porrecto calice dicit „bibite ex hoc omnes". Vult

enim bibi Christus et ex calice suum sanguineni ore separatiin

hauriri, non in concomitantia sub pane lantum sumi Chry-

sostomus scribit in actione huius coenae non esse discrimen sacer-

dotuin et alioruni. Pi-aeterea habemus consensuni et testimonium

ecciesiae, quia hic usus ex omnibus orthodoxis j)atribus, qui a

tempore apostolorum usque ad Thomam Aquinatem iuerunt (qui

Thomas si non institutor huius mutationis, certe approbator

fuit, vehiti alias quoque multas superstitiones et obscuritates in

ecclesiam Christi introduxit, quibus merito detrahitur) copiose pro-

bari et defendi potest. Non dicam etiani de conciliis, papis Ro-

nianis et historiis, quorum omnium copia tanta est in conimen-

dantlo usü calicis singulis, tani laicis quam presbyteris, ut ex Sep-

tem conciliis et quatuor historiis et octo Romanorum pontiticurn

decretis hic ritus ecclesiis primitivis usitatus cognoscatur. Quid

dicam de multis hymnis ecclesiasticis, quid de Julio, Romano

papa, qui ne intinctam eucharistiam pro complemento calicis habere

voluit'') sumend.uii populo, sed utruuu|ue iuxta institutionein Christi

exhibei-i voluit. Gelasius eos, qui alterum in hoc sacramento ne-

gligunt. sacrilegii accusat, quamquam hoc inepte ad sacerdotes

torqueunt. Sed quid respondobunt isti, (juando audiunt Leonem I.

omnes condemnare sacrilegii et Manichaeis comparare tam laicos.

quam presbyteros, qui a calice sacri ci'uoi'is ^) abstinent. Manichaeos

enim, qui non omnes presbyteri et sacerdotes sive ecclesiarum mi-

nistri fuerunt, redarguit, quod ore indigno corpus Christi sump-

serint, sanguinem*^) vero i'edemptionis nostrae haurire declina-

a) Leitckf.: institor. . b) Lenchf.: voluiit.

c) LeiicJif.: crucis. d) sanguinem bis dec)iiiav(!riiil fcli/f H.
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vei-int, in sennone quarto quadragesiniali. Itaque et facile retutantur,

qui contrariam adferunt. Deinde ex bis et nuiltis aliis satis liquet,

quod non aliter possint verba ordinationis priiicipis intelligi, quam

nos intelligimus.

De confessione quod ibi dicitur observamus diligenter, ut

alia quoque observatu"*) utilia. Singuloruni coiiscientia.s diligenter

consolaniur et cognitis vuhieribus niedicinani adbibenius.

In nono articulo, ubi agitur de quibusdani ceremoniis -'), re-

cuninius ad priorem, ut per illum hic exponatui-. Nain cere-

monias confornies verbo Dei ordinisque ac decori causa susceptas

non reicinius nec eas contemnimus vel negligimus, quae incitationes

sunt ad vitani meliorem iuxta Augustinuni vel ad religioneni tu-

endatn utiles, modo non repugnent verbo Dei, et lias explicamus

per scripturam, ut nihil bis, omnia scripturae deferamus. Quae

vero scripturae non sunt confornies, suscipi non possunt^'). Quod

ibidem de sepultura et discessu fratrum scribitiu- diligenter obser-

vatur et observatu dignum est, scilicet ut adliibitis honestis cere-

moniis Corpora sanctorum sepulturae dentur.

Qui in deciino articulo traditur hunc verum ieiuniorum

usum, scilicet veram abstinentiam. praedicamus et docemus quotidie

ista ex scriptura et patribus comprobantes.

Omnia summatim complexus suni hic (juae in principis

ordinatione fusius habentur, et deinde subieci, quomodo a nie

singula sumantur. Puto autem nie secunduni doctrinam verae

ecclesiae ex scripturae patrnnique coiisensu ea intelligere cape-

reque. quaniquam non sini nescius Augustinum, absolutissimuni

ecclesiae doctorem, quo peiitior aller non ruh. p.iratinn tuisse nec

erubuis.se. ut a puei'o docerelur, quod simililer in decretis de

Omnibus epi.scopis traditur distinclione 38., capite „propter" ^).

Quanto igitur magis ego me tuae cel-sltudini non tantum propter

autoritatem, qua plurimum vales, vermii eliam propter eximiam et

liaud vulgarem ei-uditionem ac in lebus singulis recte dignoscendis

a) /yeuckf.: obscrvari. h) Li'iirf,f.: possint.

') S. 271 f. .S'. 27:jf.
'') S. 275 f. ') .S. 27 (i.

") Propter opprobriuni senoctiitis a parvulo ft ininiriiis non ci-ubescat

(lisccrc cpiscopus.
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iudifiuui arduiim nie submiltere deljeo, ut cognoscani, num") etiam

recte sentiani in explicandb ordinationis nostrae verbis, partim

etiani ex eo libentius subeo tuani censuram, quod sini siibditus

tuus. Neque enini existiniot tua praestaiitia nie ideo (|iiaedain

testinionia ex scriptura et palril)ii.s adduxisse, ut vellein illnslrare

ordinationeni principis, vel tuam eximiani emditionem in.stituere,

quae per se instruclissima est et optimc iiitelligit religioneiu uo-

stram teste Philipi)o, sed ut ego iuxta dictum Peti-i redderem

coram te rationem fidei meae atque ostenderem me nondum scire

adliuc, cpind ordinationeni principis transgressus sim. Nam primo

cum liic legitime a capitulo vocarer, oblata est mihi reformatio

principis, quam equidem al) initio non aliter intellexi, quam nunc

interpretor, quoniam non existimo (nisi fallar) rectius et commo-

dius posse illam explicari secundum proportionem fidei, consen-

sum scripturae evangelicae, conciliorum patrunique antiquorum in

ecclesia, quam a me factum est, tametsi labi possim et ideo in-

structionem petam.

Itaque nieas, quas tibi obtrudo ineptias, boni consule, do-

mini ciarissime. et in hac petitione non tam mihi, quam toti eccle-

siae (.'-liristi obsequium praestet tua humanitas, ut tandem hat)eamus

dexteram et commodam ordinationis explicationem.

Finis epistolae.

Hanc epistolam accepit Vlattenus, sed nihil respondit, quia

paulatim suis calumniis suftündere frigidam tentabant canonici.

Ideo dixerat interdum Vlattenus me arrogantem esse, quod vellem

reformarc et corrigerc ordiuationciii principis a magno illo Krasmo

Roterodamo approbatam '). Etsi vero interea consequor con-

ditionem et vocationeni in url)e Susato opera Ei-asmi Wegen-

hoistii-), qui ibi tunc solus papatum impugnabat et evangelii doctri-

a) Leuckf.: nunc.

') Über die Befragung des Efusmus rgl. Wolfers <i. (i. (). S. t>7 f. und

Redlich «. o. 0. S. 2ö;> und 278. Krasmns äußert sich in dem Briefe an

Vlatten mm 25. Juli 1533 (Leidener Ausgabe der Opera Bd. H Sp. 17.'>Hf.J. —
Daß seine lutherische Ans/ei/iint/ der h irche)iordniciif/ der klevisc.hen Re-

gierung nicht genehm sein konnte, h/i/le sieh llamelmann von rornherein selbst

sagen kihmen,

') Vgl. über ihn später unter Soest (W 112(1).
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nain propagab;it verumque sacramentorum usum ordinabat, tarnen

coijscientiae causa non potui nostros deserere, nisi vi pelleiei'.

CIuiii vero "iniiltoties a capitulai'ibus vexarer, quasi ordiuatio-

iiem pi'incipis transgressus essem, et hoc aliquoties satrapae et

senatui proponerent atque accusareiit nie, veluti is essem, qui

iiieani piopriaiu obligationeni transgressus essem, ideo me recte

dimitti debere censerent, ecce, cum istos adiunctis civibus mihi ob

veram doctrinam favere cognoscerent. aliud consilium excogitant.

,Quia proniisisti" (dicunt) „te lationeni velie reddere tuae doctri-

nae et religionis, quod etiam decet evangelicos iuxta Petrum, coram

quovis, ideo hortaniur te. ut nobiscum proficiscaris in aulam prin-

cipis et ibi rationem reddas docti'inae tuae." Ego, ne dicerer

fugere hicem, eram paratus et quaraquam scirem ipsos non sine

muneribus quosdam corrupisse et scriptis mendacibus nie calum-

niatos esse, tarnen conditionem non detrectavi. Ita duo .socii ex

capitularibus mihi dantur decanus Antonius Vehenieierus et Jo-

docus Hanebomius ^) canonicus. Isti equites, ego pedes in nomine

Domini cum .Joanne Holschero secretario Bileveldensi ^) ingressus

sum iter, et mihi communicarunt honestum lestimonium vitae et

doctrinae consules-et senatus Bileveldensis atque deinde orarunt

vehementer in istis literis principem suum, ul, postquam in vicinis

urbibus Hervordiae et sinml Lemgoviae et in comitatibus Lippiae

et Ritbergae doceretur evangelium pure, canerentur psalmi Ger-

manici et sacra publice celebrarentur. at(|ue nunc ita assuefactum

populum et oppidatios Bileveldenses ad istam formani, ut nec

possint ad alias vias et ritiis dnci. et inipriniis omnes mea concione

et diligentia pioque exercitio, (|uo etiam iuventus in calechisniu

instruatur, delectari. itaque omnes petere supplices. iit dignetur

ipsos dementer exaudire et me teire doctorem in sua ecciesia.

a) H und VV : ut recte per psaliriistani dicatur; Hi in curribus et ciiiiis,

nos autem in nomine Doniini.

') .Juddcus liaiif'nl)ouni ciericus Päd. dioc. iturde am /.">. .laniuir li'>41

roin Jlerzof/c zu einer I'riihendi' oii der Bielefelder Sliftsliirche /jräseid'erf

(l.iher praesenkdiointin ! Im StiKitsnrehir Di'tsxeldorf) . Er st/irli ror dem

Febriiur lö57 ^eheiiiliO-
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Iiis lilülis niiiiiitiis iii<,n-es.su.s suiii itcr. V'eiiientes Dussel-

doijiiiiin nun iiitellijiercimis ibi iion agei'e priiicipein Juliae et

Cliviao Willieliiuiiii, clam disoednnt ex lio-spitio in aulain ad caii-

cellarinin Vlallenuni inei adversarii et cum il)i diu haesissent et

ronnani nie forte jjrodendi {x-olje'') ah ipso (•aiiceiiaiio didicissent

atque is credens sine dubio illoiuin calumniis et uieudaciis mihi

tieret infeusior (ut solent papistae cito succensere Lutlieranis) et

eis liteias comiuunicai'et. puto inipi iiiiis ad Gerhardum Juliacum

ut comuiode ipsi cleinenter audirentur. ego econtra vehenientiu.s

et durius excipeier. tarnen reversi ex aula aiunt se didicisse et

cognovisse, ubinani locorum sit pi-inceps, ideo nos oportere sequi

principem agentem in Bensborg Venientes simul Benshurgum

niei adversarii facileni haixMit ad secretarium Gerhardum Juliacum

aditum et cum illo per aliquot horas clam agunt et loquuntur me
interea diu obambulante, donec incidei'em in Georgium a Boenen

iuniorem (qui hodie est satrapa in Wetter). Is facilis erat in

suscipiendis senatus Bileveldensis literis commendaticiis eisque ])rin-

cipi offerendis, sed postea obscure et tectis verbis is indicabat

suffusam frigidani esse.

cf.W837. Tandem^') duo emissarii ex aula Bensburgica prorumpunt,

a) fchlf B.

b) II und W: . . . venit ex arce ad Hamelinannum principis Juliaci

consiliarius d. Carolus Ilastius quaerens, an esset menibrum et professor Au-

gustanae confessionis. Respundit se esse. Mox regerit Hastius: „Das nimmt

mein gnädiger Fürst und Herr mit Ungnaden auff, dal! ilir oline Ilirer F. G.

consens solche Lehr iiabot in I. F. G. Land wcillen einführen." Respondit

Hamelniannus se legitime vocatum esse a capitulo et ita inter ipsum et capi-

tulares contractuni, ut omnia, quae posset ex verbo Dei aperle demonstrare,

libere propuneret, et sie exhibuit copiam transactionis Hastio. Qui regerit

:

„Ergo tu omnia in Augustana confessione compreiiensa censes in verbo Dei

haberi et ex eo probari posse?" „Imo", ait iste, „probari possunt." Mox regerit

Hastius: „Anne tibi ignotum est, quod ante annns undecim manu et sigillo fidem

dederit Caesari princeps noster se permansiirum in Romanao ecclesiae religione

et non accessurum ad sententiam Augustanae confessionis? Quomodo ergo te

ferre poterit?" Hamelniannus ait: „Licet dandum sit Caesari, quod est Cae-

saris, et Deo, quae sunt Dei, tarnen Domini est terra; ipsi coinmitto me et

') Gerhard von Jülich, Scholaster zu Heinshery, herzoglicher Sekretär,

gestorben 1575. Vgl. über ihn die Zeitschrift de.s bergitscheii Geachichtsrereiiis

(in rersrliiedi'iicii Sfellrti /"Hiyistcr run O. Ii. Ifei/l ich
,
1900).
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lietiipe Garolus Hastius ')' (qiii se diceljat doctorem) et Gei'hardus

Juliacus secretaiius. Uli duo convocant adversarios meos et me

atque tandem faciente verba (larolo Haj^tio sie me adoriuntur.

„Atque hoc a te, eoncionator" (aiunt) „indigne fert princeps, quod

eins Ordinationen! transgressus sis et aliter pro tiio sensu velis

torquere eam, atque illa a principe et suis est pro catholica

doctrina intellecta. Se tarnen promittit nunc velle in gratiam

senatus Bileveldensis. qui pro te iutercessit in scriptis, te remit-

tere Dusseldorpiuni an die lieirngelassen Rhete. ut ibi examini

sistaris." „Et quod ad me attinet", (dicit Hastius) „te hominem

Augustanae confessionis, quam non admittit princeps noster, hic

in aula nostra comparere et velle liic tuae istius novae doctrinae

suffragia petere. miroi'."

Ego modeste respondi me non esse transgressum ordinationem

principis nec torsisse verba eius. sed humiliter aliquando petiisse

liberalem declarationem istius nec quoque me exspectasse tale ab

huiusmodi pruderiti homine (ignorabani enim ipsum appellari Caro-

Ivun Hastium. nisi alii viri boni indicarent) responsum, qui ita

doctrinam Augustanae confessionis extenuaret et tarn imprudenter,

cum tot docti et tot heroes ac eximii viri eam comprobarent,

laceraret. Deinde haec subieci verba: „Ego pie omnia in meo

ministerio egi et aedificationem plebis et gloriam Christi quaesivi

atque voce ea in re testes onines oppidanos urbis Bileveldensis."

Sed Carolas Hastius dixit: „Reppet euch nach Düsseldorfs dar

solt ir wol wyter bescheit bekomen."

iiicuiii nogotiuin." Hastius iiibet Haiuelmannum, qui ei tradiderat literas se-

natus Bilefeldensis offerondas principi, exspertare, et post lioraiu redit Hastius

cum Gerhardo Juliaco, seeretario ducali, et ait: „Obwol ihr befüiiren Iiaben

unsers G. F. und Herrn Moynunge gehört, dennocli um des Rahtes Ilirer G.

Stadt Bielfelt fleissige für euch geschehene Schreiben will Ihre F. G. euch

mit euren Wiederthcil an I. F. G. heimgelasscne Räthe gen Düsseldorf liin-

geweiset und remittiret haben, da solt ihr weiters Bescheides zu erwarten

Iiaben, da iiiöget ihr euch hin machen, und darmit iiabt ihr euren Bescheid."

Ad liaec Hamelmannus: „Sicut Domino in coelis placuit et placet, ita factum

est et adhuc fit; sit nomen Domini benedictum."

') Dr. Karl Harat, hfrzoylirhcr Hat I Zeit.srhrifl des henjlsehen (lesrliiehts-

rereifis Hd. 1 S. 8f., 4 S. 365ff., (i S. 11U-~122, IHOf., 15 S. 12'Jf.} mul Hed-

} i'rli Jti/. I ji/fssim.
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Ita 1-ecurrimiis Dusseldorpium. ll)i^) ego vocatus ad aulani

sistor examiiii, et nie coopit exaniiiuue Anioldus Bomgardus pastoi-

Wass^enhiirgicus i) in piaesonlia Vlatteni ot alioriini.

C.ollatio-) lleriiianiii Haiiielinaiiiii in aula priiici{)is Juliaci cum

pastore Wassenhtirgico, cuius nomen est Anioldus Bomgardus,

l'acta Dusseldoi pii ducatus Montau! co tempore, ciun exige-

retur iussu Willielmi pmncipis, ut ferebatur, i'atio (idei ah

Hamelnianno in praesentia Vlatteni cancellarii die Ii. Augusli

aimo 1555. ') ante ))i ;uidiuni.

Pastor'') Wassenburgicus: Domine nii, ad iioc dc^putati sunuis«),

ego et mei assidentes. ab illustrissinio et olementissimo pi'incipe

a) H und W: Dusseldorpii (uim se sisteret Hamelmannus, tandeiu in

aiihuu 14. Augusti mane vocatur et diriter[!] excipitur, quod contra ordinatio-

nem principis ante niultos annos publicatani et ab ordinibus olini receptam

egisset. Regerit ille se nihil contra ordinationeni egisse, si commode intelli-

gatur, quemadniodum intelligendum putot, quod etiaui scriptis ad magnificuni

eanoellariuin d. Joanneni Vlattenuni, viruni nobileni et doctuni, datis declara-

vit. Retorquont consiliarii : ,,Ordinationein ducaleni tuo arhitrio et sensu

interpretaris, non iuxta sensum principis, suoruni consiliarioruni et catliolicae

Romanae ecclesiae. Ideo haec inique fert princeps. Ne tarnen diu teeum

rixemur, haee est mens et sententia nostri illustrissimi et clementissinii prin-

cipis, ut te exaniini corani nobis subieias et te jiropterea, cum iactites te velle

corani quovis reddere rationem fidei et dootrinae tuae, debes respondere ad

interrogata huius eins celsitudinis theologi praecipui et aulici concionatoris."

(Hic erat M. Arnoldus Bomgardus, pastor Wassenburgicus et seliolasticus cano-

nicus Dusseldorpianus.) Respondet Hamelmannus sc dootrinae suae summam
iam dudum in scriptis exliibuisse d. Vlatteno cancellario, qui tunc praesens

aderat, et si quid in ea desideret, ut hoc explieet, quo illud commode defen-

dat aut latius declaret. Respondetur Hammeltnanno istud scriptum esse

privatuin et ad unum contextum, nunc opus esse, ut publice respondeat, quod

facere non detrectavit. Wassenburgicus pastor, ille Bomgardus, erat sacerdos

opimis beneficiis dives et papista spinosus, qui acriter jjapistica argumenta in

Omnibus locis, qui inter eos in controversiam veniebant, urgebat et multas

acutas quaestiones proponebat Hamelnianno, qui ex locis comniunibus Philippi

et Augustana confessione eiusque apologia ad omnia ista ordine et perspicue

respondit pleraque in certa argumenta i-edegit et ad formam respondit.

b) B: ubi.

c) In A npäfer geändert zu 1554, Ii: 1555.

d) In H und W mir Inirze Iiihaltsaiii/iihi: e) Ji : deputatus sum.

Scholaster in DiisHeldorf (diexdhc Zeitschrift lid. 2S S. 188, UfOJ.

) Das folgende Verhör (nicht lieligionsgespräch oder Disputation, oli-

H'iihl CK iiiicli lliiiiit'tiiiiniii letlisf so Ifczelrli iii't j ist aio-Ji, idicr ziemlich iiiniif/cl-
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nostro, ut tecuni de religione conferremus exploiantes, cuius sis'^)

doctiinae et senteiitiae in Ins variis tumiiUibns sectarum ''). Itaque

hoc mihi ignoscas. Nam non aninio disputaiidi id faciemus. sed

ut fratres aniice colloquemur.

Hamelmannus: Tametsi ego. domine observande, fidei et

doctrinae meae confessionem satis manifeste exhibuerim d. VHatteno

cancellario epistola ahqua missoria, tamen, cum ita princeps exigat

et tibi Visum sit. libenter tecum de rehgione conferam. hcet non

praemeditatus huc accedani, etiam absque ullo hbro. Itaque et

ego veniam peto, si forte imprudentius ahquid effutirem.

Pastor Wassenburgicus: Nihil hie de privatis epistolis! Oportet

nos hic negotium principis exequi. Primo igitur de hbero arbitrio

agemus, et quaero ex te, quid sentias et doceas de libero arbitrio.

Hamelmannus: Nulluni est arbitrium ad causam salutis recte

cognoscendam homini post lapsum. In malo (|uidem liberum

arbitrium efficax est in nobis, quia sumus promptissimi "^l ad malum.

Pastor Wassenburgicus: Cur igitur toties scriptura in prophetis

habet: „Si volueritis poenitentiam agere et convertere vos ad ine,

salvi eritis" ?

Hamelmannus: Huiusmodi loci sunt de consensu hominis

intelligendi, qiu' ®) spiritu sancto excitatur. Nisi enim sumus do-

ciles, ut ait Melanchtlion, et voluntate ultranea (ultranea. id est

quae prius a spiritu sancto sit excitata) assentiamur verbo Dei

a) Li'Hckf.: sit. b) Lewl-f,: secturuni.

c) So in A fieihiflcrt für vero. B: vero. d) A und ß: pi'oinissiiui.

fi) „qui spiritu sancto excitatur" in A citit/csetzt für: „(Hoc iiitcllifio

lectoi- de consensu liominis, (|ui luovetur Dei spiritu et (luciii illc traliit.)"

H hat letzteren Satz.

haft, hereits hei Leurkfeld a. a. (). S. 187— 209 nhgedruckt. Einr tleiitsrhc

i herisetznng gal) IV. Itotscheidt in seineu „ Mannti^heften für rheinische Kirclien-

geschichte" Jg. 3 (190<.)) S. 193—216. Er hat aber manche Stellen verfehlen

müssen, weil er nicht auf die Handschriften zurückgegangen ist, sondern nur

den fehlerhaften Text Leuckfelds ror sich hatte. Auch die einleitenden kriti-

schen Bemerkungen zur Chronologie (S. 1U3 Anm. 1 und 2) sind falsch. Das
Jahr lö.')') für das Heligionsgespräch und Hamehnunns Entlassung steht fest.

Sein Wirken in Bielefeld hatte ein Jahr gedauert, also seit Augu.it l.'>54. Vor-

her war er in Wittenberg, im Winter 1.553/1554 in Emden, wo er mit Laski

(Hotscheidt a. u. 0. Anm. 2) zusammentraf. Vgl. auch oben S.210 Anm. 2

und S. 233 Anm. 1.
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illiui(jlie oblaliiin ,iiu{)lectaiiiiii'. sc(|niliir dcspiH'tiis cl iiidiiralio, ul

D()iiiiiui> siiial iios iiuluniri ciiiii 1 'liaradiic, ut pecc-iiliiiii pcccalo

puiiialur iiixia l'aiili seiileiiliam ad Koiiiaiios. Sic coiKinoiitiir de

.Iiidaeis ('.lirisliis s|)('iiioiitil)iis oblatam ^i'aliaiii salvaloiis : „Vos

noluistis, ali()(|iii volui vds taiii(|iiani pullos j^alliiia congregcire."

Nnni illi petici iiiit si>;ijuin a coelo iioii contenti aliis i)raeclari.s sij>nis.

Paslor Wassciibui'gicns: Tninen Dens est oninipofeiis. cur

er^o illos iioii coiivcrtit?

Hameliiiaiiims: Fateoi- qnidom Deuiii vcllc omnes hninines

salvos faoere"), ut iuquit Paulus ad Timotlieuin: „Neque vult

mortem peccatoi-is, sed ut couvertatni- et vivat." Tauion ille uon

est in*') causa, quod oblatam gratiam speriiant, aliocfui enim non

voluisset üs offerre gratiani, sed eoium induratio et contemptus

in causa est. quem fieri permittit. „Qui non credit, iam iudi-

catus est", incpiit Christus. Ergo incredulitas. ((uae venit ex ohsti-

nata mente, in causa est, quod lide non oblatam ') gratiani susce-

pinuis. Seminator emittit semen suum non })ropterea, (|uod illud

mittere velit in viarn vel inter spinas, sed in terram bonani. iit

fructus recif)iat. Interea tit per loci iiiqiortunitatem et flatum

ventorum, ut praeter eins propositum dii'igatur aliquid in viam

et inter spinas cadat. Atque haec similitudo satis declarat, quae

sit in rebus spiritualibus agnoscendis voluntas Dei. Optat semina-

tor. ut omne semen cadat in frugif'eram terram; Interim seit quod-

dam casurum esse in viam eventu et casu quodani. Sic diaboli

opera saepe concio inipeilitnr in nobis, ne (|nicquam fructus in

nobis faciat, licet sit audita. Videndum igitnr est, ne oblalani

gratiam spernamus et intus pulsantem spiritnm et moventem cor

pei- verbum contristemnr, sed ut obviis ulnis aniplectamur talia

media agnoscentes fidem esse ex auditii, deinde ut vei'bo Dei

audito assentiamur et amplectanuu- id.

Pastor: Si accedit nostra voluntas, ergo aliquid acceditex nobis.

Hamelmannus: Quid est illud dicere? Antequam assentiri

(jueamus, prius offertur illa gratia externo auditu verbi et interno

niotu Spiritus. Ideo non prius possumus amjjlecti vel praebere

voluntatem eidem, nisi ita oblata sit et spiritus sanctus nos intus

ad consentiendum moveat. Ideo ex carnis voluntate nihil accedit.

a) B: fieri. b) fehlt Ii. o) B: obolitaiii.
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Pastor: Ergo nostriim'*) merituni nullum est. Sed quid sentis

de merito ?

Hamelniannus: Merita sanotoruni sunt dona Dei, ut ait Augu-

stinus. Neque enim praeniia aliqun in 'scriptui-a exstant, quae

ex merito sint, sed ex promissione.

Pastor: Ergo nihil meremui-. Tarnen Dominus dixit : „Ob-

serva mandata, si vis ad vitam ingredi."

Hamelmannus: Itaque distinguamus promissiones legis et

evangelii. Legis enim promissio pendet ex conditione. Si obser-

varemus mandata perCecte, quae nemo observat, tunc ex lege esset

meritnm. Interim '') nemo legi satisfacit per se. Porro evangelica

praemia sunt ex promissione gratuita, ergo neque inde verum venit

merituni. Et Dominus inquit: „Si fecerimus omnia, tamen dice-

mus nos servos esse inutiles." Qui vero se esse inutilem prae-

sertim coram Deo fatetur. is non dissimulat. sed ex corde i-evei-a

fatetur id ita esse. Nam coram Deo nihil') simulate dicendum erit.

Wassenburgicus : Sola igitui- fide instifif-antur homines, si

millum est merituni.

Hamelmannus: Ita, sola.

Wassenburgicus: Sed qua auctoritate id docebis. cum tanuin

non possit doceri ex sacris iitteris particula „sola".

Hamelmannus: Aequivalentia et aequipollentia apud dialcfticos

eadeni est. Cum igitur Paulus dicit nos non habere iustificationem

nisi per fidem in Jesum Christum, (|uid aliud vult nisi sola nos

fide iustificari dicere? Sic et alii)i ait''j: ..Non est potestas nisi«)

a Deo"*, id est a solo Deo est potestas omnis. Deindc Pauhis

loquitur, quod gratis iustiiicemui'. et nl)i(|nc dicit de gratia. ut sit

firma jjromissio. ideo ox fide gratis.

Pastor VV' assenburgicus : Tarnen .lohiiiincs iii(|nil'): „()i\\

l'acit iustitiam. is iu.stus est."

Hamehiianniis : Ibi .lohaiuifs non villi dicere nos faclis iiisli-

ficari tamquam ex opei-e, sed iil Icstciniii- uns esse iiistos l'actis

a) fehlt LfH,/,/:

1)) Die lieiiint f(il<i<'tt(li')i Sätze fehlen H.

(•) Li'iickf.: mihi.

(I) Ihi.f fchlfiiili- ait /// /{ sjx'iter i-iiii/efii/il
,
fcidl It.

<•) Lei<rL-f.: mihi. f) Leiirl.-f.: ilicil.

II a III (' 1 ni a n n II. 27
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iuxla illiid: „Facitc IViu-iiis diuiKK pociiilciitia " d „Aihor hona

bonos piotert Iruclus".

Pastor Wassenl)uigicus: Haeo est Ina inlerpretatio. et non

patinni.

Hamelmannus: Imo antiquissinioiuni liacc est interpretatio.

Nam si ita iiitelligcntlnin esset, nt facta et opera nos facerent

instos at(|ne inde penderet instificatio nostra, mox seqneretiir

Jolianneni in eadem canoniea contraria scribere. Nani pi'opitia-

tioncni iiostrani facit Chiistus. bleiii jolianu(\^ dicit nos non esse

sine peccato: qni vero peccat. ex dial)olo est. Quoniodo igitnr

)ios peccatores et diabolici ex lactis baliere iustitian) possumus-'

Quare") lioc vnll Joliannes, nt testemnr fidein nosti'am opere

eanique (actis exerceanius. (Sed liic obs(M-velni-. (|nod'') non esse

sine peccato et l'acei'e })eccatnm. diti'eiant. ((nia l'acere peccatnni

est voluntai'ie et destinate et contra conscientiani agere. Non sine

peccato esse dicitur de eclectis. in (piibiis relicpiiae peccatornni

manent. Hic igitnr a nie non est conuiiode i'esj)onsuni. interini

fatnen non inipie.)

Pastor Wassenbnrgicns: Si igitnr opera non pi'osunt, cnr

loties scriptura dicit de caritate et niisericordia, veiuti: „Beati

misericordes, beati pauperes, quoniam inisericoi-diam consecjuentnr",

item „V^enite benedicti j)atris niei. (jnia ine ruidnni vestiislis. esu-

rientem pavistis" ? Ibi"") inqiiit: Qnia iioc fecislis, ergo ex lactis

reputatur vita aeterna ali(|iio modo.

Hamelmannns: Ex istis dictis non potest ])i'ol)aii, qnod ex

factis. taniquam ex del)ito c()nse(|nannu' vilani aeternam. Prinio

bos pronunciat Cliristus lieatos. (pii panperes sunt spiritu sil)i

niliil liilaientes, .sed coi- contritnni el bumilitatuni bal)entes, qno-

niani incpiit : „Illornm est regnnm coelornni." Uli'') enini*") su.sci-

piunt evangelinni. (|ni agnita sna fragilitate Dei graliam agnoscnnt

et amplectiMitnr. .\d lios pertinet regnnm coelornni. Non antem

dicit: propter panperiem babent isti regnnm coeloi-nm. Ideia de

Ingentibns ibidem dicitur: „Qni deplangunt peccata sna, Iii acci-

piunt consolationem evangelii." Item ([ui esnrinnt institiam sen-

a) Pifiser Satz fclill Leite/.-f. h) fehlt Lexrkf.

c) Lmckf.: Idoo.

<1) f>rix I-iilfieiiilr Iii-' Idciii dl' lufif^Illilms felilt Ii. o) I,etiel-f,: iinü.
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tientes f'aitiem suaiii. hi eiiim respiciunt Christum panem vitae et

saturantur, unde beati sunt. Mox sequitur: „Beati misericordes.

quoniam ipsi misericordiam consequentur." Posterius est hie

praeponendum. Nani ideo sunt misericordes, qiiod >int certi .se

misericordiam consecuturos. Hoc ex fide habent per Christum.

Igitur") iWa persuasio fuit prius. et alterum sequitur tamquam

fructus. Iniquum enim esset illos esse cum hominibus huius mundi

et divite epulone feros, qui misericordiam expetunt. Et mox:

„Beati mundi corde." Cor hominis mahmi est al) initio. ei'go

nemo potest habere illam nulndiciem. nisi a Christo per spiritum

sanctum, ut in actis legitur: „Is purificavit corda nostra." Sequi-

tur: ..Erit merces vestra copiosa apud Deum." En vides prae-

rnium ex promissione. „Copiosa" inquit, non „pro nierito". Porro

quod ex eodeni Matthaeo producitiu-: „Me nudum ve.stiistis; venite

patris mei benedicti", id minime de mei'ito inteliigi polest. Quod

enim proximo facimus, C.iu'isto facimus. Numquid ab illo aliquid

meremur, ((ui iiol)is vitam suam impendity Minime! Quod ergo

])roximo facimus. (it ipsi Christo ex mera gratitudine. Hoc satis

clare textus il)i docet. Adde. (juod dicatur il)i legnnm Dei ipsos

accipere gratis, videlicet quod eis praeparattun sit ab initio. Non

dicitur ibi, quod hoc promeruerint.

I^astor Was.senburgicus : Quid ergo doces de operibus?

riamelinannus: Dixi in renalis spiiitum sanctum e.'jse, »|iii id

elTicit, nt sit il)i ochnm ])eccati et sj)ontanea ol)oedientia, quac

tarnen pi'opter carneiii adhuc romanentem non polest esse per-

fecta, ilhi vero opera, hcet impei'f(M'ta. i)lacent taiiicn pidjilcc

Christum sunlque teslimonia nostrae convei-sionis'') et') fructus fidei,

qniljus tostemur nos Chiistinn iiuhiisse atque manifeste conmion-

stiant '') nos in vera Ince esse et in uno corpore, cuiiis caput

Christus est, nos viva iiir'inbra esse, ut nos tam(|uaiii imitiia niem-

l)ra diligaiiius. Idcjnc |)r()|)t('r lionorciii capitis faciamus. Siinl

ei-go Opera nostra liona et tcstiiiionin vcl ') fructus fidei et signa

gratitudinis erga CIn-istiuii.

Pastor: Progredianuu' ad sacramenta. Quot facis niinicro

sacranienta ?

ii) Ijenrkf.: Ideo. Ii) A iiiii/ Ii: con vcrsatioiiis.

(•) et hix atcuic Mianil'cslc ////// Lc/ir/.-f. <l) f.nirl:/'.: iiioiisti-aiit. c) H: et.

17
'
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llanielniannus: Proprio l(i(|ucii(l() dr sacraiiientis et absolute

respertn inslitiitionis (".lii-isti diio sunt. ncni|)e l)a})tis)iius cl euclia-

ristia. (|uae iialxMit oxpressaiu institutioneni.

Wassenhurj^icus: Non habet pocnilenlia vcl a])soluli(» insti-

tutioneni ?

r^aiiielniannus: Hal)ent quideni apostoli mandatum et reliqui

Miiiiistri ecclesiae, cui lioc coinniisit (lliristus. dimittendi peccata et

detinendi, sed ideo non mox sequitur sacramontum esse, cuius cum

iu scriptui'is uulhun institutioneiii videaiu. (^)uamquani ego unii

uegeni id esse et dici posse sacramentuni, tanien uiafiis asseio sa-

frainentum esse et dici posse e< consuetudine ecclesiae et \m\

veteri. (|uani ex praecepto Christi.

Pastor Wasseiihui'gicus: Quid vocas sacramentuni?

Hamelmannus: Augustinus delinit saciamontum esse i-ei sacrae

et invisii)ilis visibile .signum, sed ego addo, tpiod institutionem ex-

pi'essani lial)et in scripturis, vel, ut alibi ait, „accedit verbum ad

elementuni et fit sacramentuni". Ideo ibi et verbum et signum

vel elementuni erunt et utnnn(|ue debent esse ex institutione.

Duo enini in sacraniento re(|uiruntur: signum et signatum.

Pastor: Ergo niaxime est .sacramentmn poenitentia, (juia ibi

est mandatum remitteiidi expre.ssum, quod per saceidotem annun-

ciatur per impositioneni nianuum. (|ua tam(|uam medio (|uodam

olim dona'') contei'rebantnr ai) apostolis. Igitnr ibi et signuni et

.signatum est.

Hamelmannus: Ideo dixi ex usu ecclesiae esse sacramentum,

((uia impositio mannum hiit primitivae ecclesiae usitata, non au-

tem ex institutione. Nam Cliristns non praecepit externuni illud

signum vel manmuii impositioneni, dum daret apostolis et ecclesiae

potestatem remittendi peccata. Externum auteni signum et signa-

tum iniunxit in baptisnio et coeiia. Ergo illa ex institutione Christi

proprie'') sunt sacramenta. in (|Uorum institutione i-epei'itui" et ele-

mentuni et verbum. Ideo utrobique iuxta Augustinum est abso-

lutum saci-ainentum. Patres etiam anti(|uissiuii , ut Origenes,

Irenaeus, Augustinus, haec duo Hiciunt sacramenta a Christo eccle-

a) Leuckf.: dono.

b) Leitrkf.: ox inslilutionc Christi ol voi'l)i), idoo utr()l)i(|iio.

iilirif/i' fflilt.
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.siae relicta. Postea Gregorius et Rabauus; tria Ceceniut, tatidem

scholastici septeni.

Pastor: Quitl signiticat saci-amentumr'

Hamelmannus: Dedi tibi definitioneiii riacraaieiiti, quam puto

sufficere.

Pastor WassenburgicLis : Scis etiam detinitionem vel vocabuli

signiticationem":'

Hanieiinannus : Haec cum puer in scholis agerem ante annos

multos^), didici. Si vero plac-et de vocabulo disserere, discutiamus,

aut si Latinum non plac-et, cjuia huius Paulus iion meminit, assu-

manms Graecum mysterium, quod arcanum interpretantur.

Pastor Wassenburgicus: Ergo tautum tibi sunt eucharistia

et baptisnms mysteria":' Igitur ordinationem, unctionera et contir-

mationeni reicis et mati-imonium, quod vocat mysterium Paulus?

Hamelmannus: Sunt mihi mysteria eucharistia et baptisuuis

laidum a (Ihristo instituta, quae utrumqiie habent et signum et

signatum. verbuni et elementuin in sua instilutione. Hoc cum

ordo. uiictio confirmatioque noji habeant in verbo Dei expressum,

non suscipio illa pro sacramentis veris. Verum matrimonium di-

citur a Paulo sacramentum vel mysterium, sed'') Christi et eccle-

siae, hoc est mysterium vel ligiiia. in (\\U) possumus tam(|iiain in

speculf) cognoscere bonitatem (lliiisti erga ecciesiam. siiam sjriu-

sam. Ita vides ibi Pallium distinctionem Facei'e, (|uia addit my-

sterium esse Christi et ecclesiae.

Pastor Wassenburgicus: Ergo illa reicis ex sacramenlis. Sed

(|iiid i^entis de confirmatione?

Hamelmannus: Reicio illa ex saciamenlis, pront institutionem

Chiisti expressani non habent, alioqui poterunt sacramenta, id est

alicuius rei signa aut symbola dici. Ita et mnlta alia sunt sa-

cramenta. Ita et lolio pedum apud Hcriiliardimi dicitur sacra-

mentum et pacis .sacramentum apud Augustimnn. et illae ceremo-

niae in bapti.smo, Sputum et liiiitus. dicuntur ibidem sacraihenfa.

Quantum ad contirmationem attinet. retinenms eam, (juae primi-

tivae ecclesiae usitata tuit, ul doceamus pueros et iuventutem

a) In A <i<iglrichcH: deceiii.

b) In A siiätcr eiiKjffiujI, fvhll Ii.
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catecliisiiiiiiii at(|uc' iiislituamus cain liiiiic dili^oiilci- rcix-lciido

coiifinnault's eüs ui'atioiie (niblica.

l'astoi' Wassel! ijurgicus:: Uescciulaiiiiis iiitiic ad l)a])lisimiiii.

(Jiiid (li)ces de baptisiiio?

Uainelnianmis: Doceu. (|U()d sit haptisimis sigiiuiii cl tcsli-

iiioiiiiiin gi'atiae, reconcilialioiiis (!l iustitiae, in ([uo vere cortilica-

iiiiir de proniissioiie el Ijeiicvolcntia Dei erya iios et spiritu saiict(j

iiiiKivaiiiur. Naiii veluli a(|ua elciiieiitimi abliiil cxlenias scjrdes

corpoiis et Iiis ahlutis iiiuiidi. puiKidi. iiiio iiuiovati siiiiius at(juo

eo percepto lavacro alii existinius, (|iiaiii aiitea, dum sordilnis

inliaei-el)aiiius. sie quoque accedente verho atqiie usu ad elemen-

tuni vere cei'tificamur nos eodein modo per saiiguinern Christi ab

Ollinibus cordis el aiiiniae iinniunditiis abintos el innndutos'') re-

conciliatüsque Deo esse nuncque spiritu sanclo iniiovari.

Wassenburgicus: Ergo nuduin est signiun?

Hameliiiaiinus : Anabaplistae iiiidniii esse sigiuiin aiuiil.

.. Oui crediderit", ail scriptura, „el baptizalus fueril, iiic salvus eril."

Fide (lebenius el signum el proniissioneni apprehendere, nl siiiius

certi. Si enini tides non adlueril. ail scriptura („Qui iioii credi-

derit, condeinnabilur"), nihil est. Externa illa erigeiit fidein nos-

Iram el confirmabunt proinissionein in nobis, deinde hie nos inun-

dainui- et renasciinur ex a(iua el sj)iritu.

Wassenburgicus: Non habeinus igilur in baptisino remissio-

nem peccalorumr'

Haniehiiannus: Non habeiims remissionein peccatoriiin taiii-

([uani ab ipso opere, ut externus rilus prosil. velul finguiil scho-

lastici, iiaiii liiiic non prodesset nobis Christus. Est auteni baj)-

tistnus Signum, archa el pignus nobis certificans proniissioneni de

Christo, (juod per illum vere habeamus remissionem peccatorum

et accipiamus spiritum sanctum. Non minus, quam aqua abluit

sordes corporis niundalque, ila ilii spiritu innovamur. Non est

interim nudum in nobis signum, sed ef'ficax in nobis, tum projiler

instilutum verbuni, lum propter fideiii. Deinde adesl ibi spirilus

sanctus, qui effundilur in nos. Remissio ' peccatorum est effectus

fidei, ergo non islius operis. Ex se baplismus nihil salulis atl-

a) IjC}irkf.: ]jraecej)to. 1)) Lcnr/,-f.: imindatos.
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leit. sed propler promissionein aiiuexam credentibus aliquid sa-

luti.s adfert.

Wassenburgicus: Si in baplismo sunius cei'ti de retni.s.sioiie

peccatorunu (jaud habeamus et accipiamus spiritum sanctuni, veiut

tu dicis, quod sinuis mundati et innovati, ergo in nobis non est

peccaluin, Ubi enim Spiritus sanctus, ibi non est peccatum.

Hanielmannus: Fuit in Davide spiritus sanctus et tanieii pec-

cavit. Quamdiü sumus in carne, haeremus in peccatis, quae poena

est ad inaluni. Idee est perpetua pugna spiritus et carnis, ad

quam pugnani diligenter nos praeparat Paulus in niultis epistolis.

,C.aro concupiscit adversus spiritum et spiritus adversus carnem."

Paulus etiani repletus spiritu tamen dixit „Nesciebam concupiscen-

tiam esse peccatum, nisi lex diceret. " Item: „Quod non volo,

facio." Ibi de vehementissima concupiscentia conqueritur. V^el

Johanne teste peccatum in nobis nianet: „Si dixerimus nos pecca-

tum nun habere, sumus mendaces." Multae sunt in nobis dubi-

tationes et intirmitates remanentes. Praeterea remanent in carne

adhuc poenae peccatorum, ut iiiorbi et mors aliaque mala, ergo

et peccatum reinanet.

W'assenbuigicus: Est etiam linis diversus sacramenti baptismi

et eucharistiae").

Hamelmannus: Sacraiiienta liabeut liiuic lincm. ut confirment

et conservent nos in fide exerceanlque cor ad credendum promis-

sionibus, testentur de gratia et voluntate Dei erga nos, quae nos

certificant. Sic; quoque coena Domini lequirit fidem. ut plena fide

apprehendanms verbum Dei adiunctum signo: ..(,)no(l pro vobis

datu)-. quod pro vobis eflunditur iu remissionem peccatorum."

Wassenburgicus: Si idem est linis et elfectus, quid opus est

duobus? Unum posset sutllcere.

Hamelmannus: Scriptin-a iucpiit '') de uno baptismate, et quod

semel debeamus baptizari. velufi circiniicisio seuiel facta est. Sed

de eucharistia habet: „Quotiescmuiue haec feceritis." Ergo illud

sacramentum .saepius reiterandum est. Quod habet haue la-

tionem. Antea volebas tu cum scholasticis consti'uere non manere

in nobis ])fc(atum. Sed merito toties repetinius usum coenae

a) l,i'iicL-f.: haptisiiii et sacraiiictiti haiitisiiii et ciicliai-istia.

Ii) lA'url.f.: (licit. e) Ii: rctinonduiii.
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Doiiiiiii. i|iiolies sciitiiiuis calaiiiilultMii. iiiisoriaiii. (•()iicu])isc'eiitiaiii

et pcccala iiostia. iil in vcia cü^iiitioiie .siliaiiius et esuriamus iu-

stiliaiii. C.oeiia cniiii iiobis adt'ert iiixta verhuiii noii minus corpus

et sauj^iiiiKMii C.liristi. ((uani cxtei-ua elciueuta. Iileo in laulis

doiiis ai-cipiuius reniissioneni peccatoruni. Üobcinus ijjitur hoc

(lono MOS uiuiiiiv. id(|Uo publice flet iuxta vei'buni Dci, ut me-

moria durabilior '*) sit. ideo(|ue mortem Domiui in ipsa actione an-

nunciabinuis. Nam nos veic'') connnunicamus corpori et sanguini

Christi sul)stauliaiit('r vchiti pani el vino. Nani non sine mysterio

in hoc symbolo inslituit tantas i'es. (juiu pani.s et polus nutrimento

sustentatur corpus vitaque hominis externa. Sic aM(|uo modo

etiam nutrimento corpoi-is et sanguinis Cllu-isti sustentatur anima

nostra, sciHcet (|uod ex illo saginemiir. ideo credimus nos iiabere

vitam propter t^hristum et in Christo (cuius corjjus proptei'ea in

mortem daturn est, ut nos vivereums) et vere nos reiuissionem

peccatoruni per sanguinis eius eft'usionem habere atcjue ita patri

reconcihari Christi perfecta oboedientia et passione et mirabih

modo tunc vero nos Clu'isto incoiporari.

Wassenbui'gicus: Ergo anima tantum sumit?

Hamelmannus: Ille iussit hoc ed\ et l)ibi dicens: ..Accipite

et edite. accipite et bibite. hoc est corpus nieuni. hie est suiiguis

mens." lila nobis in teslamcnto ultimo largitur, illa verl)a de

porrecto pane et calice pronunciat, ergo vere etiam cum elenientis

illa suniuntnr, tam ore externo qivam interno.

Wassenburgicus: Si ita est, ei-go inde non sola anima sagi-

natiu'. (|uia dicis externis symbolis corpoi'is vitam sustentari, animae

vero corpore Christi, quod est in verbo.

Flamelniannus: Animae vita est lides et illa tamen j)er ex-

ternum auditum corporis concipitui'. Ideo et hic ore corporis et

animae capiuntur ista, tpiia et in corpore salutem exspectamus.

Wassenburgicus: Sed aliud (|uaeio. Quomodo autem credis

Christi corpus sumi in eucharistia. scilicet ut ibi panis signum

sit nudum aut vere corpus (Ihi-isti. aiit ipsum paneni mutari, aut

ita adiungi vel coniungi illa cum elementis?

a) lyeiirkf.: durabilitcr.

fi) /(•/(// II </,/:

h) Leiii-Ji-f.: vero. (;) [.ruckt.: Si.
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HainelniaiiDus: Ego ciedü nie noii iiiuluiii signuin seil vei'e

corpus sLimere et sanguinem sab vel cum paiie et viuo, quia

Christus re vera in coena adest dans per hoc ministerium suuni

corpus et saiiguineui luandiicaiiti et bibenti. Sed cum dico cum

pane sumi corpus, intelhgo mirabilem et sacramentalem unionem,

quae nee iiitelligitur a nobis, veUiti iiec in Clii'isti persona intelli-

gitui- uniü utriusque iiaturae. quamquain nihil nos sciamus de

metamorphica transsubstantiatione, quae veteribus ignota lüil.

Nam lidicula sunt, (juae sophistae producunt pro mutatione illa

iiaturali ex Moise. In virga Aaronis vel Mosis non i'emanserunt

accidentia, ut idem tactus, color. sapor. species aliaque. quae omnia

in pane manent.

Wassenl)urgicus: Seil poteris probare, cpiod i'emaneat panis

et vini natura?

Hanielmannus: Inio Paulus inqiiil post consecralioneni, ut

vocanl. tactam de pane et vino , probet .se ipsuni liomo et sie de

illo pane edat et de calice bibat". Atque si alterniii niutarelur,

tunc non e.sset .sacramentum, quod duo continel, sigimni et signa-

lum. Oportet ibi iuxta Augiistinum esse verbuni et elementum,

alio(|iii non esset saci-anientum. nisi finganl illa accidentia. (|uae

nnlli inliaerent esse signa. (|uod absurdi.ssinium est. Ircnaeus,

Justinus et alii anti(juissinii. ipse etiam'') Augustinus dicit de bis

duobus remanentibus in eiicharistia coirsecrata, nempe sigtium. id

e.st panem et vinuni, et signatuin, corpus et sanguinem, sumi et

probant ntrnm((iie ibi esse. Gela.sius papa contra Eutycheii ex-

pr(>sse scribit remancrL natnrani panis cl vini in <'ncliaristia. (|uo(l

et iam Theodoretus scribit.

VVasseiibiu-gicus: Ergo corpus el sangiiis ibi non adoratur?

I lamehnannns: Qnando non est sacramenlimi. (|ui< Innc vellet

panem adorare ntpote ( i catinam ^ Ego auteni credo verbis l)o-

iiiini. qni non iubet prins crcdciidnm corpus Doniini adesse in

coena vel imiri sacramentalitei- pani, ((iiam cum sumo et utor eo

sacramento iuxta eins mandatum. rpiia praemittit .. Accif)ite et

comedite, hoc est corpus meuin", atcpie ista repetit Paulus in C.o-

linthiis ibique clarius explicat verum coenae dominicae usuni. Ego

b) A und LcHc/.f'.: autoin.
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aiilciii iift-otlo adorabili iikkIo in vcra limiiilitalc, vcliiti iaiu e iiiaiiu

Doiiiiiii suinplurus esr^ein in toena illani cum apostolis .saci'ani

eiicluuistiam eaque leverentia adnioveo labra calici. tanK|iiani acce-

dereni ad latus Doniini indc liihilunis. ul ini|uil ( '.ypriaiius, Chry-

riostonius et Theophylaclus. Sunieutibus ij^itur est sacranientum.

iiaiii hi veriun corpu.s et sangiiinein aocipiunt. Non ergo piius

vcl extia istuni usum est saci-anicnlnm vel eftit-ax vel prodesl (|iiic-

(|nani. Licet Dens sit oinnifjotcns, tanien nun alilci- ades.se vnit

Cbiistus. (|nani si' in vcrbo ])atcl'('cit.

\Vassenl)urgicus: Krgo consecratani liostiam extra usnni tu

pio cüininuni pane liabes?

Hanielniannus: Nostri boc diligenter caveiit. nc in dispeii-

salioue renianeat sacrata boslia propter vitanduni conternptuni

taiitae rei.

Wassenljurgicus: Non respondes ad lonnani.

llanieUnaiiniis: Si consecralio panis fit non ad euni nsniii.

ad quem instituit Cluistus nec publice iuxta exeinplnm Cinisli et

apostolorum. tniic non est eucharistia nec corpus Cbristi, etsi

millies verba exbalentur in panem sub papatu. Nec ita vult .se

includi Cbrislus, sed buiusmodi adorationes probibuit.

Wassenburgicus: Hoc est, quod volebam. Verum lieus, num-

(|uid Judas sumpsit?

Hamebnannus: Augustinus dicit alicubi eum sumpsisse, ali-

(juanclo non sumpsisse Judam. Ut antem istae sententiae Augustiuae

conciiientur: sunqjsit sacranientum corporis, imo ipsum corpus,

sed non ellective uec salutariter.

Wassenburgicus: Krgo Judas sumj)sit. Si suinj)sit, (juomodo

evanuit?

Hamelmauüus: Quitl si sumpsissut, tunc dixi ettectum respi-

ciendum esse. Tarnen ille ad condemnationem et iudicium sumpsit

teste Paulo. Is sine tide sumpsit et seipsum non jjrobavit. itaque

intravit in illum Satanas. De evanescentia ego nihil dicam, quia

illa secreta meum sensum sunt excedentia. Ego credo vert)is

Domini. Et hic possem quoque quaestiones similes proferre, quo-

modo Christus natus es.set ex virgine, item quomodo ob.sonia

edisset resuscitatus in glorificato corpore et quomodo is cibus ite-

rum ab illo dopositus esset.



8. Biolofcld. 267

AVussenhurgicus: Si sub pane et viuo sumitiir corpus, cur

uuu \erba coenae sie sumis. ut ..hoc est corpus nieuni" sit „hie

jjaiiis significat corpus uieuni". Tales tiguratae locutiones sunt

multae. Sic dixit: „Ego suui vitis, vos pahiiites." Ille revera

uou fuit vitis, sie uec pauis debet diei corpus esse.

Hamehiuuiuus : Recte. Neque paois est mutatus in corpus,

ut |)er se corpus sinipliciter sit. sed vere corpus Christi suuiilur

cLuu pane a credeutibus. V'el ita potest dici: panis est corpus

Christi, ut illa propositio in Jolianne: „Verbuin caro factum est.'"

Quod auteni Christus dieit se esse viteru, est siuiihtudo puleiua

uec|ue ita intelligi potest: .,Ego sum vitis", id est ego signilieo

vitern. Reetius dicereni : .. V'itis signitieat Christum." Sed sie si-

niiiitudo, (piani Christus ilii adducit. ht manifesta: „Veluti pal-

niites", ait, „nianent in vite, ita et vos in nie." Et ii)i seipsuni

deehirat Christus, quod per siniilitudineni lotpiatur. hi eoena

autem non ex similitndine aliqua quiequain proljare vokiit, sed

sinipliciter nobis haue coenani comniendavit eelebrandani al)s(|ue

omni tropo et similitndine ubscjue onuii ami)iguitate verborum

dicens acceplo pane: „Hoc est corpus meum." Si vero placet de

Iropis disputare, id potero tecuni ad saturitatem usque.

Was.senburgieus : Eodeni modone est in baptismo spirilus

sanetus ut in coena doniinica corpus et sanguis Doniini?

Hamehnannus: Ego in coena liabeo iiistitutioneni Christi,

videlieet panem esse corpus Christi, ealicem sanguineni Doniini.

.\ihil tale liabeo in baptismo. ((iiod a([ua sit si)iritus sanetus. Est

Spiritus sanetus (|nideni in haplismo. sed non pracdicalur de a(|ua.

Wassenhingicns: Est eliam Cinistiis tarn in iis. (|ui nun su-

munt eueharistiam, (|uani in iis. (|ui sinnnnl y

llamelnianniis: De .Jiida dictum est. an >mnpseril vi'l non

snmj)sf'rit. Oui iide se non })robant. condeinnationem habent.

Igitm- in Ulis non est salutaritei- (Christus.

Canccihuius Vlattenius interloquitnr ita: Fastor VVass<'nt)in-

gicns (licit de snniente et non sumentc simplicitcr (ut onmiM recte

inlelligas). non autem de -Inda verba mod(j lacit.

1 lamelmannus: Nunc intelligo. ISeio C.hristnm in nobis per

dilectionem esse \ irtnaliter et per gratiam. Tamen ") (jui mauere

a) Leurhf.: tamiiiain.
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in (lilerüoue Christi el eins discipuii esse voluiit, Iii iioii iiet^li^iinl

suani institiitioncm et iiiandatuiii. quo etiam voie et suhslantia-

liter ei incorporentiii'. Naiii ciiiii Iii foiiteiupserint laiita doiia.

in Ulis vcre Cliiistus iiiaiierc pülei'it? Iiissit ciiiiii id

saepe tieii in siii nicinoiiaiii.

Wassciihiir^icus : Ouid sentis (ie iiiissa? l^.sL etiam sacriliciuiii y

ilaiiiclmaiiiiiis: De luilia iiiissa iiieiilioueiii lacit scriptiiia.

Sein eucliaristicoii sa( riticiiim esse in ecclesia, cuitis iil)i(|nc lecor-

daidiii- patres. ( )f'terre eliaiii pleruiiique apiid patres gratias agei'c

si;iniflcat. De alio ext(!riio sacrifieio scriptura nun dieit nisi de

iino, [)er quod perl'eete remissionem et recoiiciliationeni liabenius ").

Wassenbiirgic'us: Igitur et canonem reicis et eins verba?

Hameliiiannus: Siiiil (|iiacdaiii caiiouis precatioiies piae et

udiiiittendae, vermii illa vcrha, (|iiae de externo sacriflcio in eodeiii

exstant, plane sci-i])lurae sacrae et pi'irnitivae ecciesiae sunt con-

traria. Ubi eniui le^ilur: „Quae tibi offerinius pro redeniptione

aniniai uni nosti-aruin accepta liabeas" et alia (juaedani ''). lila verba

expresse contra scripturani le^untur. Epistola ad Hebraeos habet

de uno sacrificio. Nani ..Seniel", dicit ibi s|)intus sanctus, „in-

travit in sanctuni sanctoruni aeterna redeniptione inventa". Si

aeterna redeniptio inventa est })er sernel tactairi oblationem, ({uid

i^'itur nova sacrilicia iacinins pro redeniptione aniniaruni nostra-

runi? Siniilia sunt et in niinori canone, quae approbare non pos-

siunus. Necpie e|.;o liaec legam neque unquani autor ero aliis,

ut legant.

Wassenburgicus: Krgo in Iiis partibus ilhistrissiini diicis nostri

male i'aciunt, (jui haue legimt.

Hanielniannus : Sint ipsi iudices. Ego non suin constitutus

eorum iudex. Si non praetereunt haec nec alias pias orationes

substituunt, tunc Ikjs refero ad propriam conscientiani, cjuae niille

solet le.stis ^} esse.

VV'assenburgicus: Nonne igitur poterit innovari illud sacrifi-

ciuni Chi'isti recordatione pia et memoi'ativo sacrificio, veluti fit

in missa?

a) Leuckf.: habeamus. b) fehlt Leiickf.

c) Leuckf.: non. d) quaedam bis Epistola ad fcltlt Leuckf.

ft) Leuckf.: tostes.
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Hamelmannus: De iiulla innovatione scio, quod scriptura

dicat. In ipsa aiitem cneiia celebratur memoria passionis, et ubi

venis coenae usus est, ibi iuxta Pauluni mors Domini eiusqne fructus

populo clare annuntiatur. non praestigiis adumbratur vel gesticula-

tionibus mutis significatur, ut fit in missa pontificia. Id etiam non

obscure testantur patres, qui publicam celel)rationem coenae domi-

nicae ad mille annos ab apostolis usque retinuerunt.

Wassenburgicus: Sic quoque reicis intercessionem sanctorum,

quae in caiione-'^) habetur, ut sancti non orent pro nobis?

Hamelmannus: Cloncedo sanctos orare pro nobis. bleo tarnen

non sequitur. quod nos illos debeamus orare vel invocai'e, quos

a nobis procul remotos nec audire nos scinius.

Wassenburgicus: Habes de hoc testimonium scripturae. ((uod

orent pro nobis?

Hamelmannus: Caritas ad hoc eos cogit. Angeli orant pro

nobis. ergo et sancti sine dubio dici poterunt orare pro nobis.

Wassenburgicus: Sancti et angeli non sunt idem.

Hamelmannus: Angeli sunt spiritus atque animae nostrae

sunt Spiritus iuxta illud Ste])hani: „Domine, su.scipe spiritum meum.''

Et apud Mattliaenm dicifur: „Kruiit vcluti angeli sancti. (juac in

coelis .sunt."

Wa.ssenburgicus: Unde habes, quod .ingeli oreniy

Hamclmaniius: Fix'') iimltis'') s(ii|)turis ^'), ex Zacliai-ia et

a|)ocalypsi.

Wasseni)urgicus: Habes etiam aliam scripturam. cpiod sancti

orent pro nohis?

Hamelmannus: Ubi iim Machahaeorum. ((uam((nam liimc auto-

ritate Augustini et ormiiiuii anticiuissimoi'um patium pro canonic(j

non liabeam. sed tantuni pro ecciesiastico libi'o.

Wassenburgicus: Si sancti orant pro nobis. ergo nos illos

orare et interpellare debemus et ihiim' maximc. cum sint exiiti

gravamine corporis, postqnani hic sanctos appellamus etiam, quando

gravamine adhuc corpoiis onnsti exaudiunt nos et pro nobis orant.

Hamelmannus: Wae vidctur e.sse argumentum lliei-onymi.

Verum sancti. (|uos hic appcllaMuis petentes mutiiam ah') eis '')

a) l.fKckf.: foona. 1)) /.'/(// Ii. (•) /»•//// Lfitrhf.
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precatiiiiiciii cl voln coiiiiiiiiiii;!. luis ninliic possiiiit cl iiilelli^cic.

Hoc iiciii|»(' iiiorliii iioii possiiiil, vcliili AuL;usliiiii.s |in)h;il

ex illo diclo propliclac: .. Abialiaiii iiescivit iios et Isaac i^iioravit

iios." .\t(|ii(' Alliaiiasius in (|iia('sti()nil)us suis idoiii fatetiir ex-

pressis vefl)is: ,.N(M|iic liic audicndi sunt. (|ni pufanl istas oi-alio-

nes ad saiictos dcleni pei' an^clos." Sed cpiia de neiitro tostinio-

iiiiiin lialieiiiiis, oniittatiius haue qnaeslionein. Niliil eniin sine

Script nra i-ecipio.

Wassenburgicus: Sed si orant pio ti()l)is, ergo ot interccdnnl

])rn nobis. nain idein est.

Hanielmannus : Non est idem, ((iiia qui siniplicitor orat, non

intercedit. Inlercedit eniiii is. qui iiiter iniinicos se medium prae-

bet, iit hos i'econciliet vel nt litem vel controvorsiam componat.

Ts verus et uniciis intercessor est Christus, qui sese medium inter

Deum patieni et nos praebiiit reconcilians peccatores ei"). Ne({ue

Iii sunt audiendi. (|ui (Ihiistum redeinptiouis ponunt iutercessoi-eni.

Alios nescio. (pio nomine appellent. Si enini iani non amplius est

intercessoi' propitiationis et invocationis, sed tantuni r(ulenq)linnis.

quae semel (acta est in cruce, ergo male dixisset Johannes : ,, liab(!-

miis apud patrem advocatum uiiicum Jesum Christum."

Wassenburgicus: (Jiiid antem de purgatorio sentis? Nam in

canone oi-atur pro del'uiictis.

HamelnianuuV^: Oratio. (|uap d(>functis semel atquc iterum

fd ex hbei'a caritate, ut est Augustini pi-o matre. apja'obatur nl

voluntaria et ex caritate profecta. V^ei'um iilud in canone. quando

Icgitni'. ut dctur illis locus rclVigcrii. pi'aelcr scri])tiiram dictinn

est el iure contemnitui'. (piia puritaloiiiini in ipsa oi-dinalionc prin-

cipis iiostri rehitalur.

Wassenl)urgicus : Quomodo?

Hamehiiannus: Quia iubentin- iiTidari Iii. (|ni credunt appa-

litionibns. ex evaugelio, (|nod de Lazaro et divile legitur. Sed

iani inde purgatorium destruitur, (piod non potest aliniide pro-

bari, (juam ex istis apparitionil)Us teste Augustino. nec aliniide

pui'gatoi'inin (Jregorius, Reda et Rabaniis pi()])averuiit. Ideo inde

((no(|ne refutari debet.

a) Lfiiihf.: etc.
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Wassenburgicus : Onid nunc sontis de ecclesia et (|uid est

ecflesia ?

Hamelinannus: Scio ecciesiam esse coetum credentium reti-

iienteni purani doctrinam evangelii eamque solam cum vero usu

sacranientoiiini iuxta institntionem (Itiiisti.

Wassenburgicus: Est illa ecclesia visibilis, pura et immacu-

lata. Ubi igitur est?

Hamelmannus: Est visibilis et est in toto teiraium orbe, ut

scriptura dicit et patres testantur. non auteni alicui loco alligata,

veluti quidani somnlant. Est quidem pura, sanguine Christi aspersa.

Interim in eo coetu sunt multi hypocritao et mali. Sed quia a

iiobis non noscuntur isti. sed ab ipso Deo cardiognoste, ideo eins

iudicio tales remittimus.

Wassenburgicus: Ubi igitur est talis coetus. qui pure vei-bum

solum et verum saci-amentormn usum retiiiet. an in Helvetia. vel

in Saxonia? Et si est pura et innnaculata, quomndo igifur i])i

potest aliquid vitii esse?

Hamelmannus: Dixi illam non esse uni loco alligatam. ul

llomanenses fecerunt. sed in toto terrarnm orbe dispersa est ecclesia.

veluti sub Turca et aliis tyrannis. Habeo relatum Iranslatos locos

conununes I'liilippi firaece iam etiam exstare in nrbe Constan-

tinopoli. Igitur et ibi est ecclesia, et nos tutius possemns sub

Turca in vera leligione esse, quam sub quibusdam cbristianis j)rin-

cipit)us (|uoad religionem. Puram ecciesiam et inmiaculatam cam

vocat Paulus ex-') sanguine Christi ad Eph.. cap.'') .")''). Sed veluti

in corpore sunt langviida membra et in domo diversa vasa, ila "t

in ecclesia divei sa inembi-a ei ^) vasa

Wassenburgicus: Suf'ficit. Piogo autem, ut boni consulas.

quod sie tecum egerim, quod non fecissem, nisi princeps mandasset.

Hamelmannus: Idem et ego precor, imprimis vero. si quae-

dani effiitiisscin non pi-aemeditatus. aut si forte lingiia praecnr-

risset inenteni. Nani Dens novit, quod semper gloriam Dei et

aedificationem plebis quaeiam. Si autem male respondi, clariori

scriptura mc erudire non cessa, tc oro, nii domine. llumanum

est errare, sed diabolicum i)erseverare in delictis.

a) Leurkf.: et. h) //( A s/iiiti-r i'iiu/efni/l, frlill Ii.

<•) Ihsiihnhni.
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Haeiciiiis (lis|iiit;itio ") vel (•(illiKiuiiiin csl i ccilalum. proul

illiid cxcopi stutiiii cliartis. et spcid, si ciiatiiiii esset in tali ex-

teniporali responsioiie. id boiii coiisnll iiniiii piiim lectorein. Uefei-o

enini et i|isiiis iulerrogala et nieas respoiisiones .--implicitei'.

Ideni prtii. t\\un\ a \Vasscnl)ui'gico, mox etiam ego llaiiiel-

iiianmis a cancellario in jjoslremo discessu ex aula ^) et sie abii

ex Dusseldorpio eito de cancellarii iussu, qui dixil se toluiii iie<^()-

tium delaluiimi ad principeiii.

Dimissiis ita ex aiila piopeio dnmuiii. sed noii soliim tunc

ddiui reperio aLioiiizaiiteiti el mox morieiiteiii iiiiicuiii lilioliiiii

.loliamunii, sed mox et capitulares ef seiiatiis accijiiunt literas ex

aula (juil)us ministerio vei'l)i taiii in iiia url)e, (|uam alil)i in

a) Die kurze InhdltaaiHjuhf In II iitii/ W r^chliflit : Do Iiis Inpis ad tres

lioras intor ipsos vontilatuiu est et intordiiiii iiitorloputus est cancellarius

Vlattemis. Arncddus Boiiigardus papistieain opinioneni aeriter defeiidit,

contra Haiiieliiiannus evangelieoniin sentontiaiu graviter tutatiis est absciuc

ullo fuco.

b) // 11)1(1 ]V: Tandem Jlanielnianno iutietur, nt so doiiiuiii rpcii)iat

exspeotaiiH jx-incipis, ad quam aeta deferonda essent, sententiam. Ibi demisse

protestatur Hamelmannus, otsi forte vel verbo vel niente lapsus esset, tamen

iljsum niliil aliud spectare et quaerere (juam gloriam Dei et veritatom in

veia doetrina, orare igitur ipsum et ol)testari praesentes oelobres consiliarios,

impriniis cancellarium Vlattenuin, tamquam nobilom, doetum et et)ntroversias

intelligentem virum, in Christo, ut cogiteut de aeterna salute, de veritatis ])a-

ti-oeinio, quo in illis fiat lioe verum, quod dieitur a Christo: „Qui est meoum,

oolligit meeum." Si vei'o dis])ergant contra Christuni, (juid tandem subsecu-

turum sit V

c) Dagegen II und W : Cum Hamelmannus domum venit 22. Augusti,

ibi propagata erant scripta sub nomine iirinciiiis daninantia Ilamelmannum,

quasi levius sententiam de sacramento altaris proferentem et male resjiondon-

tem de saci'osancto missae sacrificio. Ideo cum dimittendum. Talia ex aula

venerunt scripta ad satrapam, ad senatum et ad capitulum. Audita liac sua

renuntiatione Hamelmannus egit Deo gi-atias et sicut progymnasniata quaedam

de traditionibus apostolicis Bilefeldiae tunc evulgaret tyjiis Brubaciiii, typo-

gi'a])hi Francofortiani '), sie quo(iue totam controvoi'siam de eucliaristia inter

noslrates tlieologos et [lontificios ex]>licat . . . Ilacc ita cimtcxtn Fi'aiicoforti

') De traditionibus a]>ostolicis veris ac falsis de<iue jiati-ibus coclesiasticis

et eorum scriptis atiiue ei'roribus absoluta tractalio ad f^piscopum Osnaburgen-

sem. Autore Ilermanno llamelnianno apud Hiloveldenses ecdosiasta . . . \^>^i^u

A. Iv : Francoforti oxcudebat Petrus Brul)ac('liius. Anno Domini 15^5.

]'gl. iihcH S. An tu. 1.
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principis i.stius dominio arceor et ratio redditur, rpiod leviu^ de

sacramentis sacrosaiictis sentiam i).

typis in lucem anno Doniini 155G. evulgavit -). Et cum alibi faceret men-

tionem examinis sui Dussel dorpiao habiti, tandeni subicit Hamehnannus liaec

verba: Cum haec ita se habeant, facile cognoscet lector, an Vlattenus sit vel

amicus vel hostis veritatis etc. •').

') Vgl. auch Hamdmaiimt Bericht in seinem Briefe an Jonehini Westphal

(Westphals Briefsammlung hrsg. von C.H.W.Sill eni
,
Hambitn/ 190S, S. 177 f.)

vom 2H.Nov. 155-') (nicht 1554): G. et P. Superiori anno ad tuam pietatem literas

dedi, vir doctissime, eisque significaveram nie addixisse operam Illyrico in con-

texenda liistoria ecclesiastica fvf/I. nhen S. 2091. Quod sane erat verum et ego

paratus fueram facere, nisi in papatu contigisset conditio, in qua cvangelium

docui, nempe in comitatu Ravensbergio, qui est dueis Julii, sed hoc non diu

potuit ferre Satan. Nam mox ex illa vocatione sum extrusus per papistas, qui

nie accusarunt apud principem. Et quaniquam ego in aula fuerim et apud

consiliarios eiusdem causam meam egerim et doetrinae fideive meae rationem

reddiderim atque ineam innocentiam testatus sim, tamen in eius comitatu prop-

terea habere locum non potui, quod dicebam me pendere a confessione Au-

gustana, a qua numquani vel latum ungueni discedani, ut tunc quoque dice-

bam. Tandem mihi quoque imponebatur a papistis, postquam eam larvam

papistarum de circumlatione panis et inclusione in auro et adoratione illius

in muro inclusi reprehendissem, me esse sacranientarium, quasi propterea ego

es.sem ex vesanorum hominum nuniero, qui tam perporam et crasse verba

eoenae intelligunt, quod abusum culpasscm. Sed cum illis et ejus farinae

honiinibus ineptis exhibereni tua scripta contra istos Ratisbonae et apud Bru-

baehium excusa, quoruni cxempla mihi lilyricus noster niiserat, diceremquo

me tecum in eadem esse sententia et hanc tuam sententiam osso quoque mnam,

quam ex Augustino et Cyrillo eoilegeras, tunc quidem Uli rubore i)ei-funde-

bantur. Ego interea ejeetus a niea ecclesia, quae nunc misere lupis monaehis

commissa est, hic Lemgoviae vitani dego, donec mihi prospiciat Deus ... —
Hnmelmonn kommt auch in der gleich zu netinenden Schrift ,,Cum scriptura

Sacra consensus", Bl. If 4" f. auf diese Vorgänge kurz, aber sachlich mit oltiger

ansfiihrl icher Krzählnng übereinstimmend zn sprechen und kündigt dabei an:

Sed aliquando illud examen a me Dusseldorpii reverso ex aula descriptum

verbatim prodibit, ut videant pii non solum me levissiiiie, ut isti inquiunt,

sensisse, sed onines inecum doctos viros Germaniae leviter sentire de sacra-

mentis. Vgl. auch den Brief an Hartmann Heyer in Frankfurt bei Lenck-
feld S. .'>7ff.

) (iemeint ist das Sammehrerk : Cum scriptura sacra consensus unde-

cim conciliorum, ali(iuot historiarum et quorundam hymnoruni ecclesiae at-

(lue oninium fere patruni, qui ante Thomam Aquinatem vixerunt, in perpetuo

utriusque speciei oucharistiae cunctis ex aequo fidelibus porrigendae usu con-

tf'xtus ad episcop. Mindens, (usic, vgl. Knodt, J(dirbach Jg. 1 (IH!)!)) S. 27

.inm. A. E.: Francoforti excudobat Petrus Krubachius anno 1557 (nicht

155G) '(^Königsberg UBy.

^) Ebenda Hl. II 4'>. .\ber dio; Zi/al ist niclit fienna. Es lieilit da riel-

II u iiit^l [II a II II II. IS
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rf.]VS42f. Me") it;i ninoto locus pntrt iiioiiacliis : in die Hnrtliolomaoi

virp^niai'(li;uius piililicc pi'aedical in iih'o leiiiplo et nie inoaiii(|ue

doctiiiiain cn('\)\[ tradiiCfM'o cl iiivdcalioiiem saiictoiiim iit piaiii

et li'iiitiinaiii asscrere. Scd liiiiialiii- iikix iiilripcllatioiir ciiiusdaiii

reriiiiiac et iiiox iiiiiioniiii ac j)l(l)is cantioiiil)!!-^. (|ui cocperiiiit

caneiv: „Ach (iodi von liinicl sich darin üiul lafä es dich erl)ar-

nien", ili-in: „Wir <:;leuben." „Allein Uodt in der Hof^ede," „Eyn

feste liinch" niid „Erholte nnfs liere".

Cives et tristes o\ prai' niacrore anxii nesciebant. (|iio se

verterent, et cnni illi Ibrle vi aliquid etiani tentare decrevissent.

tarnen interventu consulinn sediünr nintus ipsonnn. Sed juniores

et plebs pergebant in suis cantionibus. Ita tandem e sug^estu

prosiliens aufugere clani ccjuatur inonachus cum l^ulhardo socio.

Sed excipitur a feminis lapidibus et ita fugatur, quos eis suppe-

ditabat sepulchruui mei ülioli. Hinc (|uidani studiosus sie Insit

de eo facto:

Vindicat innocuuni patroni iani niortuns inl'ans.

l't tuibent nionachum. suppeditans lapides.

Excepti ila lapidibus non levertuntur. Ideo illani provinciani

suscipit decanus, sed nec illi alioqui battologo succedit pro voto

res*"). Ideo cum ecclesia misere distraheretur, evocatur quidani

Joannes -Kirckhovius vir versutus, subdolus et ingeniosus ac ava-

a) // und }V: Post IIaiiH>liiianiuiiii I5ilefeldia eiet'tiun Odiulucunt pa-

nonifi monacliuin observantium, ut is in dio Bartholomaci doceat, qui statiin

in hane voeem prorupit : „Ilactonus liie stotit liaoreticus ot doeuit sanctos

neque honorandos neque invocandos. Sed si id ficri non deborpt, Pui' igitur

festa sanctorum sunt institutaV" Haop aiidicns plebs rpprpssit eins vopem

apertis eantilpnis: ,,Aeh Gott . .
."

b) // Hill/ II'.- Mox Kilefpldiao lopo Hamehnanni, cum non auderont

redirp nionaehi, docpbat dpcanus Vehenipjeru-i et plericjup alii, qui non au-

dipbantur a plebe.

p) // Hill/ IC; lionio niirifipp vprsutus Pt fpstivus JoaniiPs Kirchoviiis

Rudensis.

mehr stärli-er: Vel si hoc (qiiod pie quaodani annotaveriin px Augustana Con-

fessione, iuxta quae dicebani intelligpndani esse ordinationeni
;

////. oljfii

S.23'.)ff.) ita olfendit Vlattenuni illum, cui ista transmiserani, l'acile inde colli-

getur euMi nianifestum veritatis inimieuni esse, quod et liaetenus eins aeta

declararunt ; etsi sit eaneellarius, verum ut iilii, ita et ille notis bestiae i)rae-

eipuis fulget.
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ritiae dedilns, qui semper ab eo tempore duabus potuit sedere

sellis seque arcomodare oninibus. In concione videbatuf evange-

licus, in choro erat papista '). Ideo consequiti.ir ibi canonicatuni

prinio-), deinde lioc subornat. nt niortuo decano (ante quem eins

socius in me accusando in aula. Jodncus Hanebomius. diu mor-

tuus erat, ut sie viderein interitum meoium adversariorum) ei

succederet 3). Cum vero ille videret principem anno 1567. favere

i-elifjfioni ^) et serio urgere propagationem verae doctrinae '^), iam

factus decanus ai) eo tempore abolere coepit abusus pontiflcios

quosdam et alia exercitia illorum loco reponere. Paulus ait: „Quo-

cumque animo praedicant evangelium, modo praedicent.'" Inteiim

ille est dives abundans opibus '').

Ego vero votabar dimissus a Bileveldensibus a senatu Lem-

goviensi ex promotione doctoris Georgii Honderlagii et Gerhardi

Coccii (({ui id egit apud fratrem Joamiem Coccium '). liodie con-

a) // und ]V : Intoriin circa annuin Dimiini (splendente ex aula Juliaca

meliore aura) 15G6. se aperte sineerum declaravit evangelieuin tain in con-

cione quam in excreitiis ecclesiasticis. Interim strenuo in coiligenda pecunia

occupatus fuit. Et ad liuiusmodi institutum habuit commodam occasionem,

nani priuio obtinuit pastoratum cum vicariatu, postea consequitur canonica-

tuni, quem istis adiunxit, et tandem niortuo decano Velienieiero eligitur de-

canus, ut sie undique lial)eret, quo tliesaurizarc posspt.

') Am l'l. Juli /ö.Vs irunli')! Di'rhiint und Kiipitfl ron dfn Uiitrn de^

Herzoi/s auch ,,ires' Pastors halben befragt". „Darauff sie zu antwort gaben,

derselbe sei gutes lebensweges und reiner liier" (Stciat-sarchir Miin.s/er, Ak/rn

der ravenxheir/i.ichen LaTidcsrenvnllHng, Msc \'JI 3101 Bd. !> foL 18H).

'') Am 20. FehriKir lö.')7 irnrde Joli. Kcrchhof roni Herzog jin'ixentie rt

cum praebenda ecclesie in Bilveidt per mortem Judoci Hanenboum postremi

possessoris vacet (rt/l. oben S. Üf)l Anm. 1).

') Am 25. August 15H7 u-ar der Dei-haiit niieh dem (/eiKiunfrii Liber

praesentationuni tot.

') 1566 war Herzog Wilhelm nrilie duran, die Aitgsburgische Konfensiou

(IIIzunehmen, als er (im 29. Oltoher l-'>6i'i ixini Schlage getroffen inirde. Die

neue Kirchenordnung rom 1567 ist wieder bloß ein Koinpromißversnch und
(lurh nicht einmal zur Ausführung gelangt. Vgl. ]Volfers ii a. 0. S. 173 ff.

null 11. Rothert im Jahrbuch Jg. 14 (1912) S. k7
f.

) /•;/• s/xrb l.->si; rSchllchfhuber S. 44).

') Vgl. über ihn Hd. 1 II. 3 S. ^51.

') Ebrndii S. 23S.

18*
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W83!). siileiii Lemgovienseni)"). (".iiiii aulciii inciis ((uidam libellus de sacri-

ficio missae prodirel anno I r).")?. '). in •'<> <'l)itei' conquestus erani

do ininria mihi lacta in anla .Inliaca anno l.")"),").'), et cnni con-

ditionc N'laftfiinni hosten) vciitatis appeHassom -) et pancis ( '.arohnii

Hastiuin et (!('iliai-duni .Inhacnn) nolasscni ). acrius vero nienm

exaniinatoiem peistiinxisscni •'). hoc ae^io luüt Vhittenus et pi'op-

terea siil) noniin(> piincipis .sci-ipsit ad senalnni Francofurtianuni

quaerens. cur huiusniodi famosos Hhollos in sna nrbp excudi

patei'cntni-. Uli rcspondcrunt hoc (|nid('ni suffra^no coiicionato-

rurn suoruni. non antcm sno lacluni. hico in ])ostcinni sp Ioi-p

cautiores

a) // Ktii/ W : Iiitei'iiii Hernianiio Hamclinanno podeiii anno (vidolieet

1554.")) opera d. Georgii Honderlagii nicdici et Joliannis Coqui vel Coccii,

patricii in urbe Lemgovia (qui niox oonsul eligebatur), ex instantia et monitis

fratris sui Gerhardi Coqui Christus Jesus praeparavit loouni Lenigoviae.

b) In A später geätiderf zu 1554. H: 1555.

') (it'»iei>it ist ebenfalls die oben S. 27S Anin. 2 (leiiaintte Schrift.

')
17//. ebenda Anm. 3.

') Er fährt dort fort: Igitur noque de illo neque de aliis vel Gerardo

Juliaeo secretario, qui nunc quoque istoruni ordineni assumpsit et esea dulei

inlianvatus, ut sie dixerini, incipit istis insignibus elarero, neque de Carolo

Hastio, qui suis filiis magnuin cuniuluni pracbendaruni atque beneticioruiii

collegit, ut sie eleeniosynae consuniantur, sijeranduin quiequani boni erit.

*) verbosus, battologus et suffaenus ille eoneionator aulieus ducis Juliae,

quem pastoreni Wassenburgicuni vocant . . . ille impius hypocrita suum

inipiuni canonetn defendere voluit et superstitiones, quas cum aliis magnis

praelatis aulicis voluntarie propter notas bestiae, quibus concuniulatus est,

sustinet, et, ut Paulus ait, non solum ipse lias iinpietates faeit, sed aliis fa-

cientibus assentitur.

") NacJi freiaidlicher Mitteiliituj des 1- rioilrfiirter Stadtarchirs finden sich

aber diese Aiic/elei/enlieiten folgende Notizen: Martis XXII. Junii. D. Ilermannus

Ilamelniannus : Relatum, es hab verseiiiener zeit Petrus Brubacliius (doch mit

Zulassung) ein buclilin getruckt, welclis dominus Ilermannus Ilamelman aus-

gehn lassen und darin der Clevisehen (lofrate. etlielie angetast haben soll,

derwegen d. Carle llarst geelagt f h'atsprolol-oll ]'>.'>7 fol. .0.9'^ nnd: dinstags

den 22. Juni 1557. Betreffen das buchlin, so Petrus Hrubaeh verschiener

Zeit, doch mit erlaubnus getruckt, darin etliche der Clevisehen lloveräto an-

getast werden, dei'halben dan doctor Carle Ilarst ansuchung getan, soll man
dasselbig so hoflich und pest muglich entschuldigen und verantwurten lassen

I HHrf/ennelslerlineh 1 '>'>'/ fol. 40).

'') löij-').' l'i/l. oben S. L'.'i'i An Ol.



8. Bielefeld. 277

Postea") cum bellum moveretur Lippiaco ooiniti domino c/". fr 8.3.9/".

Bemhardo a Reitbergico comite Joanne ^) et tnnc opem Juliaci

jirincipis ut affinis et praesidis in ordine Westpbalico imploraret

Lippiacus, en iam tum erexit cristas Vlattenus et „Quomodo",

inquit ad Lippiaco.s. „iuvabit vo.s ineus princep.s, cum eius hostes,

(jui ipsius celsitudini et eiu.s consiliariis maledicunt et libellis famosis

ip.sum et suos traducunt et calumniantur, toveatis':"' Hic respondet

Christoferus Donopeus satrapa ditionalis sui Domini nomine se

non speraie talem in comitatu Lippiaco esse. Imo replicat Vlat-

tenus: „Talis est apud vos. qui ibi tovetur, nomine Hermannus

Hamelmannus."

Cum hoc aliquoties repeteret in diversis conventibus vel

procerum vel consiliarioruni ordinis VVestphalici et frigidam interea

suffunderet et in nie inflammaret Vlattenum Paderbomensis can-

cellarius Henricus Coloniacus -). uigent tandem et instant aulici

apud coniitem de Lippia, ut me dimittaiit Lemgovienses Id

quidem .senatus et plebs non sine difficultate fecere, sed dimissum

honestis testimoniis ac bono viatico donarunt. Nani amplissimo

a) // lind W: Altern anno oritur helhuii inter couiite.s vicinos Lipi)ien-

sein et Ilitlibergieuin, et cum .summa l)elli tran.sferenda esset ad ordines cir-

culi Westphaliei, niox conquerilur Vlattenus id a suo principe prubari non

posse, quod eum in Lippiaco comitatu detinoant, qui ipsum tanquam hostem

veritatis proclamaverit. Respondent Lippienses, quis ille sit. Ipse ait hunc

esse Hainclmannum. Ita ad tempus cedere ex eo comitatu iubetur Hamel-

mannus.

b) In A sjiii/er riniji'fiii/l, frhif Ii.

') V'<il. (). J'rfitß, IHi' Ricfbi'iyir Feliih', in: Liijpiachi'.t Miiijazin Bd. w

(IHiH), Sr. 47— öl und A. Fallcmann, Hermann llamelmann in Lemijo, in:

Zeitschrift den historischen Vereins für Niedersachsen Jij. 1SS3 S. H8ff.

-) V<jl. über ihn IUI. I II. :i S. 214 f.

•') Falkmun n u. a. 0. S. 97 f. wird wohl recht haben, wenn er meint,

da/.i dieser Dar.<itelliin(/, zu der tV 821 zn ven/leichen ist, zwar „ Wahrheit zu

Grunde liegt, aber (jefärht ron Kitelkeit und Wichtif/tuerei" . Die Jieteiligunt/

(im Kriege gegen Rietberg, der schon lööO, also ehe man Hamelmanns Buch in

Händen hatte (am 1. September 1556 hatte der Druck noch nicht angefangen ;

rgl. den Brief Hainelmunus an Beger bei Leuckfeld S. 67 ff.), begann,

kan)i der Herzog nicht ron Hamelmanns Entlassung abhängig gemacht haben.

Anderseits war der Krieg zu Ende, als llamelmann Lemgo verlieü. Dagegen

ist der Graf zur Lippe wegen seiner freundschaftlichen Beziehungen zu Kiene

sicher geneigt gewesen, als Klagen über llamelmann einliefen, dessen zeitweise

Entfernung zu bewirken.
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nie ornaruiit scripto el sij>illato testiiiioiiio taiii sciialiis (|uaiii coii-

cionatore?; aiiiio lööS. Interea ego im^vv proliciscor liruiiswi^ani

et Haiiihurgaiii. Ibi iuheut dnctor .loacliinius Morliims ') et doctoi'

Taiiliis al) ImIzcii -). iit ine recipei-eiii in acadeiniain Hüstorliieiisem

et ilii imlilicc \>cy ccrta llieinata delenderein dainnatain in iiH'a

responsioiie .seiiteiiliaiii de .sacraineiitis Cliiisti in aula Juliaca, ut

deinde acoepto tesliinonio uiiiveisitatis piideracereni adversaiios.

Venienteiii igitnr ine de piaedictorum doctoriini consilio in eam

univei'sitatem lunnaiiilcr (piidein excepere doclor .loannes Draconi-

tes, d. David (lliytraeus et alii et ine ad exauien et ad piiblicani

disputationeni adiniserunt, licet quidain id etiani ibi mihi invidereiit.

Publice igitur prinio hae propositiones de sacranieiitis (quas ex

nostra responsione data in aula Juliaca Bomgardo illi Arnoldo

Waschenburgico collegerani) et excudebantur et proponebantur.

Propositiones-^) editae et |)ul)lice affixae de coena Doiiiiiii. de (piibiis

pro licentia in theologia disputabit M.'') Hermann Hamelmannus

exul die primo Junii bora 0. matutiiia in academia Hostochiana

anno lö58.

I. Sacramentuin in genere est cereiuonia seil actio sacra

constans verlio institutionis et adininistratione eleinenti iiitegri,

ordinata a Christo, ut sit signum promissionis evangelii propriae

et medium, per (|uod reinissionem peccatorum et caetera beneficia

nobis iinpertit. et tides. qua sola iusti et haeredes vitae aeternae

ellicinuir. in utentibus confirmalur.

Sacramenta autein nuincio paucissinia. ut Augustinus aif.

eademque l'actu racillima et intellectu angustissiina et observatione

castissima ipse Dominus et apostolica tradidit disciplina, si(;ut est

baptisinus Trinitatis nomine consecratus et cormnunicatio corporis

et sanguinis Doniini.

3. Sacramentum corporis et sanguinis Christi est actio ordi-

nata a tilio Dei Domino nostro Jesu Chiisto, in qua recitatis verbis,

quibus coena institiita est, et dislribiilo et sumpto [lane et vino

') V<)f. oben S. 207. ') l'.r//. iihi'r ihn A l> Ii lid. d S. iNl— ls.->.

l)i'>i ()ri<iiii<ililriirk liiihi' icli n/rlit i-niiittclt. Die Thesen sind anch

hei Le Hckfeld S. 74— H2 schon </edruckt.

Daß Udinelmann Magister gewesen sei, ist ireder sonst Ijekdiint, noch

uahrscheinlich, ireil er nur /,-i<rze Zeit die l'nirersitüt hesneht hat (njl. die Einl.).
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suiiiüiii- verum corpus et verus sanguis Domiui iiorftri Jesu Christi,

Lit liat- sumptione singuli credentes promissionem remissionis pec-

catorum sibi appiicent, et Christo communione cariiis et sanguinis

ipsius arctissime copulati lideni suaiu contiriiient et Deum ardenti

gi-atiaruni actione celebrent.

4. In hac coena, cum administratur. sicut a Cliristo instituta

est, credo et confiteor vere et substantialiter praesens esse verum

corpus et verum sangninem Domini iiostri Jesu Christi, nee tan-

tum gratia, spiritu. virtute et efticacia, sed revera adesse et su-

mentibus sacramentum exhiberi.

5. Cum enim in ecclesia duo sint >io<r;/o<a") certitudinis prae-

cipua. videlicet illustria verbi divini testimonia et consensus primae

et purioris ecclesiae, quae apostolorum temporibus vicina fuit,

confirmant me in hac sententia primum perspicua et claia et

saepius iisdem literis et syllabis repetita verba Christi: „Accipite,

comedite, hoc est corpus meum, qnod pro vobis traditur, hic est

sanguis meus."

G. Deinde accedit veterum ecclesiae doctorum consensus, ut

testimonia (!yrilli, Hilai-ii, Chrysostomi. Augustini et aliorum

osteii(hint.

7. Et modiun praesentiae corporis Christi in coena nomiuatim

hi iiovem patres: Justinus, Cyprianus, Theodoretus. Ambrosius,

Augustinus. Chiysostomus, Leo, Gelasius et Euthymius exemplo

copulationis duarum in Christo naturarum declarant ac docent non

mutari in coena substantiam panis, sed simul adesse et vere ex-

hiberi paiiem et vinuiii et coipus et sangninem Chiisti, hoc est

duas res, teste Irenaeo, terrestrem et coelestem, sicut in Christo

dtiae naturae, divina et humana, simid unitae sunt.

S. Neque tamen haec coliatio ad personalem d indis-

soliiliilcm iinitatem, (|ii,ie in sacramenlo non est, sed ad ul i-iiis(|iie

siihshint iac in sacramento vciam el non figuratam aul syndxjlicam

praesenliam demonstrandam a patribiis adhibetur.

9. Ideo Justinus et alii [jropositionem „Verbum caro laclum

est" conferunt cum verbis coenae „Hoc est corpus meum" et

oslendiml (;alonus congruei'e similitudinciii, (|uia ulrobicjue duae

a) /): Ciiiii ciiiiii in ccclosia sit yoiTi/iimy certitudinis praeeipua.
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natui'ac iiitcfirac et iion iiuitalae .siiiiul coiiiuiictac esse credaiitur

in pei'süiia (lliristi iii(liss()lul)iliter et pcrpetiiü. in coena Üoniini

vero tantum in nsii, rinn videlicet accipitnr, conieditnr et bihitnr.

10. C.L'ilnni est cniiii litiis sacianicnloinni extra aclionoin a

Deo institutani et cum transrerunliii- ad ii>us alicnos al) institidionc,

necpnnpiani esse sacranienta.

1 l. Ex liac patruni coilatione li(piido denionstrari polest

vetustissimos patres non piohasse transsubstantiationeni, quae

postea contlcta est. nt ex Irenaei loeo antea citato apparet. I']t

Theodoretu-s ait: „Sicut j)anis et viiunn post sanctiticationeni pro-

pria natura sua non egrediuntur, sed manent in priori sua sub-

stantia, forma et figura, sie nec corpus (".hiisti post assnniptionem

in divinam snhslantiam est transmutatum.'' Sic Paulus expresse

noininat panem etiani post consecrationeni.

Ii'. Nec tarnen sacranientariis liaec dicta patrocinantur, ((ui

tinyunt panem et vinum tantum syml)()la esse ab.sentis corporis

t'hristi, (|U()d certo loco coeli affixum nou possil, ubicunique coena

Domini iuxta <
".hrisli institutionem celebratur, coram prae.sens esse

et revera exliibeiü.

I'.!. Fines seu usus coeuae iJomini sunt, ut siii^uli") liac

sumplione et fide remissionem peccatormn et caetera (Ihristi ])e-

neficia sibi applicent et lioc sigillo [jromissionis fidem et spem

i-esurrectionis et vitae aeternae contirment. Item, ut sit exer-

citiuui et teslimoniuui firatitudinis nostrae pro beneticiis C-hristi

et confessionis verae doctrinae et commonetactio de dilectioiie et

mutua membrorum ecclesiae concordia.

14. Flurimi autem et liorrendi abusus coeuae Domini, (|ii()s

papistae detendunt, consideratis diligenter verbis institutionis coenae

et declaratione Pauli 1. Cor. 1 1 . et primae ac j)niioris ecclesiae

consnetudine f'acile diiudicari et revelli possunt.

\'). Integrum u>um coenae D(jmini seu ntiiusque speciei, ut

vocanl. ab ipso Clu'isti institutum et in ecciesia C.orintliiornm et

tota ecciesia ('<hristi annis aniplius mille iisitatum l'uisse sole meri-

diano clai'ius est. Nec recenliores eliam scriptores Gratianus et

Lombardus usquam divisi sacramenti mentioneni faciunt.

a) A: singula.
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IC). E.\ iisdem fontibus etiain reservatiouein et circumgestatio-

iR'iii paiiis consecrati adparet impiaui et idololatricam esse. Nihil

eiiiiii habet rationem sacranieiiti extra usurn a Christo ordinatuni.

17. Idque viderunt etiaai Paschasius et Gabriel Biel, qui scri-

buiit Chi-istuni iiori dixis.^e .. Accipite, re.servate", sed ,,Accipite.

coinedite"

.

18. Et adoratiü panis in pompa Persica ciicuingestati horri-

l)ilis idolomania est. qua colitur creatura supra creatorem, qui est

Üeus benedictus in saecula.

1"J. Nec haec eucharistia vel coeiia dominica potest trans-

fei ri ad privatam papistarum inissam, quia Christus ad discipulos

ail: „Accipite et coiiiedite" et Paulus ad Corinthios de publico

conventu loquitur vocatque hunc usum coniniunionem. Nec debet

etiaui litigua peregrina dispensari iuxta Pauli autoritatem et veteris

ecciesiae cousuetudinem.

i20. Est quoque usus privatae missae plane ignotus antiijuae ec-

ciesiae et veteribus doctoribus, quibus coena Domini synaxis est dicta.

:21. Nec (|uoque hoc sacranientum transferri potest ad ex-

terniiui sacriticium, ut sit oblatio pro vivis et defunctis, (juia

Christus ait: „Accipite, inaiiducate", iion „sacrificate". Et Paulus

ait: „Quaiido haec facitis, luortein Doniini aununciate." Scriptum

est iiutem: „Quae tibi praecipio, haec tantuiu facito Domino, nou

addetis aliquid aut detrahetis."

"22. Deinde uriuni habenuis sacerdotem, (jui uuica et seniel

facta oblatione aeterriani inveiiit redeniptioneni et est noster sa-

cerdos ac mediator m aeteruum teste epistola ad Hebraeos.

:2:J. Nec veteres (|uo((ue agnoverunt huiusniodi sacrificiuin

extenmm in coena, quamquani pro antiqua cousuetudiuo hoc sa-

cranientum sacrificium appellent, quod sit jnemoria veri illius sa-

crilicii, ({uam ipsa concione, gratiarum actione, usu coenae et

collatione eleemosinaruni celebramus.

'2i. Usi sunt et patres hac phrasi: „Otierimus pro aliis, j>a-

friarchis, prophetis", ubi sacrificium laudis et gratiarum actionis,

iion ceremonialem .sacerdotis oblationem significari apparet.

i'j. Sic, cuui purgatoriuni non sit nec esse ex scriptura pro-

baii possit, inio cum et anti(|uitas plane de eo dubitet, multo

magis est absurdum pro animabus in purgatorio detentis sacrificari.
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i'l). \'/\\\w iiiissa poiililici;! plaiu^ l)ll<^na^ ciiin iiisliluiioiic

Christi et (ii'clai atiüiie l'aiili ad (
'.oi inthios ") data cl ciiiii aiili(|ua

et apostolica ecciesia.

:27. 1 '(»<l iciiKi cadciii iiiissa stahilil iiivocatioiiciii lioiiiiniiiii

iiioii iioruin. \{(i\\w et lior iiomiiK' csl explütieiida. (piia isla iii-

vocatiu palaiii est idololalrica ner ullum de ea inaiidaliiiii anl cx-

empluin auf ])i-omissio in sacris literis exstat.

:2s. ('.Hin aiiteiii Taiiliis uns iuix'at l'u^ero idola cl proiiiiii-

ciet eos aaallieuiata esse, qui idololatricas opinioiies et cuilus pcrli-

iiaciter propugnant, manifestum csl omnibus piis papislaruiii idola

rngien(1a et cxsecranda esse.

"iU. Oianius aiilein tiliuiii Dei Doniinuni noslrinii .lesuiu

Christum, ut semper sibi ex genere humano aeleniani ecolesiam

(,'olligat, quae veram evangehi doctrinam et pium sacianientorum

usum conservet et idola pontificia relutet, ut Dei gloria illustretur

et aeternae honiinum saluti vere consulatur.

Hactenus propositiones.

Has propositiones quomodo ego coram Iota imiversitate et

in celebri doctorum, licentiatorum, magistroruni ac studiosoi'um

uuditorio derenderini, non ego dicani, sed de ea re i'eferam d.

Davidis Chytraei testinioniuni ex eius excusa oratione '). <|iiaiii

liinc in promotione nostra habuit. V^erba eius sunt: „Et in i)u-

blica disputatione audiviinus eum erudite. graviter et expedite ve-

/ rani de coena Domini sententiam tueri et papistarnm hori-endos

abusns retutare" ''). Haec ille^).

a) A und Ii: in Corintliiis.

b) In II und \V noch ein zireiffr S(d: darHii,-<: Ad huiusiiiodi tantuin et

ecclesiae necessarium tuendae veritatis eortanien ut instruetior esset, suininn dili-

gentia et assiduitate in sanctoruni patrum voluininibus evolvendis versatus est etc.

') Oratimu'ula D. Davidis Cliytiaci, (inaiii halxiit anno 15.')8. feria

quarta post pcntecosten, quae annis ;iOt)7 secuta est primaiii pentecosten, in

qua lex Doniini in nionte Sinai proniulgata est, quando ipso designatus vice-

cancellarius in schola Rostochiana conferret gradum licentiac in sacra thoo-

logia M. Hermanno Ilanielmanno. (OriginaldnicL- nicht ermittelt.) Eine Ab-

schrift gibt J. ('. Probst in den A n n ot a t io n e" :ii seiner Selir/fl „ lleroKinni

JInnielnian/ii natalia lei/itinia" , I l<indseh rifl des Iliius- und '/enlral(tre]iirs zu.

(Udeidmrij S. 4'.)~ö(!.

') I'erner heißt ea da u. <(.: I'ietateni vero suani et in confessione con-

stantiani ac zelum declaravit iiactenus in acenümis certaminibus, quae cum
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Heveisus domum lecipior in pii.stiiium niinisteriuiii iiecessi-

tate urgente et potissimis in Lenigovia iirbe meam runctioneni

expetentibiis.

Inteiea ') pro nie intercesserunt apud Wilhelniuni Ketierum

pauiu ante episcopuni Monasteriensein (quo principatu se tunc

ultro abdicaverat religionis causa ipse Ketlerus), d. Joachinms

Moriinus. doctor Paulus ab Eitzen et d. Joannes Wigandus, ut

eius opera impelraretur miiii audientia iiv aula Juliaca, in qua

ille Semper niagnus fuit. Verum iile se modeste excusavit.

Interea") anno sequenti evulgata censura (loloniensium theo-

a) H und W: Interim dum nondum quiesceret Vlattenus instigatus

Semper a summo veritatis et verae religionis hoste Henrico Coloniensi, can-

cellario Paderbornensi, accidit tandem, ut Hamolmannus Vlatteno reeoncilia-

retur per literas Mauritii Pideritii, pastoris veteris oppidi Lemgoviensis.

patronis idolorum pontificiorum suscejnt, ut veram evangelii doctrinam tuere-

tur ac latius spargeret ot crrores ac idola pontifieia refutaret et aboleret . . .

Cum cnim pontifieii ecclesiae et sanctorum patrum nomine sua idola apud

imperitos ornent, prudenter existimavit se maiori cum fructu et autoritate eos

refutaturum esse, si falsas eorum opiniones et cultus idololatrieos uon modo

cum verbo Doi, quae unica et certissima veritatis norma est, verum etiam

cum catholicae ecclesiae et sanctorum patrum consensu pugnare manifestis

testimoniis convinceret. Eas refutationes errorum et abusuum pontificiorum

felieissiiiie instituit non viva voce solum iis in locis, ubi ecclesias pontificiorum

tyrannide cinctas docuif, verum etiam scriptis cditis, quae elarissimi et vera

pietate a nobis colendi domini praeceptoris nostri Philippi et alioruin liomi-

num doetorum praefationibus et honorificis testimoniis ornata sunt . . . Prae-

bent etiam de ipsius vita ot moribus honestis et diligentia in (»mnibus mini-

slerii officiis obeundis praeclarum integritatis testimonium ecclesiae et res-

publieae, in quibus ali(|uaindiu liactenus vixit, ut literae publica autoritate

iis in loeis serijjlao ostendunt. Et aecesserunt literae elarissimi et reverendi

viri (loctoris Pauli de Eitzen, Hamburgensis ecclesiae superintendentis (ryl.

oben S. 278), quibus liuius Hermanni sinceram doctrinam et mores honestos

collegio theologico commendavit. — Vijl. mich den lirief Joli. Fnders an

Joachim Weatphal (H'c.st //hiil.s UriefsciDiniliaif/ hrsg. ron Silleiii, Hainhuri/

190:i, S.SO'.IJ: Cum ad me misisset d. M.David Cliytraeus propositiones d. licen

tiati llamelmanni, (juas M David scribit ipsum magna cum laude defendisse . . .

') In einem roni dritten SotintiK/e noch Tri)iitatis (26. .fnnij 1.5.58 datier-

ten /{riefe im Ilardenlieri/ (liei I). G erdet, Scritiium antiquaritim T. 4, P. 2,

Gronin<i»e 170'), S. 70.')) s(i<jt lleovelmann : . . . ,,de meo statu si forte certior fieri

cuperes, hoc tantuiii significare possum, niliildum in eo actum esse, tantum

([uod intcrcessione Philip))! ot aliorum excellentissimoruni hominuiii mihi

dementem audicntiam pctam ajjud principem et reconciliationem cum Vlat-

tenr). Quid sit futurum, exspecto.

') Er ivar k/evischer Rat. Vgl. Zeitschrift des herrischen Geschichtsvereius

Bd. 4 S. 318 und Bd. 7 S. 134 ff. und oben S. 57.
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lo^oniiii dl' .loliaiiiiis Moiilieiiiii catecliisiiiu desi-oiido ciiin ipsis in

cei'taiiiCMi tliL'oloi^ifuni ut ciiiii talibus llieolo^is cerlu scriptis ostuii-

(lens ipsoniin lalsitateiu in citaiidis patribus Ihiiiis disceplatioiiis

pai-tein ej^o co'^ifabani \ latleno dedicare. Ideo ad ipsuiii aniaiilcr

scribü et coniun^it siias liteias nostris mens vciicrandiis collega

vir senex et pius ^buii itius 1 'idei itius (|ui ante annos 50 C'.oloniae

in studiis cnni Vlatteiio familiaiitei' vixerat. et mea dona is praedi-

cavit Vlaltcno et nie ei inipriniis coniniendavit. ^Sic igilnr linie

lespondit Vlatteiius:

Viro integerrinio domiuo Mauritio Pideritio ecciesiae

in !-eiiig()\ia paslori vi^ilantissinio et aniicd

ciiarissinio.

Salve, vir candidissinie. Accepi tuas literas mihi lonyc yra-

lissinias non ob id solnin. (|uud aniici suavissinii meiiioiiaui niiiii

ref'iicarunt, verum (|uo(l ex iis intellexei'im te tirma et l)ona vale-

tiidine IVui. Üeo sit laus et gratiaruni actio. Quod dominum

Uamelniannum pro iiinata tua modestia taute elogio decoi'aris at(|ue

pro illo iiitercesseris, plane tuum taeis. lllud indubitatuni habeas

ine iiiiiiiiaiii illaiii iiiilii illataiii eliristiaiio et pio ariectu ipsi ex

aninio condoiiasse, iieque ulla odii scintilla aut raueor ullus ieli(|iiu.s

est vel futurus erit in illius iacturam vel dispendium. Hoc in-

genue fateor ine nonnunquaui apud amicos questuin f'uis-se, (juod

eitra oiiinem ciilpam tain aceil)e ut osoreiii veritatis nie per-

stfinxerit. Quod vero scriptum quoddani offeil ineo iioinini dedi-

candutii, liabeo Uli gratias dabisipie diligentem opc'iain, iie hoc

scripto nie giavet aut prelo (|iiic({iiaiii coinmittat mihi dedicaiiduiii,

Holl (piod illiiis laborem iiersjiectuiii liabeani, secl iie c^o in liac

mea aelate in tam multil'arias altercationes iiivitus lerai, cum

alio(|ui mihi misello satis abuude et laboris et oneris incumbat,

modo lunctiüMi nieae, ut par est, recte et cordate praeesse velim.

Quod meum calculum desiderat, scio et agnosco inibecillitatem

ingenii mei tantis in rebus diiudicandis. Froinde hoc scriptum

') Hamelmmn rcröff'ciit/lclitf JMJ^'i inehriTc Srhriflrii iiiiti-r di'iu Titel

„Falsitas" urier „Do falsitate Jesuitaruin tlieologorunujuo Colonionsium". V</1.

(las Verzfirhtiix ron Iliinwlinanns Schriften in der Kinleitiui(/ (Hexen Bünden.

Welche er Vlatten widmon wollte, int nicht ersichtlich.

-) Vt/I. Bd, 1 H. 3 S. 255.
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I

remitto et Dominum Dpiiih ex animo precor, ut illi et nobis Om-

nibus salutarem suam j^ratiam conferre dignetur nunc et in aevum.

Dominus, qui est scrufator cordium. novit me nihil magis iil votis

liahei'e. quam ut liaec prohdolor calamitosa altercatio tandem.

Christo optimo maximo salvatore propitio. ad sui nominis gloriam

totiusque reipublicae christianae concordiam et unitatem sancte

sopiat et respul)lica christiana ab omni impio errore et dogmate,

al) Omnibus infiugiferis afTectibus atque schismate lilierari possit.

In utiisque rastris sunt nmlta. quae ad IVugeui sane mehorem

desideranda forent. Abusus temporum tractu multos in eoclesiam

Dei iirepsisse non ignoro. Tollantur impii abusus, maneant res,

auferantur Schismata, sectae et haereses, maneat sacrosanctae

scripturae autoritas. Tollantur caeremoniae scripturis non con-

formes. Conforines vero modis omnibus ferendae et pie exercen-

dae. Christus optimus maximus dignetur nos pro immensa sua

miserieordia in unitate fidei iuxta suam sanctam voluntatem con-

servare et in viam salutis aeternae dirigere. ßene vale. Dussel-

dorpii IG. Januarii in ingressu anni 62.

Tuns .Joannes a Vlatten ranfellarius.

Chai ta literis inserta

:

Ea, quae typis excusa et per Hamelmannum ad me tran.s-

missa (uere, ubi per tenipus et ofcupaliones licuerit, diligenter

perlegere statui.

Cum igitur nec liac ralione mihi concederetur audientia, cogi-

tavi diu. quomodo eam apud ipsum principem consequi po.ssem.

Non enim me puduit evangelii. Ideo quaedain te.stimonia patruni

veteris. mediae et postremae ecclesiae de sola fide iustificante a

rae collecta eidem in.scripsit d. Joannes Wigandus ') et me eins

') Unanimis (unniuiii jiatrum ox apostolica ecelesi^, ox iiiodia aetate et,

qui postremis vixonint saeoiilis, oonsensus de vera iustificationc li<)iiiini.s

oorain Deo . . . autore Lic Hennanno ilaiiielma>nnu. Cum jM-aefatioiie Johan-

nis Wigandi. Urseiiis, exeudebat Nieolaus Ilonrious anno 1562. <ä«7;i StUy.

— In ilt'r Vorrn/r ll'i(/(ni(/.i im Hrrzo// Wilhelm heißt ex Iii. A 7"/'..' Quod
ad Licent. Hennannuni attinet, vir Ixtnus, pius, lionestus ac doctus est, quem
T. Celsitudini carum esse nihil dubilo. Multis cerle sjneeris et doctis viris

non tantuni in eeelesia Saxoniea, vei-um etiam aliis in loois notus et propter

siiigularem dootrinam, fidem et aiia Dei dona gratus aiuieus est. Nee dul)iti),

quin plurihus ecciesiis reete prodesse ((ueat, si quando l)eus euni produxerit

ex iihscuro loci), in quo nunc haeret.
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celsitiidini inipriniis coniinciHlnvil. ;it(|U(' .iliinii (|iioiHlani liholluiii

(>i(l(Mii ((U()(|U(' iiiscripsi '). lum siiliitaiK'.i iikh Ic cxliiiclo Vlaltciio

alt|iif iiii))<>tratis roctoiis. tiiin- d. I laciis cial. et a(a<i<'-

iniar |{ostoclii(Misis interccssioiu' cl coiiiiiiciKlatioiic scripta ad piiii-

cipcin ailiiiiictis ctiain iiosliis ])i-()p()siti()niliiis oliin ilii publice

ilispiitatis iiiisi liaec oniiiia ad iliustrissiiiuiui piiiiciixMii .liiliac

(iiilit'linuiii '(. Nunc \pro inlfllijipt Ipftoi'. (luoniodo (piidam con-

siliarii ai)nlaiilui- nomine suornin lieiouni. piaeserlini pontilicii el

inipii ad (i|)priinend()s innocenfes '-'). Mox pi-iuceps accepit nostra

oniiiia firatiose et clementei' atcpie lectas pi-oposiliones pi'obaverat

atqup fonimendatione nti-a((ue tarn d. Wipindi quam academiae

siniiliter lecta. accedentibus eliani romniPiidationihus duoruni doclo-

iiUM mpdicoinm pi'aestaiitissiinoiuni <l. .loannis Wpieri et d. .lo-

annis Lithodii dixerat tandem sibi nihil constare de mea dani-

natinne, recipere anteni in i^ratiani nie. remittere exiliuni et iii-

di^nationem. quain((uani niedici onnicm paene culpani in decanuni

a) H und ]V : Postea etiani qxiapdaii), partim tlieologiea, quod omniuiii

aetatum patres locuti sint nos sola fido iustifieari utentes cxpresse voce sola,

partim politica scripta de rebus Westi)haliao evulgata dedicavit llaniolmannus

principi et duci Juliacensi . . .

') Simplex et brevis delineatio urbium et oppidorum Westplialiac

autore H. Hamelmanno s. 1. c. a. (1564) (^Hdnnorrr KU}. Die Schrift ist tturh

abgedruckt W 63- S4. Am Sch/ufisc der WidnuoKj heißt es: Interim omniuiii

maximo cuperem V. Cels. in rebus saeris aliquod officium gratum praestare,

nunc praesertim, cum audiam Tuam Pietatem serio ad evangelii negotium

proinovendum animum adiecisse et omnes pios evangelii ministros dementer

suscipere, promovere et fovero. Et quidem ego pro T. Cels. non somel ad

lachi'ymas usque meos geiiiitus effudi ad Deum, quo T. Cels. maneret in iiii-

mero piorum principum et . . . omnia ad gloriam Dei facore pergeret et in

die illo ipsis coniungeretur pei- Christum. //. luttet eiidlicli den llerzoi/, der

ihm gewidmeten Censura der Jesuiten (iWer den Monheimschen Katerhismns

;

>'///. Bd. 1 H. S S. 101) nicht zu glauben und verweist auf seine Gegenschriften.

— Hamelmann preist den Herzog auch in den Widnningsvorreden zu seinen

Schriften „Illustrium comitum de Marcka et Ravensberg res gestae" 1564

(W 521), „Illustrissimorum de Berga vel de Monte dueum res gestae" 1565

(W 493) und später im dritten Buche der „Genealogiao et familiae" 1582 / W 473).

Vgl. auch W J014: Ideo si qui olim sub patre, si qui sub hoc

nierzog Wilhelm) sunt exilia passi ex piis concionatoribus, id potius aut

pontificiis consiliariis aut malis praefectis aut delatoribus aulicis imputandum

erit, quod in hac historia certis exemplis est probatum.

^) Vgl. über Lithodius und IVei/er Wallers a. d. O. S'. 14!) /f.
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Bileveldensem transtulerunt coram eius celsitudine. Itaque misit

mihi honestum iiiunus et suam mihi clementiam exhibuit ille prin-

ceps. tioc ita esse possum ex literis praedictorum doctorum et

M. Monhemii et cuiusdam secretarii in aida ibidem coiiimonstiare.

Et obtulit mihi d. Weiei'us eodem tempore cönditionem scribens,

quomodo ego possem impetrare hoc ab illustiissimo principe,

ut mitterer Assendiensibus, si vellem, ad reformationem ecdesiae,

quam tunc meditabantur ilh. Haec sub initio anni 1504. acta sunt.

Ita res mea, imo ecdesiae et innocentia mea producta est in

claranr lucem. Si enim probavit meas propositiones testibus me-

dicis illustrissimus princeps, ergo damnavit sententiam Wassen-

burgici pastoris Arnoldi Bomgardi et eius impiam opinionem, et

tomen scribebatur sub nomine principis ex aula Bileveldiam, quasi

me propterea damnaret princeps, quod levius sentirem de sacra-

mentis. et demum postea deprehenditur quoque istam levem (ut dieit

Wassenburgicus) sententiam ipse illusti'issimus princeps amplecti.

Redeo ad ecclesiam Bileveldensem. (',um dubii essent multi

paslores in diversis rebus. prae.sertim Jodocus Hanebomius dictus

Wichtius, pastoi- veteris oppidi, et M. Joannes Mensius, pastor in

Dorm"), aliique, orarunt nie. ut scribei'em sub communi pastorum

comitatus Raven.sburgici nomine ad Pliilippum Melanchthonem, et

qnia in istis rebus mediis. (juomodo ilia omitti vel servaii alia pos-

sent, praesertim, quae nunquam omissa erant (quia ibi plerumque

viguit papatus) ''). Sic auteni lespondit Philippus anno 1554.

Pliiliftpi Melanclithonis resp.onsio i) de (piiiestionibus Ravonsbergen-

siuni pastoi'imi.

Immensa'^) bonitate Dens ijatefocit se et in genei'e humand

coliegit aeternam ecclesiam misso tilin, est koyo<; aetciiii patris,

a) // und W : Quando Jodoeus Wiolitius, pasloi- veteris ()i)j)i(ii, et M.

Johannes Mensius aliique plures opulenter bonefieiati e.\ pastoribus petei-cnt in

niultis casil)us et causis religionis consiliuni l'liilippi Melanelitlionis . . .

b) Der Safz ist nicht zu Ende (jefiihrl.

c) II und \V hüben noih den KinyaiKi: Roverendi viri, ad vestrani

Petitionen) nostiani vobis perscribinius sententiam in tanta religionis confu-

sione. Vos omnia dextre et oaiidide aceipietis.

') lirli'f, der Im Cor/iiiM ItrfdniKtlorniii fi'hll, l.st intrh hdi'i iii^t-li

und in ilfittsrlicr I 'hiT.^ii:ii uf/ ni it(/c/rilf und rrliinti-rl rnn (liilifl S. tld— 67.
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quia est persona, per quaiii iminedialc piolata ost ox sinn patris

aeterni dootriiia evangelii et") ])vr quam iiiclioatmn est et servatur

iiiiMisteriiim evaiifjelii. Per liaiic incorruptani doctriiiani coiupre-

lieiisaiii in scriptis proplietaniiii et aftostoloi iiin et hrevitei' eol-

lectam in syniboiis verissinie ipse filius Dei est el'ticax et rej-enerat

rredentes et ostendit aetei-nuin patreni, siciit in(|uit: „Nemo novit

patrem nisi filius et cui filius volet revelare." De liae vera et

imica doctrina eeclesiae Dei nota est voi)is nosti-a confessio, in

(|ua sunniia doctrinae comprehenditnr. et re{)etita est confessio in

editione scripti de ecclesiis Megalburjiensibns i), cuius exemphim

vobis mitto, et de bac confessione eonsensum inter vos et nos

esse non dubito.

1. Prima sit autem cura recte (iocendi et retinendi eonsen-

sum in vera doctrina, sicut filius Dei orat: „Sanctifica eos in veri-

tate, sermo tuus veritas", item „Fac. ut unum sint in nobis".

2. Postea facile est iudicare, tpiae doctrinae et qui ritus

pugnent cum vera doctrina et vera invocatione, et tenenda est re-

^ula: Fugite idola.

:!. Quia certissimum est nihil habere rationem sacramenti

extra institutum usuni, vellem adorationem panis'') in reservatione

et circumgestatione prorsus omitti. Nec cogitetur inclusio cor-

poris in panem extra verum usum. (|uia filius Dei est agens libe-

rum et adest et agit, sicut instituit. hl neque Eccius in conventu

Ratisponensi refutare potuit. Siiriiil autem docendi sunt homines

de vera praesentia filii Dei in manducatione. Ibi vere et sub-

stantialiter adest et est efficax in sumente, et manducatio pignus

est, quod non tantum tunc adsit, sed habitet in sanctis, sicut in-

quit: „Ego sum vitis et vos palmites." Ergo') in eis, quia /o;'Os,

filius Dei, adest verbo vocali et per id immediate movet mentes,

ostendit patreni et dicit consolationem et'') dat spiritum sanctuni.

a) feltlt H lind W. h) fehlt II inul II',

c) A, B, H, W: cgo. d) // nml W: ae.

I)ie Anfnififii, i/ie, tric ans Mvlatirhflioii.i Antirorti'n hervorgellt, ilie Ahendiiiahh-

lehre, Abendmdhhfeier und Stellnny zur Messe, die Zeremonien, Gewänder,

Kerzen itsiv. und die Heihehnltiin;/ katholischer Pfrilnilen betrafen, sind für die

iliirih das Interim f/eschaffeiien Zustände sehr rharakteristisch.

') (lemelnf ist die Mecklenburgische Kirchenordnnny von l.'i:i2 (bei

JÜchler IUI. .4 S. 113- ViH).
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De liac praeseiitia iu ecclesia, id est in ipsi? sanctis et de regiio

Dei-') et") ( Ihristi diligenter doceudi sunt homines. Noniinatur

proprie regnuni Cliristi. Etsi enini et pater aeternus vocat et

sanctiticat homines. tanien haec fiiiiit immediate per fiiiuni Aoj'oj'

efficacem immediate in niinisteiio. Postea tradet regnum Deo et

patri. id est cum Dens se ostendet palam, non pei' niinisterium.

4. Vellem elevationem panis^') et reservationeni prorsus omitti.

.">. De ranone missae Necesse est omitti papisticum ea-

nonein. Ou(jd antein'') ante (ommunione)n dicitis precationeni

et gratiarum actionem. placet. Ego in libro Megalbufgensi in ea

parte, ul)i ritns comniunicationis, videlicet in agenda. ut nominatur.

complexns siun precationem, gratiarum actionem. confessionem

pecoatorum. absointionem et verba fidei applicantis proniissionem,

quia*') certe in nsn sacramenti vult Dominus fleri recordationeni

snorum beneficiornm et invocationem et gratiarum actionem. Non

vult tantmn ritnm externum oculis exhiberi, non vult nndtos

gestus esse. Potestis inspicere librum Megalburgensem.

(1. De vestitu (sacerdotali) e), de lychnis, de circuitu sive in-

vocatione hominum mortuorum nihil pugno. Nee vellem pehi

ministros pios pi-opter contentiones de talibus rebus, quarum usum

esse liberum manifestum est. Nec dubito vos populo saepe decia-

rare distinctionem rermn necessaiiarum et ritunm humanorum.

7. Reditus sacerdotioium possideri pie existimo. si non

conducitis^^) inde sacrificulos, (jui pro vobis impia sacra facinnl.

Nam reditus illi cum sint ecclesiae, i-ecte a vobis possidentnr, (|ni

verae ecclesiae .servitis'), ut Georgius. jirinceps Anholdinus '), iuste

possidebat reditus .sacerdotii sui. cum interea propagationem evan-

gelii et studia tideiitei- iuvaret et non (on(hicoret sacrificulos impia

Sacra facientes,

a) ft'hlt A }in<l B. b) fehlt A nml Ii.

c) fehlt A nml Ji. d) H und W: vcro.

e) H und W: orationem.

f) H und W: quia recte vult fiori Dominus i-ccDi-dationoin . . .

g) fehlt A und B.

h) H und W: conducatis. 1) // utid IT; iiiservitis.

') Georfi ron Anhalt, Kofidjntor in Merschnr;/, gcittoi-hen J-j.Vt. ]'///

Hedlemjjldojiädie Bd. (1 S. 021 f.

Hamennanii II. 19
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Mein (Ir |iarlc rcdil iiiiiii sculin. illis'') ciiiin |ir(i|iri(_' (Ichciihii'

x'iiclicia '•(•(•|('.sia>lii-a. scluilis cl (cclcsii^ (locciidd iiiscrviiiiil,

oliosis vciiliiliiis. N'alcic.
1 'liiti[)|)iis Molaiitlioii.

In oa iirix' Inrrr' pii cl dodi ludiiiiagistii (iahriel Matteii-

klolus''). posica lachis est secrelaiius priiici|)is .luliaci '),

GeorgiiH Siiccaiiipiii> -'), Ccoi-iiins N'ojzclinaiiiiiis ••)
. .hiaiiiies

a) />((x lü>lf/cii(/f Iiis zur I 'iilcrsrlirifl /<'li// A iiiiil II.

U) II: Mattonclotius.

') Als Hi-klar in IViclcfi'ld ist er mir i/iirrh lliiDir/niiiiiii hi'L'ii ii iit . i'i//.

Ilfririfi in ilfr Frs/srli rift 'iöOjäJirii/i'ii .1 iiliiliiiiiii des fii/DiiiiiKiiiiHs und

He(il(/ifiiiii(i!<liiitiy :/i lllcicfi'lil .
Ilic/t'/'ffd l!H)x, S. 2. im idirii/i'ii idn'r Um

oht-n S. 1!H).

'•) Sclinckamp (Siicli'iirn/jl /rar roii l'>.'>:i Kndc l'>f).~> oder Aiifaiui ].')f>(:

RcL/or inid folgte llamelmaiui micli Loxi/n. Sein Naehfolf/er irar (ierhnril

'riltmuiin (Tijdtmnnn oder 'riiiiaini), der um (>. März !,')'>(! rerjj/lieh/et loirde.

(Herwig S. 2 und 140).

•') Georg Vogelmonn uns llrr/ord hn/te, niielidem er rorher srlion, irie

aus der Widmung und Vorrede seiner ersten Schrift herrorzugehim. scheint,

Lehrer in Dortmund, rielleicht an der Reinohlisehule getvesen -war, in Witten-

berg studiert, iro er am 27. Fehriiur l'>.'>7 immnt rikniiert (Album 1, S2ö) und

15()() idls Georgius Ornithaiidor Hcrvordiamis) zum Magister promoviert

(Küstlin, Osterpruijr., Halle is'.il, S. Ti) irnrde. Am 11. Dezember 15(10

ivurde er als Rektor in Bielefeld angestellt. (Seine Vorgänger waren Ludwig

Kip 1557jl5öH /rgl. unter Teeklenhnrg] und Heinrich Ihikenacke 155!); vgl.

Herwig S. 140 f.) Er verfaßte folgende Schriften: 1. Elegantiaruin latini

seriuonis praeceptiones aliquot (nrit Widmnng an Bürgermeister und Rat von

Hameln, datiert Treinoniae, niense Julio 1556). Die Originalansgnbe ist un-

bekannt. Von den zahlreichen späteren Ausgaben, zum Teil unter den Titeln

„Enclieridion Ciceronianum" und „Elegantiae latini serinonis" seien genannt:

Treinoniae, Sartor 1566 ^Rostock Uhy, Henricopoli, Henricus Corneus 1588

•Cllan.burg StJi}, Magdeburgi, Francus 1599 (^dreifsirald Ußy, Magdeburgi,

Kirchner 1604 <^Hambiirg Stß}, Magdeburgi, Neumann 1615 <^Breslau l'Hy,

Magdeburgi, Francus 1620 ^Dresden Kßy, Noribergae 1649 (^Zittau StUy,

Lipsiae, Scheibe 1654 ^Breslau Ußy, Hildesiae, Stertzius 1660 <_ßerlin Kßy,

Noribergae, Miltenbergerus 1669 (^Zwickau Rßy, Lipsiae, Scheibe 1671 (^Kö-

nigsberg Ußy, Francofurti et Lipsiae, Weidmannus 1684 '^ßerlin KBy, Lem-

goviae, Meyer 1715 <^Hamburg SlBy, Luneburgi o. J. (^Hamburg Stßy. —
2. Protropticon de liberaliuni artiuni studiis colendis (mit Widmung an Herzog

Wilhelm von Jülich, datiert aus Bielefeld, 20. März 1561). Ti-onioniae excude-

bat Albertus Sartorius 1561 (^Wolfenhiittel HBy und u. d. T. Libellus protrep-

tieus de liberaliuni artium studiis colendis, Trenioniae 1564 '(^Osnabrück, Rats-

ggmnasiurny. In der letzteren Ausgabe h(d V. (tuch. zwei Bücher seiner Varia

poeniafa beigegeben. — .V. Ad clarissininni generosissimanique coniitissam Mar-
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I iodcniiis '). — Moi liir) Aiihtiiio N'cincicio docaiK» cli^iliii- in islius

lociini .Idiiiiiics Kiickliovius |. ]);i.slor et caiujiiicus, iiiagnaiu

coiii^prit pecniiiaiii cl est dives Euflio. Diu'') exstitit neuti-alis,

postea ali(|iio modo se evan^eliciini praehnit -).

a) Ii: Kircliovius.

h) Dicttt'r in A später an//('fii(/ti> Satz fi-li// IS.

garitaui a Li))pia, ai)l)atissaiii lIiM voidonsein roli!>i(isissiniam, gratiilatoriuin

Carmen. Treiiioniae, Albertus Sarforius oxpiidehat 1566. (^IVolfenhiitfel HBy. —
/)( liii'lffi'/i/ crhicll r. Sfbi))i (Ich zircifcii Xiicli fo/i/i'r (II c r ir i i/ S. 141).

I'Ik'i- si-Iiii- s/iiili')i'n Seil ichsalf ist mir itidits licl.-ininl.

') Uiiilciiins ist t-.s- sonst nicht hc/raiint, daß er in Bielefeld f/eieirkt

hat (llcririii n. <t. 0. S. ^ Anni. 2). Sjjüter war er in Puderhorn und Minden

Rektor. l'f/l. oben S. 1/2 ff. und S. 88.

')
\ i/l. schon ohcu S. 27-'>.

19-



9. Tecklenburg

Als Jahr der Einführu»;/ der licf'onmtlion iiird meist 1527

an(/egehen, und dies Ja/ir ist itucli den nKißf/ebetiden Quellen -) richtig.

Besfiiinnend mir sielter, ivie (iiirh Hanielmann rie/dig angibt, der

Einfluü des Landgrafen ron Hessen, mit dem (rraf Konrad ver-

wandt ivar. Zunäc/isf inirde auch die liessisehe Kirchenordnung

angenommen'-^). Später, am 24. August l')43 publizierte Konrad

eine eigene ').

1588 führte Graf Arnold von Bentheim-Steinfurt u)id Tecklen-

burg das reformierte Bekenntnis ein ').

Woher Hanielmann seine Nachrichten hat, ist nicht zu ersehen.

Der Bericht stammt aus dem Ende der sechziger Jahre. Nur

der letzte Abschnitt ist später, tnelleicht erst cor dem Drucke (158fi)

hinzugefügt.

') (i. A. H II in j) , Des licil. Itöm. Reichs iihraltc hochlöhl. Grafschaft

Tirli-leiif/iiry, Bremen 1672. A. K. Hol sehe, llistorisch-topographisch-statistische

Beschreibung der Grafschaft Tecti-lenhiirg, Berlin und Frantcfurt 1788. Friedr.

M ii Her, Geschichte der alten Grafen ron Tecidetihurg, Osnabrück 1842.

M. F. Essellen, Geschichte der Grafschaft Tecklenburg, Schirerfe 1877.

(Fr. Snicnd), Kirchengeschichte der Gnifichiift Tecklenburg, für das Volk

bearbeitet, Gütersloh 18Ö0. K a in pselni 1 1 e S. !)7 f., 2HHff., 428f. A. Bren-

necke, Geschichtliche Einleitung zu: Die Bau- und Kunstdenkmäler des Krei-

ses Tecklenburg, Münster 1907. Jacobson S. 404 ff.

'-) Vgl. S. 29.3 Anw. 4 und 295 Anm. 1.

•') Jacobson .S'. 404.

') Die Kirchenordnung der Grafschaft Tecklenburg roni 24. August 1543

hrsg. ron Ernst Friedländer, Münster 1870.

') .Jacobson S. 405.
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|BI. LG"J Histoi'ia'*) reiiati evaugelii in comitatu Teckleuburgico ]V 849.

et (lominio Redensi.

Cuiii'^) C.onradus, comes Tecklenburgicus et Lingensis ac do-

minus in Rheden afflnitate esset magnanimo et excellentissimo

principi Philippe hmtgravio Hassiae iunctus ille ex consilio ip-

sius prae reliquis We?tphaliae comitibus omnium primo suscepit

evangelii doctrinain ^j, nempe circa annum Domini 1525^). Curat

quoque in suo celebri pago Lengerike, ulii in teniplo habebatur

idolon Margarethae sacruni vel statua Margarethae, quae videbatur

edere miracula, ad quam muUi homines quotannis statuto tem-

pore ex peregrinis locis magno numero confluebant, tale idolon

aboleri, hoc est statuam Margarethae, quae multis erat propitia

iuxta papistarum religionem, tolli et deprehendit dolum sacrifico-

rum, quasi coram vulgo statua sudorem emitteret, artificio quo-

a) Text nach Ii nm/ II'. Die Abii:eichuiif/eii van A nnd B siml unter

dem Strich mUgeleilt.

b) A und B: Omnium primo evangelii doetrinam suscepit ex comitibus

Westphaliae Conradus comes Tecklenburgicus, dominxis in Linge et Rhede,

atque praefecit suis eeclesiis anno 1527/) Johannom Polliuiii, poetaiu oxi)nium,

atque per cum curavit ecclesias visitari.

') Big (j. Ol.tober 1ÖH4 lebte noch .sein Vater Otto VIII., aber dieaer

hatte ihn 1516 sum Mitreijenten gemacht und ihm 1.^24 Rheda üherlasxen. Vgl.

Hump S. 102; C. S f ä r e , Geschichte des Hochstifts Osuabri'ick Bd. 2, Jena

1H72, S. 42; Brenn ecke S. 15.

') Seine Gemahlin Mechtild , vorher (seit 15001 Xonne des Klosters

Weißenstein , war eine hessische Prinzessin, die Tochter Wilhelms I., des

Oheims Philipps des Großmütigen, also des letzteren Base, nicht Tochter und

auch nicht Schwester, wie in älteren Darstellungen angegeben ivird. Vgl.

II.Diemar, Stammreihe des Landgrafenhauses, in: Zeit.schr.d. Ver. f. hessische

Gesch. N. F. Bd. 27 (l'JOH) S. HO und Kiich, Das Politische Archii) des Land-

grafen Philipp des Großmütigen Bd. 1 (Publikationen aus den Preuß. Staats-

arch. Bd. 78J, Leipzig 1904, S. 6S f. — Die Bezeichnung „alte hochmütige

Nonne", die oft nachgeschrieben ist, stammt non Bruder Göbel von Böddeken

(Zntschrift 19, 18.58, S. 197).

") Das wird Hamelmann ans den Gedichten des Pollius entnommen

haben, a^o Graf Konrud deswegen mehrfach gepriesen wird.

') „Ao. 1527 is Tecklenburgh und die Graff.schap Evangelisch geworden"

,

.ichreiht dieselbe Hand, die die Kirchenordnung von 1.543 aufgezeichnet hat

(Friedländcr S. Ui).
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(liini tiilc (lecipieiuluiii vul^iis adoriiaiiliimi '). 1<1<'<> imil-

tui-iini in >e iiividiam excilavit. Naiii ad iioc iioii alitcr ((iiaiii

ad oracuhini Delpliicuin conciiiTebaliii . Idco Weslplmlus pocta

•loaiines Polliiis in suis cdilis (|)ijii aniMiatis sie ad liiinc coinilcin

( '.nnradnin de liac ic sci'ipsit -)

:

|l''l.l-7''| Dinii Ina Mai'i^ai'idos '') loili siniulaciira |)()tcslas

lussit et obsciiro condier illa ioco,

Ultra divinos iiii ') ne ini])endat honores

Vulg-us et e lijiiio flebile poscat opein,

Sed colat iiniueusi priiesentia iiumina paliis

Dist-at et intento coi'de rogare Deuni,

liidoluere lioniines. quaestuin (piibus illc colossus

Allulil et gravido doiia i'c-ccpla liiolo.

SöO- l'^ li))i saciilici nialedicunl iHuiiiuno iiincto,

O conies. ü generis nül)ilis avii-a tui.

Sed tibi, (|iuuii lacerat, qnantum bwit inipia iiugua,

E caelis tanto gialia niaior adesl

hnpie. (luiii i.uiliir irientiri pergis abiinde.

Adsit iie'') cuniili gratia suiiima pio?

Hunc Deus e siipera nietuendus prolegil ai'ce,

An petulans ilii lingua nocere potest?

Cainicn boc Joannis Poliii celebris poetae biit, ctiiiis opei-a

iion süiiini in i-elbrniatioue ecclesiaruni. sed etiani in legationibus

interduni utebatur conies ille ^).

Hic Joannes Pollius scripsit de tnbu.s nionstris ecclesiam

vastantibus scripttun aliquod cai-niine docto exaralum, quod piiblico

elogio Kobautis Hessus conunendavit '). (juod iinic (lonrado coniiti

a) fehlt W. h) H nml W : Margarides. c) //; ili.

d) Im Oriij'initl: Xc dpsit.

') Man erzählt .sich, <hiß es aus MesAiiKj und hohl irur ntid „Je nach tlcii

UnmUhulen" schivitzen konnte-. Mit dem Wasser des Margaretenhrtmnens

ifmchen .sich die Pilger, und die Kranken wurden darin gebadet. Smend S. 12.

) Polliu.s, De tribiis moustris . . . Marpurgi (l.'h'iO) -(Dresden KB},

Hl. nnd Oi)iiscula . . . Tigiiri fJö^'i) \Berlin KB/, Hl. }1«-41'>.

Vgl. idjer diese Drnrke lid. 1 IL .i S. :iO:if.

') Vgl. iiiler Ilm ebenda S. SS
f.

') FJienda S. :U):>.
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dedic;ivit et liic- PoUius. vii' certe gravis et doctus, tuit liuic

coiniti Conrado primus ibi evangelista et commoratus est in oppido

Rheden et magna cum laude piaefuit ecclesiis Deinde vixit

in lioc comitatu
|
Bi. L 7''

|
Jacobus Weldigenus, cjui eiectus erat

propter cont'essionem evangelii ex urbe Lippia -).

Cum esset Schmalkaldici foederis liic comes, non solum

propter piaui confessionem a duce Brunswicensi premitur, sed

a) A und B: et facit eins lionorificaiii in epigraminatis inentionem

aliquoties.

b) A und B: Fuit quoque eiectus ex urbe Lippia Jacobus Weldigenus

anno 1533. ') ab hoc comite suseeptus, cui elocavit notham filiaui comes.

e) A und B: Quod etiani is comes passus sit propter evangelii doctri-

nani, qui erat Smalcaldici foederis, ineursiones ab Henrico duce Brunsvicensi,

a Christofero Frisbergo et aliis, annotat Sleidanus. Postremo nomine aulac

Burgundicae per Maximilianum Burensem, hominem truculcntuin et saevum,

privatur avito dominio Lingen, quod hodie donnis Burgundica obtinet, et

aliquot deinceps pagis iirojjter reiigionem, ut ))uto.

Iii der l'orredi' ~n d<-n (Jedirlilin sdi/t l'olllns (l-iSU): Annus ab-

liinc duodecimus est, generosissime comes, quo tuis auspiciis et vocatione,

in ditione tua evangelizandi ministorium susecpi curavique qua potui per

Christum diligentia, ut quoad oius fiori posset, evangelion et luculenter et

citra tumultum omneni evulgaretur. — Neben Fol/iii.f icird (/cirühnlich Ilei-

111(1im Keller in Tecklenburg als erster emngelischer Geiatlicher genannt (Riiinjj

S. 7'j, Müller S. 242, Smend S. !'>). Von ihm heilst es im Latjerbnclie der

Tecklenbnryer Pfarrei: Hermannus Keller Ao. 1527. 11. Julij Bernhardo von

(Jülich in Dienste gefolgct (nach derselben Aufzeichnung resignierte dieser,

ull'cnbar, iceit er Icath^ilisch bleiben wollte, und zog sich ins „Nordtörper Kloster"

in Osnabrück — gemeint ist das Vominikanerldoster am Nurtrnjjer Tore; vgl.

lloogeireg, Verzeichnis der Stifter und Klöster Niedersachsens, Honiiorer n>id

Lei/)zig IWS, S. 105 — znrUckJ, welcher gern und viel bey Graff Conrad zu

Hofe sich finden las.sen und mit auff die Jagt gezogen. Ist gestorben Ao.

15<il. Vgl. auch Smend S. 1:>. — Für die Art, wie Graf Konrad in der

Herrschaft Rheda die Reformation betrieb, vgl. den interessanten Bericht ans

dem Frauenkloster llertzebrock, den F. Z u r b o n s e n in der Zeitschrift des

bergischen Geschichtsvereins Bd. 19 (IHHi-l) S. 31— 44 veröffentlicht hat.

0 Er heilit sonst (vgl. unter Li/ipsfadt, \V lOiii) Ledigen (LeidigenJ,

Von 1528— 1.5-i.5 war er Prediger in Li/jjistadt (IL Niemöller, Heformutions-

geschichte von Lippstadt, Halle lf)06, S. 24, 48). Nach B. vi. Goldschmidt,
Geschichte der Grafschaft Lingen, Osnabrück 1850, S. S7, .T. C Möller,
Geschichte der vormaligen Grafschaft /fingen, Lingen 1874, S. Viöf. und
L. Schriever, Geschichte des Kreises Lingen Bd. 1, Lingen 1905, S. 219 und
222 war er von 1541 bis 1558, wo er entlassen wurde und einen 1,-alholIschen

Nachfolger erhielt, Pfarrer in Lingen.

) Vielmehr 1535. \'gl. spiiirr unter Lipiislad! nV l(>5:ij.
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postea a Clirisloplioro Vrisljergiu iiiipetitur '). et tandeiii illi eri-

pitui- comitalus Liiigcnsis cum quatiior paiocliiis perliiRMitihus ad

coniitatuiii Tecklenburgen.seni -) per Maximiliauuni comiteiii liu-

rciiscin

Moritiir hic comes aiiiio Doiiiiiii 1550.') elocata prius uiiica

tilia Anna Bcnthemico cuiniti Everwinu, (|uo moi-tuo cum liaec

domina Anna esset vidua. erat") ei aulicus conciunator Ilei-inanims

Macliaeropeus. ((ui conscripsit ali(|uaiii ecclesia-sticani ordinalioneiu

anno Domiiii \^){r2. in ecclesiarum Tecklenburgensiuni usum •''), sed

cum is in |)eregrinas opiniones incideret, dimittitui- et abit in comi-

talum '') Morsen.sem ').

a) A lind B: haesit &\)ud illani circa annum Doriiini 1562. quidam

Hermanuus Maehaeropeus, qui ad usum ccclesiaruni istius ditiunculae con-

j;cri))sit refonnationoni, scd tandom, cum et ipse inclinare videretur ad .saora-

luentariorum opiuionem, est ab ea dimissus et abiit in comitatum Morsensem

et ita periit istius reformatio.

b) H und W: comitum.

') Haiiic'/mnnn eiit)iiiiunt dies uns Sliüdan, De statu religionis et rei-

publicae Carolo V. Caesare commentarii 1. 18. — Urkunden im Archive der

Grafschaft Tecldenburg (Staatsarchiv Münster^. Vifl. auch Rnmp S. 104,

Müller S. '^49
ff., Smend S. 16, Brenn ecke S. 7 und 15 und H. Beren-

telg, Der Schmalkaldische Krieg in Xordwestdeutschland, Diss. Münster 1008,

S. 21 ff., 29 ff.

') Ihhcnbiiren, Brochterbeck, Becke, Mettingen.

^) Vgl. außer den Genannten auch G oi d scli in id t a. u. (). S. 4!>ff. und

Schriever a. a. 0. S. 220.

^) Vielmehr 1557, Ii. März.

') Von dieser Kirchenordnung ist sonst keine Nachricht erlialten.

' ) //( dem Tecklenburgrr Lagerbuche hei/M es dagegen : Hermannus

Machaeropaeus oder Meßmaclior Ti-ajeotinus. Ist Ao. 1561 zum Pastor wieder

angenommen, liat die Bilder und Wachs Kersen vor und nach vom Altar

liinweggenommen, aucli das Gesetz zu Hole ein wenig zu scharff geprediget,

daher Er die gnad daselbst verlohren und als er die Bilder, da man sie

wieder auffs Altar gebracht, freventlich abgeworffen, Ao. 1565 umb Fastnacht

seines Dienstes plötzlich (wie inihr — //('; das ist, ist nicht zu ersehen —
crzehlet ist) entzet (!) worden, halt sicli von hinnen auf die (Ironau begeben

und nach Verlauf! eines Jahres in Ostfriesland nach Wener, und folgends

nach Nordij(^k in Grüninger Land, da er auch soll gestorben sein. NB. Diesem

Hermanno MeHmacher hat die Gräfin Anna nachcr der Gronau und in Ost-

frießlandt stai'k nachschreiben lassen umb restitution der Siegel und Briefe

an die Pastorey alhii- gehörig, berichtet aber wahrhafftig, das Keine Briefe

von des Vorigen Pastors Wittiben ihme behandet, daran der Pastorey gelegen,

Xiiiir etliche ,\lle Cartabellen, Register und Nottuln, die er teils bey den
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Vetei i iure et liaereditario subest m x et pmefectura

Cloppenborch huie comitatui, quam coniiti Nicoiao adeniit Ottlio,

iiatus conie.s Hoyeusis et episcoput; Monasteiieusis In lianc

urbeni et praefecturani intulit verani religioneni Franciscus. Wal-

dechianus comes et episcopus Monasteriensis, anno Üomini 1544. -),

et illa reforniatio duravit ibi usque ad liaec tempora Duos

uovi pastores [Bl. L 7 Cloppeiibefgae, viros doctos et disertos,

nempe Henricum Scribani ') et Lodovicum Kipium •''), et pastoreni

iti Lonigen Ptoloniaeum Langenhorstiuin, viruni exiniie eiuditum

b) Dieser Abschnitt fehlt in den Hs.

Drosten Henrich Lüniugk verlasen, theils hernacli zurueke gesandt ... —
Bei P. t. Ree r shemius, Ostfriesländisches Pvediger-Denkniahl, neue Aufl.,

Aurich 1796, hci/it es S. 67? unter Wener (heute Weener): „Herman Machero-

paeus, ein Utrechter, ist J568 berufen und 157^ den 16. Oktober gestorben."

Zwischen 1565 und 1.568 könnte M. immerhin in Mörs, wie Hamelmann angibt,

gewesen sein. Sein Nachfolger in Tecklenburg war .lohunn Blomendual, rorher

Vikar in Meppen (vgl. oben S. 61), der 1574 als Pastor nach Lengerich ging,

wo der erste cKangelische Prediger, von dem wir wissen, Gröpker (nach Smend
S. 1.')), gestorben war.

') Vgl. über die Geschichte von Kloppenbnrg die Bau- und Kunstdenk-

inäler des Herzogtums Oldenburg H. 3, Oldenburg 1903, S. 23 ff. und 4Hf.

Ebenda S. 55, wo auch das Schreiben Franzens von Waldeck an den

Amtmann Wilke Steding und den Rentmeister Hermann Kock zu Kloppenburg

com 1. .Juli 1.543 abgedruckt ist. Dasselbe Schreiben teilt auch B. Spiegel,

Hermann Bonnus, 2. Aufl., Göftingen 1892, S. 188f. mit.

iJber die Gegenreformation zu Anfang des 17. .lahrhnnderts ebenda

S. .56 ff.

') Er kommt als „Crapendorpensis ecclesiae pastor" (Crapendorf-Kloppen-

bnrgj urkundlich am 23. August 15.57 und 19. Oktober 1557 vor. K. Willoh,

Geschichte der katholischen Pfarreien im Herzogtum Oldenburg Hd. 4, Köln

1898, S. 221, Nach C. L. Niemunn, Geschichte des Amtes Kloppenburg,

MlinUer 1873, S. 91 lebte er noch 1563.

) ,,Lud((vicus Kipius llanimelensis" wurde am 26. Mai 1560 in Witten-

berg immatrikuliert (Album 2,4), nachdem er bereits 1557 und 1558 Rektor

der Bielefelder Stadtschule gewesen war (Herwig in der Festschrift zum

3.50Jährigen ./iibiläum des Gymnasiums und Realgymnasiums zu Bielefeld,

Bielefeld 1908, S. 5 ff. und S. 140 und oben S. 290). Als Pastor in Kloppenburg

kommt er urkundlich 5. Juni 1.569 vor (Willoh a. a. 0. Bd. 4 S. 221 f.).

') Ptolemilua fjonghorsl, Pastor in Löningen seit 1-572 oder 1573, vorher

wahrscheinlich Kaplan oder Adjunkt ( Vizekurat) daselbst, .starb cor 10. Februar

1615 (Willoh a. a. O. Bd. 5 S. 175—190'.
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Oie Reformation in der Grafschaft Wittffeiisfein be(junn unter

den Grafen Wilhelm I. zu Wittgenstein und Johann Vll. zu Berle-

burg, den Söhnen des Grafen Eberhard, die das Land unter sich

geteilt hatten -'). llerhers liebt mit Recht hervor, daß von einem

Drängen und Wunsche des Volkes nichts bekannt ist und die neue

Lehre „von oben herunter dem Volke zugebracht" wurde. Von Kin-

flu/i ist icalirsrlieinlich die LeJinverbindiing mit dem benachbarten

Hessen geivesen y. Dazu kam, tvovon Hamelmann nichts ireiß, für

Berleburg das Wirken der Gräp'n Margaretha aus dem Hause der

Grafen von Henneberg, mit der sich Graf Johann im Oktober 1534

verheiratete, und die 1547 starb. Ihr schreibt der ßerlehurger Amts-

schultheiß Georg Cornelius-') in seiner (Jhronik (1587) das Haupt-

') /•'/•. \V. W i )i !• (• 1 , Alts (li'iii Lehen ( 'iisiiii/'rs, ireihoiil j'et/iereii(l<'it

Grafen zu Sai/ii-lViftgen><lein-ßci-/ehiiri/. Xel/n/ einer eint, f'bersicht der Ge-

schichte des Hausen Wittgenstein und der Stadl ßerlehnri/, Frankfurt a. M
1842, S. .^8— öö. Derselbe, Lndirifj der Altere, Graf von Sai/ii zu Wittgen-

stein, in Erzählung, Brief und Verordnung sein Selbstl/iograph, Berleburg 1855.

Derselbe, Chronik der evangelischen Gemeinde Berleburg, Lädenseheid 1872,

S. 27— 47. Herbers, Beiträge zur Geschichte Wittgensteins, Berleburg 18'JH,

S. 79—126. Jacobson S. 572 ff. Kamp schulte S. 99 f., 241 f.

-) Zum Verständnis des Folgenden diene der Stammbaum:

Eberhard

Willielin I. (lern.: Georg, Johann VII. f 1551- Gem.:

Johannette von Isenburg. Domdechant in Köln Margaretha \. Henneberg.

Er dankt 1558 ab, f 1570, f 1558.

Wilhelm Georg, Ludwig d. A.

t 1558. Dompropst in Köln 1558—1605.

t 1588.

') S. 90.

') Wenck, Hessische lAindesgesühiohte Bd. 3 S. ISO.

"') Vgl. über ihn llerhers S. 79 ff.
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verdienst an de)' EinfäkriDitj der Reformation zu. „Mit tVeund-

licheii, lieblichen Woi ten lockte sie ihren Herrn, daß Ihre Gnaden

Ihren Herrn mit der Zeit und von Tage zu Tage gewann, dafs

Ihre Gnaden ein guter (Christ ward und Gottes Woi't lieb gewann

und ließ keine Messe mehr halten, weder lesen noch singen, son-

dern nach dem Evangelio" Sie (/eivanit auch den seit 1516 in

Berlehunj angestellten Pastor Hermann Schmalz. „Derselbe wollte

in keinem Wege von der Papisterei abstehn, wollt' Leib und Leben

dabei lassen; und meine gnädige Frau, die von Henneberg, wandte

großen Fleiß an den Pfaften mit freundlichem Locken, mit ünter-

richtung göttlichei- Schrift, legt' ihm die Schrift aus. aber er wüßt

es alles besser, wie er meinte. Sie sagt' ihm zu, Ihre Gnaden

wollten ilm erhalten in seinen alten Tagen, er sollte keinen Mangel

haben, weder an Essen. Trinken oder Kleidung. Ihre Gnaden

bracliteji mich auch dazu, ich mußte al) und zu gehn und Herin

Hermami zu wegen sagen, wie Ihre Gnaden luir deß Befehl that.

Und wie er sollt' das Ju geben, weinete er wie ein Kind. iukI

ward Herr Hermann noch mit der Zeit ein guter Lehrer in seinen

alten Tagen" ^). Er trat LVJö zur ecancjelischen. Kirche über ").

Graf Johann ging uohl nach hessischem Muster oor; denn er stand

mit Philipp dem Großmütigen in Beziehungen ').

/// Wittgenstein folgte Graf Wilhelm seinem Beispiel, nach

Hamelmann auf Drängen seiner Gemahlin und seiner Söhne. Kr

erließ eine Kirchenordnung , die nicht mehr erhalten, ist "'). Als er

nach dem Tode seines Bruders beide Teile der Grafschaft in seiner

Hand vereinigte, fiihrle er dir Reformation gleichmäßig weiter und

erließ am 1. August löö') eine neue Kirchenordnung*'), die erkennen

läßt, daß das Reformationswerk noch keine feste Gestalt gewonnen

hatte. Am 4. Xovember 15'):') wurde sie einer Versammlung von

Geistlichen und Lehrern bekannt gemacht und unterschrieben von

') Bei Wincicel , Cd-iiniir S. :iH.

'-') Ebenda S. 38f. — Schmalz nlnrh luß. aalen S. :iOi Anai. 1.

') llirbern S. 92.

') \V i ar.hel, Caniaiir S. ilf. Ilv rhers S. <)l.

'') Dil' von 1ö5-'> a-e/Kt darauf liia.

'') Inhaltsaaf/ahc hei Winckcl, Casimir .V. 1'.}— is, H' ini-kv i , i'lironilc

S. -'{f. Aas::u() licl .1 n r n Ii >: a a
,

l^rl.-aiiilfuxaaniilaiij ,S'. 526—1)82 und
Iii eilt er lid. > S. 1(!0~J(;2.
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Nikolaus Cell zu Laasphe, Hennann tichnialz zu Berleburg, Joli.

Kuno zu Feuxlhujen, Job. Con. zu Elsof, Matth. Sartorius zu Arfeld,

,/(jh. LeidensiUS (^) zu Wingeshausen, Faul Asphe zu Raumland,

Job. Gudanus zu (Tirkbausen und Joach. Krug zu Ermgarten-

brücken ').

Wilhelms Sohn Ludirig, der ntich dem Tode seines älteren

Bruders M'ilhelm und der Abdankung seines Vaters 1558 zur

Regierung kam, erließ 1563 eine „Kepetitio retormationis ecclesiu-

sticae" -'). eine Agende -^) und eine zweite Kirchenordnung In

den siebziger Jahren führte er das reformierte Bekenntnis ein.

Hamelmann bat dagegen seinen ziemlich dürftigen und auf

einige Personalnotizen besehränkfen Bericht auf dem Standpunkt des

Endes der sechziger Jahre gelassen.

Die Quelle ist nicht zu ersehen.

w 856. IHl. M '»'^l Brevis'') historia renati evangelii in vicino Westplialiao

coinitatu de Witgesteiii.

Erat magnus et perpetuus |)er.secutor verae doctrinae et

evangelicoi um uiinisti oi uni Georgiiis a Sein "'), comes in Witten-

stein et dominus in Homborg *"), primo cappellai'ius ''), deinde de-

canus metropolitanus Coloniensis et praepositus ibidem ad s.

Gereonen), ad Apostolos et alibi, dives nenipe ex l)eneficiis ecciesia-

sticis, qui iiiius pro sua versutia cuui septem canonicis, inter quos

ttinc erat Joannes Gropperus, lioc effecit, ul pins episcopus Her-

mannus, de Weidda comes natus, cum usque ad senium bene

ecclesiae Goloniensi praefuisset per. multos annos et electoratum

a) Text nach H und W. Die Ahweichuruien i:o» A und ß sind unter

dem Strich mitgeteilt.

b) H und W : Seen. c) H: iluinbereh, W: Homberg,

d) H und W: cepelarius.

') Winckel , üaaimir S. 49.

'-) r. Kamptz, Die Provinziell- und .statutarifichen Rechte der preußi-

schen Monarchie Bd. 2 S öKi Nr. :l Herhers S. 94ff.

') V. Kamptz ebenda Xr. L Herhirs S. 09 ff.

') Übersicht bei r. Kampts ebenda S. ö85. hihaltsanijabe bei Herbers

S. 104 ff. nach einer Abschrift „in dem zur Bibliothek- des Berlebnrger Amts-

gerichts gehörigen alten Landesgesetzbuche''

.
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ibidem semper caim laude ;idniini.stia.sset ad annos 32'^). annn

Doniini 1547. deponeretur ' ). Tunc magna cura egit apiid tVati-eiii

Wilhelmum [ßl. M 5''], iie quk-quam ex Lutheranormii scriptis

legeret, tantum abe.st. ut dogma Lntheranoriim .sui.s propagari

curaret. Interim praeter et citra huins pontificii hominis opinio-

nem, dum adhuc ipse decanus Georgius .superstes esset, ex quoti-

dianis precibus, piis monitis et interpellationibus assiduis sanctae

et illiLstris matronae coniugis .suae Joannetae, natae comiti.ssae de

Isenborch -). quibus accedel)aiit filii doctissiiui et inclyti, ut dominus

Wilhelmus iunior, dominus Lodovicus et dominus Georgius''), ut tan-

dem per coniugern illustrem genere et virtute atque per exeellentes

prosapia et doctrina dotibusque variis comites iuniores eommoveretur

pater Wilhelmus et eo dirigeret negotium, ut scriberet ad Adamum
KrafTtium ^), praecipunm tun«' ten/poi'is theologum. senem quidem

a) //( // und W hier noch ein iiherflüs»igi:f atque.

b) Hier fehlt (hift Prädil-at des Hauptsatzes.

') Geoff/ roii Sai/n- IVi/tfjeiistcin irtirde um 20. Oktober 149f) als minder-

Jährif/cr Domherr in Köhl immafrikiilicrt (Matr. III, 201". liekt. 444, 22).

Von 1617 (in koinnil er auch als I'ropst des I'atro/.iislifts in Soest ror (Staats-

archiv Münster, Or. von I'atrocU 434", 4(>H<', 470, .'>28^
; vyl. auch Chroniken

der deutschen Städte Bd. 24 S. 131 ff.), 1533 war er Propst von St. Aposteln,

l')41 zu St. Gereon. Ah Domdechant irar er der Nachfolger des 1540 suspen-

dierten Grafen Heinrich ron Stoiber;/. Melchior Noi'esianus widmete 1541 das

in seinem Verlage erschienene Opus homiliaruni Petri Chrysologi <^Köln

Stßy „domno Georgio a Seina ox eoinitibus Witgenstein, metropolitanae eano-

nico et arehigrammateo (vulgo oappellai-io) nee non divoruni Gerconis et

apostoloruin eeelesiaruiii Ooloniensiuin praeposito" ; er rühmt in der Vor-

rede seine „ineoinparabileni industriani in religionis eatliolieae syncero eultu

conservando defendendoque aliis interiin in utrauKiuc auiTui stertentibus".

Dem Reformafion.iversHche Hermanns ron Wied und Bntzers trat Georg ent-

schieden entgegen. Er starb 15')H. Die Daten nach Ms. Alfter. 73 und 73"

lies Kölner Stadtarchivs (lt. frdl. Mitteilung ron Herrn Prof. Dr. Kenssen).

Vgl. auch W 1337 und 6'. Var rentrapp, Hermann v. Wied und sein Keforma-

tionsversuch in Köln, Leipzig 1878, Bd. 1 S. 131, Bd. 2 S. 20.

') Ihr Epitaphium in der Kirche zu Laasphe trügt die Inschrift:

„Johannette von Isenburg-Grenzau Grevin zu Witgenstein ist geboren anno

1500, zur Berleburg gestorben wie gleichfals iiiro Scliwester Frawlein Maria

gewesene Klosterjungfrau und seind beide alliier begraben. Ao. 1563. V(/l.

Friedrich Göbel, Beiträge zur f/eschichte der Pfarrei Laasphe, in: Wittgen-

steiner Kreisblatt 1870, Nr. 22.

'') Hofprediger und Superintendent in Marlin rg. l'gl. Ifealenzgklojjädie

Bd. 11 S. 57.



302 10. Wittponslcin.

in i'l Lii'JiM'iM. i|>-.i) pclcrcl silii ImhicsI um d
iIim Iiiiii iiiilli iclnriiialioiiciii ('cclcsiiiriiiii siiariiin.

Idrd in i-oniitninni ilv \\'il:jrn>l( in ,ilil(\u:ilur ad comitcin Willicl-

ninni \ii- doclns cl oxiniins AI. Xicdhnis (
'.clliiis '

)• lliiiiis'') Ccllii

()\H'i;\ in vi.-^ilandis cl rcldrninndis ((clcsiis iililiii' |)at('r W'illicinins

i't dciiioi'ino lilid W'illicinio iiiniore
-)

posl pidicni i.^^tiu.-^ lideiii cl

diligentiani piohavil Ludnviciis conies. licn).-< ciira controversiani

doctn.'^ et plus, piiidciilia et divitiis cxreliens ). Qiiando vcro

lül. rcvocaicl nl snnni stipcndiaiiniii AI. Nicolauiii Celliuni

clarissimus Hassiac princcps riiilippns '). slatiin d. Lodovicus conics

a) A liitd Ii: oiusque opera ot ])at('i-, (iuiii vivcM'ot, ot filius Ludovi-

ciis . . ., eomes im|)riiiiis doctus et prudeiitia, iisu i'eniiii et ingenio non minus

(luaiii divitiis ot honis niundi celebris, iisi sunt per decenniiun et superinten-

dentoin suanuii occlosiaruni lialmore, (|uo finito Collius revocatur a landt-

gravio Pliilippo, cuius benctieio sustcntatioiieiii in acadennis iiabuerat ut

stipendiarius, ad ecclosiani Tresensoin.

') Nicolaus Cellus Treisensi.s iriin/f im criti'r Hailijalir 1'>11 in Marl/un/

iminutriknliert (Caesar
,
Frogr. lK/5, S. H')). untcrschriclt er alt Pastor

roti Laasphe die Kirclieuordnaiuj mit (vgl. oben S. 300). In der noch zu Henncn-

deit Schrift von Asphe 1560 heißt er „Wittgensteinischer Su/jerintetidenl" . Die

Iteiden Kirrhenordnangen von lö.öö und 15()H sind wahrscheinlich von ihm ver-

faßt. Der von 15(13 gelit eine lateinische licde von ihm roraas ( Herbers S.!)5J.

Die Königliche Bibliotheix in Berlin besitzt unter ihren Antographen sieben

lateinische Briefe von ihm an den Grafen Lndirig vom 16. März 1562, 18. April

1.562, 3. Juni 1.564, 28. .fnni 1564, 2. Mai 1.565, 24. Mai 1565 und 30. Mai o. .1

.

Drei handeln von theologischen Gegenständen (Gebet and Erhörung, göttliche

Gerechtigkeit, theologische Erkenntnis), einer von der Errichtung .steinerner

Tafeln in den Kirchen, die übrigen von .'.einer Berufung nach Hessen und

seinem Nachfolger Bartholomäus. Bei diesen Briefen liegt auch ein Stiic/,- aus

einem Streife um die Bilder ntid ein satirisches Gedicht Cells darüber, ferner

ein Brief Cells an Gottfriedt Pfarher vom Veldentz Uber die lieformation zu

Newmagen, datiert Berleburg am 13. März 67 und sein „letztes schreiben an seine

liausfraw (Anna), so er zu seiner Krancklieitt zu Dillnberg getlian". Er

berichtet ilarin über die „Schwachheit" , die ihn befallen, und empfiehlt ihr

.meinen Vater.

"') Kr starb 1558 fui einer in der Selilacht von St. <)ueiilin erhaltenen

Wunde (Winckel, Chronik S. 32).

') Vgl. idjcr Hin, einen der ausgezeich netsten Fürsten des 16. .Jahrhun-

derts, cor allem Winckel, Ludwig S.lff., Chronik S. 35 ff . (das Lob der

lierleburger Chronik S. 51), .Jacobson S. 577, Herbers S. llOff.

*) Durch folgendes Sehreiben (mitgeteilt von Göbel a. a. (). Nr. 24) :

Unseren günstigen (intl! zuvor, Wohlgeborner, Lieber und Getreuer! Ihr

wisset ohne ZwoilVl Kurh wulil zu erinnern, was wir vor einigen Tagen, als

ihr allhier zu Cassel hei uns gewesen, mit Kueh, Mag. Nicolaus Cell halber,
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de consilio li-;ili-i> ( icoriiii, |)|-,ic|insiti iiicl i

(
'.uloiiieiisis

'),

daß Ilir denselbon als oineu Prädieantoii gen Droysa folgen lassen wolltet,

geredet haben. Wiewohl Ihr nun damals bewilliget, dali Ihr gedachtem

Nicolaus Cell verstatten wolltet, sich gen Dreysa als einen Prädicanten zu

begeben, so haben un? doch unser Bürgermeister und Rath zu Dreysa unter-

thäniglich sup])licirend berichtet, daß er. Cell, zu Dreysa noch nicht an-

gekommen sei, und dann gleichwohl hoch von Nöthen ist, daß die Gemeinde

daselbst förderlich mit einem anderen Pfarherrn versehen werde; so begehren

wir günstiglieh, Ihr wollet Euerer gethanen Bewilligung eingedenk sein, auch

betrachten, daß ei', Cell, auf deren von Dreysa Unkosten in studiis als einen

Stipendiaten, anderer Gestalt nicht, dann daß er iiinen auf ihr Anfordern vor

Anderen dienen sollte, unterhalten und nunmehr ordentlicher Weise zu einem

Prädicanten gen Dreysa berufen worden sei, und demnacli die Vorsehung

thun, daß er sich zum förderlichsten mit gegenwärtigem unserem reitenden

Boten gen Dreysa begebe und sich daselbst ohne längeren Verzug des Predigt-

amts unternehme. Des wollen wir uns gewißlieh versehen und sind Euch

günstigen Willen zu erzeigen geneigt. Datum Kassel, am 8. April anno domini

15(i4. Philip]), Landgraf zu Hessen und Catzenelnbogen." — Seui Nachfolyer

in I.d'isjiJic irar Bartholomäus Grenzenhach lötiö—läHS (?) (ebenda), fifi den

Autofjra/iheii Cell» (rgl. oben S. 302 Amii. 1) lief/t folf/ender Bescheid: „Uff

Bartholomaei Grenzenbachs underthanigs anpringen und ersuchen, da Graff

Ludwig zue Witgenstein Ime die pfar Verwaltung zu Lasphe zustellete, das

er alsdan vor der abforderung sicher sein möchte, hat unser gnediger Fürst

und Herr zue Hessen diesen bescheidt gegeben : Wan der Supplicant von

Burgermeister, Rath und gemeinde zue Treisa hiruber eine verwilligung ans-

pringen und die S. F. G. zueschicken wirdet, das S. F. G. uf schirstem Synodo

mit deren Superintendenten alsdan aus dieser Sachen redden und sich ont-

lichs besclieides vernehmen la.ssen wollen. Signatum Kauffungen am 18. Mai

Anno Domini 1565. Kantzley zue Hessen." Danach wurde Grenzenbach

(/egen Cell ausgetauscht. Cell ivur in den nächsten .Jahren Metropolitan

(Superintendent) in Treysa (K u l e n a m p , Geschichte der Stadt Trei/sa,

Trei/sa IHOfl, S. 107). Im .Juni l.'><>7 baten Graf Luduig ron Nassau und

Prinz Williehii ron Oranien den Landgrafen Wilhelm ron Hessen, er möchte

Cell, wenigstens auf einige Zeit, dem Prinzen als llofprediger überlassen,

da ,,derselb nicht allein in der lehre fürtrefflicli, sonder auch lebens und

Wesens halben freundlich und mit iiohen gaben von Gott begäbet seyn".

Der Landgraf versprach auch am 17. ./uni, mit Cell und den Tregsaern zu

verhandeln und kündigte am 22. ./uni an, Cell wolle sich nach Dillenbnrg ver-

fügen und ein halbes .fahr („bis uff schirstkünfftigen letzten Decembris") „mitt

lehren, predigen und außlegung heyliger göttlicher schrifften . . . allen mög-

lichen vleis turwenden". Am 28. August mußte aber der Landgraf „faire

part au Comte Louis du deces de N. Zell". Vgl. die Korrespondenz bei G.

Groen van I'rinsterer, Archires ou correspondance inedifc de la maison

d' Orange-Nassau, Ser. 1, T. 3, Leide 183(1, S. 100-102, 107 und Ser. 1, Supple-

ment, 1847, S. (13— fit;. Nach dem oben S. 302 Anm. 1 erwähnten letzten Briefe

Cells ist er aber nicht in Tregsa, sondern in Dillenbnrg gestorben.

') Georg ron Sagn-Wiltgenslein irird 1 '>.'>!) als Aebterderhanf des Domes
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in supei-inlmdenteni M. (
'..isp.ii um ('.oiylcum vocnl, qui florylons

etiiuii pastoi- Aiveldciisis coiisUluiliir '). I'^st eliaiii in \y,v^o Huinnie-

laiidt ") pastor l'aulus Aspo -'), ciiius ^ennanica oxstant coninieii-

a) // IUI)/ II'.- KuiiiiiH'liiKiit.

(jctiannt, inirde am 1. Fchiiirir l'>(i:! KinKljutor des Dompropstcs Gcofg von

BruHnschireifi-JjiinchHni inid (iiii :> l . .hiiiiidr l'iii'/ srllist Donipropxt. Noch in

den siebzit/i-r Juhri'ti Ih'hiiIuh i-r sicli xo ror.sichtit/, ihtli ihn Fernerstehcnde für

einen Katholiken halten konnten, während Ihn Ilanielniann IV 1337 und 1341

als aufrichtigen Anhänger der Kraiif/elixcJteii hezeielnief. Wegen seines ehrbaren

and friedlichen Wesens irar er alh/emein helleht. 1583 ging der /lä/istliehe

Xnnfiiis gegen ihn ror, nriranf sich <i. o/fen als Protestant bekannte und die

(leriehtsharkeit des Papstes anfocht. Kr nnrde am !'). Jnni l.')H3 abgesetzt und

starb am (i. Juli löHH, 63 Jahre alt. Die Daten nach Ms. Alft. 73 und 73«

den Kölner Stadtarchivs (vgl. S. 301 Ainn. 1). Such Tinckel, Chronik S. 32

mar er 1528 geboren, icas zu obiger Angabe des Alters nicht paßt. Vgl. ferner

M. Lossen, Der Kölnische Krieg, Bd. 1. 2, (lotha und München-Leipzig 1882

bi.^ 1897, 2>cissiin. Winckel, Chronik S. 32 und Winckel, Lndirig S. 7

und passim.

') Caspar Hässelnbaeh (Corgläiis ist die Gräzisiernng) aas Laasphe.

Er trat sein Amt als Pfarrer ron Arfeld am 23. März l(i58 an; sein Vor-

gänger H'ur der S. 300 genannte Matthias Sartorius (1522 bis 17. Februar 1558).

Später, nach Cells Abberufung wurde er Superintendent und starb am 12. April

1581. Fr. Göbel, Beiträg zur Geschichte der Kirche und Pfarrei Arfeld, in:

Wittgensteiner Kreisblatt 1867, Nr. 32.

') Sein Vorgänger u-ar Lntgerus Bilfelt, ron dem Fr. Göbel, Beiträge

zur Geschichte der Kirche und Pfarrei in Paumland, in: Wittgensteiner Kreis-

blatt 1869, Nr. 42 einen Brief an den Grafen Johann com 3. September 1543

mitteilt. Asphe, der nicht, wie Göbel ebenda Nr. 43 meint, aus Assenheim, son-

dern nach seiner eigenen Angabe (unten S. 305 Anni. 1) aus Laasphe stammte,

unterschrieb 1555 die Kirchenordnung (cgi. S. 300). Zum zweiten Sonntage

nach Epiphanias 1560 .'ichreibt Graf Ludwig in sein Tagebuch (Winckel

,

Ludwig S. 20 f.): „lieuto hat hier Paulus Asplio, Pastor von Rauniland, ge-

predigt. Er hat in der That unsere Erwartung übertroffen; man sollte kaum

denken, daß er derselbe wäi'e. Die gewöhnliche Rede und die tägliche Tinter-

haltung ist von seinen Schriften gar sehr verschieden. Die Kanzelrede aber

ist noch schöner, als wir, bei der Achtung, die wie vor seiner Gelehrsamkeit

haben, uns vorstellten. Man soll daher nicht über einen Jeden vorschnell

urteilen. Riclitet nicht . .
." -- Asphe starb 1568 als zweifer Pfarrer in Berle-

burg. Berleburger Chronik (ebenda S. 20 f.): „Anno 1568 ist die Gift der

Pestilenz kommen . . . sind 200 und etliche Menschen gestorben . . . aucli tapfere

und geachtete Männer, Hermann Schmalz, Pfarrherr dahier in die 40 Jahre,

darnach Paul Asphe, welcher über den Propheten Daniel und andere Bücher

mehr goselirieben liat, welcher dazumal unser Prädikant ist gewesen."
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tai ia in Danieleni prophetam cum annexo chronico Tigui-ini ")

theologi .solent eiTidito domino Lodovico -) comiti plei umque sua

a) Die fohlende Beinerkuni/ felilt iiocJt ileii Iis.

') Außlegung deß Heyligen Propheten Daniels: darinii kurtz l)egriften

werden alle jar der vier haupt M(^narchien von Peleli an biß zu außgang der

yar Helle . . . Besehriben durch Paul um Asphe Lasphenseni aus der Graf-

schaft Wittgenstein. M. D. LX. A. E.: Getruekt zu Pforzheim bey Georg

Raben, M. D. LX. Nehxt : Zeytbueh oder Jarregister in den heyligen Propheten

Daniel . . . Besehriben durch Paulum Asphe. M. D. LX. kik/: Der ander Theil

deß heyligen Propheten Daniels ... M. D. LX. (^Berlin KBy. Die Vorrede ist an

den Grafen Jjiidiri:/ yeriehtet. Es heifit da: Gnad und frid in Christo unserm

Herrn, Edler und Wolgeborner Graf gnediger Herr. Es hat vil Gottseliger

hertzen hoch erfreüwet das der ewig gütig Gott E. G. Herrn Vatter in seinem

letzten Alter und Tagen mit dem Liecht deß seligmaehenden Euangelij er-

leüchtet und i'eiohlicli begäbet hat, also das jr Gnaden dasselb nit allein für

sich angenomen, sondern solichs auch öffentlich in jrer Gnaden Herrschaft

lassen predigen und verkündigen ... Es haben auch vil frommer Leul

Hertzen grossen Gefallen unnd sonderliche hoflnung an E. G. Herren Bruder

seligen Graf Wilhelm milter gedechtnuß, welchen Gott in diseni Jar am 11. tag

Jennei-s zu Brü.ssel auß diesem Ellend zu seinem ewigen Reich abgefordert

iiat {r(/l. oben S. H02 Ani>i. 2), welcher war ein Liebhaber der Warheit unnd

half Christliche Lehr treüwlich fürdern und ungegründte Menschenlehr ab-

schaffen . . . Geben zu Rumelandt den 6. tag deß Herbstmonats anno 1558.

E. G. Underthäniger Paulus Asphe Pfarrherr zu Rumelandt.
'') Vher s. Briefirerhsel mit Theodor Beza, /leinrieh ßii/liiitjer, Biido/f Giial-

therns, Joli. Jakoh (iripiäns, Johann Binder, Xito/tnis Ci ll (r<ßl. S. :i02 Anin. II,

Joh. Wilh. Star/,-, Wllliehn Xeji/jer, ./oh. Wolf in Ziirieh usw. siehe (iattlieh

F r i e d I ä n d e I-
,
Heilräi/e znr llefo/ nad ionsf/eseJiielile, Berlin 1K37, S, l'<!Klf. Dazu

l.-ani die \'erlii iiiln nif ind hiirflir.<l /''riedrieh III. ron iler l'falz, dessen Olier-

hofnieister Liidaif/ war (Winekel
, Vhronll.- S. 40, ]] e r i) e r s S. III), l'on

l')74 an (jin;/ er mit der Einfährnni/ des reformierten Bekenntnisses r<ir. l'f/l.

die bei ./ a e o b s o n S. 676 zitierten An(/alii n iler Berlelntrtjer Chri/ni/,- soa-ie

W i n e I,- e 1 , Casimir S öl ff., Chronik S. 40, II erbers S. III. — h'aspnr

Tholde, ,,Superintendens des Bezirks Marpurg", a-lders/)raeh in einem Sehrelben

an die l'farrer Ilässeivbaeh in Arfeld und Ilofins in llunmland roni HO. April l.'üH

der Einfiih run(j l'on „allerhand Veränderungen in Heligion.ssachen**. / ber die

beiden Pfarren hatte tie.tsen das Bräsenlationsrrehl. Die l'farrer t/idien das

Schreiben an Gf. Ludwig, der am H. Mai antwortete : ,,. . . in Betrachtung Wir
und sonst Niemand berechtigt, die Kirchen Unserer Grafschaft Wittgenstein

und darunter auch die zu Arfeld, .sei es auch um die Collation beschaffen,

wie es wolle, (lottes Wort und Lehre gemäß so zu bestellen, damit Wir vor

Gott und den Menschen mit gutem Gewissen wohl bestehen können ; wissen

Uns auch nicht zu erinnern, daß nachdem Unser Herr Vater, löblichen Ge-

dächtnisses, anstatt der päpstlichen Greuel die Lehre des heil. Evangeliums

eingeführet, sicli Jemand iinferslaiidoii, dai-an einige Hinderung zu thun odci-

H am c I tna II II II 20
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scriplii (knliciirf, imdc coiiici poicsl. ciiius sil soiilciitinc illc lie-

ro:>. lutoriin nihil hie pro ccrto iiriiiiiiaitiiis.

sonst im Kirclienregiiiient voi-fioKriffen, <'r sei gpistliehen oder weltliehen

Standes." Dcitiiuirli sa/li-ti sirli i/if I'farrcr /n-</er niil (/i-iii Siipcriiitcudcntni

noch sonst jei)i(iiiil in Krörti'n(iii/rii i'iii/dssrn, sondern sir im ihn si'Ihsl rcr-

iceiscn. Vffl. Fr. G ö h c } , Die Kinfiihruni/ des rcforwicrtm lickenut nisscs in

die (irafsvhaf't Wittficiisfciii im .liiliri' l-'i/S^ in: Krmificlisdi-n'formicrte Kirchen-

zci/nni/ lirsff. ron 7'lifli-niiinn nn<l S/iilii'/in .lij. ?/, Dcfniold IH7], S. '3l'>— 301).



11. Herford ^

Die iifHÜ/fii zeitf/enössischeii Quellen ergeben, daß Hamelnmnns

Bericht im (/roßeii untl f/anzen — auf alle Einzelheifoi, hemnders

Jahreszahlen darf man sich auch hier nicht zu sehr verlassen —

•

zuverlässig ist und zu den besseren seines Werkes r/ehörf. Er hat

seine Kenntnisse zun» Teil von Bndolf Möller "^), der an der Ein-

f'iilirun;/ der llcf'onnation in Herford selbst bcteiliqt arir. Weiteres

Material haben vielleicht der Uektor Glandorp, mit dein er bekannt

a ar ''), und der Konrektor, spätere Hektar Lücken /'///• Um (je-

sammelt.

Die Abfassunijszeit ist auch liier etira l.')l>8, n'ie aus don

letzten Satze hervorgeht.

') (!, Bnrgm !•
II e r , h'riifiii-rti'.s (iei/iii lihiis a/li-r l'reiliiji'r, iri'lrlu- ro/i

der Zeit der Refornifil/oii Liitheri hil.i hiehi-r in der Stailf. Ilrrjord die F.iaii-

(/eüsclie Lehre . . . (tiisgebreilel hüben, in: Fortijeiietzle Sanini/nni/ rott tilteii und

neuen theologitichen Suchen ( l'nsehn/i/ige Xnchrichtett ) IT 2(1, S. H70— 387. (Dn-

selltst S. Hf^H— S97 teilt Ii. inieh vier damal.s noch iingedruclfte liriefe Lntherx

an die Ahti.'<iin Annii ron Limburg, die nenn Männer, den Magistrat nnd (ins

Fralerhan.i in Herford mit; rgl. unten.) ./. //. Hfagedorn/, Kntn-urf r<im

Zustand der Religion ror fbzn\ bei) der Jieformatioti in Absieht der (irafseliafl

Rurenstjerg , roruämlieii der Stadt Herford St. L 2., Bielefeld 77 /7 - - // 7>.

.laeohson S. 4.'>
f. Cornelius IUI. I S. St;

f.,
Ii<l . if N. Kinnji-

urhulte S. 70— 77, 221—22H. I.. Hiilselier, (lesehichte des (1gmnusiinn.t in

Herford T. 1—H, I'rogr. Herford JHO!), 1872, 1874 (in T. 2 die J{eforma tion.f-

ge.schichte; zit. II öl seh er, I'rogr.). Derselbe, lieformation.tgesehiehte der

Stadt Herford, (iütersloh 1888 (zit. Hölscher). ./. N n r m a n n
,

Herforder

Chronik, Herford I'.IIO, S. 2r,.',—2<i0, ö.'i.'i— .-j.S.).

') Vgl. unten II' lOiO.

') Vgl. oben S. i. Vgl. oben S. i:iO.

20*
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if jo^ö. Ecclesia " I llei'\orditMisis (Icscripta ab ll<>niiainio Kainelnianiio L.

• '.Hill iiiiilti civcs url)is''| I Ici vordiciisis Westphaloi'uni circa

aniuim Doiiiini '21. post iiiillesiniiiiii (|iiiii<ieiitesiiiiuin vidcreiit sc

libei-a civitate donatos ') et iaiii a iiuillis audissent (1o doctrina

Lutheri. imo ipsi per Saxoniani va^iaiites- didicissent usum et mores

refonnatarum ((•clcsiaiuiii ahjiic ila pcdctciiliiii Liitlicii d IMii-

lippi aliorumque scripta emereiit iegereiitque et in uii)em llervor-

diensem inlei-renl. iil aliis le^enda exhihereiif, deiii(|ue postquain

ipsi Aufiiistiiiiaiii ' ) iiionaclii iaiu antea iiiultiiin audissent de sui

ordinis IVatro doctore '^') Martiiio
)

Lntliero, coepit ita pedetentim

miitatio quaedani religionis in nrhe iiia oriri.

Nani licet Johannes Dreieriis doctor An.unstinianiis, pri-

nnn)i oppugiiaret doctrinani Lutheri in gratiani, ul putahatur, pa-

trni sui Hernianni Dreieri docforis et provincialis pei' Thurin-

giani et Saxoniani ter islius ordim's (qui cum doctore ^) (Jerliardo'-')

Heckero ^) diu pei- Thuringiani, Saxoniani et Westphaliani Cuerat

istius ordinis caput" et provincialis, qui duo etiam coaetanei erant),

tarnen incitante Luthero et domino Gerharde Heckero, doctore

Augustiniano •) Osnaburgensi. per literas post mortem palrui coepit

anno Domini 15:34. evangelium libere et lacunde tani in templo

quam coenobio praedicare. cui se mox coniniixit collegam doctor

ir law. Godeschalcus Kropi)ius '), prior ibidem in eodem ordine. qui etsi

es.set Johanne Dreiero inferior einditiono et eloquentia. tarnen

propter autoritateni et coniunctionem ilhi iitiiusque dnctoris con-

fessio non pai-um llervordiensibns profnit'O.

a) Ti'.rf iKirh A, Ii uikI IC. 1)) urbis hi^ Westijlialoniiii fehlt A.

e) B und IC; Augustani. d) /'</</ Ii iiinl IC.

e) \V hier nml durehirefi : Dreyei'us. f) felilt Ii intd \V.

g) Ii lind W : Johanne; in A ^pfiter rott HtiDieliiui nii rerhesserf.

h) dfsgfeichen. i) U und ]V: Augustano.

k) JJ niid W: pi'aefuit.

') JEine freie Stadl imr Herford nicht, n-cnii es sich mich einer f/eicissen

Selbständigkeit erfreute. Vgl. Hölscher S. /.

•-) Vgl. über ihn Bd. 1 H. 3 S. 227 f.

•') Ebenda S. 245 und Hölscher S. 1<).

Bd. 1 H. 3 S. 204 f.

'-) Ebenda S. 264 und Hölscher S. 19, in, als Todesjahr ir,40 statt

1,')4<1 ZH lesen ist.
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Acceiisi igitur cived cogitaiant de i-efbniiatione. Fiiit tunc

ex collegio donms fratruiu Jaco'Dus Moiitanus Spirensis, illustris

linguae Latinae ret'ormator per Westphaliani. pater sororum

Hic") ante aliquot annos Monasiterio Hei-vordiam venerat, qui

aceensus coele.sti doctrina et saepe scriben.s ad Philippum Me-

lanchthonem '^), in cuius patriae vicinia natus erat ')' (nain Bi'etta

non procul disiuncta vel remola est ab urbe Spira), coepit cum

ßartholoniaeo Amelio Coegelio '), patre in domo fratrum, item

cum aliis ibidem viris doctis, Gerliaixlo Wil.skampio '') Xantio -^),

Geriiardo Deckero Rogellio '') et aliis di.sputare et coni'erre, ut

simul illos in .snam perduceret pertraheretque sejitentiam.

Uli igitur omnes incipiebant libere et palam de evangelio

disserere et annunciare nuillis. donec tandem neapolitani parochiani

Gorgonio Hoyero, papistico concionatori suo. aiiferrent claves templi

et ip.si interdicerent ministerium eiusque in locnm constituerent

Johannen! Blombergium, qui deserto monachatu coepit evangelium

docere '). Atque tunc quoque in onmibus monasterii.s abiecerunt

a) ß und W: Hinc. b) Ii und IC.- Wiskainpio.

') bd. 1 H. 3 S. 'Jlff. und llüluchc.r S. IC.

-) Diese Briefe sind nicht mehr nachznireisen.

^) MelanchlhoH nennt ihn in dem nachlier (S. :{'MI Anni. 2) :n zitierenden

Ifrief in der Tot seinen Landsmann.

') Jiartholoniäiis Ämelii aus \'eeli>/ n'nrdc l,'>0!ß der Xaclifo/i/er Andreas

Wulscharts als Pater im Fraterhaiise und .vtar/i am 20. September 1Ö28 (Notiz-

buch des Fraterhauses im Staatsarchiv Münster Msc. VII 3H07, S. 17: Bar-

tholoinaeus Vechel pater domus eodeni anno [1528] in vigilia Matthei vir

doctus et discii)linao amans, a puero timorc Doniini donatus, zelator Dei

[mortuus]; n/l. ebenda S. 2 und 30, Hagedorn Bd. 1 S. 10(1, Bd. 2 S. 63, 183

und 204).

'") Gerhard W'iskamp (nicht Wilskamp) ans Xanten, 1518 zum Priester

fjeweiht und ins Fniterhans eingetreten, 1528 Rektor, gestorben 1540 (nicht

1542). Notizbuch S. 17, Hagedorn Bd. 2 S. 183 und 204. Fr .ttand mit

Luther in Briefwechsel; vgl. Hölscher S. 17 un<l Luthers Briefwechsel hrsg.

von Enders Nr. 1196, 1255, 1401, li'.n, 1<)66, l'.)70, lUUl, l'.i:)5, 2038, 2093,

2122, 2144, 2205, 2210 (im 6., 7., 0. und 10. Bde.).

'") Decker war 1.539 Prokurator, wurde 1540 ll'i.s/,-innp.s Sachfulgcr und

starb am 17. .Januar 1548 (Notizbuch S. 17, Hagedorn Bd. 2 S. 183 und 204)-

') Fr hatte in Wittenberg studiert und ist vielleicht der Johannes Koster

de Blomberg, der am 26. Dezember 1528 immatrikuliert u-nrde (Albnm 1, 134).

Fr wurde, wie Hagedorn vermutet und Hölscher einfach al.'i l'alsiichc liinxtellt.
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iiiissMs. iiiipia .^;icr;i et id f^eniis alia. TaiiHeiii suasu M. Hodolplii

.Mollcii (le|i(isiiit ciicullain d. Dreierus (valde siiavi.s in doceiido),

(|iii Riiiflenio (,'onsuli oiniiia pedcteiiliai prcmioveri cupionti al)s(|U('

Iniiinllu iiiiiiiiiiii iiidiilsit. ciiiii I )rci('i-us us((uc ad aiiimiii lii-

gesiiiuim e^^set timidior, est deniinii \\'ilel)eigani i)roreclus coti-

ferens cum Lutliem, Poineraiio et aliis rediitque ai'matus et coii-

tiniialiis. Iiilciiiii alii plerifiiic cxueruiit vcsleiii inoiiaclialeni, inter

(|iios rneniiit .loliaiiiics Clirisliaiiiis cl Albertus Leuicenis''). uterque

;.;'iiai'diaiius '') coenobii Kranciscaui vel iiiiuoi iun. (|uos nl capita

iunioi'es sequebantur.

Hoc c-urn videienl veteris oppitli incolae, coepei'unt (juoque

uiutafionem reli^nonis urpere, (|uaiu(juani ipsis resisteret doiniua

de llervordia inonialis ' (|uae rectoreui scholae M. Kodolphuni

Mollei uni ''j
-)

proplerea citaverat Paderbornaui atcjue accu-saveral,

(|Uod aliquas coneioues (lerrnanicas in supienio leinplo. den Munster^),

incepis.set. Tandem illa suasu Henuanni Stackelbeckii
')

^) trium

cantilenaruin Germanicaruni: Idt") wolf uns Godt gnedieh syn.

Erbarm dy mynei', Uth dieper nuith usum et melodiani ipsis in

isto ('oncedit temi)lo ') et permittit sugyestuni anno 151. doctoi'i

Johanni Dreiero, cui paulo post anno adiungitur ex domo thi-

jr loii?. ti-uni collega Antonius Meierus, eni, ([uia in uno loco diu haerere

noii potuit, succedif Joliannes Chiistianus. Iste vero cum iret ad

a) W hier und (/uirJn/r;/ : Loiiicerus. h) U nnil II'.- gardianus.

c) fehlt A; Ii: iiionialias. il) /W/// IS itnd IC.

e) B iiiul W: in dem Munster. t) ß und IC: Stalbeckii.

g) In B und W verhoclidcuti<cht.

(im Feste M/iriä Himmelfahrt l-'>30 in der St. .lohaniiiskirche nuf der Xemtadt

eitif/efiihrt und -starl) l'>Hi (H a (/ ed o r n Bd. •> N. X7 H6f. und 182 und

Hö/.tcher S. -JHf.J.

') Johann von liiutelen k<»Hint als Biiryermeiitter der Altstadt non 1507

l>is 1:>S6 urkundlich vor (Staatsarchiv Münster, Dep. Stadt Herford Nr. 2<S1,

2m, HOi, 306, HU, 315, 322, 323— 325, 328). Oh er mit dem am 13. .Januar

1582 f/estorbenrii Manne dieses Xamens (H ai/ed or n Ud. 2 S. 80) identisch ist,

muß sehr he-u-eifelt werden.

-) Vgl. i\her ihn Bd. l II. 3 S. 221.

•') Er u-iir, u-ie Ilamehnanu nachher ani/ihi, Kanonikus am Stift St.

l)i(ßui/sii und .Jriliriiinis.

') .llsii in lief- Münsirri.irclie in iter Allstudl.
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Ufflenienses successit ei Albertus Leniceru.s. Postea cum non

satis stipendii haberet doctor Di-eiems, abiit ad Mindenses circa

anuuni U)., ubi etiatn luortuus est. et ei successit Heuricus Vogel-

iiiaiiiius ((|uia et ille atque siiuul C.oinadus Meierus et plerique

alii ex Augustiniaiio sodalitio iaui duduin exuerant liabitum).

Iii novo oppido autem per quatuor annos docuit Blomber-

gius et mortuus est. Deinde huic successit Jodocus Deiterdingius,

qui adhuc in Domino superest '•^).

Cum autem Vogelmannus vocaretur per Corviiium alio in

Saxoniaiii ''), successit ei Johannes Himscl.ius, qui fuerat prior Do-

minicanus Lippiae*). quo mortuo fuit ibi alic^uamdiu solus Leni-

cerus in niinisterio. tamen postea opera M. Rodolphi Molleri faetus

est illi collega Remigius") Albaims Hessus. ("-um autem interea

ex Livonia veniret Jodocus C.occius Hervordiensis et propterea

per ordinis praefectos ibidem nobiles esset ex Rigensis ecclesiae

niinisterio eiectus non sine vitae discrimine, quod dixisset et do-

cuisset ordinem illum Theutonicum non esse a patie coelesti, ita-

(jue propediem eradicandum (in (|ua le l'uit verus propheta. ut

eventus docuit, (|uoiiiam luxuriaiites ini.sere punire .solet cum

Sodoma et Gomorra Dominus), hae.sit ibi in patria, et cum ibidem

aliquoties docuisset pro concione, fiebat acceptus, ut grata esse

a) ß und W: Reniingius.

') 1550 wurde Chrinlitin (Car.ftiuii, ('naling) von Salzuflen an die Marien-

kirrhi- in Lemgo berufen und starl) dort 1558 (W 81!) und 1078). Vgl. A.

Drevea, (ieschichte der Kirchen, I'farren, geistlichen S/iffnngen und (ieistlirhen

des Lippitchen Landen, Lemgo ISHl, S. 304.

') Vor der Reformation imr er „Mercenarius" in Rödinghausen (Hage-
dorn Bd. 2 S. 88, Schlichfhaher /vgl. oben S. 22'J Anm. 1] 103J; als

Xachfolger Blombergs wirkte er bis 1575 (Hagedorn Bd. 2 S. 182).

•') Er wurde 1541 Fastor in Hameln, 1543 Superintendent in Alfeld,

1547 dort abgesetzt (rgl. weiter unten, Hagedorn Bd. 2 S. 180 f. und K. Kay-
ser, Die reformatorischen Kirchcnvisitalioncn in den irelfisrhcn Landen, (iötl In-

gen IS'JO, S. 10, 80, 217).

*) Vielmehr Augustiner. — Kr ist wohl der .fohanii ron Hnnsse, dein im

Juli 1533 in Koesfeld das Predigen verboten (,]. Xiesert, Beiträge zu einem

Münsterischen Urkundetibnche Bd. 1 Abt. 1, Münster 1823, S. 202) und der

1.534 aus Soest ausgewichen wurde (L. Keller, Geschichte der Wiedertäufer,

Münster 1880, S. 173). 1537 wurde er Prediger an St. Johann in Lemgo (W
i(u;5 nntl 81')) und Icilcle dort rorilbergehend auch die Schule (W I07U). \'gl

,

auch Hagedorn IUI. 2 S. isj und 1X0.
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solet iiovilns. civibiis. Itaquc Ikic iiiiiiiii ciiiii .suis egit, ut Remi-

gius Albaiius. vir taiiieii pius el doctus, (|Lii a paucis propter idioina

superioris lin^uae intclliticltatuf. ccdei-e cogeietur pauper et niiser.

Sed ('.oerin idciii accidit. (aiiii ciiiiii ex Saxonia reversus esset

Heni'icus Vogelniaiiinis ( '.orvino [)i-optei- emditioneiii et Icctioiicin

cai'us, capto Saxoiic. (|iii illuni in ducaln Brnnswicensi in oppido

Hamelensi et deiiule in AHridensi pci' (
'.oi viiunn ecclesiae prae-

fecerat. tempore Interim, est Coecius nünisterio turbatus et Vogel-

mannus resnniptiis. ([uia non erat iste more papistico rasus et

unctus. Deinde alia erat istius eiectionis ratio, videlicet Iiaec, quod

liberior tüisset in reprehendenda doniina et aliis ibidem adhuc

clericis tunc agentibus. Is Coecius ex niaerore paulo post ani-

mam egit.

Superest adbue Vogelmannus iam senex et Lenicerus est

niortuus-'). cui successit Franei.scus Wester]<atenus-'), quem cum

non sequeretur sua uxor ex ditione Magdelnirgica, et aliquamdin

solus vixisset. deperit tandem in-') aliam pueliam. ((uani cum

vellet dueere. id ei est prohiljitum. is Interim hoc niatrimonium

IC Km. voluit probare ex iegitimis causis pio concione atque ila est dimissus

ac ei succedit alias (juispiam, Conradus Vergerius Daventriensis ').

De persecutione evangelii ibidem facta.

Pauei erant in ipsa urbe bestes manifesti evangelii. Etsi

domina Anna, coniitissa de Limboreh •'), aliquamdin impedire eona-

retur cursuni evangelii, tameii illa tandem cessit ipsoi'um votis.

Ex canonicis eollegii favebat doctori Dreiero impriniis Henricus

Stakelbeekius et M. Jobannes Gre.stius, qui postea t'aetus est

decanus'). Sed erat uterque timidus. Hermannus autem Engel-

a) fehlt W.

Bis 1570 (Ha ;//(/ orn Bil. i" .V. ' -') l.'iliO (chenrhi).

') Franz Gol.Ucr aus Westi'rnkotlen. Nach H. Eothert, Zur Kirchen-

f/eschichte der „ehri'nreicht'n" Stadt Soest, Giitersloh 1905, S. 117 irar er 1551

bis l')()2 an der H'ieseiil>-irch<> in Soest, rorher in Atzendorf fjci Magdcinir;/.

') Er war nach Ha f/ cd orn a. a. 0. S. IK'J und 187 von 1570 Ijin 15SH

Senior der Münsterkirch r. ') 152^1— 1565.

") Hinricus StaclielbiTgk o.\ llorfordia liaflc seil SS. N!)!) in KrfnrI

.itudiert {Alcten 2, 210).

') .liihann ron (Irextcn l,-i)nnnl 1522 als h'anonil.-a.-< cor, icnrdc 1')27

DccIkuiI nnd rcsiii nicrl c <tin 2. Mai 155!) ( l'rl.-nndcn im S/iia/.iiirrliic Mnnslcrj.
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kingiu.s, pa.stor in veteii opjjido. in iiiitio oinniimi vehementi.ssinie

oppugnabat docti-iiiam evangelii, .sed po.stea tarnen approbavit.

C.apita nrbi.< religioni favebant .senipei-, quaniquani id tiniide quoque

tacerent. inter quo.s Johanne.-- Rintleniu.s consul"), qni"| fuit ') vir

tanien citra controveisiam bonu.s. Consiil vero N.'')'^) Hanebomius'')

.se (juoque opporiuit priino civibus gratifiraturu.s dominae et aliis

cleiici.-^. Sed cum liberiores es.sent cives in suo proposito, quorum

dux fuit cum plerisque aliis Heiiricus Potgeter, nemo zeluni et

conatum eoi-imi impedire potuit.

Cum autem tratres pi-ofiterentur quo(|iie, ut diximus, evan-

gelium Hervordiae, accidit intei'im, ut duo ex illis, nempe Henricus

Telgete procurator ^) et Gerhardu.s Xaiitis*), negotii causa alio

proficiscerentur
')

atque Paderbornam venientes hospitarentui' in

domo sororum anno 1525. En praeter opinionem ibidem capiun-

tur ius.su episcüpi^') Erici de Grubenhagen et captivi in arceni

L)i-ingenbcrg (hicuntur tamquam Lutherani et suspecti liaereseos ').

Ibi cum diu in vinculis tenerentur, tandem intercessione dominae

de Hervordia Annae comitissae de Limborg (quae mortua est

anno 1565.) et comitis de Lippia Simonis ea lege dimisit eos, ut

ei trecentos aureos Rhenenses numerarent l'ratres atque promit-

a) fehlt Ii Kiid \V. b) ilcxglcicUcii. c) H nnd IV: llaiiphom.

d) Ii lim/ ir.- principis. e) ß und W: Limberg.

') Vf/l. oben S. 310.

"") Wen.iel Haneliiiiii l.-diumt l'>(>7— 1'>'2'.> öfter als Niitiiiniiii, I '>:>()— 1.'>40

f/.s- hnri/eriHci-iter vor ( Slaatsnrchin Münster, l>e/i. Stadl Herford Nr. 281, V<S6',

2;i<.), :iif, Hl.-,, :itH—H2(i, :r>;), .v.w, shuj.

) Von ihm hei/.il / x im Notizbuche S. 17 : Henricus Telgt procurator

lioiiio oiiiniiiin horaruin siiiiplex et rectus obiit peste anno 1530. VIII. die

Mali, (iiii assiduuK fuit in labore et fidclis in omnibus.

') Der .fclipH geiiunnte lVi.ikamj>.

') V(/l. die hei Strniic/.', Annalen l'nderhoriieiises /' •>' .V. 11/ j. in lotei-

niseher Übersetzung und bei Preuß- Falk ni o n n
,
Lippisnhe Begesten Nr.SlHS

( lid . i S. ii.'il) im liegest mitgeteilte Urkunde com 17. September 152.-). Dunach

n-iirrn die beiden allerdings nicht zufällig auf der Heise in Paderborn, sondern

eigens „ad caiii causam eonstituti". I)och liegt kein Grund ror, mit L. Leiue-

ireber, Zeitschrift Bd. HG (l'.K)S) Abt. 2 S. !>.'> zu glauben, Hamelmairn habe

den Urief „l'dierhuiijtl nicht erniihnl, iceil er ihm in seine Darstelluni/ nicht

juilite." Mir seheint, er hätte ihm ganz gut geim/jl.

'') Eine kurze Notiz über diese Gefangenschn/t hat mich itns Notii-

buch S. In.
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tori'iil <( (Icposiliiids Liillit'iaiiisiiiiiiii data cautione, quodsi i.staiii

novaiii Liillicii (Idcliiiiaiii n^ci|)er('iil in j)ostei-iim, datiiros cpi-

.scopo oidciii iiiillc aiiivosi). (".iiiii aiitciii illi jxjstca ix'r-ici'eiil

streune in rniala evanficlii dodiiiia i-clinciida cl piopa^aiida |)ra('-

Icncleiilcs \ iolcnliiiii iin-anicntnin vcl cxloi lani ()l)li<;ati()iicin iion

esse, pniescitiiii in rehns divinis, servandani, ('(((> inccpit rni'snni

nie poiiii)Osns cpiscopns niinacilei- a(t Iratres scri!)ere, ((iiod fideni

fregisseii! et ideo niille iiios auieos extoi-(|uere. Dnni liacc ila

(innl anno liiLicsinm cl'') Irigcsinio piinio et illi sc cxcnsarciM et

103!). siulul niotleste docti inani snae coutes.sionis delenderent. tum (|uoque

exponerent in liteiis, ([uoniodo coacti a plebe istani {)riin() doctri-

naiii suscepissent, nnncque alifei- sc nnn posse agere-). (Mi mox

anno seciuenti, dum illi in mctn et pciicnln versarentur. nioi'itnr

episcopus ilic.

Cum autem d. Dicierus consciipsisset ordinationeni ccclesiae

Hervordicnsis anno ir>;}!>., esf^') ipsa a civibus in curia et simul

in templo niaiori cA praelccta ple])i cunctae et grafiarnm actione

comprol)ata anno ['t'A'i. dominica „Ouasimodofi'eniti" '). (inani deinde

a) et fti'.s' primo fcli/l Ii und IC. b) Ji kikI W: et.

') V<il. die (/ciinniitc VrkiuKh' und das Natizhiich S. '>(>: Paderbornac

tliuiu Dringenberge duo fratres Hervurdienses cai)tivi. Jacobus Montanus

Spirensis in suis literis, quas scripsit ad Bartliolonieuin Aemeliuin patreni in

aedibus fratruni Hervordiae sie scribit: Studio vigilantissinii herois de Lippia,

quo apud antistitem pro captivis fratribus laboravit. Is (ut audio) pretium

redeinptionis cum ingenti difficultate ad treeentos porduxit aureos. 1525 in

Septenibri. — Graf Simon refbiin/lc sich für die Bczahhiiu) der 1000 Gulden.

-) Am 7. Milrz 1531 schrieb Bischof Erich an Graf Simon, die Frafer-

herren hätten sich der „Lutterischen Lehre und Sekte" zugewendet und nament-

lich ein geivisser Jakob Montanas, der sich als Pater in das Schwesterhaus

getan, viele unchristlictie Hand/unf/en unternommen. Somit hätten sie ihr Ge-

löbnis gehrochen und die 11)00 Gulden rerwirkt, für deren Bezahlung Simon

unverzüglich sorgen möge. Am 27. März verantworteten sich die Fraterherren

vor dem Grafen ; sie hätten in keiner Zeremonie der Kirche etwas geändert und

das Evangelium werde bei ihnen mit Erlaubnis des Bischofs, des Statthalters,

des Herzogs, der Äbtissin und der Sladlobrigkeit ge/iredigt. An demselben Tage

protestiert Montanus gegen den Vorwurf, er habe sieh zum Pater der Schwestern

aufgeworfen. 15H2 teilten die Fraterherren dem (Irafen das noch zu eruäJniende

Schreiben Luthers an den Itat ron Herford (lom .'II. Januar) mit, das in

Herford Aufsehen und groljc Freude erregt liafm. I'r e u /.l- Fe I k ni a n ii ebenda

S. 3r,lf. ') /. .{prll.
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doctof Bugenhagiu.s Witebergae aniio 1533. M edidit^) et honori-

tice praefatu.s valde commendat in praefatione d. Johannen Drei-

geriiiii-') et oi-at senatum et alios, ut lionorifico stipendio .susten-

teiit c-oncionatoies ^) et dicit se excusasse et adhuc se excusaie

propter istani sententiani, quod tenueiii mercedem adiudicarit in

ordinatione Brunswigen.si niinistris. iino aperte dicil aliquotie.s

senatum Hrunswicen.sem contessum esse in sua oidinatione nimis

tenue assignari cuilibet concionatori Stipendium, sed se aucturum

lil)eraliter. Sununa ordinationis haec est.

Primo docent rationibus, cur") Ordinationen) hanc fonscrip-

serint, videlicet propterea. ut unanimitas doctrinae et ceremoniaruni

ubicpie ob.servari possit. deinde ut omnia decore et cum ordine

(ierent in ecclesia. -2. prolixe tractant de dignitate et ot'ticio niini-

I

sterii et de idoneis personi.s eligendis ad lianc Innctionem. '.i. De

conf'e.ssione aui'iculari. 4. De sacramentis el clii istianis ceremoniis.

."). De baj)tisinate et quomodo illud admini.stranduni. videlicet iuxta

t'oiinam ordinationis Brunsvvicensis expressam. (1. De sacraniento

altaris et'') vera corporis Christi prae.sentia et de abusu mi.s.sae

|)ontificiae et contra de vero u.su eucliaristiae et quomodo illa ad-

mini.stranda sit, imprimis vei'O no.stro idiomate et lionestis cere-

moniis. 7. De matutinis precibus et quomodo et qualiter illae

celebraii debeant. 8. Quomodo vespertinae preces celebrandae.

^l. De electione et depositione concionatornm et eorum stipendio

loqimntur. 10. De christiano banno vel excominunicatione. 11. De

pia omnium ( liri.stianorum conversatione. 12. De le.stis per annum

observandis. 13. De scholis et consistoriis ac (|uot ') si liolae colla-

a) /i ((;((/ II'.- «iiiaro. h) et his praesentia /yochtra;/ iIcs Vi'vf.l

frl,/f Ii iniil II'. c) II'.- (iiiod,

') Vli'liiifhr ir,S4.

'-') Ordinantit' korken amptc der erliken Stadt Hervorde dorch D. Johan

Dreigcr . . . MDXXXIIII. Qlannover StU}. Ahgeilruckt imti Hölscher S. 44

/'/••< 107, nenhochdentschf Ubersetzung bei Noriiinti ii S. 553— 58.5.

') Ick liebbo . . . vermerket, dal gy gelerdo und framc Predikers liebbon,

de sunder Iwivn! suleke Ordinantic gestellct lial)Cii, von woleken ick vcliclitc

niemande mehr kenne, den alieine inynen leven Heren unde hroder Doetoreni

.I'iann Dreyer.

') Jwe Ordinantie liefl't einen firolen leyl, dal dar iiine noch I'i-ediUers

noch de Schole IJegenten nocli andere kerken deners versoldel sind . . .
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Ixiiatoi CS siiil alciidi et (|iiac dcheaiit isti stiidiosis pueris i)i-opo-

ueie. 14. Quoniodo in i^raliain puollarnm et (Jennaiiica laiitiini

(•U])iontiuni di.scei'o siiil aliao .scliolac iii.stitiioiida(>. I."). Abitur de

(•u.-;tndil)u.s cl oijjaiiici.'^. Kl. De ciira pro paii|)«'iihus lialx'iida et

de diacoiii.s coiistitueiulis ei d(^ delectii liabeiido iiiciidicoriiiii.

17, De eoiiiugio et ((uil)u.'<'') personis illiul .sit a Deo peniiissiiiii.

Haec tractiilitur in ilhi ordiiiatioiie edita Witeher^ae.

IC 1040. Hane ordinatioiieiu iiiiii |)iil)licasseiit et edidissent .senatus,

depiitati et coiicionatore.s in urbe Hervordieiisi, lad um lioc aeger-

rime tulit Joliannes dux Ciiveii.sis evücatus a doiniiia propterea,

quod citra eius consensum ordinationeni eiiiisissent, cum iuiis-

dictio tantum ad se pertiiieret. Ideo domina oiat piincipem agen-

tem tuiic in viciiiia. eomitatu Havensbuigieo, ut dignetur ei ipsius

celsitudo inaims auxiliares porrigere. Clivensis dux promptus

anno 34. evocat mox Bileveldiain concionatores Hervordienses, ut

redderent ratioiiem et cau.^am .suae editae conCessionis et '') ordi-

uationis. Sed iiiterim i^ti j)iae metu iioii comparebant, (|uam(|uaiii

Rintlenius con.sul promitteret se vadem Ibre, ([iiüd iiiliil periculi

accidere deberet d. Üreiero et aliis coneioiiatüHbus oraretque eos,

ut comparerent coram principe, qui eis salvum conductuni et se-

curitatem promiserat. Sed noluit d. Dreierus iam exemplo eiectionis

et violentiae factae per eundem iion ita pridem in iirl)e Lippia

territus^). Ita demum princeps ille abdicavit ordinationem istam

nee voluit in ((üemonii.^ mutationem fieri rnis.saque et oblata ip.sis

sua ordinatione mandavit. ut iuxta eiusdem .doctiinam et cei'e-

monias ibidem expressas instituerent ministeiii officium. Ita (jui-

dem tantispei- mutariint quaedam in ritibns eccle.siae, donec ille

dux in eomitatu Havensburgico pi'aesens esset. Facta est quidem

rnutatio nianentibus tarnen ii.sdem ministris. Sed absente et disce-

dente illo principe statim est deposita nova suscepta forma ac

iterum abolita ilia inutatio propter piincipem nupei' adsumpta-).

a) Ii lind (f: a (|iiil)iis. b) f'cli/f A. c) II iiiiil W: ipse.

') Hanwlnunni rrricfit i/ir Lipiisladlfr Siiclw irr/)/ ins Jiilir Liiiil. Vi//,

unten W lOöl.

') Akten iihi'r diisc Vori/iinf/t' ninil nicht mehr rorhamii'n. Im Jidi l.'i.^li

iriiri'H liäti' (lex lli'rzo/s In lili'li'l rlil , ilir iiiirli mit \'irl n-lerii ili'r Sfni// Her-
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In ea autem re pliinmimi peccarunt concionatore.s Hervor-

dieiises. primo (jnod Bileveldiae non coinparereiit, deinde quod

propter inetuin aliquid iniitarent et varii essent. De isto illorum

tiniore et efTiigio''! etiam doctor Urbanus Rhegius est corlquestus,

quod graviter in istis rebus peccassent. de qua re in epistola ad

Johannem Montanum et Gerhardum Cotiuni data conqueritur Ur-

banus anno iö'^i., quae epistola etiani liodie apud me est.

Quantus tarnen vir doctoi' Dreierus fuerit, non .soluni saepe

mihi M. Rodolphus Mollerus i-etulit. sed etiani ex literis reverendi et

praestantis doctoris theologi Johannis Langi. Erphurdiensis eocle-

siastae^) (quem (>utherns tani magni f'ecit. nt in toniis epistolarum

a) B inid ff'.- ipsoi'uin effuiiiii ot motu

foril verhaiKh-ltcn. fn f/rn Al.ii'it i/cr rdrenshrriiisrhfii Laii<li'srfrif(i//ii n;/ ( S/tnifs-

(irrhlr Mihi.sfri- Msr. VII .lllll Bd. > fol. ö l} Ist ihiriilicr l>,'rtrli/,'l : Antreffen

die Relligion und niyns g. liern uligangen ordnung synd die von Hervorden

den leisten tag Julii gein Bilfeldt bescheiden und inen furgehalden worden,

alls niyn g. Iier zwischen niyn g. fr. von Hervorden und inen ungeverlioh

vor einem Jar ein vertrag und affsclieidt uffgerieiit, so klieine syii f. g. docii

in erfarung, das dem selvigon dureli sie nit allenthalven naehkomen wurde.

Des syn s. g. sicli gar nit verseilen und warde derhalven noclimals an sie

gesonnen und begerdt, das sie sich noeinnals dem Vertrag gemeß halden und

naelikomen wollen, damit m. g. Ii. nit uff andere wege derhalven muste be-

dacht syn. Daruff die von Hervorden gesandten sich vcrnemen Messen, das

sie nit darfur hielten, das m. g. fraw von Hervorden soliclis ower sie geclagt

hette. Wa aver solichs gescheen, begerten sie sich mit der Abbadissin zu

verhoer furzustellen oder die puneten, darin sie die overtredung tun sollen,

anzuzeigen. Hieruff dan den gesandten von Hervorden widder angezeigt

warde von wegen myns g. horn, das die Alibadissin nit geclagt helle. Aber

es tlietto myns g. hern, oucli irer beiden parlliien selffst notdurfft liochlichen

ervordern, das solicher vertrag gehalten werde, dwyl syn f. g. ir vaigt und

schirmher und derselvigen underthaneii durch ir nuwerungcn verfurt und ge-

ergert wurden, welches syner f. g. nit zu lyden stunde, darunib s. f. g. sich zu

inen versehen wollen, das sie sich dem verlrag nochmals gemel! halten sollen.

Dan sie heften sich wol zu bedenken, was geferligkeit inen am vergangen

vaslelavent daruli entstanden und noch ferner begegnen mocht und wan sie

den vertrag für die handt nemen und ir furnemen dagegen besehen, wurden

sie sonder zwyfel wol befinden, was gehalten und nit gehalten wurde. Und
zuletst haven die gesandten sich vernemcn lassen, sie khundlen die geferlig-

keit wol betrachten, weren auch mit allem vlyli daran gewest .sf)lichs zu fur-

kliomen und oucli noch zu thun willig. -- J)cr In dem Berichte eririilinte

\'er/rf((/ ziiisriieii Stadt und Ahtlxxin rov Jüll-') Ist mir nicht hel,-(innt geirorden.

') l)vr hehannte Aw/usliner/irior in h'rf'nrt. !'<//. Al'/I lld. 1/ S. /[.
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Fiiitliori cciituni Icic cpistolac ad ipsiini Johanneni Lanfiiiin scriptae

exsteiil). apparebil, (|uaiili d. I )rci(Miiiii et quanti d. (ierharduiu

Heckeruin ot d. Westeriiiaiiimiii Iccciit. Opiiior has literas scriptas

esse aiiiit) l.")i>*.). .Sunt aiilciii liac ').

1041. Praestanti viro d. .loliaiiiii TrcKcro"^). apud Hervordiam divini

verl)i iiiiriistro ac dncloi i syiiccro, iil Iratri cliarissimo suo. (iratia

et pax tibi pei' ( Ihristiiiii. biin oliiii admoduni soliicitus lui, clia-

rissimi Tregere, iibinaiii tu j.;enliuMi viveres, quid Westphalia lioc

clarae lucis tempore iaceret. ('.tjuinioduui autein iam nie Stachel-

beggius -) salutavit tuo nduiinc. (pio niliil gratius tunc nie contin-

gere potuisset, (|uia iioii de te modo, verum etiam (te doctore

Westernianno. unico et iucundo sodali nieo, quuni Witebergae

sinuil essemus''). de doctore Heckero. (jui nie oliin ut filiuni ain-

plectebatur''), de tota vestra lila Saxonia, quam vocant antiquam,

multa gratacpie deiiarravit. Verum sunimo gaudio tum nie ad-

fecit, e(uum te referret pureque syncereque C.bristi evangeiium.

7ino(}i]oia etiam, praedicare ac rem eo promovisse, ut adversarii

crucis Christi resistere revera non possint. Videinus verum esse.

(|uod Paulus scribit: ..Si Deus pro nol)is, quis contra nos?" Et ilie

rex ait: „Non timebo milia populi circumdantis nie." Pajjistas

vestros in multis victos esse eosdemque in uonnullis vobis oedere

audio, in quibus multo sunt nostris prudentiores, simul et toleia-

biliores. Sunt enim nostri sophistae pi'oi-sus excaecati, aures suas

obturantes, ut vocem audiant ineantantis sapienter, utut tarnen

mali, utut'') nos devorare voluiit. niliil adliuc efficere contra evan-

geiium ([uiveruni Dici vero non i)()lesl, jjuibus officiis. ((uibus

malis artibus Christum interficere saepius tentaverint. Atcpii

nostrum. qui evangelion hic docemus. adhiic sunt novem. Nihil

iam adversarii habent, (juod nobis obiciant nisi (laesareni, (pii

brevi venturus sit nostramc|ue doctrinain, pariter et nos liuKh'tus

eversurus. At cor regis in manu Dei. Nec de capillis nostris

a) B und \V : Treigero. Ii) Ii inid II'; coniploelnbatiir.

c) fehlt B und W.

') Eine Abschrift den Briefes hat Hainehnanii irnhf roii Alö/irr erhal/eii,

') Vgl. Uber ihn oben S. 312 Anni. ü.

') Lanff war 1513—1516 Prof. in Wittenberr/. Wcstennami nurde dort

lr,l(l inniidtril-nlierf (n/l. Bd. 1 IT. 3 S. 3(;5 An in. 'i).
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UHUS est in toi-rain casuitis .sine Dei vnluntate. De aliis rebu.s

no.stris et meis") hie Stachelbeggiu.s te certioreni lacere potest.

Equidem iani ßiynun^ sum, cui Dominus ex hac uxore faniiliani

filiolo et filiola benigne auxit. Vale in Christo, qui te in suo

ministerio contbitet. et ora pi'o nie. (jui non in rosis vivo. Ocyss.

Erphurdiae. IS. .Tiinii. Johannes Langus

Erphui'd.

De certaminibus ecciesiae Hervordiensis.

Circa annum trigesimuni post millesimuni quingentesimum

a nato Christo, cum iam fere onmes^) ex nionasteriis disce.ssis.sent

divisis inter se bonis monasterioruni. i(uoiiun aliqui Mindae, aliqui

Hervordiae in ministerio, aliqui etiani privatim tum Hervordiae, W i(i4-2.

tum Lemgoviae vixere, en coeperunt Hervordienses transfei're

Augustinianum coenol)iuni ad usum sdiolae ^) et tunc pedetentim

cogitare de invadenda '') domo fratrum. Erant enini circa aniuun

Domini 152."). uscpie ad tinem anni 1582. ordinati novem praeci-

pui ex civibus-), qui reformarent nionasteria et istorum bona dis-

ponerent ad legitimum usum''). Itaque fratres literas dedere mode-

ratore ipsoruni patre (ieriiardo VVilskampio Xantio et sororum

patre Jacobe Montano Spirensi ad Lutherum et Philippum et ip-

a) B: melis (!), W : malis. h) I', innl W: annos.

(!) Ji und W: iuvanda.

') Die Abtretung (lex Klosters zum liesten der Schule erfnlgte erst fnn

U). Juni l'>42. Die (Urkunden sind (dji/edntrhi hei Hölscher, I'rof/r. S. 10 /I'.

-') Sie sind i/eiianiit im Sdtizblich S. 4'): De negen niennor, de men
de klosterlieri n liete, ncmlick Werneke Wulfert, Werneke Trippemaker, Berndt

I'ott, Hermann Scliroder Ratliinenncr, Arendt Wulfart, Henrick Potgeter,

Julian Korffmaker, Johann Tribbe undo Hermann Bless.

) Im Sotizhiiche heißt es S. 44: De .Straten uns verbaden post epiplianiam . .

.

War men ordinantien makede, dixit Doctor Drej'er, dar lede men noch frater-

liuyss noch susterhuyss. Darna wolde men unss de Communion unde kerken

recht nemen, darna wolde men unss mit der Scholen beladen. Unde do wy
darumnie in wintcr dagen tlio Deventer, Embrick, Wesel unde Monster an unser

üversten tögen, so uns dartho wen lenen wolden, des wy ock in wyderen

schaden quemen, unde einen erlanget hadden, den kuckkuckte men vani

predigstuU, Iho möthe, schreve ock wyder vor de schole, men scholde dem
Esell nene leuwenliuydt antlieen, worden also baven mate bemoyet unde be-

spottet. Nu wyl men unss ock dat inkleident verboden . . .
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sornm openi, coitsiliuin atqiic iiiteiressioneni petebant ^). Uli igitur

Wileherga gravitcr et seiio ad senatum et ad noveni illos delectos,

tum (|uotiue ad comitissam domiuam Hervordiaiiam scripsere, et

literarum liaec erat senlentia: ipsos IVatres uon esse turbandos,

cum pie et l'raterne in iinis viveient aedibus seque ex labore

maiiuum suaium sustentaient -). Adiecerant enim IVatres literis

brevem sunmiam suae dom(\sticae institutionis atque simul doctri-

nne ac vitae. Scripsit igitui- Lutlieius liaec verba ad istum lil)i'am

') ]f'is/,rn>ip irciHiiff alrh (im Ui. .Jainiar lö32 an lAither und fi'Kjte ilem

lirii'fi' zur Bciiutdrhtmuf (/Ir nm ihm rerfußte „Apologia des Fraterlevendes

tlio Hervorde 1532" /«-/, roii der 7? B a x w a n n in der Zeituchrift für die

historische Theofogie Bd. '>/ Hsdl) S. (i:>2— ()H4 einen Auszug mitteilt. Der

Brief ist ebenda S. 631 f. intd in Lutliers Uriefwech.^el hrsg. von Kaders Xr.

1966 (Bd. .9 S. J4()f.J, abgedrnehi. Aiirli Montanns begleitete die Apologia mit

einem Briefe, der nicht erhalten ist (ebenda S. 632 bzir. 141). Eine Haml.fehrift

der AjJologia besitzt auch Herr ((', (Irerel in lUtxsehhirf. Vgl. mm Folgenden

ferner Cornelius Bd. 2 S. 11! ff., Ha r ni a n n a. a. (). S. dO'tff. und Höl-

scher S. 33 ff.

Luther an den Rat zu Herford 31. Januar 1532 bei Enders \r.

1969. — An Montanas und Wiskanip 31. .Januar Nr. 1970. — Wiskamii an

Luther und Melanclithoii 13. .Ipril Xr. 1991. — Anna ron Limbnni an Ijiifher

14. April Xr. 1992. — iViskamp an Lnther und Melanchthon 14. April Xr.

1993. — Luther und Melanchthon an die Klosterherren zu Herford 22. April

Xr. 1994. — Die.ielben an JViskamp und .seine Mitbriider 22. April Xr. 199').

— Luther an Montanns 22. April Xr. 1996. — Luther an Anna ron Limfnirg

22. April Nr. 1997. — Melanchthon an Monfanu.f 22. April:

S. D. Nec Luthero nee mihi placent violonta eonsilia-. Ideo cives vestros

diligenter a violentia deliortati suinus. Addidiimis etiani nobis probari vestros

ritus ac doctrinani, quantuiii ex libello coonovimiis, quem hue niisistis. Nec

ignoramus, quales tribunicios clamores conti-a nos concitaturi siinus. Sed te

oro, mi Jacobe, vir optime et conterranee suavissiine, pro tua aelate ac pru-

dentia et ingenita nioderatione animi des operaiii, ut civibus moderate re-

spondeatur, si quid praeterea agent. Vides auctoritateni bonorum ac pru-

dentium opprimi ac iacere, quaro teniporibus aiiquantuluni cedendum est.

Tuum xeniuui accepi, quod milii gratissimuin fuit, teque rogo, ut Deo coiu-

niendes precibus tuis eeclesiaiu universam. Bene valo.

Datum postridie dominicae Jubilate ao. 1532.

Philippus.

Inseriptio: Viro optimo d. Jaeobo Montano, amico suo.

(Original in der Großherzoglichen Hofbibliothek in Darmstadt, der ich die

Abschrift verdanke. Eine nicht ganz poll.ständige niederdeutsche l'bertraguug

in der Handschrift der Apologia des Herrn Grevel.) — Be.^tätigung.mrkunde

Anna von Limburgs für das Fraterhaus 20. Mai 1;')32 bei Cornelius Bd. 2

S.29Hf. — Luther an Wishimp 19. Oldober l.'>32 Fhiders Nr. 2038.
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ei per fratres oblatum propiia manu: „Ich Martin Liithei- be-

kenne inyt dieser meiner band, das Jcli nicbts uncbiistliclis yn

diesem biicblin finde, wolte*^), das die kloister alle so ernstlich

Godts Wort wolten leren und baltenn" i). Haec pro{)ria Lutheri

manu annotata vidi.

Uli Interim novem deputati apud fratres de niutanda veste

et publica in publicis ecclesiis communione percipienda latius in-

stabant, sed respondit Lutherus manu Pliilippi satis esse, si pie

viverent, quacumque uterentur veste, et non cogendos esse illos

ad communionem ecclesiae. postquam'') ipsi'^) locum conventionis et

simul doctores et praedicalores liabeant in aedibus, ubi commode

possent sacramenta percipere et doctrinam evangelii ex concione

in suo illo coenobio -).

Posten anno 15:54. rursum per legatos M. Rodolphum Molle-

rmn, rectoreni scliolae, et Henricum Potgeter missos Witebergain

hoc apud (1. Lutheruni et Pliilippum ageliant cives, ut ad usum

scholae in totmn. aut salteni pars donius fratrum trmisrcrrelui-

sumpta occasione ex primis illorum epistolis, quas superioribus

istis annis ad flervordienses dederanl Lutheius et Philippus, in

quibus forte scripserant monasteriii in usum scliolarum vcrtcnda ).

Hie nunc ita respondent ') et per literas et per legatos pi iorii isla

scripta esse intelligenda de coenohiis innplos redditus ex doiio

a) Luther srhn'ihl : Wollt Cott.

b) A: postPaiiiiaiii. c) Ii um/ FI'.- illi.

') All ilt'ii Hdiid ilvr A//olof/i(i c/esehr iche ii. VijL Knilers Nr. t!>7l.

') Schon (Dil .">. Jnni l.'tSH mußte »ich Wixkamp wieder an l.iiihrr und

AJi'hoichthon wenden (Ender x Nr. 20'Jü). Melanchthon antwortete «ni L.fiili

üibgedrHckt bei Baxmann S. 621 und Melanehthonis Epistolac, iiulicia, coii-

silia, ed. H. E. B i n d .v e i l
,

Siippl. zum Corpus Uefornialornni, Halis 1874,

Nr. IlH S. 80). Ferner Wish-ump an Luther lO. Oktober I5HS bei Enders
Nr. 2122. — H'isk<hn/i <in IjUther und Melanchthon 6. Januar lö34 Nr. 2144.

- Luther und Melanchthon an Anna von Limburg In. Januar 1534 Nr. 2/4(1.

•') Die Gegner klammerten sich an Luthers Worte, die Zeil würde Hat finden.

') Luther an den Hat zu Herford 24. Oktober 1534 (Erlanger Ausgabe

IUI. .s'. W/'., Hillscher S. 3!) f., Enders Hd. 10 Nr. 220!)J: „So iiir wol

die roclito Slifl'tc kontet zu solcher Schule brauchen." Luther an Ifiskamp

an demselben Tage (Enders Nr. 2210): „Et locutus suiii de inonasteriis illis,

quae principuiii et reguin opibu.'; ad lioc sunt fundata et quae eensibus do-

natis voluptuantur otiosi. Vestruni collegiuin privata domus est . .
."

H am r I man n II. 21
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prituipnm, comitum, nobiliiim et potent iiiin huius saeculi possi-

deiitibus, iion de illis. in (|uil)us iuxta luoreni istorum fratruni

sororuniqii»\ i|iiiie in coniinuniijiis istis aedibu.s pie et sancte siil)

H' loi.i. uno vestitii vivuiit contenti coniiiiuni vidu et se siistentantes ex

laboribus rnanuiun siianini. (|uia'') sie'') recte vivilui'.

Po.stea tandeni lecruduit ista controver.sia anno 1537. tnni

de i-stis, tuni^) praesertiin de^') comniunibns civitatis oneribus fe-

rendis. Sed tunc fratre.s prolatis coiani dotnina literi.«; Lutheri et

Philippi at(|ue aiili(|uis privilegiis .sunt rnr.><uiii paci lestituti. Iino

redintegrata e.st de novo controversia de i'e eadem inter pastorem

novi o[)pidi .lodocuni Doiterdinginni circa annum quae in

annuiii u.-^ciuc l^ii^. duiavit, (|iu) tempore illos taiidein excomniu-

iiicavif (ib liaiic causam, ([iiod in pul)lica ecciesia ab ipso uoii

sumerent sacramentmn euciiaristiae. Sed tandem res est compo-

.sita pei- mediatores Alljerlum lienicei-nni. pastorem veteris oppidi,

et Arnoidnm WulfTiiardinu, consuiem novi ()j)pidi. el Hicbardnm

Monechen, «jui perlectis ]iteri.s Lutheii et Philippi l'acile paci consu-

lere potuere-'), (pio tempoic Tlieodoi'icus Bredevortius (qui fuit in

dispntatione Mona.steriensi) iam moriuo Gerliardo Xantio et eins

succes.sore. ((ui Xantio in paternatu, ut sie loquar, .successerat,

Geriiardo Declcei'o Hogelio'') patrem agebat in domo fratrum ^).

Circa illa tempora coepit etiam nnvum ((uid tentare .loliannes

Hunsdiius conummicans a|)ud infirmiim pinre.- et convocans eccle-

') Am 21). Norciuhcr l'iHU ytc/ltc Di'itcrdiiif/ hei Iliin/i'nm'isti'r lou/ Hat

fli'H Antnifi: Ick bcgerc dem testen affsclieyde na, dat gliy de fratros willen

anspreken taten van Icerspels wogen, dat se siek gebörlick tiolden na Gades

worde tlio ereni geliörlicken kerspell als ander fraine lüde. (Notizbuch S. 4(1.)

-) Der Vergleich, der den Fraterherren den Fortbestand ihres Hnuses

und zwar in Befreiung vom I'farrnexus verbürgte, datiert i>om 28. September

542 (Notizbuch S. 41J.

•') 1542 war Decker Pater (vgl. oben S. 309 Anrn. 6), Bredefort, der in

den dreißiger Jahren I'rokurator in Münster war (vgl. oben S. 21 Anm, .S

und Bd. 1 Heft 2 S. 72), war es von 1548—1500; er starb Augusti tertio, oeto

dies ante Laurentium (Notizbuch S. 17 und 31, Hagedorn S. 184). Die

Angabe von Cornelius Bd. 2 S. 114, die Fraterherren seien zum katholischen

Glauben ziirürkgckcli rt
,
pndel in den Quellen keine Stütze.

a) B und W: ete.

e) Ii und W: Johanne.

1)) /;•/(// /)' Knd II'.

d) /•('//// /; und ir.
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siam etiam in aedibiis, ubi erat infirmiis. Verum cuiti hic ndino-

neretur ab aliis, quicquid contingeret infirmo, fieri niore veteri.s

ecclesiae ex necessitate propter infunium, et iani in promptu non

posse alios esse praeparatos ad sumptionem apud aegrotutn subito,

inio hoc indecoruni esse extra ecdesiam et depntatuni locum

fafei'e, itii((ue posten oniisit hoc

Fuit quoque ahquando inter veteris et novi oppidoruni con-

cinnatores controversia de psahTio paschali „Chri.st ist erstanden".

Alii vnlebant in fine canendum „Godt wolte unser trost sein",

alii „(Christ wil ansei- trost sein". Sed illa tarnen erat contro-

vei'siuncuia.

Male etiam cnnvcnif iiitcr Vojielmannum et Lcnicerum ne.scio

(|iiihiis de caiisis, t.iiitmii ([iiod andiam jjropter tenucm priiditionem

non satislecissc in concionibns Lcniccrimi Vo^clmanno. i|iii fmiiiic-

tioiis naris vir esset et ar(hii iiidicii.

Anno anlein 1.")('):!. cum (juidam cirriiinleraiieiis impostor et

exorcisfa veni.sset (de ((iio in ( )snal)urgensis ecclesiae liistoria')

latius diximus) Hervordiam et misere decepi.s.set plebem, (|uae. ut

innnobile vulgus solel. (•ont(!mptis et misere traductis conciona-

toribus suis'') coeperat adliaerei-e fanatico exorcisanli et eicienti

daeinones verbis evangelii eo torsis praetei- scripturam et l)ei ver- IC i<)f4.

bum, poccaus ita in seciiiidmii |)raeceptuin. en. cum ei reclamarel

Vogelmannus, coepit novus concionator Franciscus Westerkatenus

.suffragaii caeco iiupostoii et suam ei operam in exorcisando per

noctes et dies coniungere, ([uamquam f'rusti'a id(|ue f'orsan in grafiam

plebis admodiim impriideiiter laceret. Itacjue lioii(\<te lioc nomine

a Jodoco nostro Hockero taxatur in scripto pio et erudito „den

Bau Theuffell". ((uod contra istum cii-cumferaneum caecum edidit

in nostra ecclesia Ffockerus -).

Anno mortna .Anna Limliiirgica, doinina 1 lervordiana,

substituitur Margaretha, nata ( (»niitissa de IJj)pia (|uae antea in

coadiutriceni electa hieral ,ih Anna, in ciiius electione et conlir-

a) fehlt B und W. h) Ii iniil W: sui.

') W 1153. Er hieß Simon Möller.

Vgl. Bd. 1 //. :{ S. Wt und 339 f.

') 13. .Jiitiuar (Zeittchrift Bd. 4, IHil, S. 113).

') ir,t;r,—ir,7H Cehemlu).

21
*
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matione, etsi illa seniper fuerit j,'ener()sa et veie i)ia vir<>o ot

(lomina, tarnen aiunt papislieas quasdarn cereiiioiiia.s ol papistas

adliibitos, inter quos dicitur l'nisse ma^iuis ille curtisanus et eccle-

siastic'oi'uni beneficioruiii dcvorator Antonius Minschius Mindensis,

qui ctiaiii postea donatus fei'tur ah eadem doiiiiiia i)astoratii

niaioris tiMupli (|ui ") fnit lionin impius plane indignns. (|ui

nomen hal)et a Mynsclie. sed non est digiuLs, nt noniinetur lionio,

potius diceietur liestia, sed lecte dicitur Minsche, quia carnalis

homo vere est.

De schola evangelioa apud lleivordienses.

(lelebris seniper inde a patruiii saeculo Flervordiao l'uit schola.

Verum evangelicam ihi piinio scholam lonnavit, roxit et instituit

M. Rodolphus Mollerus Mindensis cui eunti Mindain propter

nietum doniinae snccessit ( lonradus Undei stallius Hervordiensis,

qui monachatuni in Mollenbeck deseruerat, sed cum ipsi res non

feliciler succederet revncatur Mollerns anno iö'A'i. Sed ipso in

Saxoniam ennte ') vocatur in ipsius locun» •'•) Homerus Butheranus

Haselunnensis. (|ni diu pei''') annos mnltos sub Timanno Mona-

sterii lector fuerat qnartae classis ac deinde conrector, postea etiam

Brunswigae Scholas rexeral. Mio vero consenescente vocatur Os-

naburga ex schola evangelica, quam tnrharnnt ihi papistae tem-

pore Interim, Christianns Sleihingins qui etiam antea Hanno-

berae et nuper Osnaburgae magna cum lande Scholas rexerat.

Hic habuit conrectorem Henricum ') Olphenium, qui deinde ei, cum

revocaretnr ad scholam niaioris ecclesiae Osnaburgensem Sleibin-

gius, succedit. Et cnm ille Sibaens Olphenius, qui mnltis scholis

diversis in locis pei- plniimos annos inde a inventute usque ad

a) A, B, W : quo. b) B und \V: noiiiinaretur.

c) B und W: succederent. d) fehlt B und II'.

') Vf/l. ilher ihn oben S. H3 und !>Hf. Gemeint ist irohl die Pro/istei.

^) V(/l. oben S. 310 Anm. 2.

Vgl. Hölscher, Progr. S. 4. ') 1534.

') Vorher geht wohl noch ein anderer (Hölscher ebenda S. 4f.). Bii-

teranns, über den Bd. 1 H. 3 S. 172 zu vergleichen ist, war lö37—ir>48 Rektor.

") 1548—1552. Vgl. über ihn Bd. 1 H. 3 S. 172.

') Sibäiis. Vgl. i'hendd S. 7/i' und Hölscher, Progr. 1874, S. 5.
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extreniam canitiem inservierat, coiisenesceret in ea opera, de-

ponebatur et assumitur suus oliiii di.scipulus Albei-tus Lenicerus W 1045.

iunior veniens Witeberga magister qui cum per quinquennium

praefuisset scholae, regreditur Witebergam, et in liuius locum re-

vocatur Johannes Glandorpius Monasteriensis -), de quo in Mona-

steriensi historia diximus -^j, ubi etiam in sua patria et deinde per

Saxoniani Hamelungae. Bruii.s\vigae, Hannoberae et Goslariae ce-

lebriter .Scholas rexerat, ut erat homo doctissiinus et niultae lec-

tionis. Sed cum et ille in reginiine deficeret propter senium. de-

ponitur rursum i.ste et revocatur Lenicerus, qui etsi a multis com-

mendatus sit propter eruditionem et suavein venam in carmine

scribendp et^) eloquentiam puram, tarnen ab aliis hoc nomine re-

prehenditur-, (juod permiserit duos istos senes tarn bene meritos

de iuventute et .scholis ita de ponte deici et se in istorum locum

substitui fecerit. Mox post privationem moritur Glandorpius Her-

vordiae, cuius vitani et doctrinam descripsit oratione et carmine

docto Albertus Lenicerus iunior '). qui f'uit, ut dixi. in scholae re-

gimine successor Glandorpii profitens artes humaniores magna cum

laude. Huic successit Franciscus Luckius ') Paderbornensis. vir

doctus. Nam Lenicerus ad Luneburgenses proficiscitur anno 15()7 ').

a) B und IV: conseiiescerctque.

b) et eloquentiam purain fehlt Ii uiul W.

) 1555. Vgl. Bd. 1 II. 3 S. 142 Ann,. 7.

^) Über ihn ebenda S. 122 ff.
") Oben S. 15 und 21 ff.

*) Ich habe diexe Biographie nicht ermittelt. Vgl. schon Bd. I II. 3 S. 125.

') Vgl. über ihn ebenda S. 218 und oben S. 130.

') Er wurde 15H7 Rektor in Lüneburg, wo er eine Schulordnung verfaJUe,

und starb dort um Weihnachten 1587. Hölscher, Progr, 1874, S. 7 und

W. Garges, Geschichte des Johanneums zu Lüneburg, Progr. Lüneburg 1907,

S. 19 ff. und 74.
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B'citii man mit den reichUcli rur/idtidenen Akten über die Lipp-

städter Hefonnationsgeschichte Hamelnmniis Erzählung vergleicht,

findet man, daß er ein im großen und ganzen zutreffendes Bild ent-

ivirft, in den Einzelheiten aber wenig zuverlässig ist. Wenigstens

gilt das für den ersten Abschnitt. Die späteren Angaben, haupt-

sächlich Personalien, sind genauer. Der Grund ist auch hier der,

daß ihm von den Originalquellen offenbar nichts zugänglich geiresen.

ist. Wahrscheinlich hat ihm ein Lippstädter Prediger, vielleicht sein

Ereund Heinrich Schröder, das Material geliefert.

Die Abfassungszeit ist. wie der Schluß zeigt, 1568.

w 1045. De"*) reiiato evaiigpli« in nvW Lippiensi brevis euarratio autore

Hei'iiianiio Hanielmaniiu.

Ablegarunt Auj^ustiniaiii nioiiachi anno 15:21. ex urbis Lip-

piae monasterio suo Witebergain duos studiosos inouaclios, nernpe

Johannen! Westermannuiii Monasteriensem -) et Heiiiiannuiii Koite-

a) Text nach Ii und IC

') J. A. A. Möller, Spezial Gascliiclilc von Lippstudt, Lippstadt 17HH,

S. 196—211. r. Steinen T. 4 S. <.>22—980. Kampschnlte .V. 48— 55.

H. Chaltjbäus, Lippstadt, Lippstadt 1876, S. 102—127. E. Knodt, D. Johann

Westerniann, der Reformator Lippstadts und sein sogenannter Katechismus, Gotha

189Ö. H. Niemöller, Reformationsgeschichte i-on Lippstadt, der ersten evan-

gelischen Stadt in Westfalen {= Schriften des Vereins für Reformationsgeschichte

Nr. :>IJ, Halle 1906. — Niemöller hat zwar die älteren Darstellungen gut zu-

sammengefaßt und teilweise auch (z. Ii. für die Einführung des Interims) die

Akten genügend Iierangezogen ; dagegen hat er die umfangreichen Akten über die

Jahre 1:>31 bis lö3.'> so »herfliirhlirh benutzt, daß die Arbeit am. besten noch

einmal gemacht würde.

'-) Über Westermann rgl. Bd. l IL 3 S. 20öf.
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num Beckemensem, ut ibi theologiae operam darenti). Inda fe-

versu.s est promotiis doctor Westermannus anno 15:24. et alter

baccalaureus theologiae tactus est, et iste prior, hic praesidens

vel lector in coenobio ordinatus e.st. Uli iam itistructi, illuminati

et eruditi a doctore Luthero et aliis coeperunt evangelium pacis

annuntiare in urbe Lippia. Ibi ex tota urbe et ex vicinis oppi-

dis et urbiljus contluebant ad utriusque conciones magno numero

homines.

Cum vero hoc consideraret We.stei'iitannus, conscripsit cate-

chisnumi praecipua capita doctrinae chri.stianae complectentem idio-

mate Westi'alico -) et eins exemplaria inter multos di.stribuit, quem w 1046.

avide et emerunt et legerunt tatn oppidani (juam exteri vicini •^).

Subdita autem fuit ex veteri papistico more sub dioecesi vel chris-

mate Coloniensi urbs Lippia. Ideo postquam is catechismus

qui spirabat Lutheranismum , perveniret ad aulam Clivensis et

Juliacensis ducis Johannis (qui cum comite de Lippia aequo iure

imperium i.<fiu.-- civitatis obtinet, (juod iion ita dudum adepti erant

eins ducis maiores a comite Lippiensi, paulo antequam ipsis urbs

Susatensis cederet et se eis daret) et ad Colonienses theologos et

papistas. ideo mox impetrant veniam in aula Clivensi Colonienses

clerici et theologi. ut liceret eis Lippiam ablegare .suuni haereticae

pravitatis inquisitorem. Monachus igitm- quidam cum literis et

plena poteslale episcopi Coloniensis et principis Clivensis atque

cleri et universitätis Coloniensis, annuente etiam comite de Lipi)ia

a) ß: backalaurus. b) ß mid W: catechisinuni.

') Kotten (Kote) kommt in der Wittenberger Matrikel und im Dekaiiats-

htich der theologischen Fakultät nicht vor.

-') Eyn christlyke vthlegynge der teyn gebodde, des gelovens Vnd vader

vnser . . . 1.524 (^Miuister Ußy. Xeiidriick bei Knodt S. 97—J70. Über die

vermeintliche zweite Schrift roii ll'estermann (rgl. Bd. 1 H. 3 S. 265 Anm, 2)

vgl. jetzt meinen Nachweis im Westf. Magazin iV. /»'. Jg. 3 (1912) S. 284 f., daß
sie bloß die niederdeutsche Übersetzung der Schrift Luthers ist <^Münster Ußy.

') llamelmnnn wird wohl den Einfin/j des Hiichleins etwas überschätzen,

lind Strunck (nicht Schoten!) erhebt (Annales J'iiileriwrnenses I'. 3, Paderborn

1711, S. 130) nicht, wie Niemöller S. 15 f. meint, „bewegliche Klage'', ilii/.i

Westermann die l)enachbarten (Quellen der Pader infiziert habe, sondern sagt,

Westermann habe einen Katechismus veröffentlicht, qui . . . vicinos Paderae

fontes inficeret. Strunck kommt aber als selbständige Quelle überhaupt

nicht in Frage, sundern folgt hier JInnielmunn. Daß das Hüchlein „von der

römischen Seite gefürchtet wurde", ist also nur eine Übertreibung Knodts S. 2.
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Simone venit Lippiaiii dictum doclor Johannes Host de Romberf,'

Kii si)ensis, haereticue pi avitatis inquisitor i). Is piopterea ad eani

url)c'm advolavit, ut haereticaiii inde pravitateiii cxstiiparet. Is

igitui- piinio concionatus est IG. Mailii amio i'y^li'i. et finita con-

eione hos s^quentes articulos proniiiitiavit haereticos. ([iios prinio

Latine. deiiide Gernianice proposuit plebi -').

I. Abstinendinn est a lec.tione libroruni Luliieii snb [)oena

exconiniunicationis et ecclesiae iurisdictione etc.

:2. Qnicuni((ue dixerit, ipiod nova Lutlieranoruin secta seu

fides eorum sit recla, errat.

Quicunuiue dixerit, (|U()(I lenens istornni sectani noii ino-

rietnr mera morte, errat.

4. Quicumque dixerit, quod VVitebergen.ses Lutherani et eornni

vicini sint conversi ab antitjuo erroie ad verani fldeni, errat.

5. Magna fatuitas est, direre Ibre*^) necessarlnm, tpiod tides

et veritas sit intratura in lianc civitatem Lippiam, si hoc intelliga-

tur de doctrina Lutheranernm.

6. Quicumque non credit autoritati ecclesiae Ronianae et

sunnni pontificis, errat.

7. Quicumque conciHis generalibus in causa fidei detrahit

auctoritatem, errat.

8. Quicumque tenel papam llonianum non esse super alios

episcopos, errat.

9. Quicumque non vult admittere alios doctores (juam scrip-

turam bibliae, errat.

1047. K). Qui dixerit solani hdem sut'ficere sine bonis operibus. errat.

II. Quicumque dixeiit, <piod liomo non liabeat liberum arbi-

trium. errat.

a) B: quod fore.

') Vgl. N. Paul IIS j Johann Host von lioinbcrch, tu: Katholik Jg.7ö

Bd. 2 (1895), S. 482—497 nml in: Die ileufsehen Dominihuner im. Kampfe

t/i-gen Luther {= ErUiuterungcn und Ergänzungen zu Janssens Geschichte den

deutschen Volkes Bd. 4 II. 1. 2), Freihnrg 1903, S. 1.34 ff. Niemöllcr S.74f.

Host war, ivie aus dem Folgenden herrorgelil, nicht selbst Inquisitor, .sondern

nur Kommissar.

') Xar dnrrli Ilinnrlinanii iiiierlicfert

.
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Ii. Quicumqiie dixerit peccata non necessario confitenda sa-

ceidoti esse, errat.

lo. Quicumque dixerit iioii esse opus satisfactione pro pec-

catis, errat.

14. Quicumque dixerit luimanas leges et constitutiones nou

obligare seu niliil esse, errat.

15. Quicumque dixerit nou ieiunandum es.se, errat.

16. Quicumque dixerit sanctos non esse colendos, errat.

17. Quicumque dixerit imagines non esse venerandas, errat.

18. Quicumque dixerit purgatorium non esse, errat.

19. Quicumque dixerit excommunicationem nihil es.se, errat.

i2ü. Quicumque dixerit indulgentias nihil valere, errat.

21. Quicumque dixerit, (juod vellet opinionem vel mores suos

contra inqiiisitorem defendere, errat, (juia contra pravos haereti-

cos non est disputandum.

Doctor We.sterniannus et Hermannus Koitenus et Heiniannus

Halewalt obtulerunt se ad disputationem, sed hanc detrectavlt ilie

depravator veritatis et monachus. Tunc quoque ex monasterio

Dominicano ') his coniunxerunt sese Johannes Hunschius ^) et aiii

et pater in domo sororum^) Telmannus Menzelius. Interim Hostius

Rombergius evocat illos Coloniam, ut coram theologis ex univer-

sitate disputatio fieret. Uli responderunt : „Quia nostram doctri-

nam hic coram plebe daninas, cupimus etiam eam hic coram

plebe tueri." Sed is mnnitns auctoritate principis (Miven.sis non

curat illos, .sed i-egi-editur .id suos et glorialur, (|iiomodo illos evo-

caverit Coloniam ;id (lispiil,iti(Mi<iii. -((! (piod illi i-oinpaicrc non

t'uerint aiisi, de (|iia re eliam pontificii gloriati l'uerant in aula

C.livensi. Verum cives hinc contra facti sunt animo.siores. cum

viderent ( lolonienseni monaclium et doctoi-em detreclare di.sputa-

tionem in urbe Lippia al(iiic ('Ifugia quaesiis.se in eo, quod alio

ip.sos evocaret') |( t| magis magi.sque inflammabant iiovas evan-

') Vielmehr Aiu/ii^tiner.

'-)
Vffl. oben S. Sil Amii. i und Möller S. 2<>H und Niiiiiiöller S. 22

und 4H.

') St. Anna lioneM/urlen. Niemöller S. 7 und 22.

Caspar IJlenberg sagt in seiner Schrift: Erhebliche und wichtige

Ursachen, waruinb die altgleubige Catholisclie Christen bey dem alten waren

Cliristcntliuiiil) bis in ihren tod bestondiglich verliürren . . . Cöln 1.58!) <3//üi-
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gelistas. Ideo circa unniiui lö::>S. et .sequenteiu augebatur luiinems

evaiijioliconiin doctoriiin. Naiii prini-ibus additi sunt VVillielnnis

C.appelliiis Bui-ensis et Jacobus Leidiyeim.s ") Lippiensis

a) IS: Leidegeus.

ster UBy Cap. VII. S. l'ilf.: Ks waren dasolhs (in der Statt Lippp) zwon

Augustiilpr Mönche» (am liitiidc: Urudcr llci'niann Kote Lesonieistor vnd Hruder

Johan Wostornian doctor), die das Luthcrtliunib zupflantzon anfiengcn; wie

sie den von LiUhero auff seinem schrägen zum selbigen worek abgerichtet

waren. Da sölciies für den Cölniseiien Inquisitorn kam, scliickte er seinen

Commissarien Joannein Rombergium, der II. Selirift doctorn Prodiger Ordens,

dahin, das er sicli vinb den iiandel erkündigen vnd darauff naeli crfindung

die notturfft lurnemen sölte. Dis geschalie im Jar nach der geburt Christi

152(5. Als nu gemeldte beide Mönche, welche die newerung angefangen hatten,

zu rede gestellet würden, da beklagten sie sich, wie sie felschlieh bei dem

Inquisitorn angetragen vnd belogen weren ; theten auch iiire Pi'otestation, be-

kanten sich für gehorsame Söne der heiligen Römischen Kirchen (wie ihre

Protestation im buchstaben lautet) vnd gelobten dem Commissario an die

band, das sie liinforder nichts von des Lutheri verdamptcn Irthumen leren

wölten. Als nu gemeldter Commissarius darauff hinweg zohe in hoffnung,

si würden iliren veriieissungen wirklich nachkommen, da giengen sie wider-

umb auff ilire alte wege, vnd hielten glauben, wie Lutlierus etwan dem Ca-

jetano vnd Paulus Samosatenus d^n Catholischen Hischöven glauben gehalten

hat. — Wer mehr Glauhcn ron/ieiit, IIa nwl in a )in oder rienher;/, ixt uni-

stritten (ryh N. Paulus im „Katholih" a. a. 0. S. 4!t2, im Historischen Juhr-

buche Bd. 17, 1896, S. 180 und Die deutschen Dominikaner S. 148; Nietnöller

S. 23 und Ka Ire ran i)ei Niemöller S. 75). Ich bin geneigt, Hamehnanns Er-

zählung anznnehtnen. Xiemöllers Berufung auf ein Schreiben der Li/ip-

städter Bürger, das er in dax Jahr J.'i.'Jl set:f und in dem sie erklären, „ihre

Prädikanten hätten sich mit dein /lecolhnäcliligten riiii Köln in ein öffentliches

(iesjiräch einlassen iri>llen, suteli Hrliielen sei alter reriro/f'en irordeyi"
,
schlägt

freilich nicht durch; denn die einzige (Quelle für dies Schreiben ist eben auch

bloß Ilaine.lmann (unten S. :{3(i). Dagegen sei hingewiesen auf ein Schreiben

des Erzbischofs llermnnn rnn Köln an Prior und Koncent der Augustiner in

Lijjpstadt: er könne sein Mandat, das ihnen das Predigen und Terminieren

in seinem Lande untersagte, nicht zurücknehmen . . . befehle ihnen vielmehr

ernstlich, zuvörderst ihre beiden Prädikanten Johann Westermann und Her-

mann Koeten als Anhänger der ,,vordoempten" lutherischen Lehre zu seinen

Inquisitoren in der Stadt Köln zu schicken, damit ihre Lehre examinirt werde,

indem der bereits von ihm deshalb nach Lippstadt geschickte Kommissarius

Ungehorsams wegen nicht zum Zwecke gekommen (0. Preuß und A. Falk-

niunn, Lippische Rege.<ten Bd. 4, Detmold 1868, S. 361, Nr. 3146). Da ist von

Unterwerfung und Heuchelei keine Bede. Auch spricht die Haltung Lippstadts

bis l.')3ö gegen Uletibergs Darstellung.

') In den Akten kommen Hunsche, Menzel, Cappellen und Leidigen nicht

rar. Vielmehr i.it noch 1531 nur von Westermann, Kote und deni Kaplan an

Unserer Lieben Frauen die liede.
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Circa annutn trigesimum, cum iam plerique monasteriuni

deseruissent, cucullam abieci.ssent uxoresque duxissent, alii ad alios

•se conferebant loco.'^. Man.sei-unt autem doctor Westei-niannus, W lOiH.

Hermannus Koitenus, Wilheliuiis Cappelliu.s et Jacobus Leidigeiuis.

Evocatur autem M. Gerhardus Omikenius Gamensis^), qui et Buri-

cae in oppidulo cifca Rhenum ducatus Cliviae quoque cum Brixio

Noi'dano et po.st Johaunem Clopiisium gubefnator doctrinae vei'ae

esse coeperat, quo nomine anno 15:2*.). iiide eiectus erat. Hie,

inquam. quia per Saxoniam iam migraverat et formam (iermani-

cae missae, quae in diversis loci.s suscepta erat, observaverat ^),

reversu.s nunc doniuin in VVestphaliam vocatur a civibus anno 1580.

de con.silio Westermanni (qui hoc i)ropterea fecit, ne ille solus

videretur !-em agere), ut ipsorum ecclesiae formam in ceremoniis

et celebranda niissa moderaretur atque integram Ordinationen! toti

ecclesiae prae.scriberet. Quod cum (aceret, non audebat tarnen

illam propter suo.< dominos, ducem Clivensem et comitem Lippiae,

in htceni^) dare'^). Sed incepit primo Willieimus Cappellius anno

lö:ii. [)rimam mi.s.sani Germanicani ex praescripto Omikenii cele-

brare dominica sequenti po.st festum a.ssumptionis Mariae-').

Hic aliquoties graviter scrip.sit ( Ilivensis ut illos apostatas

a) B und W : ob.servarent. b) B: ducem.

') Vgl. über Owihrii Bil. 1 iL 3 S. 22H niiil Meniöller S. 2öf. Auch

sciiii' Tätii/keil isl in- ilcn Akten nicht erwähnt. DocJi redet Omehen selfist da-

ron in si-iner Schrift „Ein CliristliktM- Ti-ost" 1551 (rgl. K. Knodt, Gerdt

Omeken, Giitersloh 1H'.)H, S. 'Jfj. ') l'i/l. darüber Niemöller S. 20 f.

') 20. Aiinn^l. Das Datum ist nur von llanielmdun überliefert. Auf dem
Tai/e in Jliimm (i'ijt. ireiler unten) n-urde den Lipiistädtern vorgeworfen, .sie

hätten den l'rienter gezwungen, die erste deutsche Messe zu lesen, und als er

sieh sträubte, gesagt : „Wair is dy ieyde voir? Off du uieynst, die kartaulbon

alreydo vor der porten soynnV" Von den Li/>pstädtern wurde das allerdings

bestritten. — Bruder (il'iliel rttii liöddeken bemerkt in seinett Aufzeichnungen

(Handschrift des ['aderliorner A/lerfumsvereinsJ Bd. 2 S. .')2H: Item up sant

Martin (1531) was ick tliD der Lippe, dar sint sc ouck ganz vorkert, dar

singen se dudesse missen, dar liebben se vorboden den nonnen in dem stift,

dat se niclit moeten latins missen doin, tieimlick off oppenhar.

*) Von die.<ten Verhandlungen, die cor 1531 fallen müßten, weiß man nur
durch Ilainelmunn, und was f. Steinen, Möller, ('halghäus, Knodt und
Niemöller geben, sind b/o/.ic Baraphrasen. seiner Erzählung. Es muß also

zweifelhaft bleiben, wieviel davon anthenfisch ist und wieviel etwa Hdmehnunn
oder sein Geivährsmann hinzugetan hat. Wahrscheinlich hüben sie aber über-

lianjtt niclit stallgefnnden.
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iHolülclios ulidiL-areiit, scri]).sil (|U()qiie niinai-iter se iiidijriie lerre,

(juod iain ipsuiu lioiiüiiciii scditiosuni, (|iiein nuper eiecerat Burica,

ipsi in suaiii. lioc est sui pi-iiicipis if^noniiiiiam susceperint, vide-

licet Oiiiikenimii. Uli iiilciiiii respoiidcniut se vei-buni Üei ani-

plexos et ipsüs nionaciios Augii.stinianos ita edoctos a suis pro-

vincialiburi et maioribus, nunc piinuini ex j)ropi'io motu concionatos

in niona-slerio. et cum vidissent eos doclores, qui fuerant Iiis prae-

ceptores, foveri a j)iincipe electore Saxoniae Johanne, se quoque

petere supplices, ut velit eins celsitudo hanc quoque ipsis pei-

mittere libei'tatem. ut hos. (pii vera doceant, retinere possinl. Quod

ad Oeniekeniuni attineiet'^), inox esse discessurum eundem. llle

respondet non esse illoium concionatores eligere et vocare vel

constituere i)er parochias, sed niagistratus esse, hoc est ad se et

ad comitem de Lippia pertinere. Itaque piaecipit eici novos illos

apostatas, (jui eam doctrinani propagent. quae sit a papa et ini-

perio per (laesarem damnata. Si vero cupiant ordinationeni. ut

paululum exspectent. Se edituiuin ordinationem. quae citfa con-

troversiani tolerabilis esse debeat. Responderunt cives se illam

doctrinam ab Augustinianis ilhs priino propositam cognoscere esse

veram Clu'isti et apostoloium doctiinam et consentaneam scrip-

turis sanctis. Ideo de more veteris ecclesiae se vocasse illos viros,

quos ita ad manuui hal)ebant. ante(|uani aiio vocarentur. ad

1049. curam parochiarum et orare nunc sujjplices, ut hoc eorum in-

stitutum conscienfiae causa susceplum velit clementei- interpretari

dux. Nam. addunt, conscientiae causam nuUam posse moram vel

dilationein lene. Ideo oportere sese peinianere in suscepta doc-

trina. Hinc magis excandescens Glivensis piinceps haec perscripsit

ad comitem Lippiae. et ex communi deIil)eratione illi duo heroes

scribunt serio Lippiensibus. ut deposito suo instituto '') et amotis

apostatis sese subiciant suis doniinis et suscipiant veteiem religio-

nem atque amotos pontificios ab ipsis eorum dominis de veteri

more legitime ibidem ordinatos suscipiant. Sin minus, se id in-

digne laturos.

Hie rursum ut antea respondent idem cives. Interim oppi-

dani cum vident quosdam consules et senatores evangelio adver-

a) B und W: attinet. b) Ii: institutu.

p) H Hill/ IV: ordinaUs.



12. Lippstadt. 333

.sari (eo.sqiie magis applau.suni quaerere principis et comiti.s), ideo

ipso.s deponiint^] et qiios putant cau.sae religioni.s magis t'avere,

in illorum locum adscisouiit. Deinde eliguiit triginta -) cive-s, qui

causam evangelii promoverent. Imo cum adhuc senatui non fide-

rent, eligunt adhuc sexaginta '), qui uua cum scnatu rei'urn poti-

untur, in quorum electione tumultus excitatur, ubi senatui quasi

suum lus adiniitur, turres, aggeres. moenia. portae et aliae munitio-

nes ab eis invaduntur, claves portanmi rapiuntur*). Haec tumultuosa

') Gemeint ist die Ratmcähl von, 15S1.

-) yieimehr 16. Vgl. A. 0 r e rni a n n
,

Lippstadt (Westf. Stadtrcrhtr

Aht. 1 in den Veröff. d. Hist. Komm. d. Fror. W^cMtfnh-n), Münster 11)01, S. 46'^

und y>: 40 S. 26 f. Niemöller X. .iU.

) Vielmehr 6. Ebenda.

') Ebenda. — Die Akten iilier die Lippstädfer Beiref/iuiff (Staat.iardiio

Mi'insfer, Klere-Mürk. Landesarrhir 192 Bd. 21 hej/innen mit einem Berichte

der Amileute Franz und .lost lon Hörde rom 24. März lö31 (fol. 1 f.J, dem

ich Folgendes entnehme: „Also dat macli syn, alß wy berichtet werden, dat

de gheniene man tiioni dele van dem jungen volcke sych erhaven heftt myt

dem gesenge etlyker psalmodien under predeken, dair na der gelyken under

den myssen, dat villiciite siinder \vyder anretzent sicii nicht inacii erhaven

iiebben." Die Amtleute haben dann den Bürgermeistern und Ratsherrn Vor-

haltungen gemacht. „So . . . inacli sicli der predicanten eyn im cloister up-

l)pntlicli up dem stole beclaget hebben, wy ein dat wordt Gots verboden sy

inyt bewechlyken worden, dair dorcii de geinene man unnd borger in eyn

uproer erwecket vermiddest dem klockenslage unnd sicli des raytliuses ge-

neket unnd borgermester unnd rayt to der tydt boden geschicket unnd vor-

holden, off se sullykeß verbot gedaen hedden, darup se up sodane matho

neyne ge.stant gliegeven hebben unnd den selven predicanten halen laten, de

dann der selven vorrede weß entfaMcn iiofft, dar dorch se wath gpstyllet syndt.

So Iiebben se wedderuinb angcliaven van der inunte unnd munfemester dair

selvest gans erricii. Dannocli Iiebben de raydt dem ock wathniate gegeven.

So mach sicli wyder begeven iiebben dorch suUich uproer up vorich unnd na

gschroven, sych mit nyger hode und wachte der porten, torn und muren dach

und nacht bewaren. So mach et sich nu im vastellavende begeven hebben

dorch dat gesenge. predeken und anderß de vorgonger syn sullykeß handelß,

so enen pawest und koser upgeworpen Iiebben, myt wideren geistlikon unnd

werltliken geruste dorch de stratlio gebracht, der gelyken myt tuclit beistliker

gobeente in gestalt reliquien myt schellen ock dorch de Stadt gedragen . . .

Der goliken mach sick nu ock in dusseiii .selven uproer begeven hebben, dat

d(! gemeynhcit, alß iiien borgemoster und rait kosen solde na oldon gobruick,

hebben se upgeworpen undor sich etlyke, de vortdan to sich gekoren liadden

welke, de selven mögen enen niggen rait unnd borgermester gekoren hebben,

enen van dem olden i-ade unnd den anderen van der gemeynhcit genommen,
behalver voer. Sus hebben so, do lange borgemoster unnd ock tlio rado ge-
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actio magis irain et indigiiationeiu duobus heroibns inflniiimavit.

Ideo noii latiiros istaiii potulantiain ox comnmni (lelil)ei-atione

c-oiiclu(lunt. Dax vero lam «everus in proposito ") erat propter

vicinos Siisateiises, conies vero i)ropter l.enigovienses. Ideo gni-

vissime iteruin scribuiit duo heroes ad IJppienses cives bis verbis^).

Se nunc cognoscere iiou solnin ipsis snbditis satisfuisse in iirbe

turbasse ex parocbiis poutificios et apostatas in illorum locuni

citra magistralus siii et iieronni ac dominoruni siioruni consensuni

assumpsisse, sed iani ((uo(|ue eos votei'em nioreni civitatis invertere

conatos esse, atcpie nunc illos exclusisse et eiecisse eonsules et

senatores, ((ui l'uerunl de piincipuni url)is iu>su et suCfragio as-

sumpti, inio op])idanos conha nia;jislratinii et ))rincipes suos prinio

a) H: propiisitii.

selten liaddoii, uaiis staon latcii . . . dair hciicvi'ii wcrdt gclykc iiioticli wy
vooi' van dem doctoi' unnd LeHenioslor in dem Aiiguslyner kloister geprediket

unnd geliandclt keuen olden f>(''"u.vck . . . niyt saiiipt eneni eai>ollano in

unser leven frauwcn korcken, der j>olyken iiiyt dem »esenue. — Auf (Inn

Viriiiitthuu/stfif/f in UdiHiii (l.'i. Fi'linitir l'>:{:3) iinnh' ih'n Lipin^tiidtcni rm-

tjehulteii, sie lu'ittm dit' (i'lorkrn ifrsrh/<ii/cii mit/ Aufruhr rrrn/l ; 'l'tiri', 'ri'iniif

und Mauern t'lni/fnonniii'ii und die SrJi/iissrI „zu sich i;t'f(irdort" ; dfn h'iit trils

(ihyesHzt i(nd einen andern t/eniili/l und Um (jexirntujen, noch seeliselin :n sich

zu nehtnen niid deren RnfseJi/iii/cii :n fahien; diin (ienieitidecint zn ihrem Xiifzen

renrandt; zirei „in seslalt des i)auwes und k(>ysers upf^eworpen und dainnede

in liocn und smaiie der overiciieit doreii die Straeten . . . gegangen"; die Iteli-

yioti rerändert und eine andere mich ihrem W'oliJiiefdilen anfjierielitet ; den

I'roput seiner Jurindildion beraidit; einen l'riesler (/oziriinr/en, die erste denlsehe

Messe zu lesen (rgl. oben S.iiSl yinni.H); ef/ielie Lieder auf ihren Fürsten und

Herrn f/edichtet (K/ere-Mdrk. Landesarehir a. a. <>. Hd. '2 foJ.!)f., die ersten rier

l'unkte auch l)ei Overmann S.SlifJ. — PJin undatiertes Blatt (Landesarehir

ebenda 61) enthält die Kamen der Führer und eini(/e Taten, z. Ii. dal.i sie

U. L. Frauen sente Annen und anderen Heiliyen die Nasen abgeschnitten haben.

Über die beteiligten (leistlichen ist da gesagt: Item der capellaen in unser

lever frouwen kcreken lier Wibbolt is oieh mede der prineipaell. Oieii doctoii-

Westerman. Itein der Lesemester Katey (?) ist der prädicant in dem cloostei'

ind dar buyten . . . Zum Schlüsse heißt es: Welche sych aldair entlialden

ind niet lutoriscii syn, sy lyggen und wacliten, Helias komen und sy er-

loessen sali.

') Auch die folgenden Verhandinngen sind so, wie sie llamelmaiin er-

zählt, nicht überliefert, sondern ran ihm oder seinem (ietvährsmann redigiert.

In manchen I'nnkten ist der Sinn einigerma l.ien i/ctro/fen, aber es ist doch nn-

methodisch, diese Dar.sfeliHng .so zu zitieren, als n-enn sie aktenniäl.üg rorhanden

iräre. Auch liegen uns nur Schreiben der herzoglichen liegierung, nicht auch

lies (Irafen r. d. Lijijie cor.
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triginta, deinde Siexaginta viros quasi auctores .seditionis elegisse et

voluis.se ordinationem Dei legitimam, hoc est formam inagistratus

invertere ita, quod etiam sine dubio facerent in ipsis suis princi-

pibus deponendis, si compotes ipsoi'um fieii pos.sent. Haet- igitur

c-edere primuin ad*) ignoniiniam et ad detrirnentuni urbis. His

Omnibus adhuc accedere, quod aliquoties tuinultuui excitas.sent et

violenter egissent, qua ratione declaraverint, quid sub praetextu

evangelii quaesierint. Ideo iubent. ut omnibus novitatibus aniotis ir ior>o.

veniant ac petant gratiam et reconciliationem.

Sed iani eo erant cives progressi, ut aliquoties responderent

principibus suis .se non posse oognoscere. in qua re inique egissent

contra ipsorum celsitudineni, cum hoc uniun conentur, ut dent

C.aesari et suo magistratui, quae sint dae.saiis, Deo autem quae

sint Dei '). Fuisse quoque seniper apud Lippienses cives niorem

iece])luni. ut ipsi eligeient senatores et alios. Dominos autem et

|irincip(^s mittele (piidem suos legatos lempnre cleclionis. ut hi in

i.'^tdiuni approbatione audiient tam(|uam testes. (piomodo iuia-

mento .se.se tales noviter electi obstringerent dominis et reipubli-

cae Lippiensi. ideo sperare sese, quod nihil ini([ue egerint contra

suos lieroes, etsi qnosdam alios elegerint ad maiorem reipublicae

ntilitateni. Optare autem et petere se supplices a suis dominis

principil)us. iil illi di^nentur eum ipsis .si.stere. (|iii haec ipsis domi-

nis persnaserit. Se Ibie paratos ad legitimam deCensionem. Mic

iterum minaciter lesponderunt heroes, et müserat^) iam ali(|n()ties

utramque .suam ordinationem princeps (Uivensis iani linii cditani

anno (•\ dcindi' anno sequenti secnndani ordinalioni'Hi

a) Ii: ad primuin. b) Ii und II': miserant.

') In einer Erkliinini/ ini die herzoi/liclien lliiti' xtKji'ii ilif Lijß/istiif/li'i-

(h'li'Vi'-Märh-. Lmi<h'narchir a a. (). Iii, 3 f.) z. Ii.: Nac doiii dit eyn saoko is,

die die conscientien und soolen seliciieit belangende is, dair Gaitz wordt allein

sali oever regieren, want dyt geet dat riek Christi an und nicht dat rick

deser werlt, unnd is oioh mit alle niclit tegen unson gnedigcn lantfursten

ind hern, .so nioiten wy nae der lere Cliristi (lot goven, wat (Jot golKtirt, dar-

naist dem keyser und unserm gnedigen lantfursten und hern, wat oen gelioert.

-) Dil- 1,-li'i-ischi: Kirdif'nonhnniy ist am II. Januar 1032 erlauben (vj/l.

oben S.241 Aitiii. 1). Nieniöl/rrs „Herichligung" , .s«V sei „offenbar 1531 nach

Lijtp.itadt (ii'Hchirkt worden", ist yunz rerfehlt. Die Annahme der Kirehenord-

nnnii wurde den Lip/istädtern durch den l>ortmunder Setiiedsspruvh ('{. Mai 1'>32)

aufi/ei/eheu C Cli a / i/liä u s S. 112, Niemöller S. 3H).
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evulj>;itain •) cl pracccporat is soliis saope, iit illani snsciperent

niutala rclifiioiiis siiao foiina et ahicctis apo.statis. Verum illi cives

•subniisso nv-^pondeljant luisso Coloniaciini doctorem ante aliquot

annos, (|ui noluerat sc coinmittcrt! cniii ipsoiuiii eoucionatoribus

in collo(|uiMni -|. Idco so noii potui.s.se eos, qui se .Semper ad

amioam collatinnem et aequaiii co^nitioneni obtulerunt, tunc eicere.

Et adliuc illos ministros ita anitnatos esse, ut si oonvincantur

erroris. velint desistere coeptis Si quoque aperte comprobetuv

illoruni receptas ceremonias e.s.se impias et contrarias verbo Del,

ip.^os quideni velle eas abolere et aliain ordinationem suscipere.

Nunc vei'o id lacere conscientiae causa, cum tantuni illam Cormam

ceremoniaruni in adniinistiatione sacranientorum et doctrina evan-

gelii Propaganda rofinoant. (piac sil doctoribus et niinistris nsitata

in regionibus illnstrissinii Sa.xoniae electoiis .loliannis et Philippi,

landgravii Hassiae

ilac accei)ta Lippiensiinn res))()nsioiie niagis inllanimat et

excitat contra Lippienses cives dux C.livensis comitem Lii)piao. (|ni

adeo tamen iniensus non erat civiljus et lubi. (|uae a suis maioi-i-

bus exstructa et aedificata est ad aninem i.ipi)iani "'), et metuebat

etiam is landgravinm Hassiae Philippnm. qui dicebatur eis patro-

cinari, cuius beneficiarins erat comes. Deinde valde pro Lippien-

') Gemeint ist die am 8. A/>ri/ l'>.i2 erfas-sciic Erkh'in<ii<i <h'r Kirchcii-

oriliiiitu/. Vgl. ohpii S. 241 Anin. 1.

') In den rorliei/endn! Akten Ist hii'rcon niclit die Hede.

') In der hereitx (S. .'i.'iö Anm. 1) (/en/innten Krkliinuui heißt es: Die

I'redif/er irollen ihre Lehre „voir Gott und der Werlt . . . mit lieilliger, gotliclipr

biblisciicr Sciirifft wairiiafftig beweisen und liebben also an sioli getreckt den

genieynen mann, juneit und aldt, dat sy dair so liarde anhalden und by

blyveu willen, idt en sy dan, dat unse gnedige fürst und Her uns tho

schicken gelierde lüyde, die uith gotliciier wairliafftiger liilligen biblischer

schryfft die j)redicanten wederlegenn und itli anders bewyson kundeiin, und

soe sy in irrigen wegen gefunden wurden, und ooi-en yrdomb utli gotlicher

heilligen sciiryfft erkenten, wyllen sy von affstan ... So aver unse gnedige

fürst und her durch oire gelerden unnse predicanten künden wederlegen

unnd uith gotlicher heiigen schryfft yren irdomb bewysden, wollen wy gern

onse genieynde underwiesen, sy sicii aller gebuer solden scliicken. So dat

aver nicht geschuit, . . . is nicht mogelich, den genieynen mann dair van

tiio dryngen.

Diese Jlinireisr finden sicli in den Akten niclit nnd sintt siehe/' Zntitt.

') Ddf ist iiiteh liloLi ein tidnielnidiinisrlier (•esieJits/nin/.'l.
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.sibus oraverat comitissa uxor Simonis, evangelio addicta et nafa ex

comitibus de Mansfelt Verum a Clivensi duce persuasus con- W 1051.

.sensit in conditiones Lippiensibus graves. Qui sie nunc demum

respondent civilms. Quoniani neque culpam agnoscant, neque de-

.sistant coeptis, neque de tumultu exoitato veiba faciant. vel etiam

veniam precentur. imo cum oidinationem principis a tot doctis

Europae viris (intelligebatur Erasmus Roterodamus) -) compro])a-

tani non suscipiant, se (piincipe?) eis in posterum on;inem indigna-

tioneni indicere. Uli adhuc pi-ecantur supplices, ut illis concedere-

tur clementissima audientia et se excusant de facto tumultu.

Verum non amplius i-espondetur eis. sed anno Domini 1533. *)

(quamquam sint. qui putent id anno Domini 1535. factum esse;

.sed ego uiultas liabeo rationes et probationes. cpiae declarant et

ostendunt haec anno 1533. facta et gesta e.s.se) viae, nc commea-

tus transCerretin- in ui'bem, occluduntur. et omnibus vicinis pagis

et oppidis eorumcjue incolis graviter mandatur. ne ((uiccfuam im-

portent obsonii aut aliarum rerum necessariarum in urbem Lip-

piam. Oppidani aliqiiamdiii iiiterceptionem viariim et cinctioneni

oppidi ferunt magno maerore et egestate et Interim varia consiliu

agitant et (juidem alioruin dominorum opem implorant, sed .serius.

a) /) W : ijiiaiii.

') V<ß. Uj)jti.scJii- Hegextc}! Xr. 3199 (bd. 4 S. H96), wo die Lippstädti-r

dir (iriifiii M(i(/(/iili'iii' hit/i'ii, ihiii'ii hei IlircDi (icinahl ciiii' f/i)iidi(/r „MifUlelorsclio"

si-iii ri( iro/Ini (i(t. JiniKfir l^>:i'i).

') Aiiili liii-r lii/.if lliiiiii'hiKiini .ii'iiir W'eishi'il Ivf//. (ihm S. 'J-'iO -I/o/). 1}

i'i II [1 ii' Lu'ii

.

) Eine solche Bitte findet sich in den Akten nicht.

*) Die Stadt unterwarf sich 1535, nicht 1533. Die erste S/ierritiii/ der

Sira/.ieti rerfiiijte der llerzoi/ dagegen Itereits 1531. )'///. f.i/i/iischc l'ei/eslen

a. a. O. lind Sjxi r m a ch e rs Chronik von Lünen hei r. Steinen lid . 4 S. 14(!1:

Hoc anno (1531) Lippiensibus per praeconos ox commissione principuin Co-

lonions., Osnaljrugons., Paderbornens., Monasteriens., Cliviens., Juliaeens. et

Montens. et Doniini domicelli <lo Lippia publica sti-ata intordieuntur ])r()plei'

ascriptam liaeresin Lutheranam. — Nieinöller und die früheren Hnirlieiter

Cmit Ausnahme ron Knodt, der S. H5 den Sporniaeherselien liericht einfach

zum Jahre 1535 Ijezieht) steilen die Suche so dar, als habe diese S/ierrnng der

Zufuhr his J535 gedauert. Niemölle r hat die .Akten in Händen gehnl,/, ahcr

nicht gelesen, daß in der Instruktion für die Uäie vom Iii. August 1533 (a. n. ().

fol. 39 ff.) ausdrücklich gesagt ist, der ller:og lialie die Straßen n-ietler öffnen

lassen,

Hameliiiiinn II. 22
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IIa tandem variao actioncs i) et supplicatione.s -) iiistituuiitnr, verum

') ('her die drei l'enuittlHiigstdf/e dex Jahres 1532 (zwei in Hamm, einen

in I hirtniinid) r(/l. CIi ii l // hii ii s S. llOff. und Nieitiöllcr S. S.'iff. Die x/Mteren

l'erliti iidlii iii/cii hat S' ieiiiöl/cr /eider i)l/er(/(itn/i'ii. Sie fal/eii In den AHtjvxt

und Sefiteniber löSS (Klece-Mürli\ Landesarchii) li)2 Bd. 2, fol. iH /j ) und in

den Juni und Juli 1534 (fol. 106 ff'.). Am 26. August 1583 erklärten die Lipp-

stiidter If'ol. 44), sie könnten, nuehdein sie „Götz wordt in oyndraclit hebbon

angefangen . . . gheins weges dair äff wyken . . . Wyders nioegen v/y waill

erlyden, dat e. f. g. . . . visitatores by uns erschynen, alle unchristliche mangel

und gebrecke na vermöge gotlichor hilligor bibelscher schrifft tho refornieren.

Unnd so wy jegen e. f. g. mylJhandclt liedden, liobbcn wy doch inuntlich und

schryfftlich gebeden und noch bidden, e. f. g. . . wolden oversien." Der

Herzofi möge sie des Glaiihens und der Religion halber bis zum (ieneralkonzil

nicht beschweren. Ähnlich tun 15. Se/iteinln'r (fol. 51 f. und !)5f.). An liitter-

schaft und Städte, die um 17. September des Herzogs Ansuchen nicht anders,

denn göttlich, ehrlich, redlich und billig und dem Emngelium und Wort Gottes

gemäß gefunden hatten (fol. 52), schrieben sie nm H. Oktober (fol. 53 f. und

97 f.): Int erste dat eyn ersame radt der stat Lippe sitte in vuUenkoniener

macht nae alden lovelicken herkomen und gewonheiten inn allem, wat got-

lich, erlich, billig und recht ist, gehorsam tho leistenn. Thom andern: Szo

jeniande boven recht wes genomen wer, de sich des beclagede, willen wy dem-

selvigen mit billicheil wederumme bejegonen unnd so wy etliche vorniggerunge

in den kercken, dair men Goitz worth luttcr und reyne predigen und die

hilligen Sacramente nae dem bevelhe und insathe Christi handeln und trac-

teren sali, heben angefangen, ist nicht mothwilliger uproirseher wyse, vill

wenigher unsern g. f. und hern tho nadeill, sonder tot unser aller salicheit

und seylen heill gescheyn, szo doch unsc prcdicanten langhe tydt her dorch

dat gotliclie wordt mannigerleie mysbruick, de durch lere etzlicher un-

geschickter und mysvorstendiger pastoren und prediger vorhen ingeritten,

hebben, so vill di lere bedreppen, vorworpen und nedergelacht, unnd so wy

wes unchristlichs hedden angefangen, mögen wy waill erlyden, biddenn und

begern, dat syner f. g. visitatoros und geschickten Rede, wo inn andern syner

f. g. Steden und flecken, bj' uns erschynen willen, wy uns nae vermoege

gotlicher hilliger bybelscher schrifft waill wysen laeten. So averst die vor-

niggeringe chrystlich gefunden worde, dat syne f. g. unns alstan dermael

nicht willo doin besweren. Waii- oiek syner f. g. ordeninge dem gütlichen

wordc und der lere des hilligcn Evangolii gemeli were, willen wy die na

bevyndinge als die gehoirsamen annemen." >S/V rertrösten sich, s. f. g. werde

sie ,,des gelovens und religion edder anderer oirsache halver . . . biß tot dem

Generale Concilium . . . nicht besweren, beschedigen, overfaren .edder enighe

ungenade tho wenden". — 1.534 vermittelte der Gogreve Walrave Schutte zu

Erwitte eine neue Vnferhandlung zwischen den IJppstädtern und den hersog-

iichen Hüten (fol. 106ff'.J. Ks kam der Regierung auf Unterwerfung und Ge-

horsam an. Die Prädikunleu sollten sofort „von Regierung der Kirchen" und

vom Predigen abgesetzt umt nur einer ron ihnen zur Amtierung nach der

Kirchenordnung zugelassen werilen, bis die Räte beider Fürsten die Prädikante>i

auf ihre Lehre und ihren ]\'inidcl geprüft und sie noch ließnileu alle oder zum
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iiullam gratiani ampliiis impetrare potuerunt. Tandem egestate et

penuiia reruin coacti sunt promittere principibus suis ad ipsoruni

nutum, ut, quando et quoniodo vellent ipsoi uni celsitudines,' ape-

riri deberent eis portae civitatis, et ita sese plane dediderunt et

arbitrio dominorum Iradiderunt, ut quicquid vellent isti, cum suis

agerent, auff gnade und ungnade

Ita in die ascensionis Mai iae-') ingrediuntur oppidum Clivensis

dux Joliannes et comes de Lippia Simon oomitati Rethbergico

lieroe et comite-^), qni Lippiaco nepos ex soroie erat, et aliis

dominis ac comitibus habentes secum multos nobiles et copiosissi-

mam equitum turmani. Postridie conveniunt in curiam. Ibi quae-

l untur concionatores et autores tumultus et petulantiores cives, qui

iam per indicium proditi erant, ac capiuntiu' turribu.sque includun-

tur. alii domi .suae incarcerantur. Cum concionatoribus et quibus-

dani aliis Severins .statuerat agere Clivensis ex instinctu consilia-

Ti'i/ irieder angestellt oder reririesen hätten. Erat narhdem mich diese Ver-

hfiiidlnru/en enjebnislos gehlieben waren, also im Herbst lr>Hi oder gar erst l.Vi;'),

irird der Herzog die Zicangsmaüref/eln angeordnet haben, die zur l 'nicrn-erfnni/

der Stadt führten. Der Zeitpnnkt ist nicht zu ersehen.

) (Anm. ron der vorhergehenden S.J Von solchen Sehreiben sind liekinnd

:

an den (irufen zur Lippe vom ^'i. Mai 1.'>H2 (Bitte um die Erlaubnis, das

Abendmahl unter beiden Gestalten empfangen zu dürfen; Chalybäus S. 114,

Siemöller S. 39j, an den Kurfürsten ron Sachsen (Bitte um Fürsprache beim

Herzog) vom 2. Juli lö:i4 (Niemöller S. 4'.}), l'^. yorember 1534 (Ernestin.

(iesamtarchiv zu Weimar lieg. X. 77 U fol. 114j und !.'>..Juli 1Ö35 (ebenda fol.

110). Der Kurfürst schrieb auch zireimal, zuletzt am 2. August l.%iö an den

Herzog (fol. 123). Als die.ier am IH. antirortete (fol. 124), hatten sich die

Lippstädter bereits ergeben.

') Am Margaretlientiigc ( i:t. .Juli) I.'i3.'). Die l'rl. iinite ( Klerc-Märk.

Landesarchir a. a. <>. lid. { l<d. II,}) Ist «bgednicht bei C b a l g b ii u s S. llö

und Niemöller S. 44.

') 15. August. Aber ilnx l)aliiiii ist iili hl richtig. I 'rxprünglich u ollle

der Herzog am Dienstag, 17. August, am Jiaume bei Kappel mit dem Grafen
r. d. IJ]ipe zusammentreffen. Dieser schrieb aber, er könne das rerlaugte Fu/.i-

roll.- noch nicht mitbringen, iccil er die Ankündigung zu spät erhalten habe

(a. a. <>. fol. 170). Der Herzog scheint dann (nach Bl. 172) erst am 23. August

eingciro/fcii zu sein, demnach der Einzug in Lippstadf am 24. stattgefunden zu

haben. — Indem Niemöller wie seine Vorgänger den Margarethentag auf den

14. August und den Einzug auf den 15. verlegt, ist es ihm möglich, an der

Vorstellung festzuhalten, der Herzog .sei mit einem Heere cor Lljipstadl gerückt.

l>aron kann keine Hede .fein.

•') Der Graf von Rietberg und die amlcrcn Grafen und Herren koiiniien

In den Akten nicht cor.

22'
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rioruni, ((iiia ipse alio((iiiii Iciiis (M;it natura, sed Lippincus hoc

nolebal. Dixit ^) enim: „llliistrissiiiic piinceps. oi)ortot vos'*) re-

cordaii. ((iiao et ((uaiifa iikmis jiMrens Henihardus vostro avo prae-

stilciil, ciiiii taiitiini (laiiiiiiiiu iiostor oomitatu.s, (»ppida et pagi,

(ii)iiiiiiiiiiii totiiiii liippiaciiin a Holieniis acciperet, oportet quoque

If Jo.)V. V. cel.s. recordari, (|uaiii animose per ali(|uot annos taiii gi'ave

bellum, iiifur.sioueni. ohsidionem. vexationein et varia danina in

gratiam vestri avi a Coloiiiensibus sustinuerint hi l.ippienses cives,

(|Uoniod() etiaui obsessi siiit a tanto iiuincro Boiieiiioruni per ali-

quot septiinanas ac (pioniodo istoruni inipetum sustinuerint et

tanien non sine suo extreme damno et malo se ita fldos prae-

stiterint Lippienses cives vestro avo tunc sustinenti bellum a (lolo-

nieiisi praesule propter urb(Mn Susatum. (|uae sese vobis dederat.

Decet igitur crga illorum nepotes vos adhuc esse dementes et

propterea aliipiam gi'atiam exhibei'p." Cum similiter etiam manuni

statuerent concionaloribus iniciendam. ,,id si debebat fleri", inquit

Retbergicus, „mox cum protestatione exibo urbem. Nam eo animo

non sum vobiscum injii'essus eam. ut aut vis concionaloribus fieret.

aut aliqui etiam de vita periclitarcntui-, sed ut moderatio fieret."

Idem dixerant et alii quidam lieroes. lam igitur mitior factus

Clivensis coepit tandeni quaei-ero de modo procedendi in hac

causa. Alii ab ipso prius ()riiiiam sententiam exspectabant. Cum

alii aliter proponerent, tandem ita conclusum est. ul eicerentur

concionatores et quidam factionnm et novitatis autores.

Sic et concionatores ((uatuor eiciuntur. ut d. Westermannus.

qui poslea factus est concionator Monasterii, sed cum etiam ibi

anabaptismate everteretur urbs '-), ex commendatione Antonii Clor-

vini per landgi-aviimi Hassiae Pliilippum seniorem constituitur

pastor in oppi(]o Geismai', vii- profeclo liebraeae linguae doctus

a) B mul W: nos.

') l)(tx Fdhji'iKli' ist Hill' (/Krell I hi iiicl iiki im l'ihefUcfi'rt. Die lifiloi siiul

nnfiirlicJi rou ihm verfaßt, iras sclioii danius Iwrrorgeht, daß er in der Tiefor-

»iiifion.sf/e.schichfi' vini Rietherf/ (vf/l. ><pöter) die des Grafen von Tiiethery in an-

derer Fds.iHiif/ liriiif/l. Oh er in der SaeJie reriit lud, hiiiü nnentschiedeii Ideilien.

-) Hamelmann rerlei/l eben die i'nterirerfinig IJppMadts auch in das

Jahr lö.'S3. Knodt hat alxa iiirlit recht, ireini er >'. >(V Weaterwann iioeh ]')35

Hilf 1,'iirze Zeil iitieh Minister i/clii'n lüßl. ] i//. iiheii S. i'i f.
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et eximius theologos, de quo sie cecinit .Johannes Pollius, poeta

Westphalus, in suis epigrammatis ^)

:

Si quisquani est verus verae pietatis amator,

Sinceroque fideni pectore si quis habet,

Si cuiquam est soüdo vivax sapientia corde

Non unquam trepidis concutienda maUs,

Westermannus is est doctor, quem cai'mine praestans

Pieris Aonio non satis una canit.

Non tulit hunc nuper sanctissima verba ferenteni

Lippia philosophum, non tuht iUa pium.

Caeca quidem tanto non fuerat digna magistro,

Abstulit ingratae munera magna Dens.

Nimirum ille pius siniul et doctissimus ille

Non iUo in populo vivere dignus erat.

Ergo quod invidiae cessit proceruinque furori, 1053.

Fortunae auspiciuin candidioris erat.

Hassica nunc tali Geisniaria digna parocho,

Quae petiit, domino dona lerente tulit

Pastoreiiique suum digno veneratur honore,

Cuius ab elof|uio coelica verba canit
"^l.

Quid is praestiteril in hoc coniitatu Lippiae et in urbe hac

Lenigovia, explicatur in eins loci Jiistoria ecciesiastica -'). Vir gravis

et doctus atque in Hebraea iingua excellenter versatus niortuus

est Geismariae bene .senex et optiinus doctor ecclcsiae.

Herniannum Coitenum diu cxuiantcni tandem niortuo Simone

Lippiaco vocant Ditlnnoldiam dc])utati ibidem, ubi etiani mortuus

est 3), cuius viduam rechixit .h)hannes Hoffmeisterus Dettnoldiensis,

concionator evangelii per diversos locos

.JacobumLedigenumsuscepit comesTecklenburgicusConradus^).

a) Im Original: capit.

') Vffl. .schon Bd. 1 II. 3 S. 26<;.

W 815 tf. Vgl. auch Knodt S. 00 ff.

') Vfjl. W 815 und A. iJrcves, Geschichte der Kirchen, Pfarren, geist-

lichen Stiftungen und Geistlichen des Lippischen Landes, Lemgo 1881, S. 28
f.

') Vgl. über ihn Bd. 1 H. 3 S. 258.

Vgl. oben S. 2!>5.
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Quo abierit Joliaiinos C.appellius. i^nort» '). Teliiiauiius Menzelius

poslea Susali coiiditioneni cuusccinitui- -'). Quidani etiaiii uoIhUs

eduxerat Heniiaiiiiuin 1 lalewatuni ")

Eiectis iain coiiciouatoiibn.s (it deliberatio de civibus captis

et (loini suae traditis, el (|iii(laiii ex iis eiciuntur, inter quos erat'')

coiisul üegnoi'Us alii pociia pecuniai'ia niulctabantur. Interiui

seuatus valdc orat principes snos et subornat alios proc-ei-es et

consiliarios intercessores ideiii orantes, ut dignentur suis civibus

concionatores, qui Augustanae siiit cuntessionis, coiu-edeie. Alio-

(luiii iiullam Ibre spem de speraiida et consequeiida coucurdia et

Iranquillitate reipublicae iinpetraiida, cum sint in ea docti'ina fun-

dati et ita ea contessione iudiuti, ut nunquam possint aut velint

ab illa senteiitia discedei-e cives et haberent multos intercessores

comites et nobiles. Hoc quideni principes ita eis concedunt, ut a

se tani(|uam collatoribus luiiusmodi concionatores niittantur, inio

hoc eliani iteruni a suis subditis Lippieusibus, senatu et civibus

exigunt, ut tantisper ea religione tVuantur', donec aliud suscipiatur,

vel in generali vel nationali concilio. aul generaliter pei' lotuni

iniperiuni ab ornnibus statibus, (juae quideni tunc sine ulla tergi-

versatione suscipere deberent. quod ipsis ita placuit ^). Aiiaque

a) Vorher (S. 32'J) Ilalcwalt. b) Ii lunl W: (?rant.

') In der später f/eschritlMiicn Hefoninttionsyescltichle der Grufschuft

Rietberg (W 844) gibt Hamelmanii an, daß er Adjunld des Pastors in Neuen-

kirchen wurde. Vgl. iinten.

Er war Prediger in Diiiiier (l.')i:s) und an St. Maria in alti.s (Hohne)

in Soest (W 1101) und, durch das Interim von dort vertrieben, in Pffjel in

Mecklenburg. Vgl. K. Vogeler, Ältere Nachrichten Uber Dinker, in: Zeitschrift

des Vereins für die Geschichte von Soest und der Börde Bd. 15 (1896 1897)

S. 49 und H. liothert. Zur Kirrliengescliichte der ehrenreichen Stadt Soest,

Gütersloh 1905, S. 196, 199.

') W Hi4 wird er als Pastor in Rietherg genannt.

') Kr hieß Hermann Roggener. Am IH. Oldober löiO und I. Septemljer

l.')il legte Erzbischof Hermann von Köln für ihn beim Herzog Eürhitte ein

(Kleve-Märk. Lande.-<archiv 192 Bd. H fol. 16 und .3Sj, und am 25. Januar 1541

und dann noch einmal (ebenda fol. 29 und 'ii) wandte sich Roggener selbst an

den Herzog mit der Bitte nach Lippatadt zurückkehren zu dürfen. Er wurde

auch begnadigt, dann aber von den Lippstädtern vertrieben und wandle sich de.s-

halb von neuem an die herzogliche Regierung (ebenda fol. :S9 und 40).

') Vgl. den Rezeß vom 24. Aug 1535 (Original im Staatsarchic Miinster,

Urkunden der Grafschaft Mark), abgedruckt bei /;. Steinen Bd. 4 S. 1005 bis

101 1 und ('Im I ijbä US S. 117/1'.
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inulta politica in recessibus et literis ratificationis, quibus diriiiie-

batur controversia, sunt scripta, quae huc non pertinent.

Fetebant sibi permitti Johannis Gosteri vel Scomeri (patris

Conradi Schomeri) ministerium, <|ui tlierat Augustinianus") et fa- iv 1054.

niiiiai iter quoque [cum LutheroJ '') convixerat ^) atque nuper ex

oppido Geseke ditionis Goloniensis propterea, quod ibi sub nomine

terminarii ') coeperat evangelii doctrinam celebriter adhuc cucul-

latus (ut leoi
)
praedicare, eiectus erat, nunc vero Lippiae privatim

exuta cuciilla vivebat et iam etiam coniugium iniit. Huic con-

ceditur, ut pomeridianis temporibus pure et sincere doceret ac

psalmos caneret cum populo.

Hoc ille solus aliquamdiu exequitur. donec ab utroque lieroe

duo mitterentur concionatores evangelici. Mittuntur tandein duo,

Mar cus Benneus -) et Henricus Latefontanus qui tres pure do-

cuerurit evangeliuni Ghristi et concorditer vixerunt, quibus qaa)-tus

adiungitur ex regimine scholastico M. Johannes Platenus '). Et ila

In isto evangelii cursu permansit ecciesia et concionatores usque

ad tempus Interim, tantuin (|uod (|uidam Johannes Quackhardus'')

a) H und W: AuKUstaiuis. 1)) fVli// Ii ninl IC.

c) ß und W : tcriHinari.

d) So W und später nnch Ii. Ii hii'r: Quackquardus.

') Vf/l. Bd. 1 //. 3 S. 269, iro er ala Kolleye Luthers bezeichnet wird.

Vielleicht ist er der Joliannes Koster de Blomberg, der am 26. Dezember 1528

in Wittenberg inunutrikuliert wurde (Album 1, 1S4). V(jl. aber auch oben

S. :i()'J Anm.7. Er wurde durch den Abschied vom 7.— i). Augu.tt 1 ^tHiS ( Landes-

archir a. n. O. Bd. 2 fol. 222} Pastor zu Nik-olai und Nachmittfigsprediijer in

St. Marien. l-^iH heißt es run ihm (ebenda Bd. 3 fol. 79), er habe die Kappe

ausyezoyen, ein Weib f/enommen und halte die Me.sse auf deutsch. Vgl. Nie-

möller S. 24 und 62—64.
') Markus Henne wurde 1X36 Pfarrer der Marienkirche (Landesarchiv

ebenda). Am 21. Oktober 1554 war er tot (ebenda Bd. 3 fol. 115). Vgl. Nie-

möller S. 56, 62— 64 und 68 und zu den falschen Angaben auf S. 68 die Be-

richtigung oben S. 195 Anm. 2.

•') Hinn'ch Poeppe (a. a. (). lid. 3 fol. 7!)), auch Jlinrich Hreidinhorn

(Bd. 2 fol. 222) genannt. Er wurde 1536 Pastor im ./ungfernfAugustinerinnenl-

Kloster (ebenda). 1548 war er Kaplan des Markus Benne an der Marien-

kirche. Vgl. Niemöller S. 64.

*) Plate. Er war schon 1.527 Bekfor. Vgl. unten ( \V 10.56). 1548 war

er Pastor im Augustinerinnenklo.iter. Vgl. auch Niemöller S. 61 f.

") In Ijippstädter Urkunden und [jdndesarchiii a. a. 0. Bd. 3 fol. 79 heißt

er Quackerde, ()uackerf, ()uackarth IChali/bäus S. 282 Anm. 167, Niemöllc

r

S. 51 and 79), .sv>/(.-,V auch Marquardt (sa Landesarchiv Bd. 3 fol. 61 f.).
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Gesekensis»). olini al) utmque principe in possessionem acce-

perat. pastoratum ail s. Jacobuni, semper retineret papistica sacra

et pontificiani relijiionem exerceret usque ad annuni 1559. invitis

civil IIIS. Inlerea nemo illuni vel tuebare in .suo nialo proposito

aiidebal. Verum is paucos auditores et spectatores suae stultitiae

liabuit. videlicet aliquot delii-a.s anu.s .similesque pontificios.

(,)uid acciderit tempore Interim.

Tempore Interim anno lö4S. mi.serunt in url)em suos legatos

princep.s Juliacus et Clivensis Wilhehnus, Johannis filius, atque

Bernhardiis, Lippiacus comes, Simoni.s filius, et per eos mandarunt

senatui et civibus. ut leciperent doctrinam Interim. Senatus et

cives depi'ecabantur istam miitationem . sed admoniti suae sti-

pulationis prioris cogebantur cedere iuxta formain recessuum. IIa

vocabantur in curiam concionatores evangelici Älarcus Benneus,

Henricus Latefontanus, Johannes Kosterus et Johannes Platenüs et

ille papista Johannes Quackhardus atque simul praepositus Gei-

hardus de Bredenoll ^) Ibi reliqui tres iminoti stabant in evan-

gelii doctrina assei'enda et dei'endenda. Vei'um Marcus Benneus cum

Quackhardo suscepit interimisticam scabiem, et propterea reliqui tres

eo ipso die cogebantur discedere ex ui-be cum uxoribus et liberis-).

Benneus ergo iubetur altero die missificare more papistico, .sed

quia coeperat rabulam Ibren.sem agere, ideo in diversis itineribus

aliquid incommodi in altero pede acceperat '). Hoc igitur malum

praetendebat dicens propter cruris iinbecillitatem se tarn diu stare

W 1055. non pos.se, ut perficeret missam pontificialem. Ita ille habetur

excusatus ea lege, ut crure sanitati re.stituto missain ipse perageret.

Interim nuUibi adhuc nisi in Jacobina eccle.sia ab illo Johanne

Quackhardo missae et pontificia idola atque sacra perficiebantur,

et nemo iiiveiiiri potuit, qui .se ad missificationes applicaret. Offert

tandem se quidani cerevisiae Batavicae coctor Joliannes Ret-

a) ß: Geisekensis. b) B und W: Brevevolt.

c) B hier: Quachardo.

') Bredenoll oder Brcdeuo/f (ebenda Bd. > fol. 254 und Bd. o fol. 115).

Er selbst unterschreibt sich von Bredenoill (Bd. 3 fol. 162).

) Über die Einführung des Interims vgl. die Angaben bei Niemöller

S. 59 ff., die auf den Akten (Kleve-Märk. Landesarchiv 192 Bd. 3 fol. 62 ff.)

beruhen. '') V;/l. S i r ni iil 1 c r S. (>5.
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bergiu.s Is abrogata legitima uxore accepit Hieras (forte a prae-

posito) alicuiu-s ])rovi.sionis et cum his se conferf^) Paderboriiam

atque ibi suscipit gradu.s et ordines presbyterii, et reversus Lippiam

is primus in aede divae virginis coepit missificare.

Anno 1549. citantur oppidani Lippienses a Caesare Augustani

et accusantur taniquani confoederati Snialcaldicae coniunctionis.

cuius nomine licet se excusarent, tanien iniungitur eis summa

Septem millium aureorum Rhenensium solvenda, quam persolvere

cogebantur -).

Praepo.situs quoque intei'imisticum concionatorem consütuit

Lippiae Johannem Me]-catoreni
,

qui modo-') Gamae docet pure

et est verus pastor. Accessit ei quidam Godfridus, qui duo medio-

criter sincere et aliquante purius docebant. Istis omnibus accessit

insulsus papista Johannes Heinikius Cottensis qui cum Quack-

hardo '') vehementer in singulis lere concionibus Lutheri doctriiiam

damnavit confirmatus a sutl'raganeo Coloniensi, tlieologo licentiato

•loharnie Noppio Lippiensi '), qui in eo totus erat, ut in sua patria

papatus iteixim vigeret. Sed Dominus dedit his ((uoque finem.

Cum vero melior aura spiraret ") et poiitilicii aut nitro

a) B und W: t-onferret.

b) B hier: Mack(juart<>, W : Marcktiuarto.

') In den Akten (Hd. '.i fol. 7'.)) ist er diiijeijen (tls Konrektor Rilhherijli

bezeichnet. Man kommt auf die Vermiitnm/, daß Ilamehnann in seiner Vor-

laije coctor statt conrector gelesen hat.

-) Nieniöller S. 67. Narh der daselbst nmjefUhrten Urkunde des Studt-

archirs kam die Sache erst 1550 vor dem Reichskammeryericht zur Ertedi<jun(j.

— Wirkliches Mitglied des Schnialkaldischen Bundes ist aber Lippstadt kaum
gewesen, sondern irird sieh sonst rerdächtig gemacht haben.

') Dos heitit jetzt ('l.'>fiH), nicht früher (ehe er nach Lippstadt kam}, icie

Xiemöiler S. Iii! meint. Vgl. oben 211.

*) Johannes Heinieke de Kothenn (Westernkotten bei Li/i/istadtj wurde

im Sommerseniester 1525 in Wittenberg immatrikuliert (Album 1, 17).

'') Gemeint ist, was ('halgbäus S. 12.H und Niemöller S.60 nicht wissen,

der Kölner Weihbischof .Johann Nopel. Vgl. über ihn Bd. 1 II. 3 S. 266 f.

'') Am 17. März l-'i.jli berichtet der Propst Bredenoill an den Herzog (Landes-

archiv a. a. 0. Bd. 3 fol. 162), daß „die I'redicanten zu unser lieben frauwen

und zu S. Niclaus und der schulmeyster solliehe ordenung (Kirchenordnung)

und receß (eon l-'>3.'>) nicht gehalten, viel wenigei- nachgekomen, sondern

sich dermaßen gehalten, das sie gantz unnd gar kein lateinisch sondern eitel

deutzsch in den zweien kirclien singen, auch die predicanten keine inisse-

gewandt antzihen, wan sie das sacranient handeln und dergleichen artickel

mehr, welchs alles der ordenung unnd dem reeeß gantz cntkegen und zu-
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cedei'eiit aul iiioienMitur, occe Joliannes Pungelius lAUiensis coepit

anno Iöö4. evangeliuui docere atque sacranienta sincere admini-

strare, cui niox accessit collega Henricus Schroderu.s Billeldensis

loco Johannis Merc-aloris '). IJi niavitcM' docere evangeliuni coe-

perunl. ut prolecto Sclirodei iis. licet sil lionio levioris doctrinae,

niiraui iiahet ^fatiani docendi. Iiis accessit collega tiuidam Jacobus

Kintvadeius Lunensis -) atcpie [andern alii boni viri. Sed cum

viderentur Pungelius et ille Jacobus (linglianisnumi sapere et ipsi

etiani de tenuitate stipendii sui conquererentur, sunt dimissi •'), et

nunc pacifice in ecclesiis docent Henricus Sehroderus, M. Gonradus

Schonierus '). vir doctus et in Unguis versatus, cuius aliquot libri

exstant, Johannes Neopolitanus ''), Gerhardus Unnensis, Johannes

Brinckhusius ''). Hi anno videlicet 15G7. docent et fuerunt seniper

concordes '). In vicinia uil)is Lippiae vir sincerus et doctus iani

widderst ist, darauff ich dan sollicho ordemmse unud receli denen zwcyen

predicanten zu unser lieben trauen unnd zu S. Niolaus unnd dem Schul-

meister beyde richtlich (schriftlich?) unnd iiuindtlich liabe ansagen unnd fur-

halten lassen, welchem sie aber desto mehr nieiit nacligekouien, sondern viel

mehr auff ihi'cni vornhemen je lenger je hertter stehen blieben. Aus wes

angeben sie solchs haben werden, ist mir aber verborgen unnd unbewust."

') Dieser ivfir ins Wnldecksche i/ei/fiu/jen. Vgl. oben S. 211 Anm. 'i.

Heinrich Schröder (Sartor ins, njl. IUI. 1 II. S S. 'J71j konniit niii 17. Mai
lödl als „Hinrich de Prädicante" urh-HinUich ror (N iemöller S.

-) Vijl. ol/cii S. -^14. •') /;5.5,S'. Möller S. 2(0).

') Der Sohn des oben (S. S:Si) f/enmiti/rn Coster. Vijl. über ihn iinch

Bd. 1 II. 3 S. 209 f.

") Erster lutherischer Frediger an der Großen Marienkirche. Er .starb am
13. Aug. 1090. r. Steinen Bd. 4 S. 956 f., Möller S. 270, Niemöller S. 69.

") Auch Berinkhns, Berninghaus. Er hatte in Wittenberg studiert, wo

er am 15. August 155H immatrikuliert irurde (Johannes Berninckhusius Lip-

piensis. Album 1, 348). Er u-ur erst Konrektor In Li/i/isfadf, später Pastor

der Stifts- oder Kleinen Muricnkirche und starb 1(113. Möller S. 2fi7 und

275, Niemöller S. 69.

') l'ber die weiteren Prediger s. Möller S.2ljHf. und N iemöller S. 69.

— In der Widmung seines Buches De traditionibus apostolicis et tacitis, Ba-

sileae 1568 <^Bonn UB, Göttingen UB, Bosloek UB usn-.y, datiert Lenigoviae

in die Michaelis anno 1565, sagt Humelmann Iii. a 2'': . . . maiorem consecuti

estis gloriam coram Deo et omnibus piis, quando de vestro suffragio ante

annos triginta excellens doctor Joannes Westcrmannus magna cum gratia evan-

gelium de filio Dei vobis vestraeque patriae tradidit et hoc nomine cum fide-

lissimis collegis non levia oxilia passus est. Verum illa ipsa doctrina, quam

ille primum ibi plantavit, hactenus sumpsit incrementum et viget apud vos

hodie rigante Henrico Schrodero, meo amico veteri, et suis collegis, quibus

nuper adiunctus est Conradus Sconierus, vir doctus.



12. Lippstadt. 347

per aiinos ferme deceni dociiit evangelium Christi in pago Lippen- W 1056.

rade nomine Johannes Walterus Lippiensis ').

Scholae ludiiiiagistri et rectores fuerunt iuventutis inde ab

anno 1527., quamdiu ibi sonuit vox evangehi. hi .sequentes:

M. Johanne.s Platenus -). qui tactus eoncionator loctun dedit ^) M.

Geoi'gio Honderlagio qui po.stea promotus est doctor niedicinae,

cui successit Henniiigius Walterus Hilde.siniensis, post quem Her-

mannus Cocleus \) gubernacala .suscepit scholae, et in eius schola

tunc laborarunt Johannes Friccius Hamelensis, vir doctus, et Bern-

hardus Hokerius Osnaburgensis '). Post hos electus est Laurentius

Sibelius, qui hodie est iuris consultus et legum licentiatus cui

conrector erat Antonius Hestermannus, qui modo doctor est iuris et

Professor in academia Marpurgensi '), deinde Gerh;udus Thitmannus

Bilveldanus, qui hodie in pago comitatus Ravensburgici Verssmel

est pastor*), et huic erat com-ector Johannes Walterus"). Post

a) B und W: Honerlagio.

') Ehemals Koiurklor in Lijtjixtitdl. Vij}. iibi r ihn <ua li Jiil. 1 Jl.iJ 6'. ;^6'>(,

-) Vyl. oben S. 343.

') Vor 1330. V(iL über ihn lid. 1 II. :i S. 2'>1. i:,3(i aar Knrjdbert

Scheltinck (?) Schulmeister und Vikar, wurde aber itiUauylich befunden und
sollte in Köln und Löiren („und nit zu Wittenberg") .studieren ('Abschied roni

7.— !>. August, Landesurchir a. a. O. lid. 2 fol. 222).

') Zur Zeit des Interims, bis 15.'>ö. Er galt als Gegner der „ Ijutterei"

.

\'gl. über ihn („Meister Hermann von Recklinghaulien"
,

Cochlaeus, Lepeler,

Löffler) Bd. 1 H. 3 8. 2HS.

') Suhkonrekfor 1 .550— ] .'lOO (M ö 1 1 e r S. 289; ob aber Möller andere

(Quellen hafte als den Ilamelmann , ist iinsirher). Vgl. im übrigen über Hocker

oben S. Ol Anm. .5.

') Vgl. über ihn lid. I II. :i S. 20!) und 372. S'<(i:hzutragen ist dazu

Inlijende Eintragung der' Marltnrger Matrikel {<'aes<(r, l'rogr. 1877 S. 65)-'

t-elebris disputatio do pa<-ti.s ot j)ri)in()tio honi et docti viri Laurentii Sybclii,

(lui conseeutus fuit prolytaruni lic-cntiam .^nno Maii 28.

') lid. 1 II. 3 S. 20!K

Möller S. 2H2 nennt Um Gert 'ihientan oder 'I'ieleman. Iöö6 lö.'>7

aar er liel.for in liirlefelil (rgl. oben S. 290). ]\'ach Schlichthaber, Ent-

nnrf S. 113f. aar .seine Amtszeit als I'a.stor in Versmo/d 1577—1.590. Speck-
mann, Geschichtliche Xaehrirhten über die Gemeinde Ver.miold, Bielefeld 1869,

S. 24 sagt, daß das com Oktober 1-590 datierte Xamenferzeichnis der Vers-

molder lutherischen Prediger ah i-rtten Gerhard Tittmann nennt. „JJiesef

Tittinann, ron Gelinrt ein Bielefelder und Hektor an der Schule zu Lippstadt,

wird 1578 zum Prediger der Ver-smolder Gemeinde berufen und .scheint hier

die Einführung der Reformation rorhereilet und durchgeführt zu haben." —
Den .lahreszahlen nach ist llamrtniiinns Angahe ein späterer Xarhtrag zu seiner

15<)H abgeschlossenen Erzählung. '') Vgl. oben Anm. 1,
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hos venit Temliardus Nagelius Hei vordiensi.s ^) iid iuventuti.s mo-

deratioiieni et lial)uit conrectorein Engelbertuni (jopium cui is

locuin foli(|uil abicns secuiido Wilobeigiuii Copio c-oiifeetof erat

Johanne.-^ Ivifcliiiiaiiiuis Seliiieii.'^is, ijui ab eo teinpofe Leiiigoviae,

Susati et alibi scholi.s inservivit •^). Copio cum fratie Bernhardo

Lemgoviani aiiiio 1551). abeunti succedit Sel)astiaiius Greven-

steniii.'^, (|ui ofdiue t-oiii-octofes hal)uit .lohamieiu Befuinckhusium,

qiii conciouator tiebat '), mox Benih.iidiiiii Hakenium •') et Adamuin

Burenseui ''). Taiidoiii vocatur (lulonia M. Conradus Scomenis '),

qui noii sine laude prael'uit scholae, et pleri(|ue aliofuni'*), cui Con-

timit conrector Bernhardus Orestes Horstniarianus citi'a contro-

versiam in Unguis tribus excellenter versatus multae lectionis et

magni ingenii iuvenis, qui dehinc Susati prinio conrector, mox rector

factus et licet a doctore Joachime Morlino ad regimen scholae

Martinianae Brunsvicensis urbis evocaretur, tiimen Brunsvicensibus,

apud quos in maxima frequentia auditorum schol.ie praeest,

extorquetur a Susatensibus. (juani(|uaiii iiivitis Susatensibus eum

detineant Brunsvicen.ses. Post iumc lit conrector Paulus Apri-

montanus, et liodie M. Lubertiis Florinus Leragoviensis ^"), qui per

multos annos Wesaliae prael'uit scholae. regiinini scholastico in

hac urbe praeest anno 1568. Sed Lippiensibus eripitur et trans-

fertur ad Lemgovienses.

a) Die Stelle ixt ii/ircrsläml/ich ; der Ahscln-cihcr hat irohl ein jinur

Worte aaatijeJüsseii (rielleieht: erat doctidi- (luam).

') V<il. über Ihn IUI. I II. 3 S. 245. ') Ebemla S. ]4öf.

') Er irar Konrektor In Jlaiiun und .seit 1570 Rektor in Soest, ivo er

am lU. Januar 1607 utarh (E. ]'otjeler, Geschichte des Soester Archigymna-

slums T. 2, Proyr. Soest 1H85, S. 5— 17). If 107!) f. ist er unter den Lehrern

in Lemgo nicht genannt. — Die Benierknn;) Uber Kirchmunn i.it späterer Zu-

satz Hanielmanns.

^) Vgl. oben S. 346 Anin. iJ. ') Möller S. 287 nennt ihn Hucke.

'') Nach Möller S. 289 nach 1560 Subkonrektor.

') Vgl. oben S. 340 Anm. 4. Er war 15(15 Rektor (Bd. 1 H. 3 S. 270).

*") Vgl. über ihn ebenda. '') Septewber 1566. Ebenda.

Ebenda S. 252 f.
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Hamelmanns GeivährsmcuDi für dieses Kapitel ist Johannes

Siffridm (Segefride), f/ebiirti;/ aus Höxter und um 1560 Prediger

an der Peterskirche daselbst'^), gewesen. Hamelmann war mit ihm

und seinem Schwiegerrater Rudolf Möller in Hameln •"') befreundet ^)

und bat beide mehrfach um reforntationsgeschichtliclie Mitteilangen.

Am 10. Februar 156(1 schickte ihm Möller einen Bericht über das untere

Herzogtum Braunschiveig •) und teilte dabei zugleich mit, daß ihm

Siffridus einen solchen über seine Vaterstadt liefern wolle '

). Daß

Hiffridus seinem Versprechen nachgekommen ist, läßt sich daraus

schließen, daß Hamelmann über ihn besonders eingehemle Angaben

machen kan)i ').

Für den liest und für etwaige Lücken hat wohl Martin Hoit-

bandt, der 1567/1568 kurze Zeit in Höxter geirirkt hat, und mit

dessen Berufung die Erzählung schließt, Ergänzungen geliefert

Der ausführlichere letzte Teil, der die Zeit seit dem Interim

behandelt, ist besonders den Personalien der Pastoren an <len drei

Kirchen der Stadt geiridmet uml miieid einen zuverlässigen Kindruck.

') ./. /•'. /•'(! I </,!
,
Kiilinirf einer llislnritie ('urheieiisis- (lij)lt»iin/iei(, liraiiii-

Hchweig 17HH, S. !)'>— 10 1 ( l'redifierrerzelehiiistie). ./arobxon S. öH7 f. II. K<i iii p-

sehulte, Chronik dn- Stadt llö.rter, Höxter 1872, S. !)0—10H. KK Löffler,

Zur neformafioiisf/eseliiehle der Sludl llii.rter. In der Xeilsilirlfl ltd. 70 nUVi),

Abt. 1 S. 200— ^71.

-) Vgl. liil. I II. :{ S. 273 vnd unten S. /f.

•') Ebenda. ') (f W7

.

") \'(//. den Brief Möllers im Iliimelnuni ii ii IC '.)20. leb bin ddriiiif erst

niieb dem Drucke meines Aufsatzes in der Zeitsehriff aufmerksam geworden.

') Cum autein gener iiieus de sua patria Xo certiorom facere velit.

•) W 1092 ff.

Die.ie Annahme liegt nahe, weil er Hamelmann uahrscheinlich auch

mit Sachrichten über die I'aderborner Kirchengeschiehte (rgl. oben S. 102) rer-

sorgt bat.
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Uber die frühere Zeit ist Huinelmann nicht in allen Punkten gut

unterrichtet. Zu einer vollständigen Kontrolle seiner Angaben reicht

aber leider das Quellenmaterial nicht aus, und wir bleiben deshalb

auf sie vielfach allein angewiesen.

w loH-j. Histoi'ia") ecclosiastica roiiati ovaiif^elii in ui'be Huxariensi sub do-

miiiio abhatis Corbifiisis aiitoro Heriiiaiino Hainelniauiio L.

Postquaiii singiilari Dci hoiiitute orbi teirarum lux evangelii

ex tenebris papistarum per singulare Spiritus sancti Organum,

i'everendissimum et sanctissimuni doctoieni Lutlierum. eruta pro-

diret et iain tum per plurimos annos vox evangelii .sonuisset per

totam Hassiam, quae est confinis Huxariensi urJji, coeperunt multi

cives magna (\<urie et siti (>vangelici et foelestis cibi potusque

vivi in ea tu'l)e premi, quos lioc etiaiii intlainniavit. (|uo(] a multis

principibus iniperii summa verae doctrinae et religionis exhibita

esset C.arolo V. C.aesari Augnstae anno quae deinceps con-

fessio Augustana dicta est. Deinde nmlti ex oivibus mercatores

diligenter alibi audiebant conciones. emebant lil)ros Lutheri et

aliorum atcpie incipiebant secum magno nnmero confen e de religione

omniaquo piorum doctorimi scripta devorare ^).

Accidit ergo divinitns. ut. cum ipsi niliii in snscipienda vera

religione et abolenda paj)istica possent, Huxariae conscriberetui'

conventus piincipuni in causa et controversia d. Krici comitis

in Hoya et Broii Imsen, quam habnit cum nobili Francisco ab

Halle, componenda anno \-).V.\. Ad istum conventum venit illn-

strissimus lantgravius Hassiae Philippus senior'') et celebratissimus

a) Te.rt ii'irli .1, /{ um/ II'.

') übfr ilic Aiifäiif/i' lief Hriri'i/iiin/ /Iri/eji si>ii.-<ti(jf Such riflitvti iilcJit ror.

") Vielmehr JoM II. Vijl. /•'. Kiirli, Dax politische .\ichir des Ltiud-

f/rafen Philipp de.t (Iroßmiitiyeii nni Hessin IUI. (I'iiliHkatioiien aus den Ki/I.

Freuß. Stiiataiirrhiren Bd. Sii), Leijizig 1910, S. (ilU. .\iihere AiK/aheii Uber die

Sache auch bei Ch i/t raeus, Chronicon Sa.coniae 1'. 'i, Rustorhii ]5!)0, S.:^Hi/f'.

') Die Anwesenheit des Lmidi/irifeii ist für den ('<. und 10. ./rniuiir I.'>:'>-'{

urkundlich nachireisbar. Diis Ab/.-onnnen ^irischen (im/' .lost ran lIo//(i und

Franz von Halle wurde am 10. .luuuar ubi/esrhiossen (Stdiilsuri-hiv Marhunj,

Vol. Arch. d. Landgrafen Philip/) l'.iiiS und Pr c ii Ii- Fu I kmu n n, Lippische

Peilesten IUI. i Xi: :fils).
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dux Luneburgicus Ernestus et coniites multi numero 21, nobiles

vero ad octoginta. Lantgravius evangelicum concionatorem Con-

radum natione Siievum ^) secuni adduxit. Is diebus singiilis

mane, antequani ad causae exanien et coiitroversiaruni diremp-

tionem accederent. publice docebat. Ad eam concionem et

principes nobilesque atque cives magno numero confluebant et

audiebant concionantem quotidie ardenter et diligentei-. Istius

concionato)'is verbis, doctrina et dulcedine capti conveniunt nonnulli

eorum et deliberant in aedibus Rolandi Kolwagen, viri pii. Hic

suadet'') istius Rolandi Kolwagens filius Rolandus, ut consulatur

concionator lantgravii. qui consultus respondit totam rem in manu

Dei positam esse itaque nihil Ulis prius esse debere, quam iit IC 1083.

ardenter invocent aeternnin patreni Domini nostri Jesu Christi,

ut is et verbum eiu.sque lucem atque operarios in suam ibi

messem commode largiri dignetur, deinde ut magistratuiii, suum

ordinariuin. tamquani ordinationeni et ministnim Dei et ut legitimuin

medium inferpellent et de pie coiistituendis ecclesiis atque evan-

gelii ministris vocaiidis eum rogent, ut .sie explorent, quo aiiimo

f'iga doctrinam aftecti sint proceres url)is. Id cum fieret per

quosdam delectos, incipiuiit consules, (|ui tunc erant Hans Veit-

mann. Hans Uden, Adam Siverdes, H.'ms Remensniders ^'), It-rgi-

ver.sari, et i-espondit primariiis consul Vclf inaiiiiiis lutmine alioi'um :

„Etsi ego potissimum et simul plerique ex collegis meis idem v()l)is-

cum optaremus. verum videtis, quomodo id fieri commode non ®)

queat propter abbatem el canonicos coliegii. biteriin oro vos, ul

dignemini taiitisper exspectare. donec ego ivcro Cas.seliaiii . iihi

mihi negotium est expediiiiHliiin. Ilii ego. (piod ex iisii ('cclesiac

nostrao fiituruin eiit. diligeiiter cinahd." hitcrea etiani coiicionatoi-

voluntalem ^'A ardorcm civiuni siio ))riiicif)i laiitgravio exposuerat

et rursuni audita lusponsiono vel tergivorsationo con.sulis dixit

a) Ii und W: <lc. b) /; hik/ M'.- suadobat.

c) Ii und II'.- consulerctur. d) /; mid U'; Rciiiciisclinoidcr.

0) fehlt A und }{.

') l'hrr iliescii ist »irhtx in'ilcv ffsIZHstelli'ii. I 'r/, iiiid/irli ist ein rroii-

i/flisi-licr (icistliclii-r in, der ßcf/lcitiuif/ dis Ldndunifi'u nirlit ßKirliziiircifH'ii, und
fhi'uHOtreiiif/ ist idjcrhdupt ein I'redii/er uns Sehnidien heh-annt, der nach Hessen

i/r/.-iinnncn ist Ifrdl. Mitteilnmi ran Ilirrn Arrhirriit l)r. K luli in Miirliarf/).
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("onradiis coiiciniiMlni-: „Das lioilM in die Innren Kasten ^elaclil."

llaec cnni retulisscl piiiicipi. inisil lanlj;raviiis le^alos siios ad

senatum, intei- ((uos fuit nol)ilis 1 lerniannus a Mals[)urck. atquc per

eos n senatu causas non suscepti evan^elii ((uaerit (est eiiini tutor

istius iirbis lantgravins Hassiae) et inandal, ul ((uam prinium

vocent pios evangelii iniiiistros. Senatus respondet civitatem esse

diversis principibus et lieroihus subiectani et nihil non ipsis esse

ab omni parte metuendum. Posse enim Brnnsvicenses duces et

abbaten) Corbiensem nl simni i)iincipem imperii (^t ('ollegium oa-

nonicoruni piopicr istani niiitalionem, si tieret. ali(|uid exitiosum

moliri. lta(|ue exspectai'e se.-(,' concilii generalis decreta. Haec

cum retulissent ad lantgravium legati. is intellecta senatus voluntate

ab evangelio aliena unum consulem ex istis quatuor (opinor Velt-

manmun) ipse atlatur in eandem sententiani nl antea per legatos,

et iteruni eins celsitiido idem a consule letert responsum. Ille

niox regerit: „Adeone timidi estis. ut Domino causam conmiendaro

possitis?" Et (|uia ad aures principis pervenerat consulem istnm

interminatum fuisse civibus nmtationem religionis nieditantibus,

addidit lantgravins: „Audio'', aiens, „(piod tu tnis interminatus

sis civilais verani doctrinam cupientibus et malis centum anreos

W 10S4. insumere ex tuo, quam permittere, ut evangelio suus permitteretnr

cursns. Verum si ego intellexero te vel minimo civium hoc nomine

inconnnodare, senties Ibre mc huius ])etulantiae in te ultorem.

Effice tandem, praecipio, ut apnd vos evangelium doceatur."

Post discessum lantgravii nihil aut ])arum est subsecutuni,

sed vident pii senatum potius alia moliri. Ideo nusuni mitfunt

supplicationem ad lantgravium jiii cives, ((ua accepta rnissis legatis

serio imperat senatui et priora mandata gravibus verbis renovat

de constituendis ecclesiis iuxta Angustanae confessionis normam.

Senatus etfugia (juaei'ens dubiumque i'esponsuni dans post dis-

cessum legatorum omnibus istis postiiabitis, astu i'om agere incipit.

Interim meditatur, quomodo tribnnos plebis vel curiales ad suas

partes verbis et technis protralieret. ut ita aecedentibus istorum

sutfragiis posset commodius reprimere conatns eorum, ({ui sitiebant

})uriorem doctrinam. Haec res .senatui bene cecidit, et se.se tribuni

cum senatu et .senatus cum tribunis vera fide obstrinxerant. Itaquc

cogitabant de convocaudis civibus, ut eis graviter praeciperent,
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ne in posterum de nova doctrina introducenda quicquain tentai'ent.

Constituto iam die. nt isla oinnia melius in effectum producerent,

claiLsis porti.< convocantur ad curiam coram senalu et tribimis

cives et omnes pleltei in praesentia abbatis Corbiensis, principis

il)ideni. Sed cum noniuiUi inter cives conatum eoruni per indicium

percepissent. niunivnit se.se et capientes exteniporale con.siliuni

clamant pii in liani- sententiani: „Qui cupiunt evan,aelii negotium,

extensis hoc te.stentur digitis." Astipulatur statim potissima pars

civiuni. Itaque .seiiatus et tribunorum sententiani audire f{uidem

noluerunt. nisi piius ipsorum petitioni, quae per selectos senatui

exponebatui-, annuerent, Ita accidit in hac urbe. quod Balack

regi Moabitarum in evocando Bileam contigit Numeri cap. 23..

([uoniam piita])ant hostes evangelii. istum conventum fbi'c im-

pedimentuni evangelici cursus, sed fit ibi iuitium. Sic ouuiia

cooperaiitur in ])onum electis. Senatus et tribuni cum al)bate

animo perculsi, ne seditio oriii po.s.set, promittunt civibus evangelii

ministros. Hoc laeto nuntio accepto placati erant cives. Interim

ex.spectarunt, (juid ((»nveiitu^ illc novi produceret. Mox deliberatione

cum abbate Tacla tucus et praetextus (|uaeritur. quo invento

nomine senatus lel'ert consul Veltmannus causam conventus esse,

quod totius urbis et civium nomine agere decrevissent cum re-

verendo ])iincip(' ahiiale. iit. ))()st(|iiam id privilegii haberent cives,

ne sil)i pr()priaiii coquerent cei-evisiam rustici ('.orl)iensi abbati ff lf>Sö.

subiecti, sed hoc ex urbe sibi emere debeiciil at(|ne interim di-

versum in pagis pa.ssim reperiretur. ipsius H. digiiai'etui' permitteic.

ut rusticis vicinis vasa et ahenae vel cacai)i ((infringerentnr in

pagis. Aniuiento aldiate id (juidcm ita lactiim csl. llaec (iiml

circa quadragesiniani.

Interea civis Huxai ianus -histus Koiwagemis ") F]mbecam

peregre abier.it et a domino doctoi-e (iodscaico Kroppio, ibidem

superintendcnte '), interpeilatus de statu ecciesiae Iluxarianae ex-

|)onit doclori .bistus se .suos(pu' concives bona teneri spe de pro-

pagatione evangelii llnxai'iae facienda, modo ministii aliqui fidc-

les ad manus essent. l{es])ondet mox doctoi' (jlodescaicus: ..Kst

a) B Hilf/ II'.- Kohvag.

') V//I. !tl,n- Um Hd. 1 II. .7 S.

IIa m (• I ni » n ii II. 23
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Ilic quidani vir l)oinis et doctus Johannes Winnistedius ad istani

rem niaxime appositu.s. (jiii modo caret conditione" -'). Hic dixit

id .>^e reinmciaturnm suis. Statini lioc cognosfentos Rolandiis

Kolwagreii et Stephanus Hral^elmau ext-unimt usqw Embecam et

exposito doctoi-i Kroppio et Jolianni VVinnistedio statu ecclesiae

Huxarianae, eo rem transigunt , ut ipsum addurant Hnxariam,

ubi a multis magna exci])itur iactitia. l'ostc{uam aliquot couciones

publicas habuisset, tandem ad d. Kiliani templuni constituitur pastor.

Haec dum in quadragesima fierent. ad testum paschale alius

eoncionator Emheca, Francisens nomine •^), vocatur et propter

metum pei-iculi ^) non ])er silvam dictam Solingam, sed per devia

Huxariam deducifur et ad s. Petrum. (|uod collegium canonici

occupant, pastor praeticitur '). Verum canoiiicoi'um perfidia et

') Winnistedf inir Ai((/>ts/ iiifr im Joliinitiisk/dster in lliilhi'rslailt itiid

predigte ah Pastor an St. Martin dascllist die /iitherisclic Lclirc. Von JMd Iiis

1t)2!> irirkte er in dernelhen IfV/.sv an St. Jalutun in Hatbersfadt, trunle aber

im Frühjahr 1'>'J9 rertrieljen und i/inf/ nach fVittenhen/, a-o er am 'i7. Mai li>2!^>

immatrikuliert irurde (Albnm /, l'.t.'t: Johannes Wenigenstede Halberstaden,

eivit.). \'on dort srJiirkten Um Liitlier und lingeuhngen nach Einbeck, wo er

drei Jahre Fastor an der Marktkirehe (St. Jakohi) aar. Vgl. W HHH—HH7

und 91(1, I). (' h y t r a e n s a. a. (). S. 21(1, Klei n s o r g e n lid. i S. S(16 inid

K. Kagser, Die hannoverschen Pfarren und Pfarrer seit der h'eforniatlon

Xr. 27 2H (Einbeck), liraauschiceig lf)0:'>, S. 23 f.

-) IV !>](>: Propter liuiusmodi calumnias {der noch l.-atho/isch gesinnten

Eintiecker, „sonderlich unter den fürnelimsten Geselileehtern, Burgei-ineistern und

Ratslierren") et i)ro])ter tenue stii)pndiuiii ipse Winnenstcdius eupiit diniitti,

et quia ipso veheinens erat et asjjorior in adversarios stans a eiviuni partibus,

dicebatur et levis, et sie diniittitur ipse et abiit tunc Huxariam, ubi factus

est primus evangelista.

') Franz der Widdenen oder Weddenen — so nennt ihn Hamelmann

ir '.Hilf, (rielleiehl müßte es alier ]Vidderen oder Weddeven heißen), während

ihn das Lagerbneli der crangelischen Gemeinde in Höxter ohne ersichtlichen

Grand als Franz Ahlen uafführt — aus Braunscha^eig a-ar nach \V 887

Franziskaner in Haiherstadt, ging dann nach Wittenberg, tvo er am .'>. Januar

J.')2!> als Franeiscus der Wedeben Brunswieeen. Dioe. Halberstaden. (Albnm

1, 132) immatrikuliert wurde, und a'iirde zusammen mit ]Vi)inistedt ron JjUther

und Bugenhagen nach Einbeck geschickt, a'o er J'astor secnnilarius unter Gott-

schalk Kropj) an der Neustädter l^arre zu St. Mariä Magdalenä aar (W Hill

und Kagser a. a. 0. S. 3'-), der ihn Franeiscus N. nennt). Fr ging „eadein

de causa" nie Winnistedt ans Einbeck weg (W 917).

') Wohl cor den Amtleiden des Herzogs voti liraunscha-eig.

") Seine Einführung in die I'eterskirche schildert die noch zu nennende

Beschwerdeschrift des Stiftes non 1548 (Löffler S. 2til!): Zum irstenn die vonn

Hoxer . . . aiiff ciiiciin iiKirfjcnn in sancti I'eiri Kircli(> i^ekomnicn und wie de
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molestiis niminm aggravatus vix ibi pei- tres menses haesit, deinde

discedit 'J.

Hic valde renitentibus et sanani doctiünam renuentibus ca-

nonicis -j cives iterum per senatum fiiiiit lantgravio supplices, (|ui

^;tatini mis.sis legatis, inter quo.s fuit M. Adamus a Fulda '), vir

doctus, graviter canonici admonentur, imo omnia papistica sacra

eis interdicuntur ^). Cum igitur isti collegiati viderent graviter

instare legatos, ces.serunt. Interim tamen cogitarunt, quomodo

ex suis aliquem potius praeficerent. quam aliunde accersitum

a) Der Satz ist falsch konstruiert.

clioruÄ rlas Te Deuin iiiore solito latine gesungen, sein die von Hoxei" iiervur-

getredenn, dasselbige Te Deuni gernianico niore insolito angefangen unnd biß

zum ente gesungen, die gutenn elirlieiienn frommen lieren in ireun gewon-

lichenn lange tzeitli goliaptenn gotsdionste unnd gosongenn perturbort und

ine zu einem groissenn lioenn unnd solima aucli derhalben geine underreduug

mitli ine gehaptii, nach dem Te Deum einen neuwen predieanten auff die

i<antzel vurgenielter kiroiien sancti Petri aufstigen unnd das Evangelium biß

auff leitzt vurgangen Navitatis Domini Anni etc. 48 predicerenn lassenn.

') Er f/iiifi iHtrli liraiDiscJiiri'it/ (W 917).

Von (Im Aiu/riffen der Ilö.rterischen iinf ilas l'etersstift, die Kirrlicii

iiiiil die Kanoniker sMst /reiß Hamelmann nichts. Löffler S. '2.')4 und

die Ilm ilim (d>gedruckte Besch irerdeschrift des Stiftes rmi ].'>4>^ S. 2(l<lff.

) !'(//. ii/jer ihn oben S. .WJ.

') l)as ist nicht richti//. Der ron den hessischen liiitcn (*ieorg c. Vupfien-

lieiin, .Idiiin Krafft, (leorg Mnüpickcrj rermitteltc Vertrnij zwischen Stadt und

Stift iinn S. ./nli IftHS (mitgeteilt ritn Löffler S.2(15f.J hestinnnl rielniehr:

Erstlicli wollen deciiant, eapittel und vicarien obgenielt gedulden, das die

von Hoxer in den beden pliarkirclien zu sant Kilian und Niclaus ire predi-

eanten liabon und bolialten, darin das wort Gots predigen, dem gemeß in der

religion ordenung ufrieliten und die sacramenta niinistriren und reichen

lassen. So wollen deciiant und eapittel im stift zu sanct Peter ein gelorten,

frommen man verschaffen und hinfuro haben, der daselbst das wort Gots rein

und dar one allen zusatz und fabel, wie er des vor Got und der weit wul

bekant sein, predige und sol solch predig im stifft allewege zu einer be-

stimpten gewissen zeyt, nemlich morgens zu siben uliron geschehen und darzu

sonderlich geleuttet werden und waii das voick zu solicher ])redig zusamen-

kumpt, mögen sie einen teutschen psalmen oder zwene, eher der prediger an-

fehet, desgleichen wan die predig geendet als dan widderumb einen oder

zwene i)salmen in der kirchen singen. — Und wand solich predig volendet

ist, alsdan sollen die von Hoxer declicnt, canonick und vicarien mit ircn

kirchen gepi-auchen und ceremonien zu folnfaren furter ungehindert und
unmolestirt, bis solange es der Almechtig anders schicken wirt, gewerden und
uf allen seilten einer den andern in predigen, auch sonst schme, sehelt, laster

und reitzwort erlassen.

23*
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sihi doininari paterentur. Ita ab eis pioponitur civibus Conradiis

Mugfiius et hunc- praefici petunt saiicleque pollicentur fore, iii

is iiicoiTupte verl)uni Dei doceat et sinrere .'^acraniriila admiiii-

stret -). Is ita recipilur, d illa conditio adlmc additiir, iie uiuiuaiii

in posleriiiii se papisticis saeris iniiiiisceal. Si vero coiitrariuiii

laciat, liuiic piivatuin iri illico ista fiinctione. Cum ei-fio ille vix

per seniestre perstitisset in functione, in jiratiani qnarundani muliei-

cularum et praecipue viduae tunc defuncti consulis Veltinanni

ir 1086. missificat. Itaque statini aniovetur ah officio'^), et liuius in locuni

siibstituitur ad festum natalis Clnisti sub flneiii anni 1538. Vitus

• Cotius, vicarius eiusdeni collegii, vii- bene doctus et ex lectione

libroruni Lutheri illustratus vera doctrina, qui evangeliuni pui-e

usque ad anianii l.")48. tiadidit. Tonipio tcitio ad d. Nicolanni

constituitur Johannes Polhennius ex nionachis minoritaium *),

(pii (pioquo aliiecta sua vana leligione se snnnu|ue anininin ad

') Der VcrtrtKi fährt fori: So liabon (lerliaiit und capittel vor einen

predieanten in stifft alshalt ernent und fiom-dent iiern Conrat Meif>on (Moygen),

wildier auch solieiis anunonicn und z« predigen wie oblaut vor unserm •>.

Ii. von Corvey in beysein der liessiseiien geschickten, aucii dechanfs und

capittels, dergleichen burgeuieister und raitiis und den verordneten von der

gemein sich verpflichtet und zugesagt hait. — Noch Ihl. 1 H. H S. 274 war

er vorher in Lügde „concionator".

-) In dem Vertrage lieißl es dariiher: Und ob an seiner lere und predig

inangel ersclieine, sollen die von Hoxer solichs unserm g. h. von Corvey

sampt dechant und capittel anzeigen, solichs abzuschaffen und zu andern.

Wo aber das nit gepessert wurde, als dan sein (sollen?) fürstlich gnad,

dechant und capittel ein andern an sein stat, sich dem, wie vorstehet, gemef!

zu iialten, verordenen. — Ob auch iier Conrat Meigo seins leibs unvermog-

licheit lialber dem predigen mit der zeit nit ob sein kundt, sollen dechant

und cai)ittol gleicher weise an sein stat ein anderen unverzuglicli sciiaffen.

') In der Hesrhirerdesrhrifl ron /.Ot/.S' he/ül es (a. <(. 0. S. 270): Oicii

ennen redlicken manne Her Cordt Muglin genant, zeliger gedeciitnisse, eme

froimm geleret man, unse vicarius unnd unse predicant gewest, upi) dach

Stephan! (also 26. Dezemher 15HH) tlio veii- uren utii gekündet unnd rumeii

nioissen, dai- se nenne verbot over en hadden.

') f'olheiine ist uHthrscheinlich derselbe, der J.')H2 an der (latikirehe in

J'dderl/orti rorkonimf und iin Oktober 1^)82 von Hermann r. IVied beseitigt

lenrde. Vgl. oben S. 10-'> — lJ2. — Jacobson S. '>37 gibt an, l'olhenne sei an

der Ileiligegeistkirche angestellt, die yikolaikirche al)er zu einem Rilsthanse ge-

macht worden, und Kampschnlte schreibt es ihm nach. Ks ist aber eine

Itlo/.ie Verwechslung: die lleillgegeistkirche wurde „Jiüstekammer oder Hiichsen-

hans" frgl. die lie.^ehwerdesrhrift ron l'>4>< bei l.öffler S. 2r,H).
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verarii religionem serio adiecerat. Ls i)erseveiat in iiiinisterio us-

que ad annuin 1557.^).

Certamina.

In prima evangelii plantatione multa tulit Winnistedius se-

niinan.s in lachrymis. Hinc ab exteris, abbate et aliis nobilibus,

istinc ab oppidanis, senatu mulieirulis et alii.s, odia, minas,

ludibria, opprobia, niolestias et sarcasnios graves sustinuit. Interim

ille fortiter pergebat et coepit con.scribere ordinationeni ecciesiasti-

cam, quam diligentei- conscriptain obtnlit .senatui. Sed i.s renuit

eam suscipere. Ita tamen fortiter pergit per quinquennium docendo,

monendo et adver.sarios redai-guendo. Ideo tandem senatus re-

nunciat isti bono vii'o functionem anno 1588. levibns de causis

') Ilamehncinn weiß nichts von dein zweiten durch die heagischen Räte

(r. d. Mdlslmri), Feif/e, v. Cramm, Dr. Walter) cerinittelten Vertrage zwischen

Stadt und Stift rom 15. September löSS (miff/etei/t nm //. Kampschulte in

der Zeitschrift Bd. 33, 1875, Abt. 2 S. 27 ff.). Die „Irrungen und Gebrechen"

,

die dadurch beigelegt wurden, bezogen sich zum Teil auf Güter und Einkünfte.

E-i wurde u. a. vereinbart, daß man die Stiftsherren frei und sicher in der

Stadt wohnen lassen und sie vor Verdruß, Hohn, Spott und Schmach schützen,

Ihnen auch iJire Hechte, Zinsen, Gnlteii und Güter lassen sollte. Obwohl die

„Herren von .sankt Fcter" weder auf die l'eterskirche noch andere Kirchen ver-

zichten und auch in ihren Zeremonien und Gesängen nichts ändern wollten,

wurde ihnen doch von den hessischen Hüten „im besten und imib mercrs frie-

dens und einigkoit willen" der Bescheid gegeben, „das sie uj) ein frei ciirist-

lici) eoneilium in tcufsclier Nation zu haben gedulden sollten, daß die von

Hoxar die Pfarr und Schule in und bei genielter Kirche sancti Petri mit

Predigern, pfarlicrn, schulmeistern und anderen versehen mögen nach ihrem

pcsten verstandtnus und gewissen, auch darin christliche ceremonien reichen

lassen". Was den Kanonikern blieb, u-ar die Verwahrung der Kelche, Mon-

stranzen und sonstigen Kleinodien und der freie Zutritt zur Kirche, um drei

oder viermal in der Woche „ire horas oder ander preces" zu sprechen und zu

lesen, aber ohne öffentiche Gesänge, Weihwasser und dergleichen und ohne

Störung der ordentlichen Predigt. Das Messelesen in ihrer Kirche wurde Ihnen

dagegen nicht mehr gestaltet; denn es heißt in der Urkunde: „Zwingt sie dann

ir, den hern von sanct Peter, ir gewissen, zu Corvey Messe zu lesen, darunib

sollen sie von den bürgern oder inwonern der stadt Hoxar auch nit ver-

unwilliget oder behindert werden in keine wege." Damit war das katholische

Kirchenwfsen bis auf geringe Reste aus den drei Kirchen der Stadt verdrängt.

Vgl. über die katholischen Neigungen einiger Rotsherren Löffle r S. 2.')7 f.

Wahrscheinlich, weil er mit der Besoldung nicht zufrieden war. Vgl.

das von Löffler S. 25!)f. mitgeteilte Schreiben der Stadt an den Landgrafen

Philipp vom 16. Dezember 1537. In der Osterwoche 1588 geleiteten ihn acht

bis zehn höxterisrhe liürger über den Solling (ebenda S. 260).
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et in eins locuiii vocanl .lohaimem Moliierum BiireiiscMii. ex

Susatensi ecclesia diiiiissus ') veiienil Huxai-iain, (|ueiH cum lortc

Joliaiiiies Koiitius. llicologus et .-^uporatteiideiis in Hassia -), alil)i

ad rmiclioiieiii vucass(!t, isti suljstitimiil Wiiinisledio. etiaiii

interduiu ((uaedaiii in Molnero reprelienderal. Aniotioneni piinii

evanjJielistae Johannis Winnistedii, viri l)oiii, pii et fideiis ((|ui

a(ihuc anno 15()S. superstes erat, senex adniodnni, in urbe Qued-

lenbiii-go •'')) consules Theodoru-s Sluterus, Bartoldus Maschen '),

Adainus Siverdes et Joliannes Reniensniderus urgebant. (|ui in

locum istius Molnerurn Burensem vocant, virum e(|uideni doctrina et

vita sanctuni, ((ui ibi iisque ad annuin 1548.docuit <ine interniissione.

Sed tempore interinii.stico quid liuic et aliis acciderit, breviter

.subiiciemus.

') Er wirkte bis lüiil in Pdderhoi ii (v;/!. ohcn S. I(l<> f.), dann in Soest,

(rijl. unten unter Soest, W 1Ü9H—1W1).
') Fotitius imr 1'>H7 in Höxter (Löff/er S. 2,'>'.>).

') Winnistedt (jint/ zunächst nach (loslnr, nr> er Diakoniis an der Markt-

kirche niid J'astor im Großen Jleifif/en Kreuz nurde (\V H72 and H. \V.

Trumph
,

Kiirfzijefaßte (iolilarixehe Kirehen-llistorie ron denen Ijei/dcn letzt

rntu-ichenen Seculis, (rulilur 17(li, S. 73). 1540 wurde er l'astor an St. lilasii

in (Quedlinburg, wo er 1568 sturli (W KUl; die Angaben ron ('hijtraens

a. u. O. und C. F. Faullini, Chruuicon conyreyationis Badeslebiciisi.f, Stück

VIII seines Sijntagma rer. Germ., Francofurti 1698, S. 204 sind hiernach zu

berichtigen). Der Zacharias Winested Quedleburgeii., <ler ani 30. August lööö

in Wittenberg immatrikuliert u-urde (Album 1, 310), u:ar wühl nein Sohn. Er
rerfaßte folgende Schriften: 1. Zehn Thesen gegen die Kirchenräuber (Theses

vel propositiones decem contra sacrilegos), Magdeburg 1-'>41 ( W 892; nicht

ermittelt). 2. Eine Auslegung de.^ '>8. Fsalms ( 891; nicld ermittelt). 3. Ein

Sermon oder Predigt aiiff den dritten Sontag des Advents über das Evan-

gelioni Mattliei am eilffton. Bistu der da komen sol, oder sollen wir eines

andern werten V etc. Allen, so noch in den Clöstern gefangen sein, zu einer

Lere und trost geschrieben . . . Durch Johannen! Winistedt, Pfarherr in der

alten Stadt Quedlinburgii in der Kirchen zu S. Blasii. M. D. LVIII. A. E:

(Jedruckt zu Eisloben durch Urbanum Kaubiscli ^Berlin Kßy. 4. Um-

urbeitung von Nr. 1 u. d. T.: Kurtze Anzeigung aus der heiligen Schrifft und

aus den Büchern der Veter wider die Sacrilegos, das ist wider die Kirehen-

diebe der jetzigen Zeit 1559 (nicht ermittelt), abgedruckt bei II o r 1 1 e d e r

,

Der Röm. Kayserl. u. Königl. Majestät usw. Handlungen und Ausschreiben . . .

roH den Ursachen des teutschen Krieges, Buch 5, Kap. 28. — Eine neue Auflage

erschien bei Urban Gaubisch in Eisleben (^Münster UBy. — Pauli ini

erwähnt u. a. (). auch eine Halherstiidter Ulironlk ron W. Aber uurn tut gut,

daran zu zweifeln (vgl. J.Backhaus, in: Abhamllungen zur Corrcger Gi-

Schichtsschreibung, Münster 190H, S. 24).

') Berti Maßken und Diderirk Schlüter wurilen 1.')iO bei dem hess. Kanzler

Feige als „dem Evangelio nit gantz gunstig" verdächtigt (Löffler S. 258).
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EvLilgato Caesaiis decreto, ut qui sese a contbedeiatione cum

piotestantibu.s inita ^) purgare nequiret, intra dies certos Augustae

coiiipareret atque cum Caesarea inaiestate transigeret -), senatus

Huxariensis suis rebus inature consulere studens poenamque de-

clinare vel lenire") saltem, primum ecclesiae et scholae regimen

capitulo plane resignat et submittit Post Henricum Hovenerum

con.sulem cum secretario Augustam uiittit. Is sex millia aureorum

dependit ') et in religionis tbrmulani a Caesare propositam et

dictam Interim consentit.

Tunc abbas Corbiensis Casparus ab Hersell '') '), cui negotium TF 1087.

eius libri et Ibi'mulae promovendae datuni et commissum erat,

ad hoc valde proclivis evocat consules et. quid in mandatis acce-

perit, enodat, et cum bene illos vino inebiiasset, dixit quidam

ex consulibus nomine Martinus Wesefelt: ,Cives facient, quicquid,

domine princeps. vestra gratia voluerit." Itaque redeuntes in

urbeni statim libi'um illuni interimisticum concionatoribus pru-

ponunt et serio mandant. ut ad istius prae.scriptum ecclesias suas

instituant. Si vero i-t'cu<enl id l'acere. ut statim ante .soiis occasuni

decedant civitate.

Johannes Molnerus ((|ui antea Paderboi nae, postea Susati et

nunc Huxariae evangeiium fid(;Iissime et innocentissime per multos

annos docuerat magiuj cum tVuctii) improbato libio Inicrini libenter

di.scedit in exilium. Cotius vero et Folhennius persuasionibus

aliorum eversi et ad lioc pertracti iibrum amplcctuntur, .sed

pio|)t<'rea valde male audivernnt aj)ud cives'').

a) JS lind \V: k'iiiari'. U) IT.- Ucrfell.

') Wirkliches Mitglied de» Schitialkuldischen liundes ist Höxter nicht

ijeweaen. ") Dies „decretuin" ist sonst nicht bekannt.

^) Vertroißich ffifyelef/f durch den Verijleich zwischen Stadt und Stift com

31. März 1:>^>() (Ijöfflcr S.2G:iJ, der ii. a. bestimmte: 3tiü liatt Ilür}.;('nnoister

undt Rath dem Capitull eingestanden, die Praedieanten aiin- und abzusetzen.

') Hamelmanns Angabe wird teilweise bestätigt durch das Tagebncli des

(Inifen Wolrad von Waldeck tcährend des Augsburger Reichstags (Bibliothek

des Ut. Ver. in Stuttgart Bd. .'>!), IHdlj. Hier heißt es zum Juni 1'}4H (S.109/:

Hoxeriensis civitas quinque niillia florenorum Caesari pendet et centum

aureos pro litteris absolutionis et nonaginta in popina cancellariae.

1.547—15.5.5.

") Was Coci betrifft, so stimmt dazu nicht recht, was in Msc. I l(j.5 des

Staat.-farchirs Münster S. 'i(iH Uber die l'isitation von 1,549 gesagt ist: „Dominica
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I'cr iil leinpus crescebal iitiniciu.s canonicoiuiu et vicarioruni,

(|uia iiii(li(|iie ex scliolis et acadeiniis evocantui- adolesceutes in-

ili.ueiiae, ut augeretur collegiuni. iiiter qiios liiit unus Joliannes

(Iroveiiius, magister ailiuin postea Ei'pliurdiae promoliis. ((ui per

biennium Witebergae ^) operani liteiis dederat et hie tarnen collegio

iiiipio iiiteifuit. Ita aucta magna canonicoi'um et vieacioruni copia

abbas Coi'biensis coepit priuuini niissilicaie et papisticain religioneiii

boaiulo et per coeinitei'inin circunieundo introdiuere in ecclesias

(veluti equus Tioianns in urbeni Troiaui invehebatur) in scholasti-

c-ornin copia, quae tunc regebatnr a l'anlo Grevenio -). Kt ab eo

lenipore iiiolevit papismus Huxariae, tpianiquani parodiia Kiliana

per biennium caieret ministro et pastore templumque staret

clausuni et occlusura.

Pii interim cives ad vicina se recipiebant oppida. Vel ad

Gottingam, nbi tiinc rexit ecclesiam doctor Joachimus Morlinus '),

vel Helmershusiuni, oppidum Hassiae, in quo degebat exul

ipsorum fldus pastoi' Johannes Molnerus Buiensis, abibant propter

auditum verbi Dei. tum pro))ter verum usuni et perceptionem

eucharistiae.

V'itus Cotlus, concionator in collegio, agnoscens suum iapsnni,

vulnere conscientiae tangitur et cum Petro deplorat suain ab

evangelio defectionem. Itaque ex animi maerore incidit bonus

vir in niorbum gravem, quo pei'iit. Iluic subslituitui- monachu.s

post Cnicis invontionoiii (:>. Mni) iideiii DD. Visitatores Capitulo Sti. Petri

iniungunt, ut I'raeclicatoreiii Vifuiii Coci a Dnis. Capitularil)iis in Eoclosia sua

dicta pracsentatum ot a Dnis. Visitatoribus malt' int'orniatis approbatuiii ex eo,

quod a vera religione deflecteret, et ob alias eirciunstantias anioveant alium-

(jue cum Decani sui consensu Praedicatoreni seu Saeellanun» eius loco eonsti-

tuant, damit Unß ahne noht sey, sothanes an Unsern gnedigen Herrn von

Paderborn zu pringen." — Bischof Rciuhcrt ron I'af/crboni berichtete über die

Einf ithnini) des hderiiiis an den Kaiser, Ililvtrr habe es, imd er hoffe, „es

soll mit der zeit recht thuii, wiewoU das volk noeli etwas rohe" (A. r. Druffel,

Briefe und Akten zur Geschichte des Ui. .hihrhunderts Bd. H, München 1HH2,

S. löH). — Auf die Nachricht des con I'nullini gefälschten Chron. IIüs.

(a. a. (). Stück II S. 155), 1550 hätten die meisten Kleriker die Angustana

unterschrieben, ist nichts zu gehen. Vgl- Löffler S. 262.

') In der Matrikel ist er nicht rerzeichnet.

'"')
/>. //. dieser war damals Rektor. Vgl. unten ( W tOU'iJ.

^) Vgl. über ihn die Realemykloiiäd ie. Kr n'urde aber am 17. Januar

1550 ron dort entlassen.
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aliunde vocatus. qui docaiit in magna templi vastitate. Illo itemni

anioto .succedit quispiam sacrificulns, qui quoque concionatur

pauci.s admoduni auditoribus.

Adanius Sifridus 1) ciix-a annuni JööU. inc-ipit teniplo Kiliani, 1088.

quod caruit pastoi-e, adhibitis aliquot scholasticis recitare evangelia,

epi.stola.s douiinicale.s. catechisnuuu Lutheri et canere psalinos

Gernianico.s. Tandem piaeficiunt isti templo Hemicum Loesen -)

ob.secuturum Gaesaris lormulae. quo demum lemoto succedit

Philippus Nagelius, qui antea in Alverdissen, oppido comitatus

Lippiae, et alibi oie tjuidem mediocriter docuerat, .sed vita doctri-

nam turpissime conspurcaverat. quod etiani hic l'ecit. Sed hoc

latius exponetur.

Revocatur instantibus civibus in pa.stoi-em ad s. Petrum ex

pennissione capituli et collegii Johannes") Molneius Buren.sis ex

vicino oppido Helmer.shusio, qui iteium incipit pure docere et

etiam semper puram duxit vitani. Cum autem is videret ut vir

sedatus et tranquillus Philippum Nagelium pri.stinam vitam rc-

vocare et in effectum producere, hoc est adulterari, scortari,

potare el egregie Epicuraeani vitam ducere. graviter hoc turbavit

bonum senem Molnerum, et adhibitis diaconis ad s. Kilianum

amice. pie et sancte adnionuit Philippum sui olficii et ad paeni-

tentiani eum lioi tatus est. Sed l^'hiiippus lad um negat et diris

.se devovens exsecrationibus, item peiurationibus prolatis dicit id

confictuni es.se .seque e.sse a tali turpitudine puiami. Deinde addit

se velle suam testari in hac i-e innocentiam sumptione euchari.stiae.

Postea (jmtiem (|iiaerit occasionem bonum senem admonitorom

suum (cum Paulus velit eos in pretio habendos, qui nos monent)

perstringendi in f)ublicis concionibus. Jtaque saepe et in ipsum et

in alios bonos viros debacchatui-. cahnnniis et convitiis nuiltos

honestos liomincs el pios proscindit ') el coiilmnclidsa indignaciuc

evomit in istos. ul hac i-ationc se purgaret et multis tioiiiinihus

a) /('/(// W. Ii) /; ini/l II'.- OOS. c) .1, Jl Hill/ W: jjrosciiidi.

') Adarnus SiKifridtis Ho.vcripnsis Im/tc in Wittfiibn-y utiidicrt, wo er

um 13. Mfii IM'.) hutHiitriknlii'rt irnrile (Album 1, 24(iJ, und inir, irie lliinicl-

»Kiun nachher (W lO'.iif.) (nu/ihf, Konrektor.

') Bei FalcL e S. '.>H um/ im Linjerlnirli der eninijelisrhen (leirieiiide irird

er fjO.ie ijenunnt.
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OS ol)striiere posset. Sed tiuia lü(|u;u-itate, coricitatioiie et sonoru

voce, (|uibus in coiicionibiis valuil pluiiinuiu, sihi multuni lavoris

coiiciliaveral apiid plelx'iii. (juilMis lioc accessit. ((uod tempore

pestis visitaliiiiir ii)liriiioruiii et hiboiaiitiiini dili^ciiti (|U0(|iR' ali-

quomin animos coiiciliaveral, deiiule se bibulis. pi-odi^is et lio-

iiiinibus levibus adiunxil et cuin illis (|uotidie vixit, dividitur igitiir

ecclesia iioiiduiii ex iiitei-iiiii.stica labe eluctala in scliisiiiata et

partes. Nam etsi evldeiis et iKjtorinin esset IMiilippi ractuiii.

tarnen habnil nuiltos, (|iii enm delendeljant. Alii ex ü(iio et nia-

levolentia ((iiornndain cum ipso taciebant.

C.nm baec videret .senatus. statuit bominem amovere et ad

t'estum pascbatis vocat in eins locum virum piuni et doctuiii

Heiiricum Palsteruni "), senatiii a domino .lobanne Winnistedio,

W 1089. priniü evanjrelista Huxariensium, conniiendatnm. V^erum dum ille

in suo adventu niorani traberet. liic lacbrymando, peiurando, in-

fitiando el patbeticis veibis .sese iiisinuat in amoreni et con-

suetiidineni civinni el sibi illos tarn arcte devincit. ul vi et ai'niis

quoque sub vestibus occuitatis senatus sententia exautoi'atum in

sua statione el officio retineant, .sei'veid et deCendanl. Hinc factum

e.st, ul (bini Palslerus veniret, ferrel repulsam. Nam senatus mein

gravioris tiunnltns bominem removere et Palsterum in eins locum

substituere non andet. Inteiim nianet ibi per semestre et diebus

dominicis bora pomeridiana docet Palstems. Sed cum ipse multa

inordinata videret in isla ecclesia, inaluil ipse tandem ultro dis-

cedere, quam ibi liaerere.

Fretus ita factiosornm et fascinatornm civinm palrocinio

manet in officio Philippus Nagelius. Et quamquam se paululum

ad tem[)us contineret. tarnen ad vomitum rediit cum cane mox

pergens scortari omniaque sua obsonia et, quicquid babebat, ad

scorta ex aedibus transferre. Nec ipsum puduil Mohierum aliosque

bonos et pios ipsius admonitores publice in concionibus pcrstrin-

gere et falsissime baereseos anabaptismi et seditionis accusare.

Etsi illo magna devotione saepe connnunicaret cum plebe, et

scortum quoque eius ad communionem similiter accederet saepe,

tarnen oblitus sni in singulis concionibus ita suos, ut diximus, ad-

a) B und W: Plasterum.
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iiionitores depiiixit. Aliquamlo negavit siiaui nxorem, etsi*) cum

illa ad annos 2ö vixisset in coniugio et ex ea sustulisset octo vel

noveni liberos. Interdum et ipsa publice de eius sceleribus apud

niultos .saepe conquesta est. dum autein pergeret in suo nialo

proposito et scoitari et crapulaii non desinei'et alio-sque bonos

viros dittamare male exercitatus in sci-iptuiis, liomo omnis litera-

turae expers, convenermit boni viri et statuerunt concionatores

urbis Francofortianae ad Moenum super hac re consulere et deinde

totum negotium c[Lio(jue per literas Casselianis ministris exponere.

Inter lios. qui id in usum ecclesiae tentabant, erant Johannes

Molnerus Burensis concionator, Paulus Grevenius rector scholae.

Johannes Sitfridus conrector, Justus Piolandus civis et plerique alii.

Consulti doctores in urbe Francofortiana hoc subsequens

dedere responsum i).

Wan die Sache mit dem 2>redicanten also hell, wie wir

davan berichtet sindt, das er ein hurer odei- eliebrecher, myt seynem

leljen die gemeyne geärgert unnd darzu sich hoch vorschworen

hat. das er unschuldich sei, da ers doch niciit leugnen könne, da IC loou.

ime auch und) solcher .seyner handluiige willen eyn erbar latli

bey Euch uiiaub geben hat und man auch über das zweiffeit,

ob auch die frawe, so er hat, seyne eheliche hausfrauwe sey, und

er endlich unge.schickt ist und von Christo dem Heren seyner

gotheit und menscheyt halber, was den zorn und gnad (iottes

betrifft, etwas sunderliclies und eyn irrige meynunge l'urgibt, wie

uns dan itz newlich dasselbe ist furbracht worden, wolthen wir

rathen, so .sich eyn sollicher lall by uns begebe, das man in bey

den Urlaub, denn man im uinb seynei- hurerey willen eynmahl hat

geben, solte bleib(;n lassen und ob er .-^chon nach gegebenen urlaub

weiter gepredigt (welcher doch billicher wer, so man im auch als

baldt de cantzel vorbotten hette), das men doch eynen .solchen

a) Ii und W: ct. 1)) IC schicbl hier .sich fin. c) .1; eucli.

') Bei seinen Beziehnnffeii zu HurtiiKiiin liei/er und Matthias Jfitter (otßl.

iilteii S. '^37 Audi. 1 h)ii/ die hei Lenckfei d (passim) niiti/eteilteii Briefe) kann

Hann)mann aus Franicfnrt eine Abschrift bekommen hahcn oder Sif/'ridus oder

Hoithandt haben sie ihm uns dem Kirrhenarchir geliefert. — hn Stadtarchiv

und im Archiv des eeangelisch-lutherischen Ministeriums zu Frankfurt ist das

Srhreiben jetzt iiirlil mehr rorhandcn.
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erfierliclieii inensclicii des prrdigamts solle entsetzen. Dys dunc.ket

uns der negeste unnd beste wegli seyn, daniyt der kirclien von

ixnstofs und ergernuü und predichanipt van lästern der wider-

sacheren möge geholflen worden. Dan wen schon öffentlich

sein schuldt bekente und umb vorzeihung bete (wek-hes er doch,

wie wir hören, zuthundo nicht begert. sundern noch allererst, de

er geergert hat, ubel als widcrtheut'fer anstiegt und andere pre-

dicanten verachtet und eyn tlunnkuner schreyei' ist), so were es

doch geierlich, einen solciien im anipte zu lassen. Dan allewegen

zu Ijesorgen wehre, er wurde bleiben, wie er ist und wurde seyne

predicht nichts geltenn, so er selbst dieselbige autlioi'itet zu nichte

gemacht hat unnd auch machen wurde, das das predigambt unnd

andere prediger wurden voiachtet werden, wie dan gemeynlich

gescliiclit, wo die prediger ergerlicli leben. Es kan das predigambt

nicht ungetadelt und die prediger niclit unvoraclitet bleibenn.

Und traclitet das volck nicht viel nach eynen gotsaligeii leben,

wan die prediger unslr(,'rriich sich haltenn und recht lehren, wals

.solle allererst bey eynem solchen ergerlichen menschen guts zu

voi'hütren seyn, der dazu auch ungeschickte dinge lehret? Die

eynen solchen mensclien ins predigandit .setzen oder, da er unib

seiner mißhandelung willen vorui'laubt ist, wider auffnehmen inid

lehren lassen, die ihun CJuisto, seinem wortli, dem predigand)t

und allen fronien und trewen lehrern eyn grosse unehr an, geben

darmyt Ursache, das de Widersacher ubel vom evangelio unnd

evangelischen pi-edigeren reden, das sich viel schwacher und ein-

fältiger leuth ergeren unnd viel godtsaliger leuth damit geergert

und hefttig vorletzet und der heilige Geist in inen betrübet wirdt.

Paulus leret eyn rechte form eynes predigers, dar aufa leicht ab-

zunhemen, das eyn solch ergerlicli mensche in keinen wege im

ampte sey zu dulden, und die obricheit sein auch schuldig, fleissig

auffsehens zu haben und rechte tüchtige leuthe eynes erheben

W 1091. Wandels und guten getzeugnuß zu solchen ampt zu foi-dereim,

ungeschickte ei'gerliche leuthe entsetzen und solches alles myt

rathe gotsaliger gelertei- leuthe, auff das ere underthanen myt

heilsamer lehr unterrichtet werden mugen. Wo man dus.sem

allenthalben also nachkeme, wurde man nicht .so veel ungeschickts

Wesens befinden, wie man an vielen orten .spuret. Dyß ist in
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disseni vall unser bedencken, dan wir viirnemblich seen auflf

Christi ehre und aufferbawunge .syner genieyne, welche dorch

eynen .solchen menschen nicht gefordert werden können. Dei-

kirchen Gottes eynige erloßei' wolle seine kirchen wider ergernuß

der liellenpfortenn beschützen unnd erhaltenn

!

Alle predicanten zu Franckfurth samptlich und sonderlich.

Dussen Radtschlag underschrieben alle prediger zu Cassel.

Caspar Kauffingen.

Dionysius Melander.

Balthasar Reidenhausenn.

Litei'as auteni praedictorurn de Philippo Nagelio ad Cas.sel-

liiinos niinistros datas exhibuei'unt piincipi Hassiae Philippo isti

concionatores Cas.selliani. Piiiice[)s vero mox graviter scripsit ad

senatum Ibixarianum de diiriittendo et abigendo tarn impio con-

cionatoi'e i). Cum autem haec lantgravii .scripta deferrentur ad

senntum Huxai'iaiinm. is j)i()lf'cto ini(|uissime hoc fei-t. (|Uod quidani

ex .suis citra et exti-a .senatus sufiVagium et .sententiam hninsmodi

rem attentassent, et cum cognovissent buins actionis autores fiiisse

.loiiaimem Molnernm concionatorem. Panlum (inncninni et.lohannem

Sifridium, gubernatores scholae, et civem .Ju.stnm Holandum, illos

mox in curiani vocaiit et ircs priores officio deponunt et Rolanduni

suis aedihiis inciiidunt, veniimt(|U(' isti in discrimen aj)ud consuies

Henricinn Siverdes. JohaniKiii (irocncn, Henricuni Kramer. God-

scalcum Luleffs et h)luiii scnaliiin. Ideo isti Casseliam mittunt

Sifridimi. iit ilii raiisaiii siiani et sociorum agal. ubi d in iiincrc

noii fnit in It-vi pcriculo. Sed dominus mirabihter vix post haec

acta paucis diehus elapsis confundcbat Pliih'ppum. (|Uoniam inani-

fcstato") ipsiiis .scelere j)rofli^!alnr laiidem ex lu-he et f)()stea is factiis

castrcnsis concionator. I'()sl(|iiani rcdiis.set ex hello, in Artzen -)

pago pastor factus et ihi et in divcrsis locis ant idem aul siniilo

tciitavit quod Iluxariae. Ideo ctiani in vitac discrimen et in car-

a) /; II'.- maiiifesto.

') //// Slidiltnrclilr Mdrlmii/ fnidrl .flrh kein Mdhrinl !thcr t/li'sf Aii-

ilfh'f/i'nlifif.

') Arzell lii-i lliiiiifhi.
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]V 1092. ceris usque niolestins pi-()l;i})sus csl propter maleficin. Tandem

in pago Heinesen ad Visur^iiu prope arcem PoUa moritur.

Haec iioii sine dolore referinuis et ita, ut sit citra villius contu-

iiH'iiani. orantes Dominum Jcsuin. ul onmes pios sei'vet a malo. Amen.

Uli substituitnr Huxai iae (|uidam Thomas N. Mindanus -).

Et cum paulo") ant(? morbo correptus vita funfroretur post multos

labores iitiles in ecclesia Huxariana exantlatos Johannes Molnerus

Burensis, pietate et virtutc; piaeshuis vir, ei succedit Paulus Gre-

venius ex schola ad munus ecclesiae translatus, qui antea auditis

Molneri concionibus et lectis nostratium theolo^orum scriptis

dedei-at se tntimi theologiae et ducta Molneri nepte fit quoque

haeres bibliotliecae Moineri. unde multum eruditionis hausit.

Polhennius, ecclesiastes ad s. Nicolauin. (|ui ([uoque circa annuni

1553, deposuerat interimisticam scabiem et doctrinam atque sin-

ceram religionem receperat. moritur anno 1557. hydropisi ''), et

vocatur in eins locuni Bernhardus Luderus Mindensis ').

Grevenius, porro ad s. Potruiii pastor. per hicnniiiiii

fldeliter docuit, et quia gr.avibns scandalis ecclesiam premi videbat

seqiie concionibus et admonitionil)us isla abolere et talibus mederi

non posse cognoscebat, cessit idtro et obtinuit functionem in

oppidnlo Flassiae proj)e Cassoliam dicto Innnenhusen, atque in

eins locuni vocatur ex aciideiuiii .leiicnsi anno 1559. Johannes

SitTridus. civis tilins, ((ui in ca academia d. Erhardum Sne])!'-

fiuni. Illyiicuni. d. Mu.saeum. d. Wigandum ') per biennium audi-

verat i et ,i doctoi'e Musaeo examinatus et ordinatus venit in

patiiaiii. cl cum is videret isla scaiidala evangelicae docti'inac

plurinumi nociva esse, propter ((uae suam slationem de.seruerat

Paulus (irevcnins. coepit is i{uo(|ii(' impia uiagistratus vel senatorii

ordinis virorum el ditiorum civium cum Judaeis Christum tilium

a) fehlt Ii und W. b) IC; liydnM»'-

(•) Ii und ]V: Eboi'lianliiiii.

') Heinsen hei Polle.

') l>UK L(i(/erl)urh iieinil ihn ehcnfalh Tlioinas Mindanus.

•') Vtjl. üher Ihn Bd. 1 H. :i S. 221! und oben S. Höf.

Wigand irurde erst, 1560 nach Jena hernfeii ( Nealenzi/klopiid icj-

") Vorher hatte er in Wittenherg studiert und war in Ifö.iler Rektor

getceaen. Vgl. üher Ilm f'd. 1 1f. 3 S. 273 und unten (W I ()'>.'>).
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Dei blasphemiis extremis exsecrantibiis reprehendere coinmercia,

usura.'^ et expilatione.s et imprimis, quod ibi ferret magistratus

paedagogiuiii Judaicum et praeceptorem eoruiii nosti'ae doctrinae

manifeste maledicentem. Haue iniquam coiiniveutiam magistratus,

qui acceptis ab istis impiis et blasphemis Judaeis muneribus conni-

vebant et tacebant ad omnia. deinde eanonicorum in collegio

.securitatem, impietatem, scortationem, luxum et perversitatem,

quod omnia consumerent et nihil aedificationi ruinosi templi fenestris

violatis et ministerio evangelii irnpenderent, manifeste et saepe

leprehendit pro concione nec quoque subticuit, quod tres consules

et alii oives suos filios ra.surae et iuri abbatis propter praebendas

ac benencia submitterent atque ita istos deo Moloch consecrarent.

Hinc tit, ut a canonicis ad consules ipsi [)arum j)jopitios loit^'i.

deferretur et accu.saretur. Et quamquam se facile tueri et de-

l'endere potuit, tarnen de illo amovendo initur consilium. Quae-

rnnt igitm- occasioneni et tandem tres cau.sas inveniunt. postquam

ipsi structae essent insidiae. Cnm forte astaret pairi j)roptcr

(|iiosdam agellos litiganti coram senatn. dixei-at j)atrem gravaii

sentenlia .~;enatiis. tlinc priniani arri[)iiint dicentes illuni. (|ni

debel)at ex scripturis tnci'i sonatorinm ordiiiem iit ordinatioiiem

Dei. iniustitiae insimulasse inagistratinn et sie dignitatem eins

labefactas.se. Secundam causam quacn-banl e.x ([uadam eins con-

cione pomeridiana liabita in festo visitationis Mariae ex cap. I I

Esaiae .sujjei- versum „Non iudicabit iu.xia auditmii aininni nec

vi.su ocidornnr. (pioniam ibi movebat SifTi-idns ((uaestioneni. (|iiam

et d. ßrentins in explicatione eiusdeni loci movit et liactat. an

magisti-atus ex scripta lege vel rationc lanluni ins dicere del)eal.

K.\ ea (|uidam malevoli surripiimt verba pauca eaque reprobo

inver.sa et intellecta ad consules deferunt clamantes .Tohannem

Siftridum aci-iter iterum in senatum debacchatum esse. Ideo vix

diebus 11- ela|)sis convocalnr senafiis. d inssn coruin dimitlilni-

Johannes Siffridns. Postquam vero sui parochiaui per deputatos

(|uosdam (piaererent causas dimissionis et diccrent, ((uod et vita

et doctrina inculpatus esset, responderunt consules. primo (piod

ininstitiae in curia accns,i vciit senatum, sccnndo (piod ctiani in

a) IV: TT.
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seiiafuiii stoiuaclialus sit pro concione, tertio quod utatiir Mi.-^nica

lingiia. (iiiiis iioii est Immic capax plebs. Etsi pro illo sii[)plicar('nl

parocliiani. d siimil eins socer M. Rodolphus Mollerus. super-

intendciis in cccloi.! I lamclcnsi, ^raviter inoiieret .'^eiiatiiin llii.xaria-

mnii per .scripta .-^iii olticii et ipsos noii habere iiistas deponendi

.^muii "zciHMuni caiisas et. si qna.-^ praeteiidant, non e.sse eas vel

tales, ([uaruiii .^e t'ateatur reuni Siffridiis, qui dixit .se Semper

suorum verboruin iiiterpreteni e.sse commodimi, et adderet senatum

bona conscientia non pos.se eripeie parochianis expetentibns mi-

nisteriuni SifTridi suum generuni; quod si vellent pii esse, cogi-

tarent niinistrorum munus hoc ipsis divinitus impo.situm esse, ut

arguerent, monerent et docerent, itaque enm, (|ui ecclesiae et iu-

ventuti in exerecndo catechismo i)onam opei'am fideliter navas.set.

non levibus cansis cici debere, tainen illa omnia frustra tenta-

bantur, (piia sif stai)at .>^ententia. ut exautoratus esset Siffridus,

cui hoc contigit. quod dicätur a Clu'isto „Nemo propheta acceptus

lOfi-j. in patria". Vocatur igitur Hameham a senatu, ut soceri sui

collega e.s.set et eum laboribus sublevaret. hi istius locum suli-

.stituitui- .[aco])ns Reitelius. ex gnliernaculo sciiolae Huxarianae

exaltatus

Anno \7)(VA. leniovotur ((uoque Thomas Mindanus. uescio,

ob quae vitia, et ciun Itolaiidus et Broderus cives proficiscerentur

Lipsiam, Northusii in hospitio incidunt in Nicolaum Ei-benium

Gothanuni. pa.storem ()p[)idi Snndershausen coiuitatus Schwartz-

l)urgensis, et cum inlclligunt ipsum vocationem in Huxariana

ecciesia non repudiatnrnm. si ofTorictur, illc nnlciuitiljus istis civibus

(loninni vocatur. (|iii Muxariae sciijisil lihelluni, (|ui conlinet con-

hitationcMii inagicae et idololatricae consecrationis crealuranun alia-

iMunque supei-stitionum horrendainun -), qui est edilus anno Do-

mini 15(14., et is anno l.")(')7. '') su.scepit giadum magisterii Mai'purgi ').

') Xdch Po II / / i II i
,

Si/ii/iii/tmi Sfiirk I ]' S. }(l s/iniutili- er uns lla rzijerotli'

Hill/ n ur riiflii'r in < liitt I iii/i ii innl llarili'i/si ii tiiliij.

') Sicht ermittelt.

') B(J. 1 II. :{ S. 27.'> Avtii. 2 ist i/er hriu-L-frhler ISCC in /.".«; ler-

hessern.

*) Sein NacJifolyer intrt/e l.'illlt nach einem Manus/crijde des Dechanei-

archivs in Höxter (chronikalische Aufzeichnung eines Kanonikus nom Peters-

stiftc) Bil. -.1 S.'ixO .J'ihfiniirs V.iHieJhiiril . Viil. iihcr Erheniiis Bit. I ff. S. 27'j.
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Anno 1566. in ipsis feriis natalibus moritur Bernhardus

Luderu.s, honio doctu.s et poeta, qui Huxariae vertit carmine et

edidit Johannis epistolam primam, morbo coniitiali, cui successit

bonu.s senex Hermannus Lippiensis quo statim nioi tuo quidani

Wilhelmus^), qui mox alio se contulit. Ita tandem Johannes Stal-

mei.sterus, filiu.s urbis, suscipitur ibidem.

Sed cum Reitelius propter locum suae iixori destinatum in

templo magna.s moveret tragoedias et in collegio decano vim

aliquoties infenet et alia, quae ecclesiastem non decent, agere di-

ceretur, dimittitur et vocatur Martinu.s Hoitbanthus Paderbor-

nensis in ipsius locum. Interim dimis^<us voluit is Jacobus Reitelius

multa movere de iure et violenter contra senatum agei'e. Sed

frnstra. Diximus de Martino Hoitbantho in historia Paderbornensi*).

Dazu kann ich jetzt narhtraf/cn : Eine kurtze Leichpredigt: Über das Sprüeli-

lein Apocalyp. am 14. Capitel. Beati mortui, ete. Bey der Begrebnis des Ehr-

wirdigen vnd Wolgelarten Ern M. Nicolai Erbenii, Pfarherrs in Erffordt zun

Predigern gethan durch Johan. Gallum, heiliger Schrifft Doet. Sampt zweyen

Epitaphij.s oder Grabschrifften. Gedruckt zu Erffordt durch Johann Book.

Anno M. D. LXXXVII. Hraiuisrfiireli/ St H}. -- ßl.B2(^ hcilit es von Krlicniiis

:

Er ist lange zeit unsers HERRN Gottes Diener gewesen im heiligen I'redig-

ampt und Pfarheri-. Erstlioli zu Taleben bey Franckenhausen in der Graff-

schafft Schwartzburg ein Jar. Darnaoli fünff gantzer Jar zu Giechenburg in

derselbigen Ilerrschafft. Denn sechs Jai- zu Höxer in Westphalen, durch

welcher Fursohub er auch Anno 64 (!) in der löblichen Universitet Marburg

in Hessen Magister worden. Ferner sechs Jahr zu Alfeld im Lande Brauii-

schweig, da er General Superintendeiis war. Item, hernacher drittehalb Jar

zu Creutzburg, und denn nun hie zu Erffordt ins zehende Jar. Denn Anno

7G. ist er herkommen. Das ist eine schiino denck wirdige zeit, machet zusammen

gantzer droiliig Jar. Und kan niemands mit Warhoit anders sagen, denn das

er Gottes Wort rein ge|)rodiget und die heiligen hocliwirdigen Sacrament nach

Christi Einsetzung ausgespendet. Wie feindlichen er sich gegen der Bepti-

schen Abgöttische Gottschendische Irrtliumen erzeiget hat, ist uns Iiier bowust.

So war er auch gentzlioh zuwider den Sacramentirern und andern unserer

Zeit Secten, wie nicht alleine aus seinen öffentlichen Predigten, die er hie

und an gedachten Örtorn gethan, sondern auch aus seinen Sohrifften, die ei-

bey seinem Leben in Druck verfertiget, genugsam erscheinet . . .

') Siirti iIi'Dt /.(if/i'ihiirhc Hin/ Ftilc/.c S. KU llrniiiiiin f •'i'ht'li((r<l iiK.t

Jjl/t//stn</t.

"') F II I r I,- 1' i'lji'iiil'i iii'inil Ulli Williiliiii.

') lt)(l7. Xnrli /'mit/ im' ii. a. O. f'aitfJ i'r an St. Alexander in Einbeck

AnKtellmii/ iinil stiirt) ihirt um i. Fehniar Vgl. auch Kai/aer a. a. ().

S. 11. J'ani/ini i/nir/yi i/asc/lixl S. 7:{— li:{ ein ani/i'l)/ii-h riiii ihm verf'ii /.ites

Chronicon Hi/li'xhi'imeiise ii/i, *) .S'. otien ,S'. l'i'.i— 77s'.

Humelmann II. 24
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De .'^(•lioln.

Schola illustiis ibi nuiiquaiii liiit, ^(h] tantuin puerilis et tri-

vialis. Pi'iiiio prael'uit scliDlac evaiii>('licae Coiiradus quidani, niox

( lliiistoferiis Wedigerius, (jui etiam interdiiin docuit in ecclesia.

Iliiir siifcedit .lohaniics Kinbeceiisis. vir doctus, post iiiiiic Biw-

tlioldus Fiuiidius '), cui .succedit Oai llioldiis Alniscliiu.s -') civi.s, el

Frundio ol Aliuscliio ooni-ector erat .lodocu.s Wonleheiikenus, eru-

ditus vir. l^)stea Bartlioldus liicliius circa annnin löif). rectoi-eni

ibi egit, cpii postea ])roiiiolus in inri.^ doctoi'Oin consiliai-ius hodie

est ducis Briinswiccnsis ^). IJi erant ante Interim il)i scbolae

rnoderatores.

Post Inteiini tuit ibi giiberiiator inventutis Paulus Grevenius

Brunswicensis, qui postea ibi fil ecciesiastes '). Huic erat con-

W I09r>. rectoi- Adamus Siffridus '). Deinde etiam ei conrectoi- erat Gyriacus

Wolffius vel ') Lupus''), civis tilius, liomo doctus, (jui postea

magistei' est promotus Witenbergae ''). Post bunc fit conrector et

tandem rector Johannes Siffridns, cui tunc iratei' A(]am SilTridus

erat conrector. Siffridus post reginien et functionem scholasticam

traditam docto viro Arnoldo Svidero Hornensi ') proficiscitui'

lenam et post biennium '^) vocatur in pastoi'em ecclesiae Huxarianae.

Svidero fuit collega Justus Pausa, qui etiam Svidero ad Gottin-

gensis scholae gubernationem pi'ofici.scenti et vocato succedit in

a) fehlt B und W.

') Bartoldus Freundt Westvalus irunic am 23. Apt-il JFiiä in Witteithery

iiiihiatrih-idiert (AIhnm 1,221).

^) Bartholdus Alrusf5 de Ebeek (F'/uibrrk) dioc. Maguntinen. hatte cbeu-

falln hl Witfenherg utiidicrt, iro er a)ti 14. Ottohfr l,'>l!t intniatrikulicrt wurde

(Alhum 1, 8.5).

•') Er stammte aus Holzmindev, wurde im Sommer 1542 in [^eipzig

i>nmatrikiiUert, 1544 haec, 1.549 magister, 1550 in coii.i. fac. rec, war 1552

Vizekanzler und 155.3 Sektor (Matrikel hrsg. von Erl er). Als Kanzler in

Hannover wird er 156.3 und 1-573 f/enannt (U. E. Ch. Manecke, Biographische

Skizzen von den Kanzlern der Jlerzögi' n/n braunschweig-Lüneburg, die Reehts-

gelehrte gewesen sind, Lünebnrg 1823, S. 3'.)).

*) Vgl. oben S. 360. Vgl. oben S. 361.

'') Er wurde dort am 6. Mai 15.50 als Cyriaeus Wolf Hoxaricnsis imm((-

trikuliert {Album 1, 256).

') ]'gl. aber ihn Bd. 1 II. 3 S. 261.

*) 1559. Vgl. oben S. 366.
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rectoratu. Post huno venit Jacobu.s Reiteliu.s '^), qni ex schola vo-

catur in lociini Siffridi ecclesiastes

De Corbiensi collegio.

Abbatia Corbiensis, ex qua olim prodierunt viri docti, epi-

scopi va)'ii, quae etiam c-iuii O.^nabiirgensi collegio l'uit totius West-

{)haliae, inio Saxoniae pliroiitisterium ante quingentos annos, ininc

e.st saeculaiis principatus, et ibi viget papistica religio, quamquam,

qui hodie ibi abbas e.st, Reinerus a Buckholt -), sit studiorum pa-

tronus et evangelio claui addictus. vir doctrina et usu reruni

praestans, cui opto, ut tandeni cum Nicodemo ad vorani lucem

et confessionem evangelii accedat. Amen. Et'
l

i.sto Reinero de-

mortuo eligunt ibi capitulares ex suo ordine Theodoricum a Bor-

iiinckhausen •'), qui nunc principatni isti et veteri Saxoniae ])lnon-

ti.sterio laudabiliter praeest.

a) A, B, W: Rittelius.

b) Von hier ah bis zum Knih- di's Sntzi-x s/>i'iti'r in ,( (/i:-<frlflii')i.

e) Dieser Salz isl in A nim Verf. Ii in:n(/f/ iii/l, feli/t Ii iinil II'.

') Vgl. ol>eu S'. HfiS. 155.',— ]\//. Jt,/. 1 II. Ii S. -^74.

^) Dielrirh v. I{i'rirti/Iiinise)i 1.'>S.',— UlKl.

24*
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Cornelius^) fällt über dicscx Kapitel ein sehr scharfes Urteil,

und es ist, wenigstens was den Abscitnitt über die Jahre 1530—1533

angeht, berechtigt. Aber wir haben seither durch einen von Joste s'^)

ans Licht gezogenen Brief erfahren, daß Hamelmann seine Aufgabe

ernst genug genommen hat. Er ersuchte den Soester Rat um ur-

kutuiliches Material, bekam aber am 31. Januar 1565 die sonder-

bare*) Antwort: „Was nun sunst E. W. in Irem ersten Sclneiben

gethanes Begeren betrifft, ist allhic nicht von Antiquiteten, Acten

und anderen Geschefften, welches E. W. zu Iroiii \V)i-liaben etwas

voi'treglich sein mocJit, voi'lianden."

«So irar Hamelnnuni auf iceniger zuverlässige Quellen angewiesen.

Für den ersten Teil bis 1533 einschließlich lassen sie sich bis

auf einige Beste genau nachweisen; es sind, wie Jostes-') bereits

bemerkt hat, die „Denkschrift über die Soester Reformation" und

die „Soester Geschichten des Jahres 1533", beide veröffentlicht von

') J. L. F. Si/bcl, Bei/fräf/e zur irestphälisehen Kirchen- und Liffcraliir-

yeschichle, erstes Heft von Soest, Osnahrürk 17!>,H, S. 2!>— .»S und die I'redli/er-

listen S. HC ff. und S. 72 ff.
./ « c o Ii s o ii S. r, -,-(!(). F. W. Barthold, Soest

die Stadt der Kn<jern, Soest isr,.\ S. VOO— ,i/7. Cornelius Hd. 1 S. !>6—121,

Bd. 2 S. im— 140. K a iii /i s e h u 1 1 e S. .'j7— 70, 210—214. Daniel von Soest

hrsg. von Fr. .Tost es (Quellen und Untersuchungen zur (lesrhiehte, Kultur und

Litteratur Westfalens Bd. 1), Paderborn 1H8H (mit (jetirliirhtlicher Kinleitung).

H. Rotherl, Zur Kirchengeschirhte iler „ehrenreichen" Stadt Soest, tliiter.tloli

190^, S. 74—11!). Derselbe, Kirchenyeschichte der (Irafschaff Marl,- T. 2 im

.fahrhnch .Ig. 14 (1912J, S. 4S— .',1, Ci (H. (Bei den folgenden Zitaten ist die

erstgenannte Arbeit gemeint.) — Eine wirklich quellenmiiäige Darstelinng der

Soester liefornuttionsgeschichte in der .irt, wie Cornelius und .Jost es sie be-

gonnen haben, ist ininwr noch ein Bedürfnis.

•) Bd. 1 S. ;i7 Anm. ') S. IX f.

*) Denn das Soester .Irchir ist liesonders reich an Akten über die He-

formationszeit. S. IX.
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Cornelius^). Aus ihnen stammt die Erzählung der Vorcjänge.

Die Personalien dagegen gehen, wie ebenfalls deutlich ersichtlich ist,

auf die Schriften des Daniel von Soest zurück. Die Frage, ob ihm

diese drei Quellen direkt vorlagen oder ob er eine auf ihnen beruhende

Ausarbeitung benutzte, muH allerdings offen bleiben. Mir ist aber

das letztere wahrscheinlicher. Die Kirchenordnung Omekens scheint

er in der Hand gehabt zu haben.

Arn zuverlässigsten von den drei übrigen Quellen ist noch der

Daniel. Die „Denkschrift" ist mehr ein Stimmungsbild, als eine

treue Darstellung der Ereignisse, und der Verfasser der „Geschichten"

ist IVahrscheinlich nicht Augenzeuge der von ihm erzählten Vorgänge

gewesen. So konnte Hamelmanns Bericht über diese Zeit nur mangel-

haft ausfallen.

Von 1534 an hat er dagegen einige erwünschte und brauch-

bare Nachrichten, so über die Erwiderung des Pollius auf die Satiren

Daniels von Soest und über Johann Groppers Auftreten in Soest zur

Zeit des Interims. Der Rest endlich bringt bloß noch Personalien.

Hamelmanns Gewährmiann für diese Einzelheiten, vielleicht

aber für das Ganze überhaupt, ist irahrschein.lich ein Soester Prä-

dikant gewesen. Ich glaube als solchen den Erasmus Wegenhorst

namhaft machen zu können. Er war mit Hamelmann bekannt und

versuchte lööö und später noch einmal, ihn nach Soest zu ziehen '^).

Die Abfassungszeit ist 1568

De**) reiiat» evan^^elio in ecch'sia iirbis Snsateiisis. quac dicitui' in n 109.').

antiquis annalibus inetropolis An/i^rivarioruin autore II. Haniel-

manno L.

El.si essent. cives multi. in iirbe Susatensi zelo et verbi

Dei cognitione flagrabant (ex (|uil)us hi praecipiii eiant*): .lolinnnes

a) Text nach A, Ii und W.

') Bd. 1 S. 272— '^TH und Bd. 2 S. HOi - -WH.

') Vffl. oben S. 250 und unten W 1121.

') Der Antritt des Pastors Sprenr/er (1567) und der des Rektors lluni-

mershach (1568) sind noch erwähnt (W 1121 f J.

') Die „Capteners" ( flauptleufe der Schiitzen;/escl/srJi(ift) iiarli Daniel
von Soest S. 118 f., iro man sie zns((nuni:n findet, und S. 2ö4f. Es ist ron
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FrensiiLs i), Johannes Attelenius '^), .loliunnes Schachtorpius, Geor-

giu.s (lolHus-^). AntoniiLs MoUeius GoftiVidu.s Rentinchu.siiis '),

.lohanne.-< (ihi.seniakei'U'^. Antonius RpMiensniderus '•), Johannes San-

derus ') et Johannes Arnsber^ins ~'), iiii|)riniis vero Johannes Ku-

heci<ins. ((ni fugientibus consulibus rrealus est consul et Jo-

hannes HoHius i**), qni deinde iudex ereatus et electus est) et circa

annum Doniini I5i'(')., l'rll.. 15-^8., 15:29. et aniare incipiel)ant

evangehuni et inter se de eo comnientnri et siniul diligenter

promovere. tainen nihil a|)erte ab eis tentatuni est.

1096. Sed anno Doniini coeperunt pueri et adolescentes

publice canere psahnos (iennanicos in ])lateis ex psalmornni libris

ad ianuas civium (|uaerentes ostiatini viel um, item vesperi ((uiiibet

et nonnulli etiam in domibus clara die ^'-). Hoc valde male*) ha-

buit canonicos iiios collegiatos. niinoritas et totam t'ecem ponti-

ficioruin. Ideo et illi, qui docebant, pontiflcii publice pro concione

et deinde alii ventres papales in conviviis domesticis et colloquiis

hinc inde in foro et alibi habitis cinn civibus vehementer sto-

machabaiitiu' in Lntherimi et alios pios ecclesiae doctores eo.sque

et totam evangelii doctrinam diris convitiis damnaie et devovere

psalmos((ue illos, qni ita canebantur, diabolicos a|)pellai-e saepe

•solebant. Isla impia et frequenti ex.secratione quotidiaiia(|ue dam-

natione atque ferocitate et arrogantia inflannnantui' civfis et iuniores

et Iremitu ((uodam incipiunt magis contenuiere pontificios magisque

canere psalmos Germanicos ex Lutheri psalmodiis et de doctrina

Vera ardentius quaerere, imo suas meditationes contra pontificios

a) fehlt B und W.

Interesse, daß die kli-n'yrlic Hetj/rnmi/ <inx Daniels Srlir/'/len eium Ahuzhij hiil

mnchen lassen, in (/ein diese Leute mit ihrer ('harahteristik, hesoiiilers ihren

sexuellen Silnden aufgeführt werden (Staatsarrhir Münster, Klere-Märk. Landes-

arrhir l'2'.l I, fol. If.J.

') Frensis. '') ran Alfein. Koel. ') 'l'honis Molner.

') Gort (Go(lehar<lj lieltinchus. '') Thonis /{ciniensnider.

') .fohan Zander. '*) Johann nan Arnshenj.

') l.'>'i4 oder l.')H:>. "') Johann ran Holtum. l'i/l. Daniel S. 'J.'>:{.

") V;il. Rothert S. 7H.

'

') l)ies und das Folgende narli der „ I)cnksi-h rift" S. 27'>. Das Singen

deutscher l'salnien aird aher irolil erst ins Jahr J Mi l fallen. Vgl- .Jostes

S. II Anni. '-! und S. !'>. Auch sonst ist die Quelle inangelhuft unterriehtet

.
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non obscure prodebant. Itaque admonitus decanus collegii per

senatum, ut suos capitulai-es et vicarios cotnpe.scat et refrenando

cohibeat adnioneatque. ne se ita opponant civibus et irritationibus,

maledictionibus et calumniis eis dent occasionem ali(]uid vi ten-

tandi. Sed frustra ea admonitio tiebat. Nam tbrtitef in pro-

posito pergebant.

Ut tanien magi.s retineret .senatu.s et tribunitia potestas

cive.s in officio et usu antiquae religionis, de consilio paucoruni in

collegio evocare Golonia cogitant quendani doctum auf monaclium

aut aliurn, qui cum terminai'iis et aliis sacellani.s posset docere et

propagare pontificiam religionem et oppugnare doctrinam evangelii.

Ita vocatur nionachus dit-tus Kensbeclcius "-), quem constituel^ant

concionatoi'eni in templo antiquo et ipsi senatores frequenter

ad eins concionem accedebant. Interim contra huiusmodi astum

meditabantur iterum civef^ pii, et iam Johannes Kelbergius coeperat

in aede d. Pauli ^) (ubi erat concionator) purius docere et evangelii

lucem pedetentim accendere. Scribunt pii cives etiam ad doctorem

Gerhardum Heckerum
)

(cuius tunc per Westplialiam magna erat

autoritas in promovendo evangelio, quen» saepe ut praeceptorem

coluerat et commendaverat d. Martiiius Lutherus '•), quod multis

erat apertum). ut aliquem idoneum et doctuin virum, qui posset

Kensbeckio opponi, mitteret dam Siisatuni. Ita mittilur Osnaburga

ab ipso doctore Fleckero .lohaiuK^^ ( lamiiiiis (pioque sccum

attulit Thomani ßroir-kwium et similiter aderat .Johannes Li-

berius vel Friius ibidem ').

') Für ihi.-i Folgende ist eine Quelle nicht nachweisbar.

^) Gemeint ist, was Hantelmann nicht gemerkt hat, der Dominikaner

Johann Host von Romberg; Genseheck — Gänseschnabel ist sein Spottname. Vgl.

über ihn die oben S. 32H Anm. 1 genannte Literatur. Der Konrent de.-i Domini-

kanerklosters erbat ihn rom Kölner Prior (Jostes S. 12).

') Petri. ') Wo er Kaplan war.

'") Vgl. Uber ihn Bd. 1 II. 3 S. 204 f.

") Das ist nicht richtig.

') Johann ron Kämpen kam erst kurz vor dem Thomastage (21. Dezember)

1.1.31 nach Soest. Vgl. Jostes S. 16f. und Rothert S. HO. Daniel sagt

S. 161, Dr. Hecker habe ihn in. Osnabrück „logenhdftich" gefunden. Hawel-

manns Angabe ist also nicht glaubhaft.

") Der Dominikaner Thomax liorrhirede aar längs/ in Soest „ut Ilorsaiii"

seines Prorinzials „dorch ein recht versaininelt Kapitel to Halle geschelm mit
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W i(i;>7. ('.Ulli iUitiMii illi quiütioi- adesseiit. fit coiLsultatio inter cives,

(|U()iiiudo priuloiitcr roiu itiitiliierc vi breviter istud negotium

exordiri possoiit. Taiideni ex (oiiiiiiiiiii dcliberatiorie id vide-

l)atiii- coiisiiltuiii , iit, ciiiii iiiii ii.-^ esset ad coiicioueiii Kens-

beckius. iiiterciperet ei iter et (muh aiifeverteret alque ita pie

doceret Johannes (lampius in die Tlioiiiae Sed cum ea re.s,

quae inter inultos Iractabatui-. iioii posset esse (tiu oceulta, ne-

gotium defertur ad consules, qui tuiic eraiit .loliannes Gropperus

et Albertus (Jrevenus '-). Uli in ipso die Thomae, cum totus co-

natus civium esset eo die mane ipsis reiatus, se ad tempium con-

ferunt et statuto concionis tempore ac liora cum paucis senatoiil)Us

adsunt et ministris iubent in ipsa actione, ut euritem (!ampium

ad suggestum apprehenderent et carceri includerent. Hoc statim

cum fieret in templo. ad quod cives et feminae magno numero

confluxerant, oritur tuniultus, omnesque clamant ibi in templo

vim fieri concionatori isti praeter et contra morem antiquum rei-

publicae Susatensis. ubi plebiscitum est, ne quis vinculis tradatur

nisi de sultVagio eoruin, (|ui ibi iudicii potestatem habent, id est

a) A, B, W: Hic.

segeleden Breven ingesat . . . vor einen Prädikanten und Kursoren der liilligon

godeliken Selirifft". .So suyt er sclh.ft in ciiicni Briefe (Ot den Rat (hei liotlterl

S. 78 f.). Hoxt .sollte (in seine Stelle treten, weil Borchwe.de im Sommer 1531

lies Luthertums rerdächti;/ wurde. Es kann also keine Hede davon sein, daß

ihn der Augustiner Hecker geschickt habe irg!. Jostes S. 11 Anm. 3).

') (Zur vor. Seite.) Vrye ( Vrie) kommt erst 1:^32 in Soest vor und irurde

damals Frädikant an St. Thomfi (Jostes S.22, Rothert S.82I. J. G. Bertram,

Das Evangelische Lüneburg, Braunschweig 1729, S. 710 will aus alten Urkunden

ersehen halten, daj.i er in Münster geboren und (wie auch Humelmann später

W 1118 soirle IV U(r2 (ingllit) „des Erasmi Roterodaini auditor et convictor"

war. Auch Daniel nennt ihn S. 119 van Munster. Bestätigt wird das durch

ein Schreiben der Stadt Soest an liischof Franz von .Münster von Samstag nach

Timoth. Ajjost. (20. .Januar) 1544, in dem sie ihn bittet, er möchte Meister

.Johann Frigge, Prädikanten zu Soest, sein väterliches Erbe in Münster, das er

in der Zeit der Wiedertäuferunruhen verloren habe, wiederverschaffen (Stadt-

archiv, Protokollbnch J^J, llj. Rothert S. 192 hat also unrecht, wenn er ihn

für einen Soester hält. — 1532 kommt Vrie als „excucullatus Vrigerius" in

Münster rar (Cornelius l!d. 2 S. 33H).

') Homberg hatte schon am 17. Oktober 1531 Soest verlassen (Jostes

S. 15, Rothert S. 8UJ.

"') (ireve.
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praesiilum iudicii. Ideo accurentes .simul tunuiltuatim cives eri-

puerimt ex manibu.s inlni.strorum et lictorum Johannem Campium

atque .simul .serio quaerentes ex lictoribus, quorum ius.su manus in

hunc coniecisseiit. Jlli dixerunt consulam taiitiini autoritate fieri

et factum esse. Itaque uiox seiiatuii.i adeunt. inio in arctum co-

gunt. (lonveniente senatu utroque et ti'ibunitia potestate fassi sunt

duo consules id tantuni suo ipsoruni ius.su fartum esse et quidem

praeter communem consuetudinem. Sed rumor et seditio civiuni

non cessavit (quia in tertium motus ille diem dui'avit. et erant in

magno periculo senatus uterque), nisi dedissent loc-um evangelio.

Goacti igitur necessitate quadaui, et certe inviti consules ac uter-

que senatus tribunitiaque potestas propter communem tranquilli-

tatem retinendani consenserunt tandeni in suscipiendis aliquot

concionatoribus Lutheranis ').

Sed 2) cives veliementer petunt et instant, ut ipsis ista religio

libera concederetur, quam in certa confessione Augustae exhibui.s-

sent Johannes elector Saxoniae et Philippus landgravius Hassiae

cum alii.s piis principibus (larolo V. Caesari, quaeque .sonaret in

ecdesiis per istorum principum ditiones et dominia retormatis at-

({ue in ecdesiis urbium Lubecae. Hamburgi, Luneburgi, Brunsvigae.

Deinde offei'unt se velle mox sistere viros (|uosdam doctos et evan-

gelii concionatore.s. in cnriani coiam illoinm conspectu, qui debeant II' vo.w.

et possint illam doctrinani ex verbo Dei tueri et det'endere. Pe-

tere igitur, ut vocentm- nionaclii et canonici et .se cum bis commit-

taiit in publicani dispulationcni. Tertio igitur die citati canonici

et relicpii pontificii in curiani et praesentes iubentur profeiTe. si

(|nid lialx-ani. (piod j)()ssint opponcr'c novis Iiis concionatoribus.

qui Lutheraiii sint et protiteantur doctrinam Augustanae confe.s-

sionis, nuncque reipsa demonslreiit istud dogma et cantiones illas

Germanicas es.se diabolicas, quas antea saepius istis titulis traduxe-

') Vf//. iihcr i/cii ThoiiKistd;/ l.'tH!, der nicht f/um so rerhiufen ist, wie

lliiiHelniiiiut i'rziihlt, hikI seine l''o/ifeii Josles S. 17 f. und Rothert S. HOf.

soirie den Hrrirli/ i/i:'< Jliils/troliilcollhnelies hei Josles S. Söff'.

'-') Das Folf/ende irieder im Ansehln/.i (in die „Denltse.hrift" S. 275, deren

Erzählunf/ etirns rinsf/et'rhnuieJi-t irird. Die anderen Quellen /rissen ron solchen

Verhandliiiir/en iiiil dem kdllxd isrheii Klerns in die.-^er Zeit und seinem selnrüeh-

lichen Verhallen niehls.
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lanl. Adesse illos, ut disptitent contra eos et tueantur ex verbo

Dci v(>rnm evangelii senteiitiani. Uic ponliticii coiKiiieriintur id

sil)i dilficile esse et se imi)aratos venisse in curiani. Htsi eis offe-

ratui' spatiuiii ali(|ii()l diciuiii, iil iiilerea se ad dispulalioneiii

praeparareiit. tainen detrectaiil (lis|)utationeni. Quaeritur ij^itur

ab eis, an (|U()que tum adhuc liabeant, quod in novoiinn concio-

natoruni doctiina et cerenioniis reprehendere queant. Ingenue i'e-

spondent se in eis nihil teprehendere. Itaque cum senatus uterque

et tribunitia ])otestas au(tirent pontificios desideiare nihil in doc-

tiina evangelii, ideo iam inviti pierique eorum spe omni abiecta

evangelicis concionatoribns locuni relinquunt et deinde iubent coUe-

giatis et reliquis pontificiis. ut abolitis horis canonicis, missis, vi-

giliis, invocatione sanctorum et reliquis irnpiis ceremoniis pergant

in posterum pios tantuni Davidis psalmos^ canere.

Cum autem illi anno tum instante 1531.^) nonduni cessarent

maledicere concionatoribus piis et doctrinam evangelii tamquam

haeresin darnnare -), oflferunt se multoties ad disputationem con-

cionatores. quibus tunc accesserat Johannes Molnerus ßurensis, ((ui

Paderborna evocatus erat ^). Et deinde iam praesentes erant Jo-

hannes et Jacobüs Iserlonii fratres, Johannes Synckhusius ''), Uen-

ricus Velthusius'') Siephanus Hutinchusius '). Hi inquam aflixis

publice propositionibus de rebus fidei citant et evocant ad disputa-

tionem concionatores pontificios, nionachos minoritas, lerminarios

a) B uml W: Welthusius. b) B luid W: Huntinchusius.

') Es soll doch irohl lö:i2 gemeint sein.

-) Ebenfalls nach der „Denkschrift" S. 275 f.

') Johannes Möhlers van Buren (vgl. auch oben S. 106) unterzeichnet

bereits mit Borchwcde und Kelberg das „Glaubeusbelx-enntnis der Soester I'rädi-

li-nnten" com 20. Noretnlter 1531 (bei Cornel ins Bd. 1 S. 2H1). In der Ant-

wort des Kapitels bei Jostes S. SS4 heifst er Johan Molitoris van Buren.

^) Johann hotte den Beinamen „Stuntzelvoet" (Daniel S. 115), weil er

hinkte. Er und sein Bruder waren Franziskaner , wahrscheinlich. Soester

(Jostes ebenda).

•') 1,532 Pastor an St. Maria in altis (Hohne), bald wieder entlassen

(Jostes S. 47, Rothen S. 1!)6). Vgl. unten.

") Pastor in Welver (Daniel S. 168).

') Huttinkhus, 1532— 1548 Pa.<itor in Borgelen (Jostes S. 28 ff., Rothert

S. 203). — Die hier genannten Namen stammen wahrscheinlich wieder aas

dem Daniel,
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et collegiatos, sed statuta ac ad disputationem hora ordinata nemo

ex istis omnibu-s cornparuit Itaque multi cives, qui erant alterius

sententiae, iam accessere evangelici.s. et cogebatur ita senatus iitei-

qiie cum tribunitia potestate locuni <lare evangelio atqiie ad ple-

num usque su.scipere tbrmam doctrinae, quae propagabatur sul)

electoi-e Saxoniae Jolianne et Philippo Elassiae et fiiiitimaruin re-

gionum principe in Has.siu, Saxonia et civitatibu.s niaritimis.

Cum auteni appareret quaedam diversitas in usu ceremo-

niaruni, atque alius aliter sacramenta administraret et suuni in

docendo et alii.s exercitiis ecclesiasticis sequeretur morem -), ex ir 1099.

communi deliberatione evocatur M. Gerhaidus Oemikenius Camen-

sis ex urbe Lippia (ubi iam ei et nuinu.s docendi et oppidi com-

moratio interdicta erat per Cliven.seni duceni -^j), ut conscriberet in

usum Susatensi.s eccle.siae certam Ordinationen!, quod tecit et ibi

aiiquamdiu haesit. Finitatii et absolutam Ordinationen) misit ad

doctorem Urbanum Hliegiuni. qui eani publico elogio commen-

davit. Mi.sil autem eandem ad M. Hernianmuii Bonnuin petens

a Lubeeensibus concionatoribu.s quo(|ue calcuinm ') et, si eis prolia-

retur, editionem istius per praeluni ')• Ita(|np oditin Lubecae per

Johannern Halhornen anno 1532 5).

Ordinationis suminam recital)iinus.

Pritiu) d()c('l in cji ( )('iiiikcuius. ut prociil arceantnr ab rni)c

et pagis Susateiisium sectae et haereses sacramentarioruiii. ana-

a) B und W : clanculuiii.

') Nach der „Detikschrift" S. 276 („ader er is gen gekomen"). Zu
(inmilc liegt ihr ErziihlHiiij wohl diis uchon erwUhnte Ghiulieitxhi'konifniti der

Prediger und die Atilirort des KapUcln mm 20. Noremher.

Da>i entnimmt Hame/mfinn rlellriclil der Kirelieimril ni( iig Omeh-ens,

'') Vgl. o'u-n S. i{22.

') Dies Ist schwerlirh mehr als hlolie Koml/iiiatimi lliiiiii'liniiinis, ledi'/tirli

diirtdtf beruhend, doli Honvxis in Liihee.k lebte.

'•) Der Erbaren Eronriker Stadt Soest Clirisflike Ordcnungo tlio denste

dem liilgen Evangelio, Geinenem vreede und eindraclit, overgesen (nicht

oforgeven, irie ./ o .'< t e s S. 27 schreibt ) doreh D. Urbanum Regiuin und mit

ener des sülfftigen latinschen Commendation. Doreh Gerdt Omeken van

Kamen beschreven . . . Lübcek, .1. Hnlliorn \r,T2. ^Ihrlin KB}, .•[iisziige bei

.Jacobson, Ih-knndensumndnng .S'. .V//'., lürlilrr H<1. I S. l(i-'>fl'., /'-'. Knodt,
Cerilt Omeken, (Gütersloh 1S9», S. 2211'.
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biiplistarum et aliaruiii liacresium pufiiiaiitium cum Augustana

coiiles.-iiono.

Secuiidd de pii.-^ foucioiiatoribus vocan(li.>< et poiitificiis procul

amovendi.-^ et .•^editiosi.s, quales pl(;ruiii((iie sunt pontificii. Ibi di-

citiii- Hoiiiaiiiun papaiii esse aiiticliiistum. Tractat et de digiiitate

et lioiiore iiiafiistratus civilis, quam pa})istae uiaiicipii loco lial)eiit.

Tei-tio tribuit concionatoribus praesenlibus (toctriuam et pie-

tatem at(|ue de paedobaptismis et baptisnii usu prolixe tractando

et explicando coram plebe docet prolatis etiani aiLiuuieutis contra

anabaptistas, ubi similiter refert ex scriptuiis nou prius bapti-

zaudüs int'antes uisi ad pleuum natcjs contra sententiam pontiliciam.

Provocat quoque ad ordinationem Brunswicensem aliquando a

il. doctoie Jobanne Bugenhagio editam. Ostendit praeterea Ger-

mauice baptizandos pueros, ubi aeriter abusum pontificium per-

stringit. Deridet ([uoque cbrisma, sal. caeram et alia ut notas

anticbristi et idoli atbei Romani signa et ita baptisma tractandum

praecipit. ut oi-diuavit doctor Lutberus, et prolixe progrediens in

abusum pontificium et circa baptismum et in aliis ceremoniis at-

que impietatibus receptum debaccbatur. Deinde de idoneis obste-

tricibus ordinandis verba qucxpie ibidem t'acit.

Quarto asserit de scliola alicpia Crequenti aperiunda. in ([ua

ad bonas literas l^atinas et Gi'aecas discendas adolescentes rnissi

insti'ui coimuode pos.sent, cui et magister artium et cantores alii-

que praeficiantur docti et idonei, et quid eis debeat numerari ad-

dit ") atque de aliis (piibusdam extraordinariis scholis, in (|uibus

puellae et alii instituanlur et ad veram pietatem erudiantur, ubi

iterum abusum poutiliciorum in collegiis reprehendit.

IV 1100. Quinto de ordinando superattendente et eius coadiutore

ac utrius(iue stipendio officioque disserit atque de reliquis concio-

natoribus ordinandis.

Sexto de ordinandis ceremoniis, festis, concionibus tam heb-

domadariis quam dominicalibus loquitur.

Septimo de causis matrimonialibus. ({uomodo in copulatione

matrimoniali sit procedendum, docet.

Octavü de banno vel excommunicalione disseritur, et (juid sit

agendum cum blasphemis, cum ebriosis, adulteris. fornicatoribus

a) B und W: addidit. b) B und W: superintendentc.
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et iis") .similibusque puniendis, item quomodo astringantur matri-

niönio omnes in genere sine ulla exceptione, et quod impie faciant,

qui personis ecclesiasticis niatrimonium interdicant "').

Nono dicitur de coenobiis eorumque votis, et an sint a piis

Christianis tradendi liberi collegiis et coenobiis post agnitam veritatem.

Decimo disserit contra invocationeni sanctorum.

Undeciuio contra consecrationes creaturarum disputat.

Duodecimo, quid sit agendum cum reis, de quibus sumet

supplicium capitale magistratus. contra veterem papistarum morem.

Decimotertio de pulsu canipanae pro pace, de bibliotheca

Christiana instituenda, de ieiunio eiusqiie usu vero disserit.

Decimoquarto de usu imaginum, quatenus illae'=) ferri po.s-

.sint, alii.sque utilibus exercitiis et nrdinationil)ns isti ecclesiae ac-

commodatis prolixe refert.

Haec est summa ordinationis.

Haec ordinatio ex communi .senatus utriusque et tribunitiae

potestatis deliberatione ita urgentibus civibu.s snscipitui-, approbatur

et publieatur die Jovis a paschate anno 1582. cum iam adesset

superattendens novus quem literis et nuntiis legatis petiverant

a [)rincipe electore (Uice Saxoniae .lohanne et ip.so d. Lutliero

(|ui tum Witeberga miserant Johamiem de Bruen Gandavien.sem,

(luondam monachum observantcm et doctorem, (|ui ea septiniana,

(|uae sefjuifur doniinicam a Laetare. Susatum appulit. Cum autem

i.stam l'unctionem superattendentis non susciperet ibidem ipse M.

Gerhardus Üemiicen, haec erat causa, quod iam bis eiectus esset

sul) nomine principis Clivensis .loiiannis ex diversis locis propter

doctrinam evangelii, videlicet ex oppido P>nii('eiisi in Clivia et

a) h und W : aliis. 1)) /; untl II'; iiitcrclicunt.

c) B und W: illi.

') T>n>s wäre der 4. A/iri/. If'uhrr llanwIiiKdin <t<is Datuiu liat, ixt nirlif

crxiihtliih. In WirklirhI.fif inirdc die Ordinanz tim 22. Mörz und eiidt/ii/fif/

am Iii. April (Diensiiag nach Misfricordiun Dottiini) angenommen. V(/l. Cor-
nelius Bd. ] S. 11H und 120, J o s t e x S. 25, Jacob non, Urkundensamm-
liintj S. .S.

') Brune kiini er.tf am 17. .Jitni (.Jostex S. Hl Anni. 2).

') Vgl. Luthers Briefe vom 30 April und 17. Juni 1532 {Luthers Brief-

wechsel hrsg. von End er s Bd. .9 .S'. 1H2 und S. 197, Nr. 2000 und 200!); die

Drucke sind dort verzeichnet). Der letztere ist faksimiliert in der Festschrift

„hie Crafxchdfl Marl." Bd. I, Dorlmuml 1U0U, hinter S. 240.
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deinde ex urbe Lippia. tum ((uo(|iu' lioc iiomino scripserat princeps

ille ad .senatum, quod illuni profuj^um iu sui iguominiain iam sus-

cepi-ssent Su.saten.ses, ((uem ille ali(|uofie.s ru<jas.set prciptcr haere.sini ').

Ulli. Supei attendfiili pioptci- lippos ooulos poiitilicii iudideruut

noinen Siiuonis -). Iluic datiis est coadiutor .loliannes C.anipius.

Qunmodo aiiteiu deinceps disposita siut niinisteria, nou exacte et

distiiicte co^uo.soere potui '). IntcM'im scio, ipiod Kilberj^iu.s docuerit

seuiper in aede divi l'auli usque ad eiectionem interimisticam, Jo-

hannes Synckliusius in templo dicto „thoi- lioeir' '), .loliannes Mol-

nerus in aede Geoi-gii, Thomas Broickwius in templo divae virfiinis

dicta „thor wese", Johannes Lil)ei-ius vel Friius in parochia Tliomae.

Alii praedicti parochianis rusticanis praeficiel)antui-.

Johannes C.aiiipius, cum is inciperet cingHanizare (hoc em'm

de illo dicebalui), est dimissu.s •''), et vocatus est in eins locuni Jo-

liannes Pollius, cjui evangelista eousque fuerat in coniitatu Teck-

lenburgico, liomo doctus et celebiis poeta '), quem mox revocavit

comes Tecklenburgicus Conradus ex ministerio Susatensi in initio

aniii 1

.

"):-!,").
'), et tunc vocatnr in eins lociim Urictins Nordanus, (|ui

antequam veniret Monastei-ium, quoque Buiici docuerat et inde

eiectus erat, superiori anno ex urbe Monasteriensi per anabaptistasi

eiectus "*). Hic etiam (actus coadiutoi- doctori Johanni de Bruen

Gandaviensi, sed statim is cpioque dimittitur '), et assumilur in

') Nur von Hnmelmann erzälilt.

'-) Vielmehr „blinde Simon", in-il er xiets mit iitcileri/ctchfiii/eni')! Amjvn

ghiij (Daniel S. li-ij.

') Die folgenden Ain/oheii s/(n)i»ien iralirscheinlich firiilHeiiteih aus dem

Daniel. *) Vgl. oben S. 37« .1»»/. '>.

') Hauptsächlich aber, als man erkannte, was für ein Lotterbube er war.

Vgl. Cornelius Bd. 2 S. 300 ff., ./ o s f c s S. Ii! und 32 und K. Bembert,

Die Wiedertäufer im Herzogtum Jülich, Berlin 18!)!), S. 28.'>—2!)4. Bei liem-

bert auch Vermutungen über seine späteren Schicksale. Hamelmann nennt

einen Grund, der ihm ron späteren Beispielen anderer Orte her mdielag.

') Er kam im Februar l.'>33 (Josten S. 3.'> Anm. 1).

') Pollius rerließ Soest gegen Ostern 1534 (Jostes S. 35 und 47).

") Vgl. aber ihn Cornelius Jid. 2 S. 330 ff., J. Holtmanns in der

Zeitschrift des hergischen Geschichtsrereins Bd. 11 (187C) S. 202 — 230, Josfes

S. 4!) f.

") Am Sam-'itag nach Lamberti < IH. Septcndjcr) 1534 stellte ihm der Bat

sein Abschiedszeugnis aus (abgedruckt ron G. Legerlotz in Picks Monatschrift

für rheinisch-westfälische Geschichtsforschung Bd. 2 (1876) S. 388),
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superattendentem Brictiu.';. Qua de causa sit dimissu.s doctor ille,

ignoro ^). Sunt enim faciles in dimittendi.s concionatoribus etiam

hodie Susatense.s proceres^). Brictio luiic contigit coadiutor Hei-

niannus Svavenus Dimittitur quoque et Johannes Synckhusius,

cuius dimissionis quoque causam ignoro et in locuni eins su.s-

cipituv Roterniuntus Giuitlieiiis'^) Eideni etiam aut moriuo aut

(iimis.so succedit aliquaiido Telmannus Meiizelius '), (|ui Lippiae

evangelium docueral et pater lueivat in domo sororum. Johannes

Molnerus Burensis dimittitur anno l.")3S. vir certe bonus et

doctiis, puto ob hoc. quod liberius vitia i'eprehendi.s.set, et credo

ei succe.s.sisse Antoniuni Koltholtium Mortiio autem Thoma

Broickwio successit Johannes Lemekenus ').

a) fehl/ Ii iukI W.

b) A, Ii und W: Neuzelius (irolil Srlirfihfrhler).

') Kr (/int/ irali rsriii'lnl Ifli fn'iii-illii/ ^Jiistt's S. 4'J)-

') l)(i)nil tili lliiiiii'liiiiniii ili'ii Siirsti-rn iitirli .Jostes' Meiniiiit/ (S. 47)

nnri-rht.

') UfriiiiiHn Jliiki- iiiiK Anishcr//, rhi'moh katholischer Kaplan an St.

I'r/ri, (liitin eraiiiji-l isili . Vi//. .Jo.^tes S. 1H4 Anm. 1 und Rothert S. !>2f.

'} Nach Daniel S. 17 1 und IHH wurde er von Siman (Brune; rgl. oben

S. :iH2 Anw. .y verjagt.

'') Hoterniiiiid Gunter, ein früherer Angu.stiner (Daniel S. 187J, inirde

ron Brune zum l'astor In H'e.slarn gemacht (ebenda). Ilamelmanns Angabe,

er sei Nachfolger des Si/nkhns an der Hohne geice.ten , beruht vielleicht

bloß auf Daniel S. 183, wo aber .tteht, daß er.i werden wollte, aber Simon

dagegen war.

'•) Vgl. über ihn oben S. 342 Anm. 2, Josten S. 252 Anm. 1 und Ro-
thert S. 196.

') FJnde l.'>37 war er schon in llöjcter, wo er 1538 der Nachfolger iVinni-

stet.f wurde. Vgl. oben S. 3.')8 und den dort genannten Aufsatz ron Löffler
s. ^:>uf.

") Kalthof wird vielmehr (nach Rothert S. 196 Anm. 1) in einem

.Schreiben des Rates zum .fahre 1'>3!t als Priidikant an der Hohne (nicht St.

(leorg) genannt.

') iJicse Angiihc gehl, iric es scheint, zurück auf Daniel S. 274 f.

Üißthert S. 03 stellt dagegen fest, daß Borchwede Stadt.'sc.hreiber wurde and
als solcher bis in die Zeit des Interims vorkommt. Daniel wird sich also geirrt

haben. Johann von Lemeke (Lemgo) war nach S g b e l S. 66 und Rothert
S. '207 rnrhcr l'rediger in Sitssendorf.
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De ceitaiiiiiiihiis in ocflesia Siisatensi aiilo Itifoi'ini ortis.

C.lun fO|.;iH)vi.ssel piinceps (llivensis el .siiiiul eins ceLsitudiui

()l)lata es.set ') onliiialio Su.>^ateiisiuni iaiii edita et pul)lice superioii

semestri per toi am ufbeni ab oiiiiiibu.^ .suscepta, serio scribit (lux

Clivensi.^ .[obaiiiio.-^ circa restuin Michaelis aniio ir):!:2. ad .senatiini

Susaten.sem vi maiidat, iit illaiii iiovani ordiiiationeia iiuper .su.s-

}y 1102. ceptani eaniqne editani aboiert'iit et eani deinde, quam ipse ut

prince}).s patriae conscribi et fieri in usum eccle.siarum in .suis

ditionil)us cnrasset, placide siiscipereiit -'). Qiiamcniam istius prin-

cipis ordinatio num(|uam mittei-etui- ad Susatenses •'), tarnen ilii

tunc principi responderunt se susceptam Ordinationen^ deponere

non poiB-se, postquani illa sit fundata in saci'is literis. et religio,

(juam semel suscepeiint, sit conrorniis ei, ([uam coiistanter defen-

dant et tneantur Joliannes elector Saxoniae et Philippus lantgravius

Hassiae^). Se cjuidem ), ingenue scribunt deinceps, agnoscere du-

cem (Ilivensem pro suo domino suosque maiore.s et se ita olim

repudiato tyrannico dominatu archiepiscopi Coloniensis Theodorici

assumptos in principes et doniinos suac uibis et simul bonorum et

corporimi at(|ue in eis libenter ipsins ceLsitudinis dominium et

potestateni agnoscere, Interim eandem nullam liabei-e potestatem

animarum suarnm. Quare suppliciter petnnl. ut ipsins celsitudo

permittat et concedat propter (
".In istmn ipsis illa rcddere Deo, (|uae

') Die Soester Kirflioiorihumi/ fnidc ich in den \'crha ndlhikjcii mit

Herzog Johann roti Kleve niri/emls erirähni.

'') hjine solche Aiifforfleriirif/ iihersd iidtc der llcrzoij (im 20. Aiifiii.^t l.'i.iH

(Staatsarchir Münster, Klere-Mürk. Landesarchir I2H II, /'<i/. 'J. KmcKÜnischcs

(les(i)ntiirchiv in Weimar, Re(/.N.779, fol. lö4f.J. Uiinwhnann verlebt sii- n-olil

.lalir 1532, n-eil in diesein Jahre die Kircheiioi'dnnnff erla.'isen i.st.

") Die Kirchenordnn III/ hzir. die Erkliiriuiii nun S. .{pril l.'i.'.l (ri/l. oben

S. 241 Anni. 1) iriirde zuijleich mit dein (/cnaiinnfen Sch reilicn iiiiersinidt

.

*) //( der Antwort der Stadt com 21. AmiUKt t.'iH'.i (clieniln fol, :> f. bzir.

166) heilit es n. <i.: . . . unnd bclievcii i. 1. giH'(liKlicli<>n dair up tlio ver-

nenien, wie dat \vy uyt gDtlielicr gnaden und verliencknyß Götz woi't an-

genomen, dair wy oek deneken by tho hlyvcn, wintli tlio der tyt uinandos

van gelerten doctoren iiie in geschickt woi'den, die sulx mit gotliciior iiiUiger

seiirifft wedder leggen konden. So dan werde bygebraclit, wy dairinne niclit

reciit befunden, willen dair äff .stain unnd uns underwysen laeten unnd sulx

up unnse kost affdregenn, lio])])en oiek i. f. g. uns dairby laeten und gotlielis

wairdes willen nicht besweren.

•'') WiLK jetzt folf/t, /x/ dei- iUilichc Stil .•<olcher llriefc hei IIa inelmann.
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Dei .sunt et Caesari ipsiusque celsitudini, quae et Cae.saris et prin-

cipi.s siiit, atque ne velit quicquam novi contra rempublicam et

urbeni Snsatensem tentare. sed ut clementer iuxta obligationeni

iani olini a suis uiaioiibas et siniiliter a .sua celsitudine ratificatam

.<ervet. Interim hoc eius cel.situdini libere permittunt, si per suos

pos.sit erroris convincere concionatores evangelicos ex verbo Dei

aut talem ordinationem mittat, quae magis verbo Dei sit conforniis

quam illa eoium nuper scripta et suscepta, se c(uidem paratos

esse ad omnia et velle abolere concionatores cum doctrina et .susci-

pere aliarn ordinationem.

In eandem quoque sententiam .srribunt ad Johannen! elec-

torem (cuius filius Johannes Fridericus duxerat in uxorem (^liven-

sis priiicipis Johannis filiam Sybillam ante friemiiiim '}) et per le-

gatos petunt in causa evangelii ipsius iiitercessionem, quam cum

impetrarent, miserunt eandem in aulam flliven.sem, et ita ali((naindiu

in pace salvam ^) eis reliquit religionem veram aula ^j.

a) A, Ii. If'.- oarum. b) Ii und H'.- sanani.

') Schon 1527.

-) Kurfürst Johdiiii der Bestündige ron Sachsen starb schon am KS. August

]'>:t2, na/lideiii er imcli iiiliolfen hatte, der Stadt Soeitt einen Superintendenten zii

rersrhaffen (rijl. <i. Leijerlotz a. (i. O. S. 379ff. und oben S. 381). Die Er-

zählutif/ Hanielmanns ist also in dieser Form falsch. Zu Grunde liegen ihr wohl

die iciederholten Vermittlungscersiiche Johann Friedrichs des Grolimiitigen in den

Jahren löHi— löS6. Während eines Besuches bei seinem Schwiegerrnter ließ

er mit den Soestern am (l. November 1.534 auf einem Tage in Essen verhandeln.

In der tiüchsten Woche {am 13. und 14. Norember) uar er selbst in Soest,

iiberzengte sich, „daß daselbst in den Kirclien Gotes Wort unser und unser

initvorwanter für der Romisclien Kaiserliehen Majestät unserni allergiiediosteni

hern, aucli Churfursten, Fürsten und Stenden des Reichs auff negst zu Augs-

burg gehaltenem Reichstag getanen Confession und Apologien gleichförmig

und nit zuwider, sondern rein, laulter und eristlieh . . . geprediget, gelert

unndt Ceremonien dem Wort gemes und wie bey uns beschit, gehalten

werdtenn" und lieli am 14. November das Ergebnis seiner Vermittlung in einem

Abschiede zii.mmmenfa.isen. Am 15. machte er seinem Schwiegircater ron Lijip-

stadt aus entsprechende Vorschläge, die den Soe.ifern sehr weit entgegen /,amen.

Der Herzog antwortete aber auf seine Mahnung com 3. August 1535 am
JH. Auf/u.it: „Dwyl aver dieselbige Underliandlong unseren E. L. zugesteltenn

Artieulen, auch unser uffgerichter christlicher unnd bestendiger Ordnong nit

allenthalber glychformieh, so haben E. L. freuntlich abzuneinen, das Wir in

dem Fall die unsere van Söst van anderen unseren gemeynen Landenn unnd
Underthanen unnd uffgericlitenn Ordnongen nit sonderen mogenn." Der Knr-
Hamelmann II. 2ö
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In dominica Laetare Anno 1533. poptqiiniii siiperattendenti

concionanti in ecclcsia cnllogiata deponeretiir cliarla repleta pnl-

vere bonihaidico '), coiKiiiLTitur de ea re ])nl)lioo nddciis. (juani

segiiil(M- agaliir cum pontificiis. Ita excilaliir tiiumltus, et ibi do

novo coiiipcllatur a civibus .senatus, cur Irena la.xct pontificiis et

ipsis tot mala nc scelera indulgeat. Sed senalus uter(|ue, ut plo-

bem .sedarent, promiserunt qiiidem omnciii (liligeiiti;mi atipie .simul

pernii-serunt superattendenti et ooncionatoribu.s, quoniam non ces-

rr no.i. sabaiit poiitificii turpitcr lo(|ui de vcra doctiiiia, ui lertio ])().sl

illam doniinicam die hoc e.st M. Martii, coram senatu ufroque

citatos canonicos et vicario.s examinaront coram utroque senalu

et tribunitia potestate.

Ibi alter post alteruni interrogatnr. (juid liabeant ro[)rehen-

sione dignuni in doctrina evangolii et nuper suscepta oi-dinatione

atque cerenionii.s pie circa sacramenta in ecclesii.s iiLstitutis ac as-

sumptis, et omnes fatentur .se nihil in eis repreliendere. Quaff^

ex communi deliberalione sie pionunciat consul Johannes Es-

beckius: „Postqunm nemo vestrum leprehendat vel etiam caluni-

niari possit doctrinam evangelii et ceremonias publice superiori

anno susceptas. inerito vos decet ex suffragio utriusque senatus

et tribunitiae potestatis .suscipere illani doctrinam et formam rituum

susceptorum. Ideo proponet vobis d. superattendens tbrmain vi-

vendi eamque de scripto praeleget. quam vos et diligenter audire

atque reverenter suscipere debetis." Istius reformationis summa

fürst erwiderte ziemlich ärgerlich am 7. Mai 15H6, und hat srhIielUich den

Herzog, „bis aul'f ein goinein frei cristlicli Concilium, weliclis die Romiselie

Key. Majestät . . . zu furderenn itzt inn gnediger Beiniihung sein soll, die

Sachenn . . . berulien und sieh gegen den von Söst zu Ungnaden nit bewegenn

zu lassenn". Gleichzeitir/ legte er den Soe.stern, die sich iriederholt an ihn ge-

wandt hatten, nahe, in ihrem Widerstande zu verharren. Akten im Stadtarchiv

Soest und im Ernestinischen Gesamtarrhiv u. a. 0. Vgl. auch Rothe rt S. .96'.

— Bei den Weimarer Akten liegt auch eine Kritili: der tierischen Erklärutig

zur Kirchenordnung ron den Soe.ster Frädikunten, die Stellen über die Erwäh-

lung der Prediger, die Messe, die Kommunion unter beiden Gestalten, die Beichte,

die Fasten und das Khjsterleben befre/f'end, und ein Gutachten ron Spalatin und

Mgconius über dieselbe Erklärung.

Vielmehr ein Beutel, der einen Urand, zwei Steine und ein faules

Ei enthielt. Vgl. Jostes S. :i(if.

^) Im Folgenden liegt nieder, zu)n Teil fast wörtlich, die „Denkschrift"

S, 27(j zu Grunde,
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haee erat iit pie, sancte et honeste viverent, item abolita super-

stitione taiituin aliquot psalmos Davidis canerent, veluti in ordi-

natione prae.scriptum esset, deinde abrogata fornicatione et vita

concubinaria matrinioiiiuni iniient vel ca.^te in coeli))atu viverent

absque offendiciilo. tertio, ne quisqiiani monachorum, canonicoi um.

vicaiiorniii vel nonnarnm ordinationi .^u.sceptae i-eclamaiet.

Uanc -) a supei-attendente propositani reforniationeni an ve-

lint suscipere, qaaerit a pontificiis praedictns consul. et simul iurave

in aiidita et praelecta scripta cum ipsis, iit ita tandem pax. ron-

cordia et tianquiilitas possit re.stitui urbi et reipublicae et omnes.

boc est .senatus uterque. tribnni, cives, concionatores et collegiati

simul concorditer, commode et honeste vitam in urbe Susatensi

f ransigerent. ftic illi oninia illa projtosita enin certa nbligatione

et proniissione susceperunt observanda et ita dimissi sunt.

Postridie revocatos a .senatu oi'at eos superattendens. quo-

niam consenserint in nnam religionem, ut igitin- dignentur venire

in templum. ([uo possint confiiniari in pio proposito et ita quoque

innotescat toti pcclesiae cnllegiatornm consensns cum concionatnii-

bus et Omnibus piis in vera doctrina initus. Sed cum id lieri

debebat. isti canonici plerumque omnes et praecipui vicarii anl'ii-

gerunt et ali(|ui floloniam, alicpii in vicinas .se recepeinnt uii)es.

.Sed miiiim in moduni lilcris et verbis tradnxerimt Susatenses

tam in anla aicliiepiscopi (loloniensis quam ducis (Mivensis Jo-

hannis et contra proprium iuramentum blasphema et varia men-

dacia de ipsis commetdati sunt. Pro ') bis igitur niinaciter reci- w 1104.

piendis et .suae reli^ioni restitnendis scripsil .Johannes dux

vensis et .biliacensis. Mox responderunt suo principi demis.se

senatus, cives et tribunitia potestas ipsos quidem canonicos et

monachos iam antea confe.ssos esse, quod nihil in doctrina evan-

') Dil' „Artikel den Siijicniftenilenfen" vom 24. März IMiH .tiuil alH/nlnicht

l>fi ./ (I r oIjxo II
,

rrkiindensammlKtiij S. 17 und Joxti'.f S. S20ff. lldinchiiaini

i/il// aller i/rii liihdlt sehr iiiiini/i'lliaft ivieder, rii'/iricht irci/ ilim i/i-r iri ricl irlii'

Wortlrint nicht l)i'kiinnl itar.

'•') Das Folf/i'udt' ehctifdih tuidi der „Ih'id.srliri/'l" . ./o.itcs S. T/ ff.

') Dcsifleichen

.

') Dan Folf/eiii/e nicht mehr mich iler „Di'nl.-xctirift" . soiideni icie es

scheint, roii llnnieli>iiinii iider seinem (leiciilirsmini ii mich dem \'<iriiiif'tieliemlen

seihst kontpotiierl . Kin iicHcr (lediinl-e ist iceiili/steiis nicht zu linden,

2b*
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gelii reprelienderent, sed oaiii vcriim oss(> confiterentur, nihil quo-

que eis imposituiii aut iniuncluin esse, (|uaiii ut de propria ip-

soruni fniifcssioiie viveiviit
)
evan^elico iiKire liac soluiii de causa,

iit coiicoi-dia ictiiicrctiir in nrbe Snsalensi. Ipsos i^itnr non aliter

aiil alia conditionc lecipi possc. (|nain ca, in (|nain i|)si consen-

seianl antea, nl '') videlicet cum oniiiihus incolis icceptani ordina-

tioneni et confcssioneni Au^ustae Caesaii exliibitani a quihusdani

imperii principibus coniprobarent.

Kodeni aiuio ') die Mei'curii post lestnni pasciiatis -) e.\citatus

est tuniultus in oenopolio, ((uo die solent elocaie libras civitatis

(de wage), a quinque civibus piopterea, quod oliin iilo tempore

fuissent cives liberi a solutinne et immunes convivae, nunc vero

a singulis solutio exigeretni- vini praeter inorem. Nomina illorum

haec erant: Job. Schachtorpius fullo, Johannes Armersterus, .Jo-

liannes .lacobus ') sartor. Geoi'fiius l'etrns ') et Johannes Dyricius ')

sailor, ((uorum posterior tuit pi'aecipuus autor istius niotus, qui

primo niorosius austeris verbis adoritur urbis et aerarii quaestorem

Johannen! (lubeckium ''). Post ilhnn coejjei imt alii (juatnor (jno-

que iani vino calef'acti pauhilum immoderate agere.

Quamquani nemo ex omnibus convivis in illa confusiuncula

laederetur aut vuhierar-etur praeter Johannem Dyricium, qui non-

niln'l incommodi sensit in uno diLiilo. tarnen clam hoc agunt capita

urbis imprimis atque urgent, nt nunc auiniadvertant in Schach-

torpium. cui impiimis intensi erant propter evangehi promotionem

ab ipso valde adiulam. et quod ciederent eum prioril)us ob reli-

gionem tuniuitil)us aut intertuisse aut consiliis et occasione clam

praefuisse.

a) B und W: veniront. h) fehlt Ii und \V.

c) B und W : CabeckiMiuin.

') Die foli/i'ndc Erzählung des Wirfshausstreites und des „Maitages"

beruht durchweg, steUenweitie sogar fast irörtUch auf den „Soester^ Geschichten

des Jahres 1533" bei Cornelius Bd. 2 S. 304 ., nur ist sie noch mit Reden

und Betrachtungen ausgeschmückt, und die Ai(/I'iissnng , daß Schachtorp ein

Opfer des Evangeliums gewesen sei, u-ird noch stärker betont als in der Vorlage.

Vgl. über die Vorgänge sell>st .Jost es S. 41 ff- und Uothert S. 88 ff., die sie

verschieden beurteilen.

^) 16. April. ') .loan .facobs. ') .forgen l'eters.

') .lohan Dirikes.
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Jdeo tandeiii die Martis post dominicain Mi.sericordias Domini i)

vocatur senatus uterque [etj tribunitia potestas utriusque lateris. In

illovum congregatione gra viter exaggeratur ille üuaultus. „Quid

iam inde futurum .sit, cogitate,'' inquiunt c(jnsule.s, „si haec ita

feraum.s deinceps; nulluni aniplius posthac licebit celebrare con-

viviuni aut conventurn. Vidistis, quotie.s iam huiusmodi tumultus

.sint excitati." Jam enim putabant iustam causam consecutos, ut

tumultuatore.s punirent. postquam i.sti-') quinque non religionis, sed

exiguae pecuniae causa talem motum excitassent, quoniani propter

priores tumultus propter religionem '') e.xcitatos neminem punire

audebant propter plebem. Ita demum conuuuni suffragio statuitur W liod.

illos omnes gravius plectendos caeteris civibus in ten-orem.

Et cum iam huic decrelo interfuisset ut unus ex ordine tri-

bunitio Schachtorpius, ingre.ssus domum suam mox promptam pe-

cuniam tradidit marsupio et exire urbem cogitavit, verum Interim

aliud mox mente solvit consilium, videlicet tale: „Quodsi semel

exieris urbem, iiniH|iuim forte in eam redeundi potestas concede-

retur. Si igitur maxinie capiaris, poteris te aliqua summa pecu-

niae redimere." Nam niliil minus cogitavit (|uam supplicium Ibre

capitale. Ita bonus vir sua opinione et .simul aliorum. (juos super

hac re consuluerat, persiiasione seducitur.

Die enim .sequeiiti. (|ui fuit Mercurii -), capiiintur praedicti

quatuor cives, .sed Schachtorpius piimuin die .lovis. Die aiitem

Veneris'^) fit frequens .senatus et colliguntiu- trihniiitiae coiiortes

summo iiiaiie. Ibi post longani deliberationem tandem concluditur

ipsos illo die capite plectendos. Erant mulli eteiiim ex procerum

oidiiiibus valde infensi doctrinae evangelii et eius promotoribus,

ex (juibus praecipui hi (juinque erant, imprimis vero Johannes

Schachtorpius reli(niis flitior et celebrior, et sane illi ipsi intei- or-

dines praedictos pontilicii. (|ui cupiissent omnes evangelii promo-

a) B Ilm/ (f.- illis. h) Ii und W: i)r<)])t('r religionis causa.

') 29. April. Die t/im „(resc.h.ichicii" cntnonuHi'noi Diitcn KtiiiDncii iihriffi'iis

nicht, ffanz. K» war vielmehr der 24.

') :i<>. April. In Wirklichkeit wurden die Schnldiyen am Moiifdf/,

2H. April »erhaflet, aber tjef/ett /fiir(/nclin/'l iricder eiitlanseu und erst am 1. Mai
ivieder corgeführt.

•') 2. Mai (ist richfir/J.
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toi'o it;i poliiissr c iiicdid lolli. Scd ciiiii in üiiiiic.^ .'^(' ita viiidi-

cafe iHMi |uissciil. iiiiiic saltein .siiuiii raiicoi't'iii et acerbitatciii in

lios arrepta vcl ()l)lata occasioiu' dcclaiarc vidcbaiiliii-.

Mox illiid dccicliiiii iiidicatiii' caplivi.s. iil (jnid vellciit ad-

liiic in (i)n.--(ientia(: causa anl in lebii.s oecoiioniicis coiistitutuni,

id liic\ ilcr pcrticerent. naix cnini .sc iiKÜcio eapitali .sisttMidos et

l'ni san capilc |)l('ct('nd()s. I (aec scntcnlia cl illos et coucionatoros

(?l totaiM inbcni valdc IciiMiit. C.aplivi iiiilur celoriler ciirant ad-

vocari diios evan^elii doctoios .lolianneiii iMoliieruni Ikiren.sem el

.loliainirni Kelbergiiun cl ciini bis coiilulciuiit de coiiscientiae re-

l)us el ipiac in oeconomia de tixoribus lieri petebant. a quibus

lacli ctiani consolalioiiein de vera in (
'.hri.sliini lidueia et de ea

iiK)i tc palienter leieuda accipiebant, deliiiic coiifcssi delicta accepta

iani ab.solnlione reverenter accipiiiiit eucbaiistiam et ita sese pa-

tieiiter in (Ihristo ad moi-tein pi-aeparanl.

Tandem vincti picxhicnntiir eorani tril)unali. (|U()d .senatiLs et

tribuiiitia potesta.s ((pioniaiii et isti in ordiniluis ])leri(|ue onines

erant pontitieii) civibus aimatis cinxerant, sed iis tantuni, quos

.sciel)ant papales es.se et v;ilde iniinieo.s evangelii doctrinae. Hie

])eliverunt vincti prosliati et supplices a indice et senatu veiiiam

W JlDi:. sni delicti et vini calorein conquesti t'ateiitui' a se quideni tuniul-

tiiüse acta, quae deberent vino et ebrietali assignari; boriini se

nunc valde poenitei-e. Praeteiidiint (|no(|ne tunc in illa turbatione

nulluni liomineni fui.sse lae.suin. Tiun etiain inulti pii viri et ho-

ne.stae feminae iain ali{|uulies tentaveraiit pro eis intercedei'e. Sed

illi nihil aliud resj)ünsi tulerant, (|uani ipsis nioriendum esse. Ibi

coraiu iiidicio exa^tgeratur ") motus in niagistratum excitatu.s ab

illis (juinciue, qui ibi ita accusantur, quasi obliti evaugelicae doc-

trinae .,Qui magistratui resistit, Dei ordinationi resistit; non frustra

gerit gladiunr'. etsi titulotenus liacteuus evangelicos se norninaverant,

reos ita sese fecissent ca{)italis sententiae atcpie crimen laesae ma-

iestatis commisisseiit. Ipsi iterum deprecantur supplices veniam.

Verum Scbacbtorpius cum videret se cum sociis frustra orare pro

delicti venia, proiupit in baec verba: „Scio nniltos esse Susati,

qui saepe plus deli(|ueriuit et sane nonnidli forte inter eos, qui

a) /i Kill/ W : exaggoratus. b) H und IC- oblitae.
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nunc de nostro sanguine pi-onunciant in magi.stratu, quam nos, et

tauien tarn severa nec in eos nec in quemquani, qui niliii de ipso

facto tentavit nec violenter cuiquam nocuit nisi forte verbis, lata

est sententia. Et (jula ') vos evangelicani. quae vol)is inservit,

contra nos .sententiam profertis, cogitate quoque evangelicum esse

dictum ,Estote misericordes sicut et pater vester, Reniittite et re-

mittetur vobis, Omni petenti reniittite'." Imo onmes Uli quinque

cum cognoscerent se morti adiudicari. expostulaiit cum iudice et

de iniquo iudicio conqueruntur palam. Ideo illoruin querimoniis

lacrymae multorum oculis excutiuntur, et magnus auditur fletus,

sed conti-a magnus pontificiorum civium armatoruni et senatorum

et tribunorum fremitus.

Ut tarnen viderentur recte in iudicio procedere pontificii, le-

gitur ibi palam confessio. quam emiserant in tortura hi vincti, ubi

inter alia profertur, quomodo confes.si es.sent, quod ex privata

confoederatione et malo proposito et studio atque de consilio prius

iuito ita tumultnm excitaverint. Itaque nunc frustra eos eftugia

(|uaerere, quasi id ebrii fecissent calore vini permoti. Sed hic om-

nes illi quinque unanimiter conqueruntur misere, id sibi multis

propositis ((uaestionibus et magnis cruciatibus extortuni esse. Alio-

(|iiin id fatcutur ex nulla praecedente praesumptione factum fuisse

nec ulio studio, ipsos ita tumultuose egisse, si tanien huiusmodi

strepitus certis de causis pi-olatus et tantum voce et clamore per-

aclus dici deberet tumultns. sed el)rios alif|uantuium ex non usi-

tata et immodica vini potalione. ad ((uaiii iion fuerant a.ssuefacti,

imprudentius et importnnius sive incivilius aiiquid egisse, quod ip- if 1107.

SOS etiamnum hodie male liaberet, Ideo tertio orare supplices

per Christum veniam. Si vero ea non posset impetrari, quia vi-

derent omiiia ad supplicium ornata et nullam invenire posse gra-

tiam aut misericordiani, se'') patienter laturos mortem, cum Christus

piissimus et purissimus pi"o i])sis sit passus. Interim admonent

iudicem et asses.sores et reliquos ex senatu et ti-ibunos hinc inde

stantes vel equites, ut ipsi videant, an recte iudicent. „Dominus

autem", ait Schachtorpius, „vobis ignoscat, si quid ex privata

inviclia in hac causa contra nos ex vobis proficiscitur."

a) B und W: <iui. h) h und fV: sed.

c) ß und W: nobis.
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Lala iimilis sciilciitia in roniiii j)i'()(liiciiiiiiii'. Ihi coiivcr-siis

Schaclilorpiiis ad picheiii. ad civcs, ad pias iiialroiia.s iniillis

l'n.-is lacryiiii.-- el ploralu coruiii ca.-^uin dciiloraiitcs „Elsi", iii(|uit,

„upliiui tVatres et s()i'ore.s, sacpiu.s |)ecea\ iiiiii.-^ et mortem tarn tem-

poralem ((uam aeteriiam proiiieriti .^umus, tarnen in C-hristum cre-

dentes ah aeterna redimuntiir. Verum de temporali sie loquitiir

sciiptuiM : .Oiiaeum(|iie murte praeoccupatus fuerit iiislu.s, tarnen

est in manu Dei et quiete Iruilur.' Item ,Beaü mortui, qui in Do-

mino moriuntur umodo'. Interim nos vincli non scimu.s fam

ji'rave delictum no.s eommisi.s.se, ut propterea a magi.stratu mortem

•'(onnueriti e.ssemn.s. .sed propter doctrinam evauf^elii ita potissimum

nobis et imprimis miiii inten.si pleri([ue, qui rerum potiuntur, fuere

et quaesivere causam. Jam illam adepti, ut ita nie et hos socios

morti tradant, volumus alacriter in Christo mori. Ideo etiam ki-

benti animo audiemiis in lioc nostro a.noue consolationem a veris

Cluisti ministi'is et evangeiii doct()ril)us. (|uos hoc exitu ita appel-

lanius et vocamus testamui'que. Ut vero nunc videant adver.sarii,

qualem adfei'at ni(jritinis consolationem doctrina evangelii, quae

hic sonat. et nos e.sse in Christo baue animatos, quod in nullo

[)apista moiitmo consideratur, al(|ue ut (|uo(|ue videatis, vos pii

IVatres et soi'ores, nos ita nostra morte et i)acata conscientia dis-

cedei'e ex hac vita. vobiscum alacres iam canemus suavissimum

Simeonis cantum ..Myt freden unnd h-ouwden Ich fahr dahen"."

Hic brcviler ad pleliem valde })loranteni et ad illos morituros ha-

buere uterque concionator gravem orationem eanique brevem, sed

consolationem suavem, (|ua finita praecinunt concionatores et oni-

nes canunt praedictam cantionem .,Myt Freden unnd frouwden",

quam etiam alla voce unanimiter necandi comprobant.

Et iam cum carnilices. (|uorum ihi duo erant. dicerent „Quis

vestrum vult primo Collum feriendum exliibere?", ibi omnes (juidem

ilOH. ae(jue prompti erant et alius alio pai'atior. Tandem Schachtor-

pius in(|uit: .,Ego primus fui productus ad iudicium. merilo (juo-

que ego primus supplicium subeo. Valete igilui- omnes in Christo,

cui me connnendo." Detracto igitui- indusio cum sederet, carnif'ex

propei'at ad mactationem, et cum vellet ei amputai'e caput ex de-

ci'eto iudicii, l'erit eins doi'sum, ex (|uo vuliiere cadit Schachtorpius

in tei-rain giaviter (juidem laesus, sed non ei caput aufertur ictu.
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Itaque altei- camifex appreliendit caput Schaehtoi-pü. ut ovis, quae

mactatiir, foiripi solet, quod ip.si et altei- volebat ita abscindere.

Ibi mox ita ab altero caniifice erectus. ut feriretur iterum, Sehach-

torpiu.s vincti.s ([uidem iiiaiiilms miiabiliter appreheiidit gladium

acutissiinum eumque tenet tanta tbrtitiidine. ut uterque caniifex

coniuncta opeia hoc ei ex nianiJ)u.s eiipere uequirel. Uli veto

pessundaiido vinctuin et vulneratniii atque ipsurn veibei'aiido et

trahendü multiim laboiai unt, interim is apprehensum .semel gladium

iioluit diiiiittere. Ideo desistere coeptis i.<ti cogebaiitur cai'nifices.

Is mox dentes ligaturae adhibuit et funeiu iiianibus circumdatain

deiitibus contrivit. Soluti.s nianibus, quia iani alter aliuni gladium

evaginatum, quo Schaclitorpium adliuc ferire iterum prae.sume-

bat, proferebat •'), interim is vibrando et movendo gladium carni-

flcibus ereptum adeo movit circa caput et ita sese defendit. ut

ictuni f'acere non auderet alter verifus teitiam ignominiam. Postre-

mo voluit prior caiTiifex evagiuato pugiotie cor eius pungere, sed

ibi strepere coeperunt cives hoc impedientes, et quod ille subinde

lamentabiliter protulerat i'auca voce et repetierat se iam tertio

quideni iudicio capitali satisfecisse et tameu adhuc nondum libe-

rari, iam magno clamoie idem quoqne saepius as.serunt astantes.

liiler i.starn tarnen luctam et pugnam mole sua et pedibus misere

ita pectus et inte.-tina ac pudenda Schachtorpii lae.-^erard carnifices

.spectanlibus senatoribus et civibus pontificiis, (|ui in armis erant,

ut postridie non tam ex illo vulncre. (|uam ex coagulato sanguine

periret.

Verum cmn vidcrcnl iustum Del indiciuin el aiidirent l'remi-

tum civimii astantium. etsi miilli corum in armis essent. tameu

oiimes terrentur. IIa iam
)
((U(jque lerriti quaestores urbis man-

dant carnilicibiis, iit dcsishuit. Satis enim e.sse, quia aiunt ipsum

('ae.sari iuriqne Cae.sareo satisfecisse, ip.sumque liberum pronunciant.

Alii vcro (|uatuor iam (|U()(|uc morti adiudicati reducuntur ad

carcerem.

SchacbltM pins tarnen dimittere, licet intei pellatus, ereptmn

carniticibus gladium noliiit, sed i-etinens emn in manibns ab aliis

piis domuni snam deler tm-. nbi mcix adhibuit vuhHM'ibus dorsi ')

a) fehlt B und W
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if Jion. cl iiiiuiiimii (li^nl()ruiii(|U(> inediiruin chii-urguni s|)eiavit(|ue se posso

saiiilati ivslilui. Iicstiluluin vero dixit se aliciuaiulo coram civi-

tatis pi-incipc acliiiiiiii coiilra Susatenses et siiiiul allaliiiiiiii L;ia-

(liiiii) ita Ic^itiiiia victoria paituiii, (piod piofcclt) hoiiiis vir. (piia

vulnera iiiilla letalia liahuit. iecisset, nisi ita pressus l'iiisset et pes-

suiidutus, (pia violentia j)ectus, pudenda et intestina ei onniino la-

ceratix et rupla erant adeo, ut alterius diei niane ex sanguine coa-

gnlato cxliiiiiueiclur nioricns in Domino. Is fiiil dies Sal)bati ').

Prot'eclo constantia et animositas est niaxiniopere praedicanda

in eo honiine, quod etiain in niediis mortis periculis et ultima

hora euni induisset aiiimum. Saiicti autem mai'tyris corpus de-

t'ortnr hora •">. })omei'idiana ad coemiterinm, et fniicri vel loculo

sive t'ereti'o, ciii inclusum ciat corpus Schachtorpii. ut iusserat ad-

huc vivus, iinponi gladiuin. ((uem carnificibus ip.sis ademerat et

quo verberatus erat, curat uxor. Ibi omnes pii tarn viri quam

feminae, non minus iuvenes, pueri et adolescentes, c(uani senes,

anus et decrepiti viii, inio etiaiii lioniines, (|iii liastae itihaerebant

claudi et simul multi ex ])ontificiis, qui hoc facto non leviter per-

culsi erant et animo suo turljati, deducunt ad sepulturam f'uruis,

atque ibi talis hominum luctus, tot lacies tristes et tot oculi nia-

dentes lacrymis visi sunt, tot laniontaliones. gemitus, suspiria**)

et querinioniae auditae, ut nunqaum Susati antea talis et tam fre-

quens fuerit jieracta sepuitiu-a. Omnes tani pontificii quam evan-

gelici etenim cupiebant victiun et arreptum carniticii)us ghxdium

videre, adde quod pliniiiii iustuiii in eo casu Dei iudicium in ad-

versariüs invidia contia .Scliaclitorj^iuin ardentes et sanguinem

pioruni sitientes niirannitur et aperte dicerent fi'ustaneos e.sse im-

piorum conatus ac irritos '') ; hominem quidem proponere, sed

Deum disponere. Alii lamentabantur propter duritiem et tyran-

nidem magistratus et inipioriim, (}ui tam diu spectatores e.sse po-

tuerant ad tot luctas et tam niultas pe.ssundationes et oppres-

siones, ({uibus erat niiser ille suffocatus. Alii de ipsius constantia

commentabantur. Nonnulli segnitieni plebis spectantis illam luctajn,

quod videlicet per dimidiam horam ita opprimeretur et debilitare-

tur martyr, et non prius carnificum conatus impedientis detesta-

a) W: suspicia. b) fehlt Ii und W.

') 3. Mai.
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bantiir. Qiiidani de pontiticioruin tyrannide. iionnulli de iniqua

sententia iudicum inter se coinniunicabant. Sed omnes ca.suni et

niortein viri deplorabaiit.

E(j ip.s() die po.st horaiii pi'iiiiaiii couveneraiit tfeceiitae vir-

gines et matronae virtute et forma praestaiites cum concionatoii-

bus atque simiil ducenti cives morte et facto Scbachtorpii com- ir iiio.

nioti. Hi omnes pro leliquis captivi.'^ tiebant seiiatui supplices verba

faciente .siiperattendeiite. In Liraliam (|uidem illorum sunt (juatuor

illi vita doiiati, sed ea lege, ut urbis commercio in perpetuum

privareutur, quod etiam ipsi cogebantur iuramento promiftei-e se-

quenti die Lunae proxima a dominica Jul)ilate ^) coram iudice Tbeo-

doro I'lslingo et sigillo iudicii compro])are et ob.'^ignare ^).

F'ostquam vero hic casus valde turbaret ponliticios et coiilir-

maret evangelicos, quouiam impiorum cruentum institutum non

ita successerat, diu meditati sunt consules et .senatores pontificii,

(|uomod() aiifugei-eut clam, quod etiam forte illorum mala consci-

entia dicbivit. (juia praesumpsenuit cives novo ouerare iniainento.

Id cum non ita siiccederet eis. ut speraveraut, et iMt(!nm plebs

urgeret. ut coliiberetur petulautia sacrifieulorum, quo nomine etiam

itei um in oenopolio oriebaliu- tumultus in festis pentecostes •'), ideo

ipsi aliud capiunt consilium. tunc praesertim, postquam videi'ent

a suo |)rincipe (/livensi et Juliaco Jolianne et simul coniite Lip-

piensi Simone civitati vicinae Lippiae propter evangelii doctrinam

itinera interc(!pta esse, ut nihil adforri pos.set commeatus in eam

ui'bem '). Irl ((uocpie existimabant fnlui'um urbi Susaten.si, in qua

re cogitabant Forte opciani suam diici ei principi stu) navare.

Exeunt igitnr ) iniicm die lovis post diem Pantiialeonis, hoc

est, sexto'') Inlii consules el (|iii<hnii alii senatores de.serentes suam

') .5. Ahn.

") His hicriiir mich ilrn „(irsrhirhtt'ii". Das Fofiji'Hi/c isl irohl imcli dfii

Aiif/fibni (Iciseihni <,)i(i'llr S. .'lOH roii lliitjii'/iiitoiii of/cr si'iiiciii (Ici/'iilirsiiiiiiiti

tl tisf/c.stflltl'l.

) (ri'Dii'i Iii isl null/ ilie VersdiiuHlnnf) hei dem Bierwlvt Jii'nil, iiiirli

riiion hei Jos/ es S. /
/' Aiiiii. I initi/eteüleii Berichte am 15. Juli.

') lliir iiiiiilil IImiiil Hill IUI ron seiner falschen Ansicht < 1 ehnnirli , i/er

lliizoi/ sei l.'>-{:S (jei/en Lippstiitit roniefianijen I nji. oben S, HUT Anin. i).

') Das Folijende wieder nach den „descliichten" S. 30H.

') Vielmehr -II. Dem Versehen lieyt o/fenhur ein Schreib- oder Lese-

fehler Isesten statt testen; in dem Aiidnich tiei dorneUus steht richtic/ lesteu)

ZH Grunde.
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stationem, (iiii ("((uites profecti sunt in vicinain iiiboin Haininonem.

Hie eraiit iioniiiie tales: ex iurato .seiiatii .lolianiies Esl)eckius,

Autoiiiu.-^ Mcn^ius coii.^iiles. (|U()ruiii posteriorem duo (Uli Detinarus

et AllxM'tu.s coiiiitati sunt, (icoi^^iiis Slutciiis iudex, ex vetei'i aiiteiii

seiiatu Johannes (iioppcriis (pater ') Johannis (iroppcri. iureconsuÜi

et Iheologi, niagni ilüus pajjistae. et trium l'ratruni doctoruin (io-

delridi et PatrocuH, iurecoiisultoruni hiicorum et coninf-atoi-nni. at-

que Caspaiis beneficiarii), evocatus a fiho Jolianne Groppero. et

Albertus Grevenius cum tilio Johanne, in iurato senatu pensionario

et senatore, item Patroculus Bastwinderus, (juaestor et Senator

urbi«, Johanne.s Gresmunthius praet'ectus et Anthonius Dolphius

.Senator. Uli, inquam, etsi triplici iuraniento .se ob.strinxi.s.sent, vi-

delicet et principi et reipublicae ac evangelii negotio atque causae,

tarnen deserentes officium fugiunt ad urbem Hammonensem.

Cum vero reliqui senatores utriusque .senatus et tril)uni ple-

l)is ab utraque ala pei-manentes in urbe olefacerent ita illos aulu-

gisse, ne in posterum redirent in suuni officium, scripserunt eis

ir Uli. primo petentes causam fugae, deinde admonentes eos sui officii

et gi-avissimi iuranienti, tertio etiam obiiixe petentes, ut ad suani

stationem et ^rradum redire dignarentur. Ipsi iterum per literas

respondent non foie eis tutum redire, quia iam dudum sibi insi-

dias structas et quidem in eos conspiratum esse a multis asserunt.

Sed oppidani petunt id probari et rotunde significant. si nominentui

tales, in eos animadvertendum esse. Profugi ei-go quendam assig-

nant nomine Bernhardum Copum -) pincernam, qui verba talia

eöuderat. His literis acceptis citatur coram oppidanis adliuc pcr-

manentibus senatoribus et tribunis is Bernhardus, qui comparebaf

et se de i.stis criminibus lioneste excusal)at petebatque, ut certus

dies et sibi ei suis accusatoribus assignaretui-, in quo se eis sistere

posset, fore enim se paratum et ad defensionem et sui simul suf-

ficientem defensorem. Ideo ei petenti aut absolutionem aut, si

convinceretur criminis alicuius. damnationem, certus denunciatur

dies, et quid in responsis dederit et quis dies ei assignatus sit, .signifi-

catur profugis addita petitione, ut dignentur redire et suam ibi prae-

') Die folgende Bemericuny hat H(tmeli»ann ehif/e.schohen.

') Der Name fehlt in den Quellen. Vgl. zum Folgenden die Briefe bei

Jostes 6'. 377 ff.
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sentes causam agere statuto tempore. Sed ad statutum diem etsi ali-

quoties vocati et tandem citati venire recnsant profugi. Ideo Bernhar-

dus ille ab intentato crimine absolvitur et innocens pronunciatur.

Tertio prnfugis iterum per.scribitur, cum nemo ex ipsis adveneiit, ut

institutam accusationem contra Bernhardum Copum persequeretur,

se coactos es.se ratione iuris illum absolvere. Cum igitur eos (profu-

gos) forsan vel falsus rumor vel varia quorundam relatio tei'ruerit. se

quidem (oppidanos) amanter adlmc petere, ut dignarentur redire om-

ne.s, etenim promittere ipsos debitum honorem et oboedientiam.

Sed quia detinuit suum patrem Johannes Gropperus doctor

Coloniae, qui etiam ibi permansit ad fmem vitae -') et decreverat

uxore mortua adhuc presbyterii gradum suscipere, sed impedie-

batur a filiis, qui nolebant appellari pfaffenkynder ^). unde lector

cognoscit, quod ipsos pontificios pudeat sui nominis et actionis

ideo, cum Johannes Gropperus con.sul non rediret. puduit etiam

ahos redire. Ita omnes in exiho mausere vohmtario.

Interim gravissimae accusationes per d. Gropperum et aHos

contra urbem et rempubhcam Susatensem in aula Cliven.si ((uoti-

(lie et diu multumque fiebant, quasi profugi essent vi eiecti et ali-

quoties seditione commota ad hoc coacti fuis.sent, ut discederent,

nec quoque propter tumultuantem plebem et di.sturbatam confu-

sionem fore eis tutum redire ad urbem; sese similiter abhorrere ab

illa secta et haeresi Lutheranorum. Gum in aula etiam antea w 1112.

suft'udissent frigidum canonici et nunc pi ofugi consules et senatores

de eodem iain conquererentur, graviter succenset urbi Susatensi dux

Glivensis Jotiannes et mittit ad oppidanos unum ex suis secretariis,

(|ai diligenter causam eiectionis inquireret et Susatensibus indicaret

principem indementer et graviter admodum illorum ferre cona-

tum '). Sed aliter instructus et de tota actione edoctus redit se-

cretarius ad principem.

') Dil- i^uelh' (U'x Folgt'tidoi ist nicht mehr iiKchivcisliar. l'ic/ti'iclil sind

dii- „Geschichlen" noch länger gewesen (Cornelius Bd. 2 S. 308 Anm.l.

') FJr starb am 9. Januar Jö4ii im ll.'i. Lehensjahre. Vgl. lU. ran Oulil.-,

Johannes Gropper, Freiburg 1006, S. 2 und
') iV«/" von llamelmann erzählt.

Hamehnonn war seihst ein rfaffenicind.

") 1533 wurde der herzogliche Sekretär Heinrich ron K-'t-ten zweimal

nach Soest geschieht (Instruktionen com 25. August und 3. Seiitember u. a. im
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Istiiis secichiiii lelntionc vclicincnti cl (IciiidL' iimlo. (lun")

circiiiiid.ili ciniil Lippiense.s ojjpid.mi cognito, terreiitur et ad

fugaiii adoi iiaiidaiii excitaiitiir adliiic lies sonatores. (jiii (jiin((iip

aiiCuginnl ( X iii'tie Siisatensi. Inlciini illi. (|ui peri)iaiiebaiit. cum

vid(M'eiit de profiigis ivversmis nnllaiii esse spem ipsösque nihil

iiiagis quam urbis iiiteiitum couari et spiiare, sese eollegerunt et

novo iuramcnfo sese mutiio ol)slrinxenuit
-) at(iue interim, cum

similiter discerent vaiiis calumniis et mendaciis diffamaii et traduci

a pi-ofiigis oppidanos, non iiicommodum censebant, si istorum

(|uo(|ue vitia et maleficia coliigerent et in umnn conferrent '), ubi

inter alia politica muita et liaec annotata ei-ant, (pjoci multos pios

ignominiose tractassent propter doctrinam evangelii eosque im-

mei'itos, deinde (|iiendam collegiatum (ieorgium Eppinckium

propter susceptam doctiinani evangelii .sua opera et suffragio

iussissent privari sua praebenda et postea eundem persecuti

essent tertio. (piod permisissent satrapae arcis Mai'ckae pi'ope

a) ß und IC- quofi.

Ernextitiiachen Gesawiarrliir <i. a. ()., fol . l'>7f. iiml 1(1(1 f. Die Soester ant-

inirfetni ((in September, Jene Jiätten sich lieiixlicli eiilferiil laid icärcti ddelnud

hei ihren Eiden auffiefordert ivorden, suriirkzid'eh reu , hätten es edier iiieJit

i/ettin. ,,Dat \vy (lat woll mpetcn gedulden.'" — IV//. mieli den Bericht iles

UntsprotokoJIhuehes über den Tag Z(( J>inl,-er Juli l'>H4j hei Jostes S. 107/1'.

') Vf/I. ohen S. S9Ö Anw. 4.

'-') den Bericht des Ratuprotokollhuehes hei .lost es S. KXi.

^) Diese Schrift ist mir nicht bekannt geicorden.

*) Georg Eppinck irar Inhaber einer praebenda iiiiiiDr am l'atroklnsstift.

Ah er .sich am 11. April li>'27 als senior inter quatuor minores um die durch

den Tod Eberhards von Coestfelt erledigte praebenda iiiaior beicarb, iimrde er

znriickgea-iesen , ireit er „in publiea proeessionc deportationis reliquiaruni

sancti Patrocli iiostri se violenta manu eontra personas eeclesie opposuit cum

gladio extracto ex fagina et iteruiii saepius se opposuit intra eeclesiani et

personas" und deshalb mit der grijßeren E-rkonimanikation belegt war. Das

Kapitel wollte sich erst in Köln erkundigen, ob es ihn znla.isen könnte. Die

rfriinde bekam nachher ein anderer (Staatsarchie Münster Msc. VII, (1001;

ich rerdanke die Kenntnis des Aktenstückes Herrn Prof. Pr. Schm itz- Kallenberg,

der es in seiner /Irbeit über „Gropper and Soest" mitteilen a'ird). Der Bürger-

meister Gropj>ej- erscheint bei der Beicerbiing noch als ! reiind Eppincks. Noch

in demselben Jahre aber (rarfen ihm und seinem Sohne, dem Dr. Johann Gropper,

Eppinck und sein Vater vor, sie ivären diejenigen, „dey en dacliten unib syn provon

fPräbendel in dem munster tho brengen". Es kam deshalb zum Streit. Eppinck

versprach, sich dein (lericht des Offizials zu stellen (Stadtarchiv Soest LH, 15

Bl. 27fl" und 279"). Er starb am 21. August InHO (Jahrbuch Bd. 14 (19121

S. 48 Anm. 2; Kothert beanstandet die Datierung altera Bernliardi mit Unrecht)-
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Hnminonem contra ius et privilegia civitatis et dominii Susatensium

arriiatain turbarn adducere in pagiim urbi addictuni, ut inde

evangeliciun turbaret pastorem. Haec multaque alia, quae in hanc

historiam non spectant, eo .studio collegerant contra profugorum

mendacia, ut defensionis capita ad nianuni haberent.

Interim manentes in nrbe et novos con.sule.s et alios .sena-

tores in profugorum locum assump.serunt et intei- illos Johannem

Kubeckinm ad officium consulatus, Johannem vero Holtium ad

iudicii officium, viros evangelio addictis-simos. Interim multi.s

minis, literi.s, mandatis et scriptis contra illos egit princeps Clivensis

et alii. Vei-um Uli perstiterunt in sua sententia haerentes in

spe et metu.

Anno 1534. prodiit et per plateas disper.^um et valvis tempio-

rum et portis affixum ^) est") acerbissimuni scriptum sub nomine

pasquilli vel Danielis a Soist lythmis Germanicis exaratum -). quod

erat et in praecipuos evangelii promotores cives et concionatores.

qui omnes ibi ordine recensentur, congestum, plenum omnibus

convitiis et extremis calumniis, virulentia et blasphemia lefer- ir ni3.

tissimum. Simile scrij)tum eisdem formis et rythmis scriptum sub

eodem titulo prodiit c|uo(|uo postea anno 1537. •'), et publica-

bantur haec scripta typos quod tunc putabatur (Iroppe-

rorum opera factum es.se''). Summa istius sciipti erat, (|uod

a) W: et.

') Dan bezieht sich irnhl mir mif t'inzehie Stellen, hesoiiflers die ein-

gestreuten Lieder.

') Ein 4?cnieino bicht odor Ix'kcnriiinu <loi' prcdicaiitoii to Soest ///-.s//.

lon Jostes S. 111—2S0.

•') Dialogon, ebenda 231—284.

') t'ber die Ansgahen vgl. ./o.iles S. 77 ff'.

') Hfimelmaiiii beschränkt ((ho die I'aterisnhaft der (Iropper (.1 o.'ites S. 00,

[{(ithert S. 97) auf die Drucl.-legung ! Jost es hat es in seiner Ausgabe wahr-

scheinlich zu machen versucht, daß Johann Gropper auch der Verfasser gewesen

sei, hat aber in der ADB Bd. 34 S. .0.3.9 seine Hypothese wieder fallen gelassen,

i nn Gulik u.a. 0. S. 3.') ff. nimmt sie wieder auf. Irgendwelche dußere Beglaubi-

gung ist nicht vorhanden, und das Dunkel scheint sich nicht lichten zu lassen.

— Wenn K. Kübel, Geschichte der Kölnischen Minoriten-Ordensprovinz (Ver-

öffentlichungen d. hist. Ver. f. d. Niederrhein 1), Köln J906, S. 183, 290, 332

zu der längst aufgegebenen Autorschaft Gerwin Harerlnnds zurückkehrt, hat er

sich die Sache zu leicht geniarhi. Denn aus der von Vor irerck , Daniel riin
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essent seditiosi cives evangelici cont'radicentes magistratui, deinde

(|ii()d roiu'ionatores pleniinqne essent apostatae et ex monachis

facti l.iitliei ani (>t sui siniiles uxoi'ps incestiinsas videlicet nonnas,

sororcs et l)iL;ittas diixissciil. iiiiilta(|ii(' criniina. liacreses et scelera

in CO scripto piis civihiis et coiicioiialoribus aftin^niiliir turpitcr

et iiiendaciter.

Sed quia liaec est soi'S pioniin. ideo aequo aiiimo tLÜei'unt '),

(|uaniquaiii anno 1584. ad prinium pasquilluni Danielis a Soest

responderit gravissinie .lohanncs Pollius Cernianico scripto, quo

omnes concionatores et cives. iinpriiuis j)raedictuni consulem et

alios defendit -'). Appellat auteni illnd sciiptuni ') noctuam. et de

ea huiusmo(li lusit epigranima '):

Noctna, quid sero geniihundum succinis ore.

Infaustumne audes prodere luce caput?

Ah, niisera et nupei- tiisti velata cucidla

Nocturnos(|ue ideo flehilis intei' aves,

Te natura iubet luinen vitare diurnuni.

Cum face collustras climata Phoebe tna')!

Praeterea futili quod te intrusere cucullae,

Te gravat. infelix noctna, poena duplex.

a) b IIml W: infestuosasi. b) A, B, If; tuo.

Soext, Progr. Soest IS.'><!, S. 'J4f. iili(icilnii-kf,'H rrkniult' i/rhl iiiiiriilfr!fi/lirh hcr-

ror, daß Haver/iiiiil im Juni J.')H:> sclion tot nur, iriihrcnil Daniel noch 7.5.97

f/rts' Wort nimmt. Aiieh ixt die lileiilitiit dex 1558 vorkommenden Seririn

Hduer (Euhel a.n. ().) mit llarerhuiil lui sich schon nnwahrscheiiilich. übrigens

irird Harerhuid auch in einem Schreihen der Stadt Soest an das Kloster

h'larenherg com H. August l'>iH (Stadtarchir Soest LI, 11) als tot bezeichnet.

') Sie haben sich im Gegenteil Mühe gegeben, den Verfasser zn ermitteln

(Jost es S. ö'iff.) und hätten ihn geiriß gern der Strafe ztigefilhrt. Mit ihrer

Frömmigkeit war es übrigens auch nicht neit her.

-') Tiothert S. '.IHf. hat die ansprechende Vernintung geäußert, daß mit

dieser deutschen Schrift die Überarbeitung des Krieg-^tagebiiches des Barthido-

mätis f. d Lake über die Soester Fehde (vgl. Chroniken der deut.tchen Städte

Jid. 21 S. XXXI f.) gemeint sei. Dazu will nur nicht passen, iras llamehnann

vom Inhalt sagt. Ist letztere Angabe richtig, so ist die Schrift leider verloren.

•') D. h. das Gedicht des Daniel.

') Xur durch Hamelmann bekannt. Hamelmunn scheint (Appellat au-

teni . . .) .'<agen zu wollen, daß das lateinische Gedicht der deutschen Schrift

beigegeben oder roraiifgeschickt nur.
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Quod natura tulit, facile est sufferre; cynaedi

Quod monachi cogunt, est tolerare grave.

Quid iuvat, infelix, mendaces edere rithmos.

Quid caeca querulos fundere nocte sonos?

Nil tua Susato vox est nocitura. Videto.

Ne iugulo noceat vox male sana tuo.

Urbs sermone Dei, clai'is quoque splendida gestis

Sera cucullatae rostra**) timebit avis?

Eodem anno 1534.'') veneiunt (juoque illi octo ooncionatores

emissarii a lege et suis ex urbe Monasteriensi Susaturn, et hl iu-

gressi urbem cum intelligerent .senatum convoeatuiii e.sse, )"ecta se

ad senatum conlerunt. Ibi loquitur .Johannes Thausenschurius

propheta aitque: „Nos octo a patie ad vos, Susatenses, sumus

mi.ssi, ut evangelium pacis vobis annunciemus. Ideo vos serio

liortamur, ne patris mandato repugnetis." Respondit senatus post m*-

brevem deliberationem et egit gratias pro oblato ipsorum mi-

nisterio dicens se iam istorum opera et ministerio non indigere.

Habere etenim se idoneos concionatores, quihus sint coutenti.

Ilic iiiüx Thausen.schurius deiecto pallio ad pedes coasulis linientis

-ermoncm coi-aiii omnium conspectu proicit aureum nnmnuim

coiitinentem numisnia et iiisignia novi regis in Sion in sigiiuni

iiiobedientiae, quod oblatani pacem patris non suscepis.sent Su-

satenses. „Ccce ergo nos a vobis convertimur ad plebem, iit illis

significetur patris volunta-s." ait p.seudopioplieta, ,et ila sanguis

iiileiim vestrae inoboedientiae i'eduiidet in oaput ve.strum." Iliuc

iiiox ad f'onmi declinantes octo illi emissarii, iil concionarenliir.

cum vi.\ l()(|ui incepissent, intercipiuntur a ininistris vA lict(iiiiiii>

nrbis, (|iii ita viiiculis traditi et torturae siil)iecti vaiia ratciitui-.

dl- (|nii)iis cgiiiiiis in Monasteriensi liistoiia. Cum vero nolloni

adniiticre ullam admonitionem nec (|noque cnperent conlene

cnni concionatoribus, sed perstai-ent in sua sententia pertinaces,

sunt gladio puniti '). Erant inier cives aliqui eis adhaerentes, sed

a) W: nostra. b) fehlt H und \V.

') L'ber (lau Auftreten iler Wiedertäufer in Soest berichten ähnlich

K erHHenbroch S. 719f. und l>. Lilie (Osnabrücker Bischofschronik = Osnn-

hrücker Geschichtsquellen Bd. 2) S. 245, während das Katsprotokoll (bei Cor-

nelius Bd. 1 S. 271) die Sache anderx darstelU.

Hamelmann II. 20
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illi aut al)(lel)aiil aul (liflitehaiitui- erroroin aiit se coiitiiu'l)aiit

vel dissimulabant ').

AniH) 1Ö3Ö. riirsum quaedani opu.-^cula offerebantur coiicio-

natoribiis. in (juibus scriptum erat, qviod niiilla Lutherus et eiu.s

(liscipuli c.once.s.sis.'^ent, (|uae tarnen piaculi loco lial)ei'cntiir apud

concionatore.^ Sii.saton.ses. bleo se(|ni plane ipsos novum aliquod

genus doctrinac. (|uale institnliini liiil cornrn, (|ui Monasterii turbas

dabant, .su.scipere idque a ncuiine iiactenns probatum. Snb islo

quoque praetextu ^raviter denuo ad principein delati erant, qu'i

itemni propterea toti urbi niinaciter et graviter succensebat. Ideo

omnes erant in summo periculo. Itaque ex communi deliberatione

concionatores etiam de consilio pii .senatiis et civiuin niittnnt ai-

ticulos -) ad Lutherum et petunt eius opem atque consoiationenK

Hic mox Lutherus eis respondet piolixo scripto, quod exstat in

Witebergensi tomo Germanico 12., Jenensi G. (ubi legitur Brixius

thom Wei'de, sed debebat legi Brixius tho Norde), cuius summa

haec est: Se (Lutlierum) quideni papae suam pompam et nomcn

indulgere posse, modo ille vellet evangelio suum ((uoque cursum

relinquere. Verum cum id non fiat, .se quoque non po.s.se quie-

scere vel cessare, quin ipsum insectetur. lam vero alicpiid Augu.stae

papistis concessum propter infirmos. sed ita, ut tarnen corpus

doctrinae verae et ip.sius scripturae inviolabilis autoritas manserit

ir 1115. et maneat semper. Itaque hortatur Susatenses mini.stros et pios

cives, ne terreantui', quod tutilia et falsa a pontificiis obiciantur,

cum habeant conscientiae testimonium, quod stent immoti in

agnita veritate.

') Vgl. Keller, Die Wiedertäufer in Soest, in: Zeitsehrift <!. Ver. f. d

.

Geschichte von Soest und der Hörde IHSl 1882, S. 45 If.

'") Gemeint sind die t/efälsrliten und rerstiunnielten Artil.el aus MeUinch-

tlions „Consiliuiii ad Gallos" (Corpus Uefornidtornni IUI. 2 S. Hl ff.).
—

Ihimehnanns ErzüMnmj sieht aber so ans, als trenn ihm der Zusanimenliang

nicht recht klar f/eirorden wäre.

•') Dort ist abf/edruckt die Flugschrift „Etliche Artikel von den Papisten

jetzt newlich verfelselit und böslich wider uns Lutherischen gerhümet sampt

einem Brieve D. Mart. Lutlier an die Prodiger zu Söst", der Brief neuerdings

auch bei de Wette Bd. 6 S. 235ff. und in der Erlanger Ausg. Bd. (J5 S. DUff.

Vgl. Luthers Briefirechsel hrsg. von Enders Nr. 2334 (Bd. 10 S. 202 ff J.

Das Schreiben irird dort ror Noreinher 1535 gesetzt.
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Quid tempore Interim acciderit Susati circa ministerium evangelii.

Ante tempus Interim cum in Omnibus ecclesiis essent evan-

gelici doctores, dominicis diebus pomeridiana concio fiebat in

sunnno templo (den Munster) a superattendente, quae hodie fit

in vetei-i ecclesia, in qua nunc ordine omnes concionatores docent

ista hora. Sed quia ita tunc fuit pulchra liarmonia inter mini-

stros, et usque ad haec tempora mediocriter tranquille docuerant.

Verum cum princeps inittei'et eis „Interim" librum i), libellus qui-

') Kiiw akti'Huiä üiiif Darsti'lhiiu) der KiiifiiliriDif/ (Je.i Int<Tii)is in Soest

enthält der Band LH, lö des Soester Stadtarchirs auf Bl. 404
uff'. Das erste

J'J.reinplar des Interims erhielt die Stndt oni 10. Juni 1518 von ihrem Antralt

in Köln. Ain nächsten 'J'iiijc /•(im ein Mandat des Kaisers, es anzunehmen.

Sie uandte sirJi an den Herzoi) von Klere, der ihr riet, sich dem Kaiser f/ec/en-

iiber darauf zu berufen, daß sie sich nach ihm richten werde. Das tat sie auch

am 2,'). .Juni (A. v. Druffel, Briefe und Akten zur Geschichte des 16. Juhrli.

Bd. 3 S. 122). Am 21. August verhandelten der Herzoi/ und seine Bäte zu Dins-

laken mit Abgeordneten der Stadt Soest und bearbeiteten sie für die Annahme
des Interims. Vor allem beschwerte man sich über Brictins: wy dat lij'r lior

Brictius up sundacli na sente Joliannis oppentlich in der kerkon up sodano

Interim vani predickestoill [gesacht], et mochte wol syn ein Exterim edder

bunte ko und ander mer worden, to dem oek up pawest und keyser als de

lioge overicheit schentlichen gesmehet, dat liudc des dages, wy sy secliten,

K. May. by eventui* selvest geyn wetten lioddcn. Am 29. August beschlossen Bat,

Alter Bat, Amter und Gemeinheit, man wolle im Münster und in den Klöstern

„in der Beligion und Gesängen wieder wie vor aHers anrichten" und Herrn

Brictius das Predigen verbieten. Ehe aber der Bote, der dem Herzog die Ant-

wort bringen sollte, zurück war, kamen schon der Marschall Dietrich v. d. Becke

und Johann Smeling (vgl. oben S. 194 Anm. 1), um die Ausweisung der IVädi-

kanten zu verlangen. Die Soester antworteten, sie wollten sich gehorsam IkiIIcii

und hätten Herrn Brictio nicht allein den l'redigtstuhl verboten, sondern ihm

auch Urlaub gegeben. Die anderen Prediger, zum Teil Bürger und Bürger-

kinder, auszuweisen, falle ihnen beschwerlich. Sie sollten sich bis Martini des

l'redigens enthalten und möchten, wenn sie sich still verhielten, geduldet werden.

Der Herzog schickte darauf den Sekretär Johann Lindemann mit der .\iif'-

forderung, die Frädikanten unverzüglich abzuschaffen, damit die neuen an ihre

Stelle treten könnten. Die Stadt beschloß nun, daß sie in acht Tagen, bis

Montag nach Crucis ( 17. September) fort sein sollten. Den I'rädikanten wurde

dies eröffnet, und sie willigten schließlich ein (Stadtarchiv ebenda Bl. 470^).

Am Gudenstag nach Lamberti (19. September) kamen die Räte des Herzogs:

der Kanzler Johann Gogreve, Matthias v. Altenbochum (vgl. oben S. 2iS2 Anm.il),

Heinrich Otisleger, Franz r. Loe, Dietrich v. d. Becke, Wilhelm Ketteier und
Wilhelm V. Xiggenhore (Neuenhof) nach Soest. „Und brachten mit sich den

wirdigen, iioicligelerten und erbaren lierrn Johan Gropper liyr docken unnd

26*
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dem e^ii oblaliis coiicioiiMtoiihus et ordiiiihum civiuin, sod milln

adliuc imitatio fiebat.

andeiTn prediokoren, do in do kfrekon bostalt sohicn worden." Am 20. cr-

scIiicHt'ii .\-/V ror h'ii/, Altcin Hat und (lemeiiilicit. „Und wort den volgonden

dach in dem Manster als up Sunte Matliens apostols dage (21. September) de

alden gesenge und Ceremonien wedoi- angefangen. " Die Verhari(/fiin(/en

dauerten bis zum Dienstay. Die Soester wollten an zirei rankten festhalten

:

den dentxchen Gesängen in den Kirchspiehkireiten (neben dem Latein) und der

Kommunion tmter beiden Gestalten. Den ersten ließen sie srhlie/jlicli fallen.

Am 25. September kam endlich der h'ezeü zustande (ebeiula Hl. 474"— 477"),

den Ja eobso n , l 'rkitnden.sommluncj S. 23ff. mitteilt. Es wurde u. a. bestimmt,

„dat die predicanten, so in tyt der enderung oen furgestain, die syn dan in-

konielinge, frembden ader borgerskindcr, uitli der statt und boerden mit

oeren wuevern bleven, nocli dieselvige of andrer derglicken wederunib an-

genommen und gestadet ader upgehalden werden sallen . . ., dat die rechte

pastorn und ordentliche beroipen predicanten wederunib in oeren kercken

bynnen der statt und boerden toegelaiten . . ., derglicken dat der gotsdienst

mit den christlichen ceremonien nae insattung und lierkommen der gemeiner

christlicher kercken im munster, kerspelskercken und allen clösteren und

gotzhueseren wederumb angericht und vortan gehalden und die cloester nae

oerer beropingen, ein ider syncs ordens und regels sich gemeeß halden sullen,

dat in latinischer spracken die hylige sacramenten, misse und andere goet-

liche amptere gehalden und die deutsche gesenge achterwegen blyven sullen . . .,

dat die rait, aide rait, twelven anipts und gemeinheit . . . under den gesonden

die beiderley gestalt anstain und berusten laiten wollen biß tho sent Martin

neist kunftigh, . . . aver . . . den krancken . . . sali durch herrn Johan van

Doersten . . . die beiderley gestalt in oeren hueseren biß daran gereicht wer-

den mögen. — Am Noremher kam der Herzog selbst mich Soest, und es

wurde nach langen Verhandltmgen am 28. November ein neuer Rezeß mit 46

Punkten aufgerichtet (ebenda Bl. 4H9" ~ 4ü:i^>)- I " a-urde den Soestern auf-

gegeben, die Wedemhöfe (Pfarrhöfe) „ledie/ zu machen, wieder zu rüsten" und

den Pastoren einzuräumen, die Glasfenster in den Kirchen wiederherzustellen,

Prozessionen mit Kreuzen und F'ahnen, Versehgänge mit „gelnchte und schellen"

und anderen Gottesdienst ungehindert und ohne Sjtott geschehen zu lassen, den

früheren Prädikanten nicht zu gestatten, nach Soest und in die Börde zu

kommen. Um die noch zuriickgeljliebeuen l'rüd ikantenfraueti war heftig gestritten

worden. Soest weigerte sich, sie auszutreisen, weil der Winter bevorstehe und

sie kleine Kinder hätten. Schließlich rerjiflichtete es sich doch, daß sie nach

acht Tagen ihren Männern folgen und „nicht mehr binnen der Stadt noch

boerden van Soest kommen noch underhalden werden sollen". (Der Herzog

gab also nicht nach, u-ie Pothert S. 108 meint.) Im 46. Artikel heißt es

:

Nachdem oek de van Soest mynen gnedigen heren up syner f. g. gesynnen

tho undei'denigem gefallen bewilliget, under den gesunden der Communion

under beiderleye gestalt biß to der neslkommeder kairwecken sich tho ent-

halden, doch mit den kranken vermöge des testen affschedes in dem ver-

gangen maint September tho verbleven und syne f. g. gebeden, myddeler
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Ideo Johannes Gropperus hoc inipetrat a Caesaie, ut pe-

culiari inandato .sibi committatur, ut eani reformet ecclesiani iuxta

doctrinam Interim, utque committatur duci Clivensi et Jaliacensi

Wilhelmo istius rei executio. IIa tandem venit Gropperus ad

portas urbis Susatensis munitus et stipatus praesidio et potentia

ducis CHven.si.s et Juliacensis Wilhelmi, verum ingredi iioluit,

quamdiu concionatores Susatenses non ^) essent eiecti. Haesit

enim apud vestales collegii dicti Paradysus, quod non procul distat

ab urbe. Ideo in urbe astutissime actum est cum evangeüi mi-

iiistris. Orabantur, ut exire dignarentur de mandato principi.s et

cedere Groppero. Possent enim alibi paululum ^) latere, donec redierit

ad suos Colonienses Gropperus. Tunc illos revocatos iri debere.

lani vero ahter fieri non posse. Hi autem, quamvis inviti a suis

ovibus dimoverentur, tandem tamen persuasi urbem egrediuntur

Et quamquam promissio ipsis esset facta in urbem redeuudi, tantum

discederent modo in gratiam principis id severe mandantis, tan-

tum tamen abfuit, ut illis i-edeundi potestas sit permissa, ut etiam

eodem die sub vesperam eorum nxores urbe similiter exckiderentur

et eicerentur -). Quid dico urbe? Omni Susatentium territorio

et iuri.sdictione, adeo etiam severe, ut si quis ex pagis Susaten-

sium illas ho.spitio su.scepisset, gravissime mulctatus sit postea!

hno dicitur etiam nisticus quidam suam (iiiani. (|uae erat cuidam

concionatori elocata, in unam noctem excepisse eamque ab causam

a senatu mulctatus' ) esse ^). Et quod magis est, sunt etiam eiectae

a) fehlt B und W. b) // nnil \V: oos. c) A, B, W: mulctatum.

tyt der Kay. Majestät up dat bewecliliclisto dainiinb to versoken, dat dairin

den beswerten gewissen sunder geferlicheit geliulpen werden möge, wu dan

oek syner f. g. inyt gnaden geneigot, boy der Key. Majestät niogelichen vlyt

vortliowendon . . . CVf/l. iihi>r ilic .•i/x'it./Ti: lichnndhmy difuci- Frcu/f Uothert

S. 109 Dil' iihrli/i-n Ili:^l!i)(iinni(/cii lii-lreffen die liesetzHHf/ di-r Hcnefizien

und Stc/len und die Itciiten und Kinltiinfle der Geistlichkeif.

') So dramatisch, wie es Hamelmann hier darstellt und noch raii. Giilik

S. 211 und Rothe.rt S. lOfl ihm nacherzählen, ist es nicht herf/e;/angen, und die

Entldssnnf/ der Prediger ist (lurh uicht auf irenif/e Stunden zusanunemjedräm/t

worden. Vgl. die vorige Aniii.

Aneh das ist so nicht rieh/ ig. i/rr Herzog im Npremlier nach

Soest kam, /raren noch mehrere I'rädikuntenfn/Hen da. S. olien.

') Nach Ifothert S. 10t! der Schulze zu Eliingsen, der seine Tochter,

die [''/IUI des I'rüdikatden zu Dinker, aufnahm. Ks handelte sich irohl um die

JJnrrhfiihriing des Jfezesses vom 2H. Noremhej-.
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lixores conciüiiatoluin noiuiiillat', (juac in puorperio eraiit. Ibi

\y lim. iiiisL-rae imilicirulac suam suppellectilem tani .•subito trau.-^fen'e non

potuere. iiiulla distrahebantur. iinilta peribant, nmlta clain

auferebantur. Ibi cum parvis libeiis vagari sub nocteni bis misere

cogebantiir, etiam sollicitae de maiiti.s, quos alibi timebant inter-

cipi a]j adversariis. Certe illa tiuculenta eiectio muitis piis excussit

lacrymas, et multi condolebant, sed nemo propter metum audebat

fere liiscere vel ei.s opem ferro. Ita ab oinnibus derelictae erant.

Reniotis autem piis viris concionatoribus et turpiter eiectis

ipsoruiii uxoribus, istis, ut dixerat Gropperus doctor, scortis, quiii

baec ouuiia de ij)sius consilio fiebaiit, inj^reditur iirbem ') sciens

iaiu neminem esse, qui suurn institutum vel impedire vel eidem

contradicere po.sset, etsi postea gloriaretur ille et ornnes ponti-

ficii, quare aufugissent concionatores et non mansissent, ut cum

ipso disputassent. Sed facilis est responsio: ne quidem Gropperus

ingredi voluit urbem nisi istis amotis. Deinde saepe dixit: „Ita

fiet et fieri debet. Nam hoc vult Caesar, princeps Clivensis et

ego." Ideo ibi stetit pro ratione voluntas. Is potius eos ad pla-

eidum vocasset colloquium. Sed ille putabat se nunc vindicem

manuin patriae adhibiturum esse.

Sunt autem hi ex urbe eiecti: Brictius Nordanus super-

attendens '), qui quantus vir fuerit, ex una eins epistola ad Ger-

hardum Cotium scripta, quam hic subiciam, apparebit •^).

Optimo atque pio viro domino Gerharde (lotio, ecclesiae Dei in

Lemgo concionatori, suo in Christo fratri.

Gratiam, pacem et misericordiam a Deo, patre nostro, per

Jesum Christum. Accepimus hisce diebus, charissime fratei', valde

') Er kam (tni 1!K September 1548 (vgl. oben). In dem Rezeß vom

25. September heifit (Jacobson a. a. 0. S. 25): Ferner ist . . . afgekelt, dat

der deken herr Johan Gropper . . ., so mit etlichen andern op oer begeren

hier gebleven, vort die anderen canonichen . . . und alle andere geistliche

standespei-sonen onbefairt, unbospott und sonder beswerniß by oen blyven,

woncn und synn mögen. Im Juli 1549 irnr (Iropper noch in Soest (Stadt-

archiv A IV, 4); seit September 1549 kommt er ivieder in Köln vor (van

Gulik S. 197, Reformationsgeschichtliche Studien und Te.vte hrsg. von Greving

Heft 21 22 S. 127).

') Er wurde am 25. August 15iH vom Rate mit einem guten Zeugnisse

entlassen (Rothert S. 1(16; vgl. auch oben S. 403).

Den Brief hat llamelmann ivohl von Cotius selbst erhalten.
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triste nunciuiii, videlicet novum illud im-endiuiri iiova.sque tuibas

per furio.sos illos liomines a principe daeiiioniorum obsesso.s ana-

baptistas apud vos exortas Accepiinus, inquani, non sine magno

dolore. Dolent omnes fratre.s, optime Gerharde, tuani tuorumque

vicem. Dolent omne.s pii pacem eccie.siae vestrae sublatani, quarn

vos-"^) difticulter etiam niulto labore et sudore vix festituere po-

testis. nec facile dictu, quantum doloris quantumque laboris ex

hac contagione anabaptistica ad onines verbi ministros redibit,

qiiae vos omnia. charissirne frater, praesenti aninio capescere decet

pro Christi grege ex tani pestif'era infectione redimenda memores

illius apostoli „Attendite vobis et cuncto gregi, in quo vos posuil IV iin.

Spiritus sanctus episcopos ad regendam ecclesiam Dei, quam

acquisivit sanguine suo. Ego enim [scio] ") hoc, quod ingressuri sint

post discessuin meum lupi graves in vos non parcentes gregi." Ac

0 nimium veraceni apostoli admonitionem nec cogitandum, optime

Gerharde, haec de futuris es.se interpretanda, quuni coram (dolor)

cerninius quotidie conipleri! Verum tibi, iino'^) nobis omnibus

cum apostolo diceiidum erit^): „Nihil me movet neque vita inea

chara est mihi ip.si, ut consiimam cur.sum meum cum gaudio et

ministeriuiii, quod accepi a Domino -Jesu ad testificandum evan-

gelium gratiae Dei." Haec nostra, suavissime Gerharde, dispen-

satorumque omnium mysteriorum Dei fortuna, hoc nobis perpetuo

cogitandum ac imo pectore .seponendum. hac lege in haue Domini

nostri vineam conducti sumus, haue crucem, optime frater, cum

criicifixo cf omnibus membris eins nos f'erre maxime convenil,

si(|iiid('iii cei-tus sermo „Nam si commoif ui .sumus, et conviveiiuis,

si sulfeiiinus, et conregiial)imus" . liacc spes, mi (Jerliarde dilecte

in Christo fratcM', reposita est in siim nostro, quae niaiquam in

Ullis adversis frangi nos sinet. Hanc spem iam dudum de vobis

a) B und W: nos. h) Ii nnd IT.- in.

c) Hinter enim ist in A und Ii für {-in Wort lirntni i/c/as.seii, über nicht

uustjefiillt. d) fehlt B und W. e) A: venit.

') Uber wiedertäuferinche Unruhen in Lemgo 1538 f(/L IIa nielman n in

der Kirchengeschichte von Lemgo (W 1066). — Zw seihen Zeil trieben übrigens

auch in Soest Wiedertäufer ihr Wesen. Ihr Haupt ivar ein J'rädikant liernt.

Vgl. Keller u. a. 0. S. öl und 3/. Lern, Briefirechsel Landgraf I'hili/j/is mit

Bucer T. 1 (l'nl)lik<tti(»ien aus den K. l'renli. Staalsarrliircn Bd. '>)j Leipzig

IHHU, S. öO Anm. 2.
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Omnibus concepi CGrtu.s((ue .suiii in Domino vo.s ma^is (Domino

piopitio) perstitums, (juani audeani sperare. Dominus vos l'uleiat

roljorettiue in suam gioriam et ecclesiac suac aedificationem, Amen.

Insuper precamur tuam lumianilatem omuos, Immanissime

Gerharde, ut pluribus eliam nobis sif^nificare velis reipublicae,

tum etiam ecclesiae vestrae statum, tum, (piibus initiis haec secta

apud vos creveril. qnomodo se gesserit, ([uibus legii)us et ritibus

usa sit. Nam sui dissiniiles e.sse nemini dubium est. Aliud ana-

baptistae sapiunt Monasterienses, aliud Ilollandi, aliud alii. Quare

etiam atque etiam precamur te, frater, ne graveris perscribere,

quos articulos maxime urseriut") Iii, qui apud vos has turbas

movere, tum etiam, ad quantum numenim creverit .synagoga illa

malignantium, quae capita habuerit et quos principes secuta sit,

et perstringere nonnullos noniinatim illorum advenaruni et pere-

grinorura, quos aufugisse percepiinus, ut luce tuarum literarum

detecti atque agniti e nobis pellerentur, ne nostram (juoque turbent

ecclesiam. His .nostris tain piis tamque necessariis precationibus

tuam humanitatem facile adnuere nihil dubitamus.

Superesl, optime frater, de hac muliercula, quae multuni

rogavit, ut eam tibi meis literis commendarein. Habet t'ortassis

filiolam, quam ad servitium apud pios homines elocatam velit,

1118. qua in re, ut illi adsis pro viribus, iterum atque iterum te rogo,

frater. Salutant te tuosque omnes fratres. Salutat te tuamque

comparem mea uxor quam officio.sissime. Salutabis eam quoque

meis verbis pro omni servitio olim in me collato. Vale. Anno*^)

1538., Octob. 4. Ut rescribas de omnibus per hanc mulierem,

precantur omnes fratres.

Brictius Nordanus tuus totus.

Hic Brictius nomine Susatensis ecclesiae lüit ') anno 1538. ')

in conventu Smalcaldico et subscripsit etiam istis articiilis '-) atqu(!

a) A, I), IV: urserunt. b) J{ und W: Anno Doniini.

c) ß und W (in A später r/efi/fff): scripsit, qui ctiani fuit.

') 1537.

) Ego Brixius Nortlianus, ocelosiae Ciiristi, quae est Susati, minister,

subscribo articulis revctendi patris M. Lutlicri et fateor ine liaetenus ita

credidisse et docuisse et porro per spirituni Christi ita crcdituruin et doctu-

runi (Da.'t Ec. Conrordifiihitrh lirsi/. nm .J. '['.Müller, Aufl., Giili'rxloli

l'JO», S. 17ö).
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in ea contessione perstitit ad finem vitae. Monasterii cum ibi

acriter pugiiaret contra anabaptistas transtulit ex superioris

linguae idiomate acta et disputata habita Argentorati cum Mel-

chiore Hoffmaiino in Westphalicam linguam et edidit in iurem

anno lö:{3 2).

Hic inquam Brixius est eiectus. deinde et hi sequente.s ^) re-

liqui concionatores: Elerniannus Swavenus '), Johannes Kelbergius -'),

Johannes Friius vel Liberius ''), Antonius Kolthovius '), Johannes

Lemekenus ^) et quidani Wilhehnus, concionator ad s. Walpuigam

in m be Susatensi ').

Ex dominio vel") teriitoi-io Susatensium'') eiecti sunt Stephanus

lliitinckhusius'"). Albertus de Dale^^), Johannes Kramerus^-), Sibertus

Knopius^'^), Cyriacus Hornensis^^), Tilemannus Gerckenus^^^), Johannes

a) B und W: et. b) fehlt B hihI W.

') r(jl. oIm'h S. 38 (f.

-) Handelinge in dem opentliken gespreke to Straßburg lunge.st im

Synodo gehandelt, tegen Melchior Hoffman, dorch de prediker darsulvest, van

veer vernemlikon stucken Ciiristlyker leer unde holdinge sampt getruwen dar-

gcven oek der gründen, dar up Huffman syno erdommen scttet . . . Gedruckt

to Monster yn Wostphalen uth bevell der Erberen unde Ersameu heren Borger-

mestorn unde Kaidt darselvest. etc. M. D. xxx iij. J. E.: Gedruckt to Munster

Up dem Ilonekamp, doivh Ludgerum to Ryng, Anno 1533. (^Hamburg StBy.

- l)/f Vdrri'ilc ili'.s Hfid'nis ist iiiitf/eteilt von Cornelius Bd. 2 S.S56f.

I Ikt ihis Oriifinul rr/l ,/. II'. Bnum, Capito und Butzer, Elberfeld 1860, S. 506.

') V^f/l. zum Folgenden die Predigerlisten bei Sijbel S. f>6ff. und 72 ff.

aiid Ilothert S. IHHff.

') .in St. Petri. Vgl. oben S. HHH Anni. H. Ah der Herzog am 16. No-

rrndier I.'>4H luieh Soest kam, war er noch dort. Der Herzog, der seinen wirk-

lichen Samen nicht bannte, nannte ihn Hermann v. d. Hamme (liothert S. 108).

Am 21. .Inni lö4!f hat er nm llildesnen ans den Rat um seine Ritcktcehr, ,,an-

gesein ik nu doch to minen alden dagcn komme und nii dan umme der van

Soest und des alden kerspels willen bemoet und uthgearbeidet" (Jostes

S. I8i Anm. 1).

') An St. Pauli. '') An St. Thonn'i.

Vgl. oben S. 383 Anm. 8. ") An St. Maria zur Wiese.

') Er kommt sonst nicht cor.

"') In Borgeln. ") /// l>inl,ir ( Rothe rt S. 19!)).

'-) In Weslarn. '•') In Sassendorf.

") Cgriacus Cnstodis ran Home in Lohne.

' ') In IJstönncn loiler Meiniiif/scn '^1. Ich halle ihn nichl für idciitisrh

i„il 'l'iliiiiiini Mcnzil. ]';/. Hallirrl S. l'.i'J und 204 If.
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llaiifjolsfheiius ") 1) et (Jeoigiiis, coucionatoi- in cociiohio Welver.

Iii oniiies luniiiifiin et subito ciciiiiitur. Sed ipsi.s Dominus alil)i

et hospitium et locuin prospexit.

Lubecae proniovil ad comlitioiieni luinistciü Hi ixiiuii -) et

Kelbergium ^) M. Hermannus Bonnu.s '). Joliauue.s Fniu.s coiise-

((uitui' in l.uneburjiica ui-l)e conditioiiem '). I.s fuit Erasiiii Hotero-

daiiii conviclor. vir doctus. Alii oiiines partim in lIoLsatia, qui-

dain in Dilhmaria, alii alil)i locuni conse(pumtur.

Doctor Gropperus degens in urhe mox in colloi^io, ubi de-

canus erat, instauravit papi.stica .sacra omnia et coUapsa jjapalia

renovat, imagiues undique colligit et suis loeis restituit, s. Patrocli,

qui dicitur praeses et patronus summi templi et urbis, statuam

ex armario. ubi niultos aiinos l)()mbardas et alias machinas l)e]licas

insfrumentaque custodierat, iterum in medium templi cum suo

gladio, quem strictum tenet, collocavit, adduclos quoque ex Colonia

nouauUos sacriticulos. inter quos erat Johannes Kritius ''), quem

ea lege secum Susatnm adduxit, ut postea euni promoveret ad

suffraganei Monasteriensis dignitatem '), aliis pai'ochiis praef'ecit.

Ipse in summo teniplo gravissimas conciones liabuit ad

W lii'.K populum, quibus eos hortatus est, ut doctrinae pontificiae se totos

a) B und W: Hangolscheniis.

') Hans von H((ii.f/c<lt' in Ncurnt/cxck-t', clii-nKils Kanonikus in Meschede

(Josfe.s S. 2H).

"') Kr icnrdc lUitL-oninf an der Ai/idiiliirclii- in Liibcrl: und stai')) dort

um 4. AHijnst 15Ö7 (Jostrs S. öO Anm. 2 und K. ILSfarrkc, Liibcch-iachc

Kiri'hengeschichte Dd. 1, Iloniburf/ 1724, !S. ]4:iff'j

•') Kelberg (Kilberg) irnrde in Lill>eek Frediger <in Sl. Marien und dann

an Sl. Petri und starb am 2. September löö8 (Starcke ebenda S. 148 f.).

') Ein schönes Beispiel für Hanielmanns Art zn kombinieren: Brietins

und Kelberg gingen nach Lübeck. Dort aar auch Bonnus. Also hat Bonnns

sie berufen. Aber Bonnns starb am 12. Februar l.')4H (B. Spiegel, Hermann

Bonnus, 2. Aufl., Göttingen 1892, S. 134i!

') An St. Lamberti (W 902). Kr soll nach licr/ram (rgl. oben S. 37
'>

Anm. :>) S. 710 schon 1.550 gestorben icin.

') Vgl. über ihn oben S. .52 Anm. 2.

') Er wurde „am Jiilligeii l'aescliairciide" l.'>4!) snm Weihbischof ron

Münster ernannt.

") Die folgenden Erzählungen über (Irojipers Auftreten in Soest finden sich

nur hier. Ks ist möglich und iraiirschcinlieh , daß sie eta-as ausgescbmüekl sind.
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consecrent et librum „Interim" suscipiant, nisi vellent venire in

discrinien vitae et fortunarum. „Das wil Keyserliche Majestät,

niyn gnädiger Fui st nnd Herr van Cleff und ich auch also ha])en

und nicht anders." Haec aliquoties erant eius verba pro concione.

Hortatus est etiani aliquoties pro concione, ut qui Lutheranae

doctrinae studiosi essent adhuc, ad se privatim convenirent.

„Ego enim," ait, „facile illos in viarn reducam et errores crassos

ostendam, in quos per seductores illos imprudenter immersi sunt."

Hinc quidam doctiores et peritiores allatis secum sacris bibliis

venerunt ad Gropperum, sed nihil nisi vulgata pontificiorum argu-

menta audiebant. Ibi illi mox ex ipsis bibliis pleraque Gropperiana

falsa esse docebant et sua in bibliis quaerentes aliter habere coni-

periebanf. Sed cum eius sermonem non tam(iuam numen sus-

ciperent, respuit illos et dixit induratos esse haereticos.

Quam bene autem sibi conscius fiierit Gropperus, ex eo

li(juet, quod cum rabidus canis vaguretur passim in ui'be, et cives

hinc inde arreptis fustibus et baculis ac Curcis aliisque arniis

qualibuscimque illum canern insecjuerentur, ut perderent, accidit,

nt canis per summum templum interea, dum concionaretur Grop-

perus, cursitaret, civesque, ut interficeretur, vociferarentur, ipse

vero Gropperus forte non videns canem de se putans ista dici,

praesertim cum videret multos fustibus, furcis et arinis procedere

et prodire, ideo aegre e suggestu se proripuit et in munitum templi

locum, qui chorus est, abdidit. Gum vero ad se rediisset, roga-

batur a suis, qui hoc factum esset. Non quidem ad forniam

respondit, sed sie loquitur: „Sehet, schweiße ich nicht rodt bloidt':'"

Adeo enini liorrore perculsus erat, iit, cum sudorem nativum et

solitum abstergeret, putar'et se sangiiinem emisisse. Sed poslea

aliter edoctus, quia indigne hoc tulit et ad senatum ea de re

graviter conquestus est, puduit hominem sui hoiToris. Tandem

ille relictis ibi aliquot indoctis saciiliculis redit Goloniaiii ').

Duravit ita Susati papatus per Septem atinos, quo tenq)ore

niisera vastatio et distractio plebis vi.sa est.

a) A, Ii, W: ut se.

') Vffl. oben S. 406 Anw. 1.
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Tandeiii cive-s anno 1552. graviter instant apud .senaliun,

quia Susati seiuper cives magis religionis verae studio prouio-

vendae tenentur, quam proceres, ut uiuis et alter eis concedatui-

evangelicus doctor, quo nomine etiam ijjsi ad suum piincipem

Clivensem Wilhelmum scribunt ^) et saepius instant, ad quem

]F 1120. qwoque invitus magisti-atus Hieras dat petens"'), ut tran([uiilitatis

causa unus mittatur. Mittitur igitur a principe ad initium anni

1553. vir senex Walterus nomine'^), qui cum es.set praesens,

nulluni ei templum patuit. Aliquoties igitur infer cives deliberatio

facta est interim aliis aliud dicentibus. Tandem unus quasi vati-

cinans dixit: „Optimi cives, simus content! parvo quodam sacello'')

nec ullum tem{)Ium invadamus propter adversarios, ne eis detui'

calunmiandi occasio. Scio et vere scio fore adiuic ante meum
obitum, ut excluso ab omnibus parocliiis papatu citra ullum lu-

multum Christus oves suas sit recuperaturus et recollecturus per

idoneos ministros in singulis templis." Quod quidem consilium

sunt secuti, et istius viri vaticinium verum iüisse eventus docuit.

Walterus autem ille docuit in sacello et sacelli eiusdem horto.

Et ibidem communicavit multos evangelii doctrina et sacramentis.

Tandem anno 1554. peste jnoritur^), quae ibi tum graviter

grassabatur.

Eo mortuo dum vehementer laborant cives pro aiio pio

concionatore, ecce of'fertur Erasmus Wegenhorstius, quem ex urbe

Lemgoviensi evocatum praeficiunt ministerio '), qui aliquamdiu

a) fehlt B und W.

') Die Bitten um Frcd'Kjer fallcit cruf später (15öS).

^) Walter con Stollwi/k aus Wesel kam vielmehr auf Veraiihnisnny iler

Ämter und Gemeinheit. Er teilte schon Lätrire (27. März) 1552 zum er.^teii

Male das Abendmahl unter beiderlei Gestalt ans. liothert S. 114 f.

") Die Brnnsteinskapelle.

Er starb schon am 2. Sept. 1553 (Rothe rt , S. JIO). Ein Entirurf

zu einer Predigt an seinem Grabe im Staatsarchiv Münster, Kleve-Märk.

Landesarchii! 129 I, fol. 62— G4. Am 18. September befahl der Herzog dem

Richter zu Soest (ebenda fol. 00), in Stollwgks Nachlaß nach iviedertäuferischen

Büchern (genannt werden die „Restitution rechter und gesunder christlicher

Lehre" und der „Unter.'ichied zwischen falscher und rechter Lehre; jene von

Rothmanti, dieser von Adam l'astor, rgl. oben S. 4S Anm. 1 ) zu snclun. Vgl.

auch Rothert ebenda.

•') Wegenhorsf ans llumeln war 1535— 1553 zweiter Prediger an Nikolai

in Lemgo ( W 10iJ4). Am Ui. September 1553 gab ihm der Lemgoer Rat das
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solus docuit evangelium. aegrotarites invisit, sacranienta distri-

buit 1). Interim eins consilio et multorum civium sententia pede-

tentiin .sine ullis seditionibus et tumultu onines succe.ssive ecclesias

et templa parochialia recuperant subditi, etsi semper visus sit

.senatus alienior a religione '^), quoniam aut rnutabantur et se evan-

gelio dabant. veluti Hermannus Coclaeus fecit. aut nitro cede-

bant pontificii ex parochiis.

• Interim collegiati canonici vehementer laborabant pro pa-

Zeugni.i, „dat deselve ytzgemelter Erasmus eyne rhuiiie tidt, also ungeferlich

an die vifftlien jair im predigampte gotliehes wordes und uthdeilunghe der

saeranienten nach cliristlieher insate in eynem erbaren . . . levende . . . by

unß vor einer getreuwen dener sich gebrucken lathen" (Staatsarchiv Miinitter

II. II. 0. 129 I, fol. 47J. Wegen seiner Annahme gab ea eine lebhafte Korre-

yjonrtenz mit ilein Herzoge. Am 14. Oktober wiirile Wegenhnrxts Answeimiiig

Ix'fohlen. Der Rat hielt aber nicht nur an ihm fest, sondern rerlangte ivieder-

hiilt weitere Fräilikanten (ebenda fol. 72ff.l. — Wegenhorst irar nach den

Akten zunächst Pastor an St. Pauli.

') Am 2. Februar 1554 sandte der Herzog dazu den Friedrich Lemme,

rorher in Schermbeck, Amt Dinslaken und deshalb auch Frederich van Scherm-

liecke genannt. Er wurde an St. Georg angestellt. Schon am 17. Februar be-

schwerte sich Joh. Gropper über ihn und seine Predigten beim Herzoge, am
20. März nochmals, worauf er dir .liitamrt erhielt, man wolle dem Unrat

steuern. Auszüge aus Lemmes Predigt am Freitag nach Lätare und seine

Predigt auf Judica liegen bei den .Ikten. Auch die katholischen Parttoren von

St. Peter, zur Wiese und zur Hohne beschwerten sich über sein „predighon

leren, schreyen unde ruffen mytii sclimelicher angriffungh geistlicher und

weltlicher, so sich gerne christlicher Iher unde der hyllichen kirchenordenunghe

unde E. f. g. abscheidt genieß halten wolten, derniaß, daß es greulich und

schrecklich ist zu hören". Im April wurde Lemme auch vernommen und auf

früher ton ihm zugestandene Artikel renriesen. Aber am HO. April berichtete

der Richter Schlüter über eine Predigt, die er nach dieser Vernehmung in der

gewohnten Weise hielt. Akten ebenda fol. 86— 130

^) Der Vorwurf ist doch irohl nicht berechtigt.

') Lepeler ( Ijöffler) an St. Thonu'i. Vgl. über ihn oben S. :i47 und schon

lid. 1 II. H S. 268. Die Angaben von Rothert S. 193 sind dahin zu berichtigen,

dun L. auch in Lippstadt als Gegner der Lutterei" galt und sich nach dem

Interim verhielt und von dort nicht Mönch in liecklinghausen, wndern 1555

als katholischer Pastor an St. Thomä in Soest angestellt wurde. In einem

lierichf com Dezember 1555 heißt es: „und will nit dienen, daß diesem pastor

die verwaltongh der kirchen befollen werde, deweill er ein lichtferdigh per-

son, der nit zo vertrowen ist" ("a. a. 0. fol. 144). Am 7. Dezember 1555 wurde

in einer Instruktion für eine Gesandtschaft des Herzogs nach Soest angeordnet,

die Stelle solle mit dem Kaplan von St. Peter besetzt und „Hermann von Reck-

linghausen" zur Resignation aufgefordert werden. Fr ist aber offenbar bis

l'>/i ijehiiltni iriirdeii ll'otlierl ehciidii j.
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pistica religione retinenda. Ideo ipsis operam suam adhuc navarunt

Antonius Berniannus ') et Tlieodoius Weiiensi.'^ Sed cum alifjuae

parochiae ecant apcrtae evan<^elicis, inslabant civcs relitiui, ut,

i|uo(l Ulli (•(iinnuiiiioui ") coiiressuni esset, alteri (|Uoque con-

cederetur. Ita sunt Beruiaiiiius (>t 'J'lieodorus exclusi ex i)arochiis ä).

Inipriniis anno loGö. ') Ijeriiiaiinus accepto suae operae bravio,

videlicet praebenda statini nioritur.

Docuit autem in collegiata ecclesia usque ad annuni 1567.

Theodoius Werlensis ibidem beneficio donatus et sese evangelicis

concionatoribus opposuit calumniis et mendaciis palani in concione

prolatis. Ideo urgentil)us tribuuis non solum ei concin in poste-

rum habenda interdicitur, sed eiiam urbem exire iubetur. Ita

quoque schola pontificioruiii, (|u;u' ali(|uanidiu erat fVe(|Ucntior,

occluditur ex mandato et in.stantia ti iliunorum '), et scliola evan-

gelicorum, quae iterum erigebatur circa aniium 1558.'), floret, de

qua postea.

ll'3J. Fuerunt ergo primo Erastno Wegenliorstio, (jni me Tlamel-

inannuni sane libentissime coliegaiii lial)uisset (>t ])riiiio '") ex ecclesia

a) B und W: in eoinmuni. b) Ii nm/ II'; acceptae.

c) fehlt B und W.

') Tönjes Bermann, Vizcknrat (!roppcrs an St. Pefri (vgl. lieforrnntions-

(/i'schichtliche Studien und Tc.rfe Jirsf/. von Greving II. 21 22 S. 127), seit lölii

Fa.stor daselbst (liothert S. 1 IH und 1H8).

'"') Über ihn ist sonnt nichts bekannt.

•') Am 27. Februar 1.^63 wurde dem BcrnKtim die Kirche zugeschlossen

(liothert a. a. O.J.

*) Er starb vielmehr im Mai l.'>(i:i (liothert a. a. ().).

") Vielmehr wurde er bereits ani 20. September 154!) ron .Johannes

Gropper, „da er ein geJerter, geschickter und fronier Mann ist", für daif

Kanonikat des tags vorher verstorbenen ,/ohänn Uemmermann emjjfohleti (Kleve-

Mark. Landesarchie 129»^ fol. 17). Am IS. Oktober l.'ii'J wurde er in der Tat

oom Herzoge präsentiert (Staatsarchiv Münster, ebenda fol. 18 und Original von

Patrokli in Soest Nr. 312). — Am (!. .Juli 1549 hatte ihn Gropper auch für

die Kapelle Mariengarten, auf die er gleichzeitig resignierte, beim Soester Rate

präsentiert (Stadtarchiv A IV, 4).

Das ist nicht richtig. Die Schließung der Kapitelschule wurde nicht

durchge.Hetzt. Vgl. K. Vogeler, Geschichte des Archigi/ninasiuins in Soe.it T. 1,

I'rogr. Soest 1883, S. 7ff.

') Am Freitage nach Severini (24. Oktober) forderten Amter und Gemein-

heit, da/i wieder eine gute Schule errichtet werde, 15.'>9 wurde eine Deputation

eingesetzt, 15(10 die Errichtung beschlossen. Vogeler a. a. 0. S. 7ff.
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Bileveldensi et deinde ex ecclesia Lemgoviensi vocavit missis ad

me duobus civibu.s cum literis, collegae fuere Thoma.s Niger

Franciscu.s Westercateanu.s ^) et Gerhardus Surckmannii.s •^). Sed

cum forte controvensia de levi cau.sa incideret inter Erasmunf et

Franci.scutn. volebarit se.se interpoliere Thomas Niger et Surck-

manmi.s, sed propterea et Franciscus et Surckmannus sunt dimissi.

Fuisset etiarn et Thomas Niger diniis.sus, nisi eum in officio deti-

nuissent sui cognati, quia est civitatis filius.

Quoniodo autem disposita sint ministeria, nunc breviter

referam. Erasmus Wegenhorstius docet ad s. Georgium ^), Thomas

Niger ad s. Paulum, Johannes Licaula in altis ''), „zur hoen"; Her-

mannus Coclaeus Recklinckhusensis, ((ui ex papistico concionatore

factus est evangelicus et edidit giammaticam et pleraque alia,

docet ad s. Thomani ').

In [jarochia, quae a prato nomen habet „zur wese", sub paucis

annis nuiltos ministros habuere cives. Ad eins ministorium mitte-

batui- a principe') M. Hermannus* HoUandus '^), arliuni magistei'

a) H und W: Westencatenus.

') Thomas Schwarze, lö:'>5— 7.;7.0 tin Sf. Pauli ( l{ o t h c r t S. 117 und

lUoj. Vertrag der Stadt mit ihm rom 1. Juli lö.'>.^> hei Jttruhsiou, Urknndeii-

Hammhmg S. 26.

Franz Goülvr aus Westernkottcu, l'^:>7— lb(')2 au St. Maria zur ll'/('.v<?

(i'heuila 117 und l'J4). Vf/I. auch oben S. :}12.

') l'i(i0—ir)62 an der Hohne (ebenda S. 1U7).

*) Iiis 1576 (ebenda S. 191).

") Iiis 1572. Vgl. über ihn oben S. 212 Änni. :i.

'•) Vgl. oben S. 413. ') Das ist nicht richtig (Roth er t S. IIH).

") Ilermannua Petreius (Stein), artium magister, bncc. theol., vorher in

Wesel (i'gl. A. Wolters, lieformationsgeschichte der Stadt Wesel, liouu 18(!H,

S. IHti und 22U Anm ). ,Joh. Eisdonck bestellt am O. I)e:eudu-r l.'>(j() iu elueui

Briefe an .Joach. Westphaf / ßriefsaniuilg. hrsg. roii Sil lern, Abt. 2, S. iillf.)

einen Gruli von ihm. Ks heißt da S. 414: Salutat te pluriinuiii D. Herinannus

Pctreus Batavus, quondam concionator Wosaliensis, sed propter contentionis

poniuni, hoc est adiaplioristicam vestem, nunc iiiirnerito ab officio suo propter

constantiam suani ainotus, vir sane propter suiiimam oruditionem et exiiniain

ponstantiani felici alifjua eonditione difjnus. Mittit is ad tuaiii earitateiii

scripta (juacdaiii postulatque de Iiis judiciuiii tuuin, ut si utilia jiulicavcris

aut tii)i usui esse possint, apud te contineas aut utaris pi'o liliitu. Si di^ua

judicaveris, quae iinpriiiiantur penes te, cupit rolictum esso judiciuni, salteni

postulans, ut exeiiiplar scriptum sibi rciiiittatur. In Soest war er 1562—1564

Hiotherl S. lUr,).
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et baccalaurius theologiae, qui Wesaliae quoque evangelimii do-

cuerat, vir doctus et senex. cui iiiortuo succedit i) Joliaiines

Merckius Erverveldensis, qui Hermanno sacellanus erat. Hie Merc-

kiu^ edidit scriptum contra vitiuni el)rietatis et et)riosos Merckio

anno 1566. mortuo succedit civitatis filius Antonius-'') Holscherus

Susatensis, qui statirn anno se(|uenti moritur, et ei hoc anno .suc-

cedit Johannes Sprengius quoque civitatis fihus

Ad veteris ecclesiae pastoratum mittebatur postremo quidam

Paulus a principe Clivensi, veluti et antea ad eins ecclesiae

ministerium missus erat Georgius Reulewinckel '') Hammonensis ').

Post Interim celebrem scholam erexit senatns ex multa pe-

titione civium, et ei praefectus est M. Henricus Betuleius, vir artibus

a) B lind H: Helschonis. b) B und IV: Spengius.

c) B und ]V: Keulewinckel.

') 1564— 1,',67.

") Nicht ermittelt. — Er srhiclde uii ]]'es/j>h(il 0\i//. die Brie/'s«iiii)ili(iii/

a. a. 0. S. 493 f.) auch Conciones poenitentialo? zur DrHch-lei/nni/. Ich hnhe

sie ehetifalls nicht ermittelt, und es ist frwjlich. oh v/c irirlilich (/edritckt sind.

') Nach Bothert S. 195 Johann.

^) Sprenger 1567—1581 (Rothert ebenda).

") Vigelius, 20. Februar 1505—1573 r Rothert S. IIS und 1S8).

') Er muß mit Reivinkel (Rothert S. 189) und Riedt (ebenda S. 197)

identisch sein. Am 7. Sept. 1563 erklärte sieh „,Torge>ui Rith, Vicarius S. Pa-

trocli Mün-tter bi/nuen Soi.'it" dem Kanzler Olischleger gegenüber bereit, die alte

St. Peterskirche anzunelnnen, aber als Pastor, nicht als Kaplan, als welchen ihn

Rothert aufführt. Den Kaplan des rer.storbenen Pa.ftors (Bermann) namens

Dietrich Nieschinidt ivnllte er übernehmen (Klere-Märk. Landesarchiv 129 I, fol.

183 f.). In beiden Sakramenten, Taufe und Eurharistie rersprach er, „laut bei-

verwarter Copeien E. L. mitgegebener verzeiclinungh, in andern Dingen aber

allein Catholischor weiß zu bedienen". Z)/V „Verzeiohnungii" lautet: D. Georgius

Ritli vult Omnibus in sacro et aliis coniniunibus eereinoniis uti, petenti cuiqiio

administrare eommunionem acque sub utraque sicuti suh inia specie. — Etiam,

ubi infantes ad baptismum feruntur, cum exorcismis et reliqui.s piis eeremoniif:

et unctione lubens baptizare. — Si vero quisquam cupiat aotum aut verba

baptismi vernacula aut niaterna lingua (propter astantes) ab co pronunciari,

vult etiam illa sie elara voce proferre, sed non alia quam conseerata aqua

(quae in baptisterio tenipli servatur) ad id uti. Er macht auch noch einige

Vorschlüge, z. B. daß die Dominikaner und Minoriten an Sonn- und Festtagen

wieder in St. Peter predigen möchten. — Weiteres ist aus den Akten nicht zu

ersehen. Nach Rothert S. 189 aar Reivinkel bis 1568 Kaplan an St. Petri

und verließ ohne Aufkündigung sein Amt. Nach S. 197 aar Hidl um 15'>'^ Iiis

1558 an der Hohne, führte ober ein üliles Lehen.
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et lingnis excellenter doctus, qui antea scholis Tremoniensi, Essen-

diensi et aliis inservierat laudabiliter cui inter alios conrectores

etiam erant primarii synergi Engelbertus Copius 2), deinde Bern-

liardus Orestes-^), Is vero suspectus de re sacramentaria dimittitur

tandeni, et in eius locum anno 1566. assumitur Bernhardns Orestes,

Graecae et Hebraeae linguae peritissimus. Interim, dum ille ad

regimen scholae Martinianae vocatur Brunsvvigam a doctore Mor-

lino ^), interea subit eius vicem M. Lubertus Florinus '). Sed re-

vocatur Orestes a Susatensibus ad pascha instantis anni 1568.

Infimae ibi classi praefuit Johannes Dorstenins, cuius pater per w 1122.

multos annos ante Interim scholae praefuerat magna cum laude '').

Cum ^) doctissimus Orestes non posset redire, vocatur ad regimen

scholae Moyses Hummersbachius Lemgoviensis ').

Ego cum viderem nimium pendere proceres Susatenses a

theologia Jesuitarum Coloniensium, inscripsi eis et simul Hammo-

nensibus vicinis anno 156)^. opusculum, in quo commonstraveram

falsitatem Jesnitarum Coloniensium commissam in ipsorum censut a

articulo 23., ubi eos hortor, ut propter animae suae salutem

dignentur considerare ®) falsitatem Jesuitarum male citantium scrip-

turam et patres et illorum mendacia observare*). quoniani

a) magna cum laude fehlt B utid W.

b) Dieser Satz ist von Hamelniann später eingefügt.

e) W: dum. d) B und W : ab eorum.

e) B und W: diligcnter considerarent.

') Birckmann aus Venradt, lö4<l oder 1547 Lektor der :i. Klasse in

Dortmund, 1557 Itektor in Essen, 1560 Rektor in Soest, I56f! gekündigt, 1567

Iiis 157a in Wesel als Nachfolger des Florinus, dann Rektor in Düsseldorf und
sechs Jahre in Lemgo, 1587 Rektor in Lüneburg, dort 17. Dezember 1588 ab-

gesetzt. Vgl. E. Vogel er, Geschichte des Archigymnasiums in Soest a. a. O.

S. Hf., A. Döring, Johann Lambach, Berlin 1875, S. G5f. und 127 und ]V.

Görges, Geschichte des Johanneums zu Lüneburg, I'rogr. Lünebun/ 1!)(I7,

S. 30 f. und 74.

Vgl über ihn Bd. 1 II. 3 S. 145 f.

") Ebenda S. 270. *) Ostern 1507. '') Ebenda S. 252 f.

") Vogeler a. a. 0. S. 4. Nach Jostes S. 23 Anm. 1 und S. IHü Anin. 1

war er Rektor ('O der alten Kapitelschule und Geistlicher an der Wiesenkirche

(bereits 1517J und lebte noch 154'J (vgl. auch oben S. 404). Ob er auch erster

Rektor der 1534 errichteten evangelischen Schule war, ist zweifelhaft (Vogeler
a. a. 0. S. 4). ') 1568-1575. Vgl. über ihn Bd. 1 II. 3 S. 253.

") Vgl. oben S. 198 Anm. 1. In der ersten dort genannten Schrift heil.it

es Bl. A 7"- f.: Etsi seiain in clariss. rep. Rusatonsi pios et doctos evangelii

Hamelmann II. 27
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denionstro istos vix iiiiiiiii aiil iiltcniin patreni sincere citas.se

Ideo iulmoneo Susateiises et 1 lamiiiouciiscs poiitiflcios, iit caveant

sibi et de veiilate in(|uirenda siiit sollii-iti, ul iii(|uil Christus:

„Sciutaiiiiiii scripturas." Eodein etiaui anno, cum contra nie

scripsisset licentiatus theoiogus Colonieiisis Jacobus Horstius et

tunc valde gloriati es.sent pontificii Susati et alibi, ita mihi re-

sponsum esse ab IJorstio, ut merito vix hi.scere anderem contra

ipsum, mox ego partem nieae apologiae, in (|ua recito certas

rationes ex p;dribus et vetustate erudita, cur sit conununio utriusque

speciei pro laicis retinenda, inscripsi iteruin utriuscjue praedictae

reipubiicae senatui et püs civibus contra illorum pontificios, ut

denuo cognoscerent, quam false citent C!olonienses theologi patres

et qua iniuria atficiant ;nifi(|uilatem venerandani ').

ministros iain dudum pcrfccto zelo odisse Thaydeni Roinanani et eius tutores

Jesuitas, tarnen volui, o magnifici proeeres, et pios vestros cives, tum etiain

clericos papales . . . adiuonere in tempore considerare, quam fidelitatein exer-

ceant Jesuitae.

') Die Stelle ist S. 198 Aniii. 1 zitiert.
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Nachrichten, die loesentlich über diesen Bericht hinausgehen,

haben irir nicht. Kleinsorgen -) gibt an, ilaß die neue Lehre „auf

Beförderung des Landgrafen von Hessen" eingeführt wurde. Hamel-

mann hat seine Erzählung ivohl erst kurz vor der Drucklegung des

ersten Teils seiner Befonnationsgeschichte (löHG), wenigstens, nie es

scheint, nach 1582 ^) geschrieben. In den Handschriften fehlt sie.

Durch die Enkelin Johanns IL, des letzten Grafen, Sabina

Katharina und iliren Gemahl Joliann HI. von Ostfriesland , den

Enkel Gusfar Wasas, wurde Kilo der Katholizismus wieder ein-

geführt ^).

[Bl. KS'^I Hisloria") roiiali evaiigelii in coiuitafu Ititlibor^ico. W 843.

Quando propter susceptam evangelii doctrinani cingerenl Jo-

annes dux Clivensis ac Juliacensis et deinde Simon conies Lippiensis

urbem Lippiani atque tandem invaderent eani, cogitabant et eo

consilia inibant, ut aliquid atrocius in concionatores evangelicos

tentaietur '). Postquani veio Ültlio comes Ritliher^icns ''), Lippiaci

a) Text nach II und W.

') G. ,J. liosentcranz
,
Beiträge zur Geschichte des Landes Rietherg nnd

Sfini'r Grafen, Zeitschrift 14 (1853), S. 92—197, besonders 122— 12'>. .In roh

-

son S. 701. Kampschulte S. 55 ff., 238 ff., 419 f.

'') Hd. 2 H. 3H5. — /*)) Staafsurchir Marburg sind Ahfcti darüber nicht

);Orhanden.

') Martin Olieer ist im letzten Salze noch als Pfarrer (seit 15H2) genannt.

*) Keller Bd. 3 S. 014 f.

•') August 1535. Vgl. oben S. 339. Die Vorstellung, sie hätten die S/ndt

eingeschlossen, ist aber falsch.

') 1510—1535.

27*
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coniitis ex soroie iiepos, esset in casttis avunciili, ipse se graviter

opposuit utrique heroi magna cum gravilate dicens: „Nolite, vos

domini, nocei'e unctis optimi maxinii Dei, nolite etiam premere

prophetas Domini nostri Jesu Christi, (piia tota scriptura tarn veteris

quam novi testamenti et liistoriae sacrae in ecclesia Dei testatur,

quam -^la viter sint puniti. ((ui saevierint in sinceros doctores et

concionaloics. Quodsi forte dixei'itis ipsos esse liaereticos, sedi-

tiosos et falsarios: sed tale quid de prophetis, de Christo ipso

et de apostolis finxeruiit adversarii et ita ansam quaesiverunt eos

^44. occidendi. Hi boni viri praedicarunl neminem per missas et sua

opera salvari, |B1. K 8
''J

sed per tidem in Christum salvatorem

et filium Dei. Si hoc est haeresis, ergo Christus ipse, prophetae,

apostoli et primitivae ecclesiae doctores sunt quoque haeretici.

fdeo a vestro instituto desistite! Quod si non feceritis, sed aliquid

violentum in pios Christi ministros tentaveritis. tunc ego de ea re

solenniter protestor et, ne rnea praesentia me tanti criminis reum

et conscium faciam, statim exil)o ui hem" '), et sie mox curat ad-

ornari ad equitatum suos equos. Cum hoc persentiscerent isti

duo heroes viderentque in hoc Ottiione coniite seriuni et con-

stantem zelum, statim mutarunt sententiam. Nam sie eos allo-

quitur: „Non eo animo vobiscum ingressus sum urbem, ut propter

Christi confessionem et tidem ulii vis et violentia inferretur, aut

ministri Christi et evangelii doctores ulla ignominia afficerentur,

vel etiam aliqui ex civibus propter docti'inam verae religionis et

confes-sionem Christi de vita periclitarentur, quia et ego sum eins

confessionis, cuius ipsi sunt, quod etiam libere coram vobis tam-

quam mundi principibus confiteor. Non enim me pudet evan-

gelii. et Chiistus libere dixit: Qui me contessus fuerit coram ho-

minibus, eum contitebor coram patre meo." Hac libertate dicendi et

tarn gravi oratione pii et illustris comitis Otthonis sunt commoti duo

proceres. Ideo concionatoribus |B1. Ij l'"^] datur exeundi ex civitate

libera potestas, et cum civibus quibusdam incarceratis mitius [agi-

tur]*^), quam antea decretum erat a consiliariis heroum; nam bonis

a) fehlt H und W.

') Diesf wid die folt/ctidr Rede sind iiafiir/ich nach hcha unten Mustern

von Humelmiinii nellfxt rei fii/.it. Vif/, anrh iihen S. :i4().
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heroibus nihil sinistri, quia uterque erat natura probus et ho-

nestus, est adtribuendurn. Ibi ununi ex concionatoribus seonm

ducit in comitatinii Rithbergicum, nempe Wiihelnium Capellium i),

et eum adiungit pastori in Nienkirchen et alteruni Hermannum

Halewatum profugum concionatoreni niinistruni evangelii constituit

in oppido Rithberg ''). Novi quidem partim sub Otthone patre et

filio Joanne ^) coniitibus pastores in Rithberg Bernhardum Elber-

tuni hominem disertum, cui mortuo successit vir doctus Simon

Hagemanrius Lemgoviensi.s ''). In pago Nienkirchen diu fuit pastoi',

qui et ibidem mortuus est, Jodocus Wetterus ') pater, cuius fiUus

eiusdem nominis Jodocus Wetterus ') egit cum laude cancellarium

') Wilhelm CnpiieUen aux biircii, 1Ö2H in Lippstadt zum Prcditjer ijewählt.

V(/l. die ReformdlioHstn'tichiclite von LippMadt oben S. 330 f. und 342 und Is ic-

m ö II e r n. a. O. S. 24 und 48.

-) Neiienkirchen, Kr. Wiedetilirück.

') Er kommt urkundlich nicht vor. In drr RcfoniiKtion.si/e.scliicJite ron

Lipiistddt (oben S. 32!)) heißt er Haleirtilt, S. 342 Huleiftit. Kampschnlte
S. .56' hat offenbar Caji/jetleii und Halewat bloß verwechselt. Daß sie Angudiner

(jeiresen seien, steht auch ninjends.

*) lö3ö—ir>r,4.

") PJr war zur Zeit des Interims J'reitii/er an St. Marien in l.emi/o

(A. Dreves, Geschichte der Kirchen, l'farren, t/eistlichen Stiftnnt/en und Geist-

lichen des Lippischen Landes, Letm/o 1HH1, S. 342). Am 23. März 155.5 be-

stellte Graf .Johann den (ü'i.ttlichen Bernd Elbertz zum Pfarrer der Stadt liiet-

bery CStaatsarrhir Münster, Urkunden der Grafschaft Uietbery).

'') Simon llai/emann aus Lemijo studierte in \Vittenber<i, wo er am
11. März 1,560 immatrikuliert wurde (Album 2, 15) und war dann Konrektor

in Einbeck, seit 15fl3 Konrektor in Osnabrück (vyl. Bd. 1 H. 3 S. li)9 Anm. 2).

Pastor in Tiietbery war er nach Rosenkranz S. 123 seit 1.5f>8. Urkundlich

kommt er als Superintendent am 10. Juli 1.577, 2. April und 26. Juni 1578 vor

(Staatsarchiv Münster ebenda). Seine Söhne Kaspar und Simon erhielten zur

Unterstützuny des Studiums eine Vikarie in Rietbery. Rosenkranz a. a. ().

nennt als Pa.ilor in Rietbery .seit 1.585 Jakob Schröder. — Als Prcdiyer der

Kapelle auf Schloß Rietbery u-urde am 8. November 1567 Eberhard Sehurmann
bestellt (Staatsarchiv Münster ebenda). Er stammte aus Lanyenbery und hatte in

Marbury studiert, wo er im 2. Halbjahr 1566 immatrikuliert u-urde (Caesar,
Proyramm 1877, S. 77).

') Jost Wetter, Pfarrer in Neuenkirchen, kommt urkundlich am 20. Mai
1549 vor. Der Kanzler wird in Urkunden vom 11. März 1565, 16. Oktober

1571 und 27. September 1576 yenannt (Staatsarchiv Münster a. a. 0.1. Er hatte

ebenfalls die Pfarr.ttelle in Neuenkirchen inne; denn am 20. Febr. 1582 wurde die

durch seinen Tode erlediyte Pfarre an Martin von der Marsch verliehen (ebenda).

Ob es sich in der Urkunde von 1549 um den Vater oder den Sohn handelt, istfraylirh.

Rosenkranz (a. a. ().), dessen Anyahen nicht kontrollierhar sind, nennt als
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et coiisiliariuiii comitatus Ritllberf^ici et doiiiinioniin Kseiisis et Witt-

iiuinde etc., ubi postea pastorein egit Maitiniis Oliverius Mar-

chius, vir pius i).

Pftirri'i- von Neuenkirclicn Martin, Oliver nett 156ü und Joiloc- Roberten seit

l'>8-'>. Ks ist in(i(/lich, daß Olircr, ehe er 1582 Pfarrer iriirde, Wetters Vize-

k-nrnt (jewesen ist. In seinem Sammelwerk „Cum soriptura sacra consensus

undpciin conciliorum" mir., Francofurti 1557 {^Königsberg {//i> sagt Hamel-
>n (I n n III. F ()^> (in der Widmung eines Teiles an den Grafen Johann): „Gau-

doo tuam scnprositatem et pietateni, lioros nobilissime, tarn ferventer aiiiplecti

evangeliuni Christi, ut ctiaiii pios vorcque doctos, id est evangelii alumnos

nusquaiii nun promovere pergas. Huius facti testis est Hieronymus Grestius,

T. Maguificentiae privatus oliin instructor, aique optiiuus vir Jodocus Weter

et eius filius eiusdem nominis, tuae dominationis fidelis et obsequiosus, qui

mihi olim condiseipulus fuit, de eadem rc et spceimen et testinionium prao-

clarum praebent.

*) Identisch mit dem eben genannten Martin von der Marsch.



Berichtigungen und Nachträge.

1. S, Is Z. 19. S/(ilf iiianum et tabulam tollere /irs: manum de ta-

bula tollere.

2. .S'. 20 Am». 4. Sfutf „mit ip-oher" ließ: mit ijroücr Vorsicht.

3. .S'. fJl Z. H. Mit Asclienberg — .so stM in der Handschrift — meint

IldDH'hminn A.schcndarf. In Anm. 3 derselben Seite int also statt des ver-

sehentlich stehen gebliebenen Aschenbenj zu setzen: Aschendorf.

4. S. 66 Z. 18. Statt extemplo lies: ex teniplo.

5. 6p. 79 Z. Ii. Mit Cloppenbruggen — so steht in der Handschrift —
ist Koppenbrüf/ge, Kr. llunicln i/emcinf.

6. Zu S. 104 f. und 106 ff. Er.ft während des Druckes wurden mir die

Aufzeichnungen des Bruders Göbel vom Angtistinerchoriierrenstift Höddeken bei

Paderborn über die .Jahre 1502—1.532 (zwei Hände der Handschriftensammlung

des Altertumsvereins zu Paderborn) zitgänglich. Seine interes.tanten Mitteilun-

gen aber die HeuH'guni/en der .hdire l.')2K und l.j32 im zweiten Bande sind

bisher von der l'aderborner Ijokalgeschirlilsehreibung noch nicht In'nufzt. Ich

lasse sie deshalb hier folgen,

[S. 335f Item sondaeli nach Kiliani ') [1528] gesoliaeh tlio Paderborne

eyn grot ui)lup twissen den eappitfel und der stat Paderborn . . . jS. 336/

De doini wort entwedemet, also dat se nielit en songen. Went sondach dar

na, do sloten so den doiin tlio, dat dar neniant in en konde. De eyne seden,

dat et de bisschoff dedc, de anderen seden, dat cappittel dede dat. Man en

woste noch nicht recht, wo et werden wolde. Gott lielpc uns alle. Amen.

Item am dage Sixti was ick tho Paderborn, do stont de doni noch

thogeslotten unde uns g. Ii., de hatc den van Paderbornen artickel in de

stat gesant, dar .solden se ein up antworden. De waren dit : se soldcn eni

de gevangen weder stellen in den dorn, dar se de uit genomen baten, unde

se solden den dorn weder wygen laiten. Item se solden den bisschof leveren

de borger, de den upror gemacket hatten unde der was dailinck am dage

Sixti achte uit der stat gerennet. Dar up baden de van Paderborn achte

dage tho antworden, unde dat antwort wort gegeven maindach darna vincula

Petri '). Unde dar wort geholden eyn lantdacli dinsdacli darna ^) tho Lippe-

springe. Dar waren vorsehreven alle, riterschoff und stede, behalven de van

') 12. .luli. Vgl. oben S. 104 Anm. 2. Auf die Vorgänge selbst geht

Göbel leider nicht näher ein.

^) 6. August. ') 2. August. ') 3. August.
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Paderborn. Unde dar worl do gelessen der van Paderborn antwort, unde
wat dan geslotten wort, des en wiste noch neniant tlio Paderborne am dage

Sixti ... [S. 3371 Item am [dage] sancti Laurentii '), do worden de getanghon

knechte van den van Paderborne weder gelevert up den kor in den dorn,

dar se se genomen hatten, in biwessen Johann van Buren, Jost Westvallen

unde ander rede uns g. h. van Paderborne. Item donersdacli darna unde et

was am dage Ypoliti '^), do wort de dom weder gcweighet. We dat bestalde,

des en weit ick nicht recht. Ick horte aver wol van dem stadeschriver

Johannes van Geseke, dat de van Paderborn hetten gewilliget, dat se den

dom wolden weder laiten wygen . . .

/Ä 338] Item de dach wort geholden tho dem Nyghenhuiß vor der

wyden. Dar mosten de gheschickeden van Paderborn dagen tegen unssen

g. h., unde er gehör was kleyn, also dat se myt liulpe der anderen stede

unde der ridderschoff myt grotem arbeyde vorkregen, dat se sollen dem
bisschoff geven 2000 goltgulden unde dar mede sollen se gescheden sin, uit-

genomen alle dejenne, de den uplup gemacket fS. 339] hatten; de sollen

nicht in dem Schede sin, unde der was wol 8 oft 9 uit der stat, de hatten de

plocht genomen. So heve unsse g. Ii. laitten laden tho dem Nygenhuiß vor

der linde des saterdages vor Marien geburten ''), dar sollen komen alle de

jenne, de in dem ghelaighe sind gewest, unde dar wil de bisschoff de gevan-

gen knechte by stellen, dar sal mont bi mont komen. We dan schult hevet,

de sal schult beholden, der geyn schult en hevet, dem en wyl myn g. Ii.

keyn schult macken ... S. 3i0—348 teilt Göhel eine Abschrift des Rezesses

vom 16. Angiist 1528 mit und fährt dann fort:

Item de borger, de uit der stat Paderborn waren um des uploppes

wyllen, de en synt noch nicht weder in der stat up liudern maindach tho

vastellavent gesetten, aver noch eyns dages, da se dan vil avent hergehalden

hebben . . . [S. 349] Item de borger, de uit Paderborn waren, um des up-

luppes willen, de quamen weder tho Paderborn in up sant Peter ad cathe-

dram ''), aver wy dochte wol, dat de domheren unde de stat des nicht wol

thovreden en waren. Uns g. h. leit eissen [S. 350j 1300 goltgulden, wat se

der nicht enkonden affgededinghen. De mosten se siner gnaden wol geven,

aver de van Paderborn en kregen dar nicht van.

[S. 580] Paderborne. Dar erhevet sick upror und vyl quades under

den borgeren, wu hirna bescreven. Item primo junii anno 32, do wort tho

Paderborne eyn groit upror manck den gemeynen borgeren also, dat erer

wort wuol 300, de vorgaderden sick in der van Hardehuissen [hove] unde

wuolden hebben eynen nyen predicanten unde wuolden de dusse phalmen[!]

syngen und hatten 12 upgeworpen '^), de solden äff und an den rait brengen,

wes si hebben wuolden, unde alle stede waren up dat solve mail tho Pader-

borne myt der ritterschoff unde wuolden dat cappittel bidden, dat sie wuol

') 10. August. ^) 13. August.

^) Nach S. 337 „am avent virginis Marie ascensionis" (14. August).

*) 5. September. ^) 22. Februar.

'') Kcrssenbroch nennt sie ,,duodecim apostolos et capita seditionis".



Berichtigungen und Nachträge. 425

deden unde koren doch eyndrechtelyken eynen nyen lieren, want uns g. Ii. ')

was gestorven etc. De borgemester wuor des der burger gewar, de in den

Hardehuissen hove waren, unde santen er Stades denner dar hen. Den en

wuolden se nycht inlaitten und geyn gehör geven. Do santen se 2 kemeners

darben, de leten se in. [S. ,'>81] Do gaven se vor, se wuolden syngen,

predekanten hebben na eren willen gelick er naberstede als Luyden Soist;

Lippe, Leyuiego, Unne, Mynden etc. De kemeners brachten dat an den rait.

Se bereden sie myt den Steden unde ridderschoff, de do dai'solves in dem
dorn waren, unde gaven den 300 borgeren vor eyn goitlik antwort, dat se

thovreden weren unde beiden, als sus lange uns g. h. wer gestorven, went

dat eyn nye her weder tho lande queme. Als dan wuolden se myt den nyen

heren sprecken unde en ej'n goit antwort geven. Item de borgemyster santen

noch eyns na mytdage de van Warborch an se, dat se wuolden thovreden

wessen. Do gaven se sie eyn wenich thovreden. De rait van Paderborn

santen des anderen dages den 12 boden up dat raithuiß und vorboden den

by live und goede, dat se de dinge äff stelden, unde dat dadon se 8 dage

lanck. Na den 8 dagen hoven se weder an und bleven up eren ersten vor-

nemen sondern niiddel, also dat de rait in grote noit quam. Dar na kort-

liken wort gekoren de bissehoff van Collen ') vor eynen nyen heren up dat

sticht van Paderborn. Darna kort mackeden se aver eynen uplop, also dat

de stat thostont 2 dage unde de 300 hatten de porten ingenomen unde de slottcl

by sie unde quamen up den winkeller unde de rait was up den raithuisse.

Do besanten de borger den rait unde vrageden, wat se by en doin wuolden,

off se sy ouck wuolden vordedingen off nicht. Do wort de rait vorvert unde

en wisten nycht wuol, wat se antworden solden und sprecken, wat so van

en hebben wuolden. Do frageden se den rait, off se ouck by en bliven

wuolden. So wuolden dat nye worck annemen, off se sy ouck [S. 'i82J

wuolden vordedingen. De rait antworden : ja, se wuolden by en leven und
sterven, als se doch schuldich weren, unde wuolden se vordedinghen, so vor

ere macht were, myt Vellen anderen worden tho lanck tho schriven. Unde
des worden breve geinacket Do rentmister wort des gewar und frochte,

dat de gemeynne den rait doit slogen unde leit in eyssen, unde de i)orten

en wolden nicht upgain, unde wolde eynon freden sprecken van des nyen

heren wogen, aver he en konde geyn gebor krigen. Do vorbodede he alle

dat land unde sticht van Paderborn, Geseke, Erwitte, de Hare Rüden *),

Brillen also dat eyn grot folck by eyn ander solde kommen. Mytler tyt

worden de breve gemacket unde de porten gongen weder up. Do waren se

tho samon vorbonden. Do leyt de rentmister dat folck weder tho huiß rois.son

und den Colssen schonckende ho 2 voder bers und sacht, wo dat de gemeyn
nemant geyn gewalt ghedain on holte, dan se betten sie tho samen vorbooden

') Erich. -') Lügde. •') Hermann v. Wied.

') Abkommen zwischen Rat und Bürgerschaft zu gegenseitigem Schutze

und zur Verteidigung des Wortes Gottes vom 1. Juli 15:i2 im Staatsarchiv

Düsseldorf. Vgl. Leineweber lid. 66 S. 121 f.

") Die Haar (Höhenzug um lieleke, Rüthen bix Büren).

") Ulithni. ') Brilon.



426 Berichtigungen und Nachträge.

uiulc de rait gedrungen, dat se de duvellio an mosten nemen. Also tliocli

nialliek weder tho luiili. Do waren de van Paderborn bosse, dat de anderen

stede tegen se uitgetogen waren. Do songen se, do sjjrongen se. De predc-

kanten prcdekeden, wat se wuolden unde wat se gernne horten. We myt en

niclit holden en wuoldc, den verjageden se unde vorspracken se ganz sver [V]

etc. Darna kortliken (luaiii dusse nye tidinge an unsen g. nyen heren. De

sclirieff an Jolian lieren van Buren, Jost Vcstvallen, Raven Vestfallen, Krän-

zen van Horde, dat se seiden riden tlio Paderborn unde eyssen de genieyn

byeyn unde bovellen, dat se de nye dinghe [S. 083] affstelden, so lange

dat syn f. g. in dat laut (lueni. Als dan wuolde he en eyn ordenansie setten,

dar se sie na i'icliton sohlen. Do jonckeren quanien tlio Paderborn up sant

Jaeops dach ') unde lacliten en de brove vor, de en gesant was van unsseni

g. h. van Collen, inyt velleni goeden rade, den se en gaven. Aver allet vor-

loren. Se wuolden blyven by dem wort Götz. Do sprach Johan van Buren,

dar Wolde he ouck by bliven, dat se em dat antwort in schrifften over

gaven, wes se doin eder laitten wuolden. Do gaven se em eyn schrifftlick

antwort, wo dat se wuolden bliven by eren vornemen, unde satten do eynen

vorloppen nionick vor eynen predekanthen -'). Dat antwort sante Johan van

Buren unssen g. h. Item darna am dage santi Laurenti-') quam uns g. h.

van Arnsberch tho dem Nyen Huisse myt 200 perden unde des 3. dages dar

na sante he 4 van sinen reden, 4 van der ridderschoff, 4 van den Steden tho

dem anderen niaille tho Paderborn unde leyt en sagen, dat se de duvelie äff

Sölden stellen sonder middel. De genieyn antworden, se wuolden bliven by

eren vornemen. Aver de rait spracken, se wuolden doin allet, wat syn f. g.

Wolde. Se en betten ouck nycht gewilliget in de ketterie, unde se santen

unssen g. h. eyn stucke wiiis tho dem Nyen Huiß unde des en wolde he nicht

nemen, also dat de kenieners weder na Paderborn ge[n]gen unde de win bliff

stain up der karen. Ick helibe gebort, de win worde noch äff gelacht des

anderen dages. Item saterdach na Marien hemelfarf') heilt de bisschoff eynen

lantdach tho dem Schonlo. Dar wort geslotten, wo dat ridderschoff unde

stede [S. 584 J wuolden em helpen straffen den unhorsam der van Paderborn.

Doch baden ridderschoff unde stede den heren unde forsten, dat doch tho

dem 4. niaille wolde lyden syn f. g., dat se sy noch eyns goetliken mochten

warnen. Unde do liatten etliken van Paderborn gesacht, solden se sterven,

so wuolden se de papen erst alle doden unde de liove anstecken und bernnen,

also dat de bisschoff nicht vyl vinden solde. Unde darum flogen alle doni-

beren und prister uit der stat, also dat nicht dan 2 prister in dem doni en

hieven, aver achte na, do dat ovel gesacht was, do en was dar nemant, de

des bekant wer. Item de geschickeden quanien by Romrae unde leyten dar

den rait eyssen unde de rait bat so vil, dat se herby quamen vor dat Wester-

dor by den schuttenhoff, unde dar daden se tbo den 4. maille er hovesse

bede unde warninge an de gemeyn, unde myt Vellen swaren spracken unde

worden wort dar verlanget, dat de gemeyn wolden sie entholden des nyen

gesanges, went sant Michgels hoclitijt") negest komen und nicht lenger. Dar

na sante uns g. h. syn rede tho Paderborn unde leyt den rade sagen, he wuolde

') 25. Juli. '') V(/l. oben S. 106, wo von zweien die Rede ist.

') 10. Anijmf. ') Awjti.fl. ') 2!). September.
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inriden tlio Paderborn des anderen dinsdages na sant Mychgels dage De

rede bereden sie nij't den 40 unde slotten : ja, se wuolden syn f. g. gernne in-

lailten so starck, als syn f. g. vvuolde. Do bestalden se herberge vor 1500

man unde perde. Darna up sant Mychgels avent ') leyt de rait oiu vorbeden,

dat se nicht so könne en weren, dat se weder ansongen, want se hatten vil

inail ghesaclit, se wuolden weder ansingen, want de forste wer bynnen lan-

des unde wuoldc balde inriden, dat dan geyn last off ungelucke van en

quem, aver se '') nicht. Up sant Mychgels daghe [S. 585] hoven se weder an

tho syngen in der broderkerken •). Dat quam vor den forsten unde he wort

gans vorstort, also dat he in eynen dage nicht at off dranek unde nemant en

dorfte em tho spreken. Unde de schütten van Paderborn worpen sie by den

rait unde en wuolden des nicht tho donde hebbeu unde santen eren scheffe-

ner tho der brodei-kerken unde vorboden en dat syngen. Do se dat sagen,

man unde wiff, worpen se en myt steynnen unde jageden em uit der korken

unde spracken : du byst der genne, de uns erst dar an gebracht hevet. Do

santen de schütten an den rait unde en wuolden des synge[n]s geyn doin

hebben. Do ge[n]gen de vorloffer thosamen buten de stat unde der was

300 unde vorbonden sie thosamen, dat se byeynander vvolden leven unde

sterven unde wolden de ketterie nicht affsteilen unde man sede, se betten

upgesatt, up sant Mertins avent so wuolden se den rait alle vormorden und

alle papen doitslain. Aver dat quam anders. Got der almechfie leve hero,

de was dar vor. Dar en wiste nemant äff in alle der stat dan de ."lOO. De

rait sante den schutenscheffenor bodon unde frageden ein, off he dat syngen

geheiten betten, unde de scheffener en wiste nicht wuol, wat he antworden

solde. Dit gheschede allet des sondages vor den invore, unde uns g. h. was

tho den Nyeniiuisse. Item dan worden ouck breve gebracht. Quamen sus

van Gottingen, de beiden an den oversten predicanden unde an den oversten

van der ghemeyne. De breve quamen unvorhodcs an den rait unde borge-

mister unde de santen van ston[t] an eren boden na Gottingon, off de solkc

breve tho Paderborn gesant hette. So wort man wifi, dat de [S. 586] breve

waren gheschreven in der stat Paderborn unde der bode volviß sie, dat man
den nicht vinden en konde ''). Item et waren ouck, als dar gosacht wort und

war was, etliken van den vorgengern gewesl na den lantgraven tlio Cassel

myt breven unde wuolden sie vorbinden niyt den lantgraven unde wuolden

em de stat geoffent hebben, hette he se wuolt annemen. Als man sedt, so

hatte de lantgravc goantwort, he hette lande genoch unde he en wuolde dem
korfforsten, sinen gevadderen, unsseni g. h., solk untruw nicht doin, undo de

breve, de se dem lantgraven gebracht baten, de sante de lantgrave dem

bisschoffe van Collen tho sinen banden, unde dar standen de groton hesse in,

de de vorgenger waren ''). Dit allot hatte unsse g. h. allet in dem kroppe,

unde dit geschach allet van der tyt an, dat se stille swegon und weder songen

kort vor der invar.

') 8. Oktober. '-) 28. September. ^) Hier fV-lilt ein Wort (horten o. ii.l.

^) St. .Johannes Bapt. (Minoritcn).

") Die Gefangenen wurden .tpäter (ryl. oben S. 108 An in. SJ i/cf'rai/t: „Oh

er auch wisse von dem Briefe, der von Göttingen ausginge an die christlichen

Brüder." '') Vgl. oben S. 108 f.
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Auf S. 586—öHS folijl (Idiin der in der Zeitschrift fid. !!> S. •210-:i12

nicht tjam voUständiij (dxjedrnckte Bericht über den Eimiif) des Kurfürsten.

Zum Schluß ist noch die Aufforderung an dir liiirijer, in den Ahi/ini/hof zu

kommen, erwähnt. Die Fortsetzung fehlt leider.

7. Zu S. 123 Anm. 2. Diese Notiz habe ich erst lanije nach der liear-

beitumj des Kapitels erhalten und eini/efiigt. Ks war mir deshalb dabei nicht

geyenu-ärtii/, daß Liborius Hoitbandt später CS. 174) tatsächlicli als Bruder

Martins genannt wird. Vgl. idjvr ihn aucli Jacobson S. ')1H und Keller

Bd. 1 S. 585 f

8. Zu Z. liKi Anni. 2 rgl. jetzt ferner W. Kinghorst, Die (Irafschaft

Diepholz zur Zeit ihres Überganges an das Haus Braunschweig-Lüneburg, Diss.

Münster 1912, S. 165 f. Nach den ron K. benutzten Akten war Bokelniann der

Sohn eines diepholzischen Geistlichen, der ron 1533— 1653 in der Grafschaft

gelehrt hatte, und Schiriegersohn des Superintendenten Rihnling. Er selbst hatte

fünf Jahre als Pastor, wahrsclieinlich in Barrer gewirkt iind war um 1565 auf

Verwenden des diepholzischen Advokaten vom Sande Pastor in Hamm geworden.

9. Zu S. 219 Anm. 1. Die „alte Nachricht" , die Heitfeld auch in Trier

wirken läßt, ist wie ich nachträglich sehe, W 1018: eiectus ex Treverensi urbe

Johannes Pawest dictus Hoitfeldius. Es muß aber heißen Tremoniensi, und

so steht auch in der Oldenburgcr Handschrift.

10. Zu Z. 345 Anm. 2. Ich habe nachträglich die Vollmacht (im Stadt-

archiv Lippstadt) noch zu sehen bekommen. Sie laufet: Wyr Borgermester und

gantze Genieynlieit der Stadt Lippe den kunt und bekennen vor iderinennich-

licli betugende, nachdem wy na Inholdt eyner vorsiegelden Citation van

wegen des vesten Conradt des W reden an dat Keyserliche Camergerichte

tho Spier up den dre und dertigesten Dach na der Execution peremptorie tho

erschinen eitert und gefurdert worden, allet na Vormeldunghe derselvigen,

demna setten und ordenen wy de ersamen Cordten Röder, Johan Pagen-

hovede, Thonies (nicht Tliomas) Westennan Borgermostere und Walraven

Schütten Amptman vor unsere Fulmechtige usw. Datum anno Domini 1550

Mittwecken nach Conversionis Pauli. Sie bezieht sich also auf einen sonst nicht

weiter bekannten Prozeß mit Konrad v. Wrede, und Chalghäus S. 123 (dem

Niemöller S. 67 nachschreibt) hat sie mit Unrecht mit Hnmelmanns Angabe

kombiniert. Im Staatsarchir Wetzlar sind Lippstädter Akten aus dieser Zeit

nicht vorhanden. Trotzdem möchte ich Hamelmanns Notiz nicht verwerfen, zu-

mal da die ähnlich lautende über Höxter (S. 359) durch ein anderes Zeugnis

in der Hauptsache bestätigt wird. Statt 1549 sollte es aber wohl 1548 heißen.
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1. Zu S. 12 f. Die bisher unbekannten Geburtsdaten der bei'len Dietrich

Gresemund teilt George L. Burr in: The American Historical licriew Vol. 16,

1911, S. 734 f. nach zwei (daselbst auch fak-similie>-ten) Bucheintragungen mit.

Der Vater schreibt : Item fui natus anno Domini etc. xlm» (1440) in profesto

trium Regum (5. Januar), der Sohn: Et ego Theodoricus Gresemundt filius

natus fui anno salutis 1476 (nicht 1477) in vigil/a sanoti Martini (10. Nov.)

liora nona ante prandiuni. Herr Prof. Burr hatte die Freundlichkeit, mir

seinen Aufsatz zuzusenden.

2. Zu S. Ii) Anm. 1 vgl. Jetzt auch meinen Aufsatz „Ztir Biographie

Rudolf V. Langens" in der Zeitschrift Bd. fl9 (Hill), Aljt. 1 S. 1 — 13.

3. Zu S. U! Anm. ö rgl. P. Schlager , Zur Biographie des Theodorich

ron Münster, in: Beiträge zur Geschichte der sächsischen Franziskanerordens-

jirorinz vom hl. Kreuze, Düsseldorf 1907, S. 10— 33.

4. Zu S. 56' Anm. 7 vgl. F. Doelle, Ziiei Predigtwerke aus dem Mittel-

alter, in denselben Beiträgen S. 79— 82. Er bespricht zwei Handschriften der

Lüneburger Stadtbibliothek : Theol. 7 (Pars secunda Quadragesinialis) und

l'heol. Ol (Sermones epistolares hiemales). — Herrn. P. Doelle verdanke ich

ferner den Hinweis auf folgende, bisher nicht bekannte Handschriften .fohanns

von Minden in derselben Bibliothek: 1. 77«'6i/. 7 (Pri m a pars QuadragosimalisI

lieg.: „Qui ieiunatis nolite fieri sicut ypocrite tristes, Matth. VI""; geht von

Aschermittwoch Iiis Donnerstag nach Oculil. 2. Theol. 6 (Sermones epistolares

aestivales; Beg.: „Expurgate vetus fermentuni, prima Corinthiorum iiuinto;

Schluß: Doniiniea 24. post penteeosten). 3. l'heol. 60 (Postilla super quaedam
evangelia quadragesiniae

; Beg.: ,,Assumpsit Jesus.") 4. In einem Quarthande

ohne Signatur steht ein „Sermo anonymus" auf den ersten Adventssonntag, beg.

„Scientes, quia hora est". Er ist identisch mit der betr. Predigt in der Postille

.lohanns von Minden.

5. Zu S. 69 Anm. 4. U. Sperber gibt in der Zeitschrift der Gesell-

schaft für niedersächsische Kirchengeschichte ,Jg. 17, 1912, S. 18.') an, daß

Buschmann (Busmann) 1575 Pfarrer in Lübbecke war und ein Buch „Der

Hauptinhalt der christlichen Lehre" .schrieb. Näheres habe ich nicht feststellen

Irinnen. Eine Anfrage beim evangelischen Pfarramt in Lübbecke ist uni)eant-

wortet geblieben, und das Buch hat sich nicht ermitteln lassen.

6. Zu S. 74 Anm. 3. Johann v. Elen uurde spätestens 1528 Hektar der

münsterischen Domschule. Vgl. meinen Aufsatz in der Zeitschrift Bd. 69 (1911),

Abt. I S. R9.
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7. Zu S. 75 f. Vnichtei- imrde etim l'rJS Glandorfs Naclifohjci- uh
Lektor der rierten Klnsae der Domschule. Vgl. ebenda.

8. Zu S. 84. H. Bitter , Der mongterarlien ketter bichtl/ok, JJi.t.t. Mün-

ster 1908, S. 30 nimmt an, daß Hermann r. Kerssenbroch 1513 geboren wurde,

und daß er der Verfasser des „Biehtboks" sei. Wenn auch die Ausführungen

liitters im allgemeinen ülterseugend iriricen, so halte ich es doch für unmöglich^ dali

sich die Stelle in Kernsenbrochs Wiedertäitfergeschichte hrsg. von Detmer S.491f.

damit verträgt. Er nennt sich da zum Februar 1534 „adhuc puer" und er-

zählt, daß er zwei Bürgern die Kugeln nachtrug und selbst eine recht knaben-

haft klägliche Holle spielte. Er war damals noch Schüler der Domschule und

begleitete bald darauf seinen Stubengenossen aus der Stadt hinaus (ebenda 503).

Für einen jungen Mann von 21 .Jahren paßt das alles schlecht. Ich kann

deshalb K. nicht für den Verfa.iser des „Biehtboks" halten, sondern nehme an,

daß er es nur benutzt hat. — Zu Kers.^enhrorhs Schriften ist Jetzt noch eine

kleine hebräische Grammatik, die 15<i0 in Köln erschien ^Münster UBy, nach-

zutragen. Vgl. meine Angaben in der Zeitschrift Bd. 70 (1912), Abt. 1 S. 30(!.

9. Zti S. 84 Anm. 7. Uegius kam im Herbst 1483 nach Deventer und

starb am 27. (nicht 7.) Dezember 1498. Vgl. D. Reichling in der Zeitschrift

Bd. 09 (1911), Abt. 1 S. 454.

10. Zu S. 93 Anm. 1. Eine .-<elir interessante „Epistola tlieologica

Gherardi Listrii, artium et niedicinae doctoris, ad versus Dominicanos Svol-

lenses" von 1521, in der er sich zu den reformatorischen Lehren bekennt, ist

al>gedruckt hei J. E. Kapp, Kleine Nachlese einiger der Tteformationsgeschichte

nützlichen Urkunden, T. 4, Leipzig 1733, S. 515— 531. Daselbst auch weitere

Notizen über die Schriften des Listrius.

11. Zu S. 101 Anm. 4 vgl, ferner die Bibliographie der Schriften Ha-

inelmanns zum Jahre 1563 (in der Einleitung dieses Bandes).

12. Zu S. 117 Anm. 1. 1520 stund Ggmnicli mit Luther in Verbindung,

l^gl. dessen Brief an Spalatin rom 5. Mai 1.520 (Luthers Briefwechsel hrsg. von

Enders Bd. 2 S. 397 f.), mit dem er ein Schreiben (igmnichs übersendet. Auch

eine bei Kapp a. a. 0. S. 501 ff. abgedruckte Dedikutionsepistel zeigt ihn als

Anhänger der neuen Lehre.

13. Zu S. 122 Anm. 6. Die Schrift ist ins Jahr 1530, .yiäte.ftens 1531

zu setzen. Vgl. meinen Nachweis in der Zeitschrift Bd. 69 (1911), Abt. 1 S. 88.

14. Zu S. 124 Anm. 2. Die „Disticlia" Glandorps erschienen auch bei

A. Westhoff in Dortmund 1585 <_Köln StB}.

15. Zu S. 131 Anm. 1. Li der l'farrehronik von Landterti heißt es:

Timannus Kemner suecessit, Ilenrieo Vering anno ir)20. tempore inlausto, quo

prima vice subscripsit registro bursao. Suhseripsit adhuc registro

bursae anno 1531. nec ultra. Das Rektorat der Ihtmsehule legte Keniener

spätestens 1-528 nieder. Vgl. oben Nr. 6.

16. Zu S. 146 Anm. 2. Rotger Copius wurde 1560 in Rostock (Matrikel

hrsg. von Hofmeister 2, 140), 1568 in Heidelberg (Matrikel hrsg. von Töpke

2, 49) immatrikuliert.

17. Zu S. 1.50 Anm. 3. Im Staatsarchir Münster befindet sich als Msc.

JV 29: Clironicon (s. Mauritii) auctoro H. Tcgoder cum addit. All). VVilkcns.
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18. Zn S. 152 Anin. 3. Eberhard i\ Elen icur uiii 1530 wahrscheinlich

Konrehtor an der niünsterincheH Domschnle. V(/l. Zeitschrift Bd. 6'J (l'Jll),

Abt. 1 S. 91.

19. Albert Mumme war 1547— 154'J Leiter der bischöflichen Kanzlei.

Vf/l. Zeitschrift Bd. 59 (1901), Abt. 1 S. 40.

20. Zu S. 163 Anm. 4. 1521 ividmete Karlstadt dem Arnold Beiholt

eine Flugschrift (Loci tres Wittenbergae in arena tractati). Vgl. C. F. Jäger,

A. Bodenstein von Karlstadt, Stuttgart 1856, S. 172 und H, Barge, A. B. r. ('.

Bd. 1, Leipzig 1905, S. 249 und 475. — 1529 schreibt Montanas in einem

Briefe an Pirk-heimer: Vir quidam patrieii sanguinis apud Monasterienses

degit, Arnoldus Bellioltius nomine, qui erga scripta tua miro fertur afficitur-

que ardore usw. (Joh. Heumann, Documenta literuriu varii argumenti,

Altorfii 1758, S. 310).

21) Zu S. 172 Anm. 3. Das gewöhnlich als Todesjahr Schleibings an-

gegebene Jahr 1566 kann nicht richtig .sein O'gl. auch oben S. 12 Anm. IJ. Nach

der Vorrede Humelmanns zu seinem „Auszug gründlicher Widerlegung Zwing-

lischen L-rthHmb.>i" , Th. 1 (1570) war er 1568 noch am Leben. R ö l i n g ,

Osnahrücker Kirchen- Historie, Frankfurt und Leipzig 1755, S. 108 gibt an,

da/j er 1570 starb. .Wich gefi. Mitteilung des Osnabriicker Staatsarchirs läßt

sich das Todesjahr aktenmälüg nicht feststellen

.

22. Zk S. 211 f. Viel Neues über Otto Beckmann bei Nikolaus
Müller, Die Wittenberger Bewegung con 1521 und 1522, 2. Aufl., Leipzig 1911,

S. 224—*237. (Dos Todesjahr ist allerdings auch bei Müller falsch angegeben.)

23. Zh S. 214 Anm. 3. Der richtige Titel ist: Brevis et siniplex coin-

iiionefactio de libello Gerliardi R<)etei<enii, concionatoris pontifieii in urbe

Westplialiae Paderborno, quem nuper de caeremoniis inseripsit. o. (>. u. ./.

(1561) (.Frankfurt StBy. Hier steht auf JH. A 1^' auch die im Te.tte derselben

Seite, Z. 8 erwähnte Inversio versuum quorundam scriptorum a Frederico

Westplialo (3 Distichen).

24. Zu S, 223 Anm. 6. Ein Porträt des Huddaeus ron Ludger tont

Bing d. J. befindet sich im Landesmuseum zu Münster.

25. Zu S. 226 Anm. 5. Der wirkliche Titel des Werkes ist der olien

S. 273 Anm. 2 genannte. Vgl- auch die Bibliogra/ihie in der Einleitung z. J.

1557. Das Geflicht ron Bernhard Liiders (Bei-nliardus Ludaerus ad candiduni

loctorem de libris bis, H Distichaj steht auf Bl. J 7".

26. Zu S. 268 Anm. 1. Die Stelle aus W 1121 ist in Ordnung zu

bringen wie oben S. 415.

27. Zu S. 275 Anm. 2 vgl. oben S. 36H f.

28. Zu S. 326 ff. ist noch nachzutragen: Ad praeclaram iuvontutem

t>onarum artium studiosam llenrici Sclievei Kloppenburgensis decastiehon, in:

Collectanea utriusque cantus Bernardini Bogentantz Legenitii . . . o. (). u. J.

(1515) iErfurtKB (Jetzt StBjy. Vgl. Bauch in der Zeitschr. des Vereins für

Geschichte und Altertumskunde Schlesiens Bd. 31 (1897) S. 162.

29. S. 349 ff. N. Müller a. a. 0. (vgl. oben Nr. 22) nennt noch Verse

Heckmanns in Andreas Meynharts Dialogus . . . urbis Albiorenae vulgo

Viltenbor«; diclao, Lipsiae 1.508, Hl. N2''ff. und In Srhiiirls Oratio aüiu-
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gens litterannn praostantiain, Lipsiao 1509, Bl. (' '>^>
f. und (Ins Vorwort zu

Luthers In epistolain Pauli ad Galatas cominentarius i Weimarer Ausg. 2,

437 und 443 ff.). Anderseits sind die Inijliographisehen Angaben Müllers nach

den meinigen zu ergänzen. Von der Precatio domlnica gibt es noch eine zweite

Ausg., Coloniae 1528 •(^Halle, Marienhibliotheky.

30. Zu S. 371 f. (und S. 116 Anw. 1). Die Chronik von Niesink- (Ge-

schichtsquellen des Bistums Münster Bd. 2 S. 424—428) berichtet, daß Bötgers

schon 1507 Pater (confessor) von Niesink wurde und es sehn ,/ahre, bis zur

Wahl als Rektor des Fraterhauses blieb. 1526 wurde er wieder Pater von

Niesink. Als Todesjahr gibt die Chronik den 5. Juni 1528 an.
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